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Anhalt Deſſauiſches 


Geſang Bud, 


darinn die _ 


Pſalmen Davids 


nad 
| einer neuen, auf die befannten Melodien 
| —— Ueberſetzung. 











Nebſt einer Sammlung 
der beſten alten und neuen 


geiſtreichen Lieder 


ſowohl zu 


der oͤffentlichen gotteöbienflichen 


als auch 


der beiondern Hausandacht. 


Auf ſeiner Hochfuͤrſilichen Durchlaucht, unſers gnaͤdigſt regi⸗ 
renden Landesherrn, gnaͤdigſten Befehl fuͤr die Kirchen Dero 
Landes herausgegeben. 


Deſſau, 


Gebruckt und verlegt. von Heinrich Heybruch, Hochfaͤrſtl. 
Hof⸗ und Regierungs-Buchdrucker. 1779 
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Vorberiht. 


\0 —— es unſrer Kirche iR, daß fie, lei von 

ihrem Anfang.an, bie Pfalmen zu ihren vornehmften 
Gefängen bey dem öffentlichen Gottesdienſt eingeführte harte; 
fo fehr iſt eg zu bebauren, daß wir uns in Deutfchland fo 
lange mit einer Weberfegung derfelben behelfen mußten, welche 
zwar überhaupt ihren Inhalt, in einer ſehlervollen Sprache, 
und erziungenen Reimen vortrug, aber nichts von dem 
Geifte des heiligen Dichters, nichts von. der Schoͤnheit und 
Stärke feiner’ göttlichen Gefänge zu empfinden gab. Diefe 
Klagen über die Sobwafferifche Pſalmen » Ueberſetzung find 
ſchon alt, und man Hat ihnen auch Tängffens durch einige 
Verbefferungen und neue Meberfegungen abzubelfen gefucht, 
Unter den legtern verdiente die Sprengifche allerdings Ach⸗ 
tung; es haben aber doch viele erhebliche Mängel verfelben 
ihre allgemeine —— in unſere Kirchen bisher billig 
verhindert. — BP 


J Din! io nie 
9 on, 8157 | 
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Border cht. 


J — — des — Rbnigtich- Din 
ſchen Hoſpredigers, Herrn Cramers, poetiſche Ueberſetzung 
der Pſalmen, welche vor allen vorhergehenden ohnſtreitige 
Vorzuͤge hatte, und des allgemeinen Beyfalls, den ſie 
gleich nad) ihrer Bekanntmachung erhalten, wuͤrdig war. 
Da fie aber nicht nad) bekannten ‚Melöpien eingerichtet ift, 
fo konnte fie. unferm Mangel nicht äbhelfen. Und wenn 
man auch neue‘ Mefgbien dazu harte wollen verfertigert 
laſſen; fo war doch: eine. ſolche Werbefferung der Sing⸗ 
kunſt, die unſere Gemeinen in den Stand ſetzte, mit ver⸗ 
ſchiedenen Saͤngern und Choͤren in einem — abzu« 

weh): m — leicht zu heſende — rn 


* 


Fa war in⸗ Air Ausgabe — neuen Geſengbuche 


für die Kiechen dieſes Landes begriffen, und die meiften 
Leder wären: bereits abgedruckt, als ich den letzten Theil 
dieſer Pſalmen⸗ Ueberſetzung zu ſehen bekann. Wie ſehr 


wuͤnſchte ih, fie an die Stelle unſerer zu ſehr veralteten 


feßen: u fönnen! Die Ausführung diefes Wunſches war 


‚aber mit: vielen Schwierigkeiten verknuͤpſt. Nur wenige 


der Crameriſchen Pfalmen, zu denen fi) Melodien fanden, 
Fonnten ganz beybehalten, mit mehrern mußte eine bald 
größere, bald una ee ʒoegenanie- werden, 

um 


a un 


Berker: F 


"um ee Uebereinflintmung gu bringen; 
viele, deren Versart zu fehr vonder bekannten Melobie eines: 
Pfalms abreich, oder. in welchen ſich verfchiedene Wers- | 
arten und, abwechſeinde Choͤre befanden, erſorderten eine 
ganz neue e Veberfegung. | 


Die befannte Stärke des Herrn Hofprediger Cra⸗ 
mers in der deutſchen Dichtkunſt , konnte billig einen jeden, 
der ſchon lange darinn ſich zu uͤben aufgehoͤret hatte, ab⸗ 
ſchrecken, feine. Arbeit mit ‚ven Arbeiten deſſelben zu ver⸗ 
mengen, Noch) mehr. mußte es mir die Kürze der Zeit 
hun, welche durch bie Umftände des Verlags mir dazu 
vergönner war, die mir eine nochmalige Prüfung und. 
Berbefferung meiner Arbeit nicht zuließ. Doc das Ver—⸗ 
langen meiner hiefigen, und denen meiner Auffi icht anver- 
trauten, Gemeinen, zu befferer Einrichtung ihres Kirchen 
gefangs, und: Erweckung mehrerer Andacht; behuͤlflich zu 
ſeyn, uͤberwog dieſe Betrachtungen, und trieb mich an, 
der Ausführung dieſes Vorhabens alle Stunden zu wid⸗ 
men, die mir meine Amtsarbeiten übrig ließen. Wobey 
mir ‚der ruhmwuͤrdige Eifer, des Herrn Hofpredigers für 
alles, was die Verehrung GHDktes und feines Worts, 
und die Erbauung der. Cpriften befördern fan, die Zuver⸗ 

s | 7 . ficht 


* Vorbericht. 


ſiche erweckt, "daß ein ſolcher — — Arbeit * 
nicht mißfallen werde.— —— 


Mein Vorhaben verſtattete nicht manchinal eine 
Nachahmung eines Pſalms, ſtatt einer Ueberſetzung deſſel⸗ 
ben zu liefern. Ich habe mir derowegen dabei die Regeln 
vorgeſchrieben: den Sinn des heiligen Dichters, ſo ‚genau, 
als es meine Einſicht, der Zwang des Reims, des Sylben⸗ 
maaßes und der Melodie zulaffen wollten, auszubrücen; fo 4 

wenig als möglich frembe Gedanken einzuſchalten; die arha⸗ 
bene Kuͤrze, welche die größte Zierde der Hebraͤiſchen Dichte 

Funft ausmacht, und bie feine Ueberſehung erreichen fan, 
ſtets vor Augen zu haben; und in demjenigen Tone zu ſchrei⸗ 
ben, welcher der Erbauung ganzer Gemeinen am angemeſ⸗ 
ſenſten iſt. Ich uͤberlaſſe es der Beurtheilung der Kenner, 
wie weit ich meine Abſi chten erreichet habe. 


— 


Was die Melodien betrifft, ſo habe ich zwar lauter 
Pſalmen-Melodien beibehalten, damit unſer Gefang., da 
wir immer einen Pſalm und hernach ein Lied fingen, nicht zu 
einförmig Elingen möchte; ich habe fie aber ohngefähr auf die 
Haͤlfte heruntergefegt; die unbefannten, übelflingenden, und 
mit dem Inhalt ihres Pſalms öfters im wahren Widerfpruche 
ftehenden, habe ich weggelaffen, "die befannteften und beſten 

| r | ‚im 


# 
— — 5 


SF 
Borken, 


im — zu — Palmen — wie dann 
auch diejenigen, welche am meiſten unter uns geſungen wor⸗ 
den, faſt alle ihre bisher gehabte Melodien behalten haben. 


Wie ich bey der Vollendung dieſer Arbeit der Guͤte 
GoOttes, fuͤr den mie bazu gnäbig verliehenen Beyſtand⸗ ein 
| bemürhiges Lobopfer ringe; fo übergebe ich ſi fie Hiermi mei⸗ 
ner herzlichgeliebten Gemeine, und allen, die meiner Aufftcht 
anvertrauet find, zu einem. gebeiligten Gebrauche. Ich bitre 
GSOtt, daß er ſelbſt alle kraͤftig erwecken moͤge, ſich unter 
einander zu erbauen, mit Pſalmen und Lobgeſaͤngen, und 
geiſtlichen lieblichen Liedern, und dem HErrn in ihrem Her⸗ 
zen zu ſingen; daß er ſelbſt ein neues Lied in Mund 
lege, zu loben unfern COtt! — 


Deſſau, den — Dit 1766, 


Ss L. E de Murder, 


xFuͤrſtl. Anhalt. Conſiſtorial⸗ Rath, Superin⸗ 
tendent, Hoft und erſter Stadt⸗Prediger. 


masriä 


— dem Abdruck der Lieder entſchloſſen, und bey vielen 
derſelben auch Pſalmen Melodien, wornach ſie geſungen 
werden koͤnnen, angezeiget find, fo iſt zu merken, daß. J 


"Da man fi ch zu der neuen Pſolcen · Ueberſehung erſt 


die Melodie des 24 Pſalms, anitzt vor dem u — 
Des 25 vor dem 13". 
des 45 vor dem 64 
des 46 vor dem 113 J ee ER 

ER ICE Y en OT er 
des 66 vordem ı2 ee | 
des 75 vor dem 114 | | 
des 77 vor dem 56 . | 
Des 84 vor dem 47 | 
des 103 vor dem 11 
des 116 vor dem 14 
des 130 vor dem 127 

des 140 vor dem 21. 
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Und nicht betott der Suͤnder breiten Pfad; 


—— — — — — — — — — — — — — — —— ö—— Weste 


— — 

















Wer von der Spoͤtter Baͤnken ſich entfernet, 


> EFF SEE SEE 
Und das Geieß des HErrn mit Freude lerner. | 


— — — — — — — —— — — — — —— ne — — — — — 
————— — — — — — — 
— — — — ——— ——— ne — 
— — — — — — — — — — —— — —2 — nen — ne 








Heilihm! er wandeltauf der Lebensbahn ! 

2. Er gleicyt dem Baume, den des Gärtners Hand 
Gepflanzet hat an eines Babes Kant; 
Der reiche Frucht; wenn feine Zeit kommt, träger, 
Und nie die Blätter zu verlieren pfleget: 
So grüner auch ver Fromme jederzeit, 
Und waͤchſt, und was er unternimmt, gedeiht. . 

3. So ilts mit Sundern nicht. Ihr Gluͤck vergehe, 
Schnell, wie der Wind — Spreu verweht. u 

i —* —W ie 


A Der 2. Pſalm. 


Sie koͤnnen im Gerichte nicht beſtehen. 

Man wird ſie nicht in GOttes Kirche ſehen. 

OGOtt kennt die Bahn, die der Gerechte geht. 
Sein Zorn droht Suͤndern; und ihr Weg vergeht! 


D. 5— Der II. Paalm. 











Be — — 


Sich bey einanderz Fuͤrſten halten * 








Und wider den h , den er gefalber bat. 
2. Es pothr ihre Trotz. Sie fprechen: „Laßt uns doch 
„Vereinigt ihre Bande nun zerreiſſen! 
Werft hin die Feſſel, und zerbrecht das oh! 
ar foll ung nicht mehr. ihre Knechte heißen. « 


ED, ruhig in fich felbit, in. feinem Himmel 
Siehe ihren Anfeylag, front ihrer Mh, 
2. FA EW, 









TE T = ER 
| * 

Verlacht der ſtolzen Koͤnige Getuͤmmel; 

Was ſie auch thun; ſein Thron erſchuͤttert nie. 

3. Und dann erwacht ſein Zorn. Es ſpricht ſein Grimm 
Zu ihnen, und erfuͤllt ſie mit Entſetzen: — 
„Empoͤrer, was wagt ihr fo ungeſtuͤmm 
„Euch wieder den Meflias felbft zu feßen ? 

„Ich bins, der ihn gefalber, er foll König 
»Auf Zion, meinem heilgen Berge, feyn!« 
Höre Völfer, fpricht dann der gefalbte König, 
Ich lehr euch GOttes Rathſchluß, fehr ihn ein: 

4. „Der HErr, mein Vater, ſprach alſo zu mir: 
»Du biſt mein Sohn: heut hab ich dich gezeuget; 
„Sohn, fodre, was du bitteft, geb ich dir! —— 
» Dein Erbe find die Heiden, vor dir neiget 
„Sich jedes Reich, fo weit der Erdfreis gehet. 

»Dein eijern Zepter herrfche, deine Mache 
„Zerſchmettre jeden, der dir widerfteher, 
„Gleich irdnen Töpfen. Herrſche, Sohn, in Pracht te 

5. Send weife, Fürften, lernt ihr Richter gern ! 
Dient GOtt mit Furcht, und freuet euch mie Zittern: 
Verehrt und Führt den emgen Sohn des Herrn 
Und fürchtet euch, durch Trog ihn zu erbittern! 

Sein Zorn, ſollt er ein wenig nur entbrennen; 
Beh euch! ihr würder weggeraffer feyn! 

Heil aber allen denen, die ihn Fennen, 

Heil denen, die ihm ihr Vertrauen weihn! 


c. % Der II. Pſalm. 
) — 


ch HErr! welch großes Heer | 
Sn — — 
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— 






4 Der 3. Pfalm. 


— — — — ——— — = — —— — — — — — — — Sn 
— — — — — — — — mn — — — — —— — — 
— — — — — — — — — — —— 
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Wie viel ſind mir entgegen! 


— — — — — m — — — —— 
— — —— * 


— — — —— — — — —— — am. 


Für ihn, ‚in feiner Moch, 





Und hiſt mein Schild, o GEOtt! 


— — — — — — — — — — — — — — — — — GR — — — — — 
— — — — 
— — 





TE ——— —— —— 
Deckſt und bewahrſt mein Leben; 

u mr => ee 
_s— — — — — — — — — 


Dh giebejt mich hervor, 
— — — — — — — — —— ———⏑—⏑— ⏑—⏑, ⏑,— — — — 
—— 


— — — — 
— — — — — m — — — — — —— 


And hebſt mein Haupt empor, 





Es foll in Ehre ſchweben. 
2. Fleht meine Stimme dir; 
Du hörft, antworteft mir 
Bon Zions heilgen Höben. 
Ich lieg in Sicherheit, 
Schlaf und ermach erfreuf, 
Kann deinen Beyſtand ſehen. 
Und ſollten rings um mic) 
0 Biel hundert taufend ſich, 


f 
f R 2 ce # , 
j — * — 
— “ = u A — — — — — — 
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Der 4. Pſalm. 


Mich zu belagern, legen; 
In ftillee Zuverficht 
Blieb ich: es Fönnen nicht . 
Mir Menfchen Furcht erregen. 
3. Auf, Herr, und hilf mir doch! 
Mein GOtt! du fchlägeft noch 
Die Feinde auf den Backen, 
Zerfchmerterft ihre Zähn. 
Kein Frevler kann beftehn, 
Du beugft der ftolzen Nacken. 
Bei dir allein, o GOtt! 
Iſt Heil, iſt Troft in Noch, 
Iſt Segen für die Deinen! 
Ta, ja! in jeder Moch, 
Wird deinem Wolfe, OOtt, 
Dein Önadenantlig feinen! 


F Der IV. Wi, 
— — me | 


6 rufe: Höre dod ı mein ein Flehen, 





Dör mein Gebet und d fen nicht weit! | 


Die ihr in Mac u * —* ftehet, 


er 











Dir 4 Pfalm, 











— Mein Name und mein Ruhm gefchmäbher? 
. -- m — —— — 






MNach Luͤgen nur zu jeder Zeit. 
— 2. Erkennt es doch, daß GOtt den Frommen 
Zum Vorwurf feiner Führung waͤhlt! 
Daß er fid) feiner angenommen: 
Daß mein Gebet darf vor ihn fommen, 
Dem es nie an Erhörung fehlt. 
— Erſchreckt einmal! und laßt euch lehren! 
Bon Sünden kuͤnftig abzuſtehn; 
Bey ſtiller Macht in euch zu kehren, 
Den innern Zeugen anzuhören, 
Und ruhig nur auf GOtt zu fehn! 
3. Wollt ihr dem HErrn ein Opfer geben; 
So opfert ihm Gerechtigkeit! 
Und beffert ernftlich euer Leben, 
ft eure ganze Hofnung fehmeben 
ufihm, dem HErrn, zu aller Zeit! 
WViel find e8, die zu fagen pflegen: 
Wer wird des Guten $ehrer feyn? 
Es ftrahle nur auf uns dagegen 
WVon deinem Antlitz, HErr, der Segen, 
WVon deinem licht ein Gnadenſchein! 
4 Sie moͤgen jauchzen, wenn die Tennen 
Und Keltern voll von Korn und Wein: 
Wirſt du mit deine Gnade gönnen; 








u u 


en —— * —1 
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Mein 


Der 5. Dfalis, oc 7 
Mein Herz wird fic) mehr freuen koͤnnen, 
Du giebft mir mehr; denn, du bift mein! 
Sch liege, GOtt, von dir befchüger, 
Und rub in Frieden forgenfrey. 

Wenn deine Hand mid) unterftüßer ; 

So weiß ich; daß mir alles nüger, 

Und meine Wohnung ficher fen. 


D: b...,; ae V. Malm. 





"Und dic) anbeten! 
2. Bey fruͤhem Morgen, vor dem Tage, 
Kuft meine Stimme, höre mid! 
Fruͤh wart ich ſchon, und ſchauauf dich: 
Was deine Huld zur Antwort fage, 
Auf meine Klage. - 
3. Du biſt nicht, wie die Sünder 
in GOtt, dem Bosheit. wohlgefaͤllt. 
boͤs iſt, ſich zu Frevlern haͤlt, 
Den laͤſſeſt du nicht mit den Deinen 
Vor dir erſcheinen. | 
4. O HErr, ver. beinem Angefichte 
np feiner Thoren Br | im 
— 


Der‘ 5: .Dfalm; 


Du brinaft Die Mebelthäter um, —X 
Biſt ihnen feind, machſt ſie zunichte 
Durch dein Gerichte. 

5. Die $ügner ſtuͤrzeſt du zur Hoͤllen; 
Der Blurdurft ift von dir verfluche, 
Wie Falſchheit, Hak und Laͤſterſucht; 
Die ſich den Heuchlern zugeſellen 
Wirſt du bald faͤllen. 

6. Ich aber will auf deine Guͤte 
Dingehen in dein Heiligthumz  - 

- In deiner Furcht, HErr, deinen Ruhm 
Erhöhn mir vanfendem Gemürhe 
a ge dis Hüte, 

17. Laß deine treue Hand mid) leiten, 
Bor meinen Feinden jederzeit, 
- Sm Pfade der Gerechtigfeit! 
Laß fie vor mir den Weg bereiten, 
- Mich drauf begleiten! 
8. Mur Falſchheit ift in ihrem Munde, 
In ihrem Innern Graufamfeit. 
Sanft fchmeichelt die Beredſamkeit; 
Geoͤffnet gleichet ihrem Schlunde 
Ein Grab im Grunde. 
9. Vertilge ſie, die Uebertreter, 
Verſtoße ſie mit ihrem Rath! 
Denn groß iſt ihre Miſſethat. 
Sie trogen, deines Rechtes Spötter, 
Dich, GOtt der Götter! 8 
10. Sie alle aber laß ſich frauen, 
Die auf dich trauen veſtiglich! 
Du ſchuͤtzeſt fie, laß ewiglich a 

Sich, die ſich deinem Damen, weihen, 

In Dit erfreuen! | € 






“44, Dem 











z1, Denn ben Gerechten zu ergößen, * 
Und ihn zu fegnen biſt du mild, 
Du willſt die Gnade als ein Schild, 
Daß ihn fein Uebel mög verlegen, 


Selbſt um ihn feßen. | 
eb DE VL Pille 


H Err, firaf in deinem Orim. me, 


J a. 
= 
mn "7 en, es — — —— — — e — 
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Mit deiner Donnerftimme, 


Mid) ar 















2-4 — — 

Laß deinen Zorn verſchwinden, | 4 
— gs —— ————— — 

— —— — — — — —— — 





— C ;—— 
Mich nicht vor dein Gericht! 2 2 
2. Wie ſchwach bin ich! mir Armen 
Erzeige dein Erbarmen, 
Und heile meine Pein! 
Dein Schrecken werft mich nieder, 
Durchwuͤhlet meine Glieder: 
Noch zittert mein Gebein. 
3. Mein ſterbend Herz erbebet, 
Und das Gewiſſen graͤbet 
Mit Feur in meinen Geiſt! 
Wie lang ſoll ich mit Zagen, 
Wie lang, o Hoͤchſter, fragen: 
Ob du noch gnädig fo? rk 
| 5 











ich | 
⸗ Der 7. Pſalm. 


4. Um deiner Guͤte willen,” 

Er; Hör, laß den Sturm ſich ftillen, \ 

Keht dich, und rette mich! 

Hilf, weil id) Leben habe, 

Dein Ruhm wohnt nicht.im Grabe, 

Wer preift im Staube dich ? 

5. Wie feufz ich mid) fo müde! 

2 Gieb einmal, gieb mir Friebe! 

7. Da, wo id) ruhen fol, 

Seh ich nur Thränen quellen, | 
* Sie fließen ſtets, und ſchwellen = 
Des Nachts mein Lager voll. 4 





























— 6. Mein Angeſicht verfaͤllet, 
EScheint alt und ganz verftellet, 
Won Gram und Ueberdruß; 
Weil ich in meinen $eiden, 
nr Der vielen Feinde Freuden 
— Ynd Höhn erdulden muß. 
9, Weiche, Uebelrhäter, weicher! 
Mein Flehn hat Gott erreichet, 
- Mein Weinen dringt zum HErrn. 
Er fieht mein ängftlid Sehnen, 
Zaͤhlt alle meine Thraͤnen, 
Höre meine Seufzer gern. 
| 8, Sie alle, die mic) haffen, 
7 Wird Schmad) und Schreien faſſen, 
Und Schamrörh überziehn; 
ottt treibt im Augenblide 
Mit Schande ſie zurüde: | 
Er höre mid), und fie fliehn. 


Der VL Plalin. 
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Und alle meine Hofnung baue, 





Mas +7 mir mein Feind Et he * 
Beflecket Unrecht meine Hand? 
Wenn der je Boͤſes bei mir fand, 
Fuͤr Guts, der friedlich mit mir lebte; 
Wenn ich mich nicht vielmehr beftrebte, 
Zu retten den, der immerdar 
Erhitzt a auf mein Merderben war! 
3. So mag der Feind mein eben jagen, 
Und es erreichen, mich erfihlagen; 
Auch meine Ehre ſey ſein Raub, 
Auf ewig tret er ſie in Staub! 
ſieheſt alles, HErr, erwache, 
Der Feinde Wuth zur ſchnellen Rache! 
Da das Gericht von dir herſtammt; 


Iſt Recht zu ſchaffen auch dein Amt. 
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4. Die Völfer werden dann mit Haufen J 


Zu deinem Richterſtuhle laufen, 
Und dich umringen; tritt hervor, 
Heb über fie dich body empor! 
GStt fommt. Er wird fie alle richten, | 
- Auch meine Sadje wirft du ſchlichten. 
. Herr, richte nach Gerechtigkeit! 
Und fröne meine Froͤmmigkeit! 
5. daß ſich der Frevler Wuth verlieren, 
°- Die Unfchuld fiegen! aller Mieren 
nd Herzen prüft Du jederzeif, 
Du ſelbſt, GOtt der Bereditigteit! 
- Was zagft du denn in deinem Seide? 
Betruͤbtes Herz, erwach zur Freude! 
Es iſt doch ſtets mein Schild bei GOtt; 
+ Der-Frommen Heil fchafft in der Noth. 


6, GEGOtt richtet recht. Erſchreckt, Verbrecher 


Sein Zorn droht täglich. Er iſt Rächer. 
Dem Suͤnder, der ſich nicht bekehrt, 
Iſt ſchon gezuͤckt, geſchaͤrft ſein Schwerdt. 
Schon iſt die Sehne angezogen, 
Scchon liegt auf den gefpannten "Bogen 
Des Todes Pfeil; nun ziele, nun droht 
Dem Frevler GOttes Pfeil den Tod! 
7. Sieh! Bosheit ift nur fein Verlangen 
Und Muͤh bat feine Seel empfangen, 
Sie kreiſet und gebiert Verrath! 
Doch, ihn truͤgt ſeine Miſſethat. 
Er graͤbt betruͤgeriſche Gruben, 


Dieiie er der Unſchuld, die ihn bat, 
er n Der Unſchuld ſelbſt gegraben hat. 
8. Dann kehren feine boͤſe Tuͤcke 
Lauf fein. eigen Haupt zuruͤcke. 






Und graͤbt fie tief, ſtuͤrzt in die Gruben, 








Auf 


Der 3. Pſalm. sr 
Auf feine Scheitel ftürge herab * 
Der Frevel, dem er ſich ergab, 


Ich ſtimme meine Saiten wieder, 
Dem Allerhoͤchſten fing id) Lieder: 
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Befannt: und doc ſo groß! Die Majrftät 
— —— 

Selbſt ſehn die Himmel, über die fie geht. ® 

2. Did) preift der Säugling, den die Bruft noch näbref. 
Du wirft durch ſchwacher Kinder Mund geebret; — 
Der rachbegierge Feind, der dich verlacht, —» 
Erfaͤhrt durch ſie dein Lob und deine Macht. 

3. Ich ſeh erſtaunt die Groͤße deiner Werke, 
Hervorgebracht durch deiner Finger Staͤrke! 
Ich ſehe Himmel, Mond und Sterne an, 
Der Welten Lauf und ihre Wunderbahn! 

4. Und was iſt nun der Menſch, daß du fein denkeſt? 
Des Menfchen Sohn, daß du dich felbit ihm fhenfef? — 
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Und ihn beſuchſt? GOtt, groß in der Natur! | 
Wie unerforfchlic) ift der Gnade Epur! 

5. Geringer zwar, als Engel, itt ein wenig 
Der Menſch von dir gemacht; doch als ein König 
Wird er durch dich mir Herrlid;feit gefrön, | 
Mic Schmuck gegiert, mir deiner, Macht. belehnt: m 2 
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6. Er herrſcht an deiner Statt allhier auf Erden, 
Und deine Schoͤpfung muß ihm dienſtbar werden. 

Was aud) der weite Erdkreis immer hegt; 

* Iſt alles unter ſeinen Fuß gelegt. 
7. Der ſtolze Stier, das ſanftre Schaaf in Feldern, 
E Das freye Wild, das im Geſtraͤuch und Wäldern 
Drurch Täler irrt, und auf Gebirgen klimmt, 
> Sit alles ihm zum Eigenthum beftimmt. 
8. Der Sänger Schaar, das Volf der heitern füfte, 
Das unzaͤhlbare Heer der Wafferflüfte, 
Und was des Meers verborgnen Pfad durchſchwimmt, 
| an alles ihm zum Eigenthum beftimmt. 

9. GHtt, unfer HErr! wie herrlich ift dein Name 
; In allen Sanden! uns ift nur dein Mame, 
- Der wundervolle Name hier befannt ; 
Di heilger Ehrfurcht preif” ihn jedes Sand! 


.D F Der IX. Palm. 
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Erzäpte ft ftets mein gerüprt — Gemüthel 
2, Oott, meine Luſt allein bift du! 
es jauchzt erfreut die Seele zu! 
Dir foll mein Saitenfpiel erflingen, 
| d, Hoͤchſten, deinen Namen fingen! 
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3. Die Feinde find durch deine Mache — re 


Geflohn, zerſtreut und umgebradhe: 
Sie fielen durch dein mächtig Drohen, 
Als fie vor deinem Anblic flohen! | 
4. Du fuͤhrteſt fiegreich meinen Streik, 
Du felbft, GOtt der Gerechtigkeit! 
Du haft ven Richterftuhl beftiegen, | 
Dein Ausfpruch ließ die Unſchuld fiegen! 
5. Die Heiden haft du umgebracht, 
Die Frevler fo zu nichts gemacht, 
Daß durch dein rächendes Ververben. 
Mit ihnen ihre Namen fterben, 

6. Sind die Verwuͤſtungen vollbracht, 
O Feind! fo ganz, wie du gedacht? 
Sind unfre Städte nun zerftörer ? 
Hat ihr Gedaͤchtniß aufgehörer? 


" . — 0. zn gar. 
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7. Mod) berrfchet GOtt. Er ift der HErr. | 


Sein Reich vergehet nimmermehr, 

Er fißt auf feinem Kichterthrone, 

Damit er aller Thaten lohne. u 
8. Was ungerecht ift, liebe GOtt nicht; 

Ein unpartheyiſches Geriche 

Bird er noch allen Wölfern halten, 

Nach Billigkeit das Recht verwalten, en 
9. Er ift die Zuflucht, und beſchuͤtzt 

Den Armen, der im Elend ſitzt; 

Er laͤſſet ihn auf Felſenhoͤhen 

Vor aller Noth geſichert ſtehen. 


10, Auf dich, HErr, hoͤffet, wer dich kennt, | ; 


Und, deinen Namen heilig nennt. 
Du läffeft feinen, der dich lieber, 
- Und dich zu fuchen ſtets fich über. 
“11. Preift ihn, lobſinget alle doch 
. „ Dem HErrn! Er wohnt in Zion noch 


16 Der 9. Pſalm. 


Sucht feine Thaten , allen Welten 
Die große Thaten zu vermeldeh. 
12. Er fordert das vergoßne Blut: 
Und kennt und räche der. Boͤſen Wuthz 
Vergiſſet nie das Schreyn der Armen, 
Hört es, ift willig zum Erbarmen, ae 
13. Sey gnädig, Her, und ſchaue nun; 
Wie mir die Feinde Unrecht hun! 
Erheb mich, fonft wär ic) verloren; 
Ins geben, aus des Todes Thoren. 
14. Dann jauchz ich ob und Dank dir zu = 
Syn Zions Thoren, HErr, der du | 
Durch gnädge Hülfe aus den $eiden, 
Mid) haft erfülle mie füßen Freuden! 
15. Die Heiden ftürzten in das Grab, 
Das fie felbft ausgehöhle, hinab. 
Ihr Fuß ift in das Netz gerathen, 
Das fie verdeckt geftellet hatten. 
16. Das Recht des HEren und fein Gericht 
Macht ihn befannt; vergefit es nicht! 
Ermäge es: wie in ihren Tücken 
Die Rente ſich verſtricken. 
17. Die Hoͤlle tragen noch zum Lohn 
Die Suͤnder fuͤr ihr Werk davon. 
Es werden noch in Angſt verſchmachten, 
Die Voͤlker, welche GOtt verachten. 
18. GOtt nimmt des Unterdruͤckten wahr, 
Vergiſſet ihn nicht immerdar. | | 
Der Arme wird noch nad) Verlangen | 
Gewiß, was er gehofft, empfangen. 
19. Steh auf, HErr, zeige deine Kraft! 
Laß Menfchen nicht die Meifterfchaft! 
Ecrcſcheine, Höchiter, und zernichte 
Der Heiven Stolz durch dein Geticht „ .. 7 
® u; vr ao, Dein 





20. Dein Echreden —*— ie ET DEE 2 
In ihrem Anfcylag , ihrer Müp! — 


Daß ſie, durch Furcht gejagt, einſehen: 
Sie ſeyn nur Menſchen, die vergehen! 


D.b. Der X. Pſalm. 
—— — — ee 
Her! Warum entiernett du Dich de doch 
Den Armen —— des en Joch: 





Warum verbirgft t gſt du 7 bein ? art 
Doc böreft du — in der Angſtzeit a 


—— —— — 


Stolz iſt der Frevler nur darauf erpicht, 








Den Niedrigen — zu unterdruͤcken. 

— 
O daß er ſich ſelbſt fieng in feinen Tuͤ⸗cken! — 

2. Der Suͤnder ruͤhmet ſeinen Uebermuth, 

Erhebt ſich, wenn es ihm nach Wunſche geht. 

Dem Wuchrer iſt das Geld ſein hoͤchſtes Gut, 

Sich preiſt er; laͤſtert GOttes Majeſtaͤt. 

O HErr, fein Haupt iſt wider dich erhöht! 

Er fragt nach nichts, und denkt in ſeinem Herzen: 

Es ſey kein GOtt; will mit dem Richter ſcherzen. 

3. Sein Thun gelingt. Er faͤhrt in Suͤnden fort, 
Glaube: weit entferne von ihm fen das Gericht, 
Vermeſſen ift fein Stolz, und frech) fein Wort: 
„Ich achte meiner Wivderfacher. nicht; | 
»Mein Hauch vertilge den, der mir widerſpricht. | 
RW ee ⸗Was⸗ 
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» Was follte wohl mein veſtes Gluͤck erſchuͤttern? 
„Ich wanfe nie, und darf vor nichts erzittern. 

4. Mit Säfterung iſt nur fein Mund erfülle, 
Mit Fluchen und Berrug umd falfchem Eid, oo 
Und Sammer ifts, was von der Zunge quifle, in 
Und Muh und Unrecht. Voller Graufamfeie 
Sitzt er, und laurt auf Fromme jederzeit, 

Und wuͤrgt fie heimlich, fo, wie in Gellräuchen 
Ein Räuber fucht den Wandrer zu befchleichen. 

5. Und wie der Loͤwe in der Höhle liegt, F 
Sich ſchmiegt, und lauſcht, bis er den Raub erblickt; 
Hervor dann bricht, das ſchwache Wild beſiegt, u 
Und es mit ftarfen Klauen fchnell zerſtuͤckt: 3 
So laurt er, bis der Fromme ſich verfiride 
In feinem Garne; ſchlaͤgt und würgt den Srommen, 

Den er durch Tücfe in fein Ne befommen, \ 

6. Noch taͤuſcht fein trunfnes Herz der falfche Wahn: 
GOtt werde ganz bey feinen Gräueln ruhn; 

Er fähe nicht der Armen Elend an; 
Und frage nie nad) der Gottloſen Thun, 
Steh auf, o HErr, erhebe dich doch nun: 
Zeig deinen Arm dem Frevler, daß er fehe, 
Wie dir der Unfchuld Noch zu Herzen gebe! e 

7. Soll denn, o HErr, foll ſtets der Böfewmiht - | 
Dich ungeahndet läftern? Soll er ſchmaͤhn: J 
Der Richter fodre keine Rechnung nicht. | 
Du fieheit ja! Es muß der Wittwen Flehn, *t3 
Der Waiſen Kummer dir vor Augen ſtehn! 
Auf, geige, dir befehlen fie die Sache, 
Daß du der Helfer feyft, der für fie mache! | 

8. Zerbrid) der folgen Srevfer Arm und Muth, 

Und foore fie, HErr, vor dein Angefichr! | 
Entdecke da der Bosheit ganze Wuth! 


Eu 2 3 


Denn 


Der ı1..Pfalm, 19. 


Denn bringft du nur ihr Wefen an dein Sicht, 
So ift es ſchnell vertilge, fo iſt es nicht. 
Dann wirft du, HErr! als König ewig herrſchen! 
Die Suͤnder untergehn; du ewig herrſchen! | 
9. Sa, ja! du haft der Demuth Wunſch erhöre! 
Dein Troft hat, HErr, der Armen Herz geſtaͤrkt! 
Und Hülfe ihnen in der Noch befchert, 
Und auf ihr Flehen hat dein Ohr gemerft! , 
Du bifts, der Waifen, der Bedrängte ſtaͤrkt, 
Bift ſelbſt ihr Richter; daß der Menſch von Erde 
Nich weiter ui des Armen Schreden werde! 


G.2 _ 2” Der XL Palm: 
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ch traue GOtt! Was fagt ihr mi meiner Seele! 
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- Fort, | j flieger ſchnell aus eurer r Berge Höhle; 





Mie ein verfcheuchter — fort! 
en Ss ehe — 
Seht doch! ſchon iſt gefpannt d des Frevlers Bogen, 


Der e Pfeil gelegt, die Sehne angejogen , 
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Er zielt im Dunkeln auf des Frommen Mord. 


2. Der Grund des Rechts wird ſelber umgeriſſen; 
Was wird man da nicht noch befuͤrchten muͤſſen! 
Was ſoll der Fromme thun? Doch unſer Hort, 

Der ſich im Himmel feinen ra ‚erbaust, . 
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In ſeinem Tempel wohnt, ſein Auge ſchauet, * 
Pruͤft aller Menſchen Herzen, That und Wort. | 
3. Der Höchfte felbit durchlaͤutert die Gerechten, 

Er wird einmal mic ihren Feinden rechten; 
Er haſſet die, die fic) des Freveis freun, 
Blitz und Verderben wird er regnen laffen 
Mit Sturm und Glut, auf Sünder, die ihn haſſen; 
Ein ſchrecklich Wetter wird ihr Lohn dann ſeyn. 
3 4. GOOtt iſt gerecht, er liebet Recht und Gnade; 
Mas forge ihr dann, Daß euch der Frevler fihade, - 
Die ihr ein Sport des ftolzen Frevlers feyd ? 
Oott rettet alle die, die ihm vertrauen, 
Er fennt die Frommen, ihre Augen fehauen 
Auf das, was recht ift, auf die Redlichkeit. 


Far Der XU. Palm. 
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Eins leugnet, was das andre ſchwoͤrt. 

2. Ad) höre doc) der Wahrheit fpotten, 

Und eile, deiner Wahrheit GOtt, 

Die fühnen Heuchler auszurotten, 

Und räche ftolzer Zungen Sport! 

Sie fahren hoch daher, und ſagen: 
Was unfer Mund fpriche, gelt allein! 
Die Zung ift unfer! Wer wills wagen, 
Ein Herrfcher über uns zu fen? ©. 

3. Weil der nun, der im Staube liege, 
Gepreift wird, kaum noch athmen Fan, 
Und feines Haſſers Bosheit fieger, 

So muß ich auf, mich ihm zu nahn! 
Ich, ſpricht Jehova, muß den Armen 
Hervor aus feinem Staube ziehn, 
Und mächtig feiner mich erbarmen: 

Er ſprichts, befreye und tröfter ihn! 

4 GOtt kann nicht feine Treue ſchaͤnden; 
Bewaͤhrt ift, was fein Mund erklärt, 

Wie Silber von des Schmelzers Händen 
Im Tiegel fiebenmal bewährt. 

HErr, laß uns deinen Bund beftehen; 

Sey ewig unfre Zuverfiche! 

Wenn Erd und Himmel, GOtt! vergehen, 
So wanft doch deine Treue nicht. 

5. Errett uns, Herr! von dem Gefchlechte 

Der Heuchler, welches deiner lacht, 

Und indem Kleide deiner Knechte, 

Die Bosheit felbft zur Tugend made. 

Die Erde muß voll Frevler werden, 

Die ohne Scheu dein Recht verfchmähn ; 
Wenn fie, der Schimpf und Fluch ver Erbe, 


»Sich ungeſtraft erhoben ſehn. Der 


2 Der 13. Pſalm. 
















Fe. Der XHL. Palm. 
ISIS — 
Err! wie lange ſoll ich klagen: 


Und verbirqſt in trüben Tagen, - 





Warum denkſt du meiner nicht? :,: 
Mir dein gnädig Angeficht! 
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Soll mein Herz ſtets traurig ſeyn? 
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Soll die Seele täglich forgen? 
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Bleibſt du ewig mir verborgen ? 
2. Soll mein Feind noch länger wuͤthen 
Herrfcht gr immer über mid)? 
Wiliſt du nie der Wurh gebieten ? 
Schaue dod) und zeige did) ! 
Der du Frommen gnädig bift, 
GOtt, erleuchte mich im Kummer! 
Ehe fi) mein Auge fehließt 
In des Todes tiefem Schlummer. 
3.. Meines Feindes ftolje Freuden 
Naͤhrt mein Leid, das mid) befiegt; 
| Und er jauchzet, wenn in Leiden 
7 Dein Gerechter unterliegt. 
Baer Helfer, GOtt, mein HErr! 
ah dod) meinen Feind nicht fagen: — 
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Der 14. Pſalm. Fer 

Ich war mächtiger, als er! | 
Laß den, der dir traut, nicht jagen! 

4. GOtt! ich Hoff auf deine Guͤte, 
Wenn du länger auch verweilſt; 
Froh beherzigt mein Gemuͤthe, 
Doß du gern zu helfen eilft. 
Diefe Güte bet ich an, 
Und ven Gram will ich bezwingen, 
Daß du mir fo wohl getban, 
Soll mein danfbar Lied befingen. | 






Der Thor, und fpriche zu fih: es ift fein GHrr! 
2. Dann wird der Wandel gaͤnzlich Zügelfren, 
Wird gräulic) allgemein. Won feinem Throne 
Schaut GOtt, ob jemand noch auf Erben wohne, 
Der nach ihm frage, der verftändig fen. 
3. Dod) alle haben ſich zugleich verkehrt, 
Sind GOtt ein Abfcheu, find durchaus verborben, 
Vom Recht entfernt, zum Guten ganz erftorben; 
Nicht einer thut, was ihn fein GOtt gelehrt, 
4. ‘Bedenken denn die Uebelthäter nicht, 
Die ungerecht mein. Volk, wie Brod, verzehren : 
Daß, wenn fie ſchon GOtt leugnen, ihn niche ehren, 
Er. doch GOtt fen; gewiß fr fein Gericht? * 
| ' BA 






24 Der 15. Dfalm, 

5. Wie ſchrecklich wird dann ihr Entfetzen fen, 
Wenn fie einjt fehen, wie GOtt den Gemeinen 
Der Heiligen jur Huͤlfe wird erfcheinen, 

Wie er fie fchügen wird und fie erfreun ! 


6. Höhne immerhin und ſchmaͤht des Armen Rath, 
Der ſich entſchloſſen, ſtets dem HErrn zu trauen, _ 
Und feine Hoffnung nur auf GOtt zu bauen; 
Das Ende Frönet doc) des Armen Rath, 


7. Ach, daß. aus Zion Jacobs Heil erfchien! 
GHtt fein gefangenes Volk ließ wiederfehren!” 
Vie froͤhlich würde Iſrgel ihn chren, 
Wie Herrlich würden Jacobs Freuden bluͤhn! 


Ex Der XV. Pſalm. 
— — 


O Hoͤchſter, wem vergoͤmeſt du, 
Se Bass er — — 


Dar er in deiner Huͤtte wohne? 
see 


— — 
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Daß er im Siße deiner Ruh 
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Auf Zions heilgem Berge wohne? 

2. Der ſich der Tugend ganz ergiebt, 
Und vor dir, HErr, aufrichtig wandelt; 
Der ſich in deinen Rechten uͤbt, 
Die Wahrheit ſpricht, Die Wahrheit liebt, 
Und heilig denkt, und heilig handelt: 


3. Der 


ru -i m —— — 
Der 16. Pſalm. 2 
3.. Der feiner Zunge nie’erlaubt, Fr 
Von andern Böfes auszubreiten ; | 
Der feinem, mas ihm zufommt, raubt; 
Verlaͤumdungen nicht hegt noch glaube, 
Und Affterreder fucht zu meiden: 
4. Der Safterhafte nie hoch fchäge, 
Und nur Verehrer GOttes ehret; 
Der ſeinen Eid niemals verletzt, 
Und wenns ihn ſchon in Schaden ſetzt, 
Doch haͤlt, was er dem Naͤchſten ſchwoͤret: 
5. Der gern, doch nicht auf Wucher leiht, 
Und nie ſich laͤßt Geſchenke treiben, 
Daß er mit Ungerechtigkeit 
Die Unſchuld druͤckt: Der jederzeit 
Das thut, wird ewig ſicher bleiben! 


A. b. De XVI. el. 
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Da) ewahr mich, ftarfer € GO! Auf dich, mein Hort, 
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Den wahren — ganz ihnen werden! 
| . B 5 | 2. Sie 
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Der 17. Pſalm. 
2. Sie finds, sc", die meine Seele liebt, . — 
Sie bleiben mein Verlangen, ‚meine Freuden. — 
Wer aber andern Goͤttern ſich ergiebt, er: 
Vergehet bald in aufgehäuften Leiden, 
en will fein Opferblut niemalsivergießen, + 
e Nie feinen Namen auf den tippen wiſſen. | 
u. Mein heil, das ganz mic) färtige, HErr, bift du! 
Du ſchuͤtzſt mein Loos, damit es nichts verderbe. 
Wie bluͤhen mir Gefilde voller Ruh! 
Wie lieblich und vortreflich iſt das Erbe, 
Das durch der Theilung Schnur mir zugefallen; 
| Ja, ja: es iſt das ſchoͤnſte Loos vor allen! ? 
4. Dem HEren fey tob, und Ruhm und Danf gebrache! 
7 Er lehret mich in innerſten Gedanfen, 
- Und ift mein Kath, auch in der dunkeln Nacht! 
cd bin gewiß, ic) werde niemals wanken. 
Sch fehe nur auf GOtt zu allen Zeiten, 
E Und er ift mir zur Rechten, mid) zu leiten. 
5 Was fönnte mehr als dies mein Herz erfreun? 
3 Es jauchzt mein Ruhm: Mein Fleifch wird ficher liegen! 
Die Seele wird fein Raub ver Hölle feyn ; Do 
Dein Heiliger wird Tod und Grab befiegen, 
Du läffeft ihn nichE die Verweſung fehen, 
Er wird gewiß, wird ſchleunig auferſtehen. 
6. ©o zeigft du mir den Weg zum Leben an, 
= Ben GOtt! Und meld) ein Leberfluß der Freuden 
Iſt da, mo man dein Antlig ſchauen Fan! 
Zu deiner Nechten find die Keblichkeiten, 
Die ganz, fo groß fie iſt, die Seele füllen, 
F > Ber die ganze Seele füllen. 


— Der XVIL. Mal. 
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Denn, GOtt, auf meinen Lippen iſt 
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Nicht "Ungerechtigkeit nod : sift. 
2. Du bifts, den id) zum Richter wähle, 

Wenn niemand meine Klage hört; 

Du unterfucheft meine Seele, 

Und prüfft durd) geiden meinen Werth, 

Du ſchauſt mich durch, o GOtt des tichts, : 
Durchläuterft mich, und findeft nichts, — 
3. Ich habe veſt mir vorgenommen, 

Wenn trotzig wider dein Gericht 

Der Sünder ſchmaͤht, und deinen Srommen 
Ein Gräuel ift, und Bosheit fpricht; 
Daf dann mein Mund, von dir nur voll, 
Nicht, wie fie übertreten ſoll. 

4. Bereit, auf deinen Mund zu merken, 
Zu üben, was er mir gebeut, . 
Bewahr ich mich vor Menfchenmwerfen, 
Vor dem, der dein Gefeß entweiht. 
Aus deinem Worte fenn id) ihn, 
Und lerne Suͤndenwege fliehn. 

5. Du molleft meine Füße leiten! 
En mich auf deiner Bahn, 








28, Der ı7. Pſalm. 
Daß meine Tritte nimmer gleiten; 
Erhöre mich! dich ruf ich an! 

Sch feufze, GOtt! zu dir empor: 
Bernimm mid), neige mir dein Ihr! 
6. Entzeucd) dem Frevler deine Güte, 
Der deiner Rechte widerſteht! 
Und deine Vaterhuld behuͤte 
Nur den, Erretter , der dir fleht! 
Beſchuͤtze, denn ich trau auf dich, 
Wie eines Auges Apfel mich. 
7. Wenn Suͤnder mich zu ſtuͤrzen ſtreben, 
Und Haſſer meiner Seele draͤun; 
Dann nimm mein angefeindet Leben 

In deiner Flügel Schatten ein! 

Vom Marf der Erde mäften fich 
Die Fetten, und ihr Stolz ſchmaͤht dich! 

8. Ich ſeh, bey jedem meiner Tritte, 

Mich itzt umringt von ihrer Schaar; 

Ihr Auge folgt ſtets meinem Schritte, 

Nimmt feindlich meines Weges wahr; 

Und legt darauf, voll Haß und Lift, 
Was mir zum Fall ein Anftoß ift. | 
9. Ein Loͤw, von Raubbegier erhiget, 
Ein junger Loͤw voll Stärf und Wuth, 
Der laurend in der Höhle fißer, 
erlangt nicht dürftiger nach Blut, 
Wach auf zum Seile deines Knechts! 
Komm ihm vor, ſtuͤrz ihn, GOtt des Rechts! Ä 
10. Entreiß den Frevlern meine Seelet 
Triff fie mit deinem Schwerdt, o Held! 
Entzeuch mich, daß mich feiner quäle, 
Mit Macht ven Menfchen diefer Welt; 
Den Menfchen, welche bier allein 


Ibr empfangen, hier fich freun? 
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Der 2. Pfatm, — ‚29 


ı1. Du fauſt durch deinen Schatz dem Sen 
Den Bauch) voll und bereicherft fies - 
Sie fehen ſich umringe mit Kindern, j 
Und werden fattund darben ie 
Wann fie dahin find, dann genießt. 
Der Enkel Welt, was übrig iſt. 
12. Ich wandle heilig auf der, Erde; 
Dich ſoll mein Leben, GOtt, erhoͤhn! 
Wenn ich vom Tod erwachen werde, 
Werd ich dein felig Anclig fehn;  _ 
Wie werd ich deinem Bilde gleich, — 
So herrlich ſeyn, ſo ſatt und reich! ep achlafr un 


Der XVII. On. E 


Nach der Melodie des XI. fonft CIII. Pſalm. 


Wi herzlich lieb ich dich, 0 GOtt der Götter, Sr 
Mein Schirm, mein Fels, mein Hort, GOtt, mein Exretter? 
O meine Burg, mein Schild, mein Sieg, mein Horn! 
Preis ſey dem HEren! Er ſey von mir erhoben } | 
Ihn ruf ich an, wenn meine Feinde toben, 
Und er befhüge mich wider ihren Zorn. | 
2. Des Todes Schreden hatten mich anſchloſſn: 
Und Belials empoͤrte Stroͤm ergoſſen 
Sich uͤber mich unaufgehalten her. 
Ich ſah des Grabes Schrecken mich umringen; 
Gefangen hielten mich des Todes Schlingen; 
Ich zagt und ſah ſchon keine Huͤlfe mehr. 
3. In dieſer Angſt und ſchreckenvollem Wetter, 
Rief ic) zu dir, mein GOtt und mein Erretter! 
Mein Seufzen ftieg zu deinem Thron empor. 
Du hoͤrteſt bald in deinen heilgen. Höhen, 
Die Stimme meiner Angſt, mein ſehnlich Flehen 
Drang ſich zu bir, fand ein geneigtes Obt. * a 
' 4 Ich 





34 ds J 
f .% % # —22— 





©. ge Rn | 7 us 


4. Ich fah die Erd in ihrem Bee zittern; 
Sah feinen Zorn der Berge Grund erfchlittern, 
Sie borften; um fie her ward alles Rauch. 
Aus feiner Naſe dampft es; Flammen floffen 
Aus feinem Mund, und Feuerflumpen fchoffen 
Umher, entbrannt durdy feines Zornes Hauch. 
5. Die Himmel fanfen unter feinen Süßen, 
Und finftre Wolfen unter ihm zerriffen, 
Entſtuͤrzten auf die bange Welt herab. 
Er fuhr daher; ein Cherub war fein Wagen; 
Er ſchwebt auf Fitrigen des Sturms getragen, 
Und fchoß fchnell, wie der Adler fleugt, herab. > 
6. Er huͤllte ſich in dichte. Finfternifle, ⸗ 
Sich zu verbergen; ſchwarze Wolkenguͤſſe 
Verbreitete er um ſich als fein Zelt. 
Er ſtrahlt und trennt die Wolken, ſtreuet Fluten 
Von Hagel weit um ſich, und ſchuͤttet Gluten 
Heraus, auf die von Angſt betaͤubte Welt. 
7. Vom Himmel donnerte der HErr im Grimme; 
Gleich breitete des hohen GOttes Stimme 
Der Hagel aus, und feiner Flammen Wuth. 
Lind Strahlen fuhren aus von feinem Sitze, 
Und weit umber zerftreut er feine Blitze, 
Und um ven Haren war alles Eine Glut. 
8. Ein Meer zerfloß, o GOtt, von deinem Schelten, 
Entblöße lag num vor dir der Grund der Welten, 
Vom Zorne, welchen deine Mafe fchnaubt, 
Da, HErr! ergriffft du mich von deinen Höhen 
Mit deiner Hand, zogft mich aus tiefen Seen, 
Und ich erhob mein freygefeufstes Haupt. 
9. Er fügte mich, da ftarfer Feinde Schaaten | 
Mir droheten, und mir zu mächtig waren, 
Und überließ mich ihrem Toben nicht. < 
* | ee ward, — meine Haſſe , 
Schnell 


er , Er Tun 
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Der 18. ‘Dfalm, * 31 
Schnell auf mich ein, wie ungeftüme Waſſer 
GH ſtuͤtzte mich, blieb meine Zuverficht. 

ro, Ich ward.von ihm errettet, und er machte 
Mir Raum umher; denn mein Errerter dachte, 
Selbft da ich litt, mit Wohlgefallen mein. 

OOtt hilft mir, weil ic) nie fein Recht entweihe, 
Belohnt mich, weil ich mid) der Sünde ſcheue, 
Weil meine Luft die Luſt ift fromm zu feyn. 

11. Ich fliehe gern mit heiligem Gemüthe, 

Was er verwirft, denk an fein Recht, und huͤte 
Mich vor den Laſtern, die ſein Wort verbeut. 
Er ſegnet mich, weil ich unſchuldig lebe; 

Er weiß, daß ich mich rein zu ſeyn beſtrebe, 
Und iſt mein Lohn fuͤr meine Reinigkeit. 

12. Den Guten biſt du guͤtig; rein den Reinen; 
Den Frommen fromm; und die verkehrt es meinen, 
Die werden bald durch deinen Zorn zerſtoͤrt. 

Du hilfſt der unterdruͤckten Unſchuld wieder, 
Und ſchlaͤgſt den Stolz der hohen Augen nieder; 
Erleuchteſt mich, machſt meine Nacht verklaͤrt. 

13. Mit dir ſtuͤrz ich der Feinde Macht im Kriege, 
Soring uͤber Schanz und Wall mit dir, und ſiege! 
Heil iſt ſein Weg, gewiß, was GEOtt verſpricht. 

Er ift der Schild der Frommen; ihr Errerter; 
Bo ift ein GOtt, ohn unfern GHOre der Götter, 
Ein Fels ohn ihn, ihn, unfrer Zuverficht? 

14. GHDtr kleider mic) in Kraft, und feine Gnade 

Begleitet mich, und ebnet meine Pfade. 

Geflügelt eile mein Fuß, den Hirfchen gleich, 

Veit läht er mid) auf meinen Höhen ftehen. 

Wie koͤnnt ihr mir, ihr Feinde; widerftehen? | 

GHtr lehrer mich Triumphe wieder eud). Ä 
15. Er lebret mid) ven ehrnen Bogen fpannen, 


Dein huͤlfreich Schild kann alle Furcht verbannen, 5* 
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Den du, HErr! mid) zu decken, felbft mir gibſt. 
Mich unterſtuͤtzet deine ſtarke Rechte, 
Allmaͤchtiger, ſie kaͤmpft mit deinem Knechte! 
Du machſt mich groß, weil du mich freundlich liebſt! 

16. Du ſchaffſt mir Raum, wo meine Fuͤße gehen, 
Du giebſt mir Kraft, daß meine Knoͤchel ſtehen, 
Wenn alles unter mir zu ſinken draͤut; 

Ich ſtand, GOtt! auf, der Feinde Schwarm zu jagen, 
Ergriff ſie, wuͤrgte ſie, und Haufen lagen 
Vertilgt von mir, und um mich her zerſtreut. 

17. Sie widerſtanden mir umſonſt ; ergrimmten, 
Ich ſtuͤrzte ſie zu Boden! kraftlos kruͤmmten 
Sie ſich zu meinen Fuͤßen hingeſtreckt. 

Du kleideſt mich mit Kraft zu meinen Siegen; 
Du ſtuͤrzeſt ſie, und die Verfolger liegen 
Und graͤmen ſich, daß mich dein Arm bedeckt. 

18. Dann fliehen muthlos Heere der Verbrecher, 
Zerſtreut durch deine Schrecken, GOtt, mein Rächer! 
Und ich verfolge und vertilge fie. 

Sie rufen zitternd, nur durch Angſt gelehret; 
Es iſt kein Helfer da, der ſie erhoͤret: 
Sie ſchreyn zum HErrn, doch er antwortet nie! 

19. Wie Staub zerſtaͤubt ich, wie den Koth der Gaſſen 
Zertrat ich die, die mich, die, GOtt! dich haſſen, 
Und die Empörer ſchlug ih, HErr, mit dir! 

Nun mögen fie nad) meinem Blute dürften; 
Du fegeft mid) zu vieler Völker Fürften, 
Ein Volk, daß ich nicht Fannte, dienet mir. 

20. € höre auf mich, mit aufgefchloßnen Ohren, 

Der Feinde Schwarm fühle feine Macht — 

Und bebt und kruͤmmt in ſeinen Hoͤhlen ſich. 

Gott lebt! ich will, mein Heil, mein Hort, dich (oben ! 
GStt, der mid) rät, fen hoch von mir erhoben! 
in er bezwinge die Voͤlker unter mic). 
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21. Du retteft mich, „wenn mid) in Staub zu treten 

Der Feind aufſteht; du hoͤrteſt kaum mid) beten, 
So hobit du ſchon mid) aus der Noth empor, 
Tyrannen mag nach meinem Fall geluͤſten 

Sie mögen ſich mir Wuth und Tücken ruͤſten; 
Du retteft mich, und zieheſt mid) hervor. 

22. Daß deine Macht ſich groß an mir beweifer; 

Daß du mir hilfſt, das ihm ich; GOtt! das preifee 
Mein Yubellied, und jauchzt, und danfer dir! 

Ich rühme dich, GOtt! unter,allen, Heiden, 

Und deinem Ruhm frohlock ich, voller Freuden! 
Mein ganzer Geift lobfinger dir: in mir! 

23. HErr! welch ein Heil ifts, das den König fhmücfer, 
Den du geſalbt; wie hoch iſt er beglücker, | 
Dein David! ewig ruͤhme das mein Dank! 

Und Gnaden follen noch in ewgen Zeiten, 
Auf fein Gefchlechte fegnend fich verbreiten; 
Das preife mein entflammter $obgefang ! 


RR = " \ 
In der Melodie des-XK Vi: font XXVIII. Pſalm. 
Sie Himmel rufen , jeder ehret | 
Die Größe GOttes, feine Pracht. 

Die ausgefpannte Veſte lehret 
Die Werke, die fein Arm gemacht; 
Und aller Welten Harmonie 
Verkuͤndigt und befinget fie. - 

2. Es ftrömf yon einem Tag zum andern, 
Gleich Bächen, ihre Rebe fort, | 
Und eine Nadıt erzählt der andern 
Saut ihr gedanfenvolles Wort. 
Es find nicht Sprachen, die fie fpriche; 
Doch wer höre Ihre Sen nie? 


9 Die 





Erhellt und macht die Einfalt Flug. - 


Und ewig bleiben die beglücket, — 
a Gottes welgn. 








5 Der 19. Pſalm. 


3. Die Ordnung Kunſt ⸗erfuͤllter Kreife‘ 
Merherrlicht GOtt durch jedes Sand, 
Und macht, damit der Menfch ihm preife, 
Sein tob der fernften Welt befannt; 
Denn wer: fieht ihre Wunderbahn 
* betet nicht den Schoͤpfer an? J— * 

.Wer ſchuf, daß uns der Tag erwache, 2 

dae Sonne ſtrahlend Zelt, als er? 
Sie kommt; ſo geht vom Brautgemache 
Der heitre Braͤutigam daher. 
Sie eilet, wie ein Held zum Streit 
Erwachet, und des Kampfs fich freut. 
5. Ihr hoher Aufgang iſt im Morgen, 
Bis in den fernen Weſt ihr Lauf, 
A bleibe vor ihrer Glut verborgen; 

Sie gehet allen fegnend auf, 
hr. Glanz zerſtreut das Graun der Macht, 
Beſeelt die Welt, und giebt ihr Pracht, 

6. Das Recht, das uns der HErr gegeben, 
Iſt heilig und untadelhaft. 
Es ſtaͤrkt die Seelen, daß ſie leben, 


Und giebt den kranken Herzen Kraft. 


Sein Wort iſt ohne Falſch und Trug, x 
7: Aus feinen richtigen Gefegen 
Quillt Freude für die Traurigkeit. 
Sie heiligen, wenn fie ergögen. 
Wie lauter ift, was GOtt gebeut! 
HErr, deines Wortes reines Licht R 
Erleuchtet jedes Angefihe 
8. Die Furcht des HErrn — und ſHmicke 
Ein folgſam Herz, und macht es rein. 


- * 


Denn 


0. Der 26, Pſalm. 

Denn alles, was der HErr gebeut, 
Iſt Wahrbeie und Gerechtigkeit. / 
9. Die Zeugniffe des HErrn find beffer, 

Und mehr der Sehnfuche werth, als Gold, 
Ihr Werth ift Föftlicher und größer, 
Als alles noch fo feine Gold. 

Suͤß find fie, wieder Honig iſt, 
Und mehr, als der vom Stocke fließt. 
10. Wie warnen fie nicht deine Knechte! 
Der hat viel Segen, der fie hält! 
Doc) oft vergißt man deine Rechte: 

Wer merkt, o OOtt, wie oft er falle? 
Vergieb, das bitt ich; GOtt, von dir, 
Auch die verborgnen Suͤnden mir! 

11. Enthalte mich von frechen Suͤnden, 
Die ein vermeßner Stolz erzeugt! 
Und laß ſie den nicht uͤberwinden, 
Der willig in dein Joch ſich beugt! 
Daß ich unſchuldig, rein und frey 
Yon großer Uebertretung fey. | 
ı2. Vernimm voll Huld aus meinem Munde 

Die Reden, die fic) deiner freun, 

Und laß zur angenehmen Stunde, 

Dir mein Geber gefeufzer ſeyn! 

Ich habe ja dein gnädig Wort, 

Herr, mein Erloͤſer! GOtt, mein Hort! 


D.d. Der XX. Palit. 
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2. Der HErr erhoͤhe deinen Ruhm, 
Und fend aus feinem Heiligthum 


2. Pir feine Kraft, daß fie dich folge! RE 
en Aus Zion eile fie herbey, n Ei 
2 Daß fie dir eineiHülfe jey, ua. an. 
Er A" dich gewaltig-unterftüge! ‘ 3 



















| . Es müffe GOtt, mweil du ihn ließ, 

Ä Die Gaben, welche du ihm giebſt, | | 
Mit feinem Wohlgefallen ehren! Rh 
Dein Opfer 'müffe feine Glur, | 
Wie er den frommen Dpfern thut, 
Zu nr brennen und verzehren!” ° N 7 a 

. Was dein geheiligt Herz begehrt, 
Das werde dir vom HEren gewährt! 
Er laſſe deinen’ Rath geſchehen! 
In deinem Heile jquchzen wir! 
Wuir laſſen Fahnen und Panier 
Im Namen unſers HHrtes wehen! 
5. Wenn zu dem Herrn, der dich erhöht, 

O RKoͤnig, dein Vertrauen fleht, 

So hör er jede, deiner Bitten! 

Und jede Bitte’ fen erhörr! 

5 Bier. wie dein Herz begehrr, 

| Beden Er zu — 
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„65 Nin weiß, mein aufgeklaͤrter Geiſt, 
Dir GOtt, den Jacobs Juͤbel preift, - 
| = Auf ihn in feinem: Himmel met; == 
Daß er e den, ben’ er ſalht und weißt, 
Vom Sitze ſeiner Herrlichkeit 
Durch feiner Rechte Hilfe ſtaͤrke. 

7. Es ziehen jene hin ins Feld 
- Mit Wagen wider dich, o Held! 
Dich ſollen ihre Roſſe ſchrecken! 
Wir aber, HErr! dein Eigenthum, 
Verbreiten deines Namens Ruhm, 
Und laſſen deinen Schild uns decken. 

8. Du kommſt, o Held! und zeigeſt dich, 
Und deine Feinde kruͤmmen ſich, 
Und Roß und Mann und Wagen Alichter. 
Sie fallen nieder in den Staub; - 
-- Wir aber, ihr vermenynter Kaub, 
Wir ftehn, und bleiben aufgerichtek. ‘ 
29, Wir hoffen unfer Heil von dir! BR, 

Hilf, HErr! denn dir vertrauen wirz 
Did) foll auch unſer Danflied ehren! 
Der König wolle gqnädig fen, 
Und alle; welche ſich ihm weihn, 
Am Tage des Gebets erhören. 


G.ze.: , Der XXI. Pſalm. | 
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D* er König jauchzt, von d bir entzücfet; 
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Wie Hüpfe f fein fröhlich Herz, durch d Bi. ü 

2. Du giebft ihm, was fein Wunfch dich bitter, 
Verſagſt nicht, was fein Herz verlangt; 
Dein befter er uͤberſchuͤttet 
Den Koͤnig, der dir jauchzt und dankt. 

3. Du ſchuͤtzeſt ihn auf ſeinem Throne, 
Auf den ihm deine Kraft erhebt, 


Du giebſt ihm eine guͤldne Krone; 


Er wuͤnſcht zu leben, und er lebt. 

4. Er lebt, von deiner Huld begluͤcket, 
Und Ewigkeiten ſind ſein Theil. 

Wie ſehr verklaͤrt ihn, GOtt, wie ſchmuͤcket, 
Wie hoch verherrlicht ihn dein Heil! 

5. Sein Gluͤck, das deine Gnade gruͤndet, 
Erhebt ſich uͤber alle Zeit. 

Er ſchaut dein Antliß und empfindet 
Unendlich hohe’ Seligfeir. In 

6. Nie gagt dein König in Gefahren, 
Weiler ih, GOtt! auf dich verläßt. 

Der Höchite wacht, ihn zu bewahren; 
Durch feine Güte bleibt er feit. - 

7. HErr, deine Rechte wird fie finden, 
Die Feinde, die den König ſchmaͤhn; 
Herr, deine Rechte wird fie finden, 

Die Haffer, die ihm widerſtehn. 

8. Gleich eines Feuerofens Flammen . 
Wird, wenn du ftrafft, dein Eifer gluͤhn. 
Dein Zorn verfchlinge den Schwarm zufammen, 
Und freffend Feuer tödtet ihn. 

9. Du wirft auch ihre Frucht nerberben ; 


- Dann wird die Erde wieder rein. 


Urruͤhmlich wird ihr Saame fterben, 
Verloren ihr Gedaͤchtniß ſeyn. 10. Denn 
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Der 22. Pfalm, 59 


18: Derin fie.erfannen böfe Tlder: 
Und übten Frevel wider dich; 
Doch ftürzten fie durch ihre Tücke, 
Durch ihre Frevel, HErr! nur ſich. 
11, Dein Eifer wird fie früh ereilen, 
Du nimmft den Bogen, fpanneft ihn, 
Und zieljt mit deiner Rache Pfeilen 
Auf ihr Geficht, und fie entfliehn, | 
12, Auf! laß, Heer, deine Stärke fehen! Ei: 
Dann jauhzen, GOtt, dann rühmen wir 0 7° 
Wir wollen deinen Ruhm erhöhen; 
Und-unfre Harf ertön von dir! 


Der XXI. Mal. 




















Ich ruf — die Haͤlf —— IC * — 
| — — 


> Ich heule lautz und du entzieheſt did) 


un 
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Mir in der "Plage. " Bin. — 
Er 


Mein GOtt! ich rufe zu Dir alle Tage; 





Auf meine Pein, 


2... Den Pſalm. 
2.:9Ce,; du biſt heilig AWirſt es migfeh 
Du wohnſt im Lbe, das dir Fromme weihn 
In Iſtael Auf dich ſah man allein © 
EB Die Vaͤter bauen. 
Nur dir, HErr! widmeren fie ihr. Vertrauen; > - 
Sie fonnte dich als ihren Retter hauen  ° 
In ihrer Noth;du kroͤnteſt ihr Vertrauen 
nr Miedeinem Heill ml 
3. Sie riefenigu dir ohne Heucheley; 
Und Hülfe-folgreibatd auf ihr Geſchrey. 
Sie hofſeten auf dich, und blieben frey = 2 
ee Monaller Schande - 
Ich Bin fein Marite,; bin nur ein Wurm Dagegen, 
Schmach, auch von Niedrigen, Felge meinen Wegen, 
Und altes Bolk tritt mir mie Sport entgegen 
— Frey oͤffentlich. | 

4. Ein jeder, ver mich ſiehet, hoͤhnet mich, 
Verzieht den Mund und macht mich laͤcherlich, 
Stolz wirft das; Haupt ein Laͤſtrer über ſich, 

NMan hoͤrt ihn ſchmaͤhen: 
Er hat dem HErrn vertraut; der hör fein Flehen, 
Der helf ihm aus und eit ihm beyzuſtehen, 
Gefälle er GOtt, ſo wird er, daß wirs feben, 

— Sein Retter ſeyn. 

5. Da du aus Mutterleibe mein Gebein \ 
Gezogen haft, warft tu, o GOtt, ſchon mein! 
Du floͤßteſt mit der Muttermildy mir ein 

Dir zu vertrauen! | 
Nur dir hat mic der Muttet Schoos geboren, 
Ich fiel auf dich, du hatteſt mich erfohren; 
Dich. hatt id) auch von Mutterleib erkohren 
a Zu meinem ED! 
„6. OOtt, mein Berlangen, ad), entferne. bi) 
Igzt nicht von mir, denn Angſt umtinget mih! 


|: 


4 — 
— — 


Und 


— WS — 
» 


Der — 40 


Und nitgendo zeiget ein Etretter ſich 
eitpep Dem bangen — 
HErr, ele doc, anigt mir beyzufpeingen; - n 
Du fiebft, wie ftarfe Farren; mid) umringen,.. 
Und: Bejans: Stiere heftig auf mich dringen 
‚Mir größter Wurh! 
7. Und gleich dem Loͤwen, weldjer duͤrſtiglich 
Nach Raube bruͤllet, bruͤllen uͤber mich, 
Mit aufgeſperrtem Rachen, fuͤrchterlich 
Itzt meine Feinde. 
Wie Waſſer will der Muth von mir: verfließen, 
Der Schmerz hat meiner. Glieder Band zerriſſen, 
Macht mein geaͤngſtet — in mir zerfließen, 
Wie Wachs zerſchmilzt. 

8. Vertrocknet iſt, gleich Scherben, meine Kraft; 
Die Zunge klebt am Gaumen, aller Saft 
Verfliegt von mir, id) werde hingeraft 

n Staub des Todes? 
Blurgierge Hunde finds, die mic) umgaben, 
Boshafte Rotten; ſchaue, HErr! fie haben 
Mir Hand und Füße peinlich durchgegraben 
Mit Graufamfeit, 

9: Ich Fönnte, zählen alles mein Gebein! 
Doc) fchaun mit bitterm Spotte meine Pein 
Die Seine an, ſich meiner. Dual zu freun, 

Noch fie zu höhnen. 
Seht! wie fi e mic) aus Raubbegier entkleiden, 
Die Kleider theilen fie als ihre Beuten, 
Und werfen noch das Loos, voll frecher Freuden, 
Um mein Gewand! | 
10, Du aber, meine Staͤrke, HErr, mein GOtt! 
Tritt nicht zuruͤck! komm, eile aus der Noth, 
Die mir der Feinde Menge wuͤthend droht, 
Mich zu erretten! 2: 
& 5 | Sieb 


42° Der 22. Pſalm 


Gieb meine Seele nicht dem Schwerdt zur Beute; — 


Und die Einſame, die dir, HErr, ſich weihte, 
Wirf nicht zum Raub dem blutbegiergen Neide 
Der Hunde hin! 


m 


11. Erlöfe mich, HErr, aus des Loͤwen Schlund! 


Mach deine Kraft durch meine Rettung kund! 
Zerbrich des Einhorns Horn, das fertig ſtund 
en Mich durchzurennen! 
Dann wilf ich meinen Brüdern dich bekennen, 
ch lehre fie, Hrn! deinen Mamen nennen, 
Vor den Öemeinen, ‚bie nach dir fid) nennen, 
Ruͤhm ich did) fters! 
12. Die ihr GH fülrchter, preiſt zu aller Zeit- - 
Den HErrn! und.die ihr Jacobs Saame feyd. 
Und Iſtaels, berehet in Heiligkeit 
Den OOtt der Goͤtter! 
Denn er will id bes Armen Angft verfchmahen, 
aͤßt ihm in Noth fein gnädig Antlig feben, 
Er hört, fo bald er ſchreyt, geneigt ſein Flehen, 
Hilft ihm voll Huld. 
13. Der heiligen Gemeine zeig ich an, 
Mit lautem Lobe, was der HErr gethan, 
Und ich bezahle mein. Geluͤbde dann | 
Bor allen Frommen! 
Dann follen bie. Bedraͤngten ſich ſatt eſſen; 
Und wer GOtt ſucht, wird nie fein Lob vergeſſen, 
Durd) Zeiten, deren Dauer nicht zu meffen, 
gebt dann eur Herz! 
14. Es werde dies der ganzen Erde fund, 
Sie lerne eg, daß aller Herz und Mund 
au GOtt fih kehren; aud) in feinen Bund 
— Die Heiden treten. 
5— ie werden ihm mix froher Demurh dienen, 
ra iſt fein; er —— unter ihnen. 







Die 


Der 23. Pfelm. 4 
Die Berten werden effen und ihm dienen, 
Und vor ihm frien, 

15. Auch die im Staube wohnen beten an, 
Es preiſet GOtt, der kaum noch athmen kann, 
Sein Saamıe bleibt dem Höchften zugethan 

Auf Kindes Kinder. 
Sie werden fommen, und den HErrn verehren, 
Sie werden fommen, und die Nachwelt lehren 
Des HErrn Getrechtigkeit; und Welten hoͤren: 
Daß ers vollbracht. 


G. wu _ Der ? XXIII. — 





Sein Name fü fuͤhrt mich er gerechte 'e Wege. 

2, Und felle ich fchon in finftern Thälern wallen; 
Nicht Furcht noch Ungluͤck würden mic) befallen! 
Du biſt bey mir mit deinem Stod und Stabe, 
Bon dem id) Troft und Unterftügung habe! 

Du rufeft mich, damit ich mich erfrifche, 

Vor meinem Feind, zu-deinem Gnadentiſche. * 

3. u 


44 Der 247Dfalm. 


3. Du Kalb mein Haupt mit deinem ——— 

Und ſchenkeſt volle Becher meiner Seele 

Mir folge dein Heil auf meinem Lebenspfabe, | 
Zu jederzeit, mir folget deine Gnade, - * 
ch werde ſiets, WHOLE wird es mir vergönnen! 
In ſeinem Heiligthume bleiben koͤnnen. 


Der XXIV. Pſalm. 


In der ihm fonft gewöhnlichen, jeßt dem XX. 
Worgeſetzten Melodie, | 
9 Srofreis iſt des HErrn allein, 2 
Was ihn bewohner, das ift fein, 
Sein iſt die Erde, ihre Heere. 4 
Die Fluth umufert ihren Rand | = 
Und ſchließt ihn ein, des Schöpfers Hand 
i — Hat fie gegründet auf die Meere. 
ur Ei 22 Wer darf zum Berg des Höchften geon? 
—— = Ber: darf an heilger Stätte ſtehn? 
Mer Herz ımd Hände nicht befledet, 
Des Geiftes Hoheit nicht entehrt 
Durch eitle Luſt, nicht faͤlſchlich ſchwoͤrt, 
Der iſts, den GEOttes Flügel decket! 
5/3. Den ſegnet GOtt zu jeder Zeit, 
Und fchenfer ihm Gerechtigkeit, — 
., Und frönt_mit ‚Hilfe fein Vertrauen. 
Geſchlecht, du biſts, das GH gefaͤllt! 
Biſt Iſrael, das ihn ſich waͤhlt, 
* = Und das fein Anelig fucht zu fdauen!- — 
| "4. Ihr Pforten auf! erwerrert euch! = 
Weitthore auf! erhöher eich | 
Er zeucht daher; der Fürft der &hret 
er foll der Furſt der Ehre feyn“ —.: 
 Sehova iſts, der Held allein, 
— Be Be Sieger machtger Here! 


"TE 


ee rt 


— 
Ri Er 







5. Ihr 


Oo 


Der 25: Dfähmt? ° 45 


5. Ihr Pforten Äh" er erweitert eh 
Before auf! erböber euhl' 
Er wird einziehn, der Fuͤrſt der Ehre! 
Der Fürft ver Ehre? Wer ift der? 
Jehova Zebaoth heißt er: 

Das ift ver König aller Ehre!’ - -- 


- Der XXV. Pſalm. 
In der ihm gewöhnlichen, jest dem XIil, vorgefehten Wel. 
Err, mein GOtt, zu dir erhebe 
Ich mein Herz, voll Zuverſicht! 
Daß id) Feine Schmach eriebe, 
Und mein Feind frohlode nich. 
Denn zu Schanden werden. nie. 
Die, die ſich auf dich verlaſſen. 
Aber Schande faͤllt auf die, 
Die unbillig Fromme haſſen. 
2. Zeige mir, HErr, deine Wege) we: 
DBringe ſelbſt durch deinen Rath, — 3 
Daß id) heilig-wendeln möge, % 
Mich auf deinen fichern Prad! Po af 
Leite mic) nad) deinem Wort day ‚dl 
In die Wahrheit deiner Lehre! . »- a Ä 
GOtt! du hilfſt mir, bift mein Hort! 
Täglich harr ich dein, Here; hoͤre! 
3. Hör, und denf an dein Erbarmen; 
Das dein Herz ſchon da empfand, 
Als es Gnade für die Armen - 
Hegt', eh noch dein Welrbau ftand! 
Meiner Jugend Mifferhat 
Denfe nicht, nicht meiner Sm: 
Denfe mein nad) deiner Gmad, - - _ 
Und laß mic) Vergebung Anden nn 
4 OOtt 





— 


Der 25. Pſalm 


4. Gott ift guͤtig und aufrichtigt 


Darum lehrer feine‘ Huld 
Irre Sünder, lehrt fie richtig 
Seine Wege, mit Geduld. 


Er führe, und fie flraucheln nicht, 
Arme , die vor ihm fid) beugen, 


Frommen Armen ftrable fein Licht, 
Ihnen feinen Weg zu zeigen, 

5. GOttes Wege find nur Güte, 
Welche fih mir Wahrheit paart, 


- Dem, der lauter im Gemuͤthe, 


Seinen Bund und Recht bewahrt. 


Ach, du wollft mir gnädig feyn, 


HErr, um deines Namens willen! 
Mir die große Schuld verzeihn, 
Ihre ſchwere Anklag ftillen! | 

6, Wer ift willig, OOtt zu ehren? 
Seiner nimmt der HErr fih an, 


Ihn den beften Weg zu lehren, 


Den er ficher wählen fan, 

Seine Wohnung, feine Ruh 
Wird OoOtt ſegnen und fie fehügen! 
Und fein Saame wird dazu 

Das verheifine and befigen! 


7. Die GDdtt fürchten und ihn ehren, 


Recht aus ihres Herzens Grund, 
ill er fein Geheimniß lehren, 


 $äße fie wiffen- feinen Bund. 


Sehnlich richt ich nur auf ihn 
Immer unverwandte Blide; 


Er wird bald und mächtig ziehn 


Meinem Fuß aus jedem Stride. 


a 8. Wende dich) zu mir, und kehre 
2 Gnädig deinen Blick zu mir! 
Ri - 








* 


| Der: 26.. Pfahl; 47 
Ich bin arm und einfam, höre Ton 
Mich geneigt, ich fehrey zu dir! 
Meines Herzens Angſt iſt groß, 
Dehnt ſich aus in meiner Seele! 
Reiß mich von derſelben los, 
* fie mich nicht länger quaͤle! 


9. Siebe doch auf mich ) berutder, 
Schaue meine ‚Pein und Schmaͤcht 
Denke meiner Schuld nicht wieder; — 

Sie iſt groß, laß fie mir nach! 

Meine Feinde häufen ſich 
Siehe, Herr! doch ihre — | 
Wie fie ghne Urſach mid) Er 
Haſſe, und tyranniſch draͤnge! 


10. Nette mich, GOtt! und bewahre 
Meine Seele, daß mir nicht 
Spott und Schande wiederfahre, = 
- Du bleibft meine Zuverſicht! 
Recht und Unfchuld muffe mich, 
Der id) dir vertrau, bewahren! 
Iſrael reiß gnäbiglich, 
HErr, aus Aengſten und Geſahren! 


Ab. Der XXVI. Malm. 





Ente 


Mein in Sarg, du ‚weiße, iſt acht 
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nd fag 
— 
ch fürchte weder Fall noch Leid. 
2. Pruͤf und verſuche mich, Rn 
| Durchläurre innerlich 


Mein Herz, ſchau meine Thaten an! 
Mir ſchwebt ſtets Deine Gute, 

— Vor Augen und Gemürbe,- | 
Ich wandle deiner Wahrheit Bahn. 

3. Zu dem, der Eitles ſpricht 

Und liebt, fuͤg ich mich nicht; 
Zu Tuͤckiſchen halt ich mich nie. 
Ich ſitze nicht bey Rotten, 

Die Recht und Wahrheit ſpotten, 
Bey Frevlern nicht: ‚ich baffe fie. 
4. In Unſchuld wafche ich 

Die Haͤnde; halte mich — 
Alsdann zu deinem Lobaltar: S 
Daß da mein Dank erſchalle, 
Daß da mein Mund an alle 
Mach deine Wunder offenbar. 
5. Wie liebe ich den Ort, 
Den du, mein hoͤchſter Hort, 
Zu deinem Sitze dit geweiht! Ei 
Der Ort des Heifigthumes, * is. ı nn 
Die Wohnung deines Ruhmes- — = m 
Iſts, was am hoͤchſten mich erfreüut. — 
6. Drum raffe dein Bericht. *- ER 
Mit Sindern, HErr, mich nie. | 


Zu 


— 





Mit Blurbegierigen nicht hin! * £ 
Eie leben nur von Ränfen, 
Und greifen nad) Gefchenfen, 
* Unrechts ſchaͤndlichen Gewinn. 
. Ich aber wandle rein, 
Bil mich der Unfchuld weihn: | 
Sey gnädig, HErr, und rette mich? 
Mein Fuß gebt recht. Erhoben 
Seyſt du! dich will ih loben; 
In deiner Kirche lob ic) dich ! 


D.*® Der XXVII. Pſalm. 


Der iſt mein Licht, mein Heil! Wie folr ic) sierern 2 n? 
Bot ſchreckt mich? % Bas für —2 kan mich erfchüttern ? 









— —— —— 
Fehova Pibſt fen meines —— Kraft! 3 
_ Gott iſts, der ( aus Gefahren Rettung ſchafft! 





Sie ſtuͤrzten aber, giengen felbit zu Grund. 
2. Wenn aud) ein furchtbar Heer fid) um mich leget; 
Mein Herz iſt ruhig, es erzitrere nicht, 
Und werden Kriege wider mich erreget; 


Ich bleibe doch in froher — 








“ Um Eines ruf ich, HErr, bruͤnſtig annn N 
Eins will ich ſuchen, ſtimm dem Wunſche ich —J 
Daß ich ein Bürger deines Hauſes ſey. — Ms 

So lange id) auf Exrdenimallen fan. ii u nd, 
8, Da will ich deine Lieblichkeit anſchauen 8 
Sch forfche da, was uns dein Tempellehren. =: ‚am in 18% 
+ Ha lern ih, HErr, dich lieben; dir vertraueg 
Und fchaue der verborgnen Weisheir Werth. bin 1s@® 
Dein Haus verhirgt mich in der boͤſen Zeit cl | 
Dru nimmft mid) auf in dein geheimes Zelt, in) ang AG 
Auf Felfen Haft du mich erhöht geftelle: ; 
© forgteft d öihe, icherheitl ka ” 
- 4 Dann, ebeſt u, in meiner Feinde Kreife,: 

Mein frohes Haupt, HErr, im Triumph empor ! | 
Ein feſtlich Opfer bring ich dir zum Preife, 5 u, 
Im Tempel ſchallt mein Lied im hoͤhern Chor. «= = 
Und ruf ich fetrner zu dir, HErr/ mein Hort;z; — 
Se höre dody ‚Lerhöte mein Gebet 7 u, 0 17 10° mc 
Das, wie du weißt, aus reinem Herzen gehe; Re 
Sey gnädig, merfe freundlich auf mein Wort} 
5 Dein Wort, meln GOtt, ihr ſollt mein Ari en 
Hält dir mein Herz mit dieſem Vorſatz vor: 
Ich will nad) deinem Wort dein Antlitz fuchenz-: tt 
Berbirg mirs nicht, eroͤffne mir dein Dr! ee 
Vroerſtoße deinen Knecht im Zorne nicht/ J | 
F Mein Helfer, zeud) von mir die Hand nicht ab, 3 
— Berkaß- mich nicht, ſend Hülfe mir herab, ' 





— pait mich nice, mein Heil und Zuverſicht! N 
Be: 6, Mein Bater, meine Mutter mögen'feine "= = 
3 N * mir, fern ihre Huͤlf und Pflege ſeyn; 
Du nimmſt mich auf, mein GOtt, und laͤſſeſt gerne 
Mid) in dein Haus, zur fichern Herberg, ein! 
— Des, um der Feinde willen, mit die * 


— Re; a Br mid) ihrem böfen rn — 








Der 28. Pſalm. IT: 


Der Frevler Schaar, die falſches Zeugniß friche, 
Droht mir, HErr, nimm did) gnädig-meiner an! 

7. Wer märe ich! mie fhnell wuͤrd ich vergehen? 
Erhielte mid) der vefte Glaube:niht:. 
Ich würde noch. das Land des Sehens’fehen, 
Und GOttes Heil, das er mir. da verſpricht. 
So harre denn, o Seele, ſtets des HErrn! 
Verzage nicht an ſeiuer Mache und Huld, 
Und ſtaͤrke dich durch Hofnung und Geduld, 

Ja harre fein! er-ift von dir nicht fern! 


Der XXVIH. Pſalm. 
Nach der Melodie des XI. ſonſt CIII. Pſalm. 


Wern ich zu dir in meinen Aengſten flehe, 

So ſchweige nicht; erhoͤr in deiner Hoͤhe 
Mein Rufen, OOtt, mein Fels und Zuverſichtt 
Denn mwollteft du zu meinem {Stehen feweigen: 
So würd ich fehnell vergehn, und denen gleichen, 
Die in die Grube fahren, fehn fein Licht. es 

2. Fleht meine Stimme dir, um dein Erbarmen, 

2 Heiligehum mit ausgeftred'ren Armen; 

0 höre gnaͤdig, was der Beter fpricht! 
Und raffe nicht, HErr, mit den Uebelthaͤtern 
Mich weg, nicht hin mit frechen Uebertretern, 
Mein Herz iſt doch, du weißts, wie ihres nicht! - 

3. Sie führen Frieden, Freundſchaft in dem Munde, 
Und böfen Borfag in des Herzens Grunde; | 
Vergilt, 0 HErr, mas ihre That verdiene! 
Belohne ſie, nach ihrem boͤſen Weſen 
Und nach den Werfen, die fie ſich erleſen, 
Vergilt, o HErr, was ihre That verdient! 

4. Voll Unverſtand ſehn fie nicht deine Werke, 
Betrachten nicht —— eg Staͤrke; 
2 


— 


Zer⸗ 


— 
T 
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52 Det 29. Pſalm. 


Zerbrechen wirft du fie, wirft fie nicht baun! 
Getobe fey GOtt! ver meine Stimme hoͤret, 
Und in ver. Schwachheit Staͤrke mir beſcheret, 


Er ift mein Schild, ihm fan ich ſicher traun! = 
5. Hoff auf ihm ſtets, dann biſt du rühig, Cats! q 
Dir war geholfen, wenn du boffteft, Seele! malt 
Wie groß vie Angſt, wie groß dein Leiden wer s — 0 
Getroſt kannſt du nun allen Kummer ſtillen 
Kannſt jauchzen, GOtt will dich mit Freude fuͤllen, Id0 
vn frohes Danflied preis ihn immerdanit _ : + ur 


. Bey GDre ift Macht. Er iſt des Königs Suirt⸗ 
er des Geſalbten Sicherheit und Stärke, - 
Er ift fein Schirm und hilft ihm gnäbdiglich. 
Hilf deinem Volfe, daß es nicht verderbe! J 
Und ſegne, HErr, und weide ſelbſt dein — | 
Erhoͤh esigt, erhoͤh es ewiglich! “ DER 


4:3 Buck 
- Der XXIX. Pſaim. = 
Nach dei Melodie des XXL fonft CKL. Palm. 


ringe ber, ihr Mächtigen der Erde, 
Bringt ber dem Herrfcher Lob und Made! 

Der Ehre feines Namens werde... - 
Bon eud) der Danf und Ruhm gebracht! 

2. Im beilgen Schmuck fallt vor ihm bieten, 
Mit reiner Unfchuld angethan! ı - - . 
Mit bingeworfnen Leibern ;nieder,, 
Und betet ven Weltherrfcher an! 

3. Die Stimme GHtres wälze im Meere 
Gerhürmte Wogen vor ſich ber, 
Er donnert lauf, der GOtt der Ehre, 
Auf großen Waflern donnert er. 
4 OOtt ſpricht; voll Kraft ift feine ara 
Er ſpricht; fo ſteht nr mas er ſchaſſt. 





SO« 


a 94* * 


Der ag. Pſalm 


Oott ſpricht; und herrlich iſt die Stimme; 
2 ihr iſt Majeftär und Kraft. 


Die Stimme GOttes fhilt die Cedern, > - 
Schell, wie der Strahl; zerfplittern fie; * 


Die Stimme GOttes = den Cedern, 
Dem Libanon eneftürzen ‘fie. 


6. Sie macht fie —* *— bie Kälber; 


Sie ſtuͤrmet, daß der Hbanıs, 2b um: 
Daß der erhabne Hermon felber,: '°.- 
ie ein jung Einhorn huͤpfen muß 

272 -Gebirge ftürzer fie zuſammen; 
Der Erdkreis bebt, da er fie hoͤtt. 9. 


Des Hoͤchſten Stimme haut wie Slammen, = 


Sie hauet um ſich und zerſtoͤrt. 

8. Die Stimme ſpricht; die Wuͤſte ziccert, 
Welch Schrecken n braufet durch fie hin! 
Durd) GOttes Stimme wird erfchürtere _ 
Die wundervolle! Wüfte Sin. er 


9. Erſchreckt von diefe: mächtgen Stimme | 


Gebähren Hindinnen zu früh. 
Und fchnell entblößet fie im Grimme 
Die Wälder, und entwurzelefie 


10. GOtt fpricht, daß er verherrlicht werde: * 


Sagt ihm im Tempel Lob und Dank! 
Einſt ſprach errichtete der Erde 
Die Suͤndfluth zu, zum Untergang. 

11. Und fie vertilgte die Verbrecher, 
Die ſeines Namens Ehr entweiht. 

Da war er Koͤnig, Richter, Raͤcher! 
Und das iſt Gott in Ewigkeit. 

12. GEOtt wird in aller Feinde Stuͤrmen 
Den Kindern Yacobs Kraft verleihn. 
Er wird fie fegnen, fie befchirmen, 

Um fie wird großer un ſeyn. 
D 3 
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54 Der 30, Pfalm, 
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Bi. zogeti mic aus tiefer For! 
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So ward :d ich von dir. , , Herr, geheilet. 
2. Am Abgrund ftand mein $ebenslauf, 
Schon that für mid) das Grab ſich auf!“ 
= Und denen, die des Todes. Reich 
Betreten, fchien ic) völlig gleich. 
Du famft mein eben zu. bewahren, 
- Und zogit mich aus des Grabs Gefahren! 
3, Ihr tieblinge des HErrn, dankt ihm? 
Sinat,ſpielet auf den Saiten, ihm? 
Er. Den Heilgen preis eur Lobgeſang! 
Er zuͤrnt nur Augenblicke lang, 





Der allen geben hat gegeben, 
Hat Wohlgefallen an dem Leben. Bi: 
74. Und feine Treu und Guͤtigkeilt ; | 
ohne Wechfel, ohne Zeit. 
Zwar kommts, daß auch ein Frommer weint, 
Den Ber duch, und troſtlos ſcheint; F 










Der 31. Diele: J 135 
Soch jauchzt er ſchon am heitern Morgen | 
Entcriſſen allen bangen Sorgen. 
5, Sch ſprach im Gtücks ich wanfenie, © 
- pin Wohifahrtsberg bewegt fich nie; 
Befeſtigt war er, HErr, durch dich! 
Doch kaum verbarg dein Antlitz ſich; 
Wie bebt ich ploͤtzlich, und wie ſanken 
Sie hin, die hohen Gluͤcksgedanken 
— 6, Da lief ich, HErr, zu dir empor, 
Und feufzend hielt mein Herz dir vors 
Wenn ich nun bin des Todes Raub; Be 
Was nüst mein Blut? Kan dich der Staub 
Ehoͤhen? Deine Treue preifen?--- tie 2 
Sey gnädig, mic aus Angft zureißent = 
— 7. Du kamſt, verwandelteſt mein leid 
sn jubelvolle Froͤhlichkeit, —— 
Und zogſt mir aus das Traurgewand, 
Mein Gürtel; ard ein Freudenband. 
Nie ſoll mein Ruhm dein Lob verſchweigen, 
Den Danf ver Ewigkeit anzeigen! 


A.b. Der XXXL Pſalm. De 


kr 









u bifts, Ser, d ‚ dem m ich | ftets vertraue, 


— —— ————— —— en NEE ul — — — RER 
— —— — — 








Benn an ich < auf deine Gute baue; x 
D 4 6: 








2. Neig her zu mir dein Ohr und elle’ ini. * 
Sey mir, wenn Ungluͤck draͤnhnt RER 
Fes, Burg und Sicherteitt 7) "5. 
Erſcheine fchrelPzuimbmen Seile, 0 5 > 
Mein Fels und meine Vefte, ' 


Errerte mic) aufs beſte! — —* a 
dankt ER “ NH 
3. HErr, Kid deines Namensiwegen, si" .. > 


Und führe in Gefahr: : 
Mich ficher immerdar, oma 4 
Komm, meine Stärfe, mir entgegen, 
Mic) aus dem Meg der Boͤſen R 
Almächtig zu erjöfen! Fun yhr Mon 
4. Getreuer GOtt, in deine. Hände 1 
Defehl ich meinen Geift! ee 
Der dic, Exloͤſer, preiſt. —— 
Ich haſſe alle bis ans Ende, - 
Die nur nad) Eirelm ſchauen 37 > 
Will dir alleın vertrauen, t Ä 
5. Wie ſehr entzuͤckt mich deine Güte, 
Wie fröhlich, HErr, bin ich! Ä 
Dein Auge blickt auf mich, F 
Und ſtaͤrkt im Elend mein Gemuͤthe, 
Verkennt mich nicht in Leiden, 
Wenn uns auch Freunde meiden. 
6. Du uͤberlieferſt mich den Haͤnden 
Des frechen Feindes — | | 
Er ſucht, „und kann doch nicht u 3a 
An mir den wilden Wunſch vollenden - ” 
0 | —— Raum 


I _ J3 ‚ B . . m) 


Der. 32. Pſalm 
Raum ſchaffſt du meinen Füßen, ;. 
Daß ſie nicht ſtraucheln muͤſſen. 


7. Sey gnaͤdig ‚HEır, —8 dur Shmene, 


Berfällt mein Angeſicht, 
Verliert Geſtalt und icht. 
Der Unmuth in dem —— Se 
Verzehret Leib Und Glieder, | 
Und fchlägt die Seele nieder. 
8. Der Kummer nagt ‚an meinen —* 
Und mein beſeufztes Leid 
Verkuͤrzet meine Zeit; 
Der Suͤnden Schuld, die mich — 
Hat meine Kraft verzehret, 
* mein Gebein zerſtoͤret. 
.Mich ſetzt die Menge meiner Feinde 
Zur Schande allen aus, 
Zur Schmad) der Nachbarn aus: | 
Macht mid) zum Schrecken meiner Freunde; 
Sie fliehen mich von ferne, 
Begegnen mir nicht gerne. 
10. hr Herz hat meiner ganz vergeſſen, 
Als deß, der laͤngſtens todt, 
Als Scherben, Schutt und Koth. 
Und alle laͤſtern mich vermeſſen, 
Der Schreckendiſt fein Ende, 
Wohin ich mic) nur wende, 
11. Denn fie. gedenfen mich zu tödten, 
Es finnet nur ihr Rath 
Auf dieſe Frevelthat. 
Auf dich hoff ich in meinen Noͤthen: 
Du bift, fo will ich fagen, 
Mein GH! Wie folle ich zagen! 
12. Mein Schickſal ſteht in beinen Händen, 
Defreye, HErr, mid) um 
5 


:.Pm 


2 
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Bon meingt. * Joch. 7 Be, r, ber er a 
Sprich nur, ſo wird ihr — fi & enden; SFR as 
Und die, die mir nahjagen,: v > er an. 
Selbſt fliehen und versagen. .  - {ng * 
13. Es leuchte deinem Knecht a neue ; N 3 
O HErr, dein Angeficht, - te Bu 5 
Dies allerfüpre,tiht! 2 Be * 
Schenk Heil durch deine Gab und Trene. 4453 
{aß mid), bey meinem ‚Sieben, | — ——— * | 
Belhäms.nig-pom din; Bi A 
ESchamroch laß Gottloſen fin, nat 
Und ſtuͤrze fie hinab — = | 


Auf ewig ſtumm ins Grab. 
Berftummen'müffen falſche Zeugen, — 9— 
Die ſteif und ſtolz ſich blaͤhen, tn N 


Und Fromme hoͤhniſch fhmägen. = = a 
5 Wer iſt, der jene theure Güter aa 38 
Und ihre Groͤße fahr, — —* 
Die du verborgen haſt KH ee 
Fuͤr gottesfuͤrchtige Gemuͤther, Pe ee 
= Die vor der Welt dir wanen, - — ee 
Die werben folche ſchauen. en ( -& 
16. Bey dir ſelbſt willſt du fie verbergen: bene dan. 2 
Mor allem Mebermuth:- — — 
Und vor der Zaͤnker Wuth 5 Bat. 485 
Soll deine Hütte fie — en 
Da millft du fieebewahren ET 
Bor Schmach und vor Gefahren — 


| 17. Preis fey dem HErrn! ihn will ich üben, "a 
- Der an mir, den er liebe, | 
Der Güte Wunder übt! 
Er gab mir feines Schußes Proben, 
Und ward mir felbft zur Veſte, 
Seſchirmte mic) aufs befte 


ir,4 4 


38. Zwar 





dm 


12; Imar ſprach ich, da ich angſtvoll sagte; ara 
Mein GOtt verſtoͤßt mich auch, bi 
Verſchließet mir fein Augt ET 


Doch als ich zu ihm ui und Elagte, N 3% 
So hörte er mein Flehen, | | E 
Jieß mich fein Anclig fehen. — 


19. Drum liebet GOtt, ihr ſeine demmeng 
Die ihm traum, ſchuͤtzt der De 
Und ſchrecklich rächer er $ 
Den Stolz der Frevler. Jauchjt ihr Senn: 
Zagt nicht, ftärft eure Seelen!‘ I 
Der Hoffnung wirds nie fehlen! "dl 


D.= Der XXX Malen. ar — 
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"Dem GOttes 5 Huld f d gnaͤdig ; jich er erwiefen, | 





Und jugebedt bie e Schuld der Riff: ba] 





—— _ m 

ne 

— —— — —— —— u — — — — — — — 
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Heil ihm! Er ı — Bi Babe Fe fommen, 


ee 


Dem der Verbrechen Saft it abgenommen, 


BE = —— 




















Daß keine Falſchhei ſeinen Geift befleckt! 


— — — —— — — —— > — —— 
— — — — — — — on son 
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2. Ich ſchwieg. Mein Stmeorroni late ae 


Mein aͤngſtliches Geichrey, duch Naͤcht“ und Tage, ,. 
Verzehrte mein Gebein; denn fürchterlich. . 






Kiel, HErr, dein Arm, die ſchwerſte Saft, auf — 7— 


Vor deinem Zorn verſchwanden meine Kraͤfte, 
Vertrockneten in mir des Lebens Saͤfte, EEE 
Wie eine Flur im Sommer dürre wird; : _ .v. _ 
Da, da befannt id), daß ich mich veritrt. 


3. Ich wollte nicht die Suͤnden mehr — 
Sie OOtt geftehn; ſie alle treu etzaͤhlen; — 
Ich ſprach: Mein GOtt, ich fündigre vor dir! 
Gleich nahmſt du meiner Suͤnden Schuld von mir x“ 
Das wird zu feiner Zeir der Fromme loben : 

Wenn gleich die Fluthen noch fo mächtig toben, 
Wenn auch das Meer aus ſeinen Ufern bricht: 


— 


Er bleibe gettojt, denn ihn erreicht es nicht. 


Er 


4. Du -bift mein Schirm, der mid) in Aengſten beit, 


Du reiffeft mic) aus allem, mas mich fdjreder, 


Und fchaffit, daß um mic) her ein-$ied BERGE, — 
Ein frohes Lied, das meine Rettung ſingt. —— 


Du rufſt mir zu; Ich will dich ——— 
Ich lehre dich die Wege deiner Pflichte, 
Will dir zu deinem Wandel Rath verleihn, 
Mein Auge ſoll dein ſichrer Fuͤhrer ſeyn. 


5. Seyd nicht, wie Thiere, die nicht folgen wollen; 
Wie Roß und Maul, die, wenn fie folgen follen, 
Gebiß und Zaum-nur jroinge! Euch ſchreck die Noth, 
Die ſo gehaͤuft den frechen Suͤndern droht! PR. 

Die GHDtr vertraun, Die wird’ die Guͤt umgeben; 
Sauchzt ihm, dem HErrn, ihr ſollt in Freude ſchweben, 
* Heiligen! befingt in Froͤhlichkeit 
nn: bie ihr rechtſchaſſnes Herzens ſeyd! 


— “ > I 


4) TR 





= 


N Die, Dial: — 
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— — — — — — — —— — 


auchzt, ihr Gerechten, voller Freuden, 
Ergreift 


den Pſalter mit ze 
— —— — 











Ste — — 


Laßt die Saiten klingen, n (h 


———— ———— ——— — — — m in — — — 


Lieblich in das Singen 





— — ——— — — — — — —— — — — — — —— — — 


2. Wahrhaftig ſind ſie, GOttes Worte, 
Und ſeine Werke ſind getreu. 
Der Erdkreis zeugt, an jedem Orte, 
Wie voll er ſeiner Guͤte ſey. 

Auch liebt der Gerechte 

Das Gericht, die Rechte, 

Die er uns anpreiſt. 

Sein Wort rief.den Sphären: 

Werder! ihren Heeren, 

Werder, .rief fein Geijt! 
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3. Er faßt zuſammen, als in Schloͤuchen. 
Der Meere ale ſchließt fie ein, | 
Daß fie nicht aus den Ufer weichen, 
Aßt Tiefen ihr Behaͤltniß ſeyn. 
Ganzer Erdkreis, fuͤrchte, 
Was drauf wohnet, ri Arte 
GOttes — Gu 
Er gebeut; man * ZN (& 39; 
Daß es ſchon da ftehtt > Ha 
4. Die Völker halten Rath: yunlchte 
Wird fchnell ihr Rath von GOtt gemacht. 
Nichts iſt vor ſeinem Angeſichte, 
Was Voͤlker muͤhſam ausgedacht. 
Sein Rath, deſſen Schluͤſſe, 
Trotz der Hinderniſſe, 
Bleiben ewig ſtehn, 
Eivig „nbine MWanken, —J 
Bleiben die Gedanken * 
Seines Herzens ſtehn! 
5. Jauchzt, jauchzt dem Volke, fat oem See 
Des Volks, deß GOtt Jehova iſt, 
Das er ſich ſelbſt zu ſeinem ha 
Zu feinem Erbe fih erfießet 
GOttes Blicke ſehen/ 
Von des Himmels Hoͤhen, 
Adams ganzes Haus. 
Hoch vom veſten Throne 
Schaut er, wo es wohne, 
Forſcht, und kennts durchaus 
5, Er bildete ſelbſt aller Seelen, J 
Und ſollte nicht die Werke ſehn? ur 
Sie alle:merft er, Thoͤricht fehlen, Ba 
* Die nur auf ihrer Macht beſtehn. N 
=” Auch 
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Auch dem groͤßten König sig —— 
Helfen Heere wenig,’ R 
Und. der ſtaͤrkſte Held Ic 


Hoffe von feiner Stärfe 5 — 

Nettungs- Wunderwerke, Du. 
Hofft umſonſt und fällt. Reit: ur 

7. Auch Roſſe truͤgen oft im Kriege⸗ 

Sie mögen ſtark und mächtig feyn; ; = 

Ihr Much hilfe Streitern nicht zum ee | 

Ion ſchenkt, entreiße der HErr allein. 

| Seht! fein Auge blidee)od 1b? ir 
Huldreih;, und begluͤclet nr 
Die, die ihm vertram,.-mirss} 10% in.” 
Die mit Fuchrihn ehren; = 22) 3. sei 
Seine Stimme hören, = mn m © 
Seiner Güte traun. $ 
. Er fhüßt, wenn ſchreckende Befefren,“ 

und Teurung drohn, ſie vor ur Dir 

Auf, Seelen! laßt uns'feiner harren, >” * 

— iſt uns Huͤlf und Schild in Naht > 

aßt in ihm uns frauen, © 2 
Und als ſeine Treuen 2 
Seinem Nam traun!“ WILL BEN <9° 
Segn’ uns und behüte, Ze 
HErr, durch deine Guͤte, —E 
Wie wir dir vertraun! 


D.b. Der XXXIV. Pie. < 
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Mein Herz den HEmm mit uf: erhoͤhn, 
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Mein Dank ihm feyn ı geweiht! 


Zr en nn 


ad # —— — — — — — — — — — — — — — — Ben te 
-’ — — —— ri ar 
u” —i — ze ee ee — 
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"Mein Bein "& | bör $ der Arme zu, 








a 
e 
; — ruͤhme dich des HErrn, 


Und rühm — fich des Heml 
2. She Heiligen herbey! 
Voerherrlicht GOtt mie mir zugleich, 

reift ihn, befinget freudenreich, 

Mie groß fein Name fey! 

Durch Bieten ſucht ich ihn; 

Er fieß mir Antwort angedeihn, 

Die Hilfe fand fich huldreich ein, 

HSieß alle Schreden fliehn! 

d - 5, Die aläubig auf GOtt ſehn 

Und ihn anlaufen, finden Licht 

R Und Troſt, er läßt ihr Anclig nicht 

Beſchaͤmet won ſich gehn, 

“ Geht viefen Armen an! 

= — rief zum HErrn, und ward erhoͤrt, 

ER Hm wurde Hilf aus Moth. befchert, 
= Daß er nunzjauchzen fan. 

— —— Engel BE: 












nl Brenn nenn gi an >> nn 


Der . Pfeh 


Recht fuͤrchten ‚ihm gehotchen * * * * — 


Und reißt fie aus efahr. Ar, 
Auf, ſchmecket doch und ſchaut 


Des Hoͤchſten große — Yale 
Heil dem, der auf ihn jederzeit — — * 


Mit ſtarker Hoffnung bautt 
—5. Ihr Heiligen, verehr a 5 
Mi; Furcht den HErrn! denn‘ es — — 


An irgend einem Guten nicht — — je: 


Dem, der OOtt Veit —** 


Den Reichen mangelt oft: — 


Was ihren Wunſch und — — 


Mit Gutem aber wird erfuͤllt „iur Sf J 


Der GOtt ſucht,auf ihn hofft. * 


Ich lehre euch die Furcht des em Sub“, Ye } 


Ber unter Menfchen wuͤnſcht nicht re HR 


Sic) Leben, Guts und Ruh?" NG ig, His. 
Werbiete deinem Mund ii Sr 46 


Das Böfe, laß die Lippen Ei FB, 
Bon falfchen tuͤckſchen Reden fen, 
Bewahr der Zunge Bund. 

7. Fleuch von der Sünde Pfad, 9. 
Und weihe dic) der Tugend. nur, Ä 
Und jage nach.des — — 
GOtt kennet jede Tpar.' m Wi 

Sein Auge blickt mit: Huld 
Auf Redliche, zu ſeinem Ihr: 
Steigt ihre Birte fchnell empot, 


Er hört fie mie Geduld. "+ — 


8. Sein Antlitz zuͤrnt auf die, 
Die Boͤſes thun; Er tilgt ſie aus, 


Tilgt ihr Gedächtnif | Boitg aus, "7 el 


‚Mir Schmach verſchwinden fie" - wi 
E 


⸗ 
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: Dem ihm der Srommesfleht, - + =::° 
7 &o hört der HErr, er kennt die No; \ 
>; Die Angft, die feiner Ruhe troht; 
Er hilft; und fie vergeht, 
— 9 —. Oott iſt, OOtt ſelbſt iſt nah: “ 
Den Herzen, die zerbrochen find, . 
- Den Seelen, vie zerfchlagen — 


ft Gott/ ft fein Heii nah! > “ 


Viel Seid fällt Fromme! an, 
Doch GDte erloͤſt ſie aus der Pein⸗/ 
Bewahrt fie, daß nicht Ein Gebein 
Zerbrochen werden kann. 

10. Den Frevler toͤdtet noch 
Die eigne Bosheit. Wer ſie haßt, 


Die Frommen, fuͤhlt der Schulden Laſt, | 


Und trägt des Fluches Joch. 

Zum Heil ſteht GOttes Huld 
Den Seelen ſeiner Knechte bey: 
Die ihm vertrauen, ſpricht er frey 
Von aller ihrer Schuld. 


k. De XXV. Pfalm. 





— auf, mir e Hilfe zu zu verfchaffen! 


” 
\ * 7 
1 re — 
123 5 4 








— — — — m mn —— 


ses — — 


— — —— — — — — 


Sp ich ſelbſt zu meiner Seele, ſprich: 


— — — — — — — — — — — — — er — — — — 
——— — — — — — — — — — — — — — — — — 
_ ⏑ — — — 4— — — do mn: fe mn ————j — — — 
— — mn un Ye — di — — — — —— —— — — 

— — — — — — — — — — — — — —— — — — 7 


Sieh, deine Hülfe das bim ich! 


2. Mit Schande lak die. untergehn, 
Die mir nach meiner Seele ftehn!4 
Herr, laß zurück fie fliehn, und fohne ! 
Dem, der mein Unglück wuͤnſcht, mis Hohnel 
Wie Staub im Winde mache;fie! '- — 
Dein Engel, GOtt, verſtoße fiel . 7" 
Ihr Weg fen voller Finfterniß, 0 8 
Und raub und wild und ungewiß!. ' mn 


3. Der Engel OEOttes jage fiel 
Ohn alle Urſach ſuchten fie 
Mit ihrem Garn mich zu umgeben, RT 
Und gruben Hölen meinem geben, — 
Zerſtoͤrung uͤberfalle dann 
Den Frevler, eh ers merken kan, 

Und durch das Netz, das er geſtellt, 
Werd er gefangen und gefaͤllt! 


4. So freuet ſich des HErrn mein Geiſt, 
Der froͤhlich ſeine Rettung preiſt. 
Mein jauchzendes Gebein bezeuget: 
Wer iſt, o Hoͤchſter, der dir gleichet? 
* machſt den Unterdruͤckten frey, 

hn von der Wuth des Staͤrkern fre — 
| on € a — Erloͤſeſt 


6* 
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| Eiiöfen aus des Raͤubers Hand 
Den Atmen, der dic) ſucht- und fand. 
5, Es treten falfche Zeugen auf, 


Mich ſchuldiget ihr roherHauf - nz 
Deß, das mir unbewußt, mit — — 


Ich liebte fie, und ſie vergelten 

Mir Gutes mit der aͤrgſten That. 
Auf meinen Toͤd Ziele ihr Verrath. 
Sch trug für ihre Krankheit Seid, | 
Zog an für fie ein Trauerffeid. 


6, Ich faſtete; mich quaͤlt' ihr Schmerz, \ 


Und für fie bac mein liebreich Herz. 

Als ob fie Freund und Brüder wären 
Seufjt ich; vergoß um fie die Zähten, 
Die man um eine Mutter weint. m *“ 
Doch fie verfpotten ihren Freund 

In feiner Noth.! Es rotten ſich 

Auch die Geſchlagne wider mich. 

7. Zerreiſſend fallen ſie mich an, 
Ohn Stillſtand, eh ichs merken kan. 
Sie knirſchen über mich mie Heuchlern, 
Und mit den feilen Tafelfcehmeichlern. 
O Herr! wie lange fiehft du zu? 
Schaff einmal meiner Seele Ruh! 
Entreiß mein geben fchnell «der Wuth 
Und Blutdurſt dieſer gömenbruf! 

8. So will ich in dem Heiligthum, 
Dir, mein Erloͤſer, Dank und Ruhm 
Vor Iſraels Gemeine bringen, 

Dein Lob vor vielen Voͤlkern fingen! 
Laß nur niche ferner meine Pein 

Die Freude meiner Feinde ſeyn! 
Sie finds unbillig. . Wehr dem’ Sport 


Des Auges, das mich Högne, d ED: 


— 


vr, 


9. Zum 
/ 


| Der 35. Dfalm. 69 
9. Zum. — redet nie ihr Mund, nn 
| Auf Salfchpeie ſinnt des Hetzens Grund, ” 
- Sinne, wie er mög, mit liſtgen Ränfen, — 
Die Stillen in dem Lande kraͤnken. — 
Sie ſperren, Hoͤchſter, wider mich 3 
== Den Mund weit auf, und freuen ficht 
— Das fehn wir gern, ihm widerführt,: - 
Was längft ſchon unfer Herz — 


—- 210, Du ſi ehft, 0. HC, ach ſchweige nicht. 
Entferne itzt von mir dich nicht ! SR, 
Steh auf, mein GOtt, mein Herr, erwache m. 
Zu meinem Rechte, meiner Sache 

HErr, richte nach Gerechtigkelt be en —— 
Itzt deinen Knecht und ſeinen Erd ee 
Verſtatte nicht der Tyranney, a 

- Daß. meine Quaal ihr Jauchzen fey! 


11. Saß nicht ihr Herz, fo fleh ih bir, .. .. m... 
Sroblocfen: Da, das wuͤnſchten wirt: - . : | 
Verwehre, GOtt, die Säfterungen : | 

Nun haben-wir ihn doch verfchlungen! 

Gieb allen Schand und Schmad) zum Sohn, 
Und Fleide ſie in Scham und Hohn, | 
Die meines Ungluͤcks ſich erfreun, 

Mich) hoͤhnen, HErr, und did) nicht ſcheun! 


0012, Es jauchze froͤhlich j jene Schaar, _ 
Die meiner Unſchuld günftig. war, . 
Sie rühme: GOtt fey hoch gepriefen! 
Der feinem Knechte Gnad erwiefen, 
Und Luft an deflen Wohlfahrt har. 
Es preift dein Recht und diefe That, 
O HErr, mein jubelvoller Mund, 


Und mache dein Sob ſtets allen md! - u, 
a — 3 Ta Der 
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o iſts Dias Heryt des —R—— 
Um ſicher aſterhaft zii I ARE ie v 
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Az IRENE 
3 a fich fein Boͤſes wehren. "> 
— 2. HErẽ, deine Güte iberfleige 
— Die Himmel, deine Wahrheit teiche 
ESo weit, als Wolfen gehen! 
Wie Berge GOttes wanfer nicht 
Dein Recht; rief," tief iſt dein Gericht, 
* Kein Blick kann es burchſchent 
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De 37. Pſalmnm. u 
Du hitft dem Menſchen und dem Vieh. sr 
EHrr, deine Huld, wie theur.ift fied > D 
Dir traun, du deckſt bie Deinen! 
Dein Haus reiche ihnen Meberfluß = 9." .. © 
Des Guten, und dein Wolluſtfluß Dee Bere 
Traͤnkt ie erfuͤllt die Reinen. — 
—3. Destebens Quelle iſt bey dir! 
In deinem lichte ſehen wie 
Das wahre Licht. Verbreite ya 
Stets deine Sure übrig 7 ren nn 
Die dic) recht Fennen , ſegne fie!” —J 
Die Frommen fuͤlle Freude! | 
Laß nur den Fuß des Stolzen — 
Mic) untertreten; Frevler nicht 
Mich ſtuͤrzen! Wirf ſelbſt nieder 
Die Uebelthäter, die dich ſchmaͤhn  w. . °._ 
Es fallen, ohne aufzuftehn, ed 
Durch dich die Frevler nieder. 30,5." —— 


Der XXXVII. Pſalm. 


Nach der Melodie des XI. fonft CI, Pſalm⸗ 


Dr > bluͤht, und ihr, ihr Armen leidet! 
Kämpft, daß ihr nicht voll Zorn fein Gluͤck beneidet⸗ 
Sein Ungluͤck reift vielleicht im Augenblick. 
Der Suͤnder wird, wie Gras, bald abgehauen; 
Wie Kraut, auf welches giftge Mebel thauen, 
Verwelket früh der Uebelthaͤter Gluͤck. 
2. Seyd fromm vor GOtt, und hofft auf feine Oi; 
Bewohnt das fand und bauer es. in Friede, 
Der Reblichkeit getreu, gemießt fein Gut. | 
OGOtt ſey nur eure luſt; und eur Begehren 
Wird feine Güte euch, nach) Wunſch, gewähren: . 
‚ Steht unbewege, und ſtaͤrket euren Much! 
E4 3 . Bo 


— Der 37. Pſalm. Tu 


3. Befehleihm,enemn Weg, er wird euch fegnen, 

Hoſſt auf den Hrum;nfein Heil wird euch begegnen, 

Er iſt eur GOtt, der alles wohl regiert.. | 
Wie er das Licht ſruͤh auf die Erde fuͤhret 
Wie feine Sonn am Mittag triumphiret . nm | 
Wird noch eur Recht dunchiäß hervorgefuͤhrt. e 

4: Send Itifeyi takt von GO die Seufzer fchmeigen, 
Er fommt, der HErr, und wird ſich herrlich zeigen 
Durch Huld und Rache doch erwartet ihn. 

Zuͤrnt nicht auf den, dem ſeine Bosheit gluͤcket, 
Durch Frevel ſelbſt in ſeinen Fall verſtricket, 
Wird er des Richters Zorne nicht entfliehn. 

z. Bewahrt dur Herz, daß es nicht Zorn empfinde, 
Laßt ab vom Grimm, und ſchaͤmet euch der Suͤnde, 
Scheut, Heilige, des Richters ſchwere Hand! 

Von Grund aus wird der Sünder ausgehauen; 
Die aber HOrt und feiner Guͤte trauen, 
Die Frommen erben noch dereinſt das Land. 
6. Es halten doch nur wenig Augenblicke 
Den Donner noch in GOttes Hand zuruͤcke, 
Dreer ſchrecklich auf des Suͤnders Haupt losbricht; 
Donn iſt er nicht! Der HE hat ihm gefluchet! 
Ihr Frommen, die ihr feine Staͤtte ſuchet, — 
hierhin und ſeine Staͤtte niht. 
9, Dann ſetzt die Armen; die fein Stolz verachtet,.. 
Die er des Anblicks würdig nicht geachtet, —586 
Hr: in ſein dand zu ſichern Erben ein. nn 
Erd; fürtigt dann die kuſt nach euerm Leide . Ds 
Seht imdie Zukunft, ſeht die nahe Freude, | Fe 
ud jaucharz um euch wird, großer Friede ſeyn 1 1 © 
8. Die Zähpnerbeifferüberieuch zuſammen, 
Und möcht euch gern zum Untergang verdaommen 13.0 
der Frevfer; legt fein Meß auf euern Dfad, OR 
sch zittert nicht! im Dimmel figer einer, 0.0. 9 
IB TE ER: Der 
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‚Met 377 Pſalm. 272 
Der feine Tuͤcke merke; GOtt lachet ſeiie — 
Er ſiehet ruhig, daß ſein Tag ſich naht. | 
9. Die Frevler halten ſchon das. Schwerdt gezogen 
Des Siegs gewiß, und ſpannen ihre Bogen, 22 
Die Armen follen ihnen nicht entfliehn. — 
Wir faͤllen, ſprechen ſie, die uns nicht ag 
Wie eilen fies die Redlichen zu ſchlachten!“ 
Weit die verdienten Strafen noch) versiehn. 
10, hr Schwerdt wird, felbft in ihre Herzen arben; 
Ihr Bogen wird zerbrechen. : Sicher ſtehen 
Dann die Öerechten , ihr. geringes Gut 
Iſt mehr, denn vieler ler große Schäße, 
Es bricht der Arm der Spötter der Geſetze; 
Die Srommen aber ſchuͤtzet GOttes Hut. 
11. Er fennt, der Herr, die Tage feiner Grormmen, 
Ihr Segen wird auf ihre Nachwelt kommen; 
Die Gnade weicht von ihrem Haufe: nie. 
Sie werden nicht: in böfer Zeit zu ſchanden; 
Und berrfchte Theurung auch in ‚allen Landen, 
So ſaͤttigte doch GOttes Reichthum fie; | 
12. Der Frevler Rotten werden umgefehret, 
Und GOttes Feinde ſchnell durch ihn zerftöret, 
Wie Auen ſterben, wie der Raud) verfliegt. 
Gern borgt der Sünder, ohne zu bezahlen, 
Der Fromme weint bey feines Naͤchſten Duaalen, 
Giebt, freut ſich, wenn errandrer Noth befiegt. 
13. Heil euch! ihr werdet noch das fand ererben, 
Die GOtt gefegnet hat! Euch droht Verderben, 
Die er verflucht! Denn nur des Frommen Gang 
Befördert GOtt, ihm macht fein Weg Vergnügen, 
Faͤllt er jsei-bleibe nicht weggemorfen liegen ; 
GOtt hält ihn bey der Hand, ſchuͤtzt ſeinen Gang. 
14. Ich bin ein Greis; allein ſeit meiner Jugend 
Sah ich noch nie den Freund des Rechts und Tugend 
Es ' In 





sol Tr — * N 3 r 7* 43 
=; Der 37. Pſalm. 


In Noth * Vater, er war dein/ 
Sein Saame konnte eignes Brods ſich — * Es: 
Setets ift er mild, und eilee gern zu leihen; * 
Geſegnet werden feine Kinder ſeyn + | 
2 15, Weid) von der Sünde, lerne Gutes üben! - 7 
Und wohne ftets vor GOtt! der wied dich lieben, 7), ” 
Er liebt das Recht, und fehlige den, der ihn ehrt, 
Verlaͤßt ihn nie, Wer aber * verfpottet, © ca 
Deß Saame wird vom Erdfreis ausgerottet, 
Und feine. Wohnung ‚plöglich umgefebtt, i 
16. Noch wird das fand le: Eröreil aa⸗ 
Und ihre Wohnung immer blühfPauf Erden / 
Mon Weisheit:giebt der Fromme Unterricht, 
Er lehrt das Recht; und tief in feiner Seele 
Iſt feines GOttes Wort, find die Befehle“ 
Des Hrn, und feine Tritte ‚gleiten nicht. 





— — laurt, gleich Loͤwen auf — 4 
Dem Zeoiiien auf, und ſucht ihn zu erwuͤrgen; > 
EN. aber- willigt nicht in feinen Rath. 

> - Er läßt ihn niche in feine Hände kommen; 

Verdammt ihn nicht, wenn glei) ver. Feind den Zrommen 
Zum Untergang bereits verurtheilt Hat. 
18. Sey ruhig, lern auf GOttes Huͤlfe harren, 
Und kreu und fleißig feinen Weg bewahren? 

Seo wird dich EHE erhöhen, daß das Fand 














- Dein Erbe werde! ‚Und du wirſt noch fehen 
Die Safterhaften ſchrecklich untergehen, 
Die Suͤnder fehen von dem HErrn verbannt, 

19. Ein Frevler ftien, id) hab es angeſehen, 
Blei) einem Lorbeerbaum in ferne Höhen, 
— Buchs, grünte, ‘warf ven Schatten weit umher, 
3; Man gieng vorbey; und ſiehe, der Werruchte, : 

Der Here getrogt, war nicht! Ich ſah und ſuchte 

= Mad) feiner Stätte; man fand fie niche mehr 
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20, hie doch den Frommen ſieh die Wege 
Des Redlichen! Das Ende feiner Wege ' 
Sit Friede, führe zur ſtolzen Ruhe ein. 
Die frechen Uebertreter aber werden m hl . 
Vertilget mit einander von der Erdenz' him 
Der Frevler Ende wird erſchrecklich Fey 

21. Der HEır iſt ſelbſt die Stärfe det a 
Er wird fie mächtig in der Morh ver fechren, ige 
Er fomme, und alles Elend muß entfliehn, ' 
Der Herr it GOtt! Er wird die Srommen | teten, 
Don den VBerruchten wird fein Heil fie, retten; 
Denn fie vertrauen nur allein auf ihn. t 


5. Der XXXVIO it. — 





Und beimn * 
— — — — 


Mir die Straf im Zorne nicht! 





— 
Deine Pfeile in mir ſtecken 





eo — 
Tief, und ſchrecken | 

Don 
— auf dem dein Arm ſchwer liegt. 


2. Alles Fleiſch iſt mir ——— 
Von den Wunden, | 


Die dein Zorn gefehlagen hat. 


76 | ‚Ders: MPſalm. 
Mein Gebein erquict fein. nber aaa 


Siech und müde — Be er 
Macht es meine: Miſſethat. —D—— ar 
3. Ueber meine Scheitel feige | N ae 
Hoch: mich herget ° 7.04 ur ala sin Brief? 
Meiner Schuld zu ſchwere Laſt. — RR 
Stinfend eitern mir. die Wunden €. 
Ale Stunden, ER 
Machen mid) wir halbſt veihoße id) 
sk Krummgebüdt geh i in der Pia —— 
Ganze, Tage, TEEN 


Ich einher, durch Traur —— tina 

Schon verdorrt mein Eingeweide; 

In dem kLeide 2 As: 
Wird mein ganzes Fleiſch —— ur 
5. Kraftlosbin ich und zerſchlagen : en 

Nichts. als Klagen: :. Pa: 

Stoͤßt mein braufend-Herz heraus. Be ee 

HErr, vor dir iſt all mein Sehnen; — ** 
Meine Thraͤnen a 
Schuͤtt id) in den Schoos dir aus! — 

6. Bebend klopft mein Ders, die Kräften. 

Alte Säfte: -. 

Sind verfiohn, Ba ſeh kein Echt | 

Es umziehen ſchon mid) — ER IR 

Schwarze Schatten, erg 2 BEN 

Mein umnebelt Auge bricht. 

7. Meine fonft; geliebten Zreunbe | 
Sliehn, wie Seinde, RR 
Meine Quaal, und ſcheuen mil; X 
Alle meine Anverwandten ICE vor 

Und Bekannten | — 

Stiegen, und entfernen fihe er 

8. Die 
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Der 38. Pfalm. 
8. Die mein Tod ergögte, ftellen, 
ich zu fällen, .. 
Vetze, ftets durch Wort und That, 
Die mir Uebels wollen, denken, 
Mic zu Fränfen, 
Taͤglich auf Sift und Verrath. 


9. Hörend muß ich Tauben gleichen; . 


‚Sc muß ſchweigen, 

Wie ein Stummer, der nichts ſpricht. 
Taub ſoll ih ihr Laͤſtern tragen, | 
Stumm die Klagen, 

Wie der, dem das Recht gebricht, 


10. Dod) ich bare dein, bu böreft, | 


Du erhöreft: 


Gnädig mid), BE Se, — SH! | 


Du giebſt, hoff ich, nicht zur bern 7 
Nicht zur Freude, 


Mich an fie Hin in der Mth. 9m 
‚ır. Denn id) weis es, daß fuͤr alle, 


Wenn ich falle,  : 

Ein frohlockend Felt entftehr. 
Jauchzend würden fie ſich blähen,. 
Wenn fie fäben . 

Daß mein Fuß geſtrauchelt haͤtt. 
172. Zwar ich bin gemacht zu Leiden, 
Fremd den Freuden; 

Immer iſt mein Schmerz vor mir. 

Dooch will ich die Schutd erzaͤhlen, 

Nichts verheelenzʒ 

HErr, wie quaͤlt fie mid) vor dir! 
13. Aber meine Feinde — 

Und erhebe 

er mit Macht fie wachfen uͤhtz⸗ 
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78 Der.39: Pſalm, 
Meine ungerechten Haſſer, ee 
Wie die Waller, | a a 
Schwellen auf,. und fleigen fehr, . DEE. 

14. Und die, deren. arg Bee ET IBRR 
Mir die Öute iR 
Mir Verrath und Schmach vergilt, — 
Sinds, die mir flets widerjteben;. u 
Weil fie ſehen, * 
Doß mein Lauf nach Tugend zielt. 

15. HErr, mein GOtt, entzeuch mir. Amen 
Dein-Erbarmen | 
Doc nicht, laß mid) nicht in Naht — 
Sey bey mir zu meinem Heile, | ne 
Komm, in Elle —“ 

Mir zu helfen, HErr, mein GHr! 


Der XXXIX. Pſalm. Era 
Nach der Melodie des X1. ſouſt CIII. Pſalm. 


Eh will, mein GOtt, vor Sünden mich’zu huͤten, 

I Fin (hwer Geſetz das Schweigen mir gebieten? 
Ich ſchweige und bezähme meinen Mund, 
Mein Mund gehorcht, daß er ſich nicht vergehe, 
Wenn ic) das Glück den Frevler fegnen ſehe, 
Als hätt es mit ihm einen veften. Bund. un 

2. Ich bin verftummt; ich wein in meinem Seide; 

Der Frevler jauchze; mir lache feine Freude, 
ch zwinge mid) und ſchweige gaͤnzlich ftill, 
Mein alter Schmerz wird immer. aufgeriffen; _. 
Doch foll mein Leid fich tief in mich verfchließen, 
Weil id) mid) ferner nicht.entrüften will, | 
3 Und doc) entbrenne mein Herz, fo bald ich denke, 
—— Frevler bluͤhn, und ich mich aͤglich kraͤnke, 
ra ref vergeß ich die gelobte Pflicht. * 





Denn, | 


— | 





5: Det 39. Pfalm. : * 
Denn wenn mein Geiſt fein Elend ganz empfindet, 
Erwacht mein Zorn, mein Eifer wird entjündet, “ ; 
Und meine aufgebrachte Zunge fpricht. . * 

4. HErr, lehre mich, wenn ich zu traurig klage, 
Mein kurzes Ziel; das Ende meiner Zagel- ;..  - 
Wie augenblicklid) ift e8 aus mit mir!» » 

Wie fhnell entflieht doch eines Menſchen Leben! 
Die ganze Zeit,. die mir dein Rath gegeben, | 
Iſt einer Hand breie, HErr, mein GHDrt, bey bir! 

5. Sie gleicht vor dir nicht einmal fehnellen Stunden; 
Sie iſt wie nichts. Ich hab es, GOtt, empfunden, » 
Wie Furz find denn die Leiden diefer Zeit! BR che 
Auch fie find nichts, die Menfchen, die fi) brüften, ; 
Und ficher find, als ob fie bleiben müßten; | 
Auch Gluͤckliche find niches als Eitelkeit! a: 

6. Sie gehn daher, und irren, wiedie Schatten, ' 
Und hüren ſich, fid) Ruhe zu geftatten, en 
Und machen ſich gehäufr vergebne Dein,” '» 

Sie fammeln ftets, und werden endlich fterben, ’ 
Und mwiffen nicht, was fünftig noch für Erben u 
Eich über die erforgten Schäße freun. E 

7. Nun, HErr, du wirft fchon auf mein Elend ſchauen. 
Wer ift mein Troft? Wenn foll ich mich vertrauen ? 
Ich Hoff auf dich; du ftehit mir qnädig bey! 

Errette mich von allen meinen Suͤnden! 
Auf dic) allein will id) die Hoffnung gründen, 
Daß ich niche einft der Sport der Narren fen. 

8. Sch ſchweige gern; im Stillen will ich hoffen. 
Ihr Lippen, ſteht niche mehr den Klagen offen; 
Denm er, der Höchfte, machet alles wohl. 

Ach HErr, du wirft mein hartes Leiden menden; 

Denn ich verfehmachte,. wenn von deinen Haͤnden 

Ich länger noch gezüchtige werden ſoll. * 
2 % E 9 u 
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38" Ä Der 40. , Drink 


9% Du frrafſt, wenn dich der Menſchen Stolz VE, 
Die Mifferhat, und ihre Kraft verfchmachtet wi i 
Schnell von dem Zorne deines Angeſichts. 
Das, was ſie blaͤht, ihr. Anfehn wird — 
Als hätten es die Motten weggezehret | | 
Ach wie find vor dir ale Menſchen nichts ! 

ro. Du börft mich, Herr, nach deiner Hülfe Ben 
Ach ſchweige doch nicht über meine Thränen, > 
Die ich fo lange Eummervott- ‚geiveint! , / ; 
Du hörft mid), meine Hoffnung in Geſahren! 
Ich bin hier fremd, wie meine Vaͤter waren. 
Ich bin, mein GStt, dein Pilgrim und dein Freund > 


A 





—— 


11. Dir will id gern, was ich gelobt, bezahlen. 
$aß ab von mir und:lindre meine Quaalen, | 

Und made mid) von meinem $eide frey. 

Laß ab von mir, daß id) dic) gnäbig fehe, | | 
Erquiche mich, ehrlich noch ganz vergebe, »  .. 0.07 
Und * — Namens Herold ſee. 


D.6- ‚Der XL. Pſalm. 
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ch harrete des HErrn, und er hat ſich 
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Der 40. Pſalm. 8: 
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Und ſicher ward mein kauf. —* En, “ 


2. Er gab ein neues Jubellied mir ein: 
Zu feinem tob, Und viele fehn . u ; 
Die Wunder GOttes, und erböhn = u... 
Mir Ehrfurcht und mit Hoffnung: ihn alleine» >. 
Heil dem, der EOtt vertrauet, Brit: u 
Und nicht auf Sto'ze bauer; 
Nicht den zur Stuͤtze wählt; 
Der von der Wahrheit weiche! 
Wohl ihm, der Eitles ſleucht, 
Es fuͤr ſein Heil nie haͤlt! 


3. Wie viel, mein GOtt, ſind deiner Bande niet 
Wie herrlich über uns dein Rath! ' 
Und die Gedanken? Und die. Ihat, | 
Wer fpricht fie aus? Begriff und Zahl gebricht, 
Sie alle zu erzäblen, 
In Ordnung barzuftellen, 
O HErr, ftets rühm ich fie? 
Erſtaunt made fie mein Mund 
An allen Dıten fund; 
Zu zahlen find fie niet euer 

4 Du 


82. Der 40. Pſalm. 

4. Di foderſt Opfer und Speisopfer nicht: 
Bon uns,‘o GOtt, doch das Gehör 

Thatſt du mir auf; begehrſt nicht mehr 
Brandopfer, liebeſt die Suͤndopfer nicht. 

Da ſprach ich: Schau, ich komme; 

Dies zeugt dein Buch: ich komme; 

Es iſt, GOtt, meine Luſt, 

Zu thun, was dir gefaͤllt, 

Dein Recht hab ich erwaͤhlt, 

Es wohnt in meiner Bruft. 

5. Ich will die ewige Gerechtigkeit 

Der großen Schaar frey, oͤffentlich 

Verkuͤndigen, und nichts ſoll mich ae 
Verſtummen machen, HErr, zu feiner Zei, 

Du weißt es! Ich verheele 
Dein Recht nicht, ich erzaͤhle 
Dein Heil und deine Treu, 
Was deine Hull gethan, 


"Und deiner Wahrheit Bahr * 

Lehr ich vor vielen frey. 
6. Ad) wende von mir dein Erbarmen nichet 1% 
Stets ſchuͤtze deine Guͤte mich Ze 
Und veine Treue Fräftiglich! w 


Denn Leiden, deren Zahl Fein zn ausfrigt, ® Ä 


Seh: id) auf mid) eindringen, 
Seh Schulden mich umringen; 


5.% 


[ 


sg ver 


ann 


b k 1 — 
—44 
nn IK 1) 
44 ai 5 


ge L» 
ta PB ya 
Wr; if Li .r * 


Mir ſchwindet mein Geſicht; Ser 
Es gleichen ihrer Zahl Sure — 
Die Haare allzumal # Ä 


meinem Haupte nicht. - -- 


. Mein Herz verſchmachtet, refte mid } mein in Op 


saß * gefallen, ſchuͤtze mich, 
Un» Hilf mir eilend gnaͤdiglich! 
* Beſchame mit einander . ‚on in — 
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ct x nr 5 
Die meinen Tod begehren; 7 IE as, ng 
Laß fie zuruͤcke Fehren, N 
Er fuͤllt mit Schmach und Hohn! | — 
Sie ſchreyen über mich En. 


Da liege er; freuen ſich. 
Ziritörung fen ihr Sohnt 7 


1; 


Die nad) dir fragen, deren Bruft 

Dein Heil liebe; laß fie fters mie fu | 
Dir fingen: Preis fey GOtt in Einigkeit! 
Wie arm bin idy! wie quäiend, 
Mein aufaebäuftes Elend! 


8. Die aber fuͤlle, Herr, mit Froͤhlichkelt Er 


41977 
mtr 


Allein GOtt ſorgt fuͤr mich. — 9* 


Verzeuch nicht, HErr, mein GH, 
Und rette mich aus Mor, | 
Und hilf mir gnädiglich! 


r 


Nach der Melodie des Vi. Pſali 


2 Heiden; der voll Erbarmen 2 
Eid) des bedrängten Armen , —* 
Mit weiſer Huͤlf annimmt! 77 
Saft um ihn Werter ſtuͤmen! 
SOtt, mächtig zu befchiemen, 
Hat ihn fein Heil beftimme. 
2. Der Herr wird ihn bewahren; 
Sein Leben Enfeln ſparen; 
Mit Glück ihn hier erfreun. 
Nie ſoll den.böfen Willen 
Sein Feind an ihm erfüllen, 
GOtt Heißt ihn ficher feyn, 


=) 


‚3. Du wilit ihn, HErr, erquiden; ; 


Kehrſt, wenn ihn Seuchen drücken, 
| 2 


ie 


54 


der. A ad 


Bey leinck Sager SR er 
Willſt ihm die Quaalen lindern, . . 
Der Krankheit Wuth vermindern; 
Sein Arze, fein Tröfter feyn ! 

4. HErr! heile meine Seele! 
Een gnaͤdig! ich Wi ” 
a Sünde nicht vor. | 


Mein Feind fragt: u er fierben? 


Wird aud) fein Name ſterben? 

Spricht nur zur Schm ach, von mit. ; 
s. Kommt er, mi 

Sein Segen ift nur Fluchen, 

Sein Mitleid Heucheley. | 

Wie ftreift fein Blick, zu feben | 

Nach Unrecht, das au ſchmaͤhen, 

Das auszutragen ſey! 

6. Sie alle, die mich haſſen, 
Sind eifrig Rath zu faflen, - 
Bereden heimlich fid); z 
Ihr Herz, erfuͤllt mit Raͤnken, 
Sucht Boͤſes zu erdenken, 

Sucht Ungluͤck uͤber mich. 

7. Sie ſprechen: Bubenſtuͤcke 
Ziehn ihn in ſein Ungluͤcke, 

Und Greuel klebt ihm an, 


Er liegt, „ Nie wird man Kur DR 


Ihn wiederum aufſtehen; 
Es iſt mit ihm gethan! 


8. Auch der, auf, dem ich. bang, Pia 


Dem ich mid) ganz vertraue, 

* Mein Sreund, der mein Brod af, " 
Giebt mir Verrärher: —— u 
Und unter feine Füße 


j Tritt mic) fein falſcher Haß! 


‚au. beſuchenz — 


9. HErr 


| Der 42: Pſalm. 8% 
9. Herr, laf mith Gnade ſehen, 
“Und mich geheilt aufftehent. =. - 
Alsdann bezahl ih fi ==! 
Ich kann, wirft du mich ſtatken, 
Dein Wohlgefallen merfen, — 7 Ss 
Und mein Feind jauchzer nie, | 
10. Mich, „weil.mid) Unſchuld ie, 


Haft du felbft uiterflüget, By , 
Du ftelleit mich vor dich! .. 1 | | 
GOtt Yacobs, deinen Man * 2 


Sing ih! Sagt Amen, ha 
Sobfinge ihm ewiglich! 


G. z Der XL. Mar. — 






jeder Hirſch, inf (hioüten 3 Tagen, 
Alfo o ſchmachtet in den Plagen, ra 





— Schmachtend frifche Warfer fuchez :; 7 
In der kummervollen Fiucht - 





— 


Lebens⸗ — wie brennt in mir 4 





N 8 SE — — | 
. Tpränen macht zu meiner, Speife 
An Date ag — er * 


86 Der 42. Dfalm; 


Wenn er täglich, bittrer Weiſe, rn 
ragt: Wo ift doch. nun dein GOtt? 
Seufzend ſchuͤtt ich dann ben mit, . 

GOtt, mein Herz heraus yor dir! 

Wenn, in.Tieffinn hingefenket, 

Meine Seel es überdenfet. 


3. Gerne gieng ich mit! der‘ Menge 
Sin, ins Heiligthum des HErrn. | 
In dem feyernden Gedränge 
Edler Schaaren gieng ich gern. 

Welch ein frober Sobgelang, 
Weldy ein Jauchzen, welch ein Dank 
‚Sollte da von uns erfehallen; ’ 
Könnten wir zu GOtt binwallen! 


"4. Seele, was ſclaͤgt dich ſo nieder? 
Und was ſtuͤrmt ſo ſehr in dir? 
Harr auf GOtt! Ihm dank ich wieder, 
Ruhig dank ich ihm noch Hier: © = 7. 
Daß mir bald fein Angeſicht n 
Mächtig hilft, hold ſtrahlt fein Licht. 
Muß gleich ige fein Angedenfen,, 
Seele, dic) in Schwermuth fenfen. 


5. Denn ich denf am Jordanfluſſe, 
Zraurignur, ‚mein GOtt, an dich! 
An des hohen Hermons Fuße, 
Auf dem kleinen Berg irr ich. 
Fluthen rauſchen her von dir; 
Tiefen da und Tiefen hier. “ 
SH, fie braufen, und es ſchwellen 
Ueber mir auf deine Wellen. 


6. Alle deine Wogen ſtuͤrzen J 
Auf mich her, Doch deine Huid — 


De 4 Pſaim. | 87 


Witd mir Bald mein Leid verkuͤrzen; 
Deiner harr id) in Geduld, | 
GOoOtt, des Tags verheißeft du - 
— Deine Güte! ‘Bey der Ruh 
Stiller Nächte will ich fingen, 
Mit dir, OOtt des Lebens, tingen! 


7. GOtt, mein Fels! ſo will ſagen, 
Wie? vergiſſeſt du mic) gar? | 

Soll ich ewig traurig Flagen? 

Drängt mein Feind midy immerdar? 

Schmettert er ftets mein Eebein 

Toͤdtlich durch fein ſpoͤttiſch Schreyn? mr 
Soll er täglich) ſchmaͤhn, und fagen: 0 
Wird dein GOtt au) nach Bir fragen ? 


” Seele, was ſchlagt dich ſo nieder? BE 
Und was flürme ſo ſeht indir? > 
Harr auf GOtt! Ihm danf ich wieder, . nn 
Freudig dank, ic) ihm noch bier. I a 
Bald verflärt fein holdes Licht . ie 5 
Mein umnebele Angeficht; 
Und fein Heil wird es bermähren, . 
GOtt, als meinen. GOtt, ar RE 


6x Der XLIII. Pſalm. 
— — 


Exrx, richte mich, füpr mein meine Sadıe! 











ee In mis — 
Ein Mann voll Falſchheit und voll Rache ze 
245 4 Be⸗ 


38 | Bu ‘433. Pſalm 





Dein A Arm der er Feinde Neid, 


2. GH, ſoll ich denn verlaſſen ſtehen — * 
Von dir, der meine Stärfe ift? . Mer 
Ah, folt ich deinen Schutz nicht fehen, — 
Und immerdar ſo traurig gehen? | * 
Draͤngt mich ſo hart in langer Friſt, 

Der u Wuth und iſt? 


fſende doch, von deinen Hehen 
Zeig € und dein Sicht! — 
ji letcen, dich zu fehen, — 
Auf deinen heilgen Berg zu geben, | 
ns Haus, wo, HErr, dein Angefi * 
Uns ſtrabler und dein Licht! 


4. Zu deinen heiligen Altären 
Gh ic) ‚hinein, ſing dir erfreut, 
Oott meiner Wonne! Will Dich ehren. 
- Mit Saitenfpiel, und Völker lehren: 
Wie huldreich du in Fröhlichkeit | 
Verwandelt haft mein ein! 


5. Was fchlägt dich nieder, meine Seele, 
Fuͤllt dich mit Unzufriedenheit? 
Sey ruhig, harr auf GOtt, und wähle 
| Nur ihn zum Troſt! Dein Danf erzähle: 
Wie feine Hilfe dich erfreut 5 
2 —* 60 dein yo * 


— 





Der 


Detrr aa. Pſain. 398 
Der XLIV. Mehr” 
In der Melodie des XIV. font LXXIV. Pfatm, 
Si! unfern Ohren Haben wir gehört: | 2 
GOtt! was du thatſt, dein Jacob auszubreiten, 
Die Väter haben Wunder: ihrer Zeiten, . 
Der alten Zeiten Wunder uns gelehrt. 
2. Aus ihrem Erbe hat, Here, deine Hand, 
Bor deinem Volk; die Heiden weggetrieben, 


Es eingepflanzt; und Voͤlker Aufgerieben, 
Dein Zorn hat fie, vor ihnen ber, verbannt. 


3. Ihr Schwerdt, ihr Arm Half deinem Volfe nicht. 
Hall ihme nicht, das Sand, fein Erb, erfriegen; 
Nur deine $uft an ihm, beit Arm Half fiegen, * 
— deines AÄngeſichtes ftrahlend Sicht. . 

. Mein GOtt, du felbft bift König! Nacobs —* 
Gebeut den Sieg 4 deine Bundsgenoſſen; 
So wollen wir die Feinde niederſtoßen, 
Mit dir zertreten unſern ſtolzen Feind! 


5. Von meinem Bogen nicht, nicht durch mein Shure 
Erwart ich Heil; von dir nur, meinem GHkte! 
Du rettett ung von der ergrimmten Rotte, 
Beſchaͤmeſt die, die unfern Tod begehrt. 
6. Wir aber rühmen uns, zu jeder Zeit, 
GOtt, deiner! Wollen deinen Namen preifen, 
Dir jauchzen, der du uns aus Morh Fanft reißen, 
Dir danken täglich und in Ewigkeit! 
7. Dody nun verwirfft du ung; zeuchft nicht voran 
Vor unferm Heer, und dedeft ung mit Schande; 
Daß unfer Feind uns jagt, daß er in Bande 
Dein Volf ige fſeſſeln, es berauben kann! 
8. Wie Schaafe werden wir erwuͤrgt; zerſtreut 
In alter Heiden Laͤnder; wir verderben. 
| 5 Mm 


 » 


9a Der 74. Pſalm. 
Umſonſt haft du deln Volk und Jacobs Ehen 
Verkauft, , nimmit nichts für ihre Derrlichteir! 

9. Di machft den Nachbarn uns zur Schmach; beraubt 
Sind wir der Ehre, find ein Spott durch Leiden, 
Der Bölfer Sprichwort! um uns ftehn die Heiden, 
Und fehns, und fchütteln über uns das Haupt. 

10. Mein Antlitz iſt vol Schmach; es iſt vor mir 
Sters meine Schand! ih muß mich Jäftern laſſen, 


Rochgierge ſehn, und hören, die. mid) haſſen, A 
Muß Feinde ſehen ohne Furcht vor dir! | $ 
11. Das alles trifft uns, und wir haben nich  % 


Did, unfern GOtt, noch deinen ‘Bund vergeflen;z 
Wir kehrten nicht zurück von Dir vermejfen, 
Das Herz blieb treu, mir übten unfre Pflicht! 
12. Doc du zermalmſt uns mit furchtbarer Made; 
Jagſt uns zu Drachen hin in Wuͤſteneyen, 
Da ſtrahlt kein Licht, Betruͤbte zu erfreuen, 
Und um uns her liegt lauter Mirternächt. 
13. Hatt unfer Herz lich, HErr, von dir gewande 
Zu fremden Göttern, deines Ruhms vergeffen; 
So würdeft dir mit Recht uns Zorn zumeffen; 
Doch dir iſt unſers Herzens Grund befannt! 
14. Bon taufend Stürmen werden air bedroht, 
GOtt, nur um dich! Um- deinetwillen werden 
Wir abgefchlachtet, wie die Opferbeerven: 
Uns ſchrecket jeden: Tag ein neuer Tod! 
15. Erwecke dicht Verstoß uns nicht fo gar! 
Was fehläfit du, HErr, erwach aus’ deinen Schlummer 
Warum vergiffeft du ſo unſern Kummer, 
Demerfft nicht die uns drängende Gefahr? a 
16. Siege unfre Seele doch, durch lange Noth, | 
Sm Staub gekruͤmmt; mir kleben an der Erde! 
Steh auf, eiloſe uns, daß zu Schanden werde 
ag ee ‚um deiner: * willen, GOtt? * > 
Wr ee 







Der XEV. Palm © 


Nach der Melodie des XXXIE Pfatm. Oder nach 3 
| der ihm ſonſt gewoͤhnlichen Melodie. 


Mein Herz fuͤhlt ſich voll Glut von hohen Dingen, 

Vom Lob des beſten Koͤniges zu ſingen! 
Stroͤmt Pſalmen! Zunge ‚mache ihn befant, 
Und fey ein: Griffel einer fertgen Hand! ' 
O Scyönfter unter aller Welt Gefcjlechten, 
Daß did) dod) ewig alle preifen möchten! 
Bon deinen'sippen ſtroͤmt Holvfeligleit, 
Gefegneter von GOtt in Emwigfeit! 

2. Gürt an dein Schwerde, erfchein in Pracht gekleidet, 
In deiner Majeſtaͤt! Die Wahrheit leider; 

Schaff ihr Triumph! Die Unſchuld wird gedruͤckt; 
Komm, eile, rett und mache fie begluͤckt! 
Entſcheide, Held, die Sache des Gerechten! 
Wie ſiegreich lehrt dich deine Rechte fechten! 
Die Voͤlker ſehen mit Erſtaunen an 
Die Wunder, die dein ſtarker Arm gethan! 
3. Wie fcharf find deine Pfeile! HErrz fie ua 

Schnell zum Triumph, bezwungne Völker liegen 

Zu deinen Füßen! Die dir widerftehn, y Se 
Triffit du ins Herz, fie fallen, fie vergehn! ER 
Dein Thron fteht ewig! GOtt, noch wird er flehen, = 
Wann Welten, mann die Himmel felbft vergehen! ı* 
Das Zepter deines Reichs herrſcht Billigfeit, 8 
Ein richtig Zepter, ftets dem Recht geweiht! 

4. Du liebft Gerechtigfeit. Gottlofigfeiten 
Die haffeit dus willft Frevler von dir ſcheiden. * 
Mir Freudenoͤhl ſalbt, GOtt, dein GOtt dich mehr, 
Als deiner Bundsgenoffen frohes Heer! 4 


» 


Nur Myrrhen, Aloe und Zimmet duftet | J 
Dein Kleid umher; Entzuͤckung, Wonne duftet J 
— a 2 on 


— 
x 4 
— L Kun 


Bon bir, wenn dir‘ dus dem —* gehſt 
Von Elſenbeine, und bejauchzt da: ſtehſt! * 

5. Wis glaͤnzt dein Zug! Monarchen» Töchter fraßten 
In deinem Prachtgeſchmeide! Doch vor allen 
Steht feftlic) dir die Braut zur rechten Fand, | un 
 Dphirifch Gold durchſchimmert ihe.Gewandı U... 
=D %octer, aller Töchter Khönfte,. höre Ta 
- Ein treues Wort! fern und vernimm die Sehre 
-  Bergiß dein Volk und deines Waters Haus, a Au 
— Und geh aus deiner Freundſchaft willig aus! u" #2. 
6. Did) kroͤnt ein höher Glück, und das Verlangen 
Des Königs wird an deiner Schönpeit bangen u: = 
Er iſt der HE E der did erhöhen kann, u 
Dein Herr! Gehorch ihm, Tochter, ber ihn anf» 

Die Tochtet Tyrus fleht dir mie Gefchenfen, 
Des Volkes Reichite fuchen mie Geſchenken, 
Dann deine Huld! Ganz herrlich innerlich —— 
Schmuͤckt edle Tigend, Königs: Tochter, dich 
. Ihr webt' die Kunſt aus theuren guͤldnen Stuͤcken 
Das Brautgewand, und ſtickt es, fie zu ——— 
Sie prangt; und wird zum Koͤnige gebracht, 
= Der Braut Gefpielen ſolgen ihr in Pracht, 
“Die edlen Töchter! ihren Zug begleiten — 
Die reinſte Wonne, allgemeine; Freuden, 
- Ein Jubel ſchallt, entzuͤckte Voͤlker fehn, 
Sie in des Koͤniges Pallaſt eingehn. 
8. Statt deiner Vaͤter, denn fie gehn verloren, .- 
— Dur) eigne Bosheit, werden bir geboren 
Die beſſern Söhne; die wirſt du Held! 
Herrſchern fegen uͤber alle Weit — 
Dein Name, HEir, fen von mir lets‘ erohe, | 
Der Herrliche! ihn foll Die, Nachwelt Mr BR 
Bon Zeit auf Zeitz: und bis in Ewigkei ? 

* ben dir der re — | 
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G | Dır iſt ung Stärf und Schug in — 


Er weigert, wenn wir zu ihm beten 





— = Ss 
Und unire Zuverficht NETT ROHHEREN, SM 
Uns feine Hülfe n nicht. 





ge se 
Und ſoulte gleich. der Erdkreis zittern, 


— — — 
— — — — — 
er I — 








Und fänfen Berg ins: Meer, | F 


2. Sollt auch das Meer fo heftig toben: 
Und ſtuͤrzten vor der Wuth 
- Gebirge, ihrem Grund enchoben, 
Hinab in feine Sturhz" 
©ie bleibet doch mit ihren Baͤchen, 
Die Stadt des HErrn; in ihr 
Wohnt GOtt, der wird die Wogen brechen, 
Sie jauch zet: GOtt iſt bier! 


3 . Oott wohnet ſelbſt in ihren Mauern, F 
"Der HErr beſchůtzet ſie, | — 
Sie wankt nicht/ ewig wird fie dauern, ‘ © 
Der Hoͤchſte Hilft ihr früh. ee: 
Die Völfer tobten, und im Grimme. 33 
Empörten Reiche fi; 1 RBB 





—W Der. 47. Pfalm. 


Er fprach ; vor feines Donners Stimme | 
Zertheilten Welten fid). | 
4. Wer iſt der Feind, der uns jerfiöre? 

Er; der uns hilfe, it GDt! * Do 
GOtt ift mit uns, der HErr ver Heere: 
Uns ſchuͤtzet Jacobs GOtt! 

Kommt her, und merkt auf GOttes a | 
Und lernet feine Kraft. a 
Er ift es, es ift feine Stärfe, | 
Die folch Zerftsren fchaflt... : 
5. Er macht ſich auf, ‚dem Krieg au Ran, 
Der fo viek Bint vergoß. * ee 
Und er zerbricht, daß Länder feyrn, — =: 3 
Schwerdt, Bogen und Gefhoß. — 
Den Spieß hat ſeine Hand zerſchlagen, 
Daß er nicht toͤdten kan. 
Er zuͤndet des Verheerers Wagen 

Mit ſeinem Feuer an. 

6. Laßt ab! und wißt, und lernt mit — 

Ich ſey GOtt, HErr der Welt! 
Groß will ich werden vor den Heiden, 
Und herrlich vor der Welt! 
Gebt alle unſerm GOtt die Ehre! 
Er, der uns hilfe, iſt GOtt! 
GoOtt ift mit ung, der — der r Heere; 
Uns ſchuͤtzet Jacobs GOtt! 


F® ee XLVI. Pte. | 
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Ä Der 7.Pſalm. us 
SEES nr N — 
Schlogt in’die. Haͤnd voller Rreuden! 
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Ein großer König aller Zeiten! 
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"Der Erde Volkder Heiden Schwärm, 





2. Er hat für uns ein Erb ermäpte,, 
Zu Jacobs Ruhm, der ihm arfält, 
Den er erhoͤhet. Welt, erftaune! _ 
Oott fähre mit lautem Jauchzen auf! 
Der HErr in feinen Himmel auf! 

- Mit heller tönender Pofaune, — 
bbſinget EOtt, lobſingt ihm gern, 
Singt unſerm König, ſingt dem HErrn! 


- 3. Der ganze Erdkreis iſt fein Reich, 
bVbbſingt ihm kluͤglich allzuqleich! 
Odottt iſt der Koͤniq aller Heiden‘, 

Er ſitzt auf ſeinem hohen Thron, 

Und führt der Voͤlker Fuͤrſten ſchon, 
Zum Volf, das Abrams Segen meiden, 
Nun find der Erden Schitbe fein; 
Sehr hoch ift GOtt, groß er allein! 3J 


kn ® 
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“ . Der 48. Dfatm - 


1 


Der KLVIL Äh, 


Nach der Melodie der Kl. fonft ER VI fan) Kr: 
re; iſt der Herr!” gefobe fin Name, et 
| In feiner ihm gemeihren Staper‘ > mas u: 


Ihn preift, auf Zion, Jacobs Saamey" 


Den Berg, den er-geheilige bat, ° * 3 
Der Huͤgel Zion, wo er thronet, —— 
Iſt wie ein ſchoͤner Zweig des HEren, 
Deß troͤſtet fich das Land und wohnet 
In feinem fühlen Schatten gern, — 
2. Die Stadt des großen Koͤnigs lieget 
Zur Seite gegen Mitternacht. — 
Pallaͤſte Salems, jauchzt vergnuͤget! | 
Ihr kennet GOttes Schug und Mache. 


Es brauften Könige wie Wogen ' >, 


Des großen Weltmeers, in den Krieg, 
Und fahn die fichre. Stade, und zogen 
Die Stadt vorbey, und ohne Sieg. 

30 Sie ſahen fie; und fie erblaßten, 4 A 
Entſetzten ſich, flohn, ſtuͤrzten hin; | 
Als GOttes Scyreden fie umfaßten 
Und Wehen der Gebährerin. — 
HErr, du zerhrichſt die Schiff im Meere 2 3... }- 
Du ruft den S urm aus Often ber, R 
Daß er die ſtille Fluch empöre; | 
Er ftürme, und wirft fie hin ing Meer. 

4. Wir febens fo, wie wirs gebüref, 
An GOttes Stadt, die er erhöht, 
Die er, der HErr der Heeres: ehret, : 


Die ewig durd) fein Wort beſteht. 


Wird 


BB deiner € e Wohnung ift, 7 2 SP 
By“ bei hnung ift 8 Here 


D Gott, wir warten deiner Guͤte, st re 
In Deinem Tempel, wo du bift, 
Daß fie Jeruſalem behuͤte, vg r, 


EEE 


Det: a9. Pſalm. 97. 
HErr! ibis an des Weltbaus Grängen ; 
of. * dein —— ‚ fo dein Ruhm! 
GSerechtigkeit, wie wird fie glänzen i ke 
In deiner. Rechte ? Dir fey Ruhm! a 
Sey fröhlich, du, Berg Zion! Singer 
Ihr Töchter Juda, jauchzt dem HErrn! 
rRuͤhmt fein Gericht und Urtheil; bringe£ | | 
$obopfer freudig ihm, dem Herrn! | 
6. Ummandele Zion! Sebt fie,. zoͤblet | J*9. 
Die Thuͤrme, ſchaut die Veſtung an! 
Ruͤhmt die Pallaͤſte, und erzaͤhlet, 
Daß auch die Nachwelt ruͤhmen Fannz 








Daß der, der Zion zubereitet, 6 Ma 
Der wahre GOtt fen, unfer GOtt! Ta TEL | 
Er berrfcher ewiglich und leitet — 26 1 | 
Uns fröhlid) über alle Noth! ING Hr A8T8 
— 


= Der XM. Pal; _ 


2 1, Möller, ’ te. On 
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Erhabne kommt, Farm euch, 


— — — — — — — 





Es merf auf m mich, wer bir if if un und. reich! 


— ——— 
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Mein Mund fprichr Weisheit, le (ehrt ,. wa was mein Verftand 







"Mit Muͤh erforfihr,, no mi mein. Je empfand. ’ 





2 Warum ſollt ich mit! Furcht in böfer Zeit 
Mich quälen? Wenn voll Ungerechtigkeit 

- Mein Untertreter meinen: Gang umnftelltz 
Kühn auf fein großes Gut, ſtolz auf fein Geld; 
Woas hilfe ihm das? Dem größten, Gut gebriche 
- Der wahre Werth; denn es verſoͤhnt GOtt nicht. 
Kein Bruder kaun je feinen Bruder loͤſen; 
Seo reich er iſt, nicht eine Seele idſen. 
3, Zu hoch, zu koſtbar iſt der Preis für fie; 
Es fucht, doch finder die Vernunft ihn niel 

- Sein $eben mag; aud) nod) ſo lange blühn; 
Er wird dem Tod und Grabe nicht entfliehn! 
Und ſiehet felbit, Daß and) der Weiſe ſtirbt, 


So, wie der Thor und Narr im Grab verdirbt; a 
Und Fremde werden dann nach ihrem Sterben * 


Der Muͤhe ſpotten, und die Schaͤtze erben. 
4. Doch taͤuſcht der Thor ſich und vertraut erfreu 
Auf feiner ſtolzen Haͤuſer Ewigkeit; — 
lm bier für.fich ein bleibend Eigenthum, — a 
Unſerblichkelt für feines Namens Ruhm. a 
Der eitle Menfch! Die Würde bleibe ihm nicht, ., 
“ Biss Düne Schäge, Sänderniht. 
= >ald wird er und mit ihm ſein Name flerben, 
Und inbekannt, den Thieren gleich, verderben. 


dh rühmts’die Nachwelt, folgt der Thorheit Spur! 
ann-fanmelt fie das Grab wie-Heerden ein, 
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Der 56. Pſalm. 9 * 
Sein Raub auf immer! Und es herrſchen fi 
Erhöht die Tugendhaften über fi, en a 
Wenn fie auf ewig, ihrem rt entriffen, 2 
Das Grab mit ihrem Anfehnmwicd-verfchließen, 
6. Mic) aber wird mein GOtt durch feine Mache - = 
Erloͤſen aus des Grabes finftrer Nacht; an 
Trotz Tod und Gruftdie mich nicht halten fan; 
Mein Heiland nimmt ſich meiner gnaͤdig an sin ui. E: 
Siehſt du den Sünder reich ‚in Herrlichkie Br» 
Sein Haus erhöht; bezwinge Furcht und Neid su 
Ihm folge im Sterben nichts von feinen Freubenn 
Und Pracht wird ihn nicht in das Grab begleiten! 
27. Er ſegnet mir dies Leben, ſegnet fih, m; 
Und lebft du fo, wie er; preiſt er auch dich: 
Und wird, gleich feinen Vaͤtern, weggeruͤfe 
In ewge Nacht, die nie ein Strahl: erquickt. 
Ein Menfc in Würden , welcher fichserhebe, m 
Den Geift erſtickt, und ganz dem Steifche letb 8 
Der wandelt auf dem Wege zum Verderben. 
Er lebte thieriſch, thieriſch wird er ſterbenn. 


D.b. Der L. | Mat, — 


er Here, der ſtarke GOtt der Görrer fpric) 
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Er ruft ihr da auch, wo es untergeht 2 
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Hervor; Ert ont und fhnveige nicht, Erdkreis Höre! 
2. Verzehrend Feuer brennet vor ihm her, ZH 


e 4 
45 


R - Und um die furchtbarn Tritt⸗ ſtuͤrmt es fehrs- 30%. 
Auf feinen Ruf wird Erd und Himmei ſtill. enft 








3 Ihr Himmel hoͤrts, und preifet fein Geriche? 
Der HErr ift Richter, recht ift was er ſpricht. 
Hör Iſrael, ich rede; merke ſtill, 
Mein Volk, auf das, was ich dir zeugen will: 
Ich GI, ich bin dein GO Allein du kenneſt 
Nicht meinen Dienft, wenn du nur Opfer brenneſt. 


u ſparſam razchts auf meinem Altar nicht. 
Ich fodre nicht das Blur der Farren mehr, 
Der Widder nicht. 208 unzaͤhlbare Heer 
Der Thiere ſchuf u irn für. meine Wälder 
ER erte Die Felder, 
Ei = 5, Meinift, was je auf-faufend Bergen lebtz 
Nur mie gehört, was in den ften ſhwebe 


* 
Pi 


6. ne.Den Munderm meiner Hulpt 
able treu mir. der, Gelübde Schulb; ... — 





So 
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So flehe mir, ich werde dich erhoͤren: 
Und dann ſollſt du mein Heil mit Preis verehren! 

7. Zum Frevler aber ſpricht des Richters Münd: 
has predigft vu mein Rechte? Nimmft meinen Bund 
Auf deine Heuchler» Zunge ? Da du doch 
Die Zucht anfeindeft, und mein fanftes och 
Frech von dir wirfſt. Zu Raͤubern —*— du gehen, 
Und biſt ein Freund der Schaͤndet keuſchet Ehen. 


3. Die Bosheit redet nur aus dir; es IM, 
Die Zunge ſtets Betrug; du ſchoneſt nicht 
Den Bruder, laͤſterſt ihn; fo handelſt dut- 
Und ich! ich ſchweige; ehöriche meitieft du: - 
Ich fen dir gleich. Dein Urtheil will ich Fälfeh, 
Durch Strafen dir die Schuld vor Augen ftellen. 


9. Berächter GOttes, zitternd merf euch dies! 
K hei um, ſonſt iſt eur Untergang gewiß; F 
Sonſt reift mein Zorn euc) ohne Kertung Hin | 
- Wer GHr Dank opfert, der werehrerihns' 
Wer diefen Weg ermähle, ihn ſtets zu geben, 
Der folt mein Heil, das ich ihm zeige, ſehen! 


A.b. Der LI Pſalm. 
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<> ey —— Eee nach t beiner einer großen Huld, 






— 
- Und „Und füge, . burd) ein ‚ein gätrliches Erbarmen, 2, 


Di Eulen den eines tiefi — Armen, — 
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Und ſaͤubre mid) vom "Unflach meiner Sünden! 


Du fie ſt, wie febr er: mid) befleder hatz 





Laß, laß mid) Keinigung und Gnade finden. 


3. Ich weiß die Laſter, welche mich eutweiht. 
EStcıe feb ic) fies ſeh in verhaßten Bildern - 
Sie drohend meines Herzens Undank ſchildern, 
Vor mir ſteht nichts, als ihre Haͤßlichkeit. 
An dir nur ſuͤndigt ih, HErr, ſelbſt an dir! 
That, was dem reinſten Auge — mißfaͤllet. 
Gerecht verböt dein Wort, mein Gott, es mir; 
Rein wird von dir mein Strafurtheil gefaͤllet! 


3. Ach, ſchaue doch, von meinem Urſprung an, 
Beſleckt mid) Unrecht! Schon ließ mein Verderben 
Die Mutter, als ſie mich empfieng, mich erben, 
Geboren ward ich Suͤnden zugethan! 

Du aber liebſt des Herzens Reinigkeit, 
Ach, gieb ſie! Laß in meinen Finſterniſſen 


3 Das sicht mid) fehn , das ſie allein zeritreut, >. 
daß mid) die Weisheit im Verborgnen wiſſen! | 
— Entſuͤndge mich mit Mop waſche mich! 3105 
8 werd id) rein, ich werde weiller fcheinen, mM an x ' 
As Schnee; und kann dantt, mit der Scumer ber Reine, 
Berföhnt, gebeiligt preifen / Vater, dich! hi 

aß der Mergebung hohen Freudenton, 


= dal Wonne, HErr, zu meinen Ohren dringen! 
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Der si. Pfahn. 103 
Und mein Gebein, jermalmet mar es ſchon 
Durch deinen Ernft, wird fröhlich dir fobfingen. 
5. Wend ab, wend ab von meiner Mifferhat 
Dein Angeficht, und tilge meine Sünden; ß 
Ihr Angedenken laß vor dir verſchwinden, 
"Und wirf es in des Meeres tiefften Pfad! 
Ein reines Herz erfchaffe,;, GOtt, in mir! 
Gieb mir den neuem Geift, der did) erwaͤhle, 
Und mad) ihn veſt, und mach ihn ſtark in dir; 
Daß er nie wieder deiner Bahn vaerfehle! | 
6. Verwirf nich doch don deinem Antlitz nicht! 
Entreiß mir nicht das Siegel deiner Gnade, 
Den heilgen Geiſt; laß ihn in deine, Pfade, 
Mich leiten , nie verlöfche mir.fein Licht! 
Erweck in meinem Herzen Froͤhlichkeit. 
Durd) deine Huülfe! Gieb den Geift der Feuben 
Der unterſtuͤtz und mache mich bereik, ;... man wer - 
Was dir mißfälle, mie allem Ernſt zu meiden) .. .. 
7. Dann werde ich der. Tugend Herold. ſeyn; 
Die Frevier will ich deine Wege lehren. 
Und Sünder follen fich zu dir befehren, 
Dem $after feind, ſich deinem Dienſte weihn! 
Unfchuldig Blue, ach, wie verfolgt dir mich! 
Wie ſchreckſt dut GOtt, GOtt meines Heils, bereye 
Mich doch von feiner Schuld! So ruͤhme ich, 
Mit erogen liedern, deine Huld-und Treue, 
8. Eröffne atieine lippen, daß ich fan 
Herr, deiner Gnade Ruhm mit Danf erheben! 
Dir wollt ich Opfer und Brandopfer geben; 
Dein geiftlih Auge hat nicht ‚Luft daran. 
Ein Herz, zermalmt durch Reue, und ein. Geiſt, 
Zerknirſcht durch Kummer über feine Suͤnden, 
Und der mit Mache ſich eitler $uft entreißt, > 
3 Opfer, die dein gnaͤdig Auge finden u. 7. 
4 9 Nach 
“ 










e: 394 Der 32. Pſalm 


79. Nach beiner Huld-befördte Zions Wehltiis ıD. 
Seehr ihm geneigt!, Und baue Salems Mauern: +” 
Den rieden deiner Stadt laß ewig dauernnn 

- Und mache fie ftets deines. Segens wollt. 3... du 
- Dann werden Opfer der. Gerechtigkeit/ 

© Drandopfer auf den heiligen Aitaͤen 
Und ganze Opfer, Farren dir geweiht, u. 13€ un 
- Rad) deinem Wohlgefallen dich verehrten? u. “is 


— 


— un u u u en — — 


as ruͤhmſt du dich der Frevelthaten, 
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* Da GOttes Huld doch taͤglich waͤhrt? 
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= Von deinen falfchen Sippen fliegen | 

= Fra 
| m — — 
Die Zung iſt ſchaͤrfer, als ein Schwerdt. 


* 2. Du liebſt das Boͤſe, nicht das Gute; 
Und ſprichſt, mir ſchadenfrohem Mathe 
Was falſch iſt, ſtets, was recht iſt, nie. 
€ zielen deine Sieblingsreden, \ ; & 
ER auf Verderben, nur auf Toten; 
Betrug, Verrath verfündgen fie," 
3. Ersitre! GOtt wird Dich jerſtoͤren 
Did) (Hrediih, ganz und gar zerſtoͤren, 
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Der 53. Pſalm. 405 


Er reißt dich weg aus deinem Haus. 0 Hr % 

Er uͤberſchuͤttet dich mit Schande, „vi ma © 

Und rottet dich ganz aus dem Sande . 

Des $ebens und des Gluͤckes aus. wre 
4. Der Fromme wird die’ Rache (hen, Yuan. nr 

Sich fürdten, und den HErrn erhöhen, — 

Daß Rache nun ſein Haſſer fühſlſt. ar: 

Sein Lachen wird an ihm ſich rächen. >. 

Das ift der Stolze, wird. er fprechen,. 

Der OGOtt für feinen Troſt nicht hielt! 

— 5. Der war nur mächtig, ung; zu ſchaden 
Und Frommen Saften aufzuladen, ie 
‘hm, ihm ward unfre Quaal ein Spott. " 

Der ſprach, als noch fein Trotz gewuͤthet: 

Wo iſt der GOtt, der mir gebietet? 
Er ſprach: Der Reichthum iſt mein GOtt. 

= 6. Ich aber, jauchzt der Mund des Frommen, 
Will nicht von GOttes Haufe fommen; ar 
Ich werde, wie ein Oehlbaum, bluͤhh 
= Mit einem ruhigen Gemuͤthe x 
Verlaß ich mid) auf GOttes Güte, 

Und hoffe ewig nur auf ihn. 

7. GOtt, deine Güte will ich preiſen! 
Denn ewig wirſt du ſie beweiſen; 
Und ewig folEmein Dank auch feyn! 
Den Frommen bift du Licht und eben, 
Die Srommen werden dich erheben, 
Die deines SONNE ſich erfreun. 


Der LI. Pſalm. 


Nach der Melodie des vorhergehenden; ſonſt LIX. Yfalm, 


Do Thoren fprechen in Dem Herzen: 
Es ift fein Son! Und frevelnd ſcherzen 
65 
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Es ungerecht, wie Brod, verzehren, a 
Kehrt Feiner um, und ruft mid) an? — 


Sich, wenn ihr Trotz gefrevelt hat. 
Unſtraͤflich feinem GOtt zu dienen; 


Bleibt jeder auf der Bosheit Bahn?" 3 


ge Der 53. Dfatm. 


Sie noch mit ihrer Mifferhat. " | | ei 
Sie Luͤgen nichts; "fie felbft entweihen — 
Ihr menſchlich Weſen, und erfreuen 


2. Es ſtrebt nicht einer unter ihnen, 5— 


Und Feiner iſt der Tugend treu. 
Es ſchauet, Heilige zu ſehen, = — 
Der HErr herab von feinen Hoͤhen; F > 
Er ſchaut, ob jemand weifefy, 9— — — 
3. Er forſcht, wer ſeine Wege ai | 
Und nach ihm frage; aber alle, ai Ne, 
Sie alle haben ſich empört. ° — 
Es ſchaͤtzt und uͤbt, was gut iſt, feine: — 
Von ihnen allen, auch nicht Einer; 
Nicht Einer iſt, der GOtt verehrt. * 
4. Will denn, von denen, die mich haffen, _ . 
Spricht GOtt, fi) Feiner weifen laſſen? 2 


Don denen, die mein Wolf zerftören, 


5. Sie, die von feinem Schreden wiffen, 
Wie werden fie erzittern müflen! | 
Wenn des DBelagerers Gebein ri 
Der Herr zerftreut! Er, der Erretter - — 
Der Frommen, ſtuͤrzt die ſtolzen Spoͤtter; 
Schmach wird ihr ewig Erbtheil ſeyn! 

6. Ach moͤchte doch das Heil der Frommen, 


O Gott, aus Zion, endlich fommen!, — 
Wie wuͤrde ſich dein Volk erfreun fr 


— Wenn fie nicht mehr gefangen wären; 






Wie wuͤrde are * ehren, 


Der 
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> ein Name fen mein Heil ‚® GOtt! 
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eek. I ne rn © 1 — — — 
Sich auf; es — nach meinem en 
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Die Starfen, die mid) ‚ganz umgeben, 





‚Sie Icban, Höchlter, ı a nie > auf dich! 


2. Doch ſeht! Der HErr ſelbſt ftehe mir * 

Er ift mit denen, die mich ſchuͤtzen, 
Und will fie eräft tig unterflüßen; 

Und macht von Angft mein Leben frey! 

Er wird das Boͤſe und die Schmad) 

Auf meine Feinde kommen laſſen; 
Und die ausrotten, die mich haſſen, 
Wie feine Treue mir vetfptadh. | 


3. Ich will, entronnen der @efaht, 
. Dir dann, HErr, Gröubenopfer bringen, 2 


08 v Der 55, Pſalm. 9 


Und deinem Namen dankbar fingen, 
Daß er mein Schuß und Tröfter wart im HERE 
Denn du erretteft auf.mein Flehn; 1... oraien wm! 
Mih, Herr, aus Allen meinen Leiden; un 
Geahndet kan dann. feine. Freuden F Pr 


Mein Auge an-den Feinden fehn! 


Der LV. Pſaln. 
Nach der Mefodie des XVI. Pſalm. 
Goe , hoͤre mein Gebet! Verbirg doch nicht an! 
Dein Vaterangeſicht vor meinem Zlehen!. ". "u! 
Hör, wie die Angſt ige Fläglich aus mir ſpricht, 
Und ſiehe mich vor dir in Zagen ſtehen. Me, 
Mic) drängt der Zeind; mild dräut bes Frevlers Stimme 
Mir Tuͤcke, und gefellt Verrath zum Grimme: 
2. Mein ganz von Angft durchdrungnes Herz erbebt; 3 
Mein Innres zittert, und des Todes Schredien = ' .; 
Befallen mich; vor meinen Augen ſchwebt er 
Nichts, als fein Bild; wie kann es Furcht erwecken 
Es uͤberſtuͤrzt mich grauenvolles Zittern, es 
Wenn Angft und Gram mein ganz Gebein erfhüctern, 
3. Ah, wären Taubenflügel mir. vergönnt, | 
Sprech ich, fehnell wolle ich der Gefahr entfliehen! 
Ich fände wohl da, wo Fein Freund mich Fennt, 
Den Schugort, mich dem Wetter zu entziehen. 
Ich flöge weit, In Wuͤſten wolle ich eilen; 
Dann möchten rings umher die Stürme heulen, 
4. Mach ihre Zungen meins, fkürge-fie! Ä 
In ihrer Stadt, und rings, um ihre. Mauern - .. ı 31°» 
Sohn, Tag und Nacht, Zank, Frepel, Trog und ) 15) 
| Amber; das Unrecht herrſcht; Boshafte lauern © 
De Wurh nur zum Verderben loszulaſſen; 4 
g und Sijt weicht nicht von ihren Gaſſen. = 






j 5. Und 


— * — — 


Der 55. Pſalm. J——— 
5. Und waͤrs doch nur ein Feind, der mich verhöhatz — Be 
Ocafien wolle ich ihm es überfehen, +. Be 
Und wuͤthete ein Haſſer unverföhne ı | 
Itzt wider mich; ihm ſucht ich zu entgehen. — 
Du aber warſt mein Freund und mein Bekannter, == 
ag und geliebt, wiemein Verwandte! nel. 
Wir hielten Rath, durch Zärtlichkeit vereint, -- a 
eu wandelten mit feſtlich frohen Schaaren * 
Ins Haus des HErrn! Tod, du furchebarer Feind⸗ er 
Ereile fie! Laß fie hinunter fahren, 
Ins Grab lebendig! Denn es herrſcht in Ihnen az 
Mur eitel Bösheit, der fie eifrig dienen. 
7. Ich aber rufe zu dir, Herr, mein GOtt! 





Du wirft mir bald und mächtig. Heil verfchaffen. : SA 
Des Abends, Morgens, Mittags find zu GOtt — 
Gebet und Seufzen meine ſtarke Wafſen. 
Er hört, erloͤſet mich, hilft mir zum Frieden; — — 


So viel auch wider mich erhigt geſtritten . —— 
8. Der ewiq ſeyn wird, wie er ewig.war,hın 1 nl SE 
GOtt hören» midyzb wirft meine Feinde nieder. 
Verbrecher bleiben fie unwandelbar, — — 
Und fürchten GOtt nicht, find ihm ſtets zumider, 138 
Eie legen Hand an die; die Friede halten; | 
Da fi ie ſelbſt niemals Bund und Eidfchwur halten: 
9. Zwar ,glätfer nody, als Butter, ift ihr Mund; 
Allein ihr Herz ift nur auf Krieg gerichtet. | 
Gelinder find die Worte in dem: Mund, EN 
As Dept; wenn ſchon der Sinn auf Wunden dichter, * — 
Auch ſchmeichelnd ſchneiden fie, wie bloße Schwerdter, — 
Sind unverſoͤhnlich werden taͤqlich haͤrter. | — 
10. Wirf Seele, Wirf die Buͤrde, die dich ve J Br 
Nur auf den HErin und er wird dich verförgen ! A 
Verzage nicht, wenn es den uͤndern gluckt! —— 
Ihr Gluͤck verweltet oft am fruͤhen — 


———— 4 iin 









| 310 Der 56. Dfalm: 


be Nicht immer ſollen die Gerechten wanken, 
Hr ſprichts! Froh werden fie dem Netter danken. 
71. Dagegen wirſt du, HErr, der Frevler —— 
Hinab in des Verderbens Gruben ſtuͤrzen. 

Frech wider dich erhuben fie den Arm ! 
Das Leben willft du auf die Hälfre‘Fützen er 
= Den Männern, die nach Blut und Tücken ringen. 

J Ich aber hoff auf dich, will dir lobſingen! 


Der M 1. Mulm. * 
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— Jebeva zu verjenfen! 
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5 "ergreift mich, und 2 —— 





Mid) verfenft der Feinde Rotte Yahnıpk 


! Ersetzen 
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Eis, giebt n mid) preis dem Spotte, 
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— Scolz, o BD, und ftevenclich 








— ‚Sreiten viele wider mid). 
Er 2. Wenn id) in Gefahren ſchwebe, 
re Mein Erbarmer, fo erhebe | 


Der 56. Palm. u 


Meine Hofinung ich zu dir; 
Was du zuſagſt xuͤhm ich mir! 
Muͤhmen will ichs; „wicht verzagen ; 
Ben will ich; ich wills tragen 
Und in feiner Guͤte ruhn; a. 
Denn mas ſollte Fleiſch mir thun? 
3.. Täglich ſucht mich zu entebren 
Der Verläumder, zu verkehren 
Was ich red, und täglid) denfe 
Er auf nichts, als was mic) kraͤnkt. 
| Ploͤtzlich mich zu uͤberraſchen, 
Meine Seele zu erhaſchen, | | 
- Halten, lauern fie zu Hauf w 
Immer meinen Ferſen auf. Ä 
4. Sollten ungeftraft fie bleiben, 
Ungeahndet Frevel treiben ? 
Stürze, GOtt, durd) deinen Arm, 
In den Staub hin diefen Schwarm! * 
Zaͤhle meine Flucht, und: zähle 
Jeden Seufjer meiner Seele; 
Zeichne meine Tränen an; 
| Ga, du zeichneft, GOtt, fie an! 
5, Fliehen müflen meine- Feinde, 
Fleh ich nur zu meinem Freunde; 
Seh ich, daß er gnädig iſt, | 
Daß du, GOtt, noch mit mir bift! 
Mächtig ift er,. mein Erretter, 
Denn er ift der GOtt der Götter, 
— Ich will ruͤhmen GOttes Wort, 
Ruͤbmen will ih, HErr, dein Wort, 
6, Schweiger „alle meine Klagen! 
” Hoffen will ich, und nicht zagen, 


“ 
x 
AL 


Und in GOttes Guͤte ruhn; 
Denn was ſollt a ‘7 mir mi: Eu 
w 2 > sn 2. Was 


EL Kr 


‚12 Der sr. Pfalm, 


Was ich dir gelobet babe, u 
Bring ich, meines Danfes Gabe, 
Daß der Tod mich nicht verfchlang,: 
Ruͤhmt, Erretter, mein Geſang! 

7. Dü zerftreuft die Finfterniffe N 
Meiner Schrecken! "Meine Füße 
Glitten nicht auf deiner Bahn; 

Denn du nahmft did meiner an} 
Herr, von deinem Angeſichte 
Strömet $icht! In diefem Lichte 
eben die Gerechten, GOtt, 
Leb und glaͤnz ich auch, mein ED 


Der LVI. Pſalm. | 


Nach der Melodie des LU. fonft LIX. Pſalm. 


Err, HErr, ſey gnaͤdig meiner Seele! 
Du ſiehſt es ja, wie ich mich quaͤle; 
Seh gnaͤdig und vernimm mein Schreyn! 

Da meine Kraͤfte, GOtt, ermatten, 
Flieh ich in deiner Fluͤgel Schatten, 
— laß ſie meine Zuflucht ſeyn! 

. Dis daß mein Leid vorüber gebe, 
Und id) den Himmel heiter febe, 
Den eine Winterwolf umhuͤllt! 
Zu GOtt dem Hoͤchſten will ic) beten, 
GOtt ruf ich an in meinen Noͤthen, 
Der endlich meinen Jammer ſtillt. 

3. Er fendet mir vom Hinimel Gnade, 
Daß mein Verfenfer mir nicht ſchade, 
Nicht meinem Ruhme.  GdDrt ift dal 

Er fendet feine Guͤt und Treue, 
Daß fie mein weinend Aug erfreue, 
wu unverwandt zum Himmel ſah. 


4. Ich | 


Der 57. Pen: 3 
4. Sch liege, GOtt, mit meinem Shen ' 
Bon Loͤwen um und um umgeben, % 
Uno niemand reiſſet mid) heraus, 
Sie rotten feindlich fich zufammen, 
Die Menfdyenkinver, fie find‘ Flammen 
Und breiten ihre Glut welt aus. Be, 
5. Und der erzuͤrnten Frevler Zähne 
Sind Preil auf einer ftarfen Sihne, 
Und Spieße, die Verveiben draͤun. 
Ihr Mund ertönt von Laͤſterungen 
Und vom Erwuͤrgen. Ihre Zungen 
Sind Schwerdrer, die des Blut: fich freun. 8 
6. Du ſiehſt die Wuth, Hört ige Getuͤnmel 
Erhebe über alle Himmel — 
Dich, GOtt! Und deine Majeftaͤt. 
Erſchein dem Kreis der ganzen Erde, 
Damit ihr offenbaree werde, 5 
Wie hoc) fie über alles geht! 
7. Sie ftellen Nege meinem Gange; 
Und ich muß unter ihrem Zwange | 
Ein Schaufpiel ihres Sportes feyn, 
Sie graben mir, daß meine Seele 
Hinab ftürz, eine tiefe Höle; : 
Und fie, fie fallen felbft hinein. — ln 
8. Mein Herz, GEOtt, iftbereis, zu ſingenz 
Es ift bereit, dir Danf zu bringen; — 
Sein Jubel eilt zu dir hinauf. Er 
Er jauchzt zu dir, GOtt, mein: Erbalter! DR 
Bad) auf, mein Ruhm, wach auf, mein Pfaleer, 
‚ Mein Saitenfpiel, mein Ruhm, wacht auf! | 
9. Fruͤh willich wachen, dich zu loben, - 
- HErr, fey vor allem Wolf erhoben! | 
Nimm an dein Lob und meinen Dank ? " 
Dich preis id, HErr, vor allen Seiten!” * 
2 | Di 


ri 
« „ 
ee: Fazer } 
' ö —⸗ 


en 


s14 Der se: Plan · 


Bey einem drohenden. Gewiſſen. — 


Sein Gift iſt wie das Gift der Schlangen · F 


Dir, dir erſchallt mein. Lobgeſan gggg 

10. So weit wir deine, Himmel fehen, m «u. m” 
So weit die fernfien Wolfen geben, „> - 
Keicht deine Guͤt und deine Treul u... er 
Erhebe dih, GOtt, über alle! ET n 


Im Himmel, auf der Erd. erſchallhe 1. = 0. 


ie herrlich deine Ehre yh =... io mem use 


« 
— 


J it ef VB TREE u F 


* 


Nach der Malsdie des XX. ſonſt XXIV Pſfaim | 


Die ihr, was recht iſt, reden follt,. je 

Seyd ihr denn ſtumm, daß ihr nicht wolle 
Der Unterdrücten Sache führen ?. — 
Soll über die Gepechtigfeit 

Das Unrecht, da ihr Richter ſeyd, — 

Ihr Menſchenkinder, triumphiren ? i 
2. Mit Vorſatz, ob der HErr gleich fteafl, - , 

Muthwillig fündige ihe und fhlaft, a». ©” 


Mit Unrecht füllet ihr das Sand, 
Mit Freveln fuͤllt es eure Hand, 
Daß die Gerechten trauren muͤſſen⸗ 


3. Die Sünder kennen, GOtt, dich nie; 
Zu .übertreten haben;fie 2. | er 
Bon Mutterleib an angefangen, 

Bon Mutterleib: an irret der, 


Der OGOtt nicht (heut. Wie wuͤthet et . 


"4, Taub, wie die Otter, die nicht Hört, 


Wenn der Beſchwoͤrer fichbefchwörtz io. 






— Zaub bei des, größten Zaubrers Stimme; — 


9. wohl er auch beſchwoͤren kan — 
— * en Sie 





De 58. Palm; ee 


Sie ſchließt das Ohr, und hoͤrts nicht an: Pe 

So taub ift er in feinem Grimme, en! 
5. Auf, mache'vie Bedrängten fieyt - -"" 5- 

Brich ihre Zähne, HErr, entzweyyu 

Die Bacenzähne junger Löwen, — 

Wie Waſſer oft verſiegt, ſo laäääß 

Auch die verſiegen, die mit Bi. te Ale 

- Sid) wider dein Geſetz erheben ! BO a 


6. Mit ihren Pfeilen drohn fie.gwars.. * — — iX 
Wir aber lachen der Gefahr, 2 — 7 


Getroſt durd) did) und voll Vertrauen. 
Die Sünder, fie gedeihen nie; 
Wenn du erſcheineſt, fallen fie, | 
Gleich) reifen Saaten, abgehauen, | | 
7. Wie eine Schnecke fich verzehrt, 
So wird der Schwarm, der GOtt entehrtt, Te 
zerichmolzen werden, und vergeben. I 
Den Suͤndern hat der HErr geflucht; | Ä 
Wie eines Weibs unreife Frucht, | 0» 
So werden fie das Licht niche fehen. m Me 
3. Noch fchneller lege fich eure Wuch, | 
Eh eure Toͤpfe von der Gluth — 
Der Dornenflammen ſich erhitzen! ee 
Ihr wähne, das Werter fey noch fern; tz 
Doch plöglid) bringes der Sturm des HEren/ 
Euch von der Erde wegzublitzen. — 
9. Der Fromme ſieht, mit Luſt und dat 
Den Suͤnder Rach und Untergang — — 
So unerwartet uͤberraſchen Zu Se 
Daß doc) das Recht Recht bleiben mu,‘ : 
Das preifet er, und wird den Fuß f * 
Sm Blute des Verbrechers mwafchen? TR: 
10. Auch rühmens alle, die es ſehn: 
So muß es Uebertretern gehn! 
H 2 Errette 
= 


e 


se. Ä Der! 59. Pfalm. 
Errettet mufi der Sromme werden. > 
Wer HOLE mit ganzem Herzen fuchf, 
Genießer feiner Tugend Frucht; — 
Denn Sa ift Nichter noch auf Erden. 


D.b. Der LIX. Pſalm. 
eh seFEsem 
E rrette mich won Denen ai die. mich haſſen, 


Be — 






ne Be a > == Be 
ia — * m — 
Mir drohen die, die e deinen Bund verlaſſen, 


— urn 


— — — — — 


Die frechen Feinde | der — 

2. Rings um hat ihre Rotte mich umgeben, 
Gerechter GOtt! Sie dürften nur nach Blut. 
Es ſammeln ſich und lauren auf mein Leben 
Die Starken; rette mich von ihrer Wuth! 

3. Ich that kein Unrecht; hab es nicht verſchuldet; 
Doch ruͤſten fie ſich ohne meine Schuld, 
Und wuͤten fort, wenn deine Nach es duldet, 
Exrwach, und habe länger nicht Geduld! 

4. Begegne mir und fiehs, HErr, HErr, mein Raͤcher! 
GOtt Iſraels, die Heiden ſuche heim! 
HErr, ſchone nicht, nicht Einen der Verbrecher, 
* die treuloſen Frevler ſuche heim! 

Des Abends kehren fie zuruͤck, und eilen 


—5 ein Schwarm, der keine Ruhe hat; 


Sie laufen, wie die Hunde, welche heulen, 
Herum ‚ und wild umzingeln fie bie Stadt, 


—J N 6. Aus 


— 4 


Aus ihrem Munde en Säfterungen, 
Und Bitterkeit, und.ein vermeßner Spott. 
Und Schwerdter find der Uebelthaͤter Zungen; 
Wer hörts? Werrächt es? frage ihr. frecher Spott, 
7. Duaber, HErr, du biſts, der ihrer fpotter, 
Der Heiden fachft du; zu dir halt ich mid). 
Trotz aller Macht, die fid) zufammen rottet; 
Harr ih, GOtt, meine vefte Burg, auf dich. 
8. GOtt eilt, mit Heil entgegen mir zu geben, 
Sein Gnadenſchutz umgiebe mich um und um. 
Er läßt mid) Luſt an meinen Feinden fehen, \ 
“ Und rettet mich und-feiner Rache Ruhm. | 
9. Ermürg fie nicht, damit mein Volk gedenfe, 
Wie ſchrecklich Frevlern, HErr, dein Zorn vergile! 
Zerftreue fie durch deine Rache, verfenfe ; 
©ie in den Staub, o GOtt, o unfer Schild! 
10. Ihr Srevelmund und ihrer fippen Trügen 
Verdienen es. In ihren Stolz verftrict, 
Herr, ftürze fie! Sie fluchen nur und lügen, 
HErr, ſtuͤrze fie, von ihrer Lift berücke! 
11. Bertilge fie im Grimm und triumpbire, 
Vertilge fie zu nichts, GOtt, unfer Held! 
Und laß die Voͤlker wiſſen: es regiere 
In Jacob GOtt, und in der ganzen Welke! 
12. Des Abends fchmweif ihr Schwarm umher, und heule 
Berfhmachtet wie ein Hund; und in der Stadt 
Irr er umher nach Brod; die Nacht durch heule 
Und murr er laut, und werde boc) nicht fatt ! 
13. Ich aber finge deine Macht; am Morgen 
Erheb ich fröhlich deine Gürigfeik, | * 
Denn du, HErr, warſt, am Tage meiner Sorgen, , ° 
Mein Fels und Schug und meine. Sicherheitt 
H3 4. 








6 7 — De ®. Pfalm. 


"4. Ich finge, daß“ di? Welt dein Sob verfiche, 
Dir, meing Stärken Diry HErr Zebaoth! 


or Pfamanähonsl „Dan Die meine Süge, 


Er iſt mein ee) treuer OOtt! 


RR Mal... 





Sin der Meiodte des XI. ſonſt LXVI. Pſalmu. 


>) ffießeht ir in en Staub ung nieder 5 
Zerbrochen bat ung deine Hand } 
GH, du warſt zornig! Kehre wieder! 
Erfchürtert haft du unfer Sand! 
Dein Eifer hat es, HErr, zerfpaltenz 
Gieb ihm vor feinen Feinden Kuh! 
Schon wanft es; eil es zu erhalten, 
Und feine Brüche heile du! 
2. Tief haft ou, GOtt, dein Wolf gebeuger, 
Ihm deinen Zornkelch voll geſchenkt; 
Ein hartes haſt du ihm erzeiget, 
Und uns mit Taumelwein getraͤnkt? 
Doch denen , welche dir vertrauen, 
Den Frommen gabft du. dein; Panier; 
Und bießeft fie zu dir aufichauen, 
Und fammelteft fie, GOtt, zu Dirt) 
3. Das tharft.du Deiner — wegen, 
Die, ‚fo du liebteſt, zu befrepn. 
Schaff uns; durch deine Rechte, ea 
Heil! Jaß uns erhörer ſeyn! 
Ede richt in feinem. Heiligthume: 
‚Und ——— en mich. 


ee — — 
Slich S tn a ll: and 






Der $1._Pfalm. 119 


Iſt Ephraims und ich, ne 
Did) Juda, der mir — RR 
Was: rühmt- der Trog der — 

Mein Waſchgefaͤß ſoll Moab ſeyn? 

Ich ſtrecke, ſtolzer Edomiter 

Den Fuß zu bir hin, du biſt mein! 

5. Sing, Palästina, fing, mit Guenben 
Triumph’ dem, der gefieget hat! ..= ir. - 
Wer wird mid) bis in Edom leiten ? 

Wer führe mic) ‚in die feſte Stade ? 
..®Dre! der du unfer Heer,verlaflen,: ___. -- 
Und niche mie ung zogſt; wirft du num © FJ 
Voran ziehn, Heil uns ſehen laſſen? 
Wirſt du es, unſer GOtt, nicht thun? 
6. HErr du biſt maͤchtig zu erretten 
Die, denen Much und Kraft gebricht? | 
” Sey unſre Huͤlf in unfern Noͤthen; A 
Denn Menſchenbeyſtand hilft uns nicht 1.” 
Mit dir, mit unſerm GOtte, wollen— 
Wir kluͤglich Handeln, Thaten thun/ 
Die Feinde, wie fie wuͤthen, ſollen, 
Verzagt zu unſern Fuͤßen ruhn. "ig 


„Der LXE Pſalm. 
Na der Melodie des LIX. fonft XM. Pfalm. 


Gi mein Gefchrey, GOtt, wenn ich. flebe; 

Entfernt von deinem Tempel enf ih dicht. 

Mein Herz, von Angſt befallen, ſeufzt, erhoͤhe 

Auf einen mir zu hohen Felſen mich· 

2. Du warſt mein Schutz; du wirft auf meine Bis 

Mir einen ftarfen "Thurn, mein. Hort, erbaun, 

Bor meinem Feind! Dann wohn in deiner Hütte 

ss ſtecs, kann unter dei n Fluͤgeln sum). DEE 
FRE 







je — .° Der 62. Pfalm. 


3. Du böreft mein Geluͤbde, willſt mir. geben 
Zum Erbe die, die deinen-Mamen fcheun. 

Dem Könige ſchenkſt du ein langes geben, 
Und läffelt feine Jahre ewig ſeyn. 

4. Er herrſcht durch dich, daß er ſich ewig: freueh 
Mor dir befteher ewig, GOtt, fein Thron; 
Dereit ihm deine Güte, Deine Treue, Fer 
Mit beyven fen fein Schild und großer Sohn! 

5. Dann jauchzer dir, Erbörer meiner: Bun: 
Mein froher Pfalm’undipreifer deine Huld; - ° 
Und ich bezahle dir vom! Tag zu Tage 
Mic Luft der beikigen-Betübbe Schuld. 


‚Der LXI. Pſalm. 


"grad der Melodie des XII. fonft LXVL Pſalm. | 


Hein leidend Gerz hält dennoch ftille, 
Undhofft und ruht getroft in GOtt. 

Was ihm gefällt, ift auch mein Wille; : 

GoOtt hilfe mir, und mein Heil ift GOtt. 

Und fcheint.es. gleic) daß ich vergehe; 

Er bleibt mein Heil und Zuverſicht! 

Er iſt mein Fels und meine Hoͤhe: 

— gewiß, ich wanke nicht! — 
Wie lang ſinnt wider Einen, Sinder,, 


au Schaden emfig, eur Werftand? ' 
Ihr ſeibſt falle ploͤtzlich, und — * 
Als eine ftüßenlofe Wand; BEE 
Wie eine Mauer, die, zerriffen;, ä 
Den vollen Umſturz tägfichnuräuts5 .. 2 


Soollt ihr auch niederſtuͤrzen müffen, 
Wann meines GOttes Zorn gebeut! F 
30Seht Sie rathſchlagen; ‚gerne ſtiehen 
eine Hoͤh un Bi 
vr | b- ı Seht, 





Der 62. PfAm as 


Schr, wie ſie meinen Fall befchließen! 
Bon tügen laffen fie nicht ab! 
Zwar ihre tippen wuͤnſchen Gegen; 


Doch iſt ihr Innres Fluch und Sport, 


Auf Seele, harre GOtt entgegen, 
Und deine Hoffnung ſey dein GOtt! 

4. Er iſt allein mein Fels, mein Retter, 
Und meine Burg! Ich wanke nicht! 
Auch iſt in ihm, dem GEOtt der Götter, 
Mein Heil und meine Zuverſicht. 
Er bleibt die Ehre meiner Ehre, 
Mein ſtarker Fels, mein beftes Theil. 
Und wuͤthen meiner Feinde Heere; | 
Osttt ift mein Hort, OOtt iſt mein Heil! 
5 —. Hofft, Menfchen, fters auf ihn, und bittet 

Den wahren Helfer; er hilfe gern! | 
hm überlaffer euch, und ſchuͤttet — 
Eur ſorgend Herz aus vor dem Herrn! 
Die Niedrigen, die Hohen tügen 
Nichts an dem Tage des Gerichts, 
Und mägt fie GOttes Waage; wiegen 
Sie alle weniger, als nichts, | 

6. Sucht nicht eur Heil in Naubereyen, - 
In Unterdruͤckungskuͤnſten nicht! 
Die Frevler koͤnnen nicht gedeyen; 
Ergebet euch dem Eiteln nicht! 
Trotzt nicht das Recht, nicht die Geſetze; 
Gedenkt, daß GOtt es ahnden kan; 
Und haͤufen Schaͤtze ſich auf Schaͤtze, 
So haͤnget nicht das Herz daran! 

7. Mir iſt ein Wort des HErrn erſchollen, 
Daß er allein die Staͤrke ſey. 
Und zweymal ift es mir erfchollen, 

Daß GH allein Die Stärke fey! 

25 U 


S- 1202 Der 63. Pſalm. 
Und bey dir, HErr, iſt reicher Segen 
Fuͤr Fromme, und die Guͤt iſt den -". 


Und aller Werke wirft dur waͤgen, 
Gerecht wird die Vergeltung feyn 


A.b. Der LXIII. pᷣſalm * 
—————— een 


HD, du bift mein GOtt! zu die: eo 
J Gh ER Er 
EZ ———— a — — — 
ES * — == Er —————— mare vegan a 3 nen 
Exwache ich, am frühen Morgen, er. = 


- — — — — —— — — — — an — & Jen, — EB . — — — — — — 
‚| \ — nn mn m — — — — — —— 
J —$ — —— — — — — — — — — 
— — - — — — — — — nn — m mm — — — — — — 


Mit jedem U Bunfdy und allen Sorgen; 
Be — 


z ER 


Die Seele Oufbet nur nad) die! 





Nah db Ram wie.m mein n Herz ist e fhmadhee. ra 
” 2. Dich) fäh ic) gem, mein del, mein Sun “ 
34) fänge gern im: — —— 
Ron deiner Macht, ont bei m Kfz | U 








— Und fragte deines. Mundes 2 sr BR 4 a 
S Biel,befer if, enwbiefes.Sebanıs cn m" 
BD, deine, Güte, die uns Fi | * 
hr, als die ar hebt, 8 RN ak er AA Sn 
Preis will ich Ines erheben!” | 3. Ich Y 


BE 
u Be 


ne un 


[> Der 63, Pſalm. | 


3. Ich weihte meinen Lebenslauf, 
GOtt, deinem Lobe bis ans Ende! 
Und brünftig Hüb ich meine Haͤnde | 
Zu dir, in deinem Namen, aufl. —— 
So färtigte, auf reiner Weide, 
Mit Wonne meine Seele ſich; 
Die frohen Lippen priefen dich — 
Und jauchzten dir, entzückt won Freude! 


4. Auf meinem Sager denk ich dein... 
Mit mir erwachen die Gedanfen, 
Dich zu betrachten, dir zu danken, 
Denn du warft meine Huͤlf allein! = 
Und unter deiner Zlügei Schatten. 
Gieng ich entzuͤckt. An dir nur hänge —* 
Mein ganzes Herz; denn freu umfaͤngt. 
HErr, deine rechte Hand mic) Marten? 


5. Mir drohet zwar ver Frevler Schwärm; a 


Sie ftellen Mege meinem $eben. 

Doch du wirft fie dem Tode geben, 

Zu Doden flürze fie, HErr, dein Arm. 
Das Schwerdt vertilgt fie von der Erden, 
Bann deiner Rache Tag erfcheine; | 
Dann läffeft du fie unbeweint 

Den Füchfen eine Beute werden, 


6. Gefchißt, durch Sieg empor gebracht, 

Wird fic) in GOtt der König freuen; 

Bird er ihm feine Pſalmen weihen 
Und fröhlich danken feiner Macht. 
. Der werde hoch geehrt auf Erben, 

Der bey dem wahren GOtte ſchwoͤrt! 
Doch, mer zur Sihdher Schaar gehoͤrt, 
Dem fol der Mund verſtopfet werden? 


e 
Bi 


* Rx 








124 ‚Der 64. Dfalm. 


D.b. Der LXIV. Pal. 
——— 

G— Stk, höre g gnävig. meiner lagen Stimme, 
BES ——— SE 
IT ein a vor des Feinde: Grimme; 

Se el 
— mich dem verdeckt boshaftem Rath 


— — — — — —— 
— da. 


— mm 
Ser mesen Sen 


— — 
— — * —— — — 


Der r Frevler © Schaar, die ſich empoͤtet bat! 








"Als ihren v Pfeifen, aus verborgnem Ort, 








—— 


Ohn alle Scheu, ſchnell, auf des Frommen Mord! 


3. Kühn finnen fie nur auf Berrarh und Tücke, 
Bereden fih: Wie legen wir die Stride? 
Und fprechen jauchzend: Wer Fan nun fie fehn ? 
Stets find fie finnreicy Unrecht auszufpähn, 
Stets unermüder, eifrig zu dburchfuchen, 
Was fonft verborgen iftz.. voll Bosheit fuchen 
Sie auch der Menfchen Junres gaͤnzlich durch, 
Das unergruͤndlich tiefe Herz ſelbſt durch. 


3. Bald werben fie zu Schanden werden — 


Schnell 


er 
— 


De 65, Pfalm . 125) 
Schnell dringt er durch / wie ſchrecklich wird die Pein, 
Der Schmerz, der ſie befaͤllet, aledann feyn: 
€ ie föllen noch durch ihre Zungen Jallen, 
Sie ftürgen fic) einander ſelbſt; und allen 
Sind ſie ein Hohnlied. Mit Verachtung flieht 
Von ihnen weg, wer ihre Strafe ſieht. 

4. Voll heilger Schauet werden alle ſptechen ⸗ 
Das iſt ein Werk vom HErrn, ſo muß GH rächen! 
Aufmerffam ſieht es der Gerechte an, | 
Und rühme! und fpriche: Das, das hat GOtt gerhan! 
Es werden, wenn er fommt, fie jü befreyen, 
Die Heiligen ſich über GOtt erfreuen, 

Und ihm vertraun! Wer reines Herzens iſt, 
Ruͤhmt froͤhlich, HErr, daß du ihm gnaͤdig A, 


Der LXV; Pſalm — 
Nach der ihm ſonſt gewoͤhnlichen, ſetzte dem XLVI. 5 
vorgeſetzten Melodie.  -, 
Das Lob gebührt in Beilger Stille, -- ' "„., 
Zu Zion dir, o Gdir! u 

Da zahle man dir, was frey der wie RN 
Gelobte in der Noth! er 
Nie rufet ein Gefchöpf auf Erden, 
GOtt, ungehört dich an; 
Das miffen alle, alle werden 
Anbetend zu dir nahn. 

2. Hart druͤckt uns, Her, die an der — 
Der Miſſethaten Schuld; . 
Saß uns bey dir Vergebung finden, - 
Und habe noch Geduld! ; 
Den du erwaͤhlſt, daß er zum Tprone 
Der Gnade Zugang hat, 
Daß er in Deinen Höfen wohne; 
Beil ihm, wie — er ſatt! 


1 


126. - Der 65. Pfalm, 


3: Soft von dem Gut des Heiligegumes, 
Vom reichen Meberfluß, 
: Der aus dem Sitze deines Ruhmes 
Ihm Heil zuftrömen muß! 
GOtt, unfer Helfer, den wir ehren! 
Du laͤſſeſt, wenn wir flehn, 
Uns deiner Wunder Antwort hoͤren, 
Darinn dein Recht zu ſehn. 


4. Die Hoffnung aller Nationen, 
Die deine Welt enthaͤlt, | 
Die an entfernten Meeren wohnen, 
Iſt nur auf dic) ‚geitelle! 
GoOtt ift es, der durch feine Stärke: 
Belt Berge gruͤnden kann. 

Er guͤrtete zum Schoͤpfungswerke 
Sich ſelbſt mit Allmacht an. 


5. Er ſtillt der Meere furchtbar Brauſen, 
Der ſtolzen Wellen Wuth. J 
Empoͤrten Voͤlkern, wenn ſi e brauſen, FA | 
Winkt er, ihe Aufruhr ruht, i ze 
Und fehn fie deiner Allmacht Zeichen; — 
HErr, ſo entſetzen ſich, 

So weit der Erde Graͤnzen reichen, 
Die Voͤlker, fuͤrchten dich. | 


6. Sie jauchzen wieder, wenn fe fen Ä 
— deine Sonne gluͤhn; | 

Man fiehe fie dankend vor dir ſtehen, Leer 
Wenn thre Strahlen fliehn. -. -, 7 
Und du beſuchſt, umziehſt mit Segen 
Das Sand, fuͤllſt deſſen Schoos. | 
Durch Thau vom Himmel und durd) Kegen PRr — 
7 Ffe⸗ ſein Dee aroß! on | 

. 7. Dein - 


4 
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Det. 65. Pſalm 127 


7. Dein Strom wird nieerfchöpfe; Getraide 
Waͤchſt, reift; Denm- deine» Hand . = 
Wirkt fraftig, daß ſie zübereite 
Fuͤr uns ein fruchtbar Land. 

Die tiefen Furchen traͤnkt dein Regen /⸗ 
Erfuͤllt und macht fie weich 
Und fo gedeihn durch deinen Segen: 

Die Saaten, werden reih.. 
8. Du frönft das Jahr mic deiner Gnade, 

Die reiches Gut ausftreu.- 0 

Vom Fette traͤufeln deine Pfade 

Zu milder Fruchtbarkeit. — 

Sie traͤufeln, daß in Wuͤſteneyen 

Die Auen gruͤnend ſtehn. — 

Die Huͤgel huͤpfen, und erfreuen B 

Die Augen,idie fie fehn. a sn ee DE SER 
9. Du kleideſt das Gefild mit Heerdenz ı ” 

Der Erndte Segen dedt -- ——7 

Und ſchmuͤckt die Felder. Alle werden 

Zur Hofnung froh erweckt. 

Und Freud und Jubel jauchzt aus allen, 

Und ſingt dem Geber Dank, 

Und Auen und Gefild erfchalfen” 

Vom lauten Sobgefang. . 


Der LXVI. Palit. 


Nach der Melodie des XX. ſonſt XXIV. Pfalm, 


Sehr Erdbewohner, jauchztidem HErrn! 
nd sobfinget ©Okrlı Sobfingt:ipm get. 
Kommt, heilige euch ihr Nationen. . 

Singt feines, Namensserrlichkeit,- -- | 
Eur Saitenfpiet fey img rer 
Jauchzt alle, die auf Expen wohnen! -- : - -- 


A ah 


128 Der 66. Pſalm. 


2. Ja, ſptecht zu GOtt, zu ihm, ber wat, 

Und fenn wird: HErr, wie wunderbar, 

Wie herrlich find nichr- deine Werfe! 

Es fürdten deine Feinde dich; 

Sie heucheln dir, entfegen fich, 

GOtt, vor der Größe deiner Starfe! 
3. Salle nieder, Völker, betet an! 

Eingt Pfalmen dem, ver alles fan! 

Kommt alle, die auf Erden wohnen! 

Eingt feines Namens Herrlichkeit, 

Eur Saitenfpiel fey ihm geweiht, 

Erheber ihn, ihr Nationen! — 
4. Hieher, ihr Völker, Seht! Kommt her! 

Erſtaunt! Wie wunderbar iſt er! 

Wie wunderbar ſind ſeine Werke! 

Was thut, mit Huld und mit Gericht, 

GOtt unter Menſchenkindern nicht? 

Wie groß iſt ſeine Guͤt und Staͤrke! 
5. Vor ihm verwandelt ſich das Meer 

In trocknes Land; und unſer Heer 

Zog durch des Meeres Wunderpfade. 

Wie Berge ſtand es in die Hoͤh, 

Und wir, wir ſangen in der See 

Loblieder ſeiner Macht und Gnade. 
6. Er herrſcht mit Macht von Zeit zu Zeit, 

Von Ewigkeit in Cwigkeit. 

Er ſchaut die Voͤlker durch und wachet. 

Umſonſt empoͤrt, ihr Frevler, euch! 

Wen ſtuͤrzt er niche? Wer iſt ihm gleich, 

Dem GOtt, der eures Grimmes lachet? 
7. Ihr Völker, lobt ihn, unſern HErm! 

Robfinget GOtt, lobſingt ihm gern! 


/ 
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Laßt Stimmen feines Preifes hören! =...” y 

Eur Saitenfpiet ſey ihm geweiht; : 

Singt feines Namens Herrlichkeit, EN, 

Sucht ihm mit Pfalmen zu verehren! Rat Eee 

8. Es fing ihm alle feine Well, cr Z Schr 
‘hm, ver im Leben ung erhält, ET zen 

Daß unſre Füfe nimmer wanfen! ne! 


Es prüft und däutert uns der HErr; 
Wie feines Silber läutert er 
Uns, Jacobs Erben, die ihm danfen! 

9. Du haft uns in ein Meg gebracht; - 
Du legteft mit furchebarer Macht 
Ein enges Band um unfre $enden, 

Wir, vondem Wuͤtriche beraubt, 
Wir fahn ihn über unfer Haupt 
Tyrannifch herrfchen und uns fchänden! | 

10. Du haft in Flammen uns geführt, dur 8 
In Waſſer haft du uns geführt; el. 
Doch wußteſt du auch zu beglücken! 
Du führteft uns mit ftarfer Hand. 

In ein von Segen triefend fand, 
Uns Hartgeplagte zu erquicken ! 

11. Ich breite deinen Mamen aus; 
Brandopfer bıing id) in dein Haus ; 
Gluͤht, flammt, ihr heiligen Altaͤre! 
Was ich gelobte, meine Schuld 
Bezahl id) fröhlich deiner Huld 
Durd) Preis, Anbetung, Dank und Ehre 

12. Was, GOtt, mein Mund, mein feufgend Ah 
Mir bangen tippen dir verſprach, | u 
Drandopfer, ‚bring ich von dem Fetten! —— —— 
Mein Rauchwerk, HErr, von Widdern brennttt 
Der Stier, vermengt mit Boͤcken, brennt! RR 
Denn du erjcheinjt mir, mich gu retten 
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13. Hieher, die ihr den HErrn verehrth * 


Verſammlet euch zu mir, und. höre 

Die Wunder, die ic) euch erzähle! 

Der HErr hat viel an mir gethan! 

Der HErr fah meinen Jammer an, 
Und half, und ftärfre meine Seele! 


14. Mir bangem Munde rief ich ihn; ” 


Bald konnt id), denn die Huͤlf erſchien, 

Mit hocherfreuter Zung ihn ehren. 

Waͤr Ungerechtigkeit in mir, 

Vorboͤrg id) fie im Herzen dir: 

So wuͤrdeſt du, HErr, mic) nicht hören! 
15. Darum erhoͤrt mich GOtt, und merkt 

Auf mein Geſchrey, GOtt, der mich ſtaͤrkt, 

Und mir ſein Heil vom Himmel ſendet. 

Gelobt fey GOtt, der mein Gebet, 

Der meine Seufzer nicht verſchmaͤht, 

Noch feine Guͤte von mir wendet! 


De LXVII. Pſalm. 
Nach der Melodle des XXXIII. Pſalm. 


E⸗ ſegne uns, dem wir vertrauen, 
Der HErr; er woll uns gnaͤdig ſeyn! 
Er laß auf uns ſein Antlitz ſchauen, 
Uns leuchte deſſen holder Schein! 
Daß dein Weg auf Erden 
Moͤg erlernet werden; 
Daß dein großes Heil 
Alle Heiden kennen, 
Und von Durſt entbrennen, 
HErr, nach deinem Heil! 
2. Die Voͤlker, die dies Heil begluͤcket/ 
zu * preiſen dich! 
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Der 68. Plalm⸗ er 


Die Nationen; find entzücet, 
Und jauchzen dir, und freuen ſich: 
Daß du alle richteft, . Be | 
Ihre Sachen fi ſchlichteſt F 
Nach Gerechtigkeit; — 
Daß du wohl regiereſt 
Und die Voͤlker fuͤhreſt 
Zur Gluͤckſeligkeit! 
.Die Voͤlker werden dir banfjagen, | 
Sie alle fingen deinen Ruhm! 
Das Land wird reiche Fruͤchte tragen, oo. 
HErr, fegne uns, dein Eigenthum! 
| Segne und behuͤte 
Uns, durch beine Güte, 
GOtit, o unfer GOtt! 
Und du Erdfreis-höre, u 
Fuͤrchte und verehre _ : 
Heilig unſern GOtt! 


Der LXVIN. Pſalm. 


Nach der Melodie des XXXVI. Pſalm. 


E⸗ ſtehe GOtt Jehova auf! 
Daß ſeiner Feinde frecher Hauf 
Vor ihm zerſtreuet werde; 
Und die ihn haſſen vor ihm fliehn! 
Vertilg den Schwarm, vertreibe ih,, | 
Wie Rauch, weg von der Erde! ii 
Wie Wachs in Slammen laß fie ſeyn, | j 
Zerfchmelze fie in Schand und Pein; 
Bis fie zulegt umfonmen! | 
Dann wird ſich, wer gerecht ift, freun, . 
Und herzlich vor bir Fröhlich fenn: . 
4 Dann jauchzen deine Frommen! | 
32 \ 2. Sin 
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2. Singt GOtt, ſingt ſeines Namens Ehr; 
Und macht ihm Bahn! Er faͤhrt daher 
Herab in Wuͤſteneyen. | 

Er fommt, fein- Name heißet Jah! 
Jauchzt ihm! Als Water ifterda, 
Die Waifen zu erfreuen. 

Er will der Wittwen Richter feyn; 
Und zieht in feinen Tempel ein; 
Und fchenft Unfruchebarn Erben, 
Er führt Gefangne zum Genuß 

Der Frenbeit, und zum Ueberfluß; 

- gäße Srevler ſchmachtend fterben. 


3. Du zogft vor deinem Wolfe Hin; 
GOtt, da du in der Wüfte Sin 
Einbherzogft, es zu führen; 

Da zitterte der Erde Ball! 

Die Himmel troffen überall, . 

Wo ſich dein Fuß ließ fpüren! 

Wie bebte Sinai vor GOtt, 

or Jacobs hechgelobtem GOtt! 

Doch num kommſt du zum Segen! 
Die Schreden fliehn, es folge die Ruh: 
Dein lechzend Erbe labeſt du ’ 
Mir fegenvollem Regen. 


4. So können nun die Wüfteneyn 
Die Wohnung deiner Heerde feyn, 
Durch deine Huld bereitet; 

Durch fie, die Arme zum Genuß 
Der Freuden, und: zum Ueberfluß 


- Der beiten Güter leiter ! 


a . Preis dir: Du läffeft,, unfer Horf, 
— Die Welt das jubelvolle Wort 





Bon 
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Auf Sina einft gefahren! a 


Der 68. Pſalm. 


Bon beinem Heil erfahren! Ä 
Dein Sieg fol hier verfündige: fenn; 
Es fingen ihn der Jungfraun Reihn; 
Es fingen große Schaaren: 

5. Geflohen find fiel Schnell gefiohn, 
Die ſtolzen Koͤnige! Voll Hohn 
Flohn fie und ihre Heere! | 
Die fich daheim hielt gieng heraus, , 
Und theilte froh die Beute aus, 
Der Sieger Sohn und Ehre. 
Der Drang, die Angſt find nun ENG, 
Kommt, ruht von bangen Sorgen frey, 
Traͤnkt, weidet eure Heerden! 
Schön, wie der Tauben-Fittig glänzt, 


Von Gold, von Silber ſchimmernd glänzt, 


Soll eure Ruhe werden! 

6. Und ordnet des Allmaͤchtgen Hand, 
Im Segen, Fuͤrſten eurem Land; 
So wirds im Finſtern helle! 
Der Berg des HErrn iſt Bafan gleich, 
So fruchtbar und fo hügelreid)! j 
Warum entbrennt fo. fihnelle, 
Ihr großen Berge, euer Neid? 
Es will der HErr der Herrlichkeit 
Auf diefem Berge thronen! 
Er fuhr herab ihn einzumeihn; 
Hier, fprach er, fol, mein empel ſeyn! 
Hier will ich ewig wohnen! 

7. Seht GOttes Wagen! Zaͤhlt die Zahl! 
Verdoppelte Zehntauſendmal | 


Bon taufend Engelfchaaren 


Sind GOttes Wagen! Er, der HErr 
Iſt unter ihnen, ſo, wie er 
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Itzt fährft du, zmifchen ihrem Chor, 
Sin glängendem Triumph empor, 
Fuͤhrſt hinter dir gefangen, 

HEır, das Gefängniß; und empfängft 
Für Menſchen Gaben, die du ſchenkſt 
An die, die dir anhangen! 


8. Empoͤrer ſelbſt, HErr, auch noch " 
Zeuchft du zu dir und läffeft fie 
In GOttes Haufe wohnen! 
Gelobt fey täglich unfer GOtt! 
Er träge uns über jede Moth 
Mit Murterguld und Schonen; 
Er rettet ung, und hilft in Eil, 
GoOtt ſelbſt ift uns vollfommnes Heil; 
‘hm laßt uns Ehre geben! 
Den ihm, dem HEren, bey unferm GOtt 
Eind aus der Angft, find aus dem Tod 
Ausgänge in das eben! 


9. Doch wird er feiner Feinde Haupt, 
Die Scheitel deß, der Frevel ſchnaubt, 
Und Schulden häuft, , gerfchmeißen. 
Entfloͤhn fie auch auf Baſans Hoͤh, 
Entfloͤhn fie in die tieffte See; 
Zuruͤck will GOtt fie reißen. _ 
Dann tret, o Held, mie Mache und Muß; | 
Dein Fufi in deiner Feinde Bud —F 
laß deiner Hunde Zungen 
Das Bluf, Herr, deinem Fuße nach 
Auflefen; und in ewger Schmach 
Siegt ihre Wuth bezwungen! 


10. GOtt, deinen Zug im Heiligthum, # * 
* Den Be Zug voll Ruhm, So 
} Den 
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Den hat dein Volk gefehen! 
Die Sänger trären jauchzend 'vorz 
Man fah ver Harfenfpieler Chor, 
Sah zwifchen ‚ihnen gehen -. 
Die Töchter Jacobs, die erfreuf, 
Dir, HErr, der Pauken Schall geweiht! 
Saft uns vor GOtt erſcheinen! | 
Lobſingt, ihr Srommen insgefammt, 
Dem Herrfcher, der.aus Jacob ſtammt, 
Preiſt ihn in den Gemeinen! 

11. Da blicket unter ihrem Chor 
Der kleine Benjamin hervor, 
Er foll das Zepter führen. _ 
Die FZürften Juda, Naphtali 
Und Sebulon, du läfleft fie 
Dein großes Wolf regieren ! | 
O Volk des Herrn, dein GOtt allen 
Gebot dir Schwachen ftarf zu fen! — 
Ach ſchenk ung ferner Stärke, : - — 
Und fuͤhre ſelbſt an deinem Haus 
Dein goͤttlich Werk in Gnaden aus, 
Durch neue Wunderwerke! 

12. Monarchen, HErr, bewegt ber Ruhm 
Won deines Salems Heiligthum 
Mit Gaben dic) zu ehren! | 
Zerſtoͤre, GOtt, das Ihier im Rohr, 
Und beug der Wuth der Farren vor, 
Tilg ſie mit ihren Heeren; | 
‚Und den, der nur um ſchnoͤdes Geld 
Dir heuchleriſch zu Fuße Fälle! 
Laß, HErr, zerſtreuet werden 
Die Völker, die nur Krieg ergößt, 
Die Durft nach Sieg in Flammen fegt! 
‚ Und Friede bluͤh au" Erden! Ä 
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Des Schlammsveifinf ih; Und des Stromes Tiefe 


13. Cus fie mit Flehn zu dir die Sand, 


Die Fürften aus Egyptenland 
Erfcheinen, dir zu dienen! 

Ihr Königreiche, fingt dem HErrn! 
Verherrlicht ihn, lobſinget gern 

Dem Hrn der Cherubinen! 

Der über alle Himmel fährt, 

Wo ewig feine Wohnung währt; 

Ihn, ihn laßt ung erheben! 

Er ifts, der feiner Stimme Kraft, i 
Wann er nun fprechen wird, verfchafft, 
Ihr will er Stärke geben! | 


14. Erſcheint vor ihm * heilger Pracht, 
Verehrt mit Preis des Hoͤchſten Macht, 
Ihr, aller Voͤlker Choͤre! 

In Iſcael iſt er erhöht, 
Und uͤber alle Wolken geht 


Weit ſeine Macht und Ehre! 


Wie furchtbar ſtrahlt dein Glanz, dein Ruhm, 
O HErr, aus deinem Heiligthum! 

GOtt Jacobs ſey erhoben! 

Er iſts, der ſeinem Volke Kraft 

Und Staͤrke, Macht und Sieg verſchafft; 
Ihn laßt uns ewig loben! 


Der LXIX. Pfalm. 


Nach der Melodie des LI. Pſalm. 


OrT rette mich! Die Waſſerfluthen drohn 
Den nahen Tod. In bodenloſer Tiefe 


Sie reißt mich fort und — mich ſchon. 


— 
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Ente 


Der 69. Pſaim. 
Entkraͤftet har mich ganz mein langes Flehn; 
Der Hals HF Heifch; der Augen Licht verſchwindet, 
Die ſchon fo lange ftarr nach dir gefehn, | 
Da fich für mich noch feine Huͤlfe finder. 
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2. So viele Haare traͤgt nicht, HErr, mein Haupt; 


Als Feinde find, "die mich unbillig baffen, 

Mic) Uebermacht und Wurh empfinden laffenz 
"Bezahlen muß ich, was ich nie geraube! ; 
Ach, foll ich ftets des Unrechts Beute fern! 
Kannft du, 0 GOtt, den Frevel länger dulden? 
Du fennft.mich ja, ſiehſt meine Thorheit ein, 
Verborgen find vor dir niche meine Schulden. 


3. Beſchaͤme nicht an mir, HErr Zebaoth!“ 
Die Dir vertraun, wenn ich muß huͤlflos Flagen ; 
Nice ſchamroth mad) an mir, die.nach dir fragen, 
Und die mit Ernft dich fuchen, Jacobs GOtt 
Ich dulde ale Schmach, Herr, nur um dich! 

Um beinetwillen decft mein. Anclig Schande, 
Auch meine ‘Brüder ſelbſt verfennen mich, 
Ein Fremdling bin ich meinem Waterlande! J 

4. Der Eifer um dein Haus hat mich verzehrt; | 
Der freche Spott, womit dich Säftrer ſchmaͤhen, 
Fällt nur auf mih! Mein Weinen und mein Flehen, 
Mein Faſten wird durch bittern Hohn entehrt. 
Ein Sack bekleidet mich und zeugt mein Leid; 


Doch bin ich nur ie Sprichwort. _ In den Pforten . 


Wird fters mein Ruhm durd) aller Mund entweiht, 
Mein Schidfal ift der Säufer Sied geworben, 

5. Sch aber bere, HErr, mein GOtt, zu bir, 
Zur Gnadenzeit, -du wolleft mich erhören; - ! 
Und mir in Angft dein treues Heil befcheren, 

Nach deiner großen Huld en mir! 
*2 w 5 | 
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Entreiß mich, HErr, der Tiefe biefer Noth 
Eh ich verſink; entreiß mich meinen Haſſern, 
Wenn mich die Fluth zu uͤberſtroͤmen droht; 
So zeug mich mächtig aus den tiefen Waſſern! 


6; Ad) überlaß mich doch dem Strome nicht, 
ga nicht die Fluch auf mich zufammen fließen; 
Den Abgrund nicht fich über mir verfchließen; 
Erhöre mich, HErr meines Lebens Licht! 
Wie troͤſtet deine Guͤte! Wende dich 
Zu meiner Noth, mit goͤttlichem Erbarmen; 
Verbirg mir nicht dein Antlitz, hoͤre mich 
In meiner Angft,. hilf eilend, HEre mir Armen! 


7. Auf, nahe dich mit deinem Heil zu mir, 

Erlöfe mich um meiner Feinde willen! 

Du fiebft, mie Scham und Schande mich verhüllen, - 

Und meine Schmad) liege aufgedeckt vor dir! 
Du fennft aüch aller meiner Feinde Scyaar; 

Ad) fchaue, wie vie Schmad) mid) fait entfeele; 

Wie das, was fonft des Elends Labſal war, 

Das Mitleid felbft; ist meinem Jammer fehle! 


8. Nach Tröftern fehner meine Seele fich, 
Die fucht mein Herz; doch ad), ich finde feinen! 
Stets unbebaurt und troſtlos muß ich weinen. 
Mit Galle laben meine Feinde mih, 
Sie ſchenken meinem Durfte Efjig ein; 7 
So will ihr Haß den Sterbenden erquicken! 
Laß ihren Tifch auch ihre Falle feyn, ; 
laß zur Vergeltung fie ſich da verſtricken! 
9. Schlag fie mir Blindeit , daß ihr Auge nie | 
Die Schöpfung wieder ſeh! Unficher werde 
Mad wanfend ftees ihr Gang! Gefchüttet werde 
ge fie dein Zorn, dein Örimmiergeeife fie! _ * 
* er⸗ 
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Verwuͤſtet ſieh der Miſſethaͤter a, 
$oß niemand mehr‘in ihren Hütten wre "a 
Und tilg auf ewig die Verbrecher aus! u 
Sie drängten, den du fehlugft, ohn alles: Shen 
10. Die Schmerzen deß, ben du verwundet vo Ä 
Erzählten fie, voll ſchadenfroher Freuden. 
Llaß Schuld auf Schuld fich über fie Perbreitng 
Bis fie verfinfen unter. ihrer faft! . : | 
Verſchloſſen fen zu deiner Huld für fie 8 
Der Weg! Vertilg ſie aus der Zahl der Sonmen, 
Aus deines Lebens Buch! Es muͤſſe nie 
Ihr Nante zu der Heilgen Namen kommen! | x 
11. Wie bin ich doch fo elend und voll Pein! 
Du molleft mic) durch deine Hülfe ftärken! 
Dann will. id) deinen Namen, deinen Werfen, ” 
Voll Ruhms imd Danks ein ewig Loblied weihn! # 
Dieß liebſt du mehr, als alles Opfervieh. 4 
Geplagte ſehns; es freuen fich die Armen; r — 
Sie ſuchen dich, und du erquiceft fieyu ..: 
Ihr Herz lebt auf, o HErr,, durch dein Erbarment 
12. Sa, ja, Oott hört fie noch, verachtet: nicht 
Die Seinen, wenn gleich Feſſeln ſie beſchweren «| 
Ihn ſollen Himmel, Erd und Meere ehren;  .. 
Ihn lobe alles, was nur ſieht fein Sicht! 3. 
Denn Eott will Zion rerten, Subabaun; _ 
Ererben wirds der Saame feiner Rnechte. —J 
Die GOttes Namen lieben, und ihm trana 
Die wohnen da, wie Iſraels Geſchlechte. 4 


Der LXX. Mahn.‘ 


Nach der Melodie des XXXVIII. Pſain. 


. mein GOtt und Ketier, de “ 
Mir zum Heile; — 
| * 


149 7 Der *1. Pfalm, 


$aß mich deine. Hülfe fehn! FE 
Strafe; Hohn und Schande falle Ä | 
OOtt, auf alle, 
Die nach meiner Seele fiehn! 

‚2 Treibe fie voll Schmach zurüde 
Hin in Stride; | 

Ja, bu wirft fie wegzerftreun! 

Alle, die mein Unglüd wollen, 

Alle follen 

Auch ein Hohngelächter ſeyn! 

3. Wenn mic) freche Spötter ſchmaͤhen, 
Laß fie feben, 

Was für Unrecht mir gefchah, 

Denn fie ſchreyn voll wilder Sreude, 
MWenn’ich leide, 

Seht! Er liege, nun liege er da! 

4. Deine Huld, mein COtt, beglüder 
Und entzuͤcket | 
Jeden welcher dich begehrt. 

Die nach deinem Heile fragen, 
Sollen ſagen: 
Unſer OOtt ſey hochgeehrt! 

5. Ich bin arm und elend. Eile 
Mir zum Heile! 

Sey in meiner Nacht mein Licht! 
Denn du biſt, o GOtt der Goͤtter, 
Mein Erretter, | 
HErr, mein GOtt, vermeile nicht! 


Der LXXI. Pſalm. 


Sn der Melodie des XXI. ſonſt CXL. Pſalm. 


Feheva, meine Hülf auf Erden, 
‚Dir, dir vertrau ich voll Geduld! — 


—— 


et — 


- D laß mich nie zu Schanden werden, Ä 
Errette mid) durch deine Huld! 1.2 irn 
2. Du wolleft gnädig mid) befreyen; 
Wie aͤngſtet meine Seele ſich! FR. nr 
Neig her dein Ohr; vernimm mein Schreyen, : 
Herr, deine Hülf errerte mich! — 
3. Ich will, mein Fels, zu dir nur fliehen; 
O werde mir ein flarfer Hort! Ä 
Jaß deine Huͤlfe nicyt verziehen, 
Errfuͤlle mir dein gnädig Wor! 
4. Du biſt mir Fels und Burg! Mein Retter 
Entreiſſe mic) der Graufamfeit n; 
Des Wuͤtrichs und der Hand der Spoͤtter, 
Dem Ungerechten, “der mir draͤut! a 
5. Mein Troft und Heil ift dein Erbarmen; 
Seit meiner $ugend trau ich dir. 
Du trugft mich, HErr, auf Waterarmen, 
Bon Mutterleib an Halfft du mir. 
6. Du bift von meiner Muxterleibe " 
Mein Retter, den ich ftets-erhob; 2 
Did) preis ic) ſtets, und ewig bleibe | — 
Vor dir mein Dankgebet und Lob! | ' 
7. Ich bin vor vielen, wie ein Zeichen, 
Ein Wunder; EOtt, verlaß mic) nicht! 
Du ‘bit, wenn alle von mir weichen, 
Mir eine ftarfe Zuverficht. | 
8. Sch will zu deinem Ruhme leben, 
Und die erfreute Seele foll | 
Did) alle Tage, GOtt, erheben, 
Bom Ruhme deines Namens voll! 0 
- 9. Perwirf mich nicht in meinem Alter: _ 
Und wehn.nun meine Kraſt vergeht, 
Berlaß mid) nicht-, „o mein Eihalter, . 
Bey weldhem meine Hilfe ſteht! 
rt | | ‘10, Denn 


| (u 
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10. Denn meine Widerſacher Aalen, u — 
Und reden feindlich wider mich; 
Und die nach meiner Seele ſtehen 

— mit einander ſich. 


11. Sie ſprechen: Er har ihn verlaſſen, 

Sein GOtt, auf deffen Huf er ſah. | 

Jagt nad)! hr werdet ihn erfaflen: - 

Denn es iſt fein Erlöfer da! | 
12. Sey, HErr, mein GOtt, von * nicht ferne; 

Mid) zu erretten, eil berbey, 

Damit der Widerſacher lerne, 

Daß deine Guͤte mit mir ſey. 


13. Verderben gieb und Schmach zum Lohne 
Dem Haufen, der mein Ungluͤck ſucht; 
Und uͤberſchuͤtte ihn mit Hohne, 
Mit Schande jeden, der mir flucht! 
14. Dir aberwill ich mid) ergeben, 
Und harren, H HC, auf dich allein! 
Und taͤglich mehr dein $ob erheben, 
Stets eifriger dir Lieder weihn! 
15. Mein Mund foll deine Güte loben; 
Mic jedem Lage bet er an! 
Und rühme deiner Hülfe Proben, 
Die ich nicht alle zählen fan. | 
16. 3h geh einher in deiner Stärfe, 
Herr, Herr, von deiner Kraft belebt! 
Mur deine Huüld, nur deine Werfe, | 
Die find es, die, mein Ruhm erhebt. % 
17. Du haft, o GOtt, mid) deine Wunder 
In meiner Jugend ſchon gelehrt; 
Darum verbreit ich ‚beine Be 
— ARE N deine Huld vermehrt! 


— 


18. Wenn 


an 


\ 
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18. Wen id nun grau bin, GOtt, im Alter 


Veriaß mic) nicht, und deine Hand 


Preis ic) den Enfeln; dich, Erhalter, 
Mac) id) der Nachwelt noch bekannt. 


19: Wie hoch ift, HErr, dein Rechte! die Stärte E 


Wie groß! Wie deine Huld fo reich! — 


Du chuft, Jehova, große Werke, | 
Wer thut fo viel? Wer ift dir gleich? 


20. Groß, groß find die Beängftigungen, 


Die du mir zuſchickſt; doch durch dich- 


Bin ic) zum Heile durchgedrungen ; 

Ein neues geben Frönet mid)! | 43 
21, Und ſaͤnk ich in der Erde Tiefen 

Du ſchloͤſſeſt mir den Abgrund auf / — 

Und holteſt aus der Erde Tiefen 

Mid) wieder, o mein GOtt, herauf! 2 
22. Du kommſt, mic) wieder zu begluͤcken. 

Und kehreſt gnädig um zu mir. — 


Du eilſt herab, mich zu erquicken, erg Ad T 


Und meine Größe danfihoir! 

ı 23. Fuͤr deine Treue dankt mein, Pfakter, 

Und preifts, daß fie von mir nicht wih; © ...' >. 

Die Harf ertönt, GOtt, mein Erhalte, . ii: 

Du Heiliger in, Jacob, did! ine dee 
24. Ich will lobfingen; ich verhehle 

Die Gnade nicht, die mich beglüct; NE i 

Es jauchzt mein Mund und meine Seele, — 

Die du erloͤſet, jauchzt entzuͤft. 
25. Daß ſeine Guͤte GOtt beweiſet, 

Daß du mir hilfſt, das preiſt mein Dank. 

Die Lippen preiſens, und dich preiſet 


Mein taͤglich neuer Lobgeſang! — 


26. Denn 


„at 
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26. Denn Rache giebſt du, Schmach zum Lohnt 
Dem, welcher mein Verderben ſucht, 7.8: 
Und überfchürteft, GOtt, mie Hohne, uol⸗ 
Mit Schande jeden, der mir flucht! Be ET E58 


m 
v 


Der LXXIL Malt. a 


N. de * ſonſt gewöhnlichen, jetzt dem XLVI. —— 
vorgedruckten Melodie 


Ge Hoͤchſter, gieb von deinem Throne 

Dem Koͤnig dein Gericht! Pe » 
Berweigre, HErr, des Koͤnigs Sohne 
Dein heilig Recht doch nicht! Pond: 
Dann richtet er, von dir gelehret, 

Dein Volk mit Billigkeit. 

Der Unterdrückte, der dich ehret, 

Siehe fid) durch ihn befreyt. 


2. Dem Volk wird Friede mit dem Rechte 
Auf Berg und Huͤgein bluͤhn. | 
Er wird der Dürftigen Geſchlechte 
Aus ihren Noͤthen ziehn. 
Er wird des Armen Thtaͤnen richten, 
Der nach Erloͤſung ringt; 
Und des Tyrannen Macht zernichten, 
Der ihn ins Elend bringt. 


3. Dein Reich wird keine Zeit —— 

Die Nachwelt fuͤrchtet dich, 

So lange Sonn und Mond noch glänzen, 

Weihe fie Dir heilig fich! 

Er fommt, wie Regen auf die Auen, 

Zum Troft der Flur gefandt; 

Wie Tropfen träufeln, wie ® hauen 

Auf ein: — land, J 
4. Zu 


Der 72. Pſalm. 


4. Zu ſeiner Zeit bluͤhn die Gerechten; 5 


Und großer Friede bLUNT, 


Bis man niche mehr im ſtillen Nächten: 


Des Mondes Strahlen ſieht. 
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Von einem bis zum andern Meere - ".: .“ 


Reicht feines Zepiers Macht. 
In jeder Gegend wird der Ehre 
‚Des ‚Königes gedacht. 


5. Es werden, die in Wüften wohnen, | 


Zu feinen Süßen ftehn. 

Und feiner Feinde Nationen 
Im Staub um Gnade flehn. 
Es ehren aller Inſeln Herrfcher 
Mit Gaben, ihn, den HErrn. 
Arabiens und Sebas Herrfc)er 
Weihn ihm Gefchenfe gern. 


6, Fallt nieder, Koͤnige der Erde, 
Vor ihm, und betet an! 
Ihm huldge.jedes Wolf! Es werde 
Die Welt fein Unterthant 


Denn er erhört der Armen Schreyen, 


Hilft ihnen auf ihr Flehn. 
Elende will er fchnell befreyen, 
Die feinen Helfer ſehn. 


7. Er hilft ze. mie Erbarmen, 


Will ihnen gnädig feynz 

Und wird die Seelen feiner Armen, 
Mit ftarfem Heil erfreun. 

Aus Zwang und Trug hilfe ihrer Seele 
Sein Arm; Ihm ift ihr Blut 

Sehr theuer. Der Unterdrücdte wähle 
Nur bu zum — voll — 


3. Er 


u Der 13. Pſaim. 


3. Er lebet! Ewig wirder leben! : 
Arabien giebt ihm ea 
Sein Gold, Man wird ihn fers aheben, 
Und flehet täglich ihm. 
Die Hand voll Saat wird fich fo mehren, main 
Daß man, felbit auf ven Höhn, si 
Sie wird, gleich Cedern, raufchen hören, 
Wenn Winde fie durchwehn. > 

9. Die, fo aus feiner Stade ihm dienen, | 
Die er vorlängft befaß, 
Die werden wachſen, blühen, grünen, 
Wie fchöner Auen Gras. 
Unfterbiich, ewig ift fein Mame, 
Bon feiner Zeit umgränst. | 
Ihn preift die Nachwelt, ihn ihr Saame, 
So lang die Sonne glänzt. 

10. Ihn werden alle Heiden Ben 
Ihr Segen bleibet er. 
Es werde Jacobs OOtt erhoben; 
Gelobt fen GOtt, der HErr! 
Mur er thut Wunder! Seinem Namen 
Sobfinge jede Welt! 
Een feiner Ehre voll, fag Amen 
Zu feinem ob, o Welt! 


G= Der LXXM. Pſalm. 


Hmmm — 
— — ————— 
urch fo viel Schein geſtaͤrkt kaͤmpft, Zweifel, wie ihr wollt; 


— — — 
GOtt tiſt doch Strael, | 








Mein 
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—— ng ward eo ungewiß, mein ı Fuß eng an, Bu glikten. 











Say Srevler mit Verdruß zum Glied al len "geboren. — 


2. Des Todes ernfter Blicf, fein Schmerz erfchreckt fie nie, 
In immer frifcher Kraft des Wohlfenns blühen fie? - 
Von aller Mühe frey, worunter Menfchen zagen, 
Mon andrer Sorgen frey, und frei von ihren Plagen, 
Stolz ift des Halfes Schmuck, den fie ſich umgehangen, 
Und Srevel iſt das Kleid, darin fie feſtlich prangen. 


3. Der Körper nimmt an Fett, der Geift an Kuͤhnheit zu, 
Schweift in Entwürfen aus, Fennt weder Maaß nod) Ruby. 
Droht alles um ſich her zu druͤcken, zu vernichten, > 
Und will auf Andrer Mord fic) feine Höh errichten: 
Und fpriche von ihr herab, und will bewundert werden; 
Den Himmel trogt ihr Mund, die Ziinge herrſcht auf Erden, 


4. Der Pöbel ſieht ihr Gluͤck; fucht Theil an ihrer: Ruh; 
Drängt ihnen, gleich dem Strom, der überläuft; ſich zu. 
Sie ſprechen: Sollte GOtt herab auf Erden ſehen? 

In ſeiner Hoͤhe wohl Er wiſſen, was geſchehen? 

Seht dieſe Frevler an! Ihr Sport ſind die Geſetze; 
Doch bluͤhn fie ruhig hier, und häufen Schaͤtz auf Säge 
5. So hab ich denn umfonft gefucht , im Herzen tel, 
Im Wandel ohne Schuld, der Tugend treu zu fenn! 

So ift des Kampfes Sohn: daß ic) hier meine Tage z 
In Angit verfeufzen muß, in mehr als.einer Plage! - 

- Gexlichtige werd ich ſtets, mir bringet jeder Morgen " 

ass tichtes Sinfterniß ‚ ſtatt Troftes me neue Sorgen! 8: 


K 2 | 6. Schweis, 
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6. Schweig, ſchweig, empörtes Herz! fall nicht deu 


| Srevlern zu! 
Denn, fchlöffeft du wie fie; wie treulos wuͤrdeſt du 
An aller Heilgen Schaar, an. OOttes Kindern werden? _ 
Und gleichwohl fann ich nach, den Wegdes HErrn auf Erden, 
Und feiher Vorfiht Gang, und ihren Grund zu wiffen; 
Umfonft! Mein Aug fah nichts in ihren Finfterniffen. 

7. Bis ich ins Heiligrhum des höchften Lehrers ging, 

Und da-mein blödes Aug ein görelich.giche empfing. 
Da ließeft du mih, GOtt, der’ Frevler Ende feben, 
Ich fah im Schlüpfrigen ven Fuß am Abgrund ftehen, 
Sah fehnell fie hingeſtuͤrzt, fie fchnell won dir gerichtet, 

Und ſchreckenvoll ihr End, und all ihr Glück zernichtet. 

8. Wie das Erwachen bald des Traums Betrug vertreibs, 
Der Bettlern Scyäße ſchenkt; fo wird ihr Glück zerſtaͤubt. 
Nom Pöbel kurz vorher verehrt, gleich einem GOtte, 
Dient dann des Frevlers Bid, Herr, deiner Stadt zum 

Spotte. 
Den Abweg ſah ich ige, worauf ich ſchier gerathen, 
Als Schmerz und Eiferfuchtmein Herz beftürmet ‚hatten. . 

9. Da hatte der Verdruß faft die Vernunft verdrängt; 
Ich war ein Vieh vor dir, das nur am Anjchein hänge! 
Nun bleib ich fters bey dir! Du faffeft meine Hände, 
Fuͤhrſt mid) nad) deinem Rath zu der Verklaͤrten Enve! 
Was würde, ohne dich, mir felbit der Himmel werden? 
Nichts, nichts gelüftee mid), GOtt, außer dir, auf Erden! 

10, Verfchmachteten auch, HErr, mein Fleiſch, mein 

Herz für Leid; n 
Du bleibft doch hier mein Kels, mein Theil in Ewigkeit! 
Die treulos von dir fliehn, nach andern Göttern fehen, 
Den jalfcyen Bublern gleich, wie werden fie vergehen! 
Zu dir halt ich mich, GOtt, das foll mein Beites heißen, 
| Dur Dix will ic) vertraun, und deine Thaten preifen! 


— * 


Der 





— 
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Der LXXIV. Pſalm. 
In der Melodie des XI. font CIII. Pſalms. 


Werwufſt du, GOtt; ſtets deiner Weide Schaafe? 
Warum entzuͤndet ſich, zu Jacobs Strafe, 

Dein Zorn in eine ſolche helle Glut? 

Gedenfe deines Volks! Won langen Zeiten ' 

War es dein Erb, erlöfet, von den Heiden, 

Gedenfe Zions, wo dein Name ruht! 


2. Ach alles bleibt, wenn du nicht hilfſt, verheeret⸗ 
Der Feind hat ganz dein Heiligehum zerftörer; 
Erwache doch, mad) eilend, HErr, dich auf! 

Wie wild erfchalle der Feinde Siegsgebruͤlle 
In deinen Wohnungen, in Zions Stille, 
Da ftecfen fie Triumph» Panlere auf! 

3. Man fieht von oben her die Beile blinfen, 
Eo hauet man, und Cedern: Wipfel finfen, 
Wenn man in dichtem Wald fo haut, herab, 
Mit Barten brechen fie, mas du erbauer, 

GOct, deinen Tempel, und mit Aerten hauet 
Der Feind das Tafelwerk deſſelben ab! 

4. Ihr Feuer flammt in deinem Helligehume, 
In Aſche liegt der Sig von deinem Nuhme. 
Im Staube liegt er, GOtt, durch fie entweihe! 
Beraubt fie; fpricyt ihr Herz, vertilge zufammen 
Die Häufer GOttes, ſchont nicht, fieh, es flummen, 
HErr, alle Stätten deiner Heiligkeit! 

5. Uns predigt Fein Prophet, es lehrt ung Arme 
Kein Seher: Wenn ſich unfrer GOtt erbarme ? 
Wie lang es währ? Und Zeichen fehn wir nicht! 
Soll man den Feind dich ewig läftern hören? 
Soll ftets dein Haffer deinen Ruhm entehren? 
Erwacht nicht wider ihn, HErr, dein Gerihe? "  _ 


[3 
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6. Was zieheft du die Hand ab? Zeuch ie Rechte 
Aus deinem Buſen! Rette deine Knechte 
Und ahnde deiner Widerſacher Spott! 

Von Alters her iſt GOtt mein Koͤnig, herrſchet, 
Und ſchafft auf Erden alles Heil. Er herrſchet 
In Ewigkeit, ein ſtarker treuer, GOtt! 

7. Dein Arm zertrennt das Meer, zerknirſcht in Waſſern 
Der Drachen Kopf; ſo lohnſt du deinen Haffern! 7 
Vergilt auch ihnen itzt, und mad) uns frey! 

Du, du zermalmteſt einſt auf gleiche Weiſe 
Des Leviathans Kopf, gabſt ihn zur Speiſe 
Dem Wild und Vögeln in der Wüfteney! *— 

8. Du ſpalteſt Felſen, reiche Quellen fließen, 

Und Baͤch ergießen ſich; und Stroͤme muͤſſen 
Verſiegen, HErr, wenn es dein Wort gebeut. | 
Der Tag, die Nacht find dein! Dein Winf bereitet - 
Das Sicht, und ihre Wunderbahn befchreiter 
Die Sonne, die auf. Welten Strahlen ftreut, 

9. Du fegeit jedem Sande feine Graͤnzen, 
Den Sommer heißeſt du in Strahlen glängen, 
Und auch des Winters Fröfte ſchaffeſt du! 
Gedenfe dran, daß dich der Feind verfchmäher: 
Ein ehöriche Volt, GOtt, deinen Namen ſchmaͤhet: 
Wie iange ſiehet deine Langmuth zu? 

10. Gieb nicht dem Thiere deine Turteltaube, 
Dem milden: Zhiere gieb uns nicht zum Raube! 
Vergiß, o GOtt, den Armen nicht fo gar! _. 
Denf an den Bund! Verfinftert und entehret, |, 
Boll Frevels und Gewalt liegt itzt zerſtoͤret, * . = 

Das Sand, das dein.aefegriet Erbewar! // 


R 
3 


2 
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* 


F 
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11. Wenn der Geringe kommt, zu Dir zu flehen, En 
Laß ihn doch nicht beſchaͤmet von dir Heben “ — 
Der Arme ruͤhme deines, Mamens fich, a 
® gen preife der Elende! HErr, ermache, ie on 
n 


— 


a 
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Und führe mächtig felber deine. Sache; 

Verherrliche an deinen Feinden ih! 
12. Gedenk der Schmach! So viel vermeßne Thoren 

Verſpotten taͤglich dich, ach, nimms zu Ohren; 

Und hemme ihrer Bosheit kuͤhnen Lauf! 

Sie haben wider dich den Arm erhoben, 


Vergiß nicht ihr Gefchrent Der Feinde Toben 
Steige immer frecher, GOtt, zu dir hinauf! 


Der LXXV. Pſalm. 
In der Melodie des XX. ſonſt XXIV. Pfalnn 


ir danken dir, wir loben: dich, | 
GOtt, denn dein Name nahet fid) 
Zu deinem Wolf mir Heil md Segen! 
Erfreute Schaaren fündgen an, 
Die Wunder, die dein Arm gethan, 
Und fingen, HErr, von deinen Wegen! 
2. Wann die beftimmte Zeit erfcheint, 
Dann fomm ich, jedes Frevels Feind, 
Um Straf und Sohn gleic) auszutheilen. 
Das Sand und fein Bewohner fah 
Den nahen Fall fchon! ch bin da 
Und unterftüge feine Säulen. 
3. Zu dem, der OOttes Recht entehrt, 
Zu allen, die der Stolz bethoͤrt, 
Send, ſprach ih, nicht fo Fühne Thoren! 
Erhöht nicht, Frevler, euer Horn, | 
Und reizet nicht des Richters Zorn! 
Denn alles dringt zu feinen Ohren! z pr 
4. PPocht nicht fo hoch auf eure Kraft! — 
Trotzt, redet nicht fo frevelhaf: i 
Sagt nicht im Taumel eurer füfter | 
Vom Morgen kommt Y Richter ber; 
ne — 4 Wr Das 


/ 
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Kein Richter. kommt vom Abend ber; 
Nicht von den Bergen in der Wuͤſte! | 4 
5. Wißt, Oott ſey Richter, fein — F 
Verſchonet Uebelthaͤter nicht. | 
Vermeßne Frevler ſtuͤrzt er nieder! 
Denkt nicht, auf immer ſey eur Raub, 
Der, ven ihr beugt, denn ans dem Staub 
er GOtt die Gebeugten wieder! 
. Derr HErr hält einen Becher Wein 
dr feiner Hand; voll fchenfe er ein, 
Den ftarfen Wein des Grimms, der Raͤcher. 
Er ſchenkt den Frevelnden daraus, 
Gezwungen trinken ſie ihm aus, 
Dis auf die Hefen in dem Becher. 
7. Bon Ewigfeit zu Ewigkeit 
Sen Jacobs GOtt mein Preis geweiht! 
Vernimm von mir fen ob, o Erde! 
Des Sunders Madıt serbrech ich bald! 
Dald chu ichs, damit die Gewalt FE 
Der Heiligen erhoͤhet werde. v 


Der LXXVI. Pſalm. 


Sn der Melodie des XXX. Pſalm. 


Der wahre GOtt iſt nur bekannt 
In Juda; ſeines Volkes Land 

Kennt ſeines Namens Herrlichkeit. 

Er ſelbſt hat Salem ſich geweiht 

Zu ſeinem Zelt, in Zions Graͤnzen 

Soll GOttes heilge Wohnung glaͤnzen! 
2. Dafelbit zerſchmetterte fein Sieg 

Pfeil, Boaen, Schwerdter, Schild und Krieg. - 

Kein Raubberg, Fein Eroberer 

Hat ſo been gefi eg wie et, 


Niche 


nn. Ss 


> u RR ——— — — — 


Nicht einer gleicht, HErr, deiner Stärke; 
Wie wunderbar find deine Werfe! 
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3. Kühn war ihr Herz, und ſtolz ihr Sinng * 


Doch gaben fie zum Raub ſich hin, 

Sie fchliefen einen Todesfchlaf, | 
Als deine Rechte, HErr,, fie traf. ER 
Den Helden, die im Staub ißt liegen, 
Gebradys an Arm und Kraft zu fiegen, 


4. Bon deinem Schelten, Jacobs GOtt, 
Verfanfen fchnell in Schlaf zum Tod 
So Roß als Wagen! Deine Macht 
Wie ſchreckt fie; wenn dein Grimm erwacht! 
Wer Fann vor deinem Aneliß ſtehen, 

Wenn du ihm willſt im Zorn anfehen ? 

5. Wenn GOtt von feines Himmels Hoͤhn 
Sein mächtig Urtheil läßt ergehn; 
Erſchrickt das Erdreich und wird ſtill. 

Und wenn er felbft nun richten will; 
So wird er allen feinen Frommen 
Zur mächtigen Erlöfung Eommen. 


6. Der Grimm der Menfchen rüfter ſich 
Und fobt. Und doch verherrlicht dich 
Auch ihre Wurh! Du darfft mır dräun; 
Staub wird die Wuth, das Toben ſeyn. 
Bleibe noch) was Uebriges vom Grimme; 
In Bande legt es deine Stimme, 


7. Gelobt Gelübde Shm, dem HErrn! 
Dezahle fie eurem GOtte gern! 5 
“Bringt Gaben, die ihr vor ihm ſteht! 

Wie furchtbar ift er nicht erhoͤht! | 

Er nimme den Muth den ftolgen Herrſchernz 
Iſt ſchrecklich allen Weltbeherrſchern! 
F Ks 


— 
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Der. LXXVO. Man. > 


Su ber: ihm fonf gewöhnlichen, jetzt dem LVI. Dfatm. 
vorgeſetzten Melodie, EN —— 


Meine Stimme ruft zur Höhe, 
Wo mein Retter wohnt; ich flehe 

In der Angftzeit, GOtt, zu dir! 

Und du neigft dein Ohr zu mir, 

Sehnlich ſtreckt fic) Meine Rechte 
Unermübet durch die Naͤchte, 

HErr, zu dir im Flehn empor, 

Haͤlt mein Leid dir ringend vor! 

3. Mein Geift, fuͤhllos Troſt zu En | 
Wollte ſich nicht eröften laffen. | 
Ein Gedanfe; GOtt, an dich, 

Sonſt mein geben, ſchreckte mich! 
Meiner Seele Selbftgefpräche 
.  Stürzten fie in größre Schwaͤche. 
"Und die Augen hielteft du, 
Daß fie machten ohne Kuh! 
3. Ich war ohne Maaß zerſchlagen; 
Mir gebrach auch Kraft zu klagen. 
Endlich lenkt ich meinen Sinn 
Auf entflohne Zeiten hin: 
Mein Geiſt ſenkte ſeine Blicke 
In Jahrhunderte zuruͤcke. 
Meinen Ledern ſann ich nach 
Pace ‚ sorfchte, dacht und ſprach: 
Kann GOtt ewig mich verſtoßen ? 
Blcib⸗ mir ſeine Gunſt verſchloſſen? 3 
Hoͤrt denn der wohlthaͤtge Lauf 
Seiner Guͤte gaͤnzlich auf? | 
Iſt, was er verſprach, vollendet? 


E Hat fein Herz ſich ſo gewendet, . RR | 
9 El, 


Daß 
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Daß ſein Mirleid GOtt vergißt; 


— ſein Zorn es ganz verfchließe? 
. Doc) ich ſprach: ich muß das’ feiden, 


— Rechte wirds entſcheiden! 
Schau, mein: Herz; die Wunder: an, 
Die vor Alters GOtt gerfant 
a, ic) denf an deine De | 

Die Beweife deiner Stärfe; Br: 
Ich betrachte deine Wacht, 


Alles, was fie ſchon vollbracht, A 


6. Heilig find, GOtt, deine, Wege! 
Wer iſt, der fie tadeln möge? | 
Wer iſt groß, wie unfer GOtt, 

Wie Jehova Zebaoth? 

Er nur zeige durch Wunderwerke 

Allen Völkern feine Stärke, 

Mächtig machte feine Treu ' 

Jacobs, Joſephs Kindern frey. 
7. Als du wider ihre Hafler 


Anzogft, fahn dich, GOtt, die Wafler; 
Aengſtlich fahn die Wafler dich, 


Und die Tief entſetzte fi). 

Dide, volle Wolfen goffen 
Fluthen, und die Dorn (hoffen 
Deine Slammenpfeil u | 
Und dein Himmel zuͤrnte fehr! 

8. Um und um aus deinem Eiße 
Bruͤllten Donner, ſtrahlten Blitze 
Furchtbar, und — ganz 
Die beftürzee Welt in Glan}. _ 

In der Wetter Ungeltümme = = 


- Wunde deiher Donner, Scimme en \ 


Tief der Erde Innerm fund; * 
Und es bebte ſelbſt — Grund. 


* win 
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9, Dein Weg war in Oceanen, 
In den Meeren fchuffft du Bahnen; 
Doc Bein. Tritt ward nicht erfanng ; 
Und du führteft Durch die Hand 
Mofis, Abrons, deiner Knechte, 
Dein Bolf, Iſraels Gefchlechte, 
Einer Heerde Schaafe gleich, _ 
Hin in dein verbeißnes Reich! 


Der LXXVII. Pſalm. 


In der Melodie des LIX. fonft XII, Pſalms. 


ch lehre dich, mein Volk, vernimm und neige 


Dein Ohr zu dem, mas meine Zunge fpricht; 


Zu Sprüchen öffnet fich mein Mund, ich ſchweige 


Ben unfers GOttes alten Wundern nicht, 


2. Bon unfern Vätern find fie uns erfcholfen, 
Sie haben nicht des hoͤchſten Ruhm verbeelt; 
Daß unfre Kinder u Kain gi follen, . ° 
Bon uns, was unfre Vorwelt uns erzähle, 


3. Groß ift der Ruhm des HEren, O zeige der Erbe 


Die Thaten an, die er verrichtet har. 

Damit erkannt und, angebetet werde 

Die Mache, die folche un that! 
4. Ein Zeugniß hat der 

In Jacob, und in Iſtael ein Recht; 

Er hat ſie, ſolches kund zu thun verpflichtet 

Den Kindern, jedem kommenden Geſchlecht. 


5: Stets ſollten Väter es die Kinder lehren, 


Sie lehren: GOtt ein treues Wolf zu feyn. 
Bon diefen folle es ihre Nachwelt hören, 
Und immer freu ſich feinem Dienfte weihn. 





Err fich aufgerichtet 


6. Sie 
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6. ‚Sie follten GOtt vertrauen; feinen Thaten 
Stets eingedenf, gehorcyen feinem Recht. 
Nicht wie die Väter, die empört fich hatten, 
Ein undanfbares, murrendes Geſchlecht. 

7.' Ihr OOtt erwies fich herrlich unter ifnen; 
Doch btieb ihr Herz nie feiner Pflicht getreu. 
Ahr Geift war unjtärz ſchwur oft, GOtt zu dienen: 
Doch ihr Gelübde war nur Heucheley. 

8: Zwar Ephraim hielt ſich geibt im Bogen - 
Und wohl bewaffnet; und floh doch zerſtreut: 
Denn fie vertrauten ihrem Arm, und jogen 
Bon ihrem GD«r verlaffen in den Streit. 


9. Sie brachen feinen Bund, und übertraten 
Frech fein Geſetz, entwichen feinem Pfad; 
Und achteten nicht feiner Wunderthaten. 
Die er fo oft zu ihrem Heile har. 

10, Er that vor ihren Vätern Wunderwerfe 
In Zvans Feld und in Egnptenland. 
Da macht er ihren Feinden feine Stärfe, 
Als er fie ihrem Jod) entriß, befannt. 


ir. Sein Volk wollt er auf neuen Wegen leiten, 
Er führte fie durd) das gerheilte Meer, 
Und Fluthen ftellten ſich auf beyden Seiten 
Um Iſrael wie eine Mauer her; * 
12. Des Tags bedeckt er fie mit einer Wolke, 
Und zeigte felbft den Wanderern die Bahn. 
Die ganze Nacht durch zog vor feinem Volke 
Der Keuerfärde helles dicht voran, 
13, Sie fättigee, durch Moſis Stab zerriffen, 
Der Fels mit Wafler, in der Wuͤſte Sin; 
GOtt hieß aus ihm verborgne Bäche fließen, 
Wie Ströme floffen fie nachfolgend hin. £ 
— de . 14, Me 
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14. Mit Suͤnden reizten fie GOtt in den: — 
Verſuchten ihn, mißtraueten ihm auch; 
Ihr ſtrafbar Herz gehorchte nur den Luͤſten 
Und heiſchte frech Egyptens Fleiſch und Lauch. — 


15. Sie murrten: Kann er uns in Wuͤſten ſpeiſen? 
Der Fels gab Baͤche zwar, da er ihn ſchlug; — 3 
Wie koͤnnt er aber ung mit Brod bier peifen? 0 
Mit Fleiſch? Hat er auch dazu Macht genug? 


16. Da:gürnte GOtt auf Jacob, es entbrannte 
Sein Eifer, und verfchonte länger nicht 
Des ſtrafbarn Volks, das ihn fo bald verfannte;" 
Voll Mißtraun blieb und ohne Zuverficht. | 


17. Doch gob er noch den Walken, fie zu fei — 
Dem Himmel, ſich zu öffnen, fein Geborb; | = 
Er ließ auf fie herab fein Manna regnen, 

Und fpeifere fein ‘Volk mit. Himmelbrod. 


18. Und Fülle ward den Yungtigen gegeben, 
- Mit Brod der Starken färtigten fie ih. — 
Und der Verſchmachtete fieng an zu leben, —— 
Beſeelt mit neuer Kraft, o GOtt, durch Dich! -- 


19. Er irleb den Oſtwind fort, noch) mehr zu Foren, 
Den Suͤdwind führte feine Stärfe ber; M 
Und Fleiſch fieng an, mie Staub, auf fie zu tegnen, 

Und Voͤgel fielen wie der Sand am Meer. — 


20.) Sins Lager fielen fie zum Ueberfluffe 
Um ihre Zelter her; fo ward erfüllt BERN IR, 
Ihr aͤller Wunfch. Und bis zum Uebertruffe | 
Ward ihre Süfternheit nach Fleiſch geſtillt. — 
21; Doch da fie noch) mit giergen Luͤſten * nee 
Entbrennt der Zorn des HErrn; dann toͤdtet er i 
Die Fürften Iſraels, die fein vergaßen, —— 
Die Augerielenfien erwuͤrgt der HErr. a, sit irged 
| 22. ©i 
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22: Sie haͤuften über dieſes noch die Suͤnden, 
Und glaubten nicht, ſo groß ſein Wunder war; an 
Da ließ er ihre Zeit in Muͤh verfchwinden, 2, 


Und Furcht und Angit verzebrte jedes Jahr, 
33.’ Wenn fie der HErr erwuͤrgte, dann nur fragten | 


Ä eie erft nad) ihm, nnd kehrten um in Eil; J 
Erinnerten ſich GOttes und gedachten: CH 
Daß er ihr Fels fey und ihr ftarfes Heil, 65 


24. Allein ſie heuchelten mit ihrem Munde | 
Dem HErrn; erzwungen, ‚täufchend war.ihr Eid, »; 
Rie hielt ihr Herz getreu an feinem Bunde, 5 
Es war zu neuen Sünden ſtets bereit, 


25, Er aber war barmherzig; ihre Sünden 
Vergab er, und vertilgte fie nicht gar. Ä ?, 
Nie ließ er ganz fie feinen Grimm empfinden, 
Und fchonte ver Verbrecher immerdar. 


26, Erbarmenb dacht er: Fleiſch find fies eg wäßrer 
Kurz ihre Friftz fo raufchr ein Wind vorben 
Schnell, ungeſehn, der niemals wiederfehret, 

Daß feine Spure zu erfennen fey. 


27. Wie oft erzürnten fie in jenen Wuͤſten 
Und in der Wildniß ihren treuen Hort! 
Sie hörten nimmer auf ihn zu entrüften, 
Verſuchten, meifterten ihn immerfort, 


28. Sie dachten nie der Hand und nie der Tage 
Des großen Heils, da er den Wuͤtrich fchalt, 

Da er mit ftarken Arm, durd) manche Plage, 
Egyptens Toben auf fein Haupt vergalt. 
29. Untrinfbar ward und Blut Eanptens Waffer, 
Als fein bedrängtes Volk um Rettung fchrie, Bes. ws 
Inſecten fandt er aus, die feine Haſſer, 3 

—— Froͤſche, die verderbten ſie. * 
30. Und 
N 
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30, Und Raupen fraßen, was die Bed, Ps 
Heuſchrecken ranbten aller Arbeit Frucht. a 
Sein Hagel ſchlug den Weinſtock; es erfhhrge. i 7 | 
Die Schloßen ihrer Bäume Laub und. Frucht. — 
31. Sein Hagel traf ihr Vieh, fein Blitz —— 
Er gab fie allem feinem Grimine preis, » 
Sie ſollten recht durch Zorn geaͤngſtigt —— 
Verderber wuͤtheten auf ſein Geheiß. ar 
32. Er bahnte feinem Zorn ven Weg; Ähr in. 
Verſchont er nicht? ergrimme derfolge er: fe, :® | 
Zum Raube fie dvem Tode hinzugeben. 2.0 
Und feine Peft erwuͤrgte fehnell ihr Veeh. — 
33. Egyptens Erfigeburf ganz zu verberben: Yo. 
Erfchien der Rächer naͤchtlich, ſein Gericht 
Schlug inden Hürten Chams die erften Erben; ; 
Nur Jacobs Erſtgeborne ſchlug er nicht. 


34. Aus Zoan gieng ſein Volk. Wie Schaafe führe, 
Wie eine Heerd in Wüften, GOtt ihr Heer. 
Er leitete ſie ſicher, triumphierte, Be 
Und den verftocten Feind verfchlang das Mer, 


35. Er ließ fein Licht auf ihre Pfade glängen, 

Und brachte fie in das verheißne Sand! >: tm, 
Zu feinen heiligen ermählten Gränzen, ————— 
Zum Berg, erkriegt durch ſeine rechte Hand. 

36. Die Heiden trieb der HErr aus ihren Site: 

Und raumse'fie den Stämmen Jacobs en; =. 
Dies Erbe hatt’ er felbft für fie erfteitten, - 
Gefegner ſollt' es ihre Wohnung feyn. — 

37. Und doch verſuchten ſie den Bundertärer, 
Erzürnten ihn, vergaßen ihrer Pfihte; 
Und fielen ab; und hielten, wie die Väter, - 
nn einen falten Bogen, treulos nicht. 





38. Sie 
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38. Sie reisten GOtt zum Eifer durch Altäre,, U Ir ht 
Zum Zorn durch Gögen. Er erblickts. Es glüfn = 


"Die Flammen feines Zorns; und feine Ehre 
Raͤcht fein Gericht, und nichts verföhner ihn. 


39. Und Iſtrael wird länger nicht verfchonet, 
Ihm ifts ein Greul! Er zeucht zu firafen aus; 
Und ob er'gleich gern unter Menfchen wohnet; 
Verläßt er Silo, fein Öezelt und Haus, 


40. Gefangen giebt er ihre Macht dem Treiber; 
Und ihre Herrlichfeit des Feindes Hand, — 
Er giebt fein Volk dem Schwerdt ergrimmter Raͤuber 
Und billig iſt er auf ſein Erb entbrannt. Be. 


41. Den Juͤngling frißt die Glut: Die Töchter Elagn 
In Einfamfeit; der Priefter fälle durchs Schwerdt. I: 
An Wirtwen fehles, die weinen: folder Plagen 
Iſt ein abgoͤttiſch Iſrael wohl werth. 


42. So wie vom Schlaf erwachte GOtt; wie Helden: * 
Vom Weine jauchzen, zeigt er ſich dem Feind, — 
Stuͤrzt ihn in Schmerzen, die ihm heimlich quälten, 
In ewge Schande, eh er es vermeinf. - — 


43. Und nun laͤßt er die Huͤtten Joſephs fahren; — 
Und Ephraim erkießt er ferner nicht. 
Sein Heil wollt er. dir, Juda, offenbaren; 
Dir, merthes Zion, gab er Recht und Licht! 


44. Gegruͤndet baut er ſich auf Deinen Höhen, 
Veit, wie die Erd, ein bleibend Heiligthum. 
Da follte Davids Stuhl vor ihm beftehen, 

Des Königs über GOttes Eigenthum. 5 

45. GOtt nahm ihn von der Schaafe Hut, zu weiden 
Sein Volk, fein Jacob, fein erwaͤhltes Land; 
Und er befliß ſich, fie getreu zu leiten, 

Er führte fie mit klug wirkſamer Hand, 
$ 
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"Daß fie uns unjter ſchweren Echuld entlade! 
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Sie haben recht dein in Heiligehum entehrer: | 
essen 

S erujatem liegt Stein auf Stein zerflörer 


2. Sie warten, GOtt, das Fleiſch von deinen Knechten 
Den Voͤgeln hin; die feibet der Gerechten, 

Eie liegen da, durch ihre Wuth erwürget, 

Zur Speife wilder Thiere aufgebirget, 

3. Ihr Blur vergoß die Hand der wilden Haffer, 
Rings um dein Salem ber, o GOtt, wie Woffer! 
Und niemand fand ein Grab, Wir find zu Schanden, 
Ein Schaufpiel, Spott und Sprüchwort allen fanden. 

4. Wie lange foll dein Feuereifer brennen ? 

Schuͤtt deinen Grimm auf die, die dich nicht kennen. 
Die Heiden laß, HErr, fühlen, und die Reiche, - 
Die deinen Namen ſchmaͤhn, des Zornes Streiche} 


5. Die Feinde haben Jacob aufgezehret, 
Und feine Segens» Wohnungen } zerſtoͤret. 
Gedenke doch nicht unſrer alten Suͤnden; | 
De eilend ung bey dir Erbarmung finden! - a 


. Wie elend find wir! Laß den Sturm ſich ſtillen! 
Helfer hilf, um deines Namens willen! 
Errett uns, und verklaͤre deine Gnade, 
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7. Ach follen denn die Heiden jauchzend ſagen: 


Wo ift ihr GOtt? wird er nad) ihnen fragen ? 


Laß ung das Blut, HErr deiner Bundsgenoffen 


Geraͤcht an denen fehn, die es vergoffen! 
8. Laß vor dich der Gefangnen Seufzen fommen ; 
MWie wenig find noch übrig deiner Frommen! 
Laß deinen ftarfen Arm fich bald erheben, 
Durch ihn des Todes bange Rinder leben! 
9. Vergilt einmal bie Leiden unfrer ‘Brüder, 
Herr, unfern Nachbarn fiebenfältig wieder! 
aß alle Schmad) in ihren Bufen fehren, 
Womit fie deinen. Mamen, GDrt, entehren! 
ro. Wir aber, wir die Schaafe deiner Weide, 
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Dein Volk, verkuͤndigen mit reiner Freude o 
Dein Sob! Danf wollen wir dir, Höchfter, bringen; 


Und ewig deiner Gnade Ruhm befingen! 
Der LXXX. Pſalm. 


Dach der Melodie des XLII. Pſalm. 


Sreuer Hirte Kacobs höre, 
Der du Joſeph fanft regierft; 
Der du deiner Stämme Chöre 
Gleich der Schaafe Heerden führft; 
Der du in ver Höhe wohnft, 
Und auf Sherubinen thront, | 
Glaͤnz hervor zum Heil der Deinen, 
Laß, HErr, deine Macht ericheinen ! 
- 2. Zeige fie vor Joſephs Stämmen, 
$aß fie fehn vor Benjamin! | 
Komm, der Feinde Wurh zu hemmen, 
Und brid) ihren ſtolzen Sinn! Ä 
Bring uns wieder; Laß dein Licht 
Leuchten, jeig dein Angeficht, 
— — 


‚164 | Der 80 Pfalm, 
Seh uns, was du uns gewefen, 
Herr, fo werden wir genefen ! 

3. Willſt du deines Volkes Fle hen, | 
HErr, Herr, du EOtt Zebaorh, 
Zorniq immerdar verſchmaͤhen; 
Reichſt du ihm nur Thraͤnenbrod? 
Traͤnkſt du es ohn Unterlaß 
Mit der Thraͤnen vollſtem Maaß? 

Giebſt du uns der Feinde Rotte 
Und den Nachbarn ſtets zum Spotte? 


4: Fuͤhr uns maͤchtig, HErr, zuruͤcke, 


Laß uns wohnen, GOtt, vor dir! 
. Strahlen deine Önadenblide 
Auf uns;. fo genefen mir! 
Sind wir doch von dir gepflanzt, 
Als ein Weinftock hergepflanzt, 
Den du aus Egnpten brachteſt, 
Heiden vor ihm weichen machteſt. 
5. Raum haft du für ihn bereiter, 
Daß er rief gewurzele ftand; 
Und er. harte fid) verbreitet, 
Und bededte ganz das Sand. 
Bergen gab er Schatten ber, . 
eben, Cedern gleich, trieb er; 
Und er Fonnte mit den Zweigen 
Von dem Meer zum Euphrat reichen. 
6. Und doch haft du feine Wände 
Nun zerbrochen, fo daß ihn 1. 
Srech berauben aller Hände, 
Die vor ihm vorüber ziehn. 
Ihn zeriwühlt des Ebers Wurh; 
Aller wilden Thiere Brut Ä 
Weider fich)h von ihm. - Verheeret 
— Liegt. er, GOtt, und ganz zerſtoͤret! 


Wi, 
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7. Schau vom Himmel, ſieh hernieder, | 
Hab auf deinen Weinſtock Acht! 1.7 8 
Wende dich, befuch ihn wieder 
Und die Pflanze deiner Mache! 
Sieh die Sprofle, die du dir 
Seilbſt beſtaͤtigt für und für! A: 
Ach ſie ift verbranne, zerſtoͤret | | | 
Und durch deinen Zorn verzehrer! | | 

8. Aufdem Manne deiner Nechte, 
Auf des Menfchen Sohn, o HErr, 
Schwebe ſchuͤtzend deine Rechte, 
Mon dir felbit erwaͤhlt ift Er! 
Saft uns leben, GOtt, und wir - 
Bleiben dankbar ftets bey dir! | 
Sen uns hold, wie du gewelen, 
Herr, fo werden wir genefen! 


6. *x — XXX. — 
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= 2, Jauchzt ein Ued empor! 
Saft die Paucken bringen; 
Kommt, verftärft das Chor! 
Toͤnt, ihr Harfen, „tönt, 
Tönt, ihr Pfalter, toͤnt 
Lieblich in das Singen! 

3. Laßt nach alter Pflicht 

Die Pofauneh hören, 

Da der Mond fein Licht 

Und das Jahr verneuf, 

Zur beitimmten Zeit 

Feſtlich GOtt zu ehren! I 3 

4. Diefes ift ein Recht, Ä ) 
Das GHtt vorgefchrieben 
Iſraels Geflecht. 

Joſeph fest ers ein, 
Ihm zum Zeugniß ein, 
Ewig GOtt zu lieben. 

5 . Da,-wie Er auszog 
Zoan zu verheeren; 

Sie entriß dem Joch; 
Da ſie Sinai 
Eine Sprache, nie 
Sonſt gehoͤrt, ließ hoͤren. 

6. Deiner Schulter Laſt 
Hab ich abgenommen. 
Hinfort ſollſt du Raſt 
Fuͤr die muͤde Hand, 

Von der Ziegel Brand, 
Iſrael, bekommen. 

7. Du, du ſchrieſt zu mi. 
Als dir Hülfe fehlte; 

— Und mein Arm half dir. 
2° Did) hab ich erhört, 


H 
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Antwort dir gewährt 
- Aus des Donners Zelte. 


8. Prüfen wollt id) dich, 


Dort, bey Maflas Bächen, 


Mein Volk, böremidy, 2 
Zeugen mwill ich dir, i 
Moöchteft du nur mit 
Nie die Zufag brechen! 
9. Nie foll fi dein Knie 
Andern Göttern beugen. 
Iſrael foll nie 
Einem fremden Gott, 
Auffer iprem GOTT, 
Dienft und Ehr erzeigen. 
10. Denn dein EOtt bin ich! 
Deine Noch zu ftillen, 
Führt ich mächtig‘ dich 
Aus Egnptenland. 
Thu auf Mund und Hand 
Weit, ich will fie füllen. 
11. Dod) gehorchte nicht 
Mein Volk meinen Lehren; 
Treulos ihrer Pflicht 


lenkt es nie den Sinn oa 
Ernſtlich nad) mir hin, 
“ Meiner zu begebren. 


12. Fahrt denn zuͤgellos 
Hin, wad) eurer Seelen 
Wilden Luſt, folge blos 
Eurem eignen Rah, | J 
Des Verderbens Pfab, ae — 


Euch zum Tod, zu wählen. = — 
13. Moͤchte doch mein Weg Ba © 


— 


Den 82. Pſalm. 
Moͤcht auf meinem Ste 
Auf der Wohlfahrt Bahn, 
Die id) fund gethan,, 3... 
Jacob freudigmallen! x 
4 Ad — —— 
| ot ic) fchleunig daͤmpfen. 
Meinem Wolf zu gub ı-.. 
Sollte felbft mein Arm. - 
Wider jenen Schwarm. . 
Ihrer Draͤnger Eämpfen. 
15. Heuchelnd ſollten ſich, 
Die 69 haſſen, buͤcken. 
Jacobs Reich wuͤrd ich, 
Bis zum letzten Ziel, 
Bis der Weltbau fiel, 
Seine Friſt hinruͤcken. 
16. Canan ſollt ihm reich + 
Edlen Waizen tragen, 
Kein Volk ſei ihm gleich, 
Stroͤmet ſeiner Ruh 
Suͤßen Honig zu, 
Felſen, wuͤrd ich ſagen! 


Der LXXXII. Pſalm. 
Nach der Melooie des XX. ſonſt XXIV. Pfaim, 


San der Gemeine OOttes ſteht 

a) Der HErr, in Heiligfeic erhöht, 
Er richtet unter allen Göttern: 

Wie lang entheiligt ihr und breche 
Gefeg und Bund und beugt das Recht, 
Und heuchelt eures GOttes Spöttern? _ 
FE _ 2. Send unpartbeyifch im Gericht! 
 Pervoerheils den Exfehöpften nicht! 
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Beſchuͤtzt die Waifen voll Erbarmen! 
Nehmt euch des Unterdruͤckten an, 
Der fein Geſchenk euch geben kann, 
Und eifert fir das Recht der Armen! 
3. Send doch, wie GOtt, der euch erhoͤht! 
Heift dem Geringen, der euch fleht; 
Boſchuͤtzet den, der huͤlflos zaget; 
Rerißt den, den der Verbrecher druͤckt, 
Aus ſeinen Haͤnden und begluͤckt 
Die Unſchuld, die im Staube klaget! 

4. Sie wiſſens nicht; ſie achtens nicht! 
Sie gehn dahin und ſcheun das Licht, 

Verirrt in dikken Finſterniſſen. 
Dann herrſchen ſie, Tyrannen gleich, 
Bis nach dem Falle Thron und Reich 
Und feine Säulen zittern muͤſſen. 

5. Ich Habe, fpricht der HErr, gejagt, 
hr, die ihr meine Zepter tragt, | | 
Seyd Gstter und des Höchften Kinder! 
Allein, ihr folle den Tod auch fehn, 

Gleich andern Menfehen, Und vergehn, 

Wie andre hocherhabne Sünder! 

6: Steh auf und halte du Gericht, ‚ 

Und dulde Die Tyrannen nicht;y 

Die grauſam feiner Unfchuld nen. 
Erwähe, GOtt! der Erdfreis ift, 

D Richter, dein; denn du, dubift - 
Der Erbherr aller Nationen ! 


Der LXXXIII. Pſalm. 
Nach der Melodie des IX. Pſalm. 


fi ſchweige doch nicht, ruhe nicht | 
| — waͤrſt du taub, — zum Gericht, 
0 5 
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EHrt! fiehe deine Feinde toben ; 
Frech haben fie das Haupt erhoben! 
2. Sieh, wie voll ungerechrer Lift 
Der Feinde Graufamkeit befchließt, 
Die du befchirmeft, zu verderben! 
HErr, dein erwaͤhlteſt Volk ſoll fterben! | 
2. Vertilgt fie, ruft ihr wuͤſt Geſchrey, 
Daß Iſrael Fein Volk mehr fen; 
Daß Jacobs Name von der Erbe 
Auf ewig ausgerottet werde! 
4. So, GH, vereinigen fie ſich 
Son ihrem Bunde wider did)! \ 
Mir Iſmaels und Edoms Söhnen 
Kommt Moab und die Hagarenen, , 
5. Auch Amaleck, ein alter Feind, 
Verlaͤßt die Hütten, und erſcheint. 
Es ruͤſtet ſich der Amoniter; — 
Es ruͤſten ſich die Gebaliter. | 
6. Und der Ppiliftet eilt zum Streit, 
So „. wie das ftolze Tyrus draͤut. 
Auch Affır ſtaͤrkt mit feinen Heeren 
Die Kinder Loths, uns zu zerſtoͤren. 
7. Auf, HErr, thu itzt, was ſonſt geſchah 


An Midian und Siſſera. 
Wie Jabin —X 





ſons Strande 
Zerſcheitre ſie, ſtuͤrz ſie in Schande! 
8. Bey Endor wurden ſie vertilgt. 
Wie Koth der Erde weggetilgt. 
So laß auch itzt, wie Staub auf Erden, 
Die Fuͤrſtin ihrer Heere werden! | 
9. Wie Oreb und wie Zeeb geſchah, 
Wie Zeebah und wie Salmuna, 
So geh es ihnen! HErr, fie Dräuen, 
Mein Haus, dein-Exbe zu entweihen! 
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| Der. 34. Pſalm. 
10, Zerftöre fie, wie Steppeln, GOtt, 
Und wie die Spreu „der Winde Spott; 
Wie Feuer einen Wald verbrennerz t 
Und wie die Flamm in; Bergen brenner ! 
11, Dein Wirter, HErr, verfolge fiel , 
Dein Sturm erſchreck und treffe ſie! 
Ihr Antlitz muͤſſe Schande tragen, 
Daß ſie nach deinem Mamen fragen! ( 
12. Und Schreden, Schmach und ewger Hohn. 
Sey ihres ſtolzen Kampfes sohn! 
Laß ſie der Schande Beiſpiel bleiben, 
Bis du ſie gaͤnzlich wirſt aufreiben! 
13. Dann wirſt du heißen! HErr allein! 
Und aller Welt Beherrſcher ſeyn! 
Dann wird dich jedes Volk erkennen, 
Und did) den Allerhöchiten nennen! : . 


. Der LXXXIV. Pſalm. 


In feiner (hm gewoͤhnlichen, dem XLVI. Pſalm 
| vorgejeten Melodie, 


Wie lieblich iſt, HErr Zebaoth/ 

Dein —— Ach wie ſehnt ſich, GR! 
Mein Herz mit ſchmachtendem Verlangen, | 
Mac) deinen Höfen! GOtt, in mir 
Hufe Leib und Seele nur nach dir! 

Ach HErr, durd) deine Huld empfangen 

Auch Vögel ihren Wunſch, ein Haus; 

Da brüten fie die Jungen aus. 

2. O fand ich ſo, HErr Zebaorh, 
Die Ruh, mein König-und mein GOtt, 
Bey deinen heiligen Attären ! 


Beil, Heil ihm, het bein Heitigchum 
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Bewohnen darfz; HErr, deinen Ruhm. ° - ” -*r° 
Wird fters fein freudig ob verehren. | ! 
Heil dem, der Stärfe du nur biſt; | 
Deß Herz den Weg zu dir erkießt!“ 

3. Und wandelte der Pilgrim gleich Ä 

Sm Thale Bacha; quellenreic R * 
Wirds ihm: Durch Negen mild erquicket 
Geht er mit ſtets verneuter Kraft 
Geſtaͤrkt in ſeiner Wanderſchaft, 
Dis er in Zion GEOtt erblicket. | | 
GOtt Jacobs, höre mein Gebet; # 
Bernimm, HErr, was mein Mund dir flehe! 

4. GI, unfer Schild, ſchau ber auf — 

Den du geſalbet; laß ihn ſtehn 

Vor dir, auf deines Zions Hoͤhen! 

Ein Tag daſelbſt entzuͤcket mich 

Weit mehr, als tauſend ohne dich; 

An deines Hauſes Thor zu ſtehen 
Wuͤnſcht mehr mein Herz, als lang zu ſeyn 
Im Zelte, wo ſich Frevler freun. 

5. Der HErr iſt Sonn und Schild. Er giebt 
Dem Gnad und Ehre, der ihn liebt. 4 
Er oͤfſnet ſeines Segens Quellen 
Dem, der ſein Herz der Reinigkeit, 

Der Unſchuld feinen Mndel weiht; 

Kein Gutes ſoll ihm jemals fehlen. 

"Sr iwohl dem, der allein ſich fett, 
Herr Zebaoth;, auf bich verlaͤßt! 


Der LXXXvV. Pſalm. — 


a der Melodie des VII. Pfalm. zer 
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Und fchonteft Deines Volks mit Vaterhuldz 
Vergabſt die Suͤnden, deckteſt feine Schuld! 


2. Schnell mußte deines Grimmes Glut ———— | 


So bald es ſich entſchloß, zu Dir zu kehren. 
Der Zorn verſchwand, es ſchien dein Gnadenblick; 4 
GOtt, unſer Heil, bring uns auch itzt zuruͤck! 1 4 


3. Ah, hilf uns, GOtt! Laß wegen unfrer Sünden 
Uns doc nicht deinen ganzen Grimm empfinden! " 
Wie ſchrecklich ift er! Soll er ewig gluͤhn? 

Und mwillft du deine Huld uns fters entziehn ? | 


4. Warm kehrt zu ung zurück dein Troft — Segen, 
Dah wir, dein Wolf, in dir uns freuen mögen? 
GOtt, laß uns leben, und dein Antlitz ſehn, 

Sen gnaͤdig, hilf uns, ehe wir vergehn! : 


5. Ich höre ſchon den HErrn ung wieder tröſten, | 
Sein Mund verheißer Frieden den Erlöiten, 

Die er ermähle, wenn wir nur heilig find, 
Und unfer Herz niche Thorheit liebgewinnt. 

6. Gefluͤgelt naht fein Heil fich feinen Knechten, 
Und Ehre wohnt im Lande der Gerechten, 
Und Guͤt und Treu umpfehn ſich fchweiterlich, 
Gerechtigkeit und Friede kuͤſſen ſich. 


7. Die Wahrheit fommt, und blüht auf Erden vice; 
Die Gnade ſieht mir Luſt vom Himmel nieder, 
Und fegner GOttes Volf, daß ihm ſich weiht, 
Thut, was er liebt, und ſeines Heils ſich freut. 

8. Der HErr wird unſerm Lande Gutes geben, 
Es bringet reiche Frucht. Und Huld und Leben 7* 
Ziehn vor GOtt her: ſein Fuß betritt den Pfad 
Sf wechen a er mit. Segen zu uns nahe — 


er — 
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174 | Der ‘ds. Pfalfh, | 
Der LXXXVL Pſalm. 
In feiner gewöhnlichen, dem LV1. Pſalm vorgefeßten _ | 
| Melodie, 
FErr, erhöre meine Klagen!. 
Schaue her auf meine Plagen, 
Elend bin ih, arm binih, ,/ 
‚Und vertraue nur auf Did), 
Rette deines Knechtes Leben, 
Der ſich heilig dir ergeben; 
Ach mir leucht ein Strahl des Fichts 
Deines Baterangefichts ! 
2. Zudirrufichalle Tage: 
HErr, fey gnädig meiner Kloge! 
"Schenke neue Freude mir; Ä 
Denn mein Herz verlangt nad) dir! 
Du biſt gütig, zeigit an allen, 
Die dir flehn, dein Wohlgerallen; 
Ach vernimm auch mein Gebet, 
Höre, wie mein Herz dir fleht! 
3. In bes Seidens bangen Tagen, 
Weun mic) Feind und Elend plagen, 
Ruf ich nur zu dir, mein GOtt! Ä 
Fleuch, fprichft tu, zu meiner Nord! 
Eitel ift die Mache der Götter, 
Du allein bift mein Erretter; 
HErr, wie wirfft du wunderreich! 
Wo find, Werke, deinen gleich ? 
4. HErr, es werden alle Heiden, 
Die du fchufeft einft mit Freuden 
Zu dir nahn, und fid) allein: | 
Deinem Dienft und Ruhme mweihn. 
Dir iſt Niemand zu vergleihen; . 
Du bift groß, und du thuſt Zeichen, - 


; 


| ‚Der 87. Pfalm. 25 
Du biſt GOtt, und Feiner mehr; 9". 
Dir gebührer Preis und Eh! | 
"5, Lehre, HErr, mid) deine Wege, * 
Daß ich richtig wandeln möge; - | 
$af zu deiner Furcht allein 
Alles in mir einig feyn! 

. Emig danke dir mein Gemuͤthe, 
Herzlich ruͤhm ich deine Güte; 
Die mic) Hold aus Finfterniß, 
Aus dem tiefften Grabe riß. 

6. Stolze haben mid) umgeben 
Und Tyrannen; meinem leben 
Droben fie, und fcheuen niche 
Dein allfehend Angefichel 
Aber du bift ganz Erbarmen, | 
Ein Verfchoner, mild.dem Armen, u  , 
Treu den Frommen, voll Gedult, | > 
Groß durch Wahrheit und durch Huld! 

7. Wende dic) zu deinem Knechte, 

Deiner Magd Sohn; deine Rechte 
Stärf ihn, fen ihm gnädig, GOtt, 


ö a 


Hilf ihm mächtig ausder Nah! 1... 
- Wirfe, mir zum Heil, ein Zeichen; J 
Daß die Feinde ſchamroth weichen, a 


Wenn fie fehn, daß du mid) liebſt, 
Und mir deinem Schutz umgiebit! 


- Der LXXXVI. Palm, 

Mach der Melodie des XXUL Praims, | J 
Geerundet ſteht auf GOtt geweihten Höhen 
Die Stadt des HErrn, und ewig wird fie ſtehen. 
Schön find die Hurten Jacobs, doch vorallen — u. 
Sinds Zions Thore, die SOtt wohlgefallen. 
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Wie herlich und erhaben ſind die lehren, 
Stadt Gottes, die die Voͤlker in dir hören! 

2. Ich will Egyptens „Babels unter denen, 
Die meine Freunde find, ſpricht GOtt, erwähnen. 
Seht Paleftiner, Tyrer, ſehet Mohren, - 

Sie alle find in GOttes Stadt geboren! 
Iſt jemand unter Voͤlkern auserkohren; 

Von ihm wirds heißen: Er iſt da geboren. 
3. Dich Zion, will der Hoͤchſte ſelbſt bewahren, 
Und uͤberzaͤhlt er einſt der Voͤlker Schaaren; 

So ſchreibt er ſie zu deinen Eingebornen. 
Dann jauchzen Choͤre ſeiner Auserkohrnen, 
Einſtimmig jauchzen ſie: nur in dir quellen 
Fuͤr allen unſern Durſt die Segensquellen! | 


Der. LXXXVII. Pſalm. 


Nach der Melosie des XIII. fonft XXV. Pſalm. 


SEI und Nacht, du Heil der Frommen, 
Seufz ih, HErr, mein Hort, zu dir! 
ga mein Seufjen vor dic) fommen, 
Neige, GOtt, dein Ohr zu mir! 
Zeuch ige deine Hand nicht ab; 
Zahlios, HErr, ſind meine Plagen, 
Und ich ſinke bald ins Grab, 
Hilf mir, loß mich nicht verzagen! | 
2. Denen, die zur Grube fahren, — 
Aehnlich, aller Leiden Raub, i 
Sink ich zu der Todten Schaaren 
Huͤlflos Hin, und werde Staub, 
Weggetilgt auf dein Gebor; 
Gleich den Streitern, die nicht ſiegen, 
Die, von dir vergeſſen, GOtt! 
VUnberuͤhmt im Grabe liegen. 


2* 


Der. 883. Pſaim 07 

3. In die Grube hin entruͤcket, 

In die Tief und in die Nacht, 

Fuͤhl ich, wie dein Grimm mich druͤcket 

Fuͤhl ich deines Zornes Macht. 

Deine Fluthen ſtuͤrzen ſich 

Auf mich, deine Tiefen ſchwellen 

Hoch empor, und uͤber mich 

Stroͤmen brauſend ihre Wellen. 


4. Meine treueſten Verwandten 
Scheuen mid), geſchreckt von dir; 
Greulich fchein id) den Bekannten, 
Und fie fliehn, o GOtt, vor mir. 

Ach wie zwingt des Elends Mache 
Mein gefhwächtes Aug zum Weinen, 
Und ic) feufje, Tag und Macht, 

Laß mir doc) bald Huͤlf erfcheinen ! 


5. HErr,. ich breite meine Hände 
Zu dir, täglich fleh ich dir! 
Hat nun deine Huld ein Ende? 
Zürnft du ewig, GOtt, mit mir? 
Wirſt du der Verftorbnen Schaar 


Deine Wunder nur erzeigen ? n 
Sollen zu dem Danfaltar h 
Todte aus den Gräbern fteigen ? J 

6. Können deiner Güte Proben 
Kund auch in den Grüften feyn? u 
Kann fie die Verweſung loben, 1— 
Und ſich deiner Treu erfreun? 
Kann auch die Vergeſſenheit ri 
Deine Wunderwerfe wiſſen? F 
er deine Heiligkeit j —— 
och in jenen Finſterniſſen ML 
Ben 3 | M i% GW; 


178 Der 39. Pfalm. 
7. GOtt, dir fleh ich, fruͤh am Morgen, — 
Und du haͤltſt dein Angeſich 7 — 
Immer noch vdr mir verborgen, un ne — 
Achteſt meines Lebens nicht! — De: 
Sieh, wie jammervoll id) bin, 


Hart bedränget und zerfchlagen; a 7 
Meine Kraft iſt ganz dahin, | — es 
Und mein Herz will faft verzagen ©. wm =. 
8. Ad) mich drüden deine Schreden, : | 
Denn dein Grimm entzündet ſch. 


Deine Fluthen, GOtt, beveden, 5... 
Ueberfirgmen täglich mih! nn. 
Kerne treibjt du, HErr, von mir... a 
Meine Freund und Anverwandtenz; 

Und die Traur vermehren mir 
Meine Nachbarn und Bekannten. EEE IR. 

Der LXXXR Pſalm. 

In ſeiner gewoͤhulichen, dem LXXIII. Pſalm vor⸗ 7 

| gefeßten Melodie, a 
zz. der Huld des HErrn ein ewig Soblieb weihn, ' 

Und feiner Treue foll mein Pfalm gebeitige ſeyn. gi 

Ich finge: Gnaͤdig wird GOtt ewig fid) beroeifen, - 

Weit, wie fein Himmel, wird beftehn, was er verheißen. 

Das, fprad) er, ift mein Bund, mit dem, ‚den ich erfohren, 

Mir David meinem Knecht, ihm hab ich felbft geſchworen: 
2, Dein Sacıme foll vor mir beftehn in Ewigkeit ʒ 2* 

Und unerſchuͤttert ſteh dein Thron von Zeit auf Zeit! !/ 

Der Himmel hoͤrts, und wird, HErr, deine Wunder loben, 

Und deiner Heilgen Schaar ruͤhmt deiner Treue Proben, 

Wer in den Wolken fann fid) unferm GOtt vergleichen? 

Und. wer ber Maͤchtigſten mag feine Hoͤh erreichen? 

2* 5 or 3. ‚Der 


4 
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3. Der Heilgen großes’ Heer ſchreckt deine Mafeftär, 
So furchebar über die, dierum dich find, erhoͤht. HT. 
Herr, Here, GOtt Zebaoth! Wer ift, wie du, allmächria ? 
Rings herum deinen Thron herriche deine Wahrheit pı ächtig. 
Die Meere toben, HErr, und ihre Fluthen ſchwellen; 

Du fprichft, und ftilft die Wuth der ftolz empörren Wellen, 

4. Mie toͤdtlich ſchwerem Streich riehft du Egnpten auf, 
Durch deinen Arm zerſtreut floh deiner Feinde Hauf, 
Dein ift der weite Kreis des Himmels und der Erde, 

Und was er in fich faßt, dem rief dein Machewort: Werde! 
Mittag und Mitternacht find deiner Allmacht Werke; 
Und Taber jauchzer dir, und Hermon deiner Stärke! 

‚5. Gewaltig ift dein Arm, und ſtark ift deine Hand, 
Und deine Rechte hoch, und jever Welt befannt, ' = ©) 
Auf Recht und Billigkeit iſt, HErr, dein Thron gegruͤndet, 
An deſſen Seite ſich ſtets Treu und Gnade finder; 

Wie felig ift das Volk, dem die Trommet erſchallet, 
Das, durch dein Licht beſtrahlt, zu deinem Tempel walfer! 

6. Sie werden Tag vor Tag fich deines Namens freun, 
Erhaben, herrlich, GOtt, durch deine Guͤte fern, ! 
Du, ihrer Staͤrke Ruhm, haſt durch dein Wohtgefalfen - 
Uns unfre Macht vermehrt; du warft ein Schild uns allen! 


- Wir haben nur durch dich, Jehova, triumphiret; 


— 


Als König haft du felbft vein Iſrael regieret. 
7. Wir denfen noch der Zeit, ach, fie it nicht mehr da® 
Als, GOtt, dein Seher ung entdeckte, was er fah. x 
Du ſprachſt! Zu eurem Heil erweck ic) einen Helden, 
Aus meinem Volk erhoͤh ich einen Auserwaͤhlten. | 
Mein Knecht foll David feyn; Er ifts, den ich erwähle,; 
Öefalbet hab ich ihn mie meinem heilgen Dehle,. 1.) 
8. Ihn ſchuͤtzet meine Hand, ihn ftärfer ſelbſt mein Arm 
Ihn daͤmpfet nie ein Feind, drängt nieder Frevfer Schwarm. 


Ich ſchlage vor ihm her die; die ihm widerstehen, | 


Und wer ihn haßt/ der foll durch meinen Zorn vergeben. 
' M a Se 
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Stets ſoll ihn meine Treu und meine Huld umgeben; 
In meinem Namen /ſoll er hoch ſein Horn erheben. 

9. Der Meere Zepter geb ich ſeiner linken Hand; 
Und ſeine Rechte herrſch an jedes Stromes Strand. 
Mein Vater und mein GOtt! wird er mich kindlich nennen, 
Mich nur fuͤr ſeinen Schutz, mich fuͤr ſein Heil bekennen. 
Er ſoll mein erſter Sohn, von allen, die regieren, 

Der hoͤchſte Koͤnig ſeyn, und ewig triumphiren. 

10. Die Dauer meiner Gunſt ſoll ihm geſichert ſeyn, 
Und meinen Bund mit ihm wird jeder Tag verneun. 

Sein Stamm, fein Saame ſoll zu keiner Zeit vergehen, 
So lang der Himmel währt, folt veft fein Thrag beſtehen, 
Und follt auch fein Geſchlecht mein heilig Recht verlaſſen, 
Undemeinen Bund entweihn, und meine Wege haſſen; 

11. So wird von mir gerecht, : mit. väterlicher. Zucht, 

Die Miſſethat beſtraft, der. Abfall heimgefucht; 

Dod) meine Gnade foll von ihm fich niemals trennen, 

Und meine Wahrheit wird nichts je vermindern fönnen. 
Ich breche nie den Bund, den id) miriihm errichtet; 

Und ewig Andr’ ich nicht, wozu ich mic) verpflichter. | 

12. (Hefchworen hab ic) einft: So wahr ich heilig bin} 
Ich Lüge David nicht. Sein Saame fol forthin 
Beſtaͤndig, ewig ſeyn. Es foll fein Reich beftehen, 

So lang der Sonne Licht, des Monden Schein zu fehen z 
Es wird dem Bogen gleich, der in den Wolfen glänzet, 
Dem Zeugen-meiner Treu, von feiner Frift: umgraͤnzet. 

13. Doch nun vermirfft vu den, den du geſalbet haft, 
Verſchmaͤheſt ihn, er fühle, HErr, deines Zornes Laſt. 
Vernichtet fdyeinet nun der Bund mit deinem. Knechte. 
Entweihet find fie, Heer, der Krone hohe Rechte. 

Die Mauern find gefchleift, Die Velten find zerſtoͤret; 
Bon jedem, der ihn ſieht, wird. er beraubt , entehret, 
14. Seintiefer Fall macht ihn zu ſeiner Nachbarn Sport ; 
„ Und feiner Haſſer Hand haft du erhöht, o GOOtt! 
te FEB | 
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Nun jauchzefein frecher Feind. Geſchwaͤcht iſt feine Rechte 
Und ſtumpf ſein Schwerdt; der Sieg verlaͤßt ihn im Gefechte 
menu ift fein Glanz, fein Thron iſt umgeftürzet, 
Und feiner Jugend Zeit durch bittern Hohn verfürzer, 

15. Wie-lange willſt du noch dich unferm Aug: —— 
Soll uͤber uns, o HErr, dein Eifer ewig gluͤhn? 
Gedenke doch einmal der Kürze unſers Lebens! 
Wie, ſchufſt du Menſchen nur, fie alle nur vergebens? 
Wer lebt, und koͤnnte fich dem Top und Grab’entreiffen ? 
Wo bleibe die vorge Huld, dem David treu verheien? , 

16. Gedenfe doch, o GOtt, an deiner Knechte Schmach; 
Bon jedem großen Volk folgt fie mir täglich nach. 
Sieh deiner Feinde Wuth, iſchau, wie die freche Rotten 
Deß, den du HErr geſalbt, und ſeiner Wege ſpotten! 
Sie alle, vie ihn ſchmaͤhn, entweihn auch deinen Namen; 
Hilf uns! Und bc fen gelober Amen! Amen! 


Di; «Der X: Pſalm. 





Bar du, — ewig, g, den. du e ewig bit! 
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2. Dein Winf zerftört der Menfchenfinder Glieder, 
Komme, rufſt du, Menfchen, kehrt zum Staube wiener! 
Bor dir find. taufend Jahre wenig Stunden. F 
Sind wie der Taq, der geſtern uns verſchwunden, 
Nachtwachen ſind fie gleich, die ſchnell entfliehn, 
Sie ſind vor dir, wie Augenblicke, hieen. 


3. Du ſtroͤmſt die Menſchen weg, und ſie vergehen, 
Wie Traͤume denen, die vom Schlaf aufſtehen. 
Wie Graſes Blumen, die am Morgen bluͤhen, 
Und Abends welk ſind, muß der Menſch verbluͤhen. 
So kurz hat uns dein Zorn das Ziel geſteckttt 
Durch ‚deinen Grimm, find mir fehnell weggeſchreckkt. 
4: Du ftelleft vor dich alle unſre Sünden; 
Dein sicht kann auch verborgne Schulden finden. 
Durch deinen Zorn verfließen Jahr, als Bäde, 
Wir bringen unfre Frift zu, mie Geſpraͤche. 
Nur jiebzig Jahre währe das Leben, HErr, 
Aufs böchfte daurt es achtzig; ſelten mehr. 
5. Und was auch koͤſtlich iſt im kurzen Leben, 
Iſt mit Gefahr und Angſt und Muͤh umgeben. 
Schnell wird es abgeſchnitten, gleich als floͤgen 
Wir ſort von hier! Wer aber mag erwaͤgen: 
Daß du fo heftig zuͤrnſt? Wer fuͤrchtet doch) 
Ben feinen Sünden deinen Eifer noch? | 
6. Ach, lehre, Here, uns unfre Tage zahlen; 
Erfülle fo mie Weisheit unfre Seelen! . _.. 
Nach langem Zorn fomm tröftlid) 'zu ung wieder, . 
Und fchenf uns früh die Fuͤlle deiner Gürer ! 
So jauchzt das frohe Herz dir lebenslang, 
Und Sreude folge auf den langen Drang. BER 5 
7. Erauid uns, HErr, nach fo viel trüben Tagen, 
; Mund endige fo mancyer Jahre Plagen! Wi, 
f | © Zeig 
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Zeig deine Werke denen, bie dir binn, :- 7 

Und ihren Kindern deinen Ruhm! Sey ifnn. - 7 
GOtt wieder. freundlich! Foͤrdre unfer Warfz .. 
Und was wir chun, gedeih durch deine Staͤrk! 


D.b. Der XCI. Mal. 





W er in dep } Mlimacır Schatten ruht, we 
Der ruͤhmt: Ich bin in GOttes Hut, BR. 
— — 
5-—= =eE SS m — 
Sm Jm Zelt t des s Höciten fi> get, :,: | 
Heil mir, da er mich fdhü : Ber! 














Dabn mic) e ein \ Uebel del quäte! 


2 Der HErr errettet — — 
Mich von des Jaͤgers Striden. 
Der Peft, die weit Verderben draͤut, 
Weiß er mid) zu entruͤcken. 
| ur GOttes Schuß umgiebe dich — 
Sein Flügel wird did) decken; 
Und feine Treu ift Schirm und Shi, 


Niches kann dir Furcht erwecken. J. 
ci M 4 03, Di 
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3. Du wirft voll Muth und Zuverſicht 
Das Graun der Nacht beſiegen. 
Dich treffen auch die Pfeile nicht, 
Die ſchnell des Tages flieggen 
Die Peit, die fich in Mache verbirgt, 5 
Erweckt bir fein. Exiffegen;. © “6 
Die Seuche, die im Mittag würgr, 
Kann doch dich nicht verlegen. 


4. Ob dir zur Sinfen Tauſend au, 
Sehntaufend dir zur. Rechten —— 
Hinſtuͤrzten; ſoll der giftge Hauchh 2. 

Doch nicht dein Wohl anfechte. —. ' — 
Geſichert wird dein Auge ſehn 2 
Der Uebelthäter Strafe. rec 
Wird ſchauen, wie die, die GOtt ne —— 
Schnell ſein Gericht hinraffe. 


Denn deine fromme Seele price — 
Der HErr wird mich bewahren. 
Der Hoͤchſt iſt meine Zuverſicht 
Und Zuflucht in Gefahren. 
Nichts Widriges verfolget dich 
Vnd deines Fußes Tritte; — —— 
Und keine pi nahe ET ee 
Zu deiner fihern Hütte, | — 


6. Der HErr wird feiner Engel Schaar 
Selbft über dir gebieten: ne 
Daß fie dich Febreich immerdar = 

Auf deinem Weg behiten. 
Sie tragen dich uk ſtehn dir bey 
Und bahnen deine Pfade, 2 
So bleibe dein Fi ß bom Anftoß fren, | en 


d nichts iſt, daß ihm ſchade 
« | a i ; 7. Und 


” ’ı# “ 





| e Der 92: Pfelm; 


77. Und Loͤwen tritt er unterdich, - 
Und junger Loͤwen Nahen, "= 
Zermalmt er, Nattern kruͤmmen ſich, 
Zerknirſcht von ihm, und Drachen. 
Er liebet mich, begehret mein, 
So will ich ihn bewahren; 
Mich kennt er, ich will mit ihm feyn, 

Ihn retten aus Gefahren. | 
8. Er ruft mich an als feinen GOtt, 
Geneigt will ich ihn hören. en 

Ihn reife mein Arm aus jeder Noth, 

Führe ihn zu hohen Ehren, a 
Ich bin fein GOtt, und. mac) ihn ſatt 

Mit Ruh und langem $eben, 

Ich will ihm, der vertraut mir har, 

Mein Heilzu ſchauen geben, 


Der XCH. Pſalm. 


185 


In der Melodie des XIV. font CXVI. Pſalm- 


Dem Hoͤchſten danken: Welche ſuͤße Pflicht! 
Frohlockend den Unendlichen beſiugen; 
Des Morgens feiner Huld Lobopfer bringen, 
Des Nachts. der Treue: wie entzuͤckt das nicht! 
2. So fließe denn ihm ſanft mein frohes Lied! 
Begeiſtert euch, ihr Pſalter mit zehn Saiten, 
Ihr Lauten, Harfen; toͤnt die ſuͤßen Freuden, 


Die, HErr, mein Herz aus deinen Werken zieht! 


3. Wie ſchoͤn ſtrahlt deiner großen Thaten Sicht! 
Wie tief dein Rath! Ein Thor ſtarrt deine Werke 
Nur ſinnlos an. Die Wunder deiner Staͤrke 


Erwaͤgt der thierſche Menſch nicht, ſchaͤtzt ſie nicht. 


Mz. 4. Zwar 


+ 


186 Derp 3· Pſalm. 


4. Zwar bluͤhen fer die Mebelshäfen: auf. S 
Und Blumen aͤhnlich ſieht man Frebier gruͤnen: J 
Doc bald vertilgt fp; herrlich; fie; gelshienen,: — 2 
Auf immerdar vertilgt fie, GOtt, bein: Dan er. & 

5. Du aber biſt, und-bleibifin Ewigkeit > 
Der Hochſte! Herr, wer deiner Rechte — 
Der wird durch deinen Eifer: ausgerottet, ii 62 
Die Frevler werden ſchnell, wie Staub, anf 


6. Wie eines Einhorns Horn erhöhſt WE mich · 

Du falbft mein Haupt mit ftärfend friſchem Oehle. 
Geraͤchet ſieht an Suͤndern meine Seele, 
An meinen Feinden ſich, mein GEOtt, durch dicht J 


7. Gleich Palmen bleiben die Gerechten gtuͤn, — 
Wie Libanons erhabne Cedern ſteigen N 
Sie, in. dein Haus verpflanze ‚ empor, ‚ind zeigen . * 
Stets friſchen Wachsthum; werden ewig bluͤhn. 

8. Boll Safts wird ſelbſt ihr graues Alter ſeyn, 
Wird friſch noch bluͤhn und reiche Fruͤchte bringen, 
Da werden ſie, mein Fels ſey treu, noch ſingen, “ 
Er ſey von alles Unrechts Schatten rein. = 


DZ 


Der XCHI. Pfetit. eu 
Nach ber Melodie bes XXVLI. ya. — 
MNehova hereſcht mit Majeſtaͤt bekleidet, — — —* 
J8 Er guͤrtete ſich ſelbſt mit Allmacht an, wre | 


Und hat ſich in der Welt ein Reich bereitet, | 

So vet, daß nichts eg je erſchuͤttern kann. \ 

Bon dem an ſteht dein Thron in Emigfeit, u 

Denn ewig bift du;. fchauft von-deinen Höhn, 

Wie ſich empörte Ströme fchröellend blähn, 

Siehſt ihre Wuth, die weit Verderben draͤut! 
4 2. Das 


4 * 
— 


— 


— — u 
— » 


Der 9. Pſalm. 3 7; 


N | 


2. Das Weltmeer.tobt; der ftarfen Wogen Stimme | 


Brauſt donnernd aus den. Tiefen fürchterlich; | 
Dn — ſiehſt ruhig ihrem Grimme x 
Vom Himmel zu; du winkſt: die Wuth lege ſich. 
Wahrhaftig iſt, was, HErr, dein Wort uns ee 
Gewiß, was du verfprichft. Zu jeder Zeit 

Iſt deines Haufes Zierde Heiligkeit, — 

Sie nur, die dir gefällt, und ewig. währt, 


"Der xCIV. Palm. , .. 
In der Melodie, des LII. Pſalm. ER 


Err, deß die Rach ift,. Gott, erwache z 
Erſcheine, HErr, dein iſt die Karbez — 

Komm aller Welten Richter, GO! 13, - - °r 
Erſcheine, ftrafe, du Gerechten, - RE 
Wie ſies verdienen, die Veraͤchter, 
Und raͤche deiner Haſſer Spott! 


2. Wie lange foll ſich noch, Rächer, — 
Der uͤbermuͤthige Verbrecher, 
Veſrſchont durch deine Langmuth, blaͤhn? 
Wie lange fol, GOtt, ihre Rotte, 
Did) trogen, und mie fühnem Spotte 
Did) läftern, ohne zu vergehn? IR 


3. Sieh, wie ſie, HErr, dein wolf aeſhigem 
Wie fie dein heilig Erbe plagen! 

Wie tobet ihre wilde Wuth! 

Sie, die noch ihre Safter preifen, 

VBergießen ohne Furcht des Waifen, - 

Des Fremdling und der Wittwe Blut. 


4. Sie jauchzen, weil dein Zorn verziehet, 
Dein Feuereifer noch nicht glipen 


% 
Fu ı° 


d 5 
er 


Noch 


« 


Moch nicht dein ſtrafendes Gericht: : 
Wie jicher koͤnnen wir: fie tödren, eRunG Sa 
Der Hirt weißinichts von ihren ärfenz: * * 
— GOtt in: Jacob achtets nicht! EN 

Merkt auf, ihr Albernen, ihr Zoe 
ol ihr, in Unvernunfr verloren, J 
Nichts, was euch ſchrecken kann, verſtehnd 
Wie? glaubtet ihr der Thorheit Lehren? 
OOtt, der das Ohr pflanzt, foll nicht hören? 

OOtt, der das Auge ſchuf, aicht ſehn? 

6. Er lehrt die Voͤlker ihre Pflichten, 
Und follte‘,; was fie hun, nicht richten? 
Sie wiffen ja das Recht durch ihn, 
Er mweiß die freveinden Gedanken; | 
Und fegt der Sünder Grimmnie Schranken; | 
Und läßt die Frommen wiedet bluͤhn. 2 
7. Heildem, 0 GOtt, den du bewaͤhreſt, 
Dem du dein Recht zeigſt, "den Du lehreſt, 
Daß du der Frommen Huͤlfe bift, 
Heil ihm, denn du giebft deinen Kindern 
Geduld zur Angſtzeit, bis den Sündern 
Die Grube zubereitet ift. | 
8.. Wie fönnte GOtt fein Erbe haſſen, 
Sein Volk verftößen und verlaffen ? 
Sein Urtheil wender ſich zum Recht. 
Das glaubt, wer niche vermeffen fündigr, 
Dem folgt, das preifer und verfündige 
Der Frommen redliches Gefchlecht. — 
9. Wenn die Verbrecher boshaft fireiten, 7 
Wer fteher wohl mir da zur Seiten? | 
Wer giebt mir wider Frevler Macht? 
Wie Fönnt’ ich, hilfe Ich niche, leben? 
Schon hätte mich das Grab umgeben, | 
% De Ba chile dunfle Nacht. | 


188 Der 94. Pſalm. ER 


10. Schon 


bu u u“ 
2 * - Pr -—— . 


Der 95. Dial; | a 


10. Schon ftraucheln,. ſprach ich, meine Süße, 
2 &d) hatte viel Befümmerniffe; | 
GoOtt half mir und erquickte mich, 
Ich hab in meinen trüben’ Stunden 
- Die $inderung des HErrn empfunden; _ 
Getroͤſtet ward ih, GOtt ‚. durch dicht" 
11. Dir wird ſich jener Stuhl nicht firgen, 
Der Bosheit berrfcht, ſich ftügt auf Lügen, 
- Und Unrecht zu Öefegen macht; 
Der nad) des Fromme’ Blur gelüftet, 
Der wider Heilige ſich rüftet, ee 4 
Auf ihren Untergang bedacht. 
12. OOtt iſt mein Schuß und ſtillt die Wirter; 
Er ift mein Fels; GOtt, mein Ertetier, 
Iſt meine Zuflucht in der Noeth. 
Er, ihres Unrechts ſtrenger Raͤche 
Wird fie vertilgen, die Berbreberz; .- — 
ED wird fie toͤdten, unſer GO! 4.0.0 0.5. 


Der XCV. Pſalm. | 
In feiner. getvöhnlichen,, dem XX. Del vorge 
Melodie, Ä 


Kommt, jauchzet GH ind bringt m Dan 
Und euer Pfalm und Lobgeſang | 
Erheb ihn, Iſraels Erretter! ee e 
Der Herr, Jehova Zebaoth — 
Iſt Herrlich, iſt ein großer SHE, 
Ein König über alle Götter! | 
2. Des HEtrn ifis, was die Erde möge" 
Er hat der Berge Grund gelegt; | 
Er hat die Himmel ansgebreiter, 
Das Meer iſt ſein; durch feine Mache -- 


i 
Fi 
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9° Der 95. Pſalm. 
Hat er das Meer hervorgebracht, 
Und auch das Trockene bereitet. 
3. Er ſchuf uns: Laßt zu GOtt ung nahn!: 
Kommt, kniet vor ihm und betet.an, — 
Und opfert Lob und Danf und Freudet 
GOtt, unfer GOtt, ift unfer Ruhm, 
Wir find fein Volk, fein Eigenthum, 
Und Schaafe feiner Hand und Weide, J 
4. Noch heute traͤgt euch GOttes Hulld, 
Noch ſind die Tage der Geduld; 
Gehorcht nun eures GOttes Stimme! 
O xeige nicht, wie zu Meriba, 
Nicht, wie zu Maſſa ſonſt geſchah, 
Durch Selbſtverhaͤrtung ihn zum Grimme! 
5. Ich nahm mich eurer Vaͤter an; 
Doch ſie, die meine Werke ſahn, 
Die Wunder meiner Macht und Gnade, 
Verſuchten und erzuͤrnten mich, 
Und murrten und empoͤrten ſich, 
Und wandelten nicht meine Pfade. no 
6 wind täglich Schuld uf Schuld, 
Und dennod) trug id) mit Geduld I 
Den Ungehorſam eurer Väter. - 
So oft er mid) zu ſtrafen zwang, 
ESchont ich doch vierzig Jahre lang 
Der bundvergeßnen Mebertreter. 
7. Dieß Volk, voll Unverftand, empört 
Sich immer, wandelt ſtets verkehrt, 
Und hat doch" meinen Weg vernommen, 
Da zürnt ic) endlich über fie, | 
Und ſchwur erzürne: Sie follen nie 
Zu ber verbeißnen Ruhe kommen. RR 
Der 
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Dei 96. Pſaim age 
Der XOVI. Pſalmi 


1, Nadiper, Melodie des XII. ſonſt CXVIII. Pfalm. 

Erhzebet GHrr durch neue Lieder,·⸗ 
Boll ungehoͤrter Harmonie! 7 — 

Stimmt ein, ihr Welten, ſchallt ſie wieder, 

Bis an die Himmel ſſchaͤllet fie! re 

Beſingt den HErrn und feine Werfe, 

Lobt feinen Namen! Tag auf Tag, 

Erzaͤhlet froh, was feine Stärfe 

Und Huld zu unſerm Heil vermag! 


2. Groß ift dies Heil. D-fagt mif Freuden Eu * | 


Sein Lob der Erde Völfern ant \ 
Verfündige unter allen’Heiden 
Die Wunder, die fein Arm gerban! - 
‚Der HErr ift groß und hoch zu lobenz’ ' 
Erbebt vor feinem Angefihe! Fair 
Bewaͤhrt ihm eurer Treue Proben; Be 
Nur vor den Goͤttern zittert nicht ! — 
3. Die Götter, die die Voͤlker ehren, 
"Sind Gögen ohne. Seyn und Kraft. | 
Gott aber, dem wir angehören, Eu 
Oott ift es, der den Himmel ſhaſſt. a 
: Bor ihm ift Majeftät und Ehre, | = 
Voll Stärfe glänzt fein Heitigehum. 2 
Bringt ber, bringt aller Bölfer Chöre; 
-Dem HErm und feinem Namen Ruhm! 
- „4 Bringt Opfer, welche GH tr gefallen, 
Im Schmude, der ihm wohlgefällt; J 
Fallt Hin in feines Tempels Hallen; 
Ihn fürchte heilig olle Welt! 
Der HErr iſt Koͤnig ſagt der Erde: 
Sein Reich werd ewig veſt beſtehn? 


A De Te 
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A 


108. Der 97. Pfalme 


Sagt: Ueber. alle Völker werde 
- Sein billiges Gericht ergeht - 

5. Es jauchze * HErr, ser, bein 

Die Erde dank und fteue ſicht 
Des großen Weltmeers froh Serimmal 

Und fein Bewohner preife dich! 

Saft alle Felder, laßt die Heerden :. 

Aufbüpfen; laflet jeden Hain. _ 

Und jeden Baum voll Jauchzens — 
Sein Lob ertönen, fein ſich freun! 

6. Vor unſers GOttes Angeſichte 
Geht Freude, Lob und Jubel her. 
Der HErr erſcheinet, daß er richte, 
Den ganzen Erdkreis richtet er. 
Es wägt dem menſchlichen Geſchlechte 
Sein Urtheil: Fromme freutet euch! 


Nach feiner Wahrheit, feinem Rechte, * i | 


Verdienſte und Vergeltung gleich! 


G. æ Der xcvn. Pſalm. 
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Ihr Laͤnder! A zugleich 
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 Geredhr ift fein n Gerighr. 

2. Es mallt ein Slammenmeer 
Und drohet vor ihm ber, | 
Schell die, die ſich empoͤren, 

In Aſche zu verfehren. 

Bon feiner Blitze Glanz 
Geblenver, bebet ganz 

Der Eröfreis, Es zerrinnt, ' 
Wie Wachs im Feuer rinnf, 
Bor GOtt der Berge Saft. 

3. Er berrfcht: Bet an o Welt 
Das Recht, das ihm gefälll,“ 
Das werden Himmel loben. 

Dein Ruhm wird hoch erhoben 
Vor jeglichem Geſchlecht. 

Schmach ihm, dem Goͤtzenknecht! 
Der Bilderdiener Lohn 

Sey Schande, Spott und Hohn! 
Kommt Goͤtter, kniet vor ihm! 

4. Dein Zion hört es, HErr, 
Und jauchze, und freue fich fehr. 
Die Töchter Juda bringen | 
Lobopfer, fie,befingen " 

Dein recht Gericht — 


2 
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Si 


Sein 


ESeyd alles Argen Feinde! — Be 


Dir 98. Pſalm 
Hoch wird der Thron erblict, * STR 
Wo deine Maojeftär SC 


Z 


* Unendlich ſich erhoͤht, — BI j ee — 


O aller Götter GOTT! ” J 
5. Die ihr den Wohhſten liebt, 
Haßt, was ſein Aug betruͤbt, 


Denn GOtt nimmt ſeine Freunde 
In ſeiner Allmacht Hut; nt 
Fuͤr aller Frevler Wuh, ı- 05. 

So fehr fie ihnen droht, * 

Fuͤr alle Furcht und Noth 

Schuͤtzt fie fein farfer Arm. 

6. Seht, welch ein holdes Sicht 
Aus dunfeln Wolfen bricht; er 
Seht, Freud und Jubel. feinen --- 

- Den $rommen und: den Yainen er 

Ihr Heilgen, freuet, euch! . 

Im Herrn erfreuet:euh!. 

Und feiner: Heiligkeit... . ; 

Sey fterd eur ‚gb geweiht; | 

u ewig fie! 


‚Der XEVI. Sa ir 
Sn der Melodie des XXI. fonft GXL. Pſalm. 
ngt neue Lieder, GOttes Knechte, . | 
Dem HErrn, der Wunder thut! Es fest: 
heilger Arm und feine Rechttz 9 


Und jeder feiner Feinde liegt. 


2° 


Sein 


Er hat ven Schaaren-aller Heiden... i 
großes Heil felbft fund gethan. RT 


Hört, Völfer, mit entzuͤckten Freuden 


Sein 


offenbares Recht nun an!. 


u 3. Stets eingedenf der Huld ” Deene, K fr m 
u dir, Jacob, zugeſagt, J 


— 


Nicht 


⸗ 


m 


Der 99. Pſalm. 95 


Nicht Menſch, nicht. fähig einer Neue, 
Schenft er, was fie: dir zugedacht. 

42So weit der Erde Grängen reichen, . 
Iſt unfers GOttes Heil zu ſehn. 
Ihm follen aller: Knie fich beugen, 
- $aut alle Welt fein Lob erhöhn. - 

5. Singt, fpiele! Ihr Daten und ihr Date, 
Töne Harmonie. zum Sobgefang! | 
Poſaunt ihm, jauchzt dem Welterhalter ; 

Ihm fchalle der Trommeten Klang! . / 
6. Das Weltmeer und fein Heer frohlode, 
Dem HErrn! Die Erde jauchze ibm! 
Wer fie bewohnet, der frohlocke, | 
‚Und jeder Strom und Berg mit ihm! 
7. Ja, jauchzt vor GOttes Angefichte, 
Er fommt; fchon naher fic) der. HErr, 
Daß er den ganzen, Erdfreis richte; 
Nach Recht und Wahrheit richtet er. 


D. * Der XCIX. Pſalm. A 
Seren 
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er — regiert: Die Völker beben; 
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— — er A * auf Zions Höhn, 
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mern ern un Tan U ae — 
— übe alle kBälte, 


2. Sein Nam ift heilig und vollfommen; ER 
Erhebt voll Ehrfurcht ihn ihe Srommenz 7... 
Jauchzt feiner Macht! Er liebe das Recht: 
Und uͤbts an Iſraels Geſchlecht; — 
Was billig iſt, hat er beſtaͤtigt. wi 

3, Rommt, fallt zu feinen Füßen nieder, 
- "Und betet an, und fingeihm ieder! r 
Es tön ihm unfer Lobgeſang, u 
Der Harfen feyerlicher Dan; | 
Denn unfer GOtt, der. HErr ift heilig. 
- 4. Aug Levis priefterlichen Saamen 
Verklaͤrte Mofes feinen Namen, 
Und Ahron lehre und Samuel, 
Dih GOttes Recht, o Iſrael, 
Und dienten ihm in feiner Huͤte. 
5. Wenn ſie, belagert von Gefahren, 
Verlaſſen, huͤlflos, angſtvoll waren, 
Da ſeufzten fie zu GOtt empor, 
Und ihr Gebet vernahm fein Ohr, 
Und ihre Bitte ward erfüllet. 

6, Er fprach aus einer Wolfenfäule 
Mit ihnen oft von feinem Heile; 

‚Er lehrte feine Rechte. fi, J 
Und ſeine Knechte wichen nie Er 
Mit Vorſatz aus der Bahn des Rechtes. 

7. HErr, du erhörteft ihre Bitten; 

Wenn eirmal ihre Füße glitten, ui 

Deftrafteft vu, mas fie gethan; a: 
Doch nahmſt du ihre Neu auh an, * 
Vergabſt und ſegneteſt fie wieder. RE 
8, Singt, fingt von unfers GOttes Ruhe, 
Verehret ihn im Heiligehume; 3 PER 
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0 Mir Ehrfurcht laßt zu. GOtt uns nahn;  - E 
Bu Zion betee vor ifman; ı 
— mn unfer GO, der HErr, iſt heilig! Der 


Der 100. 101. Pſalm. 197 
a6. Der OPſalm. 
ee — 





e* —— GOTT, bie ganze X Welt! 





Dient ihm erfreut, und betet an: 


—— Wißt! Er ſey GOtt! Nur Er allein! 
Nicht wir, nur Er rief ung zum Seyn. 
Wir find fein Bolf, fein Eigenthum, © - - 
Gemacht geweidet ihn zum Ruhm. 


3, Kommt, gebt zu feinen Thoren ein, 
Ihm $ob und Danf und Preis zu weihn! 
In feinen Höfen fchall'eur Danf, , 
Schall ihm zum Preis eur Lobgeſang! 


4. Denn guͤtig, freundlich iſt der vn. 
Ganz Huld und Freundlichkeie ift er! 
Und feiner Gnad und Wahrheit Frift 
Iſt ewig, wie GEOtt ewig iſt. | 


En Der CI. Pſalm. | 
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IR as as Herrſcher ert "foll Ägt mein Sieb ( beſingen; 





Bon Gnad und Oteshte | ſoit 3— ie Harf erklingen. 
) His 
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Soll fie ertönen! 


2. Vorſichtig und unfträflich will ich — * — 
Komm, ſieh mich, Herr, der Unſchuld Pfade tandelnt 
Dein Beyfall ea: nut reine Herzen rühren, © - 

Prüfer der Nieren. 

3. Nicht nur von — wo Monarchen glaͤnzen, 
Nein, auch in meines Hauſes innern Graͤnzen, 
Will ich, ‚aufrichrig tugendpaft zu leben, 

Stets mich beſtreben 

4. Ni⸗ will ich mir zur Abſicht Tuͤcke wählen; 
Ich haffe, die ver, Bahn des Rechts verfeblen, 
Und ang von denen, die ihm widerſtreben, 

Soll mir anfleben. 

* Sie ole die auf krummen Wegen ſchleichen, 
Sie muͤſſen fern von mir beſchaͤmt entweichen, 

Und alle, die von böfer guft entbrennen, - 
Will ich nicht kennen. 

6. Die rott ich aus, die mit Verläumdungsränfen 
Des Nächten Ruh und Ehre heimlid) Fränfen, 

Die trogig, ftolz nur ſich entzuͤckt betrachten, 
Will ich verachten. 

7, Ich forfche nach den Reblichen im Sande, 

Nuͤr fie verfnüpf ich mir durch-Sreundfchaftbande; 
Und die bervährten Treuen unter ihnen 
Sollen mir. dienen, N 

3. Kein Falſcher ſoll jemals bey mir gedeihen. - ) 
Kein Luͤgner hat fi) meiner Gunft zu freuen, — 
Die des Degen — Kuͤnſte treiben, 

Sollen nicht bleiben. 


PR 


9. Ftuͤh 


MDert 02. Pfakm.: 299 


9. Früh will ich der Verbrecher. Fredlerrotten 
Aus deinem Land und; Deiner. Stadt ausrotten, 
HErr ich will * des aaſtergifes Gefahren 
| Stets ſie bewahren. 


"Der. CL Mal. - 


Da der Welodie des Vin. —* 
Err x hoͤre mein Gebet; vernimm mein Si 


Aß mich dein gnaͤd En Vareranrlig ſehen 
Verſchlruß dein Ohr nicht! Eil in meiner Noth 
Mein Seufzen zu erhoͤren 1. HErr mein GOtt! 


es leid ennallen, Sehens trübe Stunden 

Ein ſe a a als ein ‚leichter $ uch verfhmwunden; 
Ein ſchleichend Feur hät mein Gebein verzehr 
Und ausgebrannt, gleich teinen auf dem Heerd. 

3. Wie Gras verdoxrt mein Herz, von bir erihlagenz 
Ich eſſe nicht vor, wiederholten Klagen; 
Noch Flebe mir nur die, Haut an dem ©ebein - 
Bor meinem Heulen ı und vor meinen Schreynz  . 


4. Ich ſeufze, GH, ‚wie Delicane ‚girren, 
Wie Eulen, die an wuͤſten Staͤtten irren. 
Ich wache, wie verlaſſen in der Nacht 
Ein Vogel einſam auf dem Dache wacht. 


— 5. Denn taͤglich ſchmaͤhn mich meine Feind, undſch ſchwoͤten 
Ben meinen Qualen; fiemoc) zu vermehren., 
Sc effe Staub, wie Brod, und Tage lang 
Miſch ich mit erben Thränen meinen Tranf, 
6. Da draͤuſt, und zuͤrnſt; erft von dir aufgerichtet 
Warfſt du mich Hin, id) lieg im Staub zernichtet. 
Wie Schasten«feh idy.meine Tag’ entfließn ; “ 
Wie gg verdorret ſeh 8 mich verbluͤhn! | 
FE; Ä Na | 7, Du 


u | — — 


5. | Ze Dee 103, Dr. | 
1: Du aber lebſt in alle Evigtein a ER: 


Und deines. Ruhms gevenfen alle geiteng+ BI 
Erwache, laß dein Heil fich endlichinahn, u «22T 
Und fchaue Zion wieder gnädig An! RB 


g. Die Zeit ift da, und die, bie dir vertrauen, | 
Saͤhn gein die Mauern Salems wieder bauen! 
Blicke fehn fie auf den Schutt der Stadt, - 

Die, HErk, dein Zorngericht zertrümmert hat. * 
9." Verherrlicht wirft du von den Völkern werden, a 
Gepriefen von den Königen der Erden, * 
Daß du Jeruſalems Erbarmer bift, a 
‚Wann, es aus feinem Schutt erneuert iſt. — 
. Wann Eott in feiner Herrlichkeit 5— 
Wann er mit Jacobs Stämmen ft ich vereinet, 
Und ausgeſoͤhnet, Iſraels Geber 
Nicht mehr, wie in’der Zeit des Soris ‚ verfhmäße. 

11. Die Nachwelt foll von feiner, Guͤte zeugen, 
Nicht undanfbar fein großes Heil verfchibeigen; 
Das Volk, das noch erfchaffen werden fol, - 
Sey einft von feines Namens Ruhme voll! . 2% 

12, Mitleidig ſchaut von feinen’heilgen Höhen - -r 
Der HErr herab; will auf die Erde fehen;, =." 
Er hört der Eingekerfereen Gefcheey, > wi.“ 
Und macht des Todes bange Kinder fryh: 9... 1. & 


13. Sie füllen feinen Ruhm mie’ feogen Seelen 
Zu Zion, zu Jeruſalem erzählen; * F 
Wann er zu ſeinem Dienſt in ſeiner Stadt | 23 A 
Der Erde Völker einſt verfammler hats“ 14 en, 


14. Ich harrte ſeines Heils; doch ſeine Plage 
Schwaͤcht meine Kraft, verfürzet meine Ldge; .. 1 
Ach ſoll ich denn dein Heil, o GOtt, nicht ſeh 
Nicht auf dem. Berge gie Dich. erhoͤhn? * 


3 7 * 
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ı 5. Zu 


Der ro3, Dfalm - SR 
Nimm midynicht weg in meiner Tage Mitte; 
Wie ſchnell enteilt das Lebemdoch von mir! . 
Du aber, du nur bleibeſt fuͤr und fuͤr! 
16.Du haſt vorhin die Erde zubereitet; 
Dein Arm, HErr, hat die Himmel ausgebreitet; 
Sie werden ſterben, altern wie ein Kleid; 
Du aber bleibſt in alle Ewigkeit! | 
17. Es erben noch ie Himmel und bie Erden, . 
Wie ein Gewand, von dir verwandelt werden; — 
Du bleibeſt, der du biff, denn feine Zeit 
Umgränget deines: Lebens Ewigkeit! J 
18. Das iſt der Troſt, die Hofftung deiner Ruhe > 
Erhalten wirft du Iſraels Geſchlechte; | 
Sie werden wachfen, 'bleiben, fie find J— 1 fe Be 
Und auch ihr ae wird vor ER RR Ä 


Der CIN: Mal. — hun 


— —— ‚dem XI, Pſalm yon» | ei 
| = ::gefeßten‘ Melodie, 


Auf ſebe oe, ‚ermerte, ale graͤfie, 

In dir, mein Geiſt, zum ſeligſten Geſchaͤfte 
Dem HErrn und ſeinemꝰ Nas $ob zu weißn! , 

Auf, fob ihn freudig, feurig, meine Seelel 

Vergiß nicht Eine Wohlthat und verheele 


Kein Gutes, das er dir ließ angedeihn! * 
2. Er hat dit alle deine Schuld vergeben. _ “= 5 
a heiß an alle Krankheit; ſchuͤtzt dein Leben, 
ntäche es von dem nahen Grabe frey. 3 
* iſts, der dich mit Huld und Gnade frönetz- > 
Er giebt dir ſatt, wonach dein Herz ſich rm, ? 


L 


* deine Jugend, wie des Adlers, use 
7 N5 3. © 


4 


’ 


— * eye — P 
et Dieitor Pſaliũ. 


3. Gerede iſt ſein Gericht; ſein Heillerfcheinee ve 
Der Unfchuld,; die gedrückt im Staube weinen m ul) 
Er führe ihre Sache ſiegreich aus. WHEN; 
Er offenbarte Mofi feine Rechte, = = G, ‚mia HOR 
Und feine Thaten Iſtaels Gefchlehte,. RE 
Vortraute was er fprach, an Jacobs Haus. 

4. Barmherzig und von duldendem Gemuͤthe 
Iſt GOtt, und gnaͤdig und von großer Gute; 
Er zuͤrnt nicht-ewig „ rechtet ewig nicht. u 

Er Handelt nicht mit. uns nach unfern Sünden, _ DE 
Und unfre viele Miffethaten finden u SER: 
Nicht nach Verdienſt ein ſtraſendes Gericht. 


5. Er (äße an denen, die ihm kindlich trauen, — 


. “ 


6. Wie fich erbarmt ein Vater ſeiner Kinder, " 
So zart erbarmt fich auch ver HErr der Sünder, 
Die zu ihm fliehn, zerknirſcht durch wahre Reu. — 
Er weiß, woraus, wozu er uns erleſen; J 
Und denkt daran, welch ein gebrechlich Weſen 
Der Menſch, der Staub, bald wieder Aſche fey. 


7. Der Stift des Grafes gleicht des Menſchen ebeit, --. 
Pie Blumen auf dem Felde fich erheben . 1.1. 
Und glänzend biühn, iſt feine Herrlichkeit... 5 * 

Die Winde wehn; die Blum iſt nicht zu finden; 


— 


Ihm winkt der Tod; der Menſch muß auch verfchwinben, + 
| - Und daß er war, weiß kaum der Enfel Zeit. —— 
8. Nur ewig iſt, und ewig, ewig waͤhret Te 
Die Gnade GOttes jedem, der ihn ehrezzz 

Ep: Sie 


Me 


| Der 164. Pſaln. — 
Sie will voll Huld ‚auf Kindeskindern runn 
Bey denen, die in. feinem Bunde bleiben, 


Und fein Gefeß in ihre Herzen fchreiben, 
"Und feinen Willen eu und freudig thun. 


9. GOtt hat im Himmel feinen Thron — 3. 
Da herrſcht er uͤber alles; alles ſchauet 
Sein Blick; Er pruͤft und richtet alle Welt. 

Auf, lobt den HErrn, ihr ſeiner Engel Choͤre, 

Ihr ſtarken Helden, deren Luſt und Ehre 
Nur dieſe iſt, zu thun, was ihm gefällel ;; 


10; Auf, lobt ihn, alle unjäpibare Heere, — 
Ihr ſeines Willens Diener, gebt ihm Ehre! 
Was von ihm iſt, kehr wieder zu ihm hin! 
Lobſingt, lobſingt ihm, alle ſeine Werke, 
An jedem Ort der Herrſchaft ſeiner Staͤrke! 
Und du, mein Geiſt, lob unauſhoͤrlich ihn! 


Der CIV. Pſalm. 


"Nach der Melodie des. XIT, ſonſt CXVIII.Pſalm. 


Ser feurig, Seele, OOtt zu loben, 
Ihn, den Jehova Zebaothl 

Sehr herrlich biſt du, ſehr erhoaben, 

Geſchmuͤckt mit Majeſtaͤt, mein GOtt! 
Uircht, daß auch Seraphinen ſchrecket, 

licht iſt dein ſtrahlenvoll Gewand, 

Den graͤnzenloſen Himmel ſtrecket 

Zum Vorhang aus, HErr, deine Hand! 


2. Du bauſt in unermefine Höhen, 
Allgegenmärriger, ‚ dein Haus; 
Und wölbft mit dichten Waſſerſeen 
Die glanzerfüllse ——— aus. 


Du fährft auf Wolken, deinem Wagen, >. 
Nahſt dich in Wettern fuͤrchterlihh 

Dein Wagen donnert; willig tragen 
Die Fittige des Sturmes dich! 


3,4Die Engel fliegen, gleich den Winden, 
Vor dir voran, HErr Zebaoth; — 
Wie Flammen, die ſich ſchnell entzuͤnden, 
Sind deiner Allmacht Diener, GOtt! 

Du haſt der Erde Grund bereitet, 

Sie ſteht und wanket nimmermehr. 

Einſt war ſie mit der Tief umkleidet, 

Und uͤber Bergen floß ein Meer. 


4: Du ſchalltſt die Waſſer, und fie flohen 
Bor deinem Schelten.fchnell vorbey. | 
Sie hörten deinen Donner drohen, 
Enteilten, und das fand ward frey. 

Der Berge Gipfel, HErr, erfchienen, 
Erhoben durch Hein mächtig Wort; 

Die Thaler ſanken unter ihnen 

An den für fie beſtimmten Ort. | 
5. Du haft dem Meer ein Ziel geſtecket, 

Das es nicht uͤberſchreiten kan; 

Die Erde wird nicht mehr bedecket, 

Es findet nie der Ruͤckkehr Bahn. 

Bon die wird aue der Berge Hoͤlen 

Mit Quellen jedes Thal erfüllt; — — 

Da trinkt, wenn Hitz und Durſt fie quaͤlen,. 

Der Felder Volk, des Waldes Wild. a 
6. Und an der Bäche Ufern fteigen . 

Piel fchattenvolte Baum empor; 

Zufrieden wohne auf ihren Zweigen 


d 
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Und fingt voll Luſt der Voͤgel Chor. Je > i z e 


Der ide Pſalnn  Aöf. 


Aus deinen Hoͤhen wird mit Thaue :i 7 To - 
Und Regen jeder. Berg erquickt. DT ER 
Dann grünen froͤhlich Feld und Aue 
Mir deinen Früchten, GOtt, geſchmuͤckt. 
7. Du naͤhrſt mit Gras der Thiere Heerden,. 

‚Wie ſchoͤn bekleidet es das Land. a 
Uns wachen Kräuter, und es werben 
Die Saaten ei durch deine Hand. 
Brod giebft du für des Menfthen Leben, 
Und unfre Herzen zu erfreun, —— 
Schenkſt du aus traubenvollen Reben 
Mit milder Hand uns, HErr, den Wein! 
8. Wie heiter glänzt von deinen Oehle 

Des Menfchen frohes Angeficht! . 
Du mahft, daß uns das Brod nie fehle, 
Wen ſaͤttiget, wen ſtaͤrkt es nicht? 
Von deinem Saft ernaͤhret, zeugen 
Die Bäume uns fo manche Frucht; | 
Die Cedern Sibanons, HErr, fteigen 
Empor, gepflahze durch deine Zucht. 

9; Die Vögel daun in ihre Wipfel, 


Die Stoͤrch in Tannen fich ein Neſt. 2 
Die Gemſe liebt der Berge Gipfel, N —— 


Die ſich auf fteile Höhn verläßt. : a 
In Klüften, in der Felſen Hößten 3 
Verbergen die Kaninchen fi. 7. 8 
Die Zeit zu ordnen, fie-zuzählen, N 
Theile fie der Mond, 5.601 — — dichl 
10. Die Sonn eilt, ohne zu ermattennn. 
Zum Abzug, ihn verfäume fie nie; “00 7 
Dann herrſcht bie Nacht, und finſtte Schatten x,.n 
Amziehn die Erde, decken fie, a rn N 
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Geht er zur Arbeit, baut das Feld; 


Der 104. Pſalm. 
Dann geht das: Wild aus feinen Wäldern, 
Was in den Wüften wohne, wacht, 
Und fuchee auf bethauten Feldern 
Sic) feine. Nahtung in der Nacht, 

11. Der jungen $ömwen laut Gebrülfe 
Begehret feinen Raub von dir; 
Du nährft fie, GOtt, aus deiner Fülle, .. 
Und färtigft jedes wilde Thir.. -»- 
Doc) melden faum die hellern Lüfte 
Des neuen Tages Anfunft an: 
So fliehen fie in ihre Kluͤfte, 
Die nie der Sonne Strablen fahn. 

12. Der Menfch erwacht; mit neuen Kräften 


Wirkt bis zum Abend in Gefchaften, 
Zu denen ihn dein Ruf beftellt, 


Wie zahllos, GOtt, find deine Werke! 


Die Welt ift deiner Güter voll, 
Du giebft fie, daß man deine Stärfe 
Und Huld und Weispeit preifen foll. 


13. Wie mimmelts in den weiten Meeren 
Bon Thiereh, die du, HErr, nur zählft; 
Won größern und von Fleinern Heeren, 

Die du ernähreft und beſeelſt. 
Die Schiffe finden ſichre Bahnen, 
Du führeft fie bewahret hin, 

Hin auf den wilden Dceanen; 
Dein $eviarhan fpielt darin. 


14. HErr, alles wartet auf der Erde, 
Km Meer und in der Luft, auf dic, 
Daß es von dir gefättige werde; 

Du fegneft; ſte erquicken ſich. 


Du 


bBierfchreiter fie iho nahes Ende, — — 


4 


Der 165.."Pfalm;: 


Du gliehſt; BERN Deine pände: 
Eröffneft darj> fie werden fat" 


Wenn ſich dein Blick: verborgen hat? 


15.. Du nimmft , HErr, deinen dem wieder; | 


So muß, was lebet, ſchnell vergehnz 


Staub werden der Geſchoͤpfe Zn: 


Du fenvdeft ihn; und'ſi ‘fie entſtehn. 
Wie oft erneurt bein Hauch der Ede 
Geſtalt, und was auf ihr ſich regt; 


Daß ewig GDtt verherrlicht werde, 


Der Luſt zu ſeinen Werken traͤgt. 


16. Er ſchaut die Erdanz fie ergitter; — 


Er taſtet an der Berge Höhn; 3 


Und Berg umb Fels, durch.iße gerfpliftett, 
Sind Flammen, dampfen und vergehn.. — 


GOtt, meinem GDre will ich. fobfingen;. 
Ihm, weil ich lebe, Lieber meihu jr 
hm foll voll Ruhms die Harf⸗ eflingen, 
Sein $ob mein letztes Stammeln ſeyn! 

17.. Und ſuͤß ertoͤnen meine Lieder 
Dir, der du meine. Freude biſt! 


Der jegt voll von Berbrechern iſt. Br 
Sey feürig, Seele, Gtt zu loben, 
Ihn, den Jehova Zebaorh!  : .; 
Er werd: in aller Welt erhoben, 

Und — ſing ſie GOtt! 


‚Dr CV. Pſalm. 


Ka der Melodie des LXXIX, Pſalm 


Bald reinigſt du den Erdkreis wieder, is 


yıtt , banft dem HErrn, erhebt mit euren — 
Den Namen GOttes, ruͤhmt ihn euren —— * 


208 Deei.ra5,. Pfelm? 

Macht Fund ter: Voltern ſeine Thaten, preifeb:. Bi 

Die Gnade, welche GOtt an eudy beibeifet! ... ie 
2. Singt, fpielt ihm; ruͤhmt die Tharen feinen Eeiete⸗ 

Und feines großen’ Namens Wunderwerke! EEE 

Und. Freud erglöße fich in «alle. Seden,. Fr 

Die ihn allein zuihrem Heile waͤhlſen. 
3. Fragt nach deni HEren, und: — in dene 

Bon feinem fegenvollem Angeſicht; 9 0: 

Denft feiner Macht; der Thaten eures Hortes — 

Der Wunder GDttes! denket feines Wertes 
4. Lobt, Abrahams des Knechtes EOOttes Saamen, | 
Ermwählte Kinder Jacobs, feinen Mamen! F 

Er, unſer GOtt, iſt HErr und herrſcht auf — 
Und will von Euch der Welt verherrlicht werden. 
5. Der’ HErr gedenket ewig ſeines Bundes; 
Gedenket ſtets des Eides ſeines Mundes; — 
Der HErr, der Treue, denkt von Myriadden 
Auf Myriaden dev verheifnen Gnaden. 
6. Jehova hat ſich Abraham verpflichtet . - 
Und feinen Buhd mie Iſae aufgerichtet ; 
Er ſchwur, und gab: ihm Jacob, feinem Kucchte, 
Zum.ewigen unwandelbaren Rechte. F | 
‚ 7. Du, ſprach er, follft, wie freu ich. fey, erben, 
Da fie geringe noch und wenig waren, 
Und fremd’in Canan; diefes fand. voll Sünder,‘ - 
Das geb. ic) dir zum Erbe deiner Kinder,  _ U 
8. Da follen fie, wenn ihre Zeit kommt, vehnen; — 
| Dann zogen fie umber von Nationen: . - pi 
Zu andern Völkern, und aus einem Reihe, 
B* Pilgrimme des HErrn, in andre Reiche. 
Der HErr war ſtets mit ſeinen Auserwaͤhlten, 


Und rädıre fie an allen, die fie quälten; | , 
Er ſtraft' auch Könige um ihrentwillen, | En et, 
# Den? Bund nit feinem Knechte zu erfüllen. 7 er > 


—AI 
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— Der 105. Pſalm. E77 


10, Beleidigt bie nicht, die ich mir ertvähle, ‘-  :  : 
Und taſtet nicht an, die mit meinem Oehle —— 
Geſalbt ſind, nicht die heiligen Propheten; 
Denn ich, ihr GOtt, ich werde fie vertreten. 5 
11. GOtt rief dem Hunger; Brod gebrach auch ihnen 
Doc) Joſeph ward, verfauft als Knecht zu dienen, 
Vom HErrn, der Frevel felbft zum Seile wendet, 
Bor ihnen nach Egypten hingeſendet. a 
12. Der fremde Juͤngling ward in ſelaviſch Eiſen 
Gefeſſelt, bis Jehova, zu beweiſen, 
Daß er unſtraͤflich war, durch ihn erklaͤrte, 
Was ſein Geſicht Egyptens Koͤnig lehrte. | 
13. Der gab Befehl: zerbrechee feine Bande! 
Er fey ein Herr in meinem Haus und Sande! 
Und Joſeph gab dem Volfe Hams Gefege, 
Und war ein Herrfcher über feine Schaͤtze. 
14. Die Fürften lenkten ſich nad) feinem Willen, 
Und eilten, wenn er fprad), ihn zu erfüllen; 
Die Alten ließen gern in ihren Pflichten 
Sid) Fofephs Hohe Weisheit unterrichten. 23 
15. Und Jacob und fein Haus 304 bin, und wohnte 
Im lande Hams ein Fremdling; GOtt verſchonte J 
Stets feines Volks, das, weil fein Schutz fie decte, 
Wuchs, mächtig ward und feine Feinde ſchreckte m 
16. Der HErr ließ zu, daß fie mit harten Laſten 
Sein Volk beſchwerten, welches fie run haften, - ° 
Zu furchtſam, offenbar fie zu befämpfen, ee 
Hoffe ihre Bosheit fie mic Liſt zu dämpfen. —— 
17. Da ſandte GOtt zum Heile der Gequaͤlten 


2 


Did Mofes, Ahron dich, ihr Auserwählten !"* Nr 
Wie furchtbar wart ihr in Egyptens Reichen — 
Durch Wunder, durch verderbenvolle Zelchennnn 


1 O * 13, Der 


5 Ä 
210. . Der 16%..:Pfalnt: 


18. Der HErr verhuͤllt in dicken Sinfterniffen‘) = 
Die Welt. Hams Enkeln ward den Tag entxiſſen. 
Nicht ungehorfam feinem Winfe plagten: 15 u 1. 3, 
Die Zeichen die, fo ihm Gehoͤr verſagten. 

19Blut wurden ‚ihre Bäch und Stroͤme; toͤdten 
$ieß ihre Fiſche GOtt; aud) Famen Kroͤten 
Auf fein Geheiß, zu flrafen die Verbrecher, 
Und Erochen in der Könige Gemaͤcher. 
29. Er, gab dem. Ungeziefer fie zum’ Raube; 
Und Plagen wuchſen ihnen aus dem Staube; 
Auch ftürze auf fie herab, ein Hagelwetter; 

Doch trogte Phärso den GOtt der Götter, 


um — 
x 


1 


- 4 Pr 


» 21. Der Donner brüffte; Blige ſtrahlten; Fluthen 
Bon Hagel mifchten fish mit Feuergluthen, ; 
Und jeder Weinftod, ‚jeder Baum, entblaͤttert, 

Lag ausgeriſſen, zweiglos und zerſchmettert. | | 
22. Jehova fprah: Heuſchreckenheere fragen 

Das Gras des Felds, zahllofe Käfer fraßen 

In ganz Egnpten aller Felder Früchte; 

So fchredlidy waren GOttes Zorngerichte! | 
23. Zurchtbare Mitternacht für die Verbreder! 

Du fahft den Wiürger fommen, GOttes Rächer, 

Ihm war vom HErrn geboten, zu verderben 

Egyptens Erſtgeburt, des Königs Erben! 


24. :Bereichere mit der Dränger Schaͤtzen führte 
Der HEtr fie aus, und. Jacob triumphirte. 
Da mar, den-langen Zug des Volks zu hemmen, 
Nicht ein Gebrechlidyer in feinen Stämmen, 


25. Ham ſah mit $uft fie in die Wüfte wallen z 
Denn GOttes Schrecken war auf ihn gefallen; .. 
Des Tags bedeckt er fie mit einer Wolke, 2.1 uw a 


Sein Feuer leuchtete des Nachts dem’ Wolke, Eike | 
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De 106. Pſalm. rxu 


26. Es bat: und Wachtein kamen; es zu ſegnen, 
Ueß er vom Himmel ihn fein Manna regnen. 
Er ſchlug die Felſen, daß ſi ſie ſich ergoſſen, 

Daß Baͤche durch die duͤrren Wuͤſten floſſen. 

27. Denn unſer GOtt iſt treuʒ der HErr gedachte 

Des Bundes, welchen er mit Abram machte. 
So hat zur Freude GOtt fein Volk gefuͤbtet; 
So haben die Erwaͤhlten triumphiret! en 

28. Und ihnen warb der Heiden fand — er 
Der Völker Arbeit; daß dem HErrn fie leben, 8 
Sein Wort ſtets halten ſollten; Hallelujah! 
Und kein, Gefe bewahren; Hallelujah! 


Der CVI. Pſalm. 


ad der Melodie des LXXIX. Pſalm. 


Sing! Hallelujah! Danke dem GOOtt der Götter; - 
Denn er-ift freundlich; Er ift ein Errerter, 
Und feine Treu iſt ewig; ewig währet 

Die Huld des HEren dem Wolfe, das ihn ehret! 


2. Wer fpriche fie aus, die Thaten feiner Sci, 
Und das Ruhmwolle aller feiner Werfe? 
- Heil denen, die nad) feinem Wohlgefallen, 
Sein Recht bewahren, feine Wege wallen! Tele 
3. Gedenfe meiner, HErr, nad) deiner Teeue, 
Ich harte dein; Ad bilf uns und befrye : - 2" 
Dein Volk, dem dur mit deinem theuren Eide -  - | 
Errettung jugefage haft, Sieg und Freude! = Hi 2. 
4, $aß deiner Auserwählten Heil uns febent Rn | 
Du wolleft dein geliebees Volk erhöhen, "ck 
Daß wir uns, HErr, mit deinem Erbe —* 
Und ob und Jubel deinem Namen weihen. 
2 O 2 5. Wir 


5 
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5. Wir find, o Heiliger, wie unfre Väter, 
Dir, dir befennen wir es, Mifferhäter; | 
Mispandelt haben wir und uns empgre! 

Und freventlih, HErr, dein Gefeß entehrer! ae 

6. Sie wollten dein im Sande Hams nicht achten, 
Nicht deiner großen Wunder; ſie gedachten re We 
Nicht deiner. Huld; es fündigten am Meere, 

Am Meere der Errettung, Jacobs Heere. Eu 5 

7. Doc) half der HErr um feines Namens willen, - 
Die Welt mit feinem Ruhme zu erfüllen; a 
Er ſchalt das Schilfmeer, und durch ihn, zerriffen | 
Wards trocken unter feines Volkes Fuͤßen. ie 

8. ‘Und ficher führte GOtt durch tiefe Wafler 
Sie wie in einer Wüftenz ihrem Haffer E 
Ward feine Bene entriffen; GOtt befreyte:. 

Sein Bolf von dem, der ihm Verderben dräufe, 

9. Wie Manern ftand das Meer emporgethuͤrmet. 
Ein fihrer Weg für die, die er befchirmet, ae 
Ein weites Grab, als die gethuͤrmten Waffer . 
Zufanmenflürzten, jedem ihrer Haffer, 

10. Erhalten glaubten fie an feine Worte, 

Und lobten ihr und fangen ihrem Horte: 
Doc bald entflohn die Wunder feiner Güte 
Aus ihrem-unempfindlichen Gemüthe. 
11. Es wartete das Volk, ob feine Gnade . 
Gleich groß war, nicht des’ Ausgangs feiner Dfade 
Und ungeduldig ließ es inder Wüfen 7 2.02 
Des, Fleifches in Egypten ſich gelüften, _ I 

12. ‚Den Seren verfuchten fie dafelbft, doch Härte — 
Er noch, was fie ihn baten, und gewaͤhrte ee 
Dem Volke Fleiſch genug, bis feine Schaarm ...; 
Damit zum Ueberdruß gefärtige waren. 

Ä Fa 13. Sie 
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13. Sie trogten Mofen, ihrer Dränger Rächer, 
Empörten ſich und murrten täglich frecher; 
Aud) wollten ſie auf Ahrons Wort niche hören, 
Noch ihn als einen Priefter GOttes ehren, 
14. Sie läfterten GOtt mit vermefinen Zungen; 
Die Erde raͤcht' ihn; Dathan ward verfchlungen ; ’ 


. Und fie begrub, durch) feinen Zorn zerriffen, 


Abirams Rott in ihren Finfterniffen. we 
15. Zu rächen GOtt an dem vermefnen Sposte- 
Der fremden Näucherer,, gieng in der Rote 
Der Frevler Feuer aus, und fie zufammen Ä 
Vergiengen weggezehre durch GOttes Flammen. . 
16. Sie goffen fih am Horeb, wo im Werrr 
Der HErr erfchien, ein Kalb, den GOtt der Götter : 
Sich abzubilden; fanzten, fangen $ieder 
Dem Kalb, und fielen vor dem Bilde nieder. | 
17. So ward ein Stier, der Gras frißt, nun ihr Göge, 
Und Jacobs Ruhm! So waren die Gefege 
Des Herrn entweiht; vergeffen ihr Erretter, 
Vergeffen und entweiht der GOtt der Götter! 
18. DVergeffen Er, ver in Egyptens Reichen 
Dur) Wunder ‚durch verderbenvolle Zeichen 
Sid) fund gethan; der ficher in dem Meere - 
Sein Volk geführt, vertilge der Feinde Heere! 


19. Er ſprach zu Mofe: Laß mid) fie verderben! 
Und alle Sünder hätten müffen fterben, | 
Bo feine-Bitten, Jacob zu erretten, 
Nicht GOttes Grimm noch aufgehalten hätten. 
20. Das Sand vol Milch und Honig ward. verachten, 
Und vie Verheißung GOttes nicht geachtet; 


In ihren Zelten murrten die Werzagten, — 

Die wider GOtt Empoͤrungen doch wagten. 

— OD321. Und 
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21. Und: GOtt, ermuͤdet durch ihr Weberteeten, 
Hub endlid) feine ‚Hand auf, ſie zu toͤdten, 
Sie, vie: ſich weigerten, den HErrn zu ſcheuen, 
In aller Heiden Laͤnder zu zerſireuen. Wet 
22. Sir hingen fich an BaalPeor, und aßen 
Der todten Goͤtzen Opfer, und vergaßen N, 
Ganz ihres GOttes wagten zu entzuͤnden 
Den Grimm des HErrn mit immer neuen Suͤnden. 


23. Schnell wuͤthete der Wuͤrger unter ihnen; 
Dir, Pinehas, gelangs, fie zu verfühnen ; 

Die Plage ward gehemmt, das Wolf verfchonet, 
Und ewig dir dein frommer Zorn belohnet. 

24. Bey Maſſa reizten ſie mit frechen Klagen 
Den Eifer GOttes. O wie viele Plagen 
Lire Moſes von dem Volke, das ihn quaͤlte, 

Daſ er audy zweifelt! Er auch endlich fehlte! 

25. Vertilgt, gebot der Herr, die Cananiter! 
Sie rılgten fie nicht aus, nur ihrer. Guͤter 
Demächtigten fie ſich; vermengt mit ihnen 
Lernt Iſrael bald ihren Bögen dienen. 

26. Sie wurden ihrer Gräuel — 
Und ihrer Goͤtzen Knechte; fie vergoſſen — 
Unſchuͤldig Blut; es opſerten die Suͤnder 
Den Teufeln, Canans Goͤtzen, ihre Kinder. 

27. Blurfchulden ſchrieen wider ſie zum rn s 
Und fie entheiligten, wie Ehebredjer, 25 
Die GOtt gelobte Treu, ımd,übertraten. . ..- 
Den Bund des Herrn mit ihren. Miſſethaten. PRO 

28. Eott ward fein Erb ein Gräuf; fie zu beftafen, — 
tieß über fie fein Zorn, ‚als über — 

Die Heiden herrſchen, und in ihren nr 

—* gl en ihrer — Mel, * 5 
29. Wie 
J | 
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29., Wie fchver! und zahllos waren ihre Plagen! 

Wie wurden fie geängftige und zerſchlagen! 
Wie tief gebeugt: ſonſt GOttes Erb und Freunde, 
Und nun ein Hohngelaͤchter ihrer Feinde! | 

30. Sie wurden oft befreyt; doc) übertraten © 
Sie fein Geſet mit neuen Miſſethaten: 

Da wurden ſie verkauft, umhergetrieben, 
Erwuͤrgt, zerſtreut, daß wenig uͤberblieben. 

31. Sie klagten; ſie gelobten GOtt getreuer 
Zu werden. Sie, dem HErrn noch immer theuer, 

Sahn auf ihr Schreien den Erloͤſer kommen, 
Und alle Noth von Jacob weggenommen. 

32. Der HErr gedacht an ſeinen Bund mit ihnen, 
Und ließ ; fo guͤtig war er, ſich verſuͤhnen, | 
Befreyte voll Erbarmen fie von’ Banden; 

Ihr Unterdruͤcker ſahs und ward zu fehanden. ' 

33. HErr, unfer GOtt, hilf, ſammle Jacobs Some! 
Und wir, wir preifen deinen großen Namen! 

Wir wollen’ fröhlich deine Guͤt erheben, RE 

Und dir , Jehova, nur zur Ehre leben. Ä 7 
34. Wir alle wollen deine Wunder loben! 

Und ewig, ewig fey der HErr erhoben! 

Preis, Preis dem GOtte Jacobs! Hallefujah! 

Und alles Bolt fag Amen! Hallelujah! 


‚Der CV. Palm. 
Nach. der Melodie des XLVII. fonft UXXXIV. Pſalm 


Heute , dankt dem HErrn zu jeder Friſt! —* 
Ihm, der fo treu und freundlihil, 

WBes Guͤte ewig währe! Erzaͤhlet 

Sein Lob, Vie er aus Noth befreyt, 

Die ihr von HEren errettet edß 
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Bom Morgen und nom Abend her/ 
Dom Mitternacht und von dem Meer! 
2. Die Wanderer, die feine Dahn: 
In wilden Wüfterieyen- fahn,  <.- 
Und feine. Stade zur Wohnung an 


Durch Hunger und durch) Durft gequält, : F 


Durch Angſt ermattet, faſt entſeelt, 
Die nirgends einen Helfer kannten; 
, Sie riefen in der Angſt zu GOtt, 
Und er befreyte fie aus Noth; 
3. Er fuͤhrte ſie auf ebner Bahn, 
Und zeigte ihnen Staͤdte an 
In Ruh und Ueberfluß zu leben! - 
Die follen GOttes Huld erhöhn, - 
Die Wunder, die durch ihn geſchehn, 
Den Menfchenfindern hoch erheben! 
Ihn preifen, der den. Durft geftillt, 
Mit Gutem Hungrige gefüllt! 


* 


4. Die in des Kerkers dunkler Nache * 


Des Tags beraubt, der Schrecken Macht, 


Der Feſſeln Schwere traurig fühlten, | 

Weil fie fi wider GOtt empört, 

Sein: heiliges Geſetz entehrtrt, 

Die treulos feinen Bund nicht.hielten, 
- Deshalb‘ ihr Herz von GOtt geplagt, | 

Nun weich ward, als es hülflos jagt. 


54 ‚Sie riefen in der Angſt zu GOtt; 


Er führte fie aus finftrer Noch, 
Aus Banden in ein freyes Leben: 
Die follen GOttes Huld erhoͤhn, 


Die Wunder, die durch ihn geſchehn⸗ — 


Den Menſchenkindern hoch erheben! 

Er wars, der Thor und Riegel brach, | 

Dr Eifen und:i en — 
— 2 


Zum Ekel alle Speife ward, 


Und er befreyte ſie aus Noth. 


— 07 °P Pſalm. 


6, Die Thoren, durch des Laſters Fruoͤcht, 
Durch Schmerz und Plagen heimgeſucht, 
Sie, denen alle Kraͤfte ſchwanden, u 


Wie Stein; der weichfte Kubplaß hart, 
Die an des Todes Thoren ſtanden; 
Sie riefen in der Angft zu GOtt, 


2. Sein’ Wort. eine, ‚gefund zu fans * 
Und fuͤhrte ſie aus ihrer Pein 
Und aus der Gruft zum — Leben: 
Die ſollen Dres: Huld ſerhoͤhn, 

Die Wunder, die durch ihn geſchehn, 
Den Menſchenkindern hoch erheben! 
Ihn preiſ ihr allerreinſter Dank, 


ER | 
25 een ı) 5 PER 
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8. Die ſchwocher Schiffe Schutz vertraum⸗ 


| Und Hütten auf. dem Meere baun, + 


Eid kuͤhn auf deffen Tiefen wagen; -- 
Sie trieb Begierde nad) Gewinn m 
Durch ungeheure Fluthen bin, — 
Vor deren } nblid Helden jagen; 

Sie finds, die GOttes Wunder fahn, 


Sein Bert auch in der Tiefe ſahn. 


vo, 


9. Er ſprach: "Der Sturm erhob fich ſeht, 
Und ſchnell empoͤrte ſich das Meer, 
Und warf auf himmelhohen Wogen 
Sie aus dem Abgrund in die Hoͤh, 
Und wleder in die Gruft der See; 
Bor Angft war alter Muth enrflogen; 
Gleich Tanknen, wankte da ihr Knie, 
Kılg Rath, kein: —* war * Dir Pr; 


— 
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Und was er that, preiſ ihr Geſangh * 
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70. Sie ſchrien in ihrer Angft zu SD 
Und et befreyte fie aus Noth; 


Er hieß ſich Sturm und Wellen — — 


Wie freuten fie ſich, durch fein Licht 


Belebet, diefer Stillenihel Tl. 
Wie jauchzten fie dem Sand entgegen! BR, 


Und langten nun auf fichrer Bahn 
I In dem erwuͤnſchten Hafen an: 


11: Die follen GOttes Huld aͤbohn, * 


Die Wunder, die durch ihn gefchehn, - 
Den Menſchenkindern höch’erhebent 
In ſeines Volks Verſammlung fl 
Ihr Mund, des Ruhmes GOttes voll, 
Ihm Daut und Preis und Ehre geben! | 
Im Rath der Alten mac) ihr Mund, 


Was GOtt that, mit Entzuͤckung fundt. 5. 


"12, Ein waſſerreich geſegnet Land 
Verwandelt er in duͤrren Sand, 





Wenn Suͤnder es durch Gräul entweißen. . . 


Ehtrt ihn ein Volk; ſo wird der Sand 
‚Ein quiellenreid) und fruchtbar fand, 


Und: Städt entftehn in Wuͤſteneyen; — 


Er pflanzet Hungrige hinein, 
aͤßt fie da wohnen und gebeißn. 


13. Sie ſaͤen, pflanzen weanbemn a an; x R 


Die Srüchte ihrer Arbeit kan 

Ihr Aug in’reichen Erndten ſehen. 

Durch GOttes Segen mehren fie 

Sich ſehr, es mehrt ſich auch ihr Vieh. 
Wenn Drang und Tyranney entſtehen, 

Waonn der, der herrſcht/ ſie ungetecht 


—8 Bang und Unteördhung — 





— 
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10So richtet er: und fchürtet.dann /. 

Auf Fuͤrſten Schmach und Hohn und Bann, 
Laͤßt fie verjagt ins Elend fliehen; 
Sie irren rathlos hin und her. 

Den Niedrigen erwaͤhlet Er, — 

Ihn aus dem Druck und Noth zu ziehenz 

Und hebt ihn hoch, und ſchuͤtzet ihn, Br 

rLaͤßt fein Geſchlecht im Segen blühn, 


15. Der: Fromme ſiehet e8 mit Luſt, 

> Und jauchzet. aus erfreuter Bruſt! 

Verſtummt muß.alle Bosheit ftehen. 

Wer ift nun weife? Der behalte 

Dies alles,. was GOtt rhut,- und wähle 

Den Weg, den er ihm zeigt, zu gehen: 

Aufmerkfam, danfbar fieht er ein, 

Wie vielder Gnaden GOttes feyn. 


Nach der Melodie des NIL font LXVT. Pfatmei =.’ 


Mein Herz, OEOtt, iſt bereit zu ſingen, 
Mein Ruhm, HErr, jauchzt zu dir hinauf: 
Dir will ich Dank und Pſalmen bringen. 
Mein Pfalter, meine Harf wacht aufl --. ; ‚.;, 
Fruͤh will ich wachen, dich zu loben, 
Bor alten Bölfern fchalle mein Danfz; -: v. 
Vor Nationen fey erhöben, STE ne Pur} 
Dich preifen lehrt fie mein Geſang U u 


2. Biel höher, fg ie Himmel fiehen, | en 
Reicht deine Guͤt; und deine Tru un 
So weit bie fernſten Wolfen gehen. - - -..2>2 


ä 


Erhehe dich und mach uns. fre 
Shebe 
J 
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Erhebe über alle Hoͤhee 
Des Himmels dich, und alle Welt _ 
Laß deine Majeftät, HErr, ſehen, 
Eie, die uns ſchuͤtzet und, erhält! 


3. Erlöfe Iſraels Gefchlechte, 
Du liebft fie; laß dein Heil uns ſehn! 
Hilf uns mie deiner ftarfen Rechte, 
Antworte gnädig meinem Flehn! 
Eott fpriche in feinem Heiligehume; 
Und Sröhlichfeit begeiftere mid). 
Ich meffe mir zum Eigenthume 
Dich Sihem, und Thal Suchorh did)! 
4. Und Gilead fo.wie Manaffe - . 
Sind mein; und meines Hauptes Kraft 
Iſt Ephraim; und ih umfafle _ 
Dich Juda, der mir Sieg nerfchaffe! 
Was rühmt der Troß der Moabiter ? 
Mein Wafchgefäß fol Moab feyn! 
Ich ftrecfe, ſtolzer Edomiter, 
Den: Fuß zu bir hin, du biſt mein! 


5. Sing, Paläftina, fing mit Freuden 

Triumph dem, der gefidger har! ' 

Wer wird mich bis in Edom leiten? 

Wer fuͤhrt mich in die vefte Stade? 

Gott! der du unfer Meer verlaffen, 

Und nicht mic uns zogſt; wirft du num 

Voran ziehn, Heil uns fehen laſſen? 

Wirſt du es, unfer GOtt, nicht hun? 


6. HErr, du bift mächtig, zu erretten 
Die, denen Muth und Kraft gebricht! 


Sey unfre Hulf in unfern Noͤthen; | Re 
% Denn Menfchenbeyftand: hilfe uns ih 


{ —— 
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Mit dir, mit unſerm GOtte, wollen, 
Wir kluͤglich handeln, Thaten thun, 
Die Feinde, wie ſie wuͤthen, ſoilen 
Bergagt zu unfern Süßen ruhn. 


— Der CIX. Palm. 





— machen — meine — wind! 

2. Umringe bin ich von ihrem Gift und Schelten; ; 
Seh mich bekriegt und ungerecht verſchmaͤhttt 
Seh, wie fie Liebe mie mit Haß vergelten 
Ich aber ſchweige, GOtt, und bin Gebet! 

3. Ich war bemuͤht, die Frevler zu begluͤcken; — 

Doch all mein Gutes zahlen ſie mit Hohn; — 
Und. ihre Luſt iſt, mich zu unterdrüden, | 
Ihr Haß ift meiner treuen Siebe Sohn, u 

4. Erwach und übergieb, HErr, den Verraͤther | 
Des Frevlers Macht; es Flag ihn an fein Feind, . .- 

Und führ ihn ins Gericht; der Ueber 2.20... 
Geh fhuldig aus, ein Spott von feinem Send! 5 

5. Auch fein Geber mi ihn zur Sünde weten, > > | 
Und feine falfche Reue Flag ihn ant ° a 
Dertilge, GOtt, fein feben von der. Erden; ee 
laß einen Wuͤrdigern ſein Amt empfahn! a 


sr 
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6. Laß ſeine Kinder ſammelich Waiſen werden 
Sein Weib ſey Wittwe; fein Geſchlecht, veriagt 
Aus dem zerſtoͤrten Haufe, irr auf Erden 
Umper, und, bettle; Ruh ſey ihm verfüge! | 
2 Der Wuchrer ſaug ihn aus, raub ihm die Guͤterʒ 
Des Fremden Grimm entreiß ihm, was er hat.» 
Er finde nie wohlchätige Gemuͤther, 
Ihm fehle andrer Mitleid, Hülf und Rath. 
$. Laß feine Waifen feinen Tröfter finden, 
Vertilge fein Geſchlecht Durch deine Macht! 
Im zweyten Öliede muͤß es ſchon verſchwinden, 
Und ihres Namens werde nie gedacht! | 
9. Gedenke, HErr, ver Sünden feiner Pin. 5 
Und feiner Mütter Schuld vergeffe nie; en 
Dein Auge kenn allein die Mifferhäter, . 
Doc unter Menfchen kenne niemand fie! - 
= 10. Ihn jammerte nie des. Gerechten Noͤthen, a 
Er jagre den, der arm und elend war; DE, 
Den Höchjtberrübten ſucht er, ihn zu toͤdten 
Verrieth er ihn an ſeiner Feinde Schaar. 
113 Er hat den Fluch geliebt; der muͤß ihn foffen, an 
Und Untergang fey des Verbrechers Theil; A 
: Er wollte fi) von GOtt nicht fegnen Haffen, - -: "3 
So weiche fern von ihm auch GOttes geil! = vu 
©. 12. Er zog ben Fluch zum Kleid an; der wu — 
Wie Waſſer ſich in ihn; in fein Gebein 
Wie Oehl; er werde ſein Gewand; es muͤſſe 
Darerben feiner, genden Guͤrtel onu? 
2 ur == dieſen Sohn, Herr, denen, bie mi jap n, 
* Keden meinem Leben drohnz; 
Du. * ihre Augen ſehen laſſen, 3993.77 
ie Bus und — ſey der Bosbeit Lhni ——— 


14. Um 
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14. Im, deines. Namens willen bilfemie Armen; - 

HErr, HErr, denn id) vertraue ſtets auf diht. ; = 
Mein"Troft iſt nur dein goͤttliches Erbarmen; 
Ach ich bin arm und elend, rette mich! 

15. Wie iſt mein Herz ſo wund! Wie Schatten fließen, 
Vergeh ich ſchnell; Heuſchrecken gleich verſcheucht; 
Vom Faſten kann ich kaum auf meinen Knieen 
Mich halten, alle meine Kraft entweicht. BR 

16. Ich fühle Fett und Fleiſch an mir vergehen, a 
Und muß der Sport von meinen Feinden ſeyn; az 
Sie ſchuͤtteln ihren. Kopf, wenn fie mid) fehen, 

Eid) undaermherzig meiner Angft zu freun. 

17. Duaber, HEır, mein OOtt, Hilf mir! Denafre 
Mad) deiner Güte mich, und fey mit mir! | 
Damit fie fehn, was mir auch) wiederfahre, 

Sey deine Hand, geſchehe nur von dir. 

18. Und fluchen fie, fo fegne du; und ſetzen 
Sie wider mich ſich, ſo beſchaͤme fie! BE 
taß deinen Knecht in dir, HErr, fid) ergößen, — 
Und Freude folg auf feine Angſt und Muͤh! 2 

19. Bekleide die, die feindlich mic) umgeben, - * 
Mit Hohn und Schmach, und ihr Gewand ſey Spott! 
Dann ſoll mein Mund dein Lob mit Dank erheben, 
Und unter vielen. preif ich dich, mein DH! «u... 

20. Zur Rechten ſteht dem Armen, der senlaflen. — * 
Der HErr, von welchem alle Huͤlfe fammf, .- =... 
Und. rettet ihn, wenn Frevler, die ihn haſſen { 3 
Zum Too unbillig — bereits verdammt. 


Nach der Melodle des XXI. ſonſt CXL. Pfalme, =. 


SE ſprach zum ewgen Sohne, — | 
⸗ meinem Sen: — ſetze dich ERBE 
B 


.—. 
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Zu meiner Rechten; dir, am Throne, 0 

Leg jeber Feind zu Füßen fich ! | 
3. Dein flarfes Zepter wird dir fenben 


Der HErr aus Zion. Deine Mad, . 


Wohin ſich auch die Feinde wenden, 


Heirfch unter ihnen, herrſch in Pradit, 


3. Wie willig ift dein Volk! Sie eilen | 
In Beyerfleidern Hin. zur Schlacht, 
Der Feinde Raub mit dir zu theilen, 
Und die Triumphe deiner Mache. 


4. Wer zähle der Morgenröthe Kinder, 


Des Thaues Tropfen? HErr, wer nennt 


Die Zoͤhl des Volkes deiner Kinder, 
Ar dich für feinen GOtt erkenne? 


. Dir ſchwur Jehova: Sey mein Priefter! 

Und, nie wird ihn fein Eid gereun; 
Ka ewig folft du GOttes Priefter 
Nach Melchiſedecks Ordnung ſeyn! 

6. Vertilgt und ausgerottet werden 
Von GOtt, der dir zur Rechten ſteht, 
OHErr, die Koͤnige der Erden, 
Menn feines Zorns Befehl ergeht. _ a 

7. Er wird die Völker richten: leichen 
Bedecken vieler Schladhren Feld; — 
Und ſelbſt das Haupt von großen Reichen 


Zerſchmettert der ſiegreiche He'ld. 


3. Nichts hemmt ihn auf dem Siegerwege, 
— Durſt bewegt ihn ſtillzuſſehuz 

trinkt vom Bache auf dem Wege 
Dann wird er ” vn — —— 3 
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Mau Myvr ara) Nm. 
Dr CXL Pſalm. — 

Mad} der Melodie des CH. Plalne. 


Es: fen GH! Ihm will ich froͤhlich fingen, Yo) . 
Von ganzem Herzen ihm Danfopfer bringen, -* 
Und ver Be aller frommen Seelen. ,...: ., gi 
Ä Sein Lob erzählen! 

2. Groß y majeftärifch find des Hoͤchſten Werke, 
Und würdig, daß man fie erforſch und merke; 
Aus ihnen — beilige Vergnügen, eng 

Die nie verſiegen. 


3. Was er mir ordnet , voll Pracht und Ehre,‘ “ 
Daß er, wie groß er ſeh, die Welten lehre; . 
Jehova PR gerecht von Ewigkeiten, | 8 

+ "Auf.alle Zeiten. — 

4. €: baut den Wundern, die ſein Arm verrichtet, „A 
Eiti Denkmal, welches feine Zeit zernichtet, 
Der HErr vom frommen duldenden Gemuͤthe/; 

Der HErr voll Guͤte. 


5. Der HErr giebt Speiſe denen, die ihm bienen, 
Was er verheißen, das erfüllt er ihnen; > E 
Er denft bes — ewis ſoll er währen, © 

Weil ſie ihn ehren. 

6. Vor feineim Volk erwies er feiner Werfe 
Furchtbare Kraft, und feines Armes Stärke, “ 
Da Er ing san der Sclaven eitler Bögen  .  : 

nn Sie wollte fegen. - 
7. Die Taten: feiner Hand find Recht und Treue; 
—* ſpricht kein gnaͤdig Wort, das ihn gereue, 
Der Fromme weiß es fließ aus Lieb und Guͤte, 
— Was er gebiete. 
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ee 


X De 112, Pfatm: 
8, Veſt Rehet in -Oefeßr- ſteis unbeweget; — 
Er hats. duf Stein und in das Herz gepraͤget, 
* wir getreu und willig feinen Rechten. -. 
Gehorchen möchten. - 
9. Er hat Erloͤſung ſeinem Volk geſendet; ah 


Den Bund errichtet, der fich niemals endet. 


Ehrt ſeinen heilis furchtbar großen Namen, 
Ihr, Jacobs Saamen. A 

10. Die Furcht des HErrn ift aller Weisheit Auelle; J 
Sie leuchtet. dem, der folgt, zur Klugheit helle; — 
Es wird, wer - Wink fi) ereu 'erwiefen, — 
| Enig gepriefen. = 


Der CXI. Pſalm. 


Nach der Melodie des ct. Pfalm. 


(5 ge. fey der ‚Her, und. Heil und Segen 
ey dem, der GOtt ehrt, und auf ſeinen Wegen 
Einhergeht, und ſich feet, feinen Willen E 
. Stets zu erfüllen! 


2. Er ift Begtüct, en mächtig wird auf Erden: 

Der Saame derer, die GOtt fürchten, werben. 

Der HErr laͤßt ihr Geſchlecht, fie zu belohnen, 
Im Guten wohnen. 

3. Mie Keichehum wird der HErr fie MINEN: 

Sein Ueberflüß erfüllet ihre Hüte; 

Die fernfte Nachwelt wird ihr frommes Leben 
Mit Luſt erheben, 

4. Der Herr, barmherzig, voll von Gnad und Rechte, 

Verklaͤret ſeiner Frominen dunkle Naͤchte; 

Er prior will als ein helles Licht den Reinen 

Im Siafern Aöelnin. | 


1 


5. Wer 


— 
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5. Üer willig giebt und leiht, dem wirds wohl geben; 
€) — vor jedem Richterſtuhl beſtehen; | 24.92 
Sein Heil ift ewig! Sein wird nie auf Erden 
Vergeflen werden! 
6. Es mögen Boten des Verderbens fommen, . 
Und doc) verzäget nicht das Herz des Frommen. 
Er Hoffe und traue mit freudigem Gemüthe 
Auf GOOttes Güte, 
Er iſt getroſt, und feine Seele zittert 
Bor feinen Plagen, rubig, unerfchüctert; 
Mit Luſt wird er an denen, die ihn ſchmaͤhen, 
Geraͤcht fich feben. 
8. Er ſtreuet aus, erquicket voll Erbarmen 
Die Hungrigen, und. tröftet gern die Armen; 
Die fernfte Nachwelt wird fein edles Leben 
Mit $uft erheben, 
9. Der Frevler wird ihn maͤchtig, ruhmvoll ſehen, 
Unmuthig zuͤrnen, knirſchen und vergeben; 
Denn was der Frevler Wuͤnſche ſich erkohren, 
Das iſt verlohren. 
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Wir freun uns, unſern GOtt zu loben: 
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—— 
—— nun an bis in Ewigkeit 
— — 
Sey unſer Jubel ihm ‚geweiht! | | 

2. Es werde auf der ganzen Erde, Ä 

Vom Morgen bis zum Abend werde 
Des Namens Gottes ftets gedacht, 
"Und Dank und Ruhm dem HErrn BERN 
Die Nationen mögen toben; * 
Der Herr iſt uͤber ſie erhoben; 
Und uͤber alle Himmel geht 
Hoc feines Namens Mojeſtaͤt. 
3. Wer darf fich mit. dem Herrn ME: 
Und wer kann feine Hoͤh erreichen ? 
Bon feinem Himmel fchauet er 
In eine jede Tief umher: 
Er ſchauet nipder, den Geringen 
Aus ſeiner Tief empor zu bringen; 
Und durch ihn wird, wer arm und bloß 
Im Staube weinte, reich und groß. 
4. Er wird durch GOtt bis zu den dielin, Ri 
Dis unter feines Volkes Surften, 
Zu gleicher Ehr und gleicher Mache 
- Aus feinem Staub emporgebracht. Zr 
Die Unfruchtbare wird verjünge, 
Gebiert viel Kinder, ruͤhmts und, ſinget, 
Daß fie ein Haus hat, und vergift =. - > 
3 weinen, weil fie Murter iſt. | Der 
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Zog vom fremden Volke aus; 


— mn ——— — — —— —— — — 


Seesen 
Ward es GOttes Heiligthum, Ber 

— — E} Tees Be 
Iſrael fein Reid) und Ruhm. | 





2.. Da das Meer es angefehn, | 
Floh es. Jordans Fluth blieb ſtehn, | 
Wandte fich hernach zuruͤck, | | 
Bor dem fchrecfenvollen Blick. 

Derge huͤpften Widdern ih; 


Huͤgel jungen Schaafen gleich. 


3. Meet, was war dir bey dem m gliepn? 
Jordan, beym Zuruͤcke ehn? | 


Verge, mas bewegte eud, —— 
Daß ihr huͤpftet Widdern glei; er 
Und was trieb, ihr Hügel, ud, — 
Daß ihr bipfier taͤmmern gleich? ae 
4. Erde, bebe du. vor GOtt: en F u 
mr dem Hm, der Jacobe BRRN — €: 
un 
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Er verwandelt Stein in Seen, --. 
Laͤßt aus Felſen Stroͤm enefteßn; 
Und er ſpricht, ſo werden gleich 
Harte Kieſel quellenreich. 


Der: CXV. Pſalm. F 


In der Melodie des XCVII. Pſalm. 


Nẽecht uns, nicht uns, o HErr, 
Nur dir, hur dir ſey Ehr; 
Dem Gnaͤdigen und Treuen! 


Was darf der Heide fihreyen, 


Was fragt ſein frecher Spott: 
Wo iſt doch nun ihr GOtt? 
Im Himmel wohnet Er, 
Er, unſer GOtt, der HErr, 


Und ſchaffet was er will! 


2. Bon Gold, von Silber find 
Des Heiden Gögen. Blind 
Verehret der Elende 
Ein Werf der Menfchenhände, - 


Ihr ſtummer Mund fpric)e nicht; 


Ihr Aug erblict Fein Licht; 
Kein Schall durchdringt ihr Ohr; 
Der Naſe duft es vor, 


Sie riechet dennoch nicht. 


3. Die Hände greifen nie; . . 
Mie Füßen mwandelg fie — 
Die von der veſten Stelle; 
Kein Ton fommt aus der Kehle. - 
2er folhe Gögen ſchafft, 
Tode, ohne Jebehsfraft; 
Wer ihnen Tempel bauf, 
Aufihre Hilferrauf, 
Iſt Diefen Goͤtzen glei, 


b) 


4 Du 
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4. Du, acob, trau dem Hrn, ME 


Er ift dein. Schild, Hilfe gern! 


Ihr, feines Priefters Saamen, 


Hoffe nur auf feinen Mamen; 
Er iſt cuch Half und Schi! 
Die feine Furcht erfuͤllt, 


Vertraut auch ihr dem HErrm, 2 
Er iſt eur Schild, hilfe gern! 
Hofft, Alle, hofft auf ihn! 


5. Der HErr gedenkt an uns. 
Jehova fegne uns! 
Er fegne Jacobs Saamen; 

Er fegne Ahrons Saamen! ’ 
Wer ihm zu-dienen ſucht, 


Seh feines Segens Frucht! 


Groß ſey er, oder Flein, 


\ . Gefegnet wird. er feyn 


Bon’ unferm Sebens. GOtt! 
6. Ein immer örößer Heil 


Werd euch von ihm zu Theil, 
Euch, unſers GOttes Knechten, 


Den folgenden Geſchlechten! 
Heil euch! Wer ift euch gleich? 
Der alles: ſchuf, liebt euch} 
Sich ſchuf die Himmel Er, 


Die Erde gab der HErr 


Zur Wohnung Adams Haus! 

7. In ſtiller Graͤber Nacht 
Wird GOttes nicht gedacht! 
Sein Lob nicht mehr gehoͤret, 
Wenn uns der Tod jerſtoͤret. 
Was lebet, lobe ihp! 


Wir * — ihn! 5 
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Ihm ſey in Ewigkeit 
Von nun an Preis weige! — r 
—3 Hallelujah ſchall 


Der CXVI. Yale. 


5 feiner gewöhnlichen, dem XIV. Palm vor — 
geſetzten Melodie. — 


We lieb ift mirs: ‚ dafi GOtt zu meinem Schreyn 
Sein Ohr herab neigt, daß er meine Klagen 

Im Himmel hoͤrtz in allen meinen Tagen 

Soll nein Gebet nur ihm geweihet ſein! 


Schon überall um mid) war nichts als od | 
—8* hotte mich des Grabes Angſt umgeben; — VER 
Kaum ſchien ein Hoffnungſtrahl noch meinem leben; 


Tief ſank ic) Hin in Traurigkeit und Noth. a, 
3. Da rief ih GOttes heilgen Namen an! -, 
Ah HErr, mein OOtt, errette und behuͤte 7 


Mich doch! Gerecht iſt GOtt, er iſt voll Guͤte, 
Barmherzig, und ein GOtt, der ‚helfen kan. 


4. Er ſchuͤtzt die Frommen, und er hilft — wie, 
Wenn ich voll-Angft, und fait verzehrt mich vn *8 
Zu deiner Ruhe kehre wieder, Seele, - . 

Denn wie viel Gutes thut der HErr an dir! 


5. Du machteſt mich vom nahen Tode frey, 
Mein Aug-von Thro aͤnen, meinen Fuß vom Fallen; 
Ich will vor dir im Land des Lebens wallen, 
Ein Herhold deiner Huld und deiner Treu? 


6. Mein Mund bekennet, weil mein Gtaube fi egt! 
Zwar ice ich ſehr, viel waren meiner Plagen; 
DodhTprach ich, auch in meinem groͤßten Zagen : 


Fr iſt wahrhaftig ‚jeder —* betruͤgt. 
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7. Wie Fann ich GOtt vergelten, was er chat? 
Unzählig’ift die Wohlthar feiner Güte i 
Was bringe ihm nun mein danferfülle Gemuͤthe, 
Ihm, der fo gnädig mid) errercät I 
8. Ich mill den Heilskelch nehmen, ihn erhoͤhn, 
Die Wunder rühmen , die an mir gefhehen, >. 
Bezahlen will ich ihm, ſein Volk folls fehen, 
Was ihm mein Herz gelobre bey dem Flehn! .  -. 
9. Wie koͤſtlich ift vor GOtt der Frommen Top} 

O Hr, id) bin dein Knecht, von dir erfohren, 
- Bon deiner Magd zum Knechte dir geboren! | 
Aus Banden riffeft du mich, HErr, mein GO! 
20. Dir opft? id) Danf; did) will ic) ſtets erhoͤhn, 
Und preifen, was für Gutes mir gefchehen, 
Dezablen will ich dir, dein Wolf folls fehen, 
Was dir mein Herz gelobte bey dem Flehn! 

11. In Salem, HErr, in deinem Heiligthum, 
Will ich dich loben! Durch des Tempels Hallen i 
Soll mein Geſang, foll, GOtt, mein Dank erfchallen; - 
Da fing ich: Hallelujah! Dir ſey Ruhm! = 
G.2 u», Der CXVI. Pſalm. 
see 
er obt GOtt, ihr Heiden, allzugleich! | 
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Ihr Voͤlker auf,. ermuntert euch 
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Su Ewigkeit. Er ſey geehet. 
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In feiner gewöhnlichen, dem XI. Palm vorgeſetzten 


Melodie. 


Dante ‚ dankt dem HEren, denn er ift freundlich), 


Und ewig währe feine Huld! 
Und Jacob fpreche: GoOtt ift freundlich, 
Und ewig währet feine Huld! 
Und das Haus Ahron: Er ift freundlich, 
Und ewig währet feine Huld! 
Und die GOtt fürdjten: Er iſt freundlich, 
Und ewig. währet feine: Hu! 

a. ch rief zum Herten in meinen Rörhen; 

Zu feinem Himmel beter ich! 
Der HErr vernahm fogleid) mein Beten, 
Und half mir und erquickte mid), 
GoOtt ift mit mir!:$c) darf nicht beben; 
Ich darf in feinem Schooße uhr .; 
Es mögen Menfchen ſich erheben: 
Mas koͤnnen niit doch Menſchen than? 


3. GHttihilft mir, wie ein Freund dem Sram. j’ 


Ich Habe Haffer, die michfhmähn; 

Sch hoff an jedem meiner Feinde — 

Geahndet meine Luſt zu ſehn. — 
Gut, aut iſts auf den HErrn vertrauen; 
Richt hoffen auf der Menſchen Macht! 


—— gut iſts auf den Were — ee 
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4. Die Völker drängen mich und ſtreiten: 
Ich will ſie, GOtt, mit dir zerhaun, 
Sie drängen mid) auf allen Seiten: _ 

Ich will fie, GOtt, mit die gerhaun! 


Sie ſchwaͤrmen um mid), mir zum Schrecken, 


Gleich Bienenſchwaͤrmen, wenn fie baun; 
Sie dampfen, mie ein Feur in Hecken: 
Ich will ſie, GOtt, mir dir zerhaun! 


5 Man ſtoͤßt mich heftig, ich ſoll fallen, 
Man ſtoͤßt mich; doch der HErr bewacht 
Und ſchuͤtzt und reitet mich von allen. 
GOtt iſt mein Pſalm! GOtt meine Macht! 


GOtt iſt mein Heil! ob Tauſend ſtritten; 


Verſanimelt, waffnet euch, und kriegt! 
Man jauchzet in der ſrommen Huͤtten 
Bom Siege; GOttes Rechte ſiegt! 


6. Die Rechte GOttes ft erhöͤhet! 
Die Rechte meines GOttes ſiegtz 
Der Fromme, der nun ſicher ſtehet, 
Frohlocket, daß der Suͤnder liegt! 
Ich werde leben und nicht ſterben: 
Ich werde GOttes Werk erhoͤhn! 

Er zuͤchtigt mich, nicht zum Verderben; 
Ich werd im Grabe nicht vergehn! 


7. Eroͤffnet mir, den HEern zu loben, 
Die. Thore.der Gerechtigkeit! | 
Sch eil herein: Er werd erhoben, 


Der Retter, welcher mich befrepe! -- sun. 


Ich will mit Danken vor: ihn kommen. 


dieher! das iſt das Thor des Hm: -, j ee an 
= zu ihm, erlöfte Suommen! u, % 


u en mich und hilft mir gem! 


! 
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8. Das preis ih! die mit GOtt nicht bauen 
Verwarfen thoͤricht dieſen Steieen. 
Doch er ſoll denen, die ihm trauen, Ze 
Ein vefter ſichrer Eckſtein fenn. 

Das alles iſt vom HErrn gefchehen! 

Er bat mein Recht empor gebracht! 

Es ift fein Wunder, was wir fehen, 
Dies ift der Tag, ben GOtt uns mache! 


9. Frohlockt dem Tag, und laßt uns ſingen, 
Und breitet GOttes Wunder aus! 
HErr, hilf und laß dein Werk gelingen, 
Und fuͤhr es herrlich, GOtt, hinaus! 
Heil dem, der in dem Namen GOttes 
Heran eilt und die Erd erfreut! 
Heil euch, die ihr vom Hauſe GOttes 
Und unter den Erloͤſten ſeyd! 


10. Der HErr iſt GOtt, und der Gerechten 
Unwandelbare Zuverſicht. 
Er geht in ihren finſtern Naͤchten 
Vor ihnen her und wird ihr licht! 
Verkuͤndigt eures GOttes Ehre, 
Und ſchmuͤckt in ſeinem Heiligthum 
Bis an die Hoͤrner der Altaͤre 
Das Feſt mit Mayen um und um! 


II. Ich ſ ſinn auf immer neue Weiten, | 

Dir, GOtt, zu danken! Du bift. mein! 

Du bift mein GDdte! Dich: will ic) preifen, ! 
Dir immer. nerre, Pſalmen weißhnt —— 
Wer iſt wie du! So gut? So freundlich? — 
Selch ein GOttWelch eine Huld! :. — 
Danft, dankt dem HErrn, denn er Er —— 3 
— —— ae feine Huldl 2 Er 
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— „und von Herzen auf ihn fehen ! 





Den Pfaden 1 ihres Gottes fters ge-treu. 


2. Herr, du befiehlſt/ daß wir aus aller Kraft 
Das thun, was dein Gebot ung vorgefchrieben, 
O moͤcht id) doch i in meiner : Pilgtim haft 
Mid) immerdar in deiner Satzung uͤben! 
Denn wird dein Wort mein einig Augmerk ſeyn; 
So bleibt mein Leben ſtets von Schande rein. 


3. Dann dankt mein ganzes Herz aufrichtig dir, 
Wenn du mich ſelbſt wirſt deine Rechte lehren! 
Ich folge deiner Vorſchrift. Sey mit mir, 
Verlaß mich nicht; ich will fie nie entehren! 

Wie bleiber eines Juͤnglings Wandel vein? 
Wenn er fid) hält nad) deinem Wort allein,» nz 2. 
4. Did) fucht.mein ganzes Herz; O Laß mich nich ix 
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Bon deines Willens rechter Bahn abweichen! :. Aula * 
dief in der Seele liegt dein Unterricht, TERN. » — 
Zewahrt fie, ſich zu Sünden nicht zu. neigen. at 
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Gelobet ſeyſt du, HErr! Ahleftemih * 

Mach deiner Vorſchrift recht verehren dich! ee 
5. Ich ruͤhme alles, was dein weiſer Mund 

Bon deinen heilgen Rechten uns gelehret. 

Und mich erfreuet mehr dein Gnadenbund, 

Als alle Schaͤtze, die die Welt verehret. 

Von deiner Lehre handelt mein Geſpraͤch; 

Mein Auge ſchauet nur auf deinen Weg. 


6. Welche edle Luſt erwecket mir dein Recht! 
Vergeſſen will ih nie, HErr, deines Wortes! : 
Sey gnädig, laß ibn leben, deinen Knecht! 
Ich liebe die Befehle meines Hortes. 
Eröffne mir Die Augen auf mein Flehn, ke 
Die Wunder des Gefeßes einzufehn! — J 


7. HErr, als ein Fremdling wall ich nur alhhier, | 
Verbirg mir nicht den Inhalt deiner Lehre! 
Dos Herz verſchmachtet faſt für Durſt in mir, 
Weil ich ohn Unterlaß dein Recht begehre. 
Du ſchiltſt die Stolzen, flucheſt ihnen, GOtt! 
Sie uͤbertreten frevelnd dein Gebot. J 


8. Wend ab von mir Verachtung, Sport u und Schmach, 
Denn treulich will ich mir dein Wort einprägen. 
Auch Fürften reden mir nur Böfes nad), 
Doc will idy freutig dein Befeg erwägen. 
Wie ſehr ergoͤtzet mich dein Unterricht, | 
Er ift mir Rath, und bei ihm ſuͤch ich Licht! ,, 


9. Im Staube lieg ic) zwar; doch laß dein Wort 
Mir neuem Troſt und Kraft mein Herz beleben. 
Dir fag ich meinen Weg; mid) hört mein Hart, 
Und lehrer mid) das Recht, das er gegeben. 
‚Zeig der Gebote fichre Pfade'mir, 20 
So — u beine Wunder fur and für, ee 
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‚10, Mein Herz verzehret ſich für. Traurigkeit; 
Nach deiner Zufag eil es zu erquiden, : 
Entferne mich von allem Irrweg weit, 
Laß deiner. Lehr Erfänntniß mich begluͤcken. og 
Den Weg ber — hab ich mir erwaͤhht 
Und deine Rechte ſtets vor mich geſtelte.. 
ı1. HEtr, deinem Zeugniß hang ich treulich an, 
Laß mein Vertrauen nie zu fchanden werden! 
Erfteu mein Herz! Und deiner Vorfchrift Bahn. . ; 
Sauf ich mit Luſt, fo lang ic) leb auf Erden; R 
Sey felbft mein Sehrer!. Deinen Unterricht 
Verlaß id) dann bis an mein Ende nicht. 


12. HErr, unferweife mid), und dein Gebor - 
Will id) mit Sorgfalt und von’ Herzen üben, = 
Auf des Gefeges Steigen führ mich, &Dtl © 
Sie find mir werth, fie will id) ewig lieben. 
Du lenkſt die Geifter; neige Herz und Sinn 
Zu deinem Wort und.nie zum Geige din! . 0. 

13. Zieh, meinen Blick vom Reiz der Eitelkeit, : 
Und leite mich auf deinen Weg zum deben., 2" - 
Erfülle deiner Zufag theuren Eid Eu 
Dem Knechte, der fi) deiner Furcht ergeben. 
Befreye mic) von Schande, Schmad) und Spott, 

Ich ſcheue fie. Gut iſt mir dein Gebot! . Fe Kal 

14. Wie reizet mein Verlangen Dein Befehl, . - _ 
Du weißts!. Belebe mid) durch deine Guͤte. In 
Heuß deiner Huld Gefuͤhl in meine Seele, : — 

Yaß mid) dein Heil nach deinem Wort begüte! :. 

Jaß ich dem Säftererantworten mag; : | 

ich traue dem, was mir dein Mund verſprach. 
15. Nimm nicht der Wahrheit Wort aus meinem Munt; 

ntreiß mirs nicht; ich Harr/auf"deine Rechte. = 
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Der Thaten Richtſchnur ewig deinem Knechte. 
Frey, freudig und gefihert wandleih; — 
Denn nur nach deiner Vorſchrift richt ich mich. 

16. Ich fhame mih, HErr, deiner Sehre nie; 
Auch vor Monarchen will ich fie befennen ; 
Und deine Saßungen, wie lieb ich fiel: ,- . 

Sie mill ic) ſtets mein beftes Kleinod nennen. 


Es blelbet dein Geſett, HEir, und dein Bunb⸗ 4: = * 


43. 32. 


Und Hand. md Mund und Sproch und Wandel zeigt, | 


Wie fehr miein Herz zu deinem Recht ſich neigt, 

17. Gedenke, mas bu mir verheißen Haft, 
Des Wortes, auf welches du mich ließeſt hoffen. 

Mit Troſt beſeelt in meines Elends daft: *. .. .. .. 
Mich deine Zufag, die ſtets eingetreffen. 

Wie fehr verhöhner mid) der Stolzen Spott; : 

Und doch verlaß ich nicht, HErr, dein Gebot! 

18, .Hetvöftet wurd ich, wenn ich dein Gericht, 
GOtt, von der Welt ber, reiflich überdachte; 
Und wie beſtuͤrzt war. meine Seele nicht, 

Wenn dein Gefeg der Frevier Schwarm. verlachte ! 
HErr, deine Satzungen find fters mein Lied, 
Wohin mich meine Pilgrimſchaft auch zieht. . | 


192°Mein Herz gedenfer dein in ftiller Nacht, 
Und finnet deiner Vorſchrift nachzuwandeln. | 
Das ifts, worauf ich fters mit Ernft gedadye, - 
So, wie es bein. Befehl verlangt, zu-handeln. +; 
Gefagt hab ih: Das ſoll mein Erbe fenn, - 

Daß ih, HErr, deiner Lehre folg allein! 

20. Bon ganzem Herzen -fleb ich fehnlich dir, 
Sey gnädig, wie dein Wort es mich ließ hören! 
GHOrt, alle meine Wege find vor mir, 
Ju deiner Bahn will ich die Füße. kehren . 


nz 
* 


.. .. ur — * — — * 
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Ich ell und ſchieb es niemals auf, mein Di; ee 

Mit allem Fleiß zu halten dein Gebor!.  - 25 

21. Der Frevler Rotte drängt, beraubet mich, 

Dod) kommt mir dein Gefeg nicht aus Gedanken. en 
In tiefer. Mitternacht erwache ich, or, 


Dir für dein Recht und dein Gericht zu danken. 
Wer deinen Willen thut und dich verehrt, 
Der ift mein Freund, fein Umgang iſt mir werth. 
22. O HEir, die Welt ift deiner Güte voll; 
Komm, mich in deinem Wort zu unterweifen! 
Du ſegneſt deinen Knecht und thuſt ihm wohl, | 
Wie deine Zufag huldreich / ihm verheiten? 
Gieb mir Gefhmad:am Guten ; Weisheit, u, 
Denn, HEır, ich glaube d deinem Unterricht. Be, 
23. In Irre gieng ich, eb mich deine 127.1 
Demiüthigte, mın folg ich deiner fehre. A 
Mein GI, durch Huld und Wohlthun fo befannt, ' 
Sey deines Rechts mein Lehrer, ven ich höre! 
Die Stolzen dichten Luͤgen wider mich; 
Doch dein Gebot bewahrt mein Herz in ſich. 


24. Verhärtee, fuͤhllos iſt der Frevler Herz; 

Mid) aber kann allein dein Wort ergoͤtzen. 

- Wie gue iſt mirs, gebeugt durch Noch und Samen 

fern ich den Werth von deines Munds Geſetzen! 

Viel theurer find fie mir, sand mehr geehrt, — 

Als alle Schaͤtze, die der Geiz begehrt. = 
25. Mich ſchuf, mich bildete, GOtt, beine Sa; 

Ach lehre deinen Willen mich verftehen! | D 

Wie jauchzen, wenn an mir, bie dich erfannt,  .-> 

Die Hofnung auf dein Wort gefrönet fehen! - 4. = 

HErr, ich erfenne, dein Gericht ſey recht; a 

Aus Treue zůchrigteſ du deinen ae ER 


—* —* * . 
a7 8. 
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26. Mein Troſt, Gott, muͤſſe deine Gnade ſeyn ⸗ 
Nach deiner * nimmer kan ſie truͤgen, 
‘saß dein Erbarmen mir itzt angedeih 
So leb ich, Jund dein Recht bleibt ‚mein. Vergnuͤgen. 
Mit Luͤgen druͤcket mich ver Stolzen Mund; 
Beſchaͤme ſie; ich ruͤhme deinen Bund. | 
27. Ach daß die Frommen, die dein Wort verftehn, 
Die Edlen ſich mit mir.verbinden mödten. 
Sey rein meint Herz, den Weg des HEren zu gehn! 
So wird dich Schmach und Schande nicht anfechten. 
Es ſchmachtet, HErr, mein fehnfuchtvoller Geiſt, 
Und hofft das Heil, daß mir dein Wort verheißt. = 
23. Nach deiner Zufag ſtarrt fich matt mein Hug; 
Ich frage: HErr, wann foll ich Troft empfangen? 
Verzehrt bin ich, gleich einer, Haut im Raub; - 
Und bleibe doc) an deinen Nechten bangen. 
Wie lange harrt dein Knecht noch, ziehſt d 


u nicht 

Die Rotte, die mich draͤngt, vor dein Gericht? 
29. Die Stolzen haben viele Gruben mit, 

Mit Frevel wider dein Gebot, gegraben. 

Dein ganz Geſetz bleibt Wahrheit für und für; 

Hilf mir, den fügner ſehr verfolget haben: 

Faſt raubten fie mein geben ohne Scheu; 

Doch bleib ich, deiner Vorfchrift ftets getreu. 


36: Durch) deine große Huld erquicke mihs 
So will ic) nie von deiner Lehre weihen. — 
DO Herr, dein Wort beſtehet ewiglich 
Das werden deine Himmel ewig. zeugen: 
Und deine Wahrheit ändere ſich auch nie; °  . . 
Du ſchufſt die Erde, veft beſtehet ſe .. — 
31. Und'alles, was du ſchufſt, bleibt immerfort 
Nacy' deiner Ordnung ftehn, und inuß dir dienen, 
Zen ii Dr ns rgan⸗ 
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Mergangen wär ic) längft, haͤtt niche'dein Wort. 
Mir als ein Licht in meiner Nacht geſchienen. 
Dein Recht foll nie von mir vergeffen ſeyn, 
Es flößer mir Erquidung ‚ $eben ein. R 


32. Ich bin dein Eigenthum; nimm es in Hut! 
Denn aͤmſig forſch ich nur nach deinem Willen, 
Zum Tode fuchte mich) der Frevler Wurh, — 
Doch merkt ich auf dein Zeugniß, mich zu ſtilen. | 
Bey allen Dingen Fann man Graͤnzen fehn; | - 
Nur dein Gebot iſt nicht zu überfehn. \ 


33. Wie lieb ich dein Gefeg! Zu jeder Fyiſt 
Ken ich davon, und will es tägfich pteifeny 
Denn deine Borfchrift ‚Die ftets bey mir iſt, 
Macht mich, vor meinem Feind, zum wahren Weile: 
Mebr als die Lehrer, die ich je gehört, = 
Mache deines Worts Berrachtung mich gelehrt. 


34 Und- durch Gehorſam an des HErrn Befehl 
Wird meine Klugheit größer als der Alten. 

Daß ſich mein Fuß auf falfchen Weg nicht fell, 
Verwehr id) ihm; weit ich dein Recht will Halten, 
Ich weiche, HErr, von deinen Wegen nicht; 

Du gabft mir ſelbſt von ihnen Unterricht. 


35. Wie ſuͤß find deine Reden meinem Mund, 
Der Süpigfeit des Honigs vorzuziehen! 
Mein Herz fehöpft Klugheit, GOtt, aus deirteni Bundy 
Haft allen falſchen Weg und will ihn flichen. + 
Dein Wort ift mir die Leuchte, recht zu gehn; 
Es ift mein Licht, ven beiten Weg zu fehn, | 

36. Ich ſchwoͤte dir ,. und halt:auch meinen Eid, _ 
HE „deines Rechts Befehle zu erfüllen! 9° 
Gebeugt Bin ich durch viel Truͤbſeligkeit, | 
eur * be TOR bald meinen Kummer ·ſtillen. 

Q2 Ber 
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Verſchmaͤh mein willig ippenopfet nicht ; 7 =a 

Und goͤnne mir ſtets deinen Unterricht. er pr 
37. Mein $eben fehmebt beſtaͤndig in 

u. will ich des Geſetzes fters gedenken. 2 * 
Der Frevler Rotte legt mir Netze zwar; ——— 

Doch ſoll ſie nicht von deinem Weg mich lenken. 

Dein Zeuguiß ſoll mein ewig Erbe feyn, 

Das fan.mein Herz mit reiner Luft erfreun. 


38. Frey neiget ſich mein Geiſt zu ſeiner Die, 
Zu thun den Willen GOttes bis ans Ende, 

Die frummen Frevelränfe duld ich nicht, 

Daß zum Gefes ſich ganz die Siebe wende. 

Du biſt allein mein Schirm und Schild, mein Hort 
Und meine Hoffnung ruht auf deinem Wort. 


39. Entweich und ftöhre mich nicht, Frevlerſchaar, 
Die Vorſchrift meines GOttes zu bewahren! 
Nach deiner Zuſag ſchuͤtz mich vor Gefahr, 
HErr, laß mein Hoffen keine Schmach erfahren ! I. 
Sey du mein Arzt, und ftärf und heile mich, 
An deinem Recht ergöge die Seele ſich! 


70. Wer, HErr, von deinen: guten Weg. abiweicht, 

Den ftürzeft du! Wie eitel iſt fein Trügen! Ä 

Du wirfft den, der fein Herz zum Safter.neigt,  . - 

ie Schlarfen weg. Dein Wort bleibt mein en 

Dein Schrecken jagt mir heilge Schauer ein, 

Wie furchtbar wird, GOtt, dein Geriche einft ſeyn! 
41. Mein ganzes Thun iſt Recht und Billigkeitz  ° ° 

Zum NRaube gieb mid) nidyt an Fredlerrotten, x 

Sey Bürge für mein Heil; fteh auf, gebeut 

Den Stolzen, meiner länger nicht zu ſpotten - 4 

Mein Auge ſucht dein Heil mit müdem Blid,. = 

u —* 4 dein Weber. es erquick. ee 
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42. Begegne deinem Knecht iner Hul/ 
Entdeck ihm deiner Wahrheit tiefſte Schäge.. - 
Dir dien ich; unterweiſe mit Geduld Ä 
Mic) in der Kenntniß deiner Bundsgefeße. 
Es ift nun Zeit, daß du erwachſt, mein GOtt, 
Denn man vernichtet gaͤnzlich dein Gebot! 


43. Dein heilig Recht lieb ich weit uͤber Gold, 
Und mehr als Gold, durch Schmelzer rein bewaͤhret. 
Recht ift mir alles, was du je gerollt; | 
Ich haſſe jeden Weg, der von Dir kehret. 

Dein Zeugniß ift, o HErr, ſehr wunderbar! 
Daß weiß die Seele, folge ihm immerdar. 


44. Und twird dein Wort erklärt; fo ſtrahlet ücht 
Und Weisheit auch der Einfalt in die Seele, 
Ich ſuche ängftlid) deinen Unterricht, 
Mit offnem Mund, als ob mir Odem fehle. 
Dein Gnadenblid, Herr, fen mir zugekehrt, 
Wie jedem, welcher deinen Namen ehrt. 


45. Auf deiner Lehre Dahn mad) meinen Gang 
Gewiß; und laß fein Unrecht mich befiegen. 

Ich halte dein Gebot; Ach laß dem Drang 

Der Menſchen deinen Knecht nicht unterliegen. 
Laß mich dein leuchtend Gnadenantlitz ſehn; 

Und lehre deine Rechte mich verſtehn. 


46. Von meinen Augen fließt der Thraͤnen Fluth, 
Weil man, HErr, dein Geſetz ſo ſchlecht entehret. 
Rein und gerecht biſt du, o hoͤchſtes Gut! 

Und Wahrheit iſt, was uns dein Mund gelehret, 
Daß man nad). deines Willens Vorſchrift Hör, . 
Die recht und treu iſt, HErr, gebeueft du fehr. 


47. Ein heilger Eifer hat mich faſt verzehrt, 
Daß meine ag deines Worts nicht achten. 
Q 3 Gelau- 
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Gelaͤutert Ift dein Recht und wohl bewährt, - 
Mit reiner Liebe will ich es betrachten: .- 
Verachtet bin ich und gering, -mein GOtt! 
Und doc) vergeß ic) niemals dein Geber. 


48. Des’ HErrn Gerechtigkeit bleibt ewiglich. * 
Nie kann die Wahrheit feiner Lehre truͤgen. 
Viel Angſt und manche Leiden quälten mich; 

Doch ſein Befehl blieb immer mein Vergnuͤgen. 
Dein goͤttlich Recht und Zeugniß bleibet ſtehn; 
HErr, lehr es mich, ſo werd ich Leben ſehn! 

49. Dir fleht mein bruͤnſtig Herz, erhoͤre mich! 

Laß deinem Willen mid) gehorſam bleiben. 
Dich ruf ich an, HEir, hilf mir gnaͤdiglich, 
Daß nichts mich moͤg von deinen Wegen treiben! 
Mein Schreyen eilt der Morgenroͤthe vor, 

Und ſteigt voll Hoffnung auf dein Wort empor. 


50. Wie öfters wacht mein Aug i in finftrer Nacht, | 
Sid) in Betrachtung deines Wegs zu üben!. 2 
Nach deiner Huld hab auf mein Flehen Acht, 

Und ſprich, mein GOtt, ſo wird die Noth vertrieben! 
Voll Tuͤcke nahn die Frevler ſich zu mir, 

Fern vom Geſetze, fern, o HErr ‚. von dir, 


51. Doch du bift auch mir nah!! Nimmft mic) In Hut, 
Mir fagts dein treues Wort, das Fann nicht lügen, 
Dein Zeugniß, das auf engen Gründen ruht, 
Kenn ich vorlängft; id; kann mich nicht betrügen. 
Erbarme dich, ſchau auf mein Elend her 
Denn deines Rechts vergeß ich nimmermehr. 

— Fuͤhr als Erloͤſer ſiegreich meinen Streit, 
—A mir nal) deiner Rede Leben. 
\ ahre "Heil weicht von Goꝛitloſen weit; | 

' a e des — Bien FRRER 
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Mie ift, Erbarmer, deine Huld ſo groß! 
Mach durch dein troͤſtlich Wort mich kummerlos. 

33. Wie viele haſſen und verfolgen mich! 
Doch will id) nicht von deinen Wegen weichen, 

Mit Abſcheu feh ih, wie Treuloſe fich 
Nie wollen unter deinen Willen beugen. 
Sieh meine Lebe, HErr, zu deinem Recht; 
Nach deiner Huld erquicke deinen Knecht! 

54. Die Wahrheit ift nur deiner Sehre Grund, >, 
Und ewig richtig wird dein Urtheit bleiben. , 
Unbillig drohet mir der Fürften. Mund; | . 
Doch veine Zurcht kann Menfchenfurcht vertreiben. , 
Dein Wort, mein OOtt, erfreuer mic) weit meht, 
Als große Beuten eines -Siegers Heer. - 

55. Verhaßt, ein Greul find alle Sügen mir, 
Weil ich mit Luſt des HErrn Gefeg verehre. | 
Ich danke fiebenmal des Tages Dir. a ——— 
Für deine uns geoffenbarte Lehre. — 
SD weld) ein großer Friede frönet:di,. 0.1 

Die dein. Wort lieben, niemals freaucheln fe! 

56. Ich warte auf dein Heil, und rihtemih 
Nach allem, was dein Necht ung vorgefchrieben.. 

Die Seele fchließt dein Zeugniß ganz in fih,. -  * 
Und liebe es ſehr, und will egemiglieben,  —. 

HErr, dein Gebot foll ftets mein Führer feyn; 

Denn alle meine Wege fiehft dut- ein. 

57. Reich meinem. Seufzen ein geneigtes Ohr, 

Erleuchte mich durch deines Mundes Reden. 

Mein Flehen fehwinge fic) zu dir empor; 

Nach deiner Zufag rette mich aus Nöthen, J 

Dein $ob ſtroͤmt täglich, GOtt, aus meinem Mund, 

Denn du erklaͤreſt ſelbſt m ir deinen Qund. F m er} ERS . 

N .r | Q 4 . 68. Mein 


J 


R 


BERETIDEF TEE 


Es 


en ee x ERTTEAT 
>? 







EEE . a7 # * ** 
| TR 


—8* 


* Der 120. Pſalm 


58. Meiy.angenehmft, Geſpraͤch iſt mur dein Bar; 3* 


Aufs Recht iſt gänzlich dein Befehi geſtellet. 
Beſchuͤtze mich mit deiner Hand, mein Hort! : 


- Denn deine Vorichrift hab ich mir erwaͤhlet. 
SErr, wie verlanget mid) nad) deinem Heilz 
Es bleibe dein (Heft tz mein Troft und Theil! 
59. Mir helfe dein Gericht! Um geben fleht 
Mein Herz, es gänzlich deinem Lob zu > 


Berloien von der Heerd in Wihltenenen, 


| en ich umber: Ach ſuche Deinen Knecht! 
An dann vergeß ich nie dein heilig Recht. 


Der CXX. fat, 


m Schaafe gleich, das in der Irre gehh, 2: | 


Nach der Melodie des XX. font XXIV. Pſahnm. 


—3 — meiner Angft rief ich zu GOtt, 
Und er erhoͤrt mich in’ der Noth, 
Befreye mic), o mein Errerter! 
‚Hilf mir von denen, die mich —— 
Die mir nach meiner Ehre ftebn, . 
Und von der Zunge falſcher Spötter! -- 

2. Was bringe die falfche Zunge: nicht 
 Berrügeritd) noch; an das icht? 


& Was giebefiet Worte, Die Birchringen, 


Den Pfeiten eines S Starken aleih, : ... 
Den Kohlen von Wachholdern — | 


> Die Wunden, Brand, Berderben Bingen, Ä 
= 3. Ady wehe mir, fo lange chen.» 


Bin ich ein Fremdling; uͤnd voll — | 
3— =: ieh. Repars-Hlcten wohnen! © 
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4. Wann, mein Erretter, ſiehſt du breit 0 i 
Merzieheft Du, mich zu befreyn; | J 
So werd ich baifio⸗ unterliegen. 


Ich breche zwar Den Frieden nicht J 
Doch wenn dein Knecht, o GOOtt, nur pic, u 
Beginnen fie mich zu befriegen. | 


G„ Der CXKL Pſalm. 
| — — — 
= 





Und Allem zurief: Werde! —A 
2. Dein Fuß wird ohne Straucheln gehn, 

Auch in der Finſterniß. 

Der leitet ihn gewiß, 

Deß Augen keinen Schlummer * 

Der frael behuͤtet, — 

Nie ſchlummert, noch ermuͤdet. 
3. Dein Schirm, dein Huͤter iſt der gen; oo 

Er ftehet unverwandt Sr 

Zu deiner rechren Hand: — 


Mit Valerliehe forget er, er el Vie pl 
Ma? . ch 25 





250 Der 1220 Pfalm, 
Daß dich die Glut am Tage, 
Des Nachts der Froft nicht Plage. . 
a 4. Vor allem Uebel ſchuͤtzt dich Gott, | 
Halt Seele, Leib und Gut “ 
‚Sn feiner treuen Hut. a 
Ecr rettet dich aus jeder Nah; m. 
"Und wird zu allen Zeiten 
‚ Dein Aus= und Eingehn leiten! 


‚Der CXXI. Pſalm. 


Nach der Melodie des XXXII. Pſalm. 


ch freue mich; denn GOttes Knechte ſingen: 
Kommt, laßt uns Dank und Lob dem Hoͤchſten engen, 

Kommt, rufen jauchjend Jaeobs Kinder aus,. .., 
Kommt, wandelt, mie uns in fein heilig Haus! 
Jerufalem, zu GOttes Sitz erfohren, + 
Bald werden unfere Fuß in: deigen Thoren, 
In deines Heiligthumes Hallen ſtehn; | 
Zu ſegnen dich, des Tempels Pracht zu ſehn! * 


2. Wer jauchzet nicht, wenn dich fein Auge ſchauet? 
O Salem, GOttes Stadt, von ihm erbauet, 
Daß da verfarnmelt, bruͤderlich vereint Er Kerl 
Sein Volk anbete, wo er felbft. erfcheint! 

Die Stämme, ja die Stämme GOttes walten, - | 

Zu dir hinauf ‚ da vor ihm binzufallen;  : =n, 
Daſelbſt zu preifen deinen Ruhm... BI >. 
Wie Jacobs Kindern dein Gefeg gebot! ⸗ 


9. Da ſtehn zum Schrecken muthiger Besuche, 
Die Richterftühfe, aller Frevel Raͤcher. | 
Da ift der Fönigliche Thron'zufehn u‘ -;: | 

“ gr ‚Davids Ar , ber ftets poit 2* mo 
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Bir —— dir, Jeruſalem, entgegenz 

Wir bitten fuͤr dich Frieden; Heil und Segen! Ä 
Wohl allen denen, die ſich herzlich dein | 
Und deines Gluͤcks, o Stadt des Hoͤchſten, freunl 


4. Der Friede GOttes ſei in deinen Veſten, 
Und Gluͤck in deinen Haͤuſern und Pallaͤſten! 
Um meiner Bruͤder, meiner Freunde Heil, 
Wuͤnſch ich dein Beſtes, Friede ſey dein Theill 
Sa, um des Hauſes unfers GOttes willen 
Fleh ich: Mit Segen woll er. did) erfüllen ! 
Es glänze fters in dir fein Heiligthum, 
Ve: der Kinder Jacobs Ruhm! 


Der CXXIT. Palm, 


Nach der Melodie des XVI. ſonſt LXV. Pſalme 
| Bi heben ſehnlich * Blicke 


Zum Himmel, wo du wohnſt; 
Wo du mit. Yauerhaftem Ölüde 
Die Frommen, HErr, belohnſt; 
So ſehn die Augen treuer Knechte 
Auf ihrer Herren Hand; | 
So ift nad) ihrer Frauen Rechte 
‚Der Mägde Blick gewandt. — | 
2So ſchauen auch anitzt wir Arme 
Zu unſerm GOtt hinauf. NE en 
Sey gnädig, HErr, ad) HErr erbarme | 
Dich unfer ‚ richt uns auf! Ä m 
Verachter ſind wir; ſieh uns; Netter, — 
Mir. vieler Schmach befchwert!; "7; 
$ang find wir far des Hohns der — * 
* uns ſo * — | P 


ı mt * * 
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> Der CXXIV. Pſalm 


Sin der Melodie des XXVIl. Pſalm. 


11m hätte nicht der HErr uns felbft beſchuͤtzet, 
Bekenn es Iſrael, und rühm es frey! 

Und hätt ung feine Mache nicht unterftüget; 
Da Menfchen uns bedrohten ohne Scheu: 

$ebendig hätt ung unfrer Feinde Wuth 
Verfchlungen! Wir, wir wären überfchremmi, 
Und fchon von wilden Wellen weggeſtroͤmt; 


Hoch rauſchte über ung die ftolze Fluth! 


2. Gelobet ſei der HErr, der nicht zum Raube 
Uns ihren wilden Zähnen überließ! | 
Entflohn find wir der Noth, wie eine Taube 
Dim Strid des Boglers. Unſer Strid jerif,  - 
Und wir find frey! Er hat uns frey gemacht, % 
Der Herr! Bon ihm ftamme unfre Hülfe her, 
Der mächtig Himmel, Erden und das Meer | 
Aus — durch ſeinen Wink zum Seyn gebracht! | 


Der CXXV. Palm. 


In der Melodie des XXI. font CXL: pfein. : | 


Pr. feines Unfalls Macht erzittert 
Das Volk, das ſich auf GOtt verläßt. 
Und ewig bleibt es unerfchürtert, 

Wie Zion, unbewegt und veft. 


2. Kings um Jeruſalem verbreiten di 


W 


B--i. 


Gebirge ſich, und find fein Schuß. ee 
Oott umfchanze zu allen Zeiten BEL 
— a Iſrael, und iftfein Trug. _ te 


V⏑ ar ang Er we. "7 . Ri es — 
Er Der 126, 197. Pfalm 53 


3. Nicht immer herrfche ver — 
Im $008 der Frommen , und bedraͤut 


Sie frevelnd; daß nicht der Gerechte 
Auch endlich thu, was GOtt verbeut. 


4. Umfahe, HErr, mit deiner Guͤͤe 
Die rein im Herzen auf dich ſchaun; — 

Und deine Vaterhuld behuͤte — 
Die Frommen, welche dir verfraun! ee 


5. Die aber frumme Wege — — 
Und alle Sünder treff dein Bann — 
Dein Iſrael laß Frieden ſehen, — 
* Frieden ‚ den nichts ftöhren kann! —— 


Der CXXVI. Pſalm. 


In der Melodie des VIII. Pſalm. 


DR GOtt fein Jacob aus den Banden brachte, 
Da ſchien es ung ein Traum; . die Freude lachte 
Und jauchzt' aus-uns, und Völker ftimmtenan:.. 
Ein Großes hat an ihnen GOtt gethan!.  ® 
2. Ja Großes: hat der Herr an ung erwieſen! 
Deß freun wir uns, :Sey.ewig, GOtt, geprieſen! 

Wie Waſſerleitungen im Mittagsland, F 
Bring auch, was noch zuruͤck iſt, in dein Land/ 
3. Mit Freuden erndten, die mit Thraͤnen ſaͤen 
Sie tragen edlen Saamen, weinend gehen F 
Sie aus; und kommen wieder, ſich zu freun 
Und Di Garben reicher Erndten ein. 2er — 


D b Der CXXVL. Pſalm⸗ 
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immt GOtt, dem wir vertrauen, 
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— Mas wird der ——— n: gen? 
& Fest = 


= - Umfonft ifs, 6, .doß er wacht, - 
2. Ihr wachet ſpaͤt und fruͤhe, 
Und eßt voll Traurigkeit 
= Das Brod der Sorg und Mühe, 
“ 2. .Und haͤuft euch Leid anf Seid. 
Mas niet der bange Kummer’? 
= Da GHr dem, den er liebt, 
7 Was er bedarf im Schlummer 
Be “3 Und unerwartet giebt. La | 5 
en en Iht ſollet Kinder ſchen 
Me: Mandı hoffnungsvoller Sohn, 22. — 
Br. Die Töchter Feufcher Ehen, 
— Sind fein Geſchenk und oha. 
Des Helden Hand hat Peilee — — 
Re € u nd Be der Feinde Schwarz, * > — 
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— Dev 128. Pſalm. er 
4⸗Heil, Heil dent, den. mie Soͤhnen 
Erfuͤllt fein Köcher ift! — 

Wer wagt es, dich zu hoͤhnen, 

Der du ſo furchtbar biſt? 

Wie viele treue Freunde 

Haſt du an ihnen nicht! 
Und feiner deiner Feinde 

Beſchaͤmt dich im Gericht! 


Der QXXVIII. Pſalm. 
3m der Melodie des CKI. ſonſt XLVI. Pfatm. 


gie Gnade GDktes fey mit allen, 
Die willig. feine Pfade wallen ! 
Heil jedem, der den Herrn verehrt, 
Den feiner Hände Fleiß ernährt! 
Wohl dir, und Segen deinem Leben! 
Dein Weib, ein Weinſtock voller Reben, 
Grüne dir, und breiter um dein Haus 
Umper viel eble Nanfen aus. 

2. Die Kinder, welche dich umtanzen, 
Erheben fich wie Palmenpflanzen; | 
Wie grün, mie blättervoll und frifch 
Umſchatten fie nicht deinen Tiſch! | 
Sieh, alfo wird von GOttes Segen 
Der Mann begluͤckt, ver auf den Wegen 
Der Furcht des HErrn mit Luſt und Much. -. 
Einhergeht und fein Uebels thut. “en, 

3. Aus Zion wird dich GOtt beglüsfen, 
Du fehauft mie wonnevollen Bliden =... 
Das Gluͤck Jeruſalems, der Stadt, 
Die OOtt ſich ſelbſt eibauer hat, “ Ä ' 
J | a, . j ' | er Bis „Ent: 


— — 


Der 199 -Pfalme:.. 


Entfernt vom Elend feeherSiunt® 


Erblickſt du deiner Kinder Kinder," 


3:2. :2@penteheft, von dem HEren’belohnt, > 77 77 


Den Srieden der in Jacob wohnt. 


Der CXXIX. Palm. 


Nach der Melodie des XLVII. fonft LXXXIV, 
Si: haben mich; fehon oft bedrängt, 


Won meiner Jugend an bedrängt: 


So müffe Iſrael ist fagen! BE 

Sie haben mid) ſchon fehr gedrückt, 

Oft, früh, von Jugend an gedruͤckt; 
Doch rieben meiner Feinde Plagen 

Mic), durch fo langer Zeiten. Lauf, 

Daß ich) kein Wolf mehr wär, nicht auf. 


2. Ich duldete Gewalt und Zwang; 
Sie zogen ihre Furchen lang, — 
Gleich Pfluͤgern uͤber meinen Ruͤcken, 
Doch der. gerechte GOtt zerhieb 
Der Frevler Seil; und er vertrieb 
Die Pfluͤger, die mich unterdruͤcken. 
Ach wuͤrden ſchamroth alle die, 
Die Zion haſſen, floͤhen ſie! 


3, Auf, raͤch an ihnen unfern Spott! 


Wie Dachgras mache fie, o GOtt! 
Das noch unausgerauft vergehe::— 
Das keines Schnitters Fleiß vergilt, 


Des Garbenbinders Arm nicht fuͤllt. 
Nie ſage, wer vorüber geht::: 

Der Segen GOttes mad) euch reich, 

Wir wuͤnſchen feinen Segen euch! 


ef 
* 


Pſalm. 
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Der 360. 13T: Pfalm, u, 
IE a? x. Pr 
VDer CXXX. Pſalm. 
‚In feiner gemoͤhnlichen, dem CXXVII. Pſaim votgeſehten 
rer Melodie, : DE — X 
Au⸗ Tiefen ruft mein Flehen, 
Rufe ſehnlich Herr, zu Biel: 
Ach hör in deinen Höhen 
Und neig dein Ohr zu mir! Be $ 
HErr, wollteft du bey Sünden 7... ' 
Auf ihre Schulven ſehn; nn 
Wer Fönnt von Adams Kindern, 3 
D GOtt, vor dir beſtehn! ee, 
2. Doch du biſt auch voll Guͤte, Br 
Voll Zuld, die gern vergiebe; | 
Daß man ſich dankbar Hüte 
Zu thun / was: dic) berrübr. 
Wie jammernd ich au) weine, _. . | 
Harr ic) doch immerfore — 
Auf GOtt, harr, ob erſcheine en 
Was mir verheißt fein Wort, I: 
3. Mehr Harre.mein Herz in Qualen 
Des Herrn, der. mich erquick; i 
Als nach des Morgens Strahlen 
Der müde Wächter blid. 
Hoff auf den HErrn, fein Erbel 
Groß ift fein Heitund Huld; 
Und er erlöft fein Erbe Kae 
Von aller ihrer Schuld, 


- Der CXXXI. Pſalm. 
Nach ber Melodie des CXVII. Pſalm. 


Mein Herz, HErr, ſchwillt von Stolz nicht auh 
M Gafft zu den Hoͤhen nicht hinauf | | 
ee ee | Sängt 
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248: ‚Der 132. Pfalm - 


Faͤngt nicht, was ihm zu ſchwer iſt an : = 7% 
Und wandeit nicht des Hochmuths Bahn; 
Es:hält, weil GOtt ihm Demuth gab, 

Sich zu den Niedrigen herab. 
2. War ich nicht ruhig, nicht geſinnt 
Wie ein noch unverderbtes Kind, 
Das fi) zu feiner Mutter drängt, 
Und veſt an ihren Arme hänge? 
Ja rübig war ich und gefinnt 
Wie ein noch unverderbtes Kind. 
3. O Iſrael, des HErrn Geſchlecht, 
Sey ſtill und ruhig und gerecht, 
. Und fürchte, Hingelehnt an GOtt, 
In ſeinen Armen feine Roth! 
Bon nun an bis in Ewigfeit 
Sey dein Vertrauen, ihm geweiht! 


Der CXXXII. Pſalm. 
Nach den Melodie des LXXIII. ſouſt LXXXIX. Pſalm. 


edenke Davids, HErr, und aller ſeiner Noth! 
Er ſchwur dir einen Eid, gelobte Jacobs GOtt: 
Ich will mein Haus nicht ſehn, mein Lager nicht beſteigen, 
Mein Auge ſoll ſich nicht zum Schlaf noch Schlummer neigen; 
Bis ich werd einen Ort zur Wohnung GOttes finden, 
- Dem Helden Jacobs da ein Heiligthum zu gründen. 
+2. Frohlockt! Wir haben es gehört in Ephrafa . 
Im Feld des Walds, wo GOtt ſich dieſen Ort erſah! 
Bald werden wir erfreut zu feiner Wohnung wallen, 
Por feinem Schemel fnien, anbetend niederfallen. 
Steh auf,. HErr Zebaoth! Steh auf, ung zu erſcheinen, 
Die ade deiner Mache ruh mis dir bey, den Deinen!, 
— | 3. Gerech⸗ 


r 


ku 


MDer 133. Pfalm 259 
4. Oerehtigfäie, o GOtt, fey deiner Priefter Kleid! 

Mach deine Heiligen. durch Beine Huld erfreut! | 
Bas dein Geſalbter fleht, das eile zu erfüllen, — 
Im deines treuen Knechts, um deines Davids willen! 
Yu ſchwurſt, Lich reut fein Eid, ihm ſelbſt bey deinem Namen: 
ſch gebe deinen Thron nad) dir auch deinem Saamen! 

4. Und bleiber dein Gefchlecht fters meinem Bunde treu, 
'ehorfam meinem Recht; fo fen dein Thon, er fey 
uch ihrer Kinder Thron; fietragen ewig Kronen! Ä 
enn Zion wähle der HErr, da hat er Luſt zu wohnen,‘ 
a will id) ewig ruhn: In meines Salems Thoren 
oll meine Wohnung feyn; die Stade hab ic) erfohren, 


5. Mein Segen macht fiereic), der auch die Armen naͤhrt, 
it Heil die Prieſter ſchmuͤckt, und Fromme jauchzen lehrt, 
ſoll ſich Davids Macht in feiner Sproſſe zeigen, 

» bem, den ich geſalbt, ein ewig Licht auffteigen, 

r feindlich ſich empört, dem werde Schmach zum Lohne; 
h fein erhabnes Haupt umſtrahle feine Krone! 


Der CXXXII. Malt. 


In der Melodie des XX. ſonſt XXIV. Pſalm. 


Sieh, lieblich iſts, wenn nie ein Streit 
Vereinter Bruͤder Haus entweiht! 

Wie wird ſie GOttes Huld belohnen! 
Wie ſchoͤn iſts, wenn der Neid fie nie 
Zum Haß entflamme; wenn frievlich fie - 
Und liebreidy bey einander wohnen; 

2. So lieblih, Miteler Iſraels, 
I Ahron, ift der Duft des Dels, 
Wenn es von. deinem Haupte.fließer, 
And von der Stimme, die es weiht, 
ie... Ra | Durch 


200 | Der 154. 135. Pfelm. 

Drurch deinen Bart fich in DENE Fit} HE. 
Auf deine Bruft herab ergießeki in N. 0 8 
* 3. So ſchoͤn, wie Zion‘, * auf J EL 
E Der Morgenthau des Herman ſich Ki — 
Und deine Huͤgel niederſenkee. ar nn 

| Da wird das Leben unddas Heil 1 1 Wh md 

*  Bereinter frommer Bruͤder Theil BERN: 
F * GOtt, der ihrer ſtets gebenfet. — 


Der CXXXIV. Pſalmnm. 
—— — — — 


J 
W — ‚ ben HEerrn erhoͤh eur Lob, 
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— Feen 
Die er zu feinem Dienft erhob! 
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Preift ihn, ihr, die ihr in der Nacht 


Ber 


In unfers GOttes Tempel wacht 
2. Erhebt zu feinem Heiligthum 
Gefaltne Haͤnde! Seinen R————— 
Mach euer dankerfuͤllter Mund | er. 
Dem Volke, das ihn ehret, And... Arms yaran 
F 3, Aus Zion fegne feine Stadt, re 
Sein Volf, das er erwaͤhlet hat, 
Jeheova, deffen Allmachtruf . 
ai Den - und die Erbe kauft, !. 


Be ' Nach. der PH des x font CIII. Pfatnd., . * 
Hallelujah! Lobt den großen Nemen 


* el ruͤhmt ben Hennig alle, Levis un. ; 
73 | 2 
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Dee 135. Pſalm. 361 


Die A pe a Rep! 
Der iſt freundlich. Durch des Tempels Hallen - 
Laßt eire Saiten, enve Pfalmen fchallen ; 
Sein Nam iſt lieblich, ſtets ſey er erhöht ! 
2. Der HErr iſts, der ſich Jacob auserwähler, 
Der Iſrael zu ſeinem Erbe zaͤhlet; 
Nichts groͤßers iſt mir außer ihm bekannt. | 
Ein GOtt der Görrer iſt er, den wir ehren, 
Der, was er will, in Himmeln , Erden, Meeren 
Und allen Tiefen wirft durch feine Hand. > 
3. Er heißer Wolken aus dem Meer aufjteigen, 
Die müffen Blige, Ihau und Regen zeugen: 
Aus feinen Schägen bricht der Wind heraus, 
Die Erjigeburt des Viehs, die erften Erben 
Egyptens flug er; Wunder zum Werderben 
Erfuhrit du, Pharao, dein Reich, dein Haus! 
4. Wie furchtbar fchlug er vieler Wölfer Schaaren, 
Und Könige, die ftoly und mächtig waren; 
Der Amoriter Herrfcher, Sihon, dich! i 
Und Bafans König, Og, und alle Reiche 
Der Sünder Canaans; und gab die Reiche 
Zum Erbe feinem Wolfe ewiglich! 
- 5. Es wird, wenn auch die Welten untergehen, 
HErr, dein Gedaͤchtniß und dein Ruhm beftehen! r 
Denn OOtt regiert fein Volk, erbarmet ſich 
Bald feiner Knechte, und wird ihr Eıretter. | 
Bon Gold, von Silber find der Heiden Götter; 
Dlind ſchaffen Thoren ihre Helfer ſich. — 
6. Sie ſchnitzen ihnen Ohren, Mund und Augen, 
Die nie zum Hören, Sprechen, Sehen taugen; — 
Wer auf ſie hoſſt, ſie ſchafft, iſt gleich wie ſſe. 
Haus Iſraels, Haus Ahrons, Levis Saamen, 






263 ‚Der 136; Dfalm. 
Der OXXXVI. Pſalm. 


In der Melodie des LIX. font “XI. Palm. © : 


Seodfinat dem Hrn, der freundlich fi) bemiefen; 
Denn jeine Guͤte währet erviglid) ! 

Der GOtt der Götter fen von euch gepriefen; 

Denn frine Guͤte währer ewiglich! 


2. Dem HErrn der Herrſcher jauchzt und Site; 
Denn feine Güte währer ewiglich. 
Er, Er.allein thur große Wunderwerke; | 
- Denn feine Güte waͤhret ewiglid), 


3. Er hat die Himmel weislich zubereitet; 
Denn feine Güte währe ewiglic). | 
Er hat die Erd auf Waſſer ausgebreiter; 
Denn feine Güre währer ewiglich. 


4. Er rief dem Sicht, der Duelle aller Wonne; 
Denn feine Güte waͤhret ewiglich. 
Er ſchuf, dem Tage vorzuftehn, bie Sonne; 
Denn feine Güte währer ewiglich. 


5. Sein Mond, fein Sternenlicht beherrſcht be Nächte; ; 
- Denn feine Güte währe ewiglich. 

Egyptens Erſtgeburt fchlug feine. Rechte; 

Denn feine Güte währer ewiglid). 

6. Erführte Yacobs Haus aus Zoans Sonden; 
Denn feine Güte währet ewiglich. J | 
Mi: ausgeftrecfrem Arm riß ers aus Banden; 

Denn feine Güte waͤhret ewiglid). 

7: In Theile mußte ſich das Schilfmeer (Heiden; 
Denn feine Gite waͤhret ewiglich. 
Durch feine Mitte wollt er Yacob leiten;  ' 
Dein. feine Güte waͤhret ewiglich. 

| | 8. Der 


 " 


) 


Der 1 Dfallm 65 
8. Der Wuͤtrich und fein Heer verſank im este; 
Denn feine Güte waͤhret ewiglich. 
Durch Wüften führe” er ficher Jacobs Heere; 
Denn feine Güte währet ewiglich. ’ 

9. Monard)en ſchlug er, Haͤupter großer Schaarenz 
denn ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 
Ind wuͤrgte Könige, die furchtbar waren; 
Denn feine Güte mähret ewiglid). 

10. Did, Sihon, dich! der Hesbon wild eglerte;. Ä 
Denn feine Gute mährer emiglih. 
Ind auch dich, Og! der Bafans Zepter füßrte; 
denn feine Güte währet ewiglich. 

11. Er gab ihr fand an Iſraels Geſchlechte z 
Yenn feine, Guͤte waͤhret ewiglich. 
zum Erbe gab ers Jacob, ſeinem Knechte; — 
denn feine Güte waͤhret ewiglich. | 

13. Er dacht an uns, wenn wir im Staube weinten ; : 
Yenn feine Güte währet erviglich. 

Fneriß ung mächtig allen unfern Feinden ; 

Jenn, feine Güte waͤhret ewiglich. 

13. Er ifts, der huldreich alles Fleiſch ernäßret; 
Yenn. feine Gute waͤhret ewiglich! 

Jer GOtt des Himmels werde ſtets verehret; 

Jenn feine Güte waͤhret ewiglich! 


Der CXXXVII. Pſalm. 


S der Melodie des LVI. font LXXVIL Pſalm. 


A⸗ des ſtolzen Euphrats Waſſern 
Dachten unter unfern Haſſern 
Wir an Zion, Elagten wir a 
Tiefgebeugt, 0 GO 
‚ R 4 u AR: 
\ (& 


— 


sr 


. 

i 
‚ 
# 

* 
u 
— 
u! 
— 





Det 137. Pal; 
ir, enwohnt von alten Frenben;',” 


Hingen troitlos an den Beiden, 15 5. 7 

Die verwaiften Harfen auf ; — 

Wehrten nicht der Thraͤnen Lauf. 
Jacobs Ueberwinder wollten 


PORCH ch, daß mir fingen ſollten! 
Hießen unter unſtrer Pein 
Uns Gekraͤnkte froͤhlich ſeyn. Me; 


‚ „gieber,. wollt ihr immer trauern? 


Singt ein.tiev von Salems Sinn 
Und von Zion, und von. GOtt, 
ch ung zu ihe bittrer Spott. | 


3. Ach in dieſen fremden Landen un 
Hier qm Eupprat, ‚in den Banden; > 


Ah wie könnten, Zion, wir . ....... 


Leber fingen ‚und von bir? 
"Kan id, Salem, dein vergeflen, 
‚&9tt, ſo werbe mein vergeflen! .-, 
Meine Zunge Hebe dann. * 
Schmachtend an den Gaumen an! 


202? 4, Niemand traure, wenn — 


Wo nicht meine beſte Freude * 
Du / o Stadt des Hoͤchſten biſt, 
Wo mein Herz did) je vergißt! 
‚Heu gedenk an Edoms Kinder, 


_ Riefen. fe: Brecht Salem ab, - 
Rein. Bis auf den Grund fie, abt 


5. ‚Babel, die du and verheeret, 


Wel ihm, der-aush dich BE 
Die uns’ zugefügte Peln. 


Zu 
B\ 


Wird pinpafo yergolsenfepab run. 
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Der 138. Pſalm. asbs 
Gluͤck ven: Mann; dem Meßerminde, 
Dir an Felfen deine Kinder 


Werfen und zerſchmettern wird; 
Ewig dich RN wird: © — 


In der Melodle des CXIX. Pſalm. 


Mei ganzes Herz ſey deinem Preis geweiht! 
Mein lLobgeſang ſoll vor die Götter bringen! 
HErr, in der Wohnung deiner Heiligkeit 
Det ich dich an! will deinem Namen fi ingen. 7 
Für deine Treu und Huld! Du haft mir mild, “ 
Zu deinem Ruhm, was du verſprachſt, erfuͤlt! 


2. Ich ſchrie zu dir, und du erhoͤrteſt mich, 
Und ſchenkteſt Kraft und Muth der bangen Seele. 
Der Erden Koͤnige, HErr, preiſen dich, F 
Wenn deines Wortes Inhalt ich erzaͤhlez; 
Dann ſingen fie von deinen Wegen rn, 
Von deiner Ehre, wie ſo groß ſi ſie ſey! 


Dumgpnft zwar hoch; doch ſchaueſt du bb 
| Auf Niehnige in ihrer Tiefe gerne. 
Du fiehft auch) den; der lich dem Stolz each, 
Und fenneft ihn und feinen all: von ferne. 
Wie oft umringten Angit und Screen mid! ' 
Dod) ward ic) bald: erquickt, mein GOtt, durch Big: 


4. Du ſteedeß gegen meiner Feinde Wuth 
Den Arm aus, betteſt mic) durch deine Stärke 
MWolldringen wirſt du noch, HErr, mir zu gut, 
Denn ewig biſt du gaaͤdig, deine Werke; 
Du laͤſſeſt nie ſie ſtecken; deine Macht | 
Ka, mas dein gdeifer. — 
Y, —U ii 


266: Der 139. Pfalm. 
Der CXXXIX. Mal... 
n An der Melodie des XXX. Pfalm, 


| B2, prüfeit alles, Herr, inmir; 
Mein Herz liegt aufgebeckt vor dir! 
Dein Auge fiehet meine Ruh, 
Und mie ich auffteh meiffeft du; 6; 
"Wohin ich die Gedanfen lenke — 
Verſtehſt du, eh ich ſie gedenke. 
2. HErr, du umringſt mich ganz mit. bir! 
>» Wer ift fo nah, als du, bey mir? 

Sch geb, ich liege, dein Verſtand 
Hat jeden meiner Weg’ erfannt. be 
Und eh fi) meine Sippen bogen. Re 
Haft du die Worte ſchon gewogen, 


3. Sch ſeh zuruͤck und vor mir hin, 
Und feh, daß ich umfchloffen bin 
Mon bir, In deiner Hand bin ic), 
Herr, wie erftaun ich über dich! : 
Dein Wiffen ift nicht zu ergründen; 
Wie fönnt ich feine Höhen finden! Ä 
4: Wo könnt ich deinem Geiſt entfliehn ? 
Wo deinen Augen mic) entzieht? 
Schwaͤng ich mich zu des Himmels Hoͤhn; 
Im Himmel’w:ird ich vor dir ſtehn. 
Spräd) ich zum Abgrund: Sen mein Bette! 
Dur bift auch in des Abgrunds Stätte, & 
5, Und trügen mic) zum. feruften Ort » 
De Morgenröthe Fluͤgel fort,. i 
Schnell zu des legten Meeres Strand; . 
Auch da waͤr ic) in deiner Hand: 
Sie wide, wie fie will, mich führen, * 
Und deine Rechte * regieren. — 
* 6. Spraͤch 


3 


Der 139. :Pfalm. 367 
6: Spräd) ich: Verbirg mich Finfternißt 

Ucht wär um mid) die Finſterniß. 

So dunfel auch die Nacht feyn mag; 

Sie leuchtet, HErr, dir, wie der Tag; 

Das Finftre fan dein Blick verflären, 

In Strahlen ſchwarze Scharten fehren. 


7, Mein Innres hängt nur ab von dir, 
Im Mueterleibe warſt du mir 
Schon nah. Erſtaunt, HErr, ruͤhm ich u! 
Wie wunderbar erfchufft du mich! 
Wie wunderbar find deine Werke; 
Mein Geiſt erfennts, preift deine Stärfel 


8. Du fannteft da ſchon mein Gebein, 
Als du aus Tiefen mid) jum Seyn 
Heraufriefſt; da, wie deine Hand, 

Eh ein Geſchoͤpf mich noch erkannt, 
Mir durch ein wundervolles Weben 
Herz, Nerven, Adern, Fleiſch gegeben. 


9. Die ungeformte Maſſe ſah 
Dein Auge ſchon, und war ihr nah. 
GOtt, meine Bildung, meine Friſt, 
Mein Schickſal und was an mir iſt, 
War in dein Buch ſchon eingetragen, 
Eh einer ſchien von meinen Tagen. 


10. Wie koͤſtlich, groß und unumſchraͤnkt 
Iſt, HErr, was dein Verftanh gedenft! 
Wer faffet dich? Wer gleichet dir? 
Unnennbar ſig d die Summen mit _ +3. 
Non deinen hi, die nie fehlen; 

Eh ift der Sand des Meers zu zählen, 


ir. Ich wache mit dir fruͤh und ſpaͤt. 5 1 


OCOtt, mein heilger Eifer fleht: 


be 


——— 
Ir - 
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Ach můßten fie body bals vergehn, 
Die Frevler, die dir widerſtehn! 


Entweicht, blutgierige Verbrecher, 
Von mir, GOtt kennt euch, Er, der Käder! 


12. Sie führen dich im Mund, o GOtt, 
Mur zu des Laſters Dienft, zum Spott! 
Und deine Stadt entweihen fie. 

Sollt ich nicht haffen alle die, 
Die dich, Herr, baffen? Die nicht fliehen, 
Die wider dic) zu Felde ziehen ? 


13. Ja eifrig Haß ich fie. Dein Feind * 


O, OOtt, wird nimmermehr mein Freund. 
Komm, prüfe und durchforſche mich, * | 


Mein Herz, mein, Denfen; ſieh ob ich 
Auf einen Irrweg je gerathe; 
Und Eu mid) ewig deine Pfade! 


Der CXL. Pſalm. 
— der Melodie des LII. Pſalmn. 


erte, HErr, der Unſchuld Raͤcher, 
Mid) von dem Grimme der Berbreiher, 


Die ſich vor keinem Frevel ſcheun // 
Dein Schild bedecke mich vor deuen 
Die ſich nach meinem Blute ſehnen, 
Und ſich, Gewalt zu. üben, freund. 5. 7. 


2. Wie fie zu Krieg und Sense, 
Sic) mit einander ftets berathen! 
Weh Ham, den ihre Bosheit triffe! 
Sie haben ſcharfe Schlangenzungen; — 
Ihr Mund, gewoͤhnt zu —— a 
Sprigt weic umher 4 RN! Pan 


a7 
AR 


Der’ g 149%: Pſalm. | - 265 | 
9 Bewahre Here; der Unſchulb Rächer, 
Mid) vor den Händen der, Zee: FJF 
ſich vor keinem Fre te) 
Dein Schild. bedecke mich vor denen, en 


Die fich) nach meinem Blute fehnen, 
Die ſich auf mein Verderben freun! 


4. Die, ſtolze Rotte denkt auf Tuͤcke, 
Und ſpannt, damit fie mid) beruͤcke, 
Um mich ihr Seit verborgen as. ° 
Sie ſtellt mir Fallen an dem Wege, 
Daß ſich mein Fuß verwickeln möge :.. 
er zeucht mich, GOtt, als-du;. heraus? 


5.Ich ſprach zum Herrn: GOtt, meine Echte, 
Du bift.mein GOtt; ‚dir fled.id), merfe =; - 
Auf dad, was mieine Stimme fleht! 

Du deckteſt in des Krieges Stuͤrmuen 
Mein Haupt, und famft.mic) zu beſchirmen, | 

Und hörteft willig.mein Geber. 


6. Laß nicht der Frevler Wünfche glüden! / | 
Sof, Dit, fie mid) nicht unterdrücken; | 
Sie würden ftolzer durch ihr GW. 8: 
Das Uebel, deſſen ſie ſich freuen, — 
Womit ſie deinem Knechte draͤuen, Kae 
Fall auf ihr eigen Haupt zurit - = > “FR 

7. Wirf deiner Blige Glut, o Racher! 
Auf dieſe trotzigen Verbrecher, 

Die eh Arme mwiderfiehn! .-. 
Stoß fie hinab in tiefe Schluͤnde, u 
Daß niemand. he Stätte finde, 35 
Auf ewig laß fe, ( GOtt, vergehn! u 


8. Wer mit.der: Zunge frevele, nee any? 
Vertilgt, o Richtet, vonder Ede, au 1? e 
110 ir), \ * 0 
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So gieb ihm ſeiner Lippen Frucht! 
Jag ihn, o HErr, und 

Und nie erhebe vie, 

Der Unrecht nur und Schaden ſucht! 





9. Ich weiß, daß fuͤr des Armen Sache 
GOtt, der Bedraͤngten Hälfe, wache; - .' » * 


Er wird fie (dügen und erhoͤhn! 

Das preift und ruͤhmt auc der Gerechte, 
Und danke, daß ewig GOttes Knechte 
Bor feinem Angeſichte ſtehn. 


Der CXLI. Pſalm. 


In der Melodie des XXL Pſalm. 


Ere, Herr, ih rufe zu dir, eile 
Zu meiner Hilfe, GOtt, herbey! 


ſtuͤrz ihn BR, | 


Mein Herz verlangt nad) deinem Heile; 


Vernimm mein Eeufzen, mein Gefchrey! 


2. Laß mein Geber dir wohlgefallen, 
Wie Weihrauch; laß, GOtt, mein Webeeo 
4 Abendopfern dir gefallen, 
Und höre, wenn mein. Mund. dir. flehel:' 

* 3. Bewahre meiner &ippen Thuͤre, 

Und nichts entweihe meinen Mund. — 
Gieb, daß mein Herz kein Boͤſes ruͤhre, 
Ich tie mit Frevlern tret in Bund, 

4. Laß ihre Laſter mich verfluchen, 
Mic) nie auf ihren Wegen gehn, 


Did) fürchten, wenn fie mic) verfuchen, * 


Und ihrer Suͤnden Luſt verſchmaͤhn. 

5. Es ſchlage mid), fo oft ich fehle, 
Des -Lafters Feind mit Freundlichkeit; 
Ein Schlag von einer frommen Seele 


— en Balſam, der. 1. Yanı erfreut. 


* 
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6. Nur laß den Feind mic) nicht zerſchlagen, 
Du weißt es, HErr, wie mein Geber 
Did) oft-in feines Ungluͤcks Tagen | 
Um Hülfund Rettung angefleht! zZ 
7. Gedenkt des Felfen, wo das $eben — 
Des Koͤniges und ſeiner Schaar 
Von GHDtt. in meine Hand. gegeben, 
Mir völlig überlaffen war. Ä 
8. Ich ahndete niche Grimm mie Grimme, 
Ich ſchonte fie, und ‚ließ fie frey; 
Da hörten fie, daß meine Stimme 
Sanft, liebreich ind verföhnlich fey. 
9. Wie dem, der in der Erde Gründen 
Tief gräbt und haut, Gefahr fters draͤut; 
So ftehn wir an des Grabes Schlünden, 
Sehn alle unfre Kraft zerſtreut. 
10. Doc) ſchaun auf dich nur meine Blicke, 
Du, GHrt, bleibft. meine Zuverficht; 
Befreye mid) von ihrem Stride, 
Verftoße meine Seele nicht! 
11. $aß meine Füße ficher wallen, 
. aß die Verfolger, die mid) ſchmaͤhn, 
In ihre eigne Netze fallen, ; 
Mic) aber frey voriber gehn! 


Der CXLI. Palm. 
Nach der Melodie des LVI. fonft LXXVIL Pſalm. 


Gor es ſeufzet meine Stimme, 
Traurig. fleht dir meine. Stimme, 

Meine Rede, HErr, entdeckt 
Dir die. Mord, die mid) ige fehrede! 

Wenn ich faft vor Angſt vergehe, 

Denn ich Peinen Weg.mehr fee, 

Fi 8, Bahnfl 
. 


— T N - l — vs rE” 


. Der 143. Pfalm, 

; * Bahnſt du Helfer meinen Pfad, 

Stcehſt mir bey mit Rath und That! 

| 3. Wo ich gehn muß, Tege voll Tuͤcke 

Auf den Weg mein Feind mir Stride, 

; Schaue, GOtt, zur Rechten ber, 
Sieh, mich fennet niemand mehr ! 

Auch die Flacht bleibe mir nicht offen; 


| Keine Hülfe ift zu hoffen. 
—— Zu dir ſchrey ich: GOtt, mein Theil, 


Meine Zuflucht, ſchaff mir Heil! 
“ | 3. Merfe bald auf meine Klage, 
E Groß iſt deines Knechtes Plage, 
Eile, HErr, und hilf mir bald; 
* Denn mein Feind hat viel Gewalt! 


Komm, befreye meine Seele, 
Daß ich deinen Ruhm erzaͤhle. 
Wer gerecht iſt, danket dir 

Fuͤr mein Heil, vereint mit mir! 


D.b. Der CXLIII. Pſalm. 
E — Se 





— — — — — — — —— — — — 


Her ‚um deiner et" willen, 
— — —2 










A. z ver * Herz lizt —* flehtl 
1 — ji 


2. HErr, zifene niche mit deinem Knechte, 
Verfahre nicht nach firengem Rechte; | 
Denn wenn du ins: Gericht willft gehn, °,° ‘ 


- Wer lebt ‚vom menfchlichem Gefcdhlehte, 7 
Der vor dir koͤnnte/ GOtt, beſteh? *- 


3. Der Feind verfolge und fchläge mein {eb 


Dr 
% 


Zu Boden, Finſterniſſe ſchweben — 
Um mich, wie um Erſchlagne, her. 2 
Mein Geiſt entſetzt ſich, muß erbeben, + i 

* st 


Und Angjt verzehrt mein Herz zu fehr! 
957 ORTEN a. „a 
4. Ich dent an die verfloinen Tage, 1% . 
Ermwäne deine Werk' und lage >»... dus. 
Bon allen Wundern deiner Hand, | 
Ich ring und ſchmacht in meiner Plage’. | 
Nach dir, wie ein verdorrtes Sand. . 2 


5. HErr, eil, erhöre bald mein Flehen; 
Eh Kraft und Much mir ganz vergeben, 
Und meine Seele gar verfinft 
Sat mic) dein guädig Antlig fehen, 2... 3m 2%” 
Eh mid) des Grabes, Schlund verſchlinggt —3z8 


6. Laß fruͤh mich deine Gnade pöten, "N; 
Denn mein Vertrauen ſoll dich ehren 7 
Die Wege, HErr, die ich ſoll gehny =". 7 mn 
Die wolleſt du mich huldreich Ichren, RE 
Zu die williich mem Herz erhöhn! : u eu 


vg ' 


7 . Du wolleft mich, o GOtt, errettenn 
Von meinen Feinden! Laͤngſtens hätten... -"; 
Sie, waͤreſt du nicht ſelbſt mi mcc 
Mich unter ihren Fuß getreten; =... 2 ne 
Doch ich verberge mich beydir! - m. pt 
| POBBEOR - SE 2 Lab sei, Zu 

2; \ j 


i 


#4” 


! 


we Du Ge BRTRER 


8. 38 chun nad: Winem — EN 
—5 — MErr felbft „.nor alenh.: Zur Er 
ein Ör! Dein-guter Geiſt — 
Sey mir, auf ebner Bahn zu wallen. 
Mein Fuͤhrer F der den Weg mir weiſt 
Her, Err, um deines Mamens willen; 
Komm, dein Verſprechen zu erfüllen, 
Erquick und führe,mich ausMech! 
Du kannſt der Stürme Toben ftillen, 
Thu es, du bij gerecht, mein GOtt! 
10. Um deiner Guͤte willen, wehre 
Der Wuth ver Feinde, und zerſtoͤre 


Sie ſelbſt, und bringe alle um, —— 

Die mich fo quaͤlen, HErr, ethoͤt 
Mich, deinen Knecht, dein Eigenthumt — 
Der CXLIV. fe © 


Sn der Melodie des cl. Pſalm. 


Ei fe mein 1 Hort ‚8Stt, der mich friegen 

Gelehret hat, und meine Hände fiegen;  .- 

&, meine Guͤte, meine Burg, mein Retter, 
Der Oott der Goͤtterl 


2. Er iſt der Fels, worauf mein Heil ih baue, 5 
Der HErr, mein Schild , auf welchen ich vertrauen? . 
Er ifts, der mich mein Volk, wenn fihs empoͤret, 
| Bezwingen lehret. 


3. Was if der Menſch, HErr, daß bu ein gebenfeft, 

Dom Menfchenfohne fo viel Gnade fhenkefl,. 2... . 
Mit ——— SOME, ibg berrachtefl, 
5 So hoc ihn aa!” 

2.2244 en . > 4: Wer 


de ER 8* 
— ” * 


4. Wer kon bi⸗ * * Huld erreichen? ° 
Der Menſch iſt nur dem Eiteln zu vergleichen; ER —* 


Man ſiehet feine Zeit vorüber ziehen, N 
Wie Schatten ſueben . 


5. Her, neige hing Himmel, Rächer, Baht 

Dah jeder Berg vor deinem Zome raue, 

> deine * na, mich zu befreyen, _ — 
Umher zerſtreuen! — 


6. Wirf deine Pfeile; laß umher ſie fliegen; 
Reich aus der Hoͤhe, weil mein Feind ſonſt ſiegen 
Und mich in feiner Wurh verderben möchte; > 

| Mir deine Rechte! 


"7: Zeuch, zeiich,.o HE, mich aus den großen Bf; 
Errette mich von allen meinen Haffern. 
Ihr Mund 10 bern die Werke find Verbrechen; 
. Komm, mic) zu rächen | 


- 


wen 4 
‘ , — 


1 


8. Dir fat — Mund dann neue Lieder ſingenz 
Dir will ich Dank und Preis und Jubel bringen; 
— ſoll der Pſalter von zehn Saiten 

er Dein $ob verbreiten. 

9. Der du — — Triumphe ſchenkeſt, 
Und gnaͤdig Davids, deines Knechtes denkeſt, 
Und ihm — vom Moͤrderſchwerdt der Boͤſen 

Jon zu erlöfen. 


16, Bon —* Heeren, HEir, die mit mie fecheeh, 
Errette mich; fonft fiegen ihre Rechten. - | F 
Ihr De ‚sernägr; die —— ſind Vehrechen; 

— — — a zu ch! 

e an N — 11. Laſ 
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11. Laß unſre Soͤhne, GOtt, in ihrer Jugend, 
Von dir geſchmuͤckt mit Heiligkeit und Tugend, 2 
Gleich edlen. Pflanzen, wachfen und gedeihen, 

2 Und dir fich weihen! 
‚12. Du wolleſt unfern Töchtern Kraft ertheilen, 
Daß fie ſich, wie der Tempel Hohe Säulen, 
Die ihnen Schönheit, Pracht und Dauer ‚geben, 

1 Bor dir erheben! 

"13. Daß unfre Scheuern voll von deinem Segen 
Uns Vorrath über Vorrath geben ınögen, 
Daß unſrer Dörfer Schaafe fragen tauſend 

F Und hundert tauſend. 

14. Daß unſre Stiere viel für ung erwerben, 2 
Daß niemand über Mangel und Verderben 
Auf ünfern Gaflen, über feine Plage  ———_ 

 Erfeufz und Flagel  . 

15. Wohl, wohl dem Volke, dem es alfo gehet! 
Doch noch begluͤckter iſt, noch mehr erhoͤhet 
Das Volk, das ſich den HErrn erwaͤhlt zum GOtte, 

Bu feinem GOite! 


Der CXLV. Palm, 
Nach der Melodie des CI. Pſalm. | | 


It will, mein GOtt! du Koͤnig, dir lobſingen, 
Und ewig deinem Namen Ehre bringen, — 
Sen taͤglich, ewig ſey von mir erhoben! | | 
ne Dich will ich loben! | 
3. Der HErr iſt groß. Wer kann ihn gnug ergeben, 
Wer fan mit feinem fewrigften Beſtreben, g: 
ie groß er fey, begreifen und empfinden, © 
EP er GH ergründen ? 
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3. Es — Geſchlechte auf Geſchlechte F 
Verkuͤndigen die Thaten deiner Rechte, Br.‘ 
Und deine Macht — deiner Staͤrke 

Ruhmvolle Werke. 


4 Wie hertlich biſt du, GOtt, wie ſchoͤn und drichig 
Wie groß in deinen Wundern, HErr, wie maͤchtig! 
Das prei ich, * dein Nam erhoͤhet! werde Ä 

Der ganzen Erde; 


5. Daß deiner Wunder Ruhm umber erſchalle, | 
Die Welt.von deinen Tharen wiederhalte, 
Und deine —— deine Huld beſinge, J 
Und Preis dir bringe! 


6, Der Herr ift mild, von duldendem venuche 

Barmherzig, gnaͤdig und von großer Güte,  .. 

FRE ſch ſeiner Werke, hat an allen —— 
Sein Woplgefallen. 2 


L? Sepova ; alle beine Werke follen | 
Dir jauchzend danfen; deine Frommen wollen 
Aus allen ihren Kräften ſich beftreben, 


Did) zu erheben! 

8. Sie breiten aus den Ruhm von deinem Reiche; 2 
Das feine Macht, Jehova, deiner gleich, 2 
Das ruͤhmen ſie, damit ſie auf der Erde A. 

Bewundert werde... = 


9 Dein Reich, o BD, iſt herrlich; ewig wife 
Dein Reich und deine Herrſchaft, die wir ehren, 
Und ewig wird von aller Voͤlker Zungen 
— — Lob beſangen. 
Fre — 3 10. Der 
. x 
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10, Der HErr bewahret alle, welche —— 
Jehova hilft den Unterdruͤckten allen; a ac 
Und eilt, aut Seil De, die um Neil ihn bitten, 

Zu uͤberſchuͤten. 


ın Mach dir, MOtt, ſchauen aller Weſen Bilde, 

Daß deine Huld fie vaͤterlich erquicke; 

Du * * einem jeden feine Speiſe 
Daß er dich preiſe! 


12. Her ‚du erhäfeft mit. deinem Wohlgefallen 
Was lebe, thuſt deine Hand auf, und giebit allen, " 
Was fi fi e — keiner ſucht vergebens 

Di, Quell des Sebenst 


13. In allen Ween GOttes fraßier Gnade, 
Untadelhaft find alle feine Prade, N 
Und was er — gereicht zu ſeinem Preiſe, 

| 2 Iſt gut und weiſe. 


14. der HErr iſt nahe denen‘ die ihn birten, 
Die ernftlich ihn’ um feine Hülfe bieren, 
Er bit den Frommen, thut, was ſie begehren, 
Bill fie erhoͤren. 


15. "Der Here behütet alle, die ihn lieben; — _ 

Die aber). die Gewalt und. Frevel üben, 0 

Verfolgt fein-Zorn, bis daß ſie von der Erden | 
Vertilget werben. 


Ba; 16. Mein Mund fol ewig feinen Mamen-toben! 
Von allen Menſchen werde HOtnerhoben! 
Was lebet, muͤſſe, — zu allen Zeiten, | 
Dein Lob verbreiten. 
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| Sep. feines Namens tobgefang! 


De 146. Pfals En 
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zu der Melodie des LUN, Dies, ng 


& werde GOtt von ung erhoben! ' _ 

Wohlauf, wohlauf den HEren zu Ioben! —J 
Sy ‚ meine Seele, Preis und Dank; : 
Stets müffeft du den HEren erheben! .. - - . & 
Mein ganzes ihm gemweihtes leben 


2. O ſfetzt nicht, da fie, euch zu (hüten, “ * 
Nicht Macht und Weisheit gnug befigen, 


uf Fürften. eure Zuverficht: 
ind doch die Mächtigften auch) Menſchen, — 
Und was vermögen eitle Menfhen? : " 7” 


Wie ſchwach ift ihre Hulfe nich! — 

3. Ein Menſch wird bald dahin geriffen, 
Bald wieder Staub, Wie fchnell verfließen 
Die Tage, die. der HErr ihm gab! 


. Wer ſieht die Erndte feiner Sean? ⸗ * 


Der ſeiner Frommen nie vergißt! 


Der Menſch beſchließet große Thaten; s 
Dod fie verfhlinge, mit ihm, das Grab, ” 

4 Heil dem, der Jacobs GOtt vertrauet, £ 
Die Hoffnung auf den HErrn nur bauet, 


— * * 


Ben ihm iſt Heil. Sein mächtig Werde 


Erſchuf die Himmel und die Erbe, 


J 


* 
—W— 


Das Meer, und was darinnen iſt. 


s. Was fan uns Troſt und. fung cn? * 
Der HErr Hält ewig Treu und Alayben; J— 
Nimmt vaͤterlich ſich anfrer an. | 
‚Die ‚ fo Gewalt und Unredjt leiden, 

“zn S 4 ran Beſcchůtt 


4 


Eröffnet das Geſicht dem Blinde, — — 


Der 147. Pſalm. 


Beſchuͤtzt und ſaͤt igt er mit Freuden/ En ee 


Die ihnen nichts verbittern fan. 

6. Der Hungrige, von ihm gefbelfet, 
Srohlode ihm! Der Gefangne preiſet 
GOit, der vom Kerfer ihn befrept. 


Daß ſie des Lichtes Glück empfinden, . 
Und jeiner Schöpfung Herrlichkeit. 


7. Der Fromme, der ihn fuͤrchtet, ſchmachter 
Im Staub, oft elend und verachtet; 
GOtt ſiehts, und hebet ihn empor! 
Der HErr, iſt gnaͤdig feinen Knechten; 
Er liebt und ziehet den Gerechten 
Aus ſeiner Dunkelheit hervor. 


8. Er hilft dem Fremdling, unterſtutzet 
Die Wittwen, und verſorgt und ſchuͤtzet - 


Die Waifen, die verlaffen find. 


Er haßt die Sünder, er, ihr Nächer 


Kehrt um die Wege der Verbrecher, 


Von denen Feiner ihm entrinnt. 

9. Der HErr ift ewig König! Singe 
Dem HErrn, o Zion, ehr ihn, bringe 
Dem der dein GOtt iſt, Preis und Dank! 


. Er wird es ewig fein! Erhebet, 


Erhebt ven König; weil ihr lebet 
Frohlock ihm euer Lobgeſang! 


Der CXLVIL Pſalm. 
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Iſt liebt, ch, edel, — zum Leben. 


— —— —— —— — — —— 
Jeruſalem erbaut er mieder, 


— — See 


— — — — — 


Und ſammelt die euten ten Öleder 


— Ten — — — — — — — 
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Heilt er, und iD linderr ihre Schmerzen. 
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Er zaͤhlt ſie, nennet ehe Damen, 


2. Erftaunt, bewundert feine Werke! 
Unendlid) groß ift feine Staͤrke. 
Unzaͤhlbar find. des HErrn Gedanfen, 
Und fein Verstand kennt feine Schranfen, 
Die Riedrigen erhöht er wieder, 
Und ſtuͤrzt die ftolgen Frevler nieder. 
Schlinge vem HErrn mie Wechſelchoͤren; 
Tönt, Dun ‚ tönt zu feinen Ehren! 
3. Den Himmel läßt er Wolken decken, 
Der Erde Regen zu erwecken, 
Er ſchmuͤckt mit Gras der Berge Hoͤhen; HA 
Heißt Zluren voller Früchte eben. | 
Auch Thiere naͤhren feine Habın. 
Er er ie das Schreyen junger Raben, 


‚e * N Glaube 


| 


Eu Bet. uhr fat; war 
Glaubt nicht, daß er mit Luſt Berner. Q Fe 2 | 
Des Riefen Wüchs, des Roſſes Scärte, 


4. Er merkt auf die mit Boßtgefalen, BR 
- Die freudig feine Wege walln, := 
Und feiner Huld vertrauen. .Singe  -. :  “ 
Serufolem dem HEren, und bringe , 
Sobepfer, Zion deineni Retter, 

Und Danf und Preis dem GHce'der —* F 

Er ſtaͤrkt die Riegel deinen Thoren, — 

Und ſegnet die in dir geboren. | . 


5. Er laͤßt in allen deinen Gräigen * = 
Des Friedens heitre Strahlen glaͤnzen; * ie; 
Und: fättige in zufriedner, Stille - * 
Dich mit des beſten Weizens Fuͤlle. 
Er ſendet fein Gebot auf Erden — 
Gefluͤgelt eilt fein Wort; es werrden 
Des HErrn Befehle ſchnell — 

> Son jeder Welt die ſie verehret. 


6. Wie Wolle muß fein Schnee fich Hufen; | 
Wie Aſche freut er aus den Reifen; — 
Blech Steinen ſchleudern feine Hände 

Die Schloſſen. Es erftarrt behende 
Verſteinert die Natur; wer bleibet 

Vor ſeinem· Froſte? Bald — 
Sein Wort ihn auch; er haucht es muſſen 
Zetſchmolzen Baͤch und Seröme ficken. Er 


Le 


7. Mind‘ diefer Gott Heß ſeine Seren =, © 

| Dieb Iſtael, dich, Jacob, ug — 

11 — —*— ſeine Sch — 

1J Sein Wort — Bund und d Dei senfe De 
„a Rn e . E : & 


y a Pe ” >, Er 5 
* 


Fe N 


Diri148.-Pfalm; 
So ſegnet er kein Volk der Heiden; 


Sie kennen nicht den Weg der Freuden, 


Nicht E yOttes Frieden. Hallebıjah! 
Sing ewig⸗ — Jacob, Hallelujah! 


Der CXLVI. Aalen, 


Br der Melodie des C. Pſalm. 


gr fen dem GOtte Zebaoch 

Ihr Himmel, lobet unfern GOttl 
Und was in jenen Hoͤhen wohnt, 
Job ihn, der in der Höhe thronti— 


2. Euch, Engel BOktes; euch geziemt 


Das Lob des Schoͤpfers! Auf und ruͤhmt 
Ihn, ihr, die fein Erfchaffner ‚able, 2 
hr Heere, die nur Er beſeelt! 
3. Erheb;, 0 Sonne, feine Macht; 
Apr heiten feuchten in ber Macht, ° 
— Dy-Mond, ihr Sterne, preiſt den HErrn! 
Der hoͤchſte Himmel lob ihn gern! . 


4. Preitt ihn, ihr Waſſer in den u. | 


Die über uns am Himmel ſtehn! 


Was iſt, und lebt, preis: unfern GOtt? 


Ihr wurdet, als er es gebot. | 


— Es ruͤhme, was erſchafſen iſt, 
Die Huld des HErrn? "Was er WE 
Bleibt ewig unverändert ſtehn, —*8 


6. Ihn preiſe, was die Ende — 
Wa⸗ ſichi in am Kam nun | 
aa 


— 


*8* 


5* w 


Und muß nad) feiner Hrönung "gehn. Z — | 


384: De ray. Pa 7 f 
Jon lob der Wallfifch in der See, | 9 
Ihn Feuer, Hagel, Dampf und: Schnee! 


7. Der Sturmwind, der auf fein Geheiß 
Bald ſchreckt, bald wohlehut ‚ ſey fein Preis! 
Der Berge und der Hügel Höhn; 

Die Bäume, die voll Früchte ſtehn; 


8. Die Cedernwaͤlder und ihr Wildz 
Was Felder, was die Luft erfüllt; 
Der Wurm, der Vogel, alles fey 
Dem Preife feines GDttes treu! 


9. Der König und der Unterthan, 
Der Fürft, der Richter bet ipnan! ° . 
Des Juͤnglings und der Jungfrau Preis 
Verehr ihn! Lobt ihn Mann und Greis? 


10. Eur aller Lob fey GOtt geweiht! 
Singt alle feine Herrlichkeit, 
Und feines Namens Maojeftät, 
Die über Erd und Himmel gebt! 


1r. Er ift, dor feinem Volke Kraft 
Und feinen Frommen Ruhm verſchafft, 
Den Rindern Jacobs, die zu ihm 4 
Hinzu nahnz-$ob und Preis fey ihm! 


Der CXLIX. Pſalm. 
In der. Melodie des VI. Palm, 


Dobfinge dem HErrn! Und laßt, ihn zu verehren, 
. Ein neues Led aus eurem Munde hören! “5 
. Dem Preife ihres GHDtres foll allein... 22.2.0 2 =. 
« en PR Heiligen Verſammlung weihn! * 
| 2.88 


Die; 150, pſalm 


2. & müß ſich Jacob feines Schöpfers freien! 


Die Kinder Zion ihres Königs freuen! : 


Frohlockt ihm, jauchzer, finget Eher um Chor, 


Mit Pauden, Harfen tönt fein Lob empor! 


3; GOtt bat an feinem Volke Wohlgefollenʒ 


265 


Er hilft Bedtaͤngten, die ‚rein vor ihm wallen. 


Die Frommen ſollen ihres Ruhms ſich freun, 
Auf ihren Lagern herzlich froͤhlich ſeyn! | 


4. Ihr Mund foll froh. das ob des HErrn aufs 


Er gab gefchärfte Schwerdter, ſie zu raͤchen 
An vielen Voͤlkern, ſelbſt in ihre Hand; 
Und Rach und Strafe fühle der Heiden gand. | ; 


5. Es müfieen ihre Fuͤrſten Ketten ragen, wer 


In ſchweren Feffeln ihre Edeln zagen: 
Die Heiden tobten; Jacob ſiegte doch, 
Oott gab fie unter ſeines Volkes Joch. 


S6. Es ſollt an ihnen feine Rache üben) : 
Nach feinem Rechte, das er’ vorgefihrieben, 
So ehrt er feine Frommen, unfer BO; 
Osicher fey Jehova Zebaoth! | 


Der. CL. Hm | 
Sn der Melodie’ des LIX. Pſalm. 


| Keodfingt dem Herrn, in feinem Heiigtfume, 

Sobfinge ihm, in der Veſte feiner Macht! 
Singt feine großen Thaten, fage mie Ruhme 
. De ER die Wunder an, die er vollbracht! 


J 


2. Wer 


236° oz Der 150 Pſalm. — — —— 


2. Wer if * aleich?. Wir jauchzen, wir erftaunen 
Bor feiner großen Macht und Herrlichfeir. 
Ihr tauten tönt ihm, preiit ihn, ihr Poſaunen; 
Der Haren Klang fey feinem tob, geweiht! 


3. Schall Pauden, Flöten, die Trommer. erſchalle 
In eures Saitenſpieles Harmonie! A 
Singt, jauchzet, daß der. Erdfreis wiederhafle._ ,-.. -- ' 
Von euren Liedern; er verbreite fie! | 


Ihr Cymbein toͤnt ihm! Liedervoller älter 
Erfling ihm! Helle Cymbeln, preift ihn gern! 
Es abe GOtt, den Schöpier. ‚den Erhalte, 
Was Odem har! Preis, Jubel fey dem HErrn! 
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Pſalm A. EWwlatt 
143 ch HErr, um deiner Wahrheit willen 272 
3 Ad HErr, welch großes Her3 
83 Ach ſchweige doch nicht, ruhe nicht sur: 260g 


14 Als durch hohe Wunderhand - 229 


126 Als GHtt fein Jacob aus den Banden brachte- 253 


137 An des ftolzen Euphrats Waffern 67.754 
103 Auf, lobe GOtt, erwecke alle Kräfte ann.) 
130 Aüs Tiefen ruft mein Ziehen 357 f | 
* F | B. a Ki 
35 DBefriege ben, der mid) befriege _ 6A 
16 Bewahr mic), ſtarker GOtt, auf dich, mein Hort 25 
49 Bewohner diefer Welt, hört, Völker, Hört _ 97° 
29 "Bringt her, ihr Mächtigen der Erde a 
218. Dankt, danke dem HEren, dennerift freundlich 234 
105 Dankt, dankt dem HErrn, erhebt mit euren liedern 202; 
107 Danft, dankt dem HErrn zu jeder Frift 215 
65 Das Lob gebührt in heilger Etille 25% 
79 Dein Erbtheil, HErr, Hi in der Heiden Händen - 162 © 
A a u 54 Der Sp 
; | HR | 
— 
— 


Palm 
54 Dein Name fen mein Heil, o GOtt — 
92 Dem Hoͤchſten danken, welche ſuͤße Pflicht 
24 Der Erokreis iſt des HErrn allein — 
37 Der Frevler bluͤht, und ihr, ihr Armen, leidet 


50 Der HErr, der ſtarke GOtt der Goͤtter ſpricht 


99 Der HErr regiert, die Voͤlker beben 

21 Der Koͤnig jauchzt, von dir entzuͤcket 

76 Der wahre ÖdDer ift.nur bekannt 
30 Did) will id) preifen, HErr, mein GOtt 
12% Die Gnade OOttes ſey mit allen 

19 Die Himmel rufen, "jeder ehret 

58 Die ihr, was recht iſt reden ſollt 

33 Die Thoren forechen in dem Herzen 

3ı Du biſts, HErr, dem ich ſtets vertraue 
139 Du prüfeft alles, HErr, in mir > 


73 Durch fo viel Schein geitärfe, kaͤmpft Zweifel 


60 Du ftießeft in den Staub uns nieder 


| E. — 


96 Erhebet GOtt durch neue Sieber 
047 Erhöre GOtt, wenn ich dir fiehe 


61 Erhöte mern Gefchrey, GOtt, wenn ih feße. 


340 Errette, HErr, der Unſchuld Kader 
59 Errerre mid) von denen, Die mich baflen 
100 Es jauchze OOtt die ganze Belt. 

67. Es jegne ung, dem mir ‚vertrauen. 

34 Es follgu jederzeit F 

63 Es ſtehe GOtt Jehova auf 
146 Es werde GOtt von uns, en, 


7 Fioplocke ME inel | 


Regiſter FRE ER | 
Blate 


185 
44 


E 
— en 


een TTTTN 


Pſalm | | 
Gedenke Davids, PN und aller feiner Not 


132 
87 
112 
IEI 
144 


48 


41 
119 
94 


Begifter der Dfalmen, 


Begründer ſteht, auf Gottgeweihten Höhen 
Gelobet fey der Herr, und Heil und Segen 
Gelobt ſey GOtt, ihm will ic) fröhlich fingen 


Gelobet fen mein Hort, GOtt, der mid) kriegen 


Gieb, Hoͤchſter, gieb von deinem Throne 
GOtt, es feufzet meine Stimme 

GHDre herrſcht, erfreuet euch 

GoOtt hilf, du König deiner Frommen 
GOtt, höre gnädig meiner Klagen Stimme 
GOtt, höre mein Gebet, verbirg doch nicht 


GOtt iſt mein Hort, im Schatten feiner Guͤte 


GOtt ift mein Licht, mein Heil, wie ſollt 
GoOtt iſt uns Staͤrk und Schuß in Noͤthen 
GOtt, rette mich, die Waſſerfluthen drohn 
GOtt, ſchweige nicht, mein Ruhm 


8 GOtt, unſer HErr, wie herrlich iſt dein Name 


op iſt der Sen, ‚gelebt fein Name 


Heil dem, ber voll baren 
Heil denen, welche mit Aufrichtigkeit 
Herr, def die Rach iſt, GOtt — 


86 HErr erhoͤre meine Klagen 
141 HErr, HErr, ich rufe zu dir, eile 
57 HErr, HErr, ſey gnaͤdig meiner Seele 


102 
70 
25. 
43 

. 6 
90 
43 


HErr höre mein Gebet, vernimm mein Flehen 
Herr, mein GEOtt und Retter, eile, 

Herr, mein GOtt, zu bir erhebe 

Herr, richte mich, führ meine Sache 

Herr ftraf in deinem Grimme 


Here, unfer GOtt, du warft zu allen Zelten 


HErr, tie lange ” ich 


Regiſter der Pfalmen, | 
Pſalm u KR Blatt. 


J.“ 
33 Jauchzt, ihr Gerechten, voller Freuden 61 
122 Ich freue mich, denn GOttes Knechte ſingen 250 
40. Ich harrete des HErrn, und er hat ſich 80 
78 Ich lehre dich, mein Volk, vernimm und neige 156 
4 eh rufe, höre doc) mein Flehen 5 
11 Sc traue GOtt, was fagf ihr meiner Seele 19 


89 cd) will der Huld des HErrn ein ewig Loblied 178 
145 Ich will, mein GOtt, du Koͤnig, dir lobſingen 276 
39 3a will, mein GOtt, vor Suͤnden mich zu huͤten 78 


93 Jehova herrſcht mit Majeſtaͤt bekleidet 186 
71 — meine Huͤlf auf Erden 140 
110 Jehova ſprach zum ewgen Sohne 223 
113 Ihr, die ihre GOttes Knechte heiſſte 227 
66 Ihr Erdbewohner jauchzt dem HErrn 127 
82 In der. Gemeine GEOttes ſteht | 186 
120 Sn meiner Angft rief ich zu GOtt — 248 


95 Kommt, jauchzet GOtt, und bringt ihm Dank | 189 


147 Lobſingt dem Herrn, denn GOtt erheben 280 
136 Sobfinge dem Herrn, der freundlich fich bewiefen 262 
150 $objinge dem HErrn in feinem Heiligthume 285 
149 Sobfinge dem HErrn, und laßt, ihn zu BER 234 


117 Lobt GOtt ihr Heiden allzugleich 233 
Me | Ä 
77 Meine Stimme rufe zur Höhe 154 


138 Mein ganzes Herz fen deinem Preis geweiht 265 
22 Mein GOtt, mein GOtt, wie, du verlaͤſſeſt mid 39 
#5 Mein Heiz ft fich voll Glut von . Dingen 91 

108 Mein 


Begifter der PEN: 


Pſalm | 
108 Mein Herz, OOtt, ift bereit zu fingen 


Platt. 


219 


131 Mein Herz, HErr, ſchwillt von Stolz nicht auf 257 


62 Mein leidend Herz haͤlt dennoch ſtille 
44 Mit unſern Ohren haben wir gehoͤrt 


N. 

121 Nach Zions Bergen ſchau ich auf 
115 Nicht uns, nicht uns, o HErr 
— 5 Nimm, HErr, zu Ohren, hör in Noͤthen 
127 Nimmt OOtt, dem wir vertrauen 

? | O. 
63 OGott, du biſt mein GOtt, zu dir 

9 O HErr, mein ganzes Herz inmir 

7 O HErr, mein GDtt, auf den ich raue 


ı0 O HErr, warum entferneft du dich doch 
15 O Höchfter, wen vergönneft du 


148 Preis fey dem GHrre Zebaorh 


S. 


104 Sey feurig, Seele, GDte zu loben 


sı Se gnaͤdig, HErr, nach deiner großen Huld 


56 Sey mir gnaͤdig, Menſchen denken 
129 Sie haben mich ſchon oft bedraͤngt 
133 Sieh, lieblich iſts, wenn nie ein Streit 
81 Singt dem HErrn mit Luſt 
106 Singt Hallelujah, dankt dem GOtt der Götter 
135 Singt Hallelujah, lobt den großen Namen 
98 Singt neue Lieder, GOttes Knechte 
36 So iſts, das Herz des Frevlers ſpricht 


120 


89 


249 
230 

ef 
253 


122 


Regiſter der Pſalmen. 


Pſalm win T. Blatt. 
88 Tag und Nacht, du Heil der Fommen - 176 
go Treuer Hirte Jacobs höre . . 163 


134 Und häfte nicht der Here uns felbft beſchuͤtzet 252 
14 Unwerth der Menſchheit, der Vernunft zum Spott 23 


126 Berfchaffe, Her, mir Reht 47 
74 Verwirfſt du, GOtt, ftets deiner Weide Schaafe 149 
125 Vor feines Unfalls Macht erzittert ‚252 

2 Warum verfammeln fi), was toben fie | 2 

101 Was Herrfcher ziert, foll igt mein Lied befingen 197 
52 Was ruͤhmſt du dich der Frevelthaten 104 

28 Wenn ic) zu dir in meinen Aengſten flehe 51 

20 Wenn in der Angſt, die did umringe 35 

gı Wer in der Allmacht Schatten rubt 183 

1 Wer nicht hinwandelt zu der Frevfer Rath 

42 Wie der Hirfch in fchwülen Tagen —— 

85 Wie gnaͤdig warſt du vormals deinem Lande 172 


18 Wie herzlich lieb ich dich, o OOtt der Goͤtter 29 
116 Wie lieb iſt mirs, daß GOtt zu meinem Schreyn 232 


84 Wie lieblich iſt, HErr Zebaoth 171 
Wir danken dir, wir loben dich 1851 
123 Wir heben ſehnlich unſte Blicke 251 
32 Wohl ihm, fein Heil ſey durch mein 17) 59 
134 Wohlauf, den HEren erhöh eur ib 260 

38 Züchtge, HErr, mic nicht im Grinme 7 
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Anhalt⸗ Deſſauiſches 


Geſung ei, 





darinn 


‚Die beften alten und netten . 


j geiſtreichen Lieder | 


ſowohl zu 


Dir öffentlichen oottesdienfichen 


als auch 
der beſondern Hausandacht 
in gehoͤriger — zuſa mmengebracht worden. BR 
ie Nebſt 
der Communion⸗ er 


und. PR 





Deſſau, | 


Gedruckt und verlegt von Heinrich * Hochfurftl. J 
Hof: und Regierungs⸗Buchdrucker. 1779. 
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Vorbericht. 


chon eine geraume Zeit her haben die Gemeinen 
S dieſes Fuͤrſtenthums ſich mit den Geſangbuͤchern 
Wu ihrer Nachbarn behelfen muͤſſen; da von dem, 
welches 1698 allhier gedruckt worden, nichts mehr vor⸗ 
handen war. Die verſchiedene willkuͤhrliche Anſchaffung 
Derſelben hat indeſſen die allgemeine Uebereinſtimmung des 
Geſangs bey dem öffentlichen Gottesdienſte öfters gehin⸗ 
dert, und die Einführung eines für alle zu wählenden 
Gefangbuches nothwendig gemacht. Unſers gnaͤdigſt 
regierenden Fuͤrſten und Herrn, Hoch— 
fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit, haben mir daher 
den gnaͤdigſten Befehl ertheilet, ein ſolches für die Kir⸗ 
hen Dero. Sandes zu beforgen. Mit möglichfter Mühe: 
Habe ic) diefen gnäbigften Befehl zu befolgen, und meiner 
hieſigen fowohl, als allen meine: Aufſicht anvertrauten 
Gemeinen, ein folches Geſangbuch zu verfchaffen geſucht, 
welches nach der Vorſchrift eines Apoftels geiftliche und 
Liebliche Lieder enthielte. Sie ſind aus den beften mir 
befannten, und dem vorzüglich zu rühmenden Hannoͤveri⸗ 
fchen Geſangbuche ausgeſucht. Nicht die Betrachtung, 
daß ber Berfafler eines Lieds längft vermodert feyn müffe; 
fondern die innere Beſchaffenheit deſſelben hat meine Wahl 
beſtimmt. Man wird daher in demſelben mehrere neuere 
Lieder, als in den bisher gebrauchten antreffen. Die Ver⸗ 
gleichung derfelben mit den dafür weggelaffenen, wird, wie 
ich hoffe, ihren Vorzug hinlaͤnglich einfehen laflen, Der 
bloße Gedanfe: daß etwas alt fey, Fann zur Erbauung 
nichts beytrugen. ‚Und wenn es bil und nöthig war, die 
Ä Art 
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— Dodeuche — 
Art des Vortrags in ben Predigten nad) der Beſchaffen⸗ 


heit der Zeiten einzurichten; warum ſollte es in Anſchung 


des Geſangs nicht eben fo gehalten werden? Die gei 
Sieber des:berühmten Herrn Profeſſor Gellerts haben übers. 
dem ſchon einen fo allgemeinen Beyfall erhalten, daß es 


hoͤchſt uͤberfluͤßig wäre; ihrer Einruͤckung in ein Geſangbuch | 


eine Schugrede zu halten. © Die Ruͤckſicht, welche ich auf⸗ 
die unter uns befännten Melodien nehmen mußte, bat mich: 
genoͤthiget, mit einigen derſelben eine fleine Veränderung 


vorzunehmen; ich hoffe aber, daß der hochachtungswuͤrdige 
Herr Verfaffer.:diefes Unternehmen feiner Abſicht, etwas 


an feinen vortrefflichen Arbeiten verbefjern zu wollen, ſon⸗ 


dern dem Verlangen, fie gemeinnüßiger. zu mashen, zu⸗ 
fehreiben werde. Alle niedrige und auſtoͤßig gewordene 


Ausdruͤcke in vielen alten und fonft. guten Liedern: habe ich 
zu verbeffern geſucht; ohne mich von: den‘ Gebanfen ihrer 
Verfaſſer zu weit zu entſernen, oder ganz neue Lieder dar⸗ 
aus zu machen. Ich habe mich auch bemuͤhet, daß der 
Inhalt dieſes Geſangbuchs vollſtaͤndig, und die. Ordnung 
defielben zufammenhängend werden möchte, 

Möchte es der göftlichen Güteigefallen, diefe Arbeit, 
welche der beffern Einrichtung eiries vornehmen Theils des 
Gottesdienſtes unter uns gewidmet iſt, mit ihren Gegen zu 
begleiten! Möchte der HErr ſelbſt unfern Epriften bie Lippen, 
öffnen, feinen Ruhm zu ver. —— er — 
anter dem lobe Iſraels! — | 


S. L. E. äe Marces, 


Fuͤrſtl. Anhalt. Conſi ſtorial ⸗ Rath, Supeeintens 
dent, Hofs und erſter Stadt; Prediger. 
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Erſte Abtheitung, . 
1 enthält bie Geſange 


bey dem 
öffentlichen Gottesdienſte. 


1. Sonntags⸗Geſaͤnge. 
Melodie: — datifet ale will im reinen ſchmuck Vor 


J ie ; fr und herz 

1, © geiſt! Und euch in 
GoTT ergetzet: 
Hat iſt der ruhetag, Den er 
ſelbſt ** Er will in| 4. Komm heute in mein 
ftiller lieb Und furcht geehretiherz, Du koͤnig aller frommen! 
ſeyn, Wofern er foll bey unsLaß mit bir fegen, heil Und fees 
In gnaden fehren ein. nifrieden fommien. Die fonne 

2. Heut iſt der tag des heils, deiner huld Kehr heute bey 

s Herten wort zu hoͤren: mir ein; So wird mit diefer 
Heut ift es rechte jeit, Ihnſtag Ein rechter ſonntag ſeyn. 
oͤffentlich zu ehren. Werbie-] Mel. Bon Gott will id 
fes unterlaͤßt, Muchwillig]. nicht laſſen. | 
bleibe Davon; Werdient nicht, 2. Be auf bes “u 
daß er ſey Des großen GOt 
tes ſohn. ren tag — * mis * 
3. Ich will in GOttes bau von GOttes guͤte, Die er an 
Mitfeinen kindern geben. Sch ne Weg, weg was 

















il ** als ** m lies 
esiverfe hun: 


irdiſch 
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+ Sonntags: Gefänge, 
iſch heißt! Weich fleiſch frir-alleirie richten, Daß ich 
liches beginnen! Weich, weltzlcecht heilig ey. * x 
und fündlich finnen! Es;rüßr| 6. Gieb, daß mein hergidie 
uns GDrtes geift. lliebe Dem nächften willig 
2. Mein GOtt! hilf mir be-|jeigt, Sich fo im wohlthun übe, 
denken, Wie heilig diefer tag. Daß es fein herge beugt. Gieb, 
Was ſuͤndlich, Hilf verfenfen, daß ich keinen nicht Ohn wohl⸗ 
"Damit id) ruhen mag. Er⸗ſthun ſtehen laſſe, Und wohl zu 
wecke luft in mir, Ihn chrift:Iherzen faffe, Daß es bir felbft 
Lich zu begehen, Laß mich deinigefchiht. _ "5 
aneliß ſehen, Und zeuch mein] , 7. Hilf mir den tag oplls 
herz zudir. bb(ibringen Zu deines namens 
3. Mein GOtt! hilf mir an⸗ſehr: Mein beten, lefen, fingen 
heben Der feelen ruhetag. Saß|Zur feligkeit erhör. Laß dieſes 
mid) dir. ſeyn ergeben „ Wenditages ruh Mid) führen zu ben 
ab all angſt und plag. Erfriſchſtagen, Die ohne weh und kla⸗ 
herz, ſinn und muth Dir treu⸗ gen Man bringt im himmel zu, 
lich anzuhangen, Ach! ſtilleſM. Wer nur den lieben Gott ꝛc. 
mein verlangen ; Schenk mir|y Moein GDrt! du Haft 
der feelen gut. : :. ..... 3 mich eingeladen, Ich 
4. Hilf, daß ich freudig hörelfomme ‘vor dein’ angeficht: 
Der kirchen ton und klang, Ach! wohn inmirmit heil und 
Mein herz ganz zu dir Eehre:|gnaden, Und gieb mir deines 
Fuͤhr du felbft meinen gangZukgeiftes licht. Zeuch herz und 
deiner wohnung hin, Wo ſchoͤn mund allein zu dir, Und fey 
und lieblich wefen, Wo leiblver lehrer felbft in mir. - 
und feel genefen, Woichfchon] 2. ‚Hier ift ver ort, den du 
felig bin, erwäblet, Hier trifft man dein 
5. Huf, GOtt! daß ich dielgedächtniß an: Die wunder 
lehre Des geiftes freudig hoͤr werden hier erzählet, Diedein 
Bon herzen mich befehre, Und|geheimnißaufgerhan. Hier iſt 
fi) mein glaubemehr. Machſdein feuer und dein heerd, Und 
mic) im hoffen treu, Laß fichlalles, was mein herz begehrt. 
mein ebun und dichten Nachl 3. Acht giebmir himmliſche 
Ä W gedan ⸗ 





























hetag, Vergeflet forge, mu 
nd plag, Treibt eure wochen⸗ 
rbeit nicht, Kommt vor.des 
oͤchſten angeſicht. 


gedanken, Weil ich ‘hier ſchon 
imbimmelbin. Laß mich nicht 
in der: Andachr wanken Und 
lege dich in meinen: finn. | 
Nimm die vernunft gefangen| 2. Kommt ber, und fallt 
jer, And öffne mir die glau⸗auf eure knie Vor GOttes ma⸗ 
nsthuͤr· ng Te jeſtaͤt allhie: Es ift fein. heir 
4. Mein JEſu! laß es wohlſligthum und haus, Wer ſuͤnde 

— Du wort des vaters ſliebt, gehoͤrt hinaus. 
laß dein wort In mir die rechte] 3. Ruͤhmt unſers GoOtter 
fruͤchte bringen, Und ſtreu esſmeiſterthat, Da er aus nichts 
auf den guten ort. Gieb, daßſerſchaffen hat Den himmel 
mein herz, durch dich beftet, und die ganze welt, Und was 
Den faamen. faßt, der daraufldiefelbeiin fih-hält.. -' -: 
aͤllt. 4. Und als er ſie genug ge⸗ 
* HErr, ſegne pflanzen un jert, Hat er. den menfchen: 
begießen; Und gieb den leh⸗ſdrauf formirt, Und. ihn nad) 
rern deine Fraft, Daß fie daslfeinem ebenbild Mit Weisheit 

wort zu theilen wiſſen, Wie esſund verſtand erfuͤllt. 
am beſten nutzen ſchafft. Giebl 5. Erkennt mit dankbarem 
uns das rechte himmelsbrod, gemuͤth „ Wie er allein durch 
Zum troſt in kibs - und fee-jfeine guͤt Uns täglich ſchuͤtzet 
lennoth. und ernährt, Lind manches un: 

6. Wohlen, fo rede, HErr Ugluͤck von uns kehrt. 
wir hören, Und laß uns feine| 6. Dankt auch, daß heut 
binderniß In der. gefaßten-an-[gefchebenift Die auferftehung 
dacht ftören;. Denn dieſes JEſu Chriſt: Dadurch ift 
bleibt einmal gewiß: Werſwahre freudigkeit In aller 

dein wort hört und glaͤubt anlnoth für uns bereit, 1 

dich, Der ſchmeckt den todl 7. Der von den juben 
nicht ewiglich. ward veracht, Mit mörbern 
Mel. Pſalm 100. oder: ſſchaͤndlich umgebracht, Daß 
Her JEſu Chriſt dich zu ıc.Ifeine lehr hätt kurzen lauf, Und 
4, He iſt der chriften — moͤchte hoͤren auf; 
2 . 


8, Der 


ER 
- 


Sonntags⸗Geſaͤnge. 
8. Der iſt erſtanden offen15. Oheilger geiſt! laß uns 
Bar, Und hat erfreut die Eleineldein more So hören heut und 
ſchaar, Die ihn bis indentodiimmerfort,; Daß fid) im: uns 
geliebt, Und feinerhalben warſdurch deine lehr Glaub‘, Tieb 
betruͤbt. md hoffnung reichlich mehr. 

9. Leibhaftig er fich ihnen] 16. Erleuchte uns, du wah⸗ 
wies, Sich ſehen, hoͤren, füh-Ires Licht! Entzeuch ung deine 
len ließ; Damit verſichertſgnade nicht: AU unſer thun 
waͤr ihr ſinn, Des todes machrlalfo regier, Daß wir GOTT 
ſey nun dahin. preiſen fuͤr und fuͤr. 

10. Darum begehen wir| 17. OOtt vater, ſohn und 
mit fleiß Dentag nach reihterigeift!: verleih Daß diefer tag 
ehriften weif’: Wir öffnenldir Heilig fey, Wir: auch die 
freudig unfern mund, Und dan-/fabbarhsruh und freud Er⸗ 
fen GOtt von hergensgrund.llangen drauf in ewigkeit. 

11. OGOTT! der du den Mel. Wer nie den lieben GOtt 
erdenfreis Erfchaffen Haft 5 laͤßt walten, * 
deinem, preis, Uns auch be- 5 Wie ſelig iſt der ort zu 
wahrt ſo manches jahr In vie⸗) nennen, Wo GOt⸗ 
len truͤbſal und gefahr: tes wort im ſchwange geht, 
12. Hilf, daß wir alle deine Wo licht und recht ganz helle 
werk, Voll hoͤchſter weisheit, brennen, Und Zion niemals 
guͤt und ſtaͤrk, Erkennen, undſwuͤſte ſteht! Da man im 
je mehr und mehr Ausbreiten ſchmuck der heiligkeit Dem 
deines namens ehr. HErren opfert allezeit, 

13. O liebſter heiland IEſuj 2. Weh aber! wo die le⸗ 
Chriſt: Der du vom tod er⸗bensworte So rar und theuer 
ftanden bift, Richt unfre her- worden find, Daß man an fol« 
zen auf zudir, Daß fic) derſchem mwüften orte Bon GOtt 
fündenfchlaf verlier. nur dunflefpuren find; Wie 
14. Gieb deiner auferſtehung billig wird der ort beweint / Wo 
kraft, Daß dieſer troſt ja bey GOttes wort entfernet ſcheint. 

















uns haft, Und wir uns draufl 3. Wir duͤrfen feinen zwei⸗ 
verlaſſen veft, Wenn uns nunffel tragen, Als wär allhie niche 
alle welt verläße. GOttes 


u 
Es. 






ottes haus ?, Wo wir nad)| Mel. HEer, ich habe misger, 
Gottes ‚worte, fragen, Dal... Handelt; 0 
"macht er eine £irche. braus: 6 Mein GEOtt! ich bin ige 
Sie ſei nun zahlreich oder6erſchienen An dem 
klein; So muß fie ihm dochſorte deiner ehr, Deiner maje⸗ 
heilig ſern. ſſtdtaͤt zu dienen, Und zu hören 
4. So treten wir im geiftjveine lehr: Doch, mein dienſt 
zuſammen, So ſingen wir desſiſt viel zu wenig Fuͤr dich, 
HErren lied. So bringen wirſgroßer himmelskoͤnig! | 
Die, opferflammen,; Auf melde] 2. Drum entzeuch mir deine 
GOtt in. guaden ſieht. Solgnabe Bey ber jeggen andache 
lefen wir, und,bören an, Wolnichr;, Daß mir fatang: ‚Lift 
GOttes wort ung lehren: kan. wicht ſchade, Wenn mein geifl 
1:5 Ach, HErrl gieb ſelber das das abba! ſpricht. Wirſt hu 
gedeyen, Ib doch Fein wort ſinn und herz nicht Jenfen,, Se 
vorüber gehn, Laß uns die ſee⸗kan ich nichts gutes denken. 
Lenfpeiß’; erfreuen, Laß unfer| 3. Wirf hinweg nad) dei 
berg erquicket ſtehn. Gieb un⸗ ner guͤte, Was bir, HErr! an 
ſrer einfalt deutlich ein Das, mir misfaͤllt, Und befreye mein 
waz uns kan erbaulich ſeyn. ſgemuͤthe Won den ſorgen die ⸗ 
164 Erhalt uns bey demſſer weit. Laß die ſchluͤpfrige 
glaubensgrunde, Den du benigedanken Nicht yon dir. aufs 
eckſtein haſt genennt; Daßſeitle wanke.— 
man dich nicht nur mic dem) 4. Hilf, daß, da ich vor 
munde, Auch mit dem herzen dich trete, Ichs nicht. thu aus 
ſelbſt bekennt. Wenn uns die heucheley, Daß ich nicht ohn 
welt verfolgung. draͤut, Soſandacht bete, Noch auch un⸗ 
gieb, o HErr! beſtaͤndigkeit. busfertig ſey: Laß mich ohne 

7. Ja, hau du ſelhſt in un⸗ geiſt nicht fingen, Ohne dan 
foer ſeele Dir ein lebendig Gor-fnicht gaben hringen. 
teshaus: So wird in Diefer] 5. Water! ſchleuß die gna⸗ 
jammerhoͤle Ein angenehmendenpforte Nicht vor meinen 
ſabbath draus; Bis wir in jedfeufzern us Was du mir in 
nen tempel gehn, Und: vor des ldeinem worte Zugefagt zur fee» 
lammes ftuble fein. - Az lenruh,/, 


6 — ———— 


— — — 


lenrürh, Was dur mit auch ſchon herzens ſchweres leid; Und. 
verliehen, Wollſt du nich zu⸗ſmit thraͤnen dir vorfragen, 
ruͤcke ziehen. Wie die ſchnoͤde eitelfeir So 
6. Hilf mir auch mich fel- viel unruh ftifein mir, Wenn 
ber ftrafen, Laß mich nicht mit ich ſeufzen will zu dir; Wi⸗ ſie 
aͤrgerniß Andre ftören, oderſmir die andacht ftöre, Wenn 
ſchlafen. Laß mir: auch nichtſich, Herr! dein wort anhoͤre. 
über dieß Wort, gedanken undſ2. Da ich irdiſcher gedanken 
geberden Unvermerkt aut fünGänztich follte müflig gehn; 
de werben. - Mein gemürh ohn alles war: 
7. Laß mich fein gefpätte fen Saffen bey mir ſtille ſtehn, 
machen; ; Wenn ich dein wort Und betrachten  forgen = frey, 
hoͤren ſoll. Laß den geift vie Was ber ſeele nuͤtzlich ſey, 
glaubensſachen, Die da find] Was ung muß zum himmel 
geheiinnißooll; Ohne zweifeln, bringen: Schlepp ic) mich 
ohne kluͤgeln, Mir im herzen mit eiteln dingen. 
veſt verſiegeln. er "3, Da ich ſollte ganz entzuͤn⸗ 
78. Huf, daß wir uns war⸗ſdet, Und im geiſte bruͤnſtig 
nen laſſen Ohne widerſpenſtig⸗ ſeyn; Schlechte luſt ſich bey 
keit;“ Daß wir die vermah-jmir finder Ach! wie fhlafeig 
nungifdffen, Achten auf die ſnehm ichein, Was mich zu —* | 
gnadenzeit / Daß uns auch desihinimehführt, Und das h | 
troftes gaben Stets in allen gebiert. Ach! wie lau * | 
noͤthen laben. --  Imeineithränen, Ach! wie Fate 
9. Laß die lehrer richt ver-Jmein himmels » ſehnen. "2: 
droffen , Noch die Hörer edell 4. Nun, was foll ich armer 
ſeyn. Fuͤhr auch noch zů chriſt machen? HErr! es ſteht ja 
genoffen Unſre widerſprecher nicht bey mir: Schaffe rath 
— wir alle dich dort oben in dieſen ſachen; Denn es ſteht 
Ohne trennung ewig loben. Jallein bey bir. Du, dit kanſt 
Mel. Pfalm 42;-oder, en herzensftein, Hoͤchſter! 
Zſu deineheilge wunden. heben; du allein Kanſt erwek. 
— Sr GOtt! ih muß fen das verlangen, Dir mie 
| dir kiagen Wieines eifer — X 
5 Zuͤnde 



















ENT och: eflam-f-::2. 55 wiſſen — ver⸗ 

sen nSeibfti in, meinem-bevzenlftand Iſt mit. Nufterniß. ver⸗ 
an; Die gedanken halt zufam-|hüllet; Wo nicht deine gna- 
men, Daß ſie nichts verwirrer denhand Und: mit beilem liche 


Her! auf dich gerichtet, ſeyn ſund Dichten, Muß] du feloft 
Daß fie) BA und. andach aan verrichten. =" 

deine debel:-.- ax O du glanz der herrlich · 
höre: EDER, ir, Sicht vom licht aus OOtt 
164. Baterl —— ge⸗geboren. Mach ung allefomme 
anürhe, Da ich ſeh dein licht bereit.) Define herzen/ mund 
guy recht; Daß ich ſchmeckeſundohren t Unſen bitten, flehn 
deine guͤte, Die dein wort mirſund fingen: tab ⸗ OErr Jeſu! 
ſchnoͤden knecht Dargebracht wohl gelingen is. -; 
rd. öffne mir Selbſt, ‚mei 9%. MERN Jeſu Eprip! 
GHre! vie hexʒensthuͤr, Mi HNAdich zu uns wend, 
vecht ſehnuchem uerlangen Den heilge geift du zu ung 
Solche gnade zurempfangen.[fend 2: Mic huͤlf und gnad er 
117°. Weg, Ahr; eitle welt Juns regier, Und uns den weg 
gedanken! Weg, du ſchnoͤd zub; —— Are: 
nichtigfeish-Neicht aus mei-|---2,--Ihu-auf den mand zum 
nes herzens ſchranken; Daß lobe —7— Bereit das herz zur 
ich GOtt zum dienſt bereit, andacht fein; Den glauben 
Und, von aller unruh frey/mehr, ſtaͤrk den verſtand, 
Ihm allein ergeben ſey, Daß / Daß uns * Kante wohl . 
ich, in mir: felbft verborgen, befannt. 
Könne fiir die ſeele ſorgen. : 3.4 Bis * him. mif 














Vor der Predigt. BDtres heer: Heilig, Heilig, 

8; Liebſter Jeſu! wir ilig der HErr! Und ſchauen 
hier, Dich und dein dich von angeſicht In ewger 

wort anzuhoͤren Senke ſinneẽnff ud und ſelgem licht. 

und begier Auf die ſuͤßen him 4, Ehr ſey dem vater und 

melslehren, Daß die herz * fohn;, Dem heilgen geift 

von der. erben’ Ganz zu dir ge-lin einem — „Der heiligen 


zogen werden. | A 4 Drey⸗ 


— DO | 


8 Ben dem Anfange des Kirchen⸗ Jahres. 
° Dreyeinigfeit Sey lob undſmir nun Zu erwählen vorges 











preis in ewigkeit © tgeben : Laß die beſte wahl mich 

chun , Und nad) deinen willen 

Mel; Liel — aa wir find eben, Daß ich'vor der hölfere 
1 de 


SE fliehe, Um den Himmel mich 
10 Co find, DEE GDF-Jbemühe, u 9 
NS tes wort Hören] 4. Laß HErr! feinen irr⸗ 
und zugleich bewahren. Meinſthum mir Deine bruͤnnlein 
EDtt laß an dieſem ort Mirſtruͤbe machen ; Laß bey deinem 
daſſelbe wiederfahren ""Safldonner hier Mein gewiſſe 
dein wort im herzen bleiben,ir echt erwachen Daß dein 
Mich zu allem guten treiben ſwort durchs herze gebe, Und 
202, Duuck es mir ſo veſte ein,lein rechter brand entſtehe. 
Daß fein teufel es Fan rau⸗.¶. Iſt mein ganzes chriſten 
benz; So werd ich ſchon ſeligſthum Voller jammer und be⸗ 
ſeyn In der hoffnung und imſſchwerden; Laß dieß evange- 
glauben; Meine ſeele wird ſichſſium Mir zu einem balſam 
laben, Und des Himmels vors|werden ‚Der in meine wun⸗ 
fhmad haben. ' . uſden fließe/ Und mirallesfreug 
3. Fluch und fegenmwird[verfüße, © 7-7 


0 GER Benge 
Bey dem Anfange des Kirchen Jahres. .... 
Melodie; MErr, ich habe Igaben, Laß dein theures wer⸗ 
misgehandelt. thes wort Innigſt unſre her⸗ 

11 Geßer Schoͤpferzen laben, Allertreuſter ſeelen⸗ 
N Heute treten Wirſhort! Sey bey dieſem him⸗ 
- ein neues kirchjahr an; Drum melsſegen, Stets mit deinem 
mir dankbar dich anbeten,igeift zugegen. NL 
Daß du. uns ſo wohl gethanz| 3: Sacramente, lehren, leh⸗ 
Weil was leib undfeel erquic-|rer Goͤnn uns unverfälfcht und 
te, Deine güte uns zußhictesjvein, Mach die lehrer und die 
2. Schenke ferner folchelhörer Reich an fegen und ger 
Bump | | deyn. 
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Bey dem Anfange des Kirchen⸗Jahres. 9 
deyn Laß mit frucht zu allen thum, Daß die hoͤrer hier auf 
zeiten Uns dein haus in ruhſerden Saͤmmtlich wah Dre ale 
en ter werden. 
| 4: Wenn wieGiermitfleßen, 9. Die: dies fahr ben. une 
un ‚ Und in chriftlicher ge-jentfchlafen, Laß.einft fröhlich 
Mein Vor dein Heilig antlitz auferſtehn/ And mit deinen 
gretänzngaß Dein ohr zugegen frommen ſchaafen Zuder him⸗ 
feyn, Daß auch das geringſte melsfreude gehn; Hiernach 
flehen — vergebens magllaß uns alfe ringen, Durch 

die enge pforte dringen. 
— ich dich unſern vater 10. Mun zo großer GOtt! 
uch, wann wirſerhalte Deine kirche weit und 
ie vr reu Unſre ſuͤnden dir ſbreit. Friede, ſchutz und fegen 
betkennen, Sprich und da alejmalte Ueber deine chriſtenheit. 
richten freyz Kuͤndigt man inſtaß, wie möglich, all auf er⸗ 
deinem namen Gnade an, ſoſden, Einſt belehrt und felig 
fees Amen! 3 on 20m werben, 
6.MNimm allhie von mel 1 4, Sp wird der gerechte 
fern armen, Durch das bad der ſaamen, Als dein theures ein 
heilgen tauf, Unſre kinder mit genthum, Hoͤchſter! deinem 
erbarmen In bie Gotteskind· ſgroßen namen Danf und ehre 
ſchaft auf; Daß wir alle dirfpreis und ruhm Ewig bier 
gefallen, Und gewiß zum Yin: und borten bringen, Heilig, 





mel mallen, ilig, heilig! fingen, 
7. Die den tiſch des heils Met. Erfienen iſt der bern: 
genießen, Denen laß zu jeder: lich Tag, 


e Die feelenfpeif’ erfprief: 12, Yun fömme das neue 
Zu gewiſſer feligfeitz: taß firchenjahr, Des. 
as hier auf erden Jener ei ſich alle chriſtenſchaar. 
freuden vorſchmack werben; koͤnig koͤmmt, drum 
8. Die, ſo kreuz und leiden an dic), Du wahres Zion! 
— Soß dein evangelium heiliglich. Halleljja. 
aͤrken, troͤſten und erquik⸗ | 2. Wir hören nod) dag gna⸗ 
Mehre * chriften:, ur Vom anfang wieder 
5 immer: 


. 


so Bey dem Anfange des Kiüchen: Jahres, 
immerfort; Das:uns den. weg mein gemuch Sich fo. mit Dir 
zum leben weiſt: GOtt ſey für'derbinder, Daß du in mir, und 
diefe huld gepreiſt. Halleluja. ich in dir, Und id) doch immer 
3. GOtt!l was uns deine noch allhier Wiil unge: ‚in 
wahrheit lehrt, ‘Die unfern ih dringen. 1 
glauben ftets vermehrt, Das 4. Ol daß du ſelber kaͤmeſt 
laß frucht bringen, daß baidl Ichbid augenblike. 
dir Voll freuden danken für Ach! fomm; eh mir das herz 
und fuͤr. Halleluja. ‚jeefalt, Und fichaguiti fterben 
4. Ehr ſey dem vater und ſchicke: Komm doch in deiner 
dem ſohn, Dem:heilgen geiſt herrlichkeit! Schau; Deine 
in einem thron ‚Der heiligen oͤraut hat fich bereit, Die len⸗ 
Dreyeinigkeit Sey ewig preis den ſind umgürkäti, «Nas a" 
und lob bereit. Halleluja. ]: 5. Und weil — des 
Mel. Es iſt das Heil uns ze; geiſtes ja Iſt in mir! ausge⸗ 
13. Go lobn ein fchritäigoffen, Du mir auch ſelbſt von 
zur ewigkeit Iſtſinnen nah, Und ich in dir zer⸗ 
abermals vollendet ? Zu bir im ſloſſen: · So leuchtet mir des 
fortgang dieſer zeit Mein herzſlebens licht, Und meine lamp 
ſich ſehnlich wendet. O * iſt zugericht, Dich — zu 
daraus mein leben fleußt, U ſempfangen. ET 
alle gnade ſich ergeußt In/ 6. Komm! HE bie ftinme 
meine feel zum leben, - ==. ** braut, Konmm! rufe 
2. ch zähle ftunden , :tagjdeine fromme; Sie ruft, und 
und jahr, Und wird mir. allgzuffchreyer: überlaut: Komm 
lange, Bis es erfeheine, daß bald! ach! Jeſu, fomme! So 
ich gar, O leben! dich umfan:|fomme dann, mein hraͤutigam, 
ge, Damit, was ſterblich iſt Du kenneſt mich, o GOttes⸗ 
in mir, Verſchlungen werde lamm, Daß ich dir bin ver⸗ 
ganz in dir, Und ich unſterb⸗ trauet. 
lich werde. 4 7. Dod): ſey dir ganz ı ans 
3. Bom finefibeiner liebe hein geſtellt Die rechte zeit 
gluͤht Mein herz, das ſich ent-Jund: ſtunde, Wiewol ich weiß, 
zuͤndet — in mir — undldaß dirs gefällt „Daß ich mit 
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Bon der Zukunft Chriſti ins Fleiſch. 11 
herz und munde Dich kommen wanken; So biet mir deine 
heiſſe, und darauf Von nun an'hand. geſchwind In meines 
richts meinen lauf, Daß ich glaubens ſchranken, Damit 
dir komm entgegen. durch deine kraft mein’ herz 
Aio80t Ich bin vergnuͤgt, daß Sich ſtaͤrke/ und ich himmel 
mich nichts kan - Bon deiner waͤrts Ohn unterlaß aufſteige 
liebo trennen, Und daßaich frehſ u." Gehe/ ſeele! friſch im 
vor- jedermann Dich darf den glauben dran) Und fen nur 
braͤutgam nennen / Und du, ſunerſchrocken, Laß dich nicht 
o theurer lebensfuͤrſt, Dich von der rechten bahn Die luſt 
Dort mie mir vermaͤhlen wirſt, der welt ablofen: Sy dich 
Und mir dein erbe ſchenken. der lauf zu langfam deucht, 
1.9 Drum preiſ ich dich aus So eile, wie ein adler fleucht, 
dankbarkeit, Daß ſich das jahr Mit Hügeln ſuͤßer lienbe. 
geendet, Und alfoauchvondie| 12. O Jeſu! meine ſeele 
fer! zeit Ein ſchritt nochmalslift Zu die ſchon aufgeflogen, 
vollendet, Und fehreite hurtig Du haft, . weil du voll: liebe 

weiter fort, Bis ich-gelangelbift, Mich gänzlich ausgefo« 
andie pſort Jeruſalems dortſgen. Saft hin, was heiſſet 
oben. lſtund und zeit! Ich bin ſchon 
Aa0. Wenn auch die haͤndeſin der ewigkeit, Weil ich in 
laͤßig find, Und meine kniee Jeſu lebe. — 
rc eh A 


—_ EEE 
0° DL Advents-Geſaͤnge. 
WVon der Zukunft Ehrifti ins Fleifch, 
M. Herzlich thut mich verfangen.] '" 2. Dein Zion ftreufbir pal⸗ 
1 4. Wiegn ich dich e ten’ Und grüne ziveige bin: 
SI fangen, Und wie Und ich will dir in pfalmen Er 
begegn’ id) dir? O aller weltſmuntern geiſt und ſinn. Mein 
verlangen! O meiner ſeelenherze ſoll dir grünen In ſtetem 
zier! O Jeſu! ‚mich regiere, ſiob und preis, Und deinem na⸗ 
Und deinen geiftverleihy' Da-Imen dienen, So gut es kan 
mit, was dir gebuͤhre, Mirlund weiß.. — 
fund und wiſſend fey. — 3. Was 


— 








\ 4 





ı2 Bon der, Zukunft Chriſti ins Fleiſch. 
3: Washaftduunterlaffen!] 7. hr. dürft euch niche be: 
Zu meiniem troft und freud ?\müben,, Noch forgen tag; und 
Als teib und, feele: faßen Inſnacht Wie ihr ihn wollet zie⸗ 
ihrem geößten-teid,,;, Als mirſhen Mit Aufferlicher macht. 
das reich genommen, Wo fried Er koͤmmt, er koͤmmt mit wil ⸗ 
und freude lacht: Biſt, du, len, Er iſt voll lieb: und luſt, 
mein heil! gekommen, Und All angſt und noth zu ſtillen, 
haft mich froh gemacht. Die — — 
4. la in weren ban⸗ ßen u ‚Du ft i r et» 
den; J ſchrecken Fuͤr eurer ſuͤnden⸗ 
mic) los. Ich ſtund in ſpoitſſchuld; Mein JEſus will. ſie 
und handen; Di koͤmmſt, decken Mic ‚feiner. lieb und 
hebſt mich hoch ju ehren, undſden fündern Zum: croſt und 
ſchenkſt mir grodes gut, Dasſwahrem heit; Schafft,» 
ſich nicht laͤße verzehren, Wieſbey EOttes kindern Verble 
irgend reichchum epue, ſiht erb and eꝛ .· 
De genden: Ar Was fragt ihr nach dem 
5, Nichts, nichts hat dichſſchrehen Der feind' amd ihrer 
getrieben Zu mir yom him: tuck Der HErr wird ſie zer⸗ 
melszelt, Als dein getreues lie.ſſtehen Ju anem aigenhlick. 
ben, Damit bu alle welt In Er omme, er. fömmat,'ein fr 
ihren großen plagen Und cent· ig Dem warlich-alle-feind 
ner · ſchweren faft, Die Feinfyyf erden viel zu wenig Zum 
mund fan ausſagen, So veft| yinerftande tennd. 
Br ‚= vbeſwiderſtande ſeynd. 
umfangen haſt .·.. NonEr kommt zum welt⸗ 
6. Das ſchreib dir in deinigerichte, Zum fluch dem, der 
berze, Du hochbetruͤbtes heer !lihm fluches Mit gnad und fü 
Den welchem gram undſſem lichte Dem, der ihn tiebt 
ſchmerzo Sich haͤuft je mehr ſund ſucht. Ach komm, ach 
und mehr. Send unverzagt komm, o ſonne! Und hol ung 
ei habet Die huͤlfe vor derlaflzumal Zum ewgen licht und 
ir; Dep eure herzen labet wonne In deinen freuden ⸗ 
Und troͤſtet, ſteht allhier. ſaal. 


ne — 






















Mel, 


Von der Zufünft Chriſti ins Fleiſch 13 
Mel. Von GOtt — ich 5 Ihr armen und elenden 
er ae Yn diefer boͤſen zeit, Die ihr 
75,90 jauchzet oll, ihrſan allen enden Boll angft und 
iR, frommen ! In die · jammer feyd: Seyd dennoch 
ſer gnadenzeit: Denn: unſer wohlgemuth, Laßt eure lieder 
beit iſt kemmen, Der klingen, Dem koͤnig zu lobſin⸗ 
der herrlichkeit; Zwar ohne gen, » Der euer hörhftes gut. 
ſtolz und prache, Doch maͤch · 6. Er wird nun bald. er- 
tig zu werheeren, Und gaͤnzlich — In feiner herrlichkeit, 
zu zerſtoͤren Des taſe⸗ reich Und eure klag und weinen 
imb macht. 5. Berwandeln ganz in freud. 
2.. Er koͤmmt zu * ge⸗ Er iſt, der helfen kann: Halt 
ritten Auf einem — Undſeure lampen fertig, Und ſeyd 
ſtellt ſich in die mitten Für unelfein ſtets gewaͤrtig, Er iſt 
zum opfer ein. Erbringe keinſſchon auf ver Bahr, nr? 
zeitlich gut; Er will allein er- er Liehfter JEſu, wir find 16; 
werben Durch feinen tod. und! g 6, Nam de Hat im paradies 
fterben „ Was ewig mäßren| I Seinen Bund mie 
thut. OGo0tt gebtochen: GOtt, der 
3. —— bene krone ihn doch nicht verſtieß, Hat 
Sucht er auf dieſer welt; Imlerköfung ung ver prochen, Und 
hohen himmelsthrone Iſt ihmnun koͤmmt in feinem namen 
fein Reich beſtellt. Er will hier Der verſ drosine weibes· 
feine macht. Und majeſtaͤt ver ſaamen. 
huͤllen, Bis er des vaters wil / 2. Komm, mein helfer in 
len Gehorfamiich vollbracht. \ver noth! Komm, o Heiland 
4: Ihr mächtigen auf er-Jaller fünder! Du wirft menfch, 
des Nehme diefen Fönig an ;lund biſt auch GOtt, Für uns 
Sell euch gerathen mwerden,larnie menſchenkinder; Denn 
So geht die rechte bahn, Die wer koͤnnte fonft. ercetten, 
nach dem himmel führt ; Beil, Wenn wir feinen a | 
wo ihr ihn verachter, Und nur haͤtten? | 
nach hoheit trachter, Des hoͤch⸗ 3. Aber, MOtt! was bin 
ſten zorn euch ruͤhrt. lich Doch, Daf du. deinen ſohn 
Male RP hir 
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24 _ Won det Zatunft Cheiſt is Fieiſche 
mirgiebeft ? Reicht die gnadel 3: Arzt und helfer Ffrael, 
ſchon fo hoch, Wenn du deinelaß uns auch Die kraft genief- 
feinde liebeſt; Was wird fielfen! Heile beydes, leib m ed, 
denn künftig geben Denen, die Mache reine das gewiſſen 
in Chriſto leben? = - Nimm der fünden — 
4. Auf, mein herz! hier iſt Fuͤhr den fuß auf deinen fteg. 
dein GOtt, Heiß ihn glau-| 4, Giebiden augen ungeftört, 
bensvoll willfommen.. Deine Dich im glauben anzuſchauen. 
ſuͤnde, deinen tod Hat er ſchon Was das ohr beſtaͤndig hoͤrt, 
auf ſich genommen; Durch Laß uns auch im leben bauen: 
fein leiden, blut: md. ſterben Weck ung ven den ſuͤnden auf, 
Soft’ du einft den himmel Foͤrdre wahren tugendlauf. 
erben. 5. Laß die unbeſtaͤndigkeit 
5. Darum danke, wer nurſUns zu feinem rohre machen, 
kann, GOtt, dem vater aller Oder fonft ein weiches kleid, 
gnaden. Betet euren heiland Deinen purpurrock verlachen. 
an, Er heilt euren ſeelenſcha⸗ Zeuch uns an gerechtigkeit, 
den. Ehre ſey GEOtt in der] Diefes-fen das weiche, kleid. 
höhe, Und des ſatans reich) 6. Blaͤſet der verfolgungs« 
vergebe. | wind, Laß uns dennoch) vefte 
Mel. JEſus meine zuverſicht.ſſtehen, Und wie Iſrael, dein 
17, Hit du, der da fom-|find, In der müften ficher ge: 
* men fol? Salben. Wer ſich an dir ärgern 
mein JEſu, du bift kommen ſwill, Findet nicht bes. bim« 
Aus den wundern fieht man mel: ziel, | 
wohl, Daß du alles vorgenom-] 7: Haben wir kein konige 
men, Was uns der prophetenſhaus, Wohnen nur in unſern 
chor Vom Meffia ftellet vor.|hieten: So wird ja ein him⸗ 
2. Blinde fehen, lahme gehn,|mel' draus, Wenn Herodes 
Ausfaßvolle werden. veine,Igleich will wuͤthen. Dich be⸗ 
Taube hoͤren, todte ſtehn Auf kennen bringt zwar ſchmach: 
erweckt in der, gemeine, Und Aber ehre folget nach. 
der armen eigenthum Iſt dein) 8. Wann Dir ein Johan· 
evangelium. nes will Einen weg‘ in ung 
x | bereiten, 
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deinem grimm..mund, Daß dich meines her⸗ 

9. Es wird. uns wohl dieſeſzens grund Innig preiſe fuͤr 
welt Immer ein gefängnißldie guͤte, Die dumir, o ſeelen⸗ 
beißen; Bis der tod, wenn dirs gaſt! Lebenszeit erwieſen haft; 
gefällt, Unſre bande wird zer⸗5. Laß, durch deines geiſtes 
reiſſen, Da du uns, o:tebens-|gaben, Liebe, glauben und ge⸗ 
fuͤrſt! Aus dem kerker holenſduld, Durch bereuung meiner 
wirſt. ſſchuld, Mich zu dir ſeyn hoch 

Mel. Ach, was ſoll icherhaben: Denn ſo ſing ich fort 

ſander machen. und fort Hoſianna hier und 
18. Kt du, ko baet. na et ug 
*0 du, licht der hei⸗ſ 6. Hilf mir aus erfahrung 
den? Ja, du fommftund ſaͤu⸗ ſagen: JEſus Chriftus lebe 
meft nicht, Weil du weißt, waslin mir! Laß mich, HErr, dich 
uns gebricht. O du ſtarker eroftjfür und fiir Glaubenspoll im 
im leiden! JEſu, meines bersiherzen fragen, Bis ich dich 
zens thuͤr Steht dir offen,Inad) diefer zeit Schau in jener 
komm zu mir. ©: 0. lewigkeit. 

2. Ja, du bift bereits: zu] Mel. Nun kommt derheiden 
gegen, Dumeltheiland, jung] beiland. a 
fraunfohn! Meine finnen ſpuͤ⸗ I Gortſey dank in allet 
ren ſchon Deinen gnadenvol⸗ 9. welt, Der fein“ 
len fegen ‚Deine wundervolle wort beftändig hält, Und ver 
kraft, Deine furche und her-|fünder troft und rath, Zu uns 
zensſaft. hhergeſendet hat. uch 
3. Adle mich durch deine] 2. Was der alten värer 
liebe, JEfu! nimm mein fle⸗ſchaar, Hoͤchſter wunſch und 
ben hin, Schaffe, daß mein ſehnen war, Und was fie ge⸗ 
geift und: finn Sich in: dei⸗ prophezeyt, Iſt erfuͤllet in 
nem lieben übe, Sonft zulie- wahrheit... .; X” 


a 3, Zion 
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36 Boni ver Zukunft Chriſti ins Fleiſch. 
3. Zions huͤlf und Abrams Nimm wahr der. freudenrei- 
lohn, Jacobs heil, der jung-Ichen: zeit, Dein heil ift.nun 
fraun fohn, Sriedensfürft undifürhanden, Des tages liche iſt 
wundetheld, Hat ſich treulichiwiederbracht, Vergangen ift 
eingeſtellt. idie finftre nacht, Dabey groß 

4. Sey willkommen, offreud entſtanden. 
mein heil! Hoſianna! o mein]: 2. Denn OOttes ſohn koͤmmt 
theil, Richte du auch eine bahn uns zu gut, Nimmt an fh uns 
Dir in meinem herzen an, ſer fleifch und blut, Will unſer 
. 5, Zeuch du ehrenkoͤnig ein, bruder werden, Bald wird bey 
Es gehoͤret dir. allein, Mach uns dies kindelein, Als wah⸗ 
es, wie du getne thuſt, Reinirer GOtt und menfche ſeyn, 
von allem ſuͤndenwuſt. UUnd bringen fried auf erden. 
6. Und wie deine Zukunft) 3. Du tochter Zion freu 
war, Voller ſanftmuth, ohnſdich fehr, Auf einem eſel 
gefahr, Alſo ſey auch jederzeitkoͤmmt der HErr, Am Ereuge 
Deine ſanftmuth mir bereit. will er ſterben; Wohl dem, 
7.. Tröfte, troͤſte meinenſder feine zuverſicht, Im glaus 
ſinn, Weil ich ſchwach und ben bat auf ihn gericht, Der 
bloͤde bin, Und des ſatans wird das reich ererben. | 
wuth und lift, Sich fo hoch) 4: Durch das gehörte wort 
an mir vermißt. allein, Kehrt er bei) jedem chris 
8. Tritt den fchlangenfopfliten ein, Der es recht nimmt 
entzwey, Daß ichaller ängfteniju herzen: Wer diefe zukunft 
frey, Dir im glauben um und nicht betracht, Den. beiland 
an, Selig bleibe zugethan. und fein wort veracht, Der 
9. Daß wenn bu, olebens«jwird das heil werfchergen. 

fürft! Prächtig wieder Eom-]| 5. Hilf, vater bilf, du 
men wirft, Ich dir mög ent-|wahres licht, Wann dein ſohn 
gegen gehn, Und vor dir ge-Ihalten wird gericht, Daß wir 
recht beſtehn. vor ihm beſtehen, Und jenen 
M. Kommt her zu mir ſpricht ꝛc.ſjungfraun gleich, mit oͤhl 
20 ach auf, du wer⸗ Verſehen, drauf mic leib und 
bi ehe chriſtenheit/ ſeel Zur herrlichkeit u * 
| el, 
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Mei. Durch Adams fall ꝛc. ſeiner braut hat er; vertraut 
21 pen iſt der tag der Das menſchliche geſchlechte, 
* ſeligkeit Den ſuͤn Und uns bedacht, aus liebes: 
dern angebrochen. Nun iſtſmacht, Mic ſeinem kindes 
des teufels mord und neid Ge⸗rechte. en 
daͤmpfet und gerochen, Denn]. '5,.Troß fey num dir, du 
Gottes ſohn, ver  gnaden-/feelenfeind! Trotz allen deinen 
thron, Iſt felbft ins mittellipfeilen; Denn unter uns. 


ge 


5 
— 


kommen: Das hoͤchſte gut wohnt unſer freund, Der hei: 


hat fleiſch und blut Won men-|land kann uns heiten. Hier 
fehen angenommen. - iſt der mann, der helfen: kan, 
2. Nun iſt des vaters wort Und deinen kopf zertreten; 
erfuͤllt, Und aller heilgen hof⸗ Hier iſt ein Find,das ſich ver⸗ 
fen, Das gut, das ihre ſehn⸗ bind Allzeit fuͤr uns zu beten; 
ſucht ſtillt, Mit JEſu einge] 6. O JEſu, theurer GOt⸗ 
troffen. Der ung erhält, hat tesſohn! Der du zwar menſch 
ſich geſellt Zu den verlornen geboren, Und doch won deinem 
ſuͤndern. War er ſchon reich, ſehrenthron Und gottheit nichts 
wird er doch gleich Den ar⸗verloren: Hilf, daß wir dich. 
men menſchenkindern. nun ſtetiglich In unſern her⸗ 
3. O ſuͤßer troſt! o großes zen tragen; So far uns GOtt 
gluͤck, Das aller welt enrfte-jeinft nach dem todt Den him⸗ 
het! GOtt giebt uns einen mel nicht verſagen. 
gnadenblick, Und hat uns hoch Mel: Freu dich ſehr, o meine ꝛc. 
erhoͤhet; Denn unſer ſtand 2 arum willſt Dur 
iſt nah verwandt Mit Cor + 
ımd feinem worte. Nun haben 
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2. Meine wunden ſind deriiit, das mid) heut erfreuet, 
jammer, XBelchen oftmalstag|Das mich morgen nicht ‚ger 
und nacht Des gefeges ſtarkerſreuet. 
hammer Mir mie feinem] 6. Allertroft, undalle freute 
ſchrecken macht. O der fchweside, Ruhr in dir, HErr JEſu 
ten donnerftimm! Die mir Cprift! Deine fülle ift die 
GOttes zorn und grimm Alſoſweide, Wo die ſeele heil ge⸗ 
tief ins herze ſchlaͤget, Daßſnießt. Leuchte mir, o freuden⸗ 
ſich all mein blut beweget. licht! Ehe mir mein herze 
3. Dazu koͤmmt des teu⸗bricht: Laß mich, HErr, an 
fels lügen, Der mir alle gnadſdir erquicken: JEſu, — 
abſagt, Als muͤßt ich nun ewigllaß dich erblicken! 
liegen In der hoͤlle, die ihnſ 7. Freu dich, herz! du biſt 
ꝓlagt: Und was noch betruͤb erhoͤret, Glaube, er zeucht bey 
ter iſt, So zumartert und zu dir ein; Sein gang iſt zu Dir 
frißt Mich mein eigenes ge ſgekehret, Heiß ihn nur will» 
wiſſen Mit: vergiften ſchlan⸗kommen ſeyn, Und bereite dich 
genbiffen. Ä ihm zu, Gieb dich ganz zu ſei⸗ 

4. Willich dann mein elendſner ruh, Deffne Dein gemüch 
Yindern, Und erleichtern meinelund feele, Klag ihm, mag dich 
noch, Bey der welt und ihrenſdruͤckt und quäle. 
finden Find ich, ſtatt der 8. Siehſt du, wie ſich alles 
Hülfe, ſpott. Da ift troft, derifeget, Was zuvor dir wider« 
mich betrübt, Freude, die meiniftund , Hoͤrſt du, wie er dich 
ungluͤck liebe, Helfer, Die mirlergeget, Mit dem gnadenvol⸗ 
herzleid machen, Freunde, dieſlen mund. Und bald laͤßt Der 
Des jammers lachen, ſalte drady Mit der wuth und 

5. In der welt ift allesjanfall nad). Ermuß aus dem 
— Nichts iſt, das nicht|oortheil ziehen, Und in feinem 
kraſtlos wär: Hab ich hoheit Flabgrund fliehen. 

Die iſt fluͤchtig: Hab ichreiche; 9. Nun du haft ein füßes 
thum? was iſts mehr, Alsein!leben, Alles, was du willſt, iſt 
ſtuͤcklein armer erd? Hab ich dein; Chriſtus, der. ſich dir er⸗ 
* was iſt ſie ne Wa⸗ heben tegt fein reichthum bey 

dir 
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dir ein, Seine gnad iftdeine| Mel. Bon EHrr will ich 
fron, Und du bift fein ſtuhſſnicht laſſen. 
und thron, Er hat did) in dag pi ernft, o men⸗ 
geſchloſſen; Nennt dich ſeinen O ſchenkinder! Das 
reichsgenoſſe. * * wg | -_ 

10. Seines himmels guͤld⸗ das heil der fünder, Der große 
nie decke rt. er um dich wunderheld, Den GOtt aus 
rings herum, Daß dich fort gnav allein Der welt zum liche 
niche mehr erfehtecfe Deines un leben Gefenbet und. gegen 
feindes ungeftim, : Seine en⸗ben, Bey euch auch kehre ein. 

| | feiten,| 2» Bereitet doch fein tüch« 
gel ftellen ſich Dir zur ſeiten, ad — 
werin du dich Hier willſt, vderſtig Den weg dem großen gaſt: 
dort hinwenden, Tragen ſie Macht feine ſteige richtig; 
dich auf den handen.  |taBf alles, was. er haßt: 
ae * Macht alle bahnen recht, Die 
„21. Was bu boͤſes Haft be · chal lahe ſeyn erhöher, Mache 
gangen, Das iſt alles abge·edrig/ mas hoc) ſtehet, Was 
ſchafft: GOttes liebe nimm krumm iſt, gleich und ſchlecht. 
gefangen Deiner fünde 3. Ein herz, das demuch 
macht und kraft: Chrifti fieg über, Bey GOtt am höchften 
behält das feld, Und was böfes ſteht; Ein herz, das hochmuth 
in der welt Sich will wider lieber, Mit angft zu grunde 
dich erregen, Wird zu lauter geht. Ein herz, das richtig iſt | 
glüd und ſegen. Und folget GOttes leiten, 

12. Alles diene zu deinem Das fan ſich recht bereiten, 
frommen, Was dir boͤs und Zu dem koͤrnmt JEſus Chriſt. 
ſchaͤdlich ſcheint, Weil dichſ 4. Ach! mache du mid) ar⸗ 
Chriſtus angenommen, Undſmen Zu dieſer heilgen zeit, Aus 
es treulich mit dir meynt: guͤte und erbarmen, HErr 
Bleibeſt du ihm wieder treu, JEſu! ſelbſt bereit. Zeuch in 
Iſts gewiß und bleibt. dabey, mein herz hinein Vom ſtall 
Daß du mit den engeln droslund von der krippen; So 
ben Ihn auch ewig werdeſt werden herz und lippen Dir 
loben, lewig dankbar feyn. — 

B2VUV. Weihe 
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elobet ſehſt du,Imache reich, Und ſeinien lie⸗ 
2 4 G JE fu Chriſt! ben engeln gleich. Halleluja. 
Daß du geboren biſt/ 7. Das bat er alles ung 
Bon einer jungfrau, das iſt ſgethan, Sein große. lieb zu 
wahr, Deß freuet ſich der en· zeigen an: Deß freu ſich alle 
gel ſchaar. Haſleluja. ſchriſtenheit, Und dank ihm 
2. Des ewgen vafers ei-|deß. in„ewigfeit, Halleluja. 
nig kind Jetzt man in der 25. Ermunn⸗ dich, mein 
krippe findt. unſer armes ſchwacher geift! 
fleifch und blut Verkleidet ſich Und trage groß verlangen 
Das ewge gut. Halleluja. Ein kleines find, das vater 
3. Den.aller weltfreis nie|heißt, Mit freuden juempfans 
befchloß, Der liege in Marien|gen. Dieß ift die zeit, darin es 
ſchoos; . Der ift ein kindlein kam, Und menſchlich weſen an 
tworden Flein, Der alle ding|fich nahm, Mit uns und uns 
erhält allein. Halleluja. fern feelen Sich ewig zu ver⸗ 
4.. Das ewge licht geht da maͤhlen. 
herein, Giebt der welt nun) 2. Willkommen, theurer 
treuen ſchein, Es leuchtet mit-|bräufigam, Du fönig aller 
ten in der nacht, Und uns zulehren! Willfommen, JEſu 
Lichtes Findern: macht. Hallel.ſ GOtteslamm! Sch will dein 
5. Der fohn des vaters, lob vermehren. Ich will dir 
GOtt von art, Ein gaft inſall mein lebelang Bon herzen 
der welt hie ward: Er führtifagen ob und dank, Daß-dn, 
uns aus dem jammerthal, Und|da.mwir verloren, Für ung bift 
macht uns erb’n in feinem|menfch gebören. 
faal. Halleluja;- 3.-D großer GOtt! wie 
6. Er iſt auf erden fom-|fonne es ſeyn, Dein himmel⸗ 
men arm, Daß er unfer ſich reich zu laſſen, Zu kommen in 
eben, Und in dem: BR ie welt hinein, Wo nichts als 
neid 
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neid und haſſen. Wie konnteſt ther Sohn! Holdſelig von 
du die große macht, Dein koͤ—⸗ geberden, Mein bruder und 
nigreich, die freubenpracht,Imein gnadenthron, Mein hoͤch⸗ 
Ja, dein erwuͤnſchtes leben,Ifter ſchatz auf erden! Komm, 
Fuͤr ſolche feind hingeben? ſchoͤnſter! in mein herz hin⸗ 
4. Iſt doch, HErr JEſu! ein, Komm eilend, laß die 
— braut Ganz’arm, und krippe ſeyn: Komm) fomm, 
voller ſchanden; Noch haft du ich will bey zeiten Dein lager 
fie dir felbft vertraut Am dir bereiten. 
kreuz, in todesbanden: Iſtſ 8. Sag an, mein herzens. 
fie. doch ganz und gar befleckt, braͤutigam, Mein hoffnung, 
Mit dem verderben "ange: freud und leben, Mein edler 
ſteckt, Doch willſt du ihrent⸗ zweig aus Davids ftamm! 
wegen Die Enechtsgeftalt an· Was ſoll ich dir doch geben? 
legen. ch nimm von mir leib, ſeel 
5. Du fuͤrſt und herrſche und geiſt, Und alles, was 
diefer welt, ‚Du friedenswie⸗nienſch iſt und Heißt: Ich will 
derbringer, Du kluger rath mich ganz verſchreiben, Dir 
und großer held, Du ſtarkerſewig treu zu bleiben. 
hölfenzwinger! Wie ift es] 9. Lob, preis und banf, 
möglich, daß du dich Erniebri- Herr JEſu Chriſt! Sey dir 
geſt ſo jaͤmmerlich, Daß duſvon mir geſungen, Daß du 
im aͤrmſten orden Der men-mein bruder worden biſt, Und 
fen ; — geworden? haſt die “welt bezwungen: 
Ogroßes werk, o wun⸗ Hilf, daß ich deine guͤtigkeit 
— Desgleichen nie ge⸗Stets preif in diefer gnaden⸗ 
funden! Du haft den heiland zeit, Und dich hernach dort 
hergebracht, Der alles uͤber-ſoben In ewigkeit mag loben. 
wunden; Du haſt gebracht Mel. Nun ef ch der tag geendet x, 
den ftarfen mann, Der feuty 6 SRmmanyel! ver 
und wolfen jroingen Fan, Für“ —* Ss Herr ift bier, 
dem die himmel zittern, Und Und nimmt mein fleifch an ſich. 
alle berg erſchuͤttern. Immanuel! iſt GOtt mit _ 
7. D liebes tind! o wer⸗ ir, Weriſt deunwider mich? 
| B 3 2. Alſo 
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2. Alfo hat GOtt viewelt| g. Der ſchoͤpfer wird die 
geliebt, Daß er durch freyenifreatur, Der ewige wird jung; 
trieb Den eingebornen ſohn Jedoch nach feiner menfchbeit 
uns giebt, Wie hat er unsinur ’ In ber erniebrigung. 
fo tieb! o. Her JEſu! der du 

3. Und. mas fein wunder: alfe bi, In dem mich GOtt 
barer rath Schon in der ewig⸗ geliebt; Du find! das’ uns 
feit Bon JEſu veft befchlof- geboren ift, Du ſohn! den 
fen hat, Das that er in der zeit. GOtt ung giebt; 

4. Denn als die zeit erfül:| 11. Du wunderbarer Gott⸗ 
let war, Die er vorher be⸗menſch! wirft Meinrath, und 
nannt; So ward der Gott-Ifraft, und held, Mein vater 
menfc) offenbar, Den GOttſund mein friedefürft, Und 
äns fleifch gefanbe. - heiland aller welt. 

5. Was OOtt vommeibest 13. Ich war im fleifch ein 
faamen fpricht, Das bring ſuͤndenknecht, Auch fo zur-melt 
durch) GOttes kraft Marialgebracht: Du aber bringfl 
an das tageslicht, In reiner das kindſchaftsrecht, Und Haft 
jungfraufchaft. mic) los gemacht. 

6. So hat auch GOtt zu] 13. Dein mangel iff mein 
vor den ore Und dag gefchlechtireiches theil, Die windeln find 
beftimmt, Worinn des großenjmein kleid. Die knechtsge— 
vaters wort Das leben anlftalt bringe mir mein heil, 
ſich nimmt. Dein leiden ftillt mein leid. 

7. Es nahm demnach das 14. So fey GOOtt ehr umt 
hoͤchſte gut, Der große wun⸗ lob gebracht Und friede diefer 
dermann, Wie andre kinder welt, Weil GHOrt das fleifd 
fleiſch und blut, Doc ohne gerecht gemacht, Daß es ihm 
ſuͤnde, an. ohlgefaͤllt. 

8. Im fleiſche wird GOtt/ 15. Immanuel! der Henn 
offenbar. Geheimniß, du biftiiftda, So lob ihn, meine feel! 
groß! Der in des Vaters Immanuel! halleluja ! SD 


ſchooße war, Den traͤgt berjlob! Immanuel! 
mutter ſchoos. 
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M. Kommt her zu mie fpricht ꝛc jganze welt! ad) feninı berbey, 
27 HG lob! die hoͤchſt Hier fanft du, daß GOtt anaͤ⸗ 

gewuͤnſchte zeit, dig ſey, Ohn dein verdienſt, 

Der anfang unſrer ſeligkeit anſchauan. * 
Und unſre huͤlf iſt kommen.6. Willkommen, theurer 
Des ewgen vaters einig kind werther gaſt, Willkommen, 
Hat, daß es ſich mit uns ver⸗traͤger meiner laſt, Mein licht, 
Binde, Fleiſch und blut ange⸗mein troſt, mein ſegen! Mein 
nommen. einzig gut! was ſoll ich dir, 

2. Zu Bethlehem in Da⸗ Zum zeugniß meiner dankbe⸗ 
vidsſtadt, Wie Micha langfi|gier, Zu deinen fuͤßen legen ? 
verfündige hat, Iſt er einf 7. Mich felbft: nimm dieſe 
menfch geboren: O 'großesfgabe an, Denf, daß ich fonft 
beil! wär diefes nicht, - Würtnichts Kiefern kann Dir, der 
alles, was das fonnenlicht Ge⸗du alles hegeſt. Der du den 
ſehn und fießt, verloren. Imeltfreis zugericht, Veracht 
3. Sein armer ftand, ſein mein fhlechtes opfer nicht, Dee 
bürftigfeyn Bringt uns den du den Bimmel-erägeft. 
größten reichthum ein; Wir 8. Zeuh, HErr! in dies 
haben nun die fuͤlle. Hatſmein herz hinein, Laß es dein 
Adam uns gleich fehr verletzt, ſanftes bette feyn: Verſchmaͤh 
Und uns intiefe ſchuld geſetzt :jnicht meine feele, Laß ſie mie 
Er koͤmmt, daß er fie ftille.idir ſeyn felbft geſchmuͤckt, Und 

4. Seht nicht die fehlechtelalles eitle weggerückt , Weil 
windeln an, Und was ver-jich dich einzig wähle 
nunft hier tadeln fann; Seht) Mel. Wir ehriftenfeut 1. 
wer darein gehüllet; Der 28 er ſchicke dich, Recht 
große GOtt, das heil der weit, feyerlich, Des hei⸗ 
Der wunderbare ſtarke held, lands feſt mit danken zu ber 
Der erd und himmel fuͤllet. hehen. Sieb iſt der dank, Der 

5. Der ewge GOtt, des lobgeſang, Durch den wir ihn, 
vaters wort Wird unſer bru⸗den OOtt der lieb, erhöhen. 
der, huͤlf und hort, Auf den| 2. Sprid) dankbar froh: 
wir fiher trauen. Komm, — GOtt die * 

n 
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= infeinem fohn geliebet... D|Sreur Sreuf.euch.d des es Herten, ‚ und 
wer bin ich, HErr, daß dujauchzt ihm, ihr erlöften!. — 
mich, So herrlich hod).in vei-] , Mel. Pſalm 134. oder: 
nem j geliebet? HErr JEſu Chriſt dich zu ꝛe. 
3. Er, unſer freund, Mit| oder: . Von himmel Hoch, da zes 
uns vereint; Zur zeit, Da mir 
noch feine feinde ‚waren; Er 
wird uns gleich , Um GOttes Sein werd in aller welt ges 
reich Und teinediebim fleiſch dacht! Ihn preife, was durch 
zu offenbaren, Ä JEſum Chriſt Im Himmel 
F 4. An ihm nimm theil, Erſund auf erden iſt. 
iiſt das heil; Thu taͤglich bußß 2. Die voͤlker haben dein 
und glaͤub an feinen namen geharrt, Bis daß Die zeit, er⸗ 
Der ehrt ihn nicht, MWerlfüller ward; Da ſandte GOtt 











* 

HGErr, HErr, fpricht, Undſvon feinem thron Das heil 
doch nicht ſucht, fein beyfpiellder welt, dich, feinen fohn.. . 
nachzuahmen. 3. Wann id) dieß wunder 
' 5... Aus. dank will ich Inffaſſen will: So fteht ur 
= brüdern dich, Did, GDktes-Igeift vor ehrfurcht ftill; Er 
Er ſohn, bekleiden, fpeifen, trän-|betet an, und er ermißt, Daß 


Br fen; Der frommen herz In GOttes lieb unendlic) ift. 

ei 4. Damit der ſuͤnder gnad 
erhält, Erniedrigſt du dich, 
Herr der wel, Nimmt 


— Äheem ſchmerz Mit: troft er: 
freun, und dein dabey ge- 
bdenken. 
6. Rath, kraft und held,lelbft an unſrer menſchheit 
n = Durch den die welt Und allesitheil, Erſcheinſt im fleifh, und 
e- — Ak, im himmel und. auf erden ! wirſt ung heil. 
Die Chriſtenheit Preiftidich| 5. Dein fönig, Zion, fpriche 
erfreut, Und aller knie ſoll dir zu dir: Ich komm, im buche 
— es werden, fteht von mir; GH, deinen 
— Erhebt den HErrnl willen thu ich gern. Gelobt 
Er Hilfe uns gern, Und werfen, der da koͤmmt im HErrn! 
RN) N füche den wird fein name} 6. HErr, der du menſch 
orten Halleluja! Haleluja!igeboren wirft, —J und 
riede⸗ 













ieß iſt der tag, den 
29. D GOtt gemacht; 





Friedefürft, Auf den die vaterſou felber in perfon- Unfre 
boffend fahn, Dich, GOtt⸗men ſchheit — 
Meſſias, bet ich an.  |Rette mich aus aller noth, O 
7: Du, unſer heil und mein bruder, und mein GOtt! 
hoͤchſtes gut, Vereineſt dichſ 2. Wir empfinden alle noch, 
mit fleiſch und blut, Wirſt un⸗Was durch Adams fall ver⸗ 
ſer freund und bruder hier, loren. Und,mich drückt das 
Und GOttes Finder werden fündenjoc), Unter welchemich 
wir. geboren: Aber nun hoff ich 
8. Gedanke voller maje- auf dich, Andrer Adam! 
ſtaͤt! Du biſt es, der dasſaͤndre mich. 
herz erhöht. Gedanke voller] 
ſeligkeit! Du biſt es, der dasſich bin: Laß mich auch, was 
herz erfreut. du biſt, werden. Nimm das 










9. Durch eines fünde fiel elend von uns hin, Das die 


die welt, Ein miteler ifts, derimenfchen plagt auf erden; 
“fie erhaͤlt. Was zagt der Und gieb mir von deinem heil, 
| menſch, wenn der ihn ſchuͤtzt, 
Der in des vaters ſchooße figt.| 4. Aus dem himmel koͤmmſt 
10. Jauchzt, hi re diejdu her, Hilf mir armen aus 
ihr ihn erfuhrt, Den tag der der hölle! Mur ein ſtall ift dir 
beiligften gebure. Und erde, 
die ihn heute ſieht, Sing ihm, ſtelle Unter denen, die bey dir 
dem HEren, ein neues lied. Wohnen werden, für. und für, 
11. Dieß ift der a 5. Steckt mein herz in boͤ⸗ 
GOtt gemacht: Sein werd ſer luft, Huf, HErr! daß es 
An aller welt gedacht! Ihn nicht fo bleibe; Wohne felbft 
preife, was durch JEſum in deffen bruſt, Der ein glied 
Chriſt Im himmel und aufſpon deinem leibe; Daß ich, 
erden ft! ganz von dir, erfüllt, Sage 
Mel. JEſus meine zuverſicht. GOttes ebenbild. 
30. (HOrtes und Marien! - 6, Jetzt bift du pr men⸗ 
It Sohn, Siebfterfchenfohn: - Mache. mich zu 
— ſey willkommen! Der — kinde, * ich — 


* 


3. Du biſt orten, was 


Mein erloͤſer! auch ein theil. 


noch leer; Aber gieb mir eine 
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vor feinen thron Einen vaterjumfaffen Fann, Legt. ‚man 
an ihm finde, Welcher mir nunfichlechte windeln an. 
nicht mehr feind, Weitih nun] 3. Selbft der reichthum 
dein wahrer freund. - ſcheint zu ſchmachten, GOtt, 
7. Deine windeln warender herrſcher, wird ein knecht. 
Fein, Und zu ſchlecht fuͤr ſolche Der, vor dem die berge krach⸗ 
glieder: Huͤlle meine ſuͤnden ten, Liegt hier ſchwach, gering 
drein, Denn fie find mir ſelbſt und ſchlecht: Der den ganzen 
zuwider! Und dein geiſt, der weltbau traͤgt, Wird im engen 
alles kan, Zieh uns JEſum ſchoos gehegt. 
Chriſtum an. 4. Der, als brunquell al⸗ 
8. Iſt der teufel gleich er:iler guͤte, Was da lebt und we⸗ 
boſt Auf den armen menſchen⸗ bet, traͤnkt, Und ſein vaͤterlich 
orden: Bleibe doch dies mein qemuͤthe, Als mit ſtroͤmen, auf 
veſter troſt, Daß GOtt ſelbſtſuns lenkt; Muß die tropfen 
ein menſch geworden! Ich bin ſeiner luſt Suchen an der mut⸗ 
dein mit leib und ſeel, Hilfſter bruſt. 
mir, mein Immanuel! 5. ha find, das va- 
ter heißer, GOtt an weſen, ebr 
Mel. Komm, o komm/ du geift er ‚ Das der nn 
des lebens. ſcchaft ung entreiſſet, Und zu 
31. Wes ihr irdiſche geGottes kindern macht. Sey 
danken! Dies ge willklommen taufendmal In 
heimniß iſt zu groß; Die ver⸗ſdies elendvolle thal. 
nunft hat ihre ſchranken. Mur] 6. Unfer fleiſch iſt nun dem 
der glaube faſſet blos, Wasſtchrone Hoͤchſter gottheit zuge⸗ 
dem menſchlichen verftantifelle, Und nebſt unſerm fürs 
Dunfel, ſchwer und unbe⸗ ſdenlohne, GOttes zorn ganz 
kannt. abgeſtellt, Daß, weil GOtt 
2. Der von ereipfeie gedein menfchenfind, Wir nun 
zeuget, Wird geboren in der GOttes Finder find. 
zeit: Vor dem ſich der him-| 7. Süßes Find! wie har 
mel beuget, Wird ein kind derſdie liebe Dich fo tief herab ge⸗ 
— Dem, . bracht? Ad! w was jogen = 
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für triebe In die ſchwarzeſnen habſt, Wenn du mit dei⸗ 
fuͤndennacht? Ad! was lenkteſnem finn Und geiſte mid) br _ 
deinen fin Zu uns, beinenlgabftl. - - ne: 
feinden, in? 3. Weil mid) der vater 

8. Nun weil mein mund ihm Zum finde auserfohren 
deine freue Dicht genug aus-|Schon vor der’ zeit der welt: 
breiten fan; So laß mich So bift du mir geboren Zum 
dich ftets aufs neue Mit be-iheil, du gnadenfind! Daß 
mwundrung fehen an Und mit GOttes liebesſchluß, Zu trotz 
andachtvollem flehn Stets bey des teufels neid, Beftehn und 
deiner krippe ftehn. > [bleiben muß. | 

9. Mache mic) auch neul 4. Doch bleibe der meife 
geboren; Nimm mein herz und rath Geheim und tief verſtek⸗ 
meinen geift: Laß ihn dir ſeynſket, Won anbeginn der: welt 
auserfohren, Daß er ſtets Mit fchattenwerf bedecket; 
dein tempel heißt. Ich ver Bis GOttes wahrer fohn, 
. fpreche : dir allein Ewig, ewig Selbſt GOtt von ewigkeit, 
treu zu feyn. 1% m fleifch ſich offenbart: Zu 
Melodie: Nun danfer alle, |der erfüllungszeit. | 

u som ' 5. O freudenvolle poft! 
92 Mein herzensfreund, Du machſt dem feinde grauen! 
22 ach komm! Und Den engeln lüfter ſelbſt, Dies 
mache dir von neuen In mei-ſwunder anzuſchauen. Ge⸗ 
ner ſeele platz; Daß ich in dir heimnißvoller rath! GOTT 
mich freuen, Und ſehn und ſenkt von feinem thron Sich 
ſchmecken kan, Wie ſuͤß, oin der jungfrau leib; Bleibt 
JEſu Chriſt! Du großer GOtt, und wird ihr ſoohn. 
Gottesſohn In deiner) 6. Du großes wunderfind, 
menſchheit bift. Der du dich uns gegeben! Ach 

2. Befreye doch mein herz laß mich doch vor dir In ſol⸗ 
Von ſorgen dieſer erden, Dafichem glauben leben, Der vol⸗ 
du in felbigen Magft aufge-ler zuverfiche, Voll milter 
nommen werden. Laß fehn,ichätigkeit, Stets deiner liebe 


daß du in mir Geſtalt g ſich Zu ruͤhmen iſt — | 
“u ur. 







i 


er ihn im geift erblicet, 


! - 
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Melodie: HErr ich habe. kinde, Sein geſchoͤpf ſoll mut⸗æ 
misgehandelt. ter ſeyn. Herrlichkeit koͤmmt 
zu ung armen, Aus det rache 





93 He ift ung der tag 

’ erfchienen;Aufdeniwird erbarmen. Ä 

Adam ſchon fo- oft, Auf den 6. Gnadenvolles wunder: 
Jacob, und ſammt ipuen Ale zeichen Das der HErr an 
väter laͤngſt gehofſt; Dran uns gethan, Welches fein ver⸗ 
ſich Abraham erquicket, Als ſtand erreichen, Keine klugheit 
faſſen fan, Das hier und inje= 
2. D! des tages: vollerinem leben Wir bewundrungs⸗ 





wonne: Welchen fonft feinlvoll erheben. . 

tag nicht’gleicht Sint den zei-] 7. Vater, und doc) fohn 
ten, da die fonne Hat im diefeldarneben, Unfer bruder, fleifch 
welt geleucht: O der viel ge-ſund blue! Ach! mir preifen 


wuͤnſchten finden, Die ſichſund erheben Did) für dieſes 


‚nen beiden, Und den juden, 


nunmehr eingefunden! '  Igroße gut. Laß die herzen voll 
3. O du, anfang unfrerlverlangen, Did) im glauben 


freuden!: O du auserwähltesiveft umfangen. 
liche! sun wort: FR 
1ER 90 Us — Mei. Warum follt ich mich denn 






heil verfpricht! Du vertreibſſ Sr MB 
die finftre ſchatten, Die uns 3 4 Se fol mein herz 
ſonſt umgeben hatten. O dank bringen, Die⸗ 


4. Jetzo treufelt ung vonlier zeit Da für freud Alle en⸗ 
oben teben,heil, gerechtigkeit:|gelfingen. Hört, hört, wie mit 
Und GOtt zeige durch dieſe vollen choͤren Alle luft Laute 


proben, Was uns dort fuͤrſruft: Chriſtus iſt geboren! 


IE 


heil bereit. GOtt der HE] 2. Heute geht. aus feiner 
Fömme felbft auf erden, Uns kammer GdDttesheld, Der die 
zu gut ein menfch zu werden. welt Reißt aus allem jammer. 
5; EHE wird menſch und GOtt wird menſch, dir menſch 
frage die fünde; Allmacht zu gute; GOttes find Das 
kehrt bey ſchwachheit ein.verbindt Sich mit unferm 
Selbſt ver fchöpfer wird zum blute — 
| 3. Sollt 


u 
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3. Sollt uns ‚Gott nun) 8. Ep! pi fomme und laße laßt 
koͤnnen haſſen / Der uns giebt, ung — Stellt euch ein, 
Was er liebt Ueber alle maſ⸗ Groß und klein, Kommt mit 
ſen? GEOtt giebt, unſerm leid großen haufen. . Siebt den, 












dem thron Seiner macht. undjden ſtern, Der uns gern Licht 
ehren. und labſal goͤnnet. 

4. Sollte von ung feyn ge] 9... Dieihr ſchweht in groß 
kehret, Der fein reich, Undifemleiven, Sehet, hier Iſt die 
zugleich Sich ſelbſt uns ver⸗thuͤr Zu den wahren freuden. 


ehrt? Sollt uns GOttes Faßt ihn wohl, er wird euch 


ſohn nicht lieben, “Der jegtiführen An den ort, Da hinfort 
koͤnimt, Bon uns nimmt, Was Euch fein kreuz wird: rühren, 
uns will betruͤben. 

‚5... Hätte für der menfchenlim herzen, Wer “empfindet 
orben Unfer heil Einen greul:|;Seime find. Und gewiſſens⸗ 
Bär er nicht menſch worden.|fchmerzen; Sep. getroft!- hier 
Härt er luft zu unfern feha-|mird ‘gefunden, Der in eil 
den: Ey! fo wuͤrd Unſre buͤrd Macher : Beil * vergiften 
Er nicht auf ſich laden. wunden. 

6. Er nimmt auf fih,was| 11. Die ihr arm ſeyd und 
auf erden Wir gethan, Giebt elende Kommt herbey, Fuͤllet 
ſich an, Unſer famm zu wer⸗ffrey Eures glaubens haͤnde. 


den; Unſer lamm, das fuͤr Hier find alle gute gaben, Und 


uns flirbee, Und’ bey GOtt, 
Für den tod, Heil und frie herz mit laben. 

erwirber, 12. Süßes heil! laß dich 
7. Nun er liege i in feine umfangen, Laß mid dir 
krippen, Rufe zu ſich Mich und Meine zier, Unverrüct an- 
‚dich, Spricht mit ſuͤßen lip-Ihangen. Du biſt meines le⸗ 
pen: Laſſet fahren/ lieben bruͤ⸗ bens leben; Nun kan ich Mich 
der, Was euch quaͤlt; Was durch dich Wohl‘ zufrieden 
ar ir — iR allesigeben; 


das gold, Da ihr ſollt Euer 


13. Meine ſchuld Ean I | 


i Lk lie 


a RER 


10, Wer ſich fühle befchmert 


| 


gu wehren, Seinen fohn Aus der für lebe brenner, Schaut ° 





“. 
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Mit dir will ic) endlich ſchwe⸗ 


ng und Geburt Chriſti. 

nicht drücken, Denn du bafil_ 3- Du wefentlicyes wort, 
Meine laft All’ auf deinen ruͤ⸗ Warſt bey GOtt, eb geleget 
den. Kein fleck ift-an mir zu Der grund der großen ‚welt, 
‚finden, Ich bin gar Rein und Da ſich dein. herz beweget 
‚Hlar Aller meiner ſuͤnden. |Zur liebe gegen mid); Ja, Du 
14. Jchbinreinumdeinet-warft felber GOtt, Damit 













willen, Du giebſt gnug Ehrſmachſt du im fleiſch Sundy 


und ſchmuck, Mich darein zulböll und tod zu ſpott. 
Hüden. Ich will dich ins herzel 4. Was hat, o JEſu, dich 
Schließen, O mein ruhm! Edle Bon: anfang doc) bewogen? 
blum, Laß dich recht genießen.) Bas hat vom himmelsthron 
"25. Ich will dich mit fleißl Dich in Die welt. gezogen ? 
bewähren, Ich will dir Sebenj (dh! deine große lieb, Und 
hier, Mis dir will ic) fahren ‚meine große noth Hat deine 
glut eneflamme, Die ftärfer, 
ben, Voller freud, Ohne zeit,jals der tod. —— 
Dort im andern leben. 5. Du biſt das wort, wo⸗ 
el, Nun danket alle GOtt. durch Die ganze welt formi⸗ 
35 De weſentlichesſret: Denn alle dinge find 
a wort, Bonanfang| Durch) dich ans licht gefuͤhret. 
ber gemefen, Du Gott vonlAch! fo bin ic), mein heil! 
GOtt gezeugt, Won ewigkeit Auch dein geſchoͤpf und gab, 
erleſen Zum heil der ganzen Der ich das, was ich bin, Von 
welt, I mein HErr JEſuſdir empfangen hab. 
Chriſt! Willkommen, der du 6. Gieb, daß ich dir zum 
mir Zum heil geboren biſt. dienſt Mein ganzes herz er⸗ 
"2, Komm /o felbftftändigigebe, Auch dir allein zum preis 
wort! Und fprich in meiner] Auf diefer erden lebe. Ka, 
feelen, Daß mirs in ewigkeitſ IEſu! laß mein herz Ganz 
An troſt nicht ſolle fehlen. Imſneu geſchaffen ſeyn, Laß mich 
glauben wohn in mir, Undſbis in den tod Es dir alleine 
weiche nimmer nicht, Laß weihn. — a 
auch niche von dir Abweichen/ 7. Ach! laß nichts in mie 
ſchoͤnſtes ie. lſeyn, Was du nicht ſelbſt ge⸗ 
ſhaffen. 


zer * 
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ſchaffen. Reut alles unkrautſdenlohne Machft du uns in 
aus, Zerbrich des feindes waf⸗ gnaden frey, Da nun GOtt 
fen. Was boͤs, iſt nicht von und menſchenkind Eines in dir 
‚bir, Dieß hat der feind gethan: worden ſind. 2.4 

Du aber, führe du mein herz) 4. Wercthes find; wie bar 
zum himmel an. ‚fie liebe Dich ‚fo tief herab 
8» Das leben. ift in dir gebracht! Ach, mit wie fo ftar- 
Und alles licht des lebens: Safiltem triebe 308 fie dich in unfre 
deinen glanz in mir, Mein nacht! Ach, wie bog fie deinen 
GOtt! nicht feyn vergebens.[inn Zu: uns, deinen feinden, 
Weil du das liche der welt hieen— 

So fey mein lebensliche, DO] 5. Täglich ſeh ich noch aufg 
JEſu! bis mir dort Deinineue Diefes werf erftaunee 







fonnenlicht anbriche. an, Daß ich deiner großen 
- Mel, Komm, o komm, du geiſtſtreue Würdiggnug nicht dan⸗ 
Ses lebens. . Ifenfan: Mad) in meiner fee» 


6 | (Sjroßes Kind, dasilengrund Die geheimniß voͤl⸗ 
27° Vater beiffer!itig fund! . 

GOTT- von welen, ehr und 6. Werd in mir auch new 
pracht, Welcher unsdem fluchlgeboren!. Wachf’ in mir noch 
entreiſſet, Und zu ©Dttes fin-/allezeit! Bring dein bild, dag 
dern macht! Sey willfommenlich verloren, In mir zur volle 
tauſendmal In dieß elends-Ifommenpeit, Daß es ewig 
volle thal! dort befteh, Wenn ich zur ver⸗ 

2. Unſer himmel iſt auffklaͤrung geh! 
— ———— Mel. Wir Chriſtenleut. 


biſt. Nichts Fan uns verfager | * 
ieß iſt die nacht, Die 
37 D nicht der prache 


werden, Deren bruder GXtı 
nun iſt. Was von Dir für uns 

geſchicht, Thuſt du für die Des allerfchönften freudenta⸗ 
engel nicht. ges weicher. So leuchtet nicht 
- 3. Du gefelleft uns dem Der fonnen liche, Als diefe 
ehrone Deiner hohen Gort-Inachr, die felbft dem himmel 
heit bey, Und von allem fündgleihe.. 







2. Der 


WR 
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2. Der glanz des HErrnſſehe, Wie groß er ſey, Und 
Senkt aus der fern Sichſſtimme bey, Und rufe: ehre 
ſchnell -auf jene arme hirtenſſey GOtt in der höhe! 
nieder. Der ſchatten flieht.| . 8. Der krieg 5 
So weit man ſieht, GlaͤnztſAngſt, noth und muͤh So 
auch das licht an den gebirgenlaufder welt nicht mehr gefun⸗ 
wieder. [den werden. Der menſchen⸗ 
3. Die hirten ſtehn Ent:|freund, GOtt ſelbſt erſcheint 
zuͤckt, und ſehn Den engel ſichſUund giebt den frieden, nun 
mit ſachten ſchritten nahen, verſoͤhnt, der erden. 

Der laͤchelnd ſpricht: Entfege|: 9. GOTT will nunmehr, 
euch nicht, Die größte freudelDer menſchen heer Soll in 
ſollt ihr jetzt empfahen. : [dem fchatten feiner gnade wal⸗ 

4. Ich ſag euch an Denſlen. Sein ganzer muth Iſt 
wundermann, Und freude, dielihnen gut, Er hat an menſchen 
ihr alle ſollt empfinden. Thutſnun ſein wohlgefallen. 
auf die bruſt zur groͤßten Tuft:| 10. O felge nacht! Ihr 
Ihr koͤnnt ein find in armer Chriſten, wacht Und ſingt dem 
krippe finden. neugeborenen entgegen. Weg 

5. Der größte held, Derlfurcht und ſchmerz! Mein fro⸗ 
HErr der welt, Won Davivsihes herz Eröffnet ſich dem 
ſtadt der koͤnig, iſt geboren. HErrn, und fühlt denfegen. 
Zwar arm geſtalt't: Doch Mel. Ach, was ſoll id, ſuͤnder 
mit gewalt Zum retten jeden) . machen. —- 
der ſich fuͤhlt verloren. 38 SH zufrieden ‚-Tie 

6. Alsbald erfchallt Durch BOo A ben brüder, Denn 
berg und wald Ein wunder: des Vaters Wort und dicht, 
feitfam Hiebliches getuͤmmel. Das er aus fich felber- fprichk, 
Ein jubelton Beſingt den Bringet das verlorne wieder, 
ſohn; Es finge von ihm der Und in unfer-fleifch und bein 
engelteiche himmel, leidet ihn die liebe ein. 

7. Dem hohen GOTT,| 2. Höret, mie die engel 
HErrn Zebaoth, Sey ruhmldorten In den hüften ſich ers 
und preis! der ganze erdkreis freun: Auch fie nimmt erſtau⸗ 

nen 








er 


’ 
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nen ein, Daß das wort iſt erden, Durch der liebe wun« 
fleifch geworden, Daß manlderfraft,- Zu. des lichtes buͤr⸗ 
GOttes Liebftes Find Unterlgerfchaft Wiederum gebracht 
Adams findern finde, zu werden, Daß uns unfer 
3. Der die Himmel aufge-|vaterland Künftig wieder fey 
fuͤhret Und der erden grunvbefannt. 
‚gelegt, Der die frearureni 6. Wir verehren diefe lie- 
träge, Wurde auch wie wiribe, Die fich nun mir ung ges 
formiret: Und der alle ding paart: O! wie lauter und wie 
erfülle, Wird in windeln ein-Ijart Brannteft du in diefem 
gehuͤllt. triebe, Da du uns an licht 
4. Werde auch in ung ge-Jund pracht Deinen engeln 
boren, Und erleuchte du unslgleich gemacht. 
ganz, D du durchgebrochner ag dein paradieſi id) 
glanz! Und dein bild, das mir * Dringet wieder in uns 
verloren, Kehre wieder bey vor, Und der wille geht empot, 
uns ein, Daß wir menſchen Deinen namen zu erheben, 
GOttes ſeyn. Wir genießen deiner ruh; 
5. Uns — auf dieſer O wie ſelig find wirnul 


⸗ 1% 

V. Neujahrs⸗Geſange. 
Melodie: Pſalm 103. alten jahr verpfleget? Iſt ers 
39. Ask: feelen, auf! ben nicht felbft, der ung ins neue 
| Erren hoch zu träger? Der unfern geift und 
preifen, — herzensdank in odem rege macht? Was thut 
demuth zu erweiſen, Dieweil er nicht an unſern armen fees 
er uns mit neuer gnade kroͤnt!len; Lind wer fan doch den 
Unendlich ift fein vaͤterlich er-|reichen fegen zählen, Mit wel- 
barmen. Erträge geduld nochſchem GOTT das gange land 
immer mit uns armen, Dielbedacht? 
wir ihn Doch mit fünden — 3. Ach merkten wir, wie 
verhoͤhnt. unſre zeiten eilen, Lind lorneten 


2. Hat e er uns nicht im ſtunden weislid) — 
o 















— 
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ſo lan | eujohrd: Geſaͤnge. 
g uns GOtt noch ſeine Mel 
— Auf! laſſet uns el. Nun ruht, was lebt in ze. 
die theure zeit erfaufen, In 40. Her: höre, Herr! 
— Pur himmel zu«ines — es — —* 
tt ruft ehre Ana 
neu: es iſt, es iſt n uf eur orten aus. Behuͤte die 
E ch zeit! ſtaͤnde Durch deiner — 
— Fr laͤſſet uns ein neues hände, Schüg fi allmacht 
jahr beginnen. Erneuerte er keit und h irche, obrig- 
auch herz und ſinnen! 2. —* dei | 
hm, ihm allein ſey dieſes jahr allen Noch fern EIN Wan 
gerveiht! Was Hilits am feiplfen, Zu ferner rein erſchal⸗ 
Pen neuem ſchmucke prangen, Bewahr =: feelen nuß. 
enn ſchnoͤde Lüfte II; ur den rotten 
herzen fangen, Si noch vie Die Deiner wahrheit fotten, 
i te Biet potten 
doch ein ewig weh — * | ne ae ruß. 
5. Berlei Illehre Letreue 
— eih, o GOtt! der r, Und unverdrofine hoͤ 
niemals veralteſt, Und uͤber rer, Die beyde thaͤter fi o . 
en fteter gnade walteft, Auf pflanzen und. be nn. 
af unfer danf dir auch g..[xaB dein gedeyen Mießen Ze 
Bon fen! Vergieb im blut ernte reiche früchte ein. Bee 
es zanımes alle fünden, Di 4. $aß deine gnadenbfi 
fic) in ’ 114 3 enblicke 
in uns und unſern gren. u wahrem wohl + 
zen finden: ern grenz| uf hl und gluͤcke 
en: Und wirke ſelbſt uf unſern Fuͤrſten gehn! 
= ee reu. Fa in vielen jahren, 
. Halt unfer land, as, nnas Er winfäht, erfaß- 
—— —— 
—— bis an der zeiten ende nze ftehn! 
ieh uns aufs neu in IEfu — $oß alle, die regieren, 
gnadig an, Und laß uns di: Mi nr amt getreulid) führen 
durchaus gefällig werden. J al: nd fehaffe jedem recht, Daf 
Iebaffe neu den himmel, famm: nr und treu ſich füffen, 
dich erden; Das alles Reife — als gnäde wiſſen, 
ERS. > see, — 
6. Ach! 


Fr " ET N ME Zu — . - 
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6. Ach)! wend in allen gnasideinen engelfchaaren, Laß fie . 
den Krieg, feuer, wafferfcha-lin  friede fahren Zu Zins - 
den, Sturm, peft und hagellfreud und herrlichkeit.. _ 
ab; Bewahr des landes fruͤch/ 12. Nun, HErr! du wirſt 
te, Und mache nicht zunichte, ſerfuͤllen, Was wir nad) dei⸗ 
Was uns dein milder fegeninem willen In demuch jege 
‚gab | begehrt: Wir fprechen’ nun 
1. Verleih uns ruh undidas-amen In unfers. JEſu 
friede, Mach alle feinde muͤde, namen, So ift gewiß det 

Gieb ung gefunde luft; Laß wunſch gewaͤhrt. | 














noth und theure zeiten Sichniek Mel. Es ift das heil uns 
- bey ung ausbreiten, Wo manl kommen ber. 
nad) brod aus hunger ruft, - AI Er ruft der ſonn und 
8. Die traurigen erquicke, T + ſchafft den mond, 


Und bringe die zuruͤcke, Die)Das jahr darnach zu theilen. 
fonft verirrer feyn. Die witt⸗ Er fchafft es, das man ficher 
wen nebft den waifen, Wollſtſwohnt, Und heißt die zeiten 
du mit trofte fpeifen, Wennfeilen. Er ordnet jahre, tag 
fie zu dir um Hülfe fchreyn. und nacht; Auf, laßt uns ihm, 
9. Sey vater aller kinder,ſdem GOtt der macht, Ruhm, 
Der ſchwangern ihr entbin-Ipreis und danf'ertheilen. 
der, Gieb fäugenden gedeyn;| 2. HErr, der da ift, und 
Zieh unfre zarte jugend Zurſder da war, Won danferfüll« 
frömmigfeit und tugend, Daßſten zungen, Sey dir für das 
fich die eltern ihrer freun. _ verfloßne jahr Ein heilig lieb 
10, Hilf, als einarzt, dentgefungen; Für leben, wohl⸗ 
franfen: Und die im glaubenifahre, troft und rath, Fuͤr 
wanken, Laß nicht zu grundelfried- und ruh, für jede that, 
gehn. Die alten heb und tra-|Die uns durch dic) gelungen. 
ge, Auf daß fie ihre plageUnd| 3. Laß aud) dies jahr ge⸗ 
noth geduldig überftehn. ſegnet feyn, Daß du uns neu 
11. “Bleib der verfolgtenigegeben, Verleih uns froft, 
füge, Die reifenden befchüge ;|die kraft ift dein, In deiner 
Die fierbenden begleit — furcht zu leben. Du ſchate 
2 | u 


36 Neujahrs⸗Geſaͤnge. 
uns, und du vermehrſt Derſmich dir befohlen ſeyn, Auch 
menfchen glück, wenn fie zuerſt darneben all das mein; Neues 
Nach deinem reiche ſtreben. heil und neuesleben Wollft du 
4. Gieb mir, wofern es dirlmir aus gnaden geben. 
gefällt, Des lebens ruh und] 2. Laß dies fein ein jahr der 
freuden, Doch ſchadet mir das gnaden, Laß mid) haſſen meine 
gluͤck der welt: So gieb mir ſuͤnd. Hilf, daß ſie mir nim⸗ 
kreuʒ und leiden. Nur ftärfelmer ſchaden, Sondern bald 
mit geduld mein herz, Und laß verzeihung find; Auch durch 
mich nicht in noth und ſchmerzſdeine gnad verleih, Daß ich 
Die gluͤcklichern beneiden. herzlich ſie bereu, HErr, in 
5. Hilf deinem volke vaͤterdir: denn du, mein leben, 
lich In dieſem jahre wieder. Kanſt die ſuͤnde mir vergeben. 
Erbarme der verlaßnen dich./ 3. Troͤſte mich mit deiner 
Und ber bedrängten glieder.lliebe, Nimm, o GOtt! mein 
Gieb glück zu jeder guten that,ifleben hin, Weil id) mic) ſo 
Und laß dich, GOtt, mir heillfehr betrübe, Und voll angft 
und rath Auf unfern Fuͤrſtenſund zagen bin. Wennich gleich 
nieder; ſſchlaf oder wach, Siehft du, 
6. Daß mweisheit und. ge-HErr, aufmeine fach. Stärfe 
rechtigfeit Auf feinem ftuhlelmic) in meinen nöthen, Daß 
throne; Das tugend und zu-|mich fünd und tod nicht. toͤdten. 
friedenheit In unferm, landel| 4. HErr, du wolleſt gnade 
wohne; Daß freu und liebeigeben, Daß dies jahr mir hei» 
bey uns fey; Dies, lieber va: |lig ten Und ich chriſtlich möge 
ter, dies verleih In Chriſto, leben, Ohne trug und heuche⸗ 
deinem ſohne! ley: Ich auch meinen naͤchſten 
Mel. Zion klagt mis angſt und |lieb, Und denſelben nicht ber 
ſchmerzen. trüb ‚ Damit ich allhier auf 
42. Hit „HErr JEſuherden Möge fromm, dorf 
laß gelingen, Hilf,Ifelig werden, 
das neue jahr geht an! Laß es =. JEſu, laß mid) fröhlich 
neue fräfte bringen, Daß aufslenden Diefesangefangne jahr, 
neu ich wandeln kan. Laß Tragemich auf ar 
alte 
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Halte bey mir in Gefahr, Stehjfünftge zeit, Und die welt, bie 
mir bey in aller noth, Auchlfommen foll, Bleiben feines 
verlaß mich nicht im tod, Daßlruhmes voll, ' 
ich freudig dich kann fäffen, 5. Er hat mie des fegeng 
Wenn ich foll die welt ver: ſchaͤtzen Unfre ‚Obrigkeit ber 
laflen. ſcſchenkt, Daß ein jeder mit er⸗ 
Mel. Komm, o komm, du goͤtzen, Den die noth vorhin 
geift des lebens, - gekraͤnkt, Nunmehr ficher. und 


| 43 Lebet GOtt von ber: 

TIrD zensgrunde, Dan ſſtock ſizt. 
ket, die ihr danken koͤnnt! 
Ruͤhmet ihn mit that undjitilenzen, Waſſersnoth, raub, 















munde, Die ihr, euch. vonſmord und brand, Hat; der 
Chriſto nenne! Ehret ſeinenſ HErr von unfern grenzen, 


' großen rat, Ruͤhmet feine] Bloß aus gnaden abgewandt, 

wunderthat! 
2. Denn es hat die ſon-ſes nicht’ zu ſagen iſt. 

nenwende Uns ein neues jaht| 7. O der großen wunder⸗ 


gebracht: Drum ethebet eure dinge, Die Fein finn noch) mund 


bände, Ruͤhmet unfers GOt⸗ begreift! HErr, wir find ja 
tes macht; Daß mir nichtlzu geringe Alles veflen, was 
find Hingerafft, Daß if feinerlgehäuft Deine unverdiente 
gnade Fraft.- gnad Uns bisher erwielen hat. 

3. Es erhielt ber HErr 
Der zeiten Uns bisher in ftol: 
ger ruh. Nun find taufendffleifch noch hegt, Und dadurch 
‚widrigkeiten, Und wohl tau⸗ſdu, ſammt den engeln, Uns zu 
fend noch dazu, Und fo man⸗haſſen wirft bewegt; JEſus 
rigfache north, Mir dem alten ift der mittelsmann, Der ung 
jahre. todt, ir verföhnen kann. 

4. Er bat feines wortes 9. Gieb nun mit den neuen 
ſaamen Unter uns fo ausge⸗ſtagen Neue herzen , Neuen 
ftreut, Daß von feinem großen!geift, Daß wir luft zu dieſem 
namen Wird die nech zutagen » Bas dein will und 

Ä RE wort 


beſchuͤtzt⸗ Unter ſeinem — | 


6. Theurung, ſeuchen / pe⸗ 


uns mir fuile ausgeruͤſt, Daß 


8. Ach! verzeihe doch den 
maͤngeln, Die das ſchwache 


— 
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wort und heißt. Gieb den dirlich erfahren, Daß er babey 
ergebnen finn, Nimm die al-| Auf buß und reu In Ehrifto 


ten fünden bin. mir verziehen, Und gnad und 
Mel. Was Gott thut, das iſt huld verliehen. 
wohlgethan. 5. Nun, treuer GOtt! ich 


| Nas neue jahr geht danke dir, Ich danke dir von 
44. D nunmehr an, Und herzen; Zwar meine ſchwach⸗ 
iſt ſchon eingetreten. Wachſheit machet mir Bekuͤmmer⸗ 
auf, mein herz! und benfelniß und ſchmerzen, Daß meine 
dran, Daß du zu GdDke follelpfliche Dich alfo nicht Kann 
beten, Und ihm dabey, Fürlloben, als ich follte, Und den⸗ 
feine wen, Mit danken undinod) gerne wollte. 
mit fingen, Ein. Iobesopfer 6. Jedoch in Eprifto wirft 
bringen. du dir Es wohlgefallen laſſen. 
2. Wie viele jahee hab ich In Chriſto will ic) ferner mie 
ſchon Im leben angefangen?] Die gute hoffnung faſſen, 
Und doch ift Feines nicht da⸗ Daß du mich wirft, Mein les 
von Erlebet und vergangen, Ibensfürft! Bey allen meinen 
In melchem nicht Ein gna-|werfen In diefem ‚Jahre 
benlicht Bon OOtt mich an-|ftärfen. 
geblicket, Der mir viel guts| 7. Nun aus- und eingang‘ 
gefchicden = '. fen begluͤckt An feel» und lei⸗ 
3. Das freuz und leiden besſegen. Bring mir, was 
biefer zeit, So mir auch mit|meinen geift erquickt, Syn dei 
begegnet, Hat er durch viellnem wort entgegen: Denn 
äufriedenheit Gemildert und|dies allein Soll einzig feyn, 
geſegnet: So, daß er nie In Was ich mir zum ergegen 
angſt und muͤh Mich troſtlos Zeitlebens werde fegen. 
laffen ftehen, Sioch drinnen] 8. Doch aber foll ſich meine 
SR geben. | zeit Mit dieſem jahre fchließen: 
. Ad) fallen mir die ſuͤn⸗ Ey nun, fo wird Die Ewigkeit 
* ein, Was wird in fo viel Mir auch den tod verfüßen. 
jahren, Sir ſchuld nicht aufe|Denn did und mih, Kan 
gehäufer ſeyn? Und doch hab ewiglich, Nicht welt, nicht 
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freud und leiden, Noch todſnem willen, Einen neuen finn 
und leben fcheiden. und geift, Der mich, was dein 

9. Wohlan, fo mags gleichſwort uns heiße, Unverrücet 
wunderlich In dieſem jahrellehrt erfüllen; Daß mein geift, 
gehen; Es fan doch andersifammte feel und leib, Deines 
nicht um mic), Als gut und|geiftes wohnung bleib. 
beilfam, ftehen. Denn mas| 5. Meines alten Adams 
GOtt füge, Wird mic) ver: finden Lehre mic) mit reinem 
gnüge Bey allen meinen fa-|finn, Weilich neu geboren bin, 
chen, Und endlich felig machen. | Durch ten fieg des glaubeng 

Mel. Ah was folk ich binden; Das der trieb zur 
ſuͤnder machen. miſſethat Nie die herrſchaft 
45 RoOtt: der du mitlin mir hat. 

e deiner treue Täg-| 6. Gieb mir neue kraft zu zu 
lich, menn diefonn erwacht Und|fiegen, Daß mein herz durch 
den frühen morgen macht, deinen geiſt Sich den trdifchen 
Did) erzeigeft auf das neue: entreißt. Laß mich niemals 
Höre beiner finder flebn, Welsjunterliegen, Gieb, daß ich in 
che feufzend vor dir ſtehn. dieſem ſtreit Kämpfe ohne 

2, Dubift, der die zeit re-|müdigfeit. | 
gieret,; Und bleibft doch um| 7. Wenn bereinftdie him⸗ 
wandelbar; Unſre monden, mel krachen Un® ver erdenbau | 
tag und jahr Werben blosizerfällf, Bey dem ende biefer 
durch Dich geführer. Du be⸗ welt; Wenn du allesneuwirft 
ftimmeft unfrer zeit Maaß machen: Ach! ſotheile nad) ver 
und ztel von ewigkeit. Iruh Mir ein neues leben zu. 

3. Darum ſchenk unsdein] 8. Bringe mich zur neuen 
gedeyen, Schöpfer, troft undlerden, Zu der neuen Salems⸗ 
lebenshort: Laß fich auf deiniftade, Welche feinen tempel 
gnadenwort, Diefes jahr anihat; Wo OOtt ſelbſt will 
mir erneuen Alles, was derſtempel werben, Und mit ſei-⸗ 
feelen gut, Und dem deibelner Flarheie fchein "Der ge- 
noͤthig thut. lrechten ſonne ſeyn. | 
4. Giebmir erft, nachbei-| 9. Da will ich mit freuden 
n Ca4 0, fingen 
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fingen Dir, o GOtt! dasneuejwetfe, In diefem neuen jahr, 
lied, Und für, deine freu und] HErr JEſu! kraft und ſtaͤr⸗ 
guͤt Dir ein lobesopfer brin⸗ke; Damit ſich offenbar Dein 
‚gen: aß mic) nur. diefchnellelbild der beiligfeit An vielen 
zeit Wechfeln mit der feligfeit.\taufend feelen, Die fid mie 
dir vermaͤhlen In herzens⸗ 
Mel, Bon Gott will ich — 
nicht laſſen. . Ich ſeufze mit verlan⸗ 
46 zer ſich im geift be- * „Und taufend noch mie 
— ſchneidet, Undimir, Dich herzlich zu umfan⸗ 
als ein wahrer chriſt Des gen, Mein allerſchoͤnſte zier! 
fleiſches toͤdtung leidet, Die Denn hab ich dich allein, Was 
fo hoch noͤthig iſt; Der wird will ich mehr auf erden? Es 
dem heiland gleich, Der auch muß mir alles werden, Und 
befchnirten worden: Er trict;alles nuͤtzlich ſeyn. 
in freuzesorden In feinem! 6, Ach, ihr verftocte füns 
gnadenreid), ber! Bedenfer jahr und zeit: 
2. Wer fo dies jahr anhe⸗Ihr abgemwichne finder, Die 
bet, Der folge Eprifti lehr; ihr in eitelfeit Und wolluſt zus 
Weil er im geifte lebe, Und gebracht! Ach! führe euch 
nicht i im fleifche mehr; Er iſt GOttes guͤte Doc) einmal zu 
ein Gottesfiw Won oben herigemüthe, Und nehme die zeig 
geboren, Das alles, was verslin acht. 
Iren, In feinem ‘Ef finde] 7. Beſchneidet eute herzen 
3. Doch, wiemuß dies be-/Und fallee GOtt zu fuß In 
ſchneiden Im geiſt, o menſch! wahrer reu und ſchmerzen: 
geſchehn? Du mußt die ſuͤnde So wird die herzensbuß, Die 
meiden, Wenn du willſt JE⸗glaubensvoll geſchehn, Des 
fum fehn. Das mittel ift diejvaters herz bewegen; Daf 
Buß, Wodurch ein ſteinernſman wird lauter ſegen In die 
herze, In wahrer reu undſſem jahre ſehn. 
ſchmerze Zerfnirfcher werden] 8. Ja, mein HErr JEſus 
muß. gebe, Daß ſeine chriſtenſchaar 
4. Ach! gieb zu ſolchem Re ihm im geiſte lebe In 
| / | diefem 
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diefem neuen jahr, Daß fielfen Die ganze lebenszeit, Und 
in feiner norh Sich möge vonlunfre pflicht erweifen In alle 
ihm ſcheiden; Er ftärfe fie imjewigfeit; Da er wird offen- 
leiden ‘Durch feinen bittern|bar, Und wir mit allen from- 


td: mmmen Nach dieſem leben kom⸗ 
9. So wollen wir ihn prei⸗ men ns große neue jahr. 


VI. Auf das Seit d rErſcheinung 
.Chriſti. 








l 
Mel. Allein Gott in der hoͤhnoch: wie mancher weiß Die 
fey ehr, wahrheit und des HErrn ge: 


47 Ab! wie erſchrickt dieſheiß, Und thut nicht nach dem 
er höfewelt Bor GOt wiſſen. ET 
tes wahren findern! Wiewird| 4. Wer in Jeruſalem nur 
doch ihnen nachgeſtellt, Ihrſſteht, Wo ftolz und neid regies 
wachsthum zu verhindern Iren, Nach einem Bethlehem 
Wie ſchnaubet und wie raßtjniche gebe, Der wird fein Heil 
man gleich, Wenn fich deeiverlieren. Wer. GOttes wort 
neuen fönigs reic) In der gedie wahrheit nennt, Und doch 
burt nur zeiger! nicht thut, was er. erfennt, 
2. Herodes und Jeruſalem Wird IEſum nimmer finden. 
Erfchreden, wenn fie hören:| 5. Die meifen forfchen 
Es fomme nur aus Berhle-leifrig nach, Bis fie das haus 
hem Der fönig aller ehren: ſerblicken, Wo fie, wie ihnen 
Bezeugt auch ihre lehre ſchon: GOtt verfprach, Sic) in der 
Es follte Davids großer fohn, chat erquicken. Ad) forſchten 
Allda geboren werden, [wir doch auch, wie fie, Und 
3. Die beuchler. wußten ſparten weder zeit noch muͤh, 
GoOttes wort Dem fönig an⸗ Bis wir das heil gefunden, 
zupreifen. Doch giencen fiel 6, Ach. möchten wir ihm 
nicht an den ort, Und ſchickten ſeel und geift, Samt unferm 
nur die weiſen. Go geht iz und leben, Wie ihrer an 
— 5 dach 
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dacht beyfpiel heiße, Zum rei⸗ſliebſte gabe. Laß es auch be⸗ 
nen opfer geben! Gehorſam, waͤhrt und rein In dem truͤb⸗ 
lieb und treu allein Wird war-Ifalsfeuer ſeyn. 
lich ihm viel lieber feyn, Als| 3. Nimm den weihrauch 
mweihraud), gold und myrrhen. des gebets ‚ $aß-denfelben vor 
7. O HErr! der du folbir tuͤgen. Herz und lippen 
wunderbar Der weiſen berzliollen ftets, Ihn zu opfern, 
gezogen, Und vieler völfer|vor dir liegen; Wenn id) bete, 
fremde ſchaar Zu deineminimm es auf, Und fprich ja 
dienft bewogen, Verleihe, vaßlund amen drauf. - 
ich nichts fo fehr, Als deiner| 4. Nimm die myrrhen bite 
Gottheit ruhm und ehr, Soltrer reu, Ach! mid) ſchmerzet 
lang ich lebe, fuche! meine fünde; Aber du bift 
8. Empfang, o wertheffromm und treu, Daß ich 
Ehriftenheie! Das heil, dasjtroft und gnade finde, Und 
die erfchienen, Und laß es dirinun fröhlich fprechen fan: 
zur feligfeie Syn wahrem glau⸗JEſus nimmt mein opfer an, 
ben dienen! Ach lernet von Mel. Liebfter. JEſu wir 
den beiden doch, hr falfchen find Bier. 
ehriften, die ihr noch, Als wie 49. er! ! du fremdes volf, 
bie beiden, lebe! heran! Finftres 
erdreich, — lichte! Mache 
Mel. IEſus meine zuverſicht. dich doch auf die bahn, Dein 
48 eh großer wun⸗ſlicht koͤmmt dir zu gefichte. 
"RD derftern, Der ausl&ieh, wie wohl es GOtt ge⸗ 
Jacob ift erfchienen! Meinejmeinet: Seine. berrlichfeie 
feele will fo gern Dir an dei-|erfcheiner. 
wenn feftedienen; Nimmdod,)| 2. Alles was fid) auf dem 
nimm doc) gnaͤdig an, Wasirund Diefer welt bewegt und 
ich armer fchenfen fan, reget, Macht des heilands ans 
2. Nimm das gold desifunft fund. Erd und himmel 
glaubens hin, Wie ichs vonſwird b-weger; Bey den Heiden 
dirfelber Habe, Und damit be⸗wird vernommen, Daß ihr 
ſchenket bin, So iſt dirs diellicht und troſt — 
3. 


Be 
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3. Drum bewegt fid) aucy|ben , Den wir, als Chriftum 
mein berz, Weil du, JEſulſunſern HErrn, Zur rechten 

meinemorden, Durchdie neue GOttes haben! Am kirchen⸗ 
himmelskerz, Deffentlich be-|himmel leuchtet er, Und wirft 
Fannt geworben Mich er-den fchönen glanz daher Im 
freuet deine flamme, Heller wort und facramenten, 
ſtern aus Jacobs ftamme! 3. Wir müffen unfrer vd- 

4. Laß uns doc) nad) deisiter fchaar Ja blinde beiden 
nem wort, Unferm leitftern,Inennen; Weil fein liche im 
richtig laufen, Das uns zeigt|verftande war, Den wahren 
den rechten. ort, Da bi die GOtt zu fennen: Sie gingen 
gefamte haufen, Theuter hei⸗ hin in finfterniß, Und ftürzten 
land! heilig grüßen, Und mit|fid) dadurch) gewiß Ins ewige 
glaubenslippen kuͤſſen. verderben, 

5. Sch bin auch dein un] 3. OoOtt lob! ung fcheine 
terthan, HErr! hier bring ich|das lebenslicht, Und machet 
meine gaben; Nimm ſie dochſuns zu Chriften. Ach! wenn 
in gnaden an, Beffers fan ichſwir diefen fegen nicht Zu un« 
fonft nichts haben. Mein ge-Iferm trofte wuͤßten; Wärs 
bet und gläubig girren Iſtbeſſer für uns allzumal, Daß 
mein weihraud) ‚ gold und wir nicht in der menfchen zahl, 
myrrhen. Und nie geboren waͤren. 

6. Sey auf unfer heil be] 4. Nun aber, da wir Chri- 
dacht, Und befchüge deinelften find, Steht ung der him⸗ 
ſchaaren; Laß ung deinen rath mel offen. Ein jeder Hat, als 
und macht Wider unfern feind GOttes Find, Die feligfeic zu 
erfahren. Führ uns. aus folhoffen: Dennwer an JEſum 
vielem leiden In das land der Chriſtum gläubt, Und ihm ges 
ewgen freuden, freu im glauben bleibe, Wird 
Mel. Nun freut euch chriften mimmermehr verloren. 

insgemein. > 5, Doch deren ruhm iſt gar 

50. Wie ſchoͤn leucht't nicht fein, Die ſich der welt 
ung der morgen- ergeben, Die bauch- und mam« 

fern * ſeinen gnadenga⸗ monsdiener ſeyn, Bu 
eid⸗ 
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heidniſch leben, Ach, wiege] 2. Nicht nur den juden 
fährlich ftehts um die! HErr bloß allein, Die feing geblüts 


JEſu Ehrift! befehre ſie, und ſtammes feyn, Zugleich 
Mac) fie zu wahren Chriften.lauch allen beiden, Iſt aufge⸗ 
.6. Der chriftenname hifftiricht Dies enge licht, Er⸗ 
ja nichts, Wenn man nichtjleuchter fie mit freuden. 
ehriftlic) handelt, Und heilig,| 3. Der beiden erftling 
sie ein find des lichts, Auflmunderlich Durch einen ftern 
Ehrifti wegen wandelt. Manſer hole zu ſich, Daß fie den 
muß das wahre ehriftenthum, heiland ſchauen, Und ihren 
Zu Ehrifti JEſu preis und] HErrn In andacht eben, 
ruhm, Im mwerfe felbſt er⸗ Mit glaͤubigem vertrauen. 
weiſen. 4. Nun, die ihr heiden 






feuchte mich Mit deinem gna⸗der heiden feſt, Laßt eure ftim- 


7. Herr JEſu, ad)! "earfend gerweft, Begeht mit dank 


denlichte, Damit ich wandfelmen klingen: Zu ſeiner ehr 
wuͤrdiglich Bor deinem ange⸗ Man von euch hör Ein freu: | 


fichres Bis ich vor dir nach denvolles fingen. 
diefer zeit, Im reiche deiner 3. O JEfu, unfer heil und 
herrlichkeit, Als wie die ſonne, licht, Halt über uns dein an⸗ 
leuchte. geſicht Mit de inen ſtrahlen 
Mel. In dich hab ich gehoffet walte, Und das gemuͤth 
HErr. Durch deine guͤt Bey deinem 
5 . gan, liebe feele, iftllicht erhalte, 
es zeit, Wach 6. Dein glanz die finſterniß 
auf, erweg mit luſt und freudſverzehr, Die truͤbe nacht in 
Was GOtt an ung gewendet ! licht verkehr, Leit ung auf dei⸗ 
Seim'n lieben Sohn, Vons nen wegen, Daß dein geſicht 
——— Ins jammer:|Und herrlich licht, Wir ewig 
thal er fender. [hauen — 
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VI. Bon dem Leiden und Sterben 
JEſu Chriſti. 

Melodie: Pſalm y1. ſteſt du erkohren, Wo du dem 
52. Mein lebensfuͤrſt, rachſchwerdt GOttes mich ent- 

— mein auserfohr-Irückt, Hier ſeh ic) dic) in ſee 
nes theil, Wer fan genug inllenangft verſenkt, Mir GOt⸗ 
ewigkeit erkennen, Die liebes⸗ tes ſchrecken um und um be» 
glut, darinn du wollteſt bren⸗ fangen: Daß ich von allem, 
nen, Da du dem ſuͤnder ſchuffſt was mich ſchreckt und kraͤnkt 





ein ewges heil? O daß mein Vollkommene befreyung 


herze lieben koͤnnt wie du! Ofmoͤcht erlangen. 
möcht es ganz in danfbarfeit| 4. Der lebensfaft quoll 
zerfließen, Und brächte dir dieldurch der adern band, Und 
früd)te wieder zu, Diemirausldrung hervor auf alle deine 
deiner angft und tode fprießen.|glieder, Gebeugt finfft du im 
2. Du hebft dein leiden an ſtaub der erde nieder, Wirft 
in dunfler nacht; Um meine als ein wurm bedecft mit blut 
nacht der fünden zu zertheilen.'und fand : Sonft hätt ic) ewig 
Ich fehe dich aus Salems in der höllenfluft Verzwei— 
shoren eilen: Und mir vesifelnd muͤſſen blut und eiter 
— pforten aufgemacht. ſchwitzen, Und in des abgrunds 
ſchwebſt dahin vurchlallertiefften grufe Mid) kruͤm⸗ 
Kidrons ſchwarzes thal: MichImen unter deines zorne 
aus dem ſchlamm dei fünden-|bligen. Ä 
noth zu heben. Am öhlberg| 5. Der übelthäter ſchaar 
wartet auf dich) angft und dringt auf dich los, Voll 
qual: Des wohren friedens|grimms und wurh, mit fadeln, 


oͤhlzweig mir zu geben. ſſchwerdt und fangen, Der 


3. Im garten war die fo- liebe bild, die fanftınur felbft 
desfrucht gepfluͤckt, Im gar⸗ zu fangen: Sonft ftünd ich 
ten war das hoͤchſte gut ver⸗ ewig jenem wuͤthen blos, Des 


loren: Und einen garten hat · höllfchen loͤwen, der voll ſcha⸗ 


denluſt 
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denluſt Verlorne ſchaafe bruͤl⸗den aller teufel ſpott. Vor als 
lend will verſchlingen; Haͤttſtſlen wurde deines lehramts 
du, mein haupt, mein JEſu ſehr, Hoͤchſter prophete, fre— 
nicht gewußt, Als hirte feinenjventlich verhoͤhnet: Daß die 
raub ihm abzuzwingen.  „jverfpotfung deiner gnaden⸗ 
6. Du ließeft deinen gna-Ilehr, Die ich getrieben, möchte 
denvollen mund Mit einemifenn verſoͤhnet. | 
fehnöden Judaskuß beflefen:! 9. Hat Petrus breymal 
So mufteft du der fünderidich aus furchtfamfeit Ver⸗ 
falfchheie decken, Und deine leugnet, und damit dein herz 
felfentreue machen Fund. . Dieldurchfichen; Ach! mie viel 
jünger flohen, denn du wolleftiöfter hab ich treu gebrochen, 
allein, Ohn allen troft, des Doch ift es mir, o HErr, wie 
zorneg felter treten, Für die, Petro leid. Und darum Haft 
‚die fonft in fteter hoͤllenpeinſdu den freulofen knecht "Bes 
Von dir verbannt zu feynver-Iftändig noch zu lieben fort 
dienet hätten. gefahren: Sobring mic) auch, 
7. Man ftellte dich vorsimenn ic) verirrt, zurecht, Laß 
fharfe blutgericht, Die fal-jdeinen Geift dies ſchwache 
fehen zeugen brachten ihre fla:|rohr bewahren. en 
gen, Und du haft nicht eini 10. Man fchleppt dich frühe 
wort drauf wollen fagen:jvor Pilati haus, Weil du auch 
Weil ic) auf tauſend font ant-willft für unbefchnittne leiden, 
morten nicht. Ich hatte dei:]So giebt man vich an fünder 
ner namens beiligfeit Mitjaus den beiden: Man fchreit 
mund und that fo öfters hohnſals einen aufruhrftifter aus 
gefprochen: Darum wird dir] Den friedensfürft, den koͤnig 
in ungerechtigkeit Als Oottes-jaller welt: HErr, ich befenn 
läfterer der ftab gebrochen. die fehuld, ich war verloren, 
8. Die badenftreiche, die] Sc) Hatte deinem fein mic) 
die boͤſe rott Mit fpeichelmifch-Izugefellt, Und meine luft zum 
te, hatte ich verfchulder. Du koͤnige erfohren. 
haft die allerherbfte ſchmachſ 11. D unrecht, das man 
erdulder: Sonft wär ich wor-|pich mit Barabas, Dem 
| | | mörder, 
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mörder, auf die waagihall 14. D Gottesiamm, wie 
durfte fegen! O greuel, daß willig trägeft du “Das fluch· 
man dich konnt ſchlimmer ſchaͤ holz, nur den fluch von mir zu 
gen! O raferen, o mehr alsiheben, Das holz, das lebens» 
Cains Haß! Doch warum zürn|;rüchte follte geben, In deſſen 
icch mie der juden wuth? Ichſſchatten ich nur finde ruh. Da 
ſeelenmoͤrder bin fo toll gewe haͤngſt du, bimmelszierde, 
fen, Ich hab elenden dampfinadt und bloß: Die ſchande 
fürs höchfte gut, Ich ‚habelmeiner blöße zu bedecken. Du 
tod für leben auserleſen. wirft ein fcheufal für mich 
‚12. Dasmordgefchrey, das erdenkloß, Vom fündenbdienft 
an den himmel ſtieß, Kief mich dadurch abzufchreden. _ 
nicht ſo ftarf, als meine fün]| 135. Dubift, du knochen⸗ 
den riefen. Die bäche bluts,Ivolles Golgatha, Das traure 
die dir vom leibe liefen, Dalgerüfte, drauf der ſchoͤpfer lit⸗ 
dich Pilatus ſcheußlich geißelnſte, Der kampfplatz, da der 
ließ, Sind mir ein ſpiegel derſweibesſaame ſtritte, Der 
blutrothen ſchuld, Der höllen:Ifhauplag, da mans hödjite 
fireid;e, der gemiflenspfrieimunder fah! Hier haͤnget aller 
men, Die du für mic) erlittenjopfer gegenbild, Der bürge 
in geduld. So heilen deineljahlet hier den lezten ſcherfen, 
wunden meine flriemen. Hier wird durchbort mein 
13. Der ehrenfönig trägtiftarfer glaubensfhitd Vom 
ein ſpoͤttiſch kleid, Damit ichipfeil, den GOttes zorn auf 
möcht in reiner feide glänzen.Imic) ſollt werfen. 
Den biurgen fcheitel müffent ı6. Der unfrer erd des 
dornen Eränzen, So ſchenkt eripjimmels frieden ſchenkt, 
mir den glanz der herrlichkeit. Haͤngt als ein ſchauſpiel him- 
Man tritt Die allerhoͤchſte ma mels und der erden. Ich ſoli 
jeſtaͤt Durch ſpottend knieenſder engel mitgefährte werden: 
freventlich mic fuͤßen: Weil Und er wird zwiſchen moͤrder 
ich ſonſt erdiglich verdienetſaufgehaͤngt! Sein ganzer rock 
haͤtt, Als frevler wider OOt⸗ſund fein geviertheilt kleid Zur 
tes thron, zu buͤßen. wurd den knechten uͤber⸗ 
Zu | loffen: 
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laffen: So ſoll das Fleid feiner.aller welt, fo bin id) Doch ge— 
gerechtigfeit. Der ganzen welt wiß: Daß eb die fonne felbft 
gevierten Freis umfaſſen. von glut und fchein Beraubt 
17. Das bundesbluf er ſich werde inden abgrund ſen⸗ 
mies die erfte kraft Am (hä: fen; Eh ich von JEſu koͤnnt 
cher, der'nod) in ber legten gefchieden feyn, Und eher mei⸗ 
ftunde Durch mahre buß und ner nicht follt mehr gedenfen. 
glauben gnade funde. Mun) 20. Du wirft, 0 lebens- 
war für alle fünden rath ge:jbrunn! für durft verzehrt, 
ſchafft. Doch iſt aus tauſend Kaum iſt ein troͤpflein eſſig 
einen dies geſchehn; So wird dich zu laben: Und alle ſtroͤme 
dem ſichern fleiſch nichts ein⸗deiner himmelsgaben Sind 
geraͤumet: Der andre ſchaͤcher meinem durſt in uͤberfluß be⸗ 
muß zu grunde gehn, Weil ſchehrt. Du giebſt dein leben 
er die rechte gnadenzeit ver⸗ endlich in den tod, Dringſt 
ſaͤumet. durch den tod ins paradies zum 
18. Der tag gieng leben, Damit du in der letzten 
unter, und mit auf. Demitodesnorhd Mir koͤnnteſt deine 
ſonnenſchoͤpfer will Fein lichtitebensfrone geben. Ä 
mehr feinen. Der helfe) 21. Drum foll, ſo lang 
muß als ein verlaßner weinen.|vas herze in mir ſchlaͤgt, Dein 
Sein angſtgeſchrey hemmt kreuzesbild die feele in ſich 
ſelbſt ver welten lauf. Werſſchließen, Der mund in lob- 
zittert nicht, der löw aus Judalgefängen fidy ergießen, Dem 
brüfle? Den fohn ver liebelwandel feyn dein mufter ein- 
trifft des vaters ruthe. Iſtsſgepraͤgt. Die ſuͤnde, die dir 
wunder, daß fich die naturlfolche marterlaft Verurfacht 
verhülle? Mein ſeelenlicht, hat, will ich hinfort verfluchen, 
was duldſt du mir zu gute! Und was du fuͤr mic) abge⸗ 
19. Nun weiß ich, daßtragen haft, Mlir treuer liebe 
die macht der finfterniß Zer: zu erwiedern ſuchen. 
ftöree ift. Muß ich fchonrath- | 22. Die heilge feite, die 





los gehen Durch dunkle tha-jmit einem fpeer Durchftochen 


ler, und verlaſſen ſtehen Von ward, ſey meine — 
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Ad) flieh. dahin,: flieh: eilig, | ‚drauf gewandelt. Du haft 
meinefeele, Wenn Belialdichigediener jederman; Doch that 
jagt mit feinem heer! Einſman dir viel böfes an, Als 
freyer offner born ſey mir deinihärteft du mishandelt. 
blut, In deſſen tiefe. fi) die] 2. Du wurdeſt in Dem gar⸗ 
ſchuld verliere: Des. geiftesiren bald Für unſte ſuͤnde man⸗ 
waffer fließe mir zu gut, Dasinigfale Betrübt mis angft und 
mich mit reinigfeie und un⸗zagen! Daß wir. nicht unfre 
ſchuld ziere! uͤbelthat Dort müßten ewig 
23. Kommſt du mit blut ohne gnad Betrauren und be⸗ 
und waſſer fo zu mir; Dann klagen. Du haſt dafetbft, o 
will ich dank und heiligkeit dir hoͤchſtes gut! Aus großer 
bringen, Dann will ich durch angſt geſchwitzet blut, Und mit 
den offnen vorhang dringen, dem tod gerungen: Daß ſich 
Hin, in freymuͤthigkeit, hin, ſam legten end allhier Bey ung 
HErr! zu dir. Laß nur mich die todesangſt verlier, Weil 
in der lezten todesnoth, Des du den tod bezwungen. 
blutes kraft, des geiſtes trofti 3. Judas, dein: freund und 
beleben! Dann rufich: tod,idein’gefell, ließ fich den geiz 
dein ftachelift ein fpore, Durch verfuͤhren ſchnell, Dich ſchaͤnd⸗ 
JEſu tod ift mir der. fieg lich zu verrathen; Daß du uns 
gegeben. machteſt GOtt zum freund, 

Mel. Pſalm 34 oder, dem mir treulos. worden 
O menſch beein dein fünd ꝛe. ſeynd Durch viele mifferhaten. 
53 O. Chriſte ZEfu, Du wurdeſt hernach ganz und 

NGottes ſohn! Dulgar Umringet von der feinde 
bift vom hoben himmelsthronſſchaar, Gebunden und-gefan« 
Su uns herunter kommen: gen: Daß wir von fatand 
Daß GoOtt zu: fich hinauf uns ſtrick befreyt, Die wahre frey⸗ 
naͤhm, und unſer fleifch ſicherheit Durch deine 











himmel kaͤm, Haſt du fleiſch kraft erlangen. Y 

angenommen. Daß uns dort) 4. Die jünger flohen v von 
ewig reichthum werd, Biſt du dir all, Auch Petrus leugnet 
genefen arm auf e0,& largdich —* Eh als Bei babe 


| k 





noch fräher: Daß wir uns 
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Defannte, daß er Feine ſchuld 
hüten deſto mehr, Und frey be⸗ Vermoͤcht an dir zu finden: 
kennen beine lehr, Woher der Daß wir. erkennen alleſammt, 
wind gleich wehet. Doch als Man habe dich fuͤr uns ver⸗ 
du Petrum drauf allda, Und dammt, Bon wegen u 
er mit thraͤnen did anſah, fünben. — 
Nahmſt du ihn auf zu gnaden:| 7. Es war fo groß der ju· 
Daß feine finde jemand ſoll, den haß, Daß auch der moͤr⸗ 
Sie fer fo ſchwer ſie immer der Barrabas Dir: gar ward 
woll,; Wenn ; buße folget, vorgefeßet: Damit_wir, 
ſchaden. nae GErr! in deinem reich Den 
5. Du mußteſt, HErr! heilgen engeln GOttes gleich 
gar mit beſchwer, Zu vielen) Dort koͤnnten ſeyn geſchaͤtzet. 










‚eichtern bin und her, Mit dei⸗ Sie geiffelten, HErr JEſu! 


nen feinden mandern: Daßldih, ‘Da auch dein blue ift 
wir nicht durch des. fatans|mildigfich Bon deinem leib ge= 


“macht Dort würden in der|Hloffen: Damit wir alle möch» 


hoͤlle bracht Won einer pein|ten feyn Won ftriemen heil, 
zur andern. Du murdeft, o|jvon fünden.rein, Haft du dein 
du großer GOtt! Mit vielem|blut vergoffen.: 

fchimpf, mit ſchmach und ſpott/ 8:7 Pilatus gieng heraus 
Merfpeyet und verhöhner: Rn dir Und ftellte dich dem 
Daß unſre ſchande ſich verloͤr, volke fuͤr: Seht, welch ein 


Und wir bey GOtt erlangten menſch bier ſtehet! Sonſt haͤtt 


ehr, Nun wir ſind ‚ausge: der fuͤrſte dieſer welt Uns dort 
ſoͤhnet. 33 3: Ium ſchauſpiel vorgeſtellt, Da 

6. Und dennoch hat Man feine quaal vergehet. Der fein⸗ 
kaum ein ‚wort: Aus deinem /de grimm gar nicht abließ; 
mund, o HEr! gehoͤrt, Bey Und ob man dir gleich nichts 


allen ſoichen plagen: Damit ſerwies, Ward doch der ſtab 
wir dorten vor gericht, Und gebrochen: Daß wir an jenem 
er ferner ewig müßten nich tigroßen. tag. Bon fünden und, 


a Perftummen. noch. verzagen.|von ſatans — — 







5% — war dir Pilatus bot, 


— 
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9. Eh man zum: tod Dichlanzufangen.” Den; andern 
füßer hinaus; Zog man dir ſſchaͤcher ließeſt du, Daß er 
deine kleider aus, Du inußteſqnicht · kam zu deiner mh, Er 
alles leiden: Daß du uns mit ſſtarb in ſeinen ſuͤnden: Daß 
Dem rechten kleid Des heils man mit furcht gun buße eil, 
und der gerechtigkeit Dage-Michtdent; man babmoch gute 
gen möchteft kleiden. Du weil Zur gnad fich,einzufinden. 
mußteſt auch, o GDttes fohn!] 120 OHERR, du großer 
Bon dornen tragen eine kron, lebensfuͤrſth Man hat dir 
Und dadurch uns erweiſen, eſſig, als dich duͤrſt⸗ Durch 
Wie du die kron der. berrlich- einen ſchwwamm gegeben: Da: 
keit Durch deinen tod —— Äpring 





habſt bereit, Dich ewig dort Und ewige erquickung bring 
du preiſen. Bed in jenem leben. Du 
10. Wiensopl; du, wateft;gabft zuletzt, o wahrer GOtt! 
ſchwach und matt, Solltſt du Hier zeitlich deine ſexl in * 
doch an die (chädetftare Dein Uns ewig zu eben 
Freu; noch felber tragen :; Daß leben in dem freudenſaal, Und 
wir frey aus und ledig gehn / daß wir in dera hoͤllenqual 
Und nicht für unſre ſuͤnd aus» Nicht müßten ewig ſterben. 
-ftehn, Was wir verdient für] 13. Du kießeft auch nicht 
plagen.· Du mußt nach ihrem ohndefehr Nach deinem tod 
boͤſen ſinn, Mit zweyen moͤr⸗ mit einem ſpeer Eroͤffnen deine 
dern mitten inn/ Ans ıfreuzlfeiten: Du wollteff, deine lieb 
dich laſſen henfen: Daß duſund treu, Deinignadenreiches 
uns in der: Heilgen: zahl, . Undlherz hiebey Eroͤffnen allen leu⸗ 
mit den auserwaͤhlten all Dieſten. Es fam zum letzten noch 
— koͤnntſt ſchenken arauf, „Daß ſich die graͤber 
;22. Den ſchaͤcher an derſthaͤten auf; Man ſah die heil- 
| — feit Verſicherſt du zurſgen gehen: Daß unſre hoff» 
ſelben zeit,. Er ſoll dein reichynung veſte bleib, Und dieß vie 
etlangen: Daß man im glau:ftodesfurche vertreib, Daß wir 
bei zu dir tret, Und niemandfaud) auferſtehen. 
denf es ſey zu ſpaͤt, Die bußel 14: Bir wolle. nun 
— X | | D 2 dankbar. 
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dankbar feyn, Daß du für unsjführen Auf die breite wolluft« 
in folche pein Dich willig Hin bahn, Da nichts ift, als jubi⸗ 
gegeben: Wir wollen feynderfliren, Alsdann fchau ich emfig 
fünde feind, Nun: wir mitſan Deiner matter centnerlaft, 
Oott verföhnee feynd, Nach Die du ausgeftanden haſte 
feinem willen leben; Die lieb So Fan ich in andacht bleiben, 
erzeigen jedermann, Die du, alle böfe luſt vertreiben. 
o Herr! an uns gethan Mitſ 4. Ja, für alles, das mich 
deinem bittern leiden. Omen⸗kraͤnket, Geben deine wundern 
ſchenkind! betrachterecht, Wielfraft; Wenn mein herz hin⸗ 
EHttes zorn die fünde ſchlaͤgt: ſein fich fenfet, Krieg ich neuen 
Bemuͤh dich, fie zu meiden. lebensſaft; Deines troftes 
| ſſuͤßigkeit Wende in mir das 
Mel. Treu dich ſehr, o meine Inieere leid, Der du mir dag 
ſeele. | eil erworben, Da du bift für 
5 4. RXEſu, deine tie feſmich geſtorben. 
wunden, Deinel 53. Auf dich ſetz ich mein 
qual und: bittrer tod, Gebenivertrauen, Du biſt meine zus 
mir zu allen ftunden Troft inſverſicht: Dein tod hat den tod 
feibs » und feelennorh: Fälltizerhauen, Daß er mich fan 
mir etwas arges ein, Denkſtoͤdten nicht; Daß ich an dir 
ich bald an deine pein, Dielhabe theil, Bringet mir troft, 
verbietet meinem herzen Mitſſchutz und heil; ‘Deine gnade 
der fündenluft zu fehergen. wird mir geben Auferftehung, 
2. Will ſich gern in wolluftflicht und leben. 
weiden Mein verderbtesfleifh]l 6. Hab ich dich in meinem 
und blut, So gedenk ich anlherzen, Du brunn aller gütig« 
Bein leiden, Bald wird allesjfeit, So empfind ich Feine 
wieder gut; Komme der ſa⸗ſſchmerzen, Auch im legten 
san, und feße mir Heftig zu,ffampf und ſtreit; ch vers 
halt ich ihm für Deine. gnadiberge mic) in dich, Welch feind 
und gnadenzeichen, Bald mußilfan verlegen mich? Wer ſich 
er vondannen weichen. ‚lege in deine mwunden, Der 
3. Will die welt mein herzeſhat felig überwunden, . . ; 
Mel. 
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Mei. Herzliebfter JEſu, was haſt hoͤhnt, man ſchlaͤgt, beſpeyet 
du verbrochen. beine wangen, Man kroͤnt und 
55 EN lamm! das keine geiſſelt dich, macht Deinem her⸗ 
| fünde je befleder, * „Viel qual und — 
Das Adams gift, wie uns7. Ja, was noch mehr, bu 
nicht angeſtecket, Das ſchoͤn wirſt zum fluch gemachet, Ans 
und reiner als die: feraphinen holz gefchlagen, und dabey ver= 
Die dich bedienen. : llachet, Bon GOtt verlaflen, 
2. Du bift das heilge, auslund mußt endlich. ſchmecken 
dem geift empfangen, Das Den tod mit ſchrecken. 
man im ſchmuck der unfchuld| - 8. Sagan, omenſch! find 
fahe prangen, Der allerſchoͤn⸗das nicht dauter plagen, Wo⸗ 
ſte unter menfchenfindern,Imit man folle den größten fün« 
Nicht aus den ſuͤndern. Iderifchlagen? Warum muß 
3.. Wie gehtsdenn zu, wie denn die unſchuld ſelbſt ohn 
fol ich mic) drein finden, Daß — Sich ſtrafen — 
es dir gebt, als ob düanlfefün-] 9. Das macht, daß ſie 
den DVerübt, und nichts folhat für. uns verbuͤrget, Dru 
ſchnoͤd, als: du, auf erden hat man fie für mich nnd Dich 
Könnt, finden werden: gewuͤrget: GOtt mußte fo, 
4. Micht ni der abgrund, ſollt er der ſchuldner ſchonen, 
fondern auch der: himme l Dem buͤrgen lohnen. 
Stuͤrmt auf Dich zu, man fie] 30, Die ſuͤnde konnt niche 
het ein getuͤmmel Der fehaa-bleiben ungerochen, Des to⸗ 
ren, bie mit Hundert tauſendſdes urtheil war ihr längft ge⸗ 
frenden, Dir machen leiden. ſprochen. Dies mußt einmal 
5. Da liegeſt du in angſt, ſauf der verfluchten erben Voll⸗ 
in fhweiß und blute; Werlzogen werden. 
fans begreifen, mie dir ſey zu] 11. Was ſuͤnde fe, und 
muthe? Man fiehee. dich fuͤr was fie längft verbiener, Hat 
GOttes zorngewittern Und GOtt, eh ihm der fünber wuͤrd 
grimm erzittern. voerſuͤhnet, Zum zeugniß ſeines 
6, Man faͤllt dich an, man — wollen zeigen, Und 
Po — gefangen, Man nicht mehr ſchweigen. 
D3 12. Hab 
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Hab dank, o lammq hin zu dienen, Sich nichts er⸗ 

reihe winverliebe, kuͤhnen. Her. 

inn du dieſer zornaxt ſtreugeſ· 18. Nubdir, aut dir mein 

hiehe Erduldet, und was uͤber lamm, Toll wi mein leben 

mich ſollt tommen, Auf ee eigenthum hinwiederum 






genonimen, geben, Wozu du mich, durch 
13% Flenvahr Fire teugeft!b einen tod und: wunden, So 
meine tt fehrmerzen; Die hoch verbunden." 
ſtrafe lag auf dir und: deinem⸗ 19. Nichts kan und ſollhin 
herzen „Daß du mir fkoͤnnteſt fort von dirmich ſcheiden, Ich 
gnad uͤnd fried ertheilen, bleibe dein, bis du mich dort 
Wirſt du voll beulen. lvirſt weiden, Wo deine liebe 
14.Ich nehme an, mein mit verklaͤrten zungen Seeca 
heil, mas du erworben Und wird beſiigen. 
glaube; daß: du biſt datumges Mel, Herzliebfter JEſu, was 
ſtorben/ Daß mir, der von)». Hain verbrochen . 
der ſchuld⸗ nunmehr Antladen, s6.. Err, ftärfe mich, 
Kein tod fol fhjadeni! iu’ In: li ‚Dein leiden zu bes 
iS Ah ſtaͤrke Autsurch Mich i in das meer der 
böine fraft den glauben Daß liebe zu werſenken, Die dich. 
er ſich dieſen ſchatz nicht · laſſ⸗ mul pen aller: ſchuld des 
rauben, "Der nicht vermaq öfen / Uns zu; erloͤſen! 
mit allem gut der⸗ erden - B.MBereint mit GOtt, ein 
zahlet werden: ".oini nu ieich gleich uns auf erden, 
16. Laß deinen Teibe end bis zum tod amifreuz ge⸗ 
frucht mich ſtets genießen horſam werden; An unſrer 
Laß dieſen quell auf sein ge ſſtatt gemartert und zerſchla⸗ 
wiſſen fließen: Es muͤſſe ſeyn (gen, Die fünde tragen 
zu ſteter duſt und, mn Des) :3. Welch wundervoll hoch⸗ 
geiſtes weide. heiliges geſchaͤffte! Sinn ich 
17. Die‘ fünde,; ver an birlihm .nadys ſo sagen meine: 
ibr vechtgefehehen, Die muͤſſe kraͤfte, Mein herz erbebt; ich: 
num mis ſchanden untergehen; ſeh und üh- empfinde Den 


Es müfje an‘ ee hr fort· fluch der fünbe. 
> 4. GOtt 
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gerecht, ein getreu in dem?betuf der liebe, 
— alles böfen. :GDrE iftimich chriſtlich übe! 
Die Lieb und laͤßt die welter] 10. "Das qute hun, das 
löfen.. Die kan mein geiftiböfe fliehn und meiden, Hr; 
mii ſchrecken und entzücden,Idiefe-tpflidye Ichre mich ‚dein 
Am freuz erblicken. heilig leiden. Kan ich zugleich 
3, Es ſchlaͤgt den ſtolz und das boͤſe mir erlauben, Und 
mein verdienft danteder. Eslandich glauben? :: 115 . 
ſtuͤrzt mich tief, und es erhebr| - 11: Da du wich (ölbft für 
mich wieder; Lehrt mich mein mich dahin gegeben, Wie 
gluͤt, macht mich aus. SDeresfönnt id) noch nach meinem 
ſeinde Zu GOttes ſteunde. willen leben? Und niche viel» 
6. O Here, mein heil, an mehr‘, ‚weil ich dir angehoͤre, 
deſſen blut ich glaube, Ich Zu deiner ehre ? 
lie ge hier: vor: dir gebuͤckt im 12. Ich ſollte wicht, wenn 
ſtaube, Verliere mich mit leiden dieſer erben, Wenn 
dankendem gemärpe Syn beine reuy mich trifft, gelaßnes her» 
gäre. zens werdengi Da. du. fo’ Biel 
7, Sie übenfeige. die fuͤr uns/ die wirs verſchuldet, 
menfchlichen gedanken; Allein, Liebreich erdulder ?. 
ſollt ich darum im glauben/1 3.: Fuͤr welche: du bein 
wanken? Ich bin ein menſch; leben . felbft gelaſſen, Wie 
darf der.’ ſich unterwinden, koͤnnt ich fie, fie, meine bruͤder, 
GOtt zu ergruͤnden? haffen? Und nicht wie bu, 
184: Das größe in GHre iſt wenn fie mich: untertreten, 
gnad und lieb erweiſen; Uns Fuͤr fie noch beten? 
koͤmmt es zu, ſie demuth 14. Ich will nicht haß mie 
zu preiſen, Zu ſehn, wie hoch gleichemuhafivergelten, Wenn 
wern GOtt uns gnad erzeiget/iman mich (chilt, nicht rächend 
Die guade ſteiget ·wieder ſcheiten. Du,heiliger, 
9. Laß deinen: Geift mihldu,-.iHEre und haupt der 
ftets, mein heiland, lehren,!öliever, Schaltſt auch nicht 
Dein goͤttlich kreuz im * ieder. JE 
ben zu ‚verehren; : Daß ich: 7 gi, Ein reines herz, gleich 
N | D 4 deinem 
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deinem edeln herzen, Dies iſſt 21. GOTT, eile nicht, fie 
ber danf für deines. kreuzes raͤchend zu zerſchmettern ; Err 
fhmerjen. Und GOtt giebtſbarme dich, wenn einer, von 
ums, die kraft in deinem na⸗ den ſpoͤttern Sich fpät bekehrt 
men, Dich nachzuahmen. ſund dich, den er geſchmaͤbet, 

16. Unendlich gluͤck! du Um gnade flehet. 
litteſt uns zu gute. Ich bin] 22. Wenn endlich Herr, 





verjöhnt in Deinem theuern mich meine fünden kraͤnkent 
bare, Du haſt mein heil, dalSo laß dein freug mir. wieder 


du für mic), geſtorben, Amſruhe fchenfen; Dein frei, 

kreuz erworhen. in.” !|bies fen, wenn ich den tod einſt 
Sein ich denn ſchon leide, Mir fried amd freudel 

ſelig bier im glauben?. So|M. Herzlich chut mich verlangen. 


wird mir nichts, nichts meine g/ welt! mit dei⸗ 
krone rauben? So werd ich 57. — Und 





dort/ von herrlichkeit umge: was dir wohl gefällt! Dein 


JEſus muß ist leiden, Der 





Einſtewig leben? ;: 


18; Ja, wenn ich fiets:der ſich zum opfer ſtellt. Entfer⸗ 






tugend pfad betrete, Im glau net euch, ihr lüfte! Das —* 
ben kaͤmpf, im glauben wach traͤgt qual und pein; Wie 
und: bete: So iſt mein heillfoll ſein glied, ein Chriſte, Das 
ſchon ſo un. erſtrebet ‚Als|bey wohl fuͤhllos ſeyn? — 
JEſus leb an 2. Ach! ſeht fein feelen: 
198 Por böfe luft meinlfchredfen, Er wird in tod bes 
herz mit. ibremi reizex Soſtruͤbt, Und muß den zornkelch 
ſchrecke mic) dein wort, das ſchmecken, Den ihm fein vater 
wort vom Freuges- Und. werdigiebt. Seht! wie er ung zu 
ich matt im laufe guter werke: gute, Selbſt mit dem tode 
So fen mirs ſtaͤrke. otqringt, Und wie ſein ſchweiß 
20. Sehich dein kreuz den mit blute Durch Doms. und 
Fugen Diefer erden Ein ärger-jabern bringt. 
niß und eine thorheit merden:] 3. Er wird ——— 
So ſeys doch mir, trotz alles rathen, Man legt ihm —* 
—— ſpottes, Die rn am , Ach! unſre 1 


J 
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"Die haben dies gerhan, Dielfie den ſchmerz, Und durch 
faͤlſchlich ihn verflagen: Esſdie offne ſeite, Her seht, 
wird verhöhnt, verfpeyt, — in dein herz. 
ſpettet und geſchlagen Derſ 8. Die elt mag voller 
HErr der herrlichkeit. freuden Hin nach der hoͤlle 
4 Man ſetzt dir, Gottes gehn; ch will bey JEſu lei⸗ 
ſohne ; Mit geiſſeln grauſamſden Und feinem kreuze ſtehn. 
zu: Du traͤgſt bie: dornen · OJEſu! deine liebe Trieb 
krone, Du himmelskoͤnig du! dich in tod und grab: Drum 
Du wirſt aus kreuz geheftet, ſtirbt aus gleichem triebe 
Das du getragen —* Doch Mein herz ſich ſelber ab. 
was dich mehr entkraͤftet Bl Mel. —— meine zuverſicht. 
unſre ſuͤndenlaſt. cs sg. Neſu, wahrer GOt⸗ 
5. Wer hätte beydenmör-! ) J tes ſohn! Der ven 
dern: Die unſchuld doc) ge⸗ſtod für uns erlitten, Und 
ſucht? Den: fegen zu :beför- durch marter., fport und hohn 
dern, Wirſt du von GOtt ver- Mir Di die feligfeir erſtritten: 











n mir nicht verloren ſeyn. 
2. Meine ſuͤnd und miffe: 
Athat Iſt Die urſach Deiner pla= 
6. Dein durſt, o tebens-Igen. Sie, ach fie ift, die Dich 
queliel Geht auf mein ſeelen · hat So gegeiſſelt und geſchla⸗ 
Beil Du fühleft tod undigen:. Sie ift, die dir, o mein 
böfle, Das leben ift mein theil. GOtt! Zugezogen alle noth. 
Du: wirft. von GOtt verlaſ⸗3. Daß du heißes blur ges 
fen, Damit er bey mir.fey: ſchwiet Daß du grauſamlich 
Und weil du mußt erblaſſen, gebunden, Daß die dornen 
Bin ich vom tode frey. dir geritzt Soviel ſtriemen, fo 
7. Die ausgeſtreckten haͤn⸗ viel wunden, Daß dein ſpot⸗ 
de Sind gegen mich gewandt. tet jederman: Das hat meine 

Du neigft bas bauptansenbe, fhulb getban. 

Das iſt ein: liebespfand. Id 4. Daß einfchnöder knecht 
fe in in — ſtreite Die ruhe dich Erw Daß bie seit 
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dich zerſchmeiſſet; Daß iman|2Bo fie ſicher und befreyt Won 
dir ein kreuz auflagt, Das den "harten donnerfihlägeit, 
dich faſt zur erden reiſſet, Ja, Border feinde liſt und macht, 
zuletzt am ſchaͤdelort Hand ‚Die fie. in die! flucht gebracht. 
und Füße dir-dnrchberts; ‚»-10, OHErr JEſu! nimm 
5. Daß, als einen Auch ſie auf Mit getreuen vater⸗ 
der welt, Man dich an das haͤnden. Und wenn ſie den 
kreuj aufhenket,Und, als dich harten lauf Dieſes lebens 
ber durſt befaͤllt, Mit wergall · wird vollenden; So gieb ihr; 
tem eſſig traͤnket, Daß man fuͤr alles leid, ——* 
hart verfaͤhrt mit dir: Dieſes ſeligkeit. 11.02: 
alles koͤmmt von min...” SQ; Wenn ‚meine: find 
6. Ich bin ſchuld, daß GOt⸗ mich fränfen, O 
tes grimm Und gerichte dich mein HErr JEſu Chriſt! 
umfaſſen, Daß du ſchreiſt mit So laß mich wohl bedenken; 
ſtarker ſtimm, Klageſt nich] Wie du geſtorben bift :\ Lin 
von. GOtt verlaſſen. Her Halle meine ſchuldenlaſt Am 
du leideſt — Daß ich ſtamm des heilgen acches auf 
möge jelig fen sn wa dich; genommen Haftdz!; 
7.O der übergroßen freu ln @i O wunden ohne ner, 
Dieß koͤmmt alles mirnzi Wenn mans betrachtet recht! 
gute: Nun bin ich mit GOtt Es hat ſich martern laſſen 
aufs neu Ausgeſoͤhnt in Chriſti Der HErr für. fehle Freche: 
biute, Der mir, ſtatt der hoͤl⸗Es hat fich felbft der wahre 
lenqual, Oeffnet ibt den him-[EITT- Für mich verlornen 
melsfäal. | mienſchen Gegeben in dertod. 
8, Heiland! ich, es kommet 3. Bas kan mir denn nun 
bier Eine fehr geplagte ſeele, ſchaden Der fündens'große 
Sucher ruh und eroft bey dir, zahl? Ich bin bey GOtt in 
Und in deiner wundenhoͤhle: gnaden, Die ſchuld iſt allzu⸗ 
Wie ein vogel in der flucht,Imal Bezahlt durch Chriſti 
Der fich einen felfen fuchti ſtheures blut; Daß ich nicht 
9. Da will fie in deine. feit,mehr darf fürchten: Der böl- 
Als in einen fels , fid). legen, len qual und glut. 













4. Drum 
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— Jegtund mein lebelangl Daß ich dich ewig ſchau. 
Fuͤr deine pein und fchmerzen,| Mel. Aus tiefer-noth * * 
D JEſu!a ob und dank: Fuͤr 60 yon Ei fu! deine 
beine noth und Anofkgekhrn 00 — und pein 
Fuͤr dein unſchuldig ſterben, Und nie — leiden Laß 
Sit deine lieb und freu. - _ mir alßeit vor augen feyn, Die 
5, HErr! laß dein. bitter ſuͤnden zu vermeiden, Laß mich 
leiden Mic) reizen; für, und an deine große noth, Und. dei« 
für, Mit-afem-ernft zu meiden nen herben. bittern tod, Dies 
Die fündliche begier: Daß weil ich Iebe, denken, , 
mir nicht komme aus dem fiat) 2. Laß deiner jeelen höflen- 








Wie viel es dich gekoſtet, Daß qual, Dein angſt und blutig 
ich erloͤſe bin. ſcchwitzen, Und uͤbrig elend 


6. Mein freuz und meineſallzumal, Darin du mußteſt 
plagen, Sollts auch ſeyn ſitzen, Mir oftermalen fallen. 
ſchmach und ſpott, Hilf mirſein; Und eine ſtarke warnung 
geduldigtragen: Gieb, omein ſeyn Fuͤr ſuͤnd und miſſethaten. 
HErr und GOtt! Daß ih) 3. Die: wunden alle‘, die 
verleugne dieſe welt, Und ſolge du haft, Hab ich dir helfen. 
dem erempel, Das’ du mirifchlagen, Auch“ meine große 
vorgeftellt. ſuͤndenlaſt Dir aufgelegt zu 
7. Laß mich an-, andern fragen. Ach, liebſter heiland! 
uͤben, Was du an mir gethan, ſchone mein, Laß dieſe ſchuld 
Und meinen naͤchſten lieben, vergeſſen ſeyn Laß gnade für 
Gern dienen jederman Ohnſrecht gehen. | 
eigennug und -beuchlerfehein,] 4. Du haft: verfaffen dei: 
Und‘, wie du mir: erwiefen,Inen.thron ; Biſt in das elend 
Aus reiner lieb allein. Igangenz Ertrugeft  fchläge, 
8. Laß endlich deine. wun⸗ſpott und hohn, Mußt an dent 
den Mic), tröften kraͤftiglich kreuze bangen, Auf daß du 
In meinen legten ſtunden, fürtunßsfhäffteft rath, Und 
Und deß verſichern mich: Weil unſre ſchwere miflerhat Bey 
ich auf dein verdienſt nur frau, Goit verſoͤhnen — 
— 5. Orum 
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5, Drum will ich jetzt zurßLaß deinen geiſt und gaben 
dankbarkeit Bon herzen dir) Auch unſre herzen laben, In 
lobſingen: Und, wenn du michſwahrer glaubens⸗ freudigkeit. 
zur ſeligkeit — wirft 4. Die alte luft der fünden 
Binbringen, Will ich daſelbſt Hilf uns nun überwinden, Als 
dich noch vielmehr, Zufammt! bein erlöste ſchaar: Da deine 
dem ganzen: himmelsheer, gnad etfchienen; So ſtell ung, 
Dort ewig dafuͤr loben. dir zu dienen, Bollneuer kraft 
6. HErr JEſu! deine und lebens dar. 
anal und pein, Und dein be| Von F ze. 


trübtes leiden Laß meine legte 

zufluche ſeyn, Wenn id) von 62 Errinfsie Brumes 
Bier. foll ſcheiden; Und. Hilf, 9 quell aller freuben, 
daß ich Durch deinen tod, Fein Wirft du mie traurigfeie er⸗ 
ſanft befchließe meine noth, fuͤllt? Muß deine: zarte 
Und felig fterbe; Amen. menfchheit leiden ‚Daß ſchre⸗ 
Mel, Nun ruht was lebt in zcjcfen aus dem herzen: quille, 
61. Du brunquell aller Und wie ein ſtrom, der uͤber⸗ 
liebe! Gabſt dichſfließet, Sich durch die — 

aus liebestriebe Fuͤr ung inbruſt ergießet. 
tiefe noth: Du wollteſt blutſ 2. Du wußteſt nichts von 
und leben Fuͤr uns zum opferſtruͤben ſtunden In deines va⸗ 
geben, Uns zu erretten vonſters ſanften ſchoos. Von 
dem tod, ſcchmerzen, die dich jetzt gebun⸗ 
2. Du liebteſt die gemeineſden, War deine gottheit frey 
Und machteſt fie ganz reinelund los, Es war dein ſelig 
Bon ſuͤnden durch dein blut. freudenleben Mit lauter licht 
Du heiligteſt die ſeelen, Die und glanz umgeben. | 
dich zum ſchatz erwählen, 3. Wie fomme e8 denn, 
Durch dieſe — lebens⸗· daß deine ſeele Jetzt lauter 
fluth. - langft und trauren ſpuͤrt, Die 
3. Ach! laß dein heilig ic mit troft = und freubenöhle 
ben Auch unfre feelen kleiden So überfchwenglich war ge= 
Mir an ‚ber heiligkeit.iziere? Wie darf das zittern 
| und 
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und das jagen Sich an diel. 8. Drum fälle die ang ft 
freudenquelle wagen? auf dich alleine, Die allen fün« 

4. Sp viele theure wahr⸗ dern zugedacht: Drum iſt im 
heitszeugen Sieht man mitſmark und im gebeine Ein meer 
ee much Auf ihre der traurigfeit erwacht, Das 
fchei rerhaufen fteigen; Sie dich mit ſolchen wellen decket, 
ſingen in der heißen glut. Vor welchen leib und feel e er⸗ 
Man ſieht fie froͤhlich, ohn ſchrecket. 
entfaͤrben, In unerhörter| 9. Dies iſt die urfach dei⸗ 
marter ſterben. | “Iner lagen: Das berz fließt 

5. Wie koͤmmts, daß deine uͤber durch den mund, Und 
glieder zittern, Unuͤberwind⸗ macht fein ſchreckenvolles za⸗ 
lic) großer held! Daß ſchmer⸗ gen Durch ſchreckenvolle wor⸗ 
gen deinen leib erſchuͤttern,te Fund; Indem du von bir 
Daß dich ein graufen über- felbft gezeuget:-Mein geiftift 
fälle? Kan dir der tod ein bis in tod gebeuge. 
größer ſchrecken, Als ienen! 10, Ich will für ſolche fiee 
maͤrtyrern, erwecken? besproben, Die welt und bims 

6. Ach ja, der fod, der dich mel nie geſehn, Dich, mein 
umgiebet, Iſt gar von einer'erlöfer! ewig loben, Werd ich 
andern art, Der grimm, den vor deinem throne ftehn. In⸗ 
er an dir verüber, Iſt mit des deſſen laß dein traurig ringen 
bimmels zorn gepaart: Dein; An mir erwuͤnſchte früchte 
berzmuß feinen ftachel ſchme⸗ bringen. 
den, Daß er diegläubgeniche, Mei. * meines lebens ꝛtc. 
kann fchreden. 3. Eu! du haſt blut 

7° Du biſt das lamm, das Ry geſchwitzet, Da des 
ſchuld und ſtrafe Auf den ge- höchften eiferglut Dich in dei ⸗ 
beugten ſchultern traͤgt: Der ner angſt erhitzet: Buͤrge! 
gute hirt, der für die ſchaafeſdu bezahlſt mit blut; Es fällt 
Sein theuresleben niederlegt.|von dir auf die erde, Daß ihr 
Du zapift, als bürge, frembelfluch getilget werde. Diefer 
fhulden, Und mußt, was wirjwunderbare ſchweiß “Bringt 
verdient, erdulden. ir heil, dir eht und preis. 

| 2. 
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Ach was haben meineſcken; So laß ihn: mein herz 
finden Dir fürsarbeit, HErr, ſerquicken, Auch in 'herber 
gemacht! Was für angftltodespein Meinen lebensbal- 
mußt du empfinden In derjiar'fenn, 22 
letzten trauernacht! Doc) du | Ä 
wollteſt aus den ketten Aller Von dem — 
angſt mich ganz erretten: Leiden IEſu. 

Dein blut war das hoͤſegeld JEſu, meines lebens ꝛc. 
Fuͤr die finden aller wel: 64. —— — 
3. Gieb, mein heiland! daß deſſen wünden Unfer 
die muͤhe, Welche du an mir beit‘ ‚wird veft gefegt: -Ach ! 
gethan, Und dein bkütfchwei Indie hart wirft du gebunden 
mic) abziehe Von der breiten/Und dein heilger leib verlegt! 
ſuͤndenbahn. Laß mic) wider Deiner-henfer ſtrenge hände 
mich felbft kaͤmpfen, Bis aufs) Wiffen in der wuth fein ende: 













blut: und Hilf mir daͤmpfen Und du giebft mit ftillen ſinn 


Alte luft, die dich‘ verhoͤhnt; _. in ihre feſſel bin. 

Her recht kaͤmpfet, wird ge| 2. Mehr, als zehen legio— 
Frönt. nen — die um jenen thron 
4. Laß mich deinen ſchweiß Deines‘ großen vaters woh— 
bedenken, Den es dir gekoſtetſn, Stehn bereit, o men— 
hat, Mir die himmelsruh zuſſchenſohn! Deine fetten zu zer⸗ 
fchenfen; Daß id), auf dem|:drfagen, Deine feinde zu ver- 
fugendpfad Stets zu wandeln, jagen: Aber du 'verlangft'es 
mich ergebe, Und dir, Herr nicht, Daß man beine bande 
zu ehren lebe, a für dein? bricht. 

liebestreu Ewiglich bir danf:| "3. Du biſt kelber kei; an 
bar fen. | ftärfe, Kraft und: allmacht 
5. Fiel dein blutſchweiß wohne bey dir; Aber hier in 
auf: bie erde; So bin ich auch dieſem werke Geht geduld der 
erd und thon. Gieb, daß erſallmacht für: Denn Tonft 
ein thau mir werde In derimüßten band und.fihlingen, 
big, 0 gnadenthron! Wenn] Wie des Simfons ſtricke, 
mic) — will druͤ⸗ ſpringen, Und dein heller GOt⸗ 
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tesſtrahl Stürzen deimerlund:tiebe-fegen meinem flei« 
feinde zahl· ©. > Ifchestriebe : Deine liebesſeile 
4 . Frommes lamm! um ſan, Daß ich dir nachwandeln 
meinetwillen Streckſtdu a a 129 
Deine hände dar: Um'dtel 8. Sollich einſt Die eher 
ſchriften zu erfuͤllen, Laͤßt dullangen, Daß ich, deines geiftes 
von der frechen ſchaar Allen voll, Auch in’ andern feſſeln 
frevel an dir uͤben: Und dein|prangen, Und für dich bier lei⸗ 
unvergleichlich lieben Nimmt den ſoll; Adyb: fo-laß mich in 
die feſſel willig an, Die es doch [den banden, In Gefüngniß, 
vermeiden kan. ſtſchmach und ſchanden, Sa, in 
5. Mes, was du ausgeftan: Jalfer rodespein: Demem vor 
den, Iſt zw meinem troſt ge⸗ bild äbnlichifeyn.. nn... 
ſchehn: Und die ſchmach won) Mel. Ich ruf zu dir HErr ae, 
deinen banden Macht, daß ich 65. FNies war die nacht 
Fan ledig gehn: Da man dich Nder finſterniß, Die 
gefangen führer, Bleib ich JEſum hart gedruͤcket ! Er 
frey und unberuͤhret; Weil du ward, da er ſich kuͤſſen lief, 
deiner ketten laſt Mir zu gut Verrathen und beſtricket/ Die 

getragen haſt .·. falſchheit gruͤßt den treuſten 
freund, Mit ſchwerdtern und 









6. Habe dank fuͤr dieſe 
guͤte: Gieb nundeinen banden mit ſtangenVoll verlangen 
kraft, Und befreye mein gemuͤ⸗ Ram der ergrimmte  feind, 
ehe Von der welt gefangen) Den Herren Chriſt zu fangen. 
ſchaft: Daß ich mid) von ie] 2: O ſanftmuth! die den 
ten ſtricken £affe nimmermehrifimber: trug, Und: niche mie 
berücen;. Daß ich, von. der donnerkeilen Den falſchen 
fündefrey, Dir zum dienftver-|mund zu Boden‘ ſchlug; ‘Seid 
bunden ſey. 0° Ölmich in deinem feilen. Du 
7. Laß; in meinen lebens: nimmft von Juda jenen kuß; 
tagen Den durch dich erloͤſten Drum kannſt "du den nicht 
geift Keine andre.bande .tra-ihaffen,; Noch verläffen, Der 
gen, Als die du mich ttagen dich in mahrer buß Und glau⸗ 
beißt: Bande deinen ſurcht ben will umfaſſen 
a Ä | | 3. HErr 


cx 
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“3. HEre! id) befenn es,Ihr undanfsvolle fünder? 
daß ich oft In ehörichtem ver-| Denn alles, was ihr. febt, 
langen, Daß auf genuß des Hat eure fehuld gethan. . Die 
eiteln hofft, Die welt mit lieblunfchuld JEfu giebe Euch 
umfängen. Doch goͤnnſt duſſelbſt zu thaͤtern an. 
Juda dein geſicht, Der liſtſ 2. Seht, welch ein menſch 
und trug veruͤbet, Dich berrü=lift das! Ach ſeht! der iſt ger 
bet; Ach ſo verſtoß den nicht, bunden, An dem der richter 
Der dich aufrichtig liebet. ſelbſt Noch Feine ſchuld ge⸗ 
4. Ich nahe mich, mein funden. Ach ja, das oſterlamm 
heil! zu dir, Du heiſſeſt mich Muß ohne fehler ſeyn: Dar⸗ 
ja kommen: Ach! nimm ven um iſt JEſus auch So un- 
treuen fuß von mir, Du troſt ſchuldvoll und rein. | 
und heil der frommen, Mein] 3: Seht, welch ein menſch 
herz will dich, der fünderheil,lift Das! Seht, wie die ſtroͤme 
Umarmen, doch mit fchämen,Ifließen, Die fi), zu unferm 
„ Buß und grämen: So folllheil, So purpurrorh ergießen! 
den beften theil, Dich, nie-]Mein JEſus ift ein baum, 
mand von mir nehmen. Bon dem ein. balfam quille, 
5. Ich halte dich: ſtaͤrk Der unfern fehadenheilt, Und 
meinen fchluß Dich nimmer-lalle ſchmerzen ftille. 
mehr zu laſſen, Bismicheinft| 4. Sebt, welch ein menfch 
wird dein gnadenkuß In je-ift das! Den. dornenfpigen 
nem reich umfaflen: Wo fich frönen. Hört, wie die läftrer 
ſtets treu und wahrheit kuͤßt, ihn Werfpotten und verhoͤh⸗ 
Wo nie die reinſte freudennen! Mid jammert feine 
Bon mir fcheiden: Wo mir ſchmach. Doch wohl mir! denn 
dein troſt verſuͤßt, Was bit-ich weiß, Dies alles diene mir 
ter war zu leiden. Zum ewgen ruhm und preis. 
Mel. O GEOtt du frommer ꝛc. | 5. Sebt, weldy ein menfch 
66 Sebt, welch einift das! Den rohrſtab, ven 
— menſch iſt base träget, Hat man ihm zwar 
Ihr Freche menfchenfinder !zur ſchmach In feine hand ges 
Erfihrestt ihr niche da vor, ieget; Doch meines heilands 
| noth 


“ — * 
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nord Wird mir in aller pein] = 3. Was itt doch wohl die 
Die ftüge meines heils Undſurſach folcher plagen? Ad, 
meines troftes fen. ' meine fünden haben did) ge= 

6. Sebt, welch ein menfchlichlagen! Ih, ah HERR 
ift das! Seht, wie man ihn JEſu! ich hab es verfchulder, 
befpyen! Mein JEſu! laß Was du erduldet. 
auch mir Hieraus ein t oft]; 4. Wie wunderbarlich iſt 
wort blühen, Daß, da des doch dieſe ſtrafe? Der qute 
ſpeichels wuſt Dich, reines hirte leidet fuͤr die ſchaafe. 
lamm! befprügt, Die ſchmach Die ſchuld bezahlt der HErre, 
zur reinigung Der ſeelen fle⸗der gerechte, Fuͤr ſeine knechte. 
cken nuͤtzt. | 5. Der fromme ftirbe, der 

7. Ah JEſu! der du dichreche und richtig wandelt: 
Der welt zur ſchau geftellee:;Der böfe lebe, der wider GOtt 
Gieb, daR mir nie dein — —— Der menſch ver⸗ 
Aus meiner Bruſt entfaͤllet. wirkt den tod, und iſt entgan⸗ 
Verleih, mein treuſter freund! gen: Du wirft gefangen. 

‚ Daß beine leidenstreu m) 6. Ich war von fuß auf 
mir, zu meinem troft, Stetsivolfer ſchand und ſuͤnden: Bis 
unauslöfchlid) fen. . der ſcheitel mar nichts guts 
u finden; Dafür bärt ich 

67, | Kyerzlichfter gef u! bort in der Hölle müffen Ewige 
was haft du ver⸗ lich büßen. Ä 

brochen, Daß man ein folh) 7. O große lieb, o lieb ohn 
ſcharf urtheil hat geſprochen? alle maaße! Die dich gebracht 
Was iſt die ſchuld? in was auf dieſe marterſtraße. Ich 
fuͤr fen Biſt du gera⸗ lebte mit der welt in luft und 
then? freuden, Und du mußt leiden, 

2. Du wirft gegeiffelt und| 8. Achgroßer fönig! groß 
mit dorn gefrönet, Ins an-izu alle ’ zeiten: Wie fan ich 
geficht geſchlagen und verhöheignugfam alle treu ausbreiten ? 
net; Du wirft mit effig und Keins menfc)en herz vermag 
mie gall gefränfer; Ans kreuzſes auszudenfen, Was Dir zu 


gehenket. ſchenken. 
Er Zu € 9. Ich 
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9. %ch Fans mic meinen dies von mir annehmen, Mich 
finnen nicht erreichen, Womit nicht befchämen. 
doch dein erbarmen zu verglei) 15. Wenn, o HErr JEſu? 
chen. Wie fan ich dir denn|dore vor deinem throne, Auf 
deine liebesthaten Im werkſmeinem haupte fteht dieebren= 
erftatten ? frone: Da will id) dir, wenn 
10. Doc) ift noch etwas,lalles wird wohl Elingen, Lob 
das dir angenehme, Wenn ich und dank fingen. | 
des fleifches luͤſte Dampf und|Mel. Wer nur den lieben Gott 
zähme, Daß fie aufs neu mein läßt walten. 
berze nicht entzunden Mit al- 8 Jar, feele! nimm die 
‚ten fünden, glaubensflügel, Und 
11. Weils aber nicht be-jeile mit nach Golgatha: Dein 
ſteht in eignen fräften, Veſt IEſus geht zum ſchaͤdelhuͤgel, 
die begierden an das kreuz zu Und pflanzet deine wohlfahrt 
heften; So gieb mir deinen da. Er tritt den weg zum 
geift, der mich regiere, Zumifterben an, Nur daß ich ewig 
guten führe. leben Fan. | 
12. Alsdann fo werd ih} 2. Der kreuzpfahl beuget 
deine huld betrachten, Aus beb hm den ruͤcken, Er ſchmach⸗ 
zu dir die welt für nichtes ach⸗tet unter ſolcher laſt: Doch 
ten: Bemühen werd ich mich, mehr will ihn die ſuͤnde druͤ⸗ 
HErr! deinen willen Stetsiden, Die er voll huld auf ſich 
zu erfuͤllen. Igefaft. Ach, feele! ſchlag ein⸗ 
13. Ich werde dir zu ehren mal in dich, Denn JEſus lei⸗ 
alles wagen: Kein kreuz nicht det ja fuͤr mich. 
achten, feine ſchmach noch pla/ 3. Betruͤbte bahn, mit 
gen: Nichts von verfolgung, blut beſpruͤtzet, Das aus den 
nichts von todesſchmerzen vielen wunden floß! Laſt, un- 
Nehmen zu herzen. ter welcher JEſus ſchwitzet, 
14. Dies alles, ob es zwar Laſt, die da groß, und über- 
für fchleche zu ſchaͤtzen, Wirftigroß! O du geduldges läm- 
du es doch nicht gar benfeitelmelein! Ach Eönnt ich dir bod) 
fegen! Zu gnaden — dujdankbar ſeyn! 










4. Fuͤr⸗ 


Bon dem Ceiden und und Sterben JEſu cChrifi 67 


4. Fuͤrwahr du du traͤgeſt un. un⸗ Det Ach! folle euch dieſes 
fer wehe, Du ladeſt unferninicht zur buß erwecken, Und 
fhmerz auf di. Dein beu-Ihöchft erſchrecken! 

gen bringt uns in die höhe) 4. hr frommen, auf! ihr 
Und unfre franfheit mindert nuͤßt mit JEfu eilen Aus 
fi. Du bift es, der uns rath Sodom, und in fünden nicht 
ertbeilt, Und ung durch feinelverweilen. Sucht von der la⸗ 


munden heilt. ſſterſtraße weg zu fommen: 


5. daß deinen weg zur ſchaͤ-ſAuf! auf! ihr frommen. 
delfiärte Mir noch alsdann) 5. Daß ich mit dir das [es 
recht eröftlich feyn, Wenn ichiben mög ererben, Komm ich, 
den todesweg betrete; Unbimeln leben! und will mit dir 
flöße mir dies more noch ein: ſterben; Mic dir mein fleiſch 
Daß id) durch deine ferbens-Izur Freuzigung Bingeben: Sy 
bahn Den weg zum leben fin⸗ nur mein leben. 


den fan. 6, Gieb fräfte, wenn ich 
Mei. Herzliebfter JEſu, was haft auch mein freuz foll tragen: 
du verbrochen. aß auf der leidensbahn mich 


69. amm Gottes! dasinicht verzagen. Durch deinen 

zur ſchlachtbank iſt ſchweiß und blut, als lebens⸗ 
gefuͤhret: Welch eine ſchmach ſaͤfte „O HErr, gieb kraͤfte! 
haſt du dabey verſpuͤret Man, 7. Zum himmel wollſt du 
führt dich hin zum kreuz voll mich auch endlich führen, 


fhmad) und fpottes, D dulMic) kraft im tode felber lafe 


lamm GOttes! fen fpüren, HErr, führ mid) 

2. Werdienet war der tod, einſt aus dieſem weltgetuͤm⸗ 
verfcherze das leben: Drum.mel Hinauf zum himmel! 
willſt du dich für ung ans kreuz 


hingeben. Denn daß wir nun Mel. Nun ruht, mas lebt in ꝛtc. 


zum leben find verſuͤhnet, Haſt 70 O welt, ſieh hier dein 
du verdienet. A: leben im ſtamm 
3. Erfchrecfet doch, ihr ſuͤn⸗ des kreuzes ſchweben! Dein 
der! da ihr ſehet, Welch einen|heil ſinkt in den tod. Der 
fauern weg das lamm igt ge- — Ein der ehren * 
willig 


t 
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willig ſich beſchweren Nit ban⸗· 7. Du ſetzeſt did) zum bůr⸗ 
den, ſchlaͤgen, hohn und ſpott. gen Ja laͤſſeſt dich gar wuͤrgen 
2. Tritt her, und ſchau mit Fuͤr mich und meine ſchuld: 
fleiße: Sein leib iſt ganz mit Fuͤr mid) läßt du Dich troͤnen 
ſch veiſſe Des blutes überfülle [| Mit dornen, die did) hoͤhnen, 
Da aus dem matten herzen, Und leideſt alles mit geduld, 
Für unerfchöpften f[hmerzen,; 8. Du ſpringſt ins todes ra⸗ 
Ein ſeufzer nad) dem andern. hen, Mich frey und los zu mas 
quillt. chen, Von ſolchem ungeheur. 
3. Wer hat dich ſo gefchla:] Du ſtirbſt, daß id) nicht ſter⸗ 
“gen, Mein heil! und dich mitſbe, Noch ewiglich verderbe; 
plagen So uͤbel zugericht? Du O unerhoͤrtes liebesfeuer! 
biſt ja nicht ein ſuͤnder, Wieſ 9. Dir leb ich hoͤchſt ver⸗ 
mir und unfte finder; Von bunden, Mein heil! zu allen 
miffethaten weiße du nicht. ſſtunden; Ich bin dein eigen 
4. ch, ic) und meine fün- thum: Was leib und ſeel ver⸗ 
den, Der ſich fo viele ſinden, mögen, Will ich mit fleiß an- 
As fandes an dem meer: Diellegen Zu deiner ehr, zu Dei» 
haben dir erreget Das elend, Inem ruhm. 
das dic) ſchlaͤget, Und dasbe] 10. Kan ic) gleich niche 
truͤbte marterheer. viel geben “in diefem armen 
5. Ich bins, ich follte büf-lleben; Will ich doch dieſes 
fen, An händen und an füffenichun: Es foll dein tod und 
Gebunden in der höll: Dielleiden, Bis leib und feele 
geiffeln und die banden, Undifcheiden, Mir ftets in mei- 
mas du ausgeitanden, Das batinem herzen ruhn. 


verdienet meine feel. 11: Ich will mirs täglich. 


6: Dunimmft auf deinen ſetzen Zur freud und zum ers 
rücken Die laſten, die michigögen, Ich ſey auch, wo ich 
druͤcken Viel — ** als ein ſey. Es ſoll mir feyn ein ſpie⸗ 
flein: Du bift ein fluch: da⸗ gel Der unſchuld, und ein ſie⸗ 
gegen Auer du mir den gel Der lieb und unverfälich. 
fegen, Dein ſchmerz muß mirten treu. 

ein por! ſeyn. 12. Wis beftig une * 
u 


q 
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den Den frommen EOtt ent: telodie: Pſalm 8. oder, _. 
zuͤnden, Wie rad) und -eifer| Wein berz und feel den. 
gehn, Wie ſchrecklich feine) 71, ehr augen weint 
ruthen, Wie zornig feine flu: beym kreuz, wo 
then; Will ich aus dieſem lei JEſus haͤnget, Wo unſte noth 
den ſehn. und ſchmach ihn quält und 
13.- Dein bild ſoll mich draͤnget! Erweiche dich, mein 
anfuͤhren „Wie ich mein herz herz, durch reu und ach! Und 
ſoll zieren Mit ftillem fanf: werde du, mein haupt, ein 
tem muth, Und wie ic) die thraͤnenbach. 
foll lieben, Die’ mid) fo ſehr 2. Es haben bi die ſuͤn⸗ 
berrüben Mit werfen, fo die. den, die mich nagen, O JEſu 
bosheit chut. Chriſtl an dieſes Freug geſchla⸗ 
14. Wenn boͤſe zungen gen. Ich habe mich den möre 
ſtechen, Mir glimpf und na⸗dern gleich gemacht, Die Dich, 
men brechen, So will ich zäb-Imein heil! aus [rinpRgaIE 
men mid): Das unrecht willlumgebracht. 
id) dulden, Dein nächiten 3. O guͤtigkeit! o liebe forie “ 
feine fchulden Berzeihen gernlder ende! Der dich verfolgt, 
und williglich. | dem reichff du deine haͤnde. 
15. Ich will ans Freuze Der dein vergaß, an den ges 
ſchlagen Mein fleifch, und dem denkſt du noch; Du traͤgſt 
abfagen, Was meinem ſinn mein kreuz, giebſt mir dein 
gelüft: Was deine augen ſanftes joch! \ 
baffen, Das will ich fliehn und 4. Wie? ſollt ich denn noch 
laſſen, So viel mir immer an der erde kleben? Mein 
moͤglich iſt. JEſu! nein: dir will ich nuns 
16. Dein feufzen und dein mehr leben: Dein heilig blut 
ſtoͤhnen, Und die viel tauſend ſoll meine labung feyn; Was, 
thränen, Die dir find ausge-/mid) erquict, find id) in die 
druͤckt, Die leiten mich amlallein. 
ende In deinen fchoos und. 5. Mein Bräutigam! ſchau 
bände, Wenn mich nunmehrſoon des kreuzes höhe, Wie ich 
der tod hinruͤckt. betruͤbt zu deinen füßen ftebe,. 
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Wie did) mein mımd mit freu- men ein, And laß den leib 
benthränen kuͤßt, Und ſehorichauch dein im grabe ſeyn. 
fleht, daß du mir gnaͤdig biſt. 11. Gedenke mein im para⸗ 
6. Du kanſt es ja, mein dies der freuden, Und laß mich 
heiland! nimmer laſſen, Ein das, was dich betruͤbet, mei⸗ 
glaͤubig Find mit liebe zu um⸗ den. So leb und ſterb ich dir, 
faſſen. in fpeer bat dir die mein bräutigam! Ich bleibe 
feite,aufgechan, Daß fid) mein dein, du mein, o GOtteslamm! 
ben darein verbergen kan. M. Herzlich thut mich verlangen. 
. "Dein rother ſchweiß iſt 2. haupt voll blut 
— für mich gefloſſen, Dein / und wunden, Boll 
theures blut haft du für mich ſchmerzen, ſchmach und hohn! 
vergoſſen: Ach! dieſes waͤſchtO haupt, zum ſpott gebunden 
mich von den ſuͤnden rein, Wie Mit einer dornenkron! O 
ſoll ich denn bey dir nicht ſelig haupt, fonft ſchoͤn gekroͤnet 
eyn? Mit hoͤchſter ehr und zier, 
8. Nun ſuͤßer ſchatz! ich Jetzt aber hoͤchſt verhoͤhnet, 
will dein kreuz umarmen: Er-\Gegrüßet ſeyſt du mir. 
blicke mich, mein JEſu!/ 2. Du edles angefichte, 
mit erbarmen. Wenn fatan] Dafür fonft fchrickt und ſcheut 
ſpricht: bu mußt zur hoͤllen · Das große weltgewichte, Wie 
pein; So ſenk ich mich in biſt du fo beſpeyt! Wie biſt 
deine wunden ein. | u fo erbleicher! Ber hat dein 
9. Du haft der hoͤllen machtſaugenlicht, Dem ſonſt kein 
nunmehr beſieget: Gieb, daß licht nicht gleichet, So ſchaͤnd⸗ 
mid) hoͤll und welt nicht mehrllich zugericht! 
berrüget. Gieb, daß ihnun) 3. Die farbe deiner wan⸗ 
bein find und erbe bin; Nimm gen, Der rothen lippen pracht 
mich mir felbft, gieb mid) dir Iſt hin, und ganz vergangen: 
eigen hin. : . . [Des blaffen todes macht Hat 
10. Dein leiden laß mein'alles hingenommen, Hat alles 
leiden ſtets verfüßen: Im tode hingeraft; Und daher biſt du 
till ich deinen tod nur wiſſen.ſkommen Von deines leibes 
Die ie fee ſheus in deinen ar. kroſ 










4. Nun 
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4. Nun, was du, HErr! Fuͤr deine tobesfchmerzen, Da 
erduldet, Iſt allesmeinelaft: du's fo gut gemeint. Ad}! 
Ich hab es felbft verfchulder,igieb, daß id) mich halte Zu 
Was du getragen haft. Schau dir und deiner treu, Und wenn 
ber! hier. fteh ich armer, Der ich nun erfalte, In dir mein 
zorn verdienet hat! Gieb mir, ende ſey. 
o mein erbarmer! Den an g. Wenn ich einmal ſoll 
blick deiner gnad. ſcheiden, So ſcheide nicht von 
5. Erkenne mich, mein huͤ⸗ mir. Wenn ich den tod ſoll 
ter! Mein hirte, nimm mich leiden , So tritt du dann her 
an! Bon dir, quell aller gu: |für. Wenn miramallerbäng» 
ter! Iſt mir viel guts gerhan: ſten Wird um das herze ſeyn; 
Dein mund hat mid) gelabet|Soreißmich aus den aͤngſten, 
Mit troft an. deiner bruft,iKraft deiner angft und pein. 
Dein geift hat mid) begabet| 10. Erſcheine mir zum 
Mit mancher himmelsluſt. ſſchilde, Zum troſt in meinem 
—6. Ach laß mich bey dirſtod, Und laß mich fehn dein 
ftehen, Verachte mich doch bilde In meirier legten norhr 
nicht, Bon dir will. ic) nichr | Da will id) nach dir blicken, 
‚geben, Wenn einft mein herzel Da will ic) glaubensvoll Dich 
bricht. Ja, wann ich mwerder-|veft an mein. herz druͤcken: 
blaffen, Im legten todesftoß ;| Wer fo ftirbt, der ftirbe wohl, 
Will ic) noch veft dich faſſen Melodie. Chriſtus der uns felig 
In meinen arm und fchooß. macht. | 
7. Esdient zu meinen freu 73. aß mir alle wochen 
den, Bekoͤmmt der feele wohl, 9ſeyn, JEſu! file 
Wenn ich in deinem leiden, wochen! Daß ich oft denk dei⸗ 
Mein heil, mich finden foll,Iner pein, Und was du gefpro- 
Ach! möcht ich, o mein leben! ichen An dem kreuze: laß mich 
In deiner Ähnlichkeit, Meinles Fruchebarlich erwegen: 
leben von mir geben, Wie Daß ich deſſen nie vergeß; 
wohl waͤr ich bereit. HErr! gieb gnad und ſegen. 
8. Ich danke dir von her-] 2. Dein anfänglich wort 
zen, O JEſu, liebſter ur das; Water! —— 
4 
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nen; Weil je ſelbſt nicht wiſ [warum haft Du mid) fo ver- 
fen, mas Sie an mir verbie: laſſen? Daß id) nie verlcffen 
nen. Spricht hier Gottes ſohn blieb, wurdeſt du verlaſſen: 
zu GOtt Fuͤr ſein aͤrgſte fein} OD der unerhoͤrten lieb! Wer 
de; Was wird er nic)t in derifan dieſes faſſen? 
noch Thun für feine freunde. | 7. Sechftens „, als du num 

3. Drauf der ſchaͤcher hört,Imit made So weit durchge— 
der dir Seinen glauben wiefe:ibrochen, Haft du aud), es iſt 
Warlich, du wirſt heut mit|vellbracht! Uns zum troft ge= 
mir Seyn im paradiefe. Gieb,ifprochen: Denn durch did) ift 
wenn ich nun nicht mehr Fan,iganz und gar Gottes zorn 
In den todesſchmerzen;Daß qgeſtillet; Weil, was: zu voll» 
ich dieſe wort alsdann. Hör inibringen war, Du für ung er: 
meinem herzen. rüllet. ! 

4. Weib, fagft du zur mut: 8. Endlich fchrieft du Laut 
ter, ſieh Deinen fohn hier ſte-ſam end: Water! ich befehle 
hen: Zu Johanne: du kannſt Meinen geift in deine haͤnd; 
bie Deine mutter fehen. Huch] Damit fchied die feele, Wenn 
Dies Dritte wort macht froh, mir auch Der tod zufegr. Und 
Und laͤßt troſt erſcheinen, mein herz will brechen; So 
Wenn ich denk: du wirſt auchllaß mich dies wort zuletzt 
ſo Sorgen fuͤr die meinen. Denken oder ſprechen. 

5. Viertens mußt bey aller Mel. Wer nur den lieben GOtt 
noth Auch der durſt dich pla— laͤßt walten. 
gen, Da man dich, o menſch 7 4. Es⸗ iſt vollbracht: 
und GOtt! Hört, mid) duͤr— muß noch erſchal⸗ 
ftet, Flagen, saß mich, JEſu, len Durch meines JEſu blaſ⸗ 
doch in mir, Bey der angſt derifen mund. Ad)! dringe doch, 
fünden, _$Lebensquelle! ſtets du mattes lallen, In meiner 

mad) bie Heilgen durſt em-jfeelen tiefften grund, . Ja, 
Baptinden. koͤmmt die finſtre todesnacht, 

ER 6. Fünftens riefft du, als Sey dies mein licht: es ift 

= bie laft Zunahm ohne maßen :oollbracht! 

Met 580, mein GOtt!! 2, Was ift vollbrache? 

dd die 
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die’ ganze fülle Von IJEſuſdie du empfunden, Da deiner 
welt= und hoͤllennoth, Was|reinde wilde wuth Dich, GOt⸗ 
GOttes treuer gnadenmwilleltes laͤmmlein! abgeſchlacht, 
Bon unſerm Heil, durch Chri⸗ Durch kraft an mir: es iſt 
ſti tod, In feinem ewgen rath vollbracht! 
bedacht; Davon ſpricht er:| 7. Ihr— fendenthranen 
es iſt vollbracht! netzt die wangen! Der glaube 
3: Was uns des geiſtes ſiehet offenbar Die handſchrift 
lehren ſagen, Durch heiligerian dem kreutze hangen, Die 
propheten mund: Um unſre wider meine ſeele war, Was 
ſchuld iſt er zerſchlagen, Umſtraurge ſeelen Fröhlich macht; 
unſre mifferhat verroundt, Er Iſt diefer ruf: es ift voll 
ift verfolgt, betruͤbt, veracht; bracht! 
Davon erſchallt: es iſt voll⸗ 8. Es fuͤhre mich ven al» 
bracht! | len orten, -2Bo diefer- erden 
4. Vollbracht des herben wolluſt blüch, Den mund von 
felches trinfen, Den bittrelallen böfen worten, Von ar: 
leiden angefüllt. Vollbrachtigen dichten das gemuͤth, Das 
der müben fniee finfen, WBenniherz von aller eiteln pı * 
blutſchweiß aus dem koͤrper Dies wort am kreuz: es iſt 
quillt. Von aller fünd und vollbracht! 
hoͤllennacht Spricht JEſuj 9. Doch ſteigt die flamme 
mund: es iſt vollbracht! deiner liebe Zu groͤßrer glut 
5. Geht nun das licht der in meiner bruſt: Wenn rege 
heiden unter; So hemmt ſein ſehnſucht reiner triebe Des 
licht der — lauf. Die ted-Jalten Adams fleiſchesluſt Zu 
ten felber werben munter, Es kreuzgen und zu tödten tradıf, 
fihließen ſich die gräber auf; So heiß es auch: es ift voll« 
Der fels erbebet, ſpringt und bracht! 
fracht, Dies alles rufe: est 10. Soll auch ia haupt 
ift vollbracht! in vielen fihmerzen, Gleich dei: 
6. Es fprehen, JEſu! nem, unter dornen ſtehn; Soll 
deine wunden, Es ſpreche deinich mit thraͤnenvollem herzen 
| vergoßnes blut, Und alle pein, Durch truͤbſal ins reich Hot: 
E 5 tes 
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tes gehn; Kömmts, daß mirleigen herz muß Flagen, Daß 
feel und leib verfchmadht zlich ihn fo fehr verwundet, Und 
So ſey mein troft: es iftimein leben hab erwuͤrget, 
vollbracht! Das fic) bis ans freuz ver- 
11. Schmed id) in dieſerſbuͤrget. Sünde macht, daß 
jommerhöhle Mic dir des to⸗GOttes fohn Für mich träge 
des bitterfeit: So fen die troͤ⸗der fünde lohn. 
ftung meiner feele Dein fro-] 4. Doch, ihr fchnelle glau⸗ 
bes leben nad) bet zeit; Daßlbensflügel! Eilt dem myrr- 
ich, wenn glaub und hofinungihenberge zu, Fliehet auf den 
wacht, Mit freuden fprech:|weihrauchhüge, Wo vie 
es ift vollbrahe! matte feele ruh, Wofie ftärfe 
Mel. Alle menfchen mäffen ze. |für mic) ſchwachen, Sur mein 
75 Seit ihr felfen! erdeierauren freud und lachen, Fur 
AP Hehe! Sonne, giebivie galle, füßigfeit Finde im 
nur dunfles liche! Alle weltileiden diefer zeic! 
intrauren ſchwebe, Weilmein| 5. Dort will ic) mid) nie- 
fels des heils zerbricht. Aufiderlaffen, Dort ift mein er= 
fo viele marterftreihe Wird quickungsort. Wenn id) muß: 
der ſchoͤnſte leib zur leiche Undſden tod umfaffen, Soll fidy 
erblaßt, vom blute roth: JE⸗ſmeine feele dort In die wun⸗ 
fus, meine lieb, ift todt. denhoͤlen ſchmiegen, Dort will 
2. Alte fchlange! nun dulich vor anfer liegen, Wo mich. 
fühleft Durch den fehnödeninichts berühren fan; Stürs 
ferfenftic) Deinen muth; je-Imen gleid) die wetter an. - 
Hoch du fühleft Das zertreten,)| 6. JEſu! auch im frem= 
Denn auf dich Fälle der frevelzisen grabe Biſt und bleibeft 
und mirarmen Kömmt, durchjou dech mein. Alles, was ic) 
göttlihes erbarmen, YEfulbin und habe, Soll zu deinen 
cheur vergofines blut, Als einfvienften feyn. Ich will die 
Köfegeld, zu gut. herz, gut und leben Statt der 
3. Aber ad)! was foll ichifpecereyen geben, Und mit die 
fagen, Meines freunds ver-iu grabe gehn, Einft durch 
ſchleſner mund, Und meinldich auch auferſtehn. 
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Von dem Leiden und Sterben JEſu Chriſti. 

7. Freudig ſterb ic); denninun rein: Zum zeugniß 5 
das leben Wird an mir auch nußt du begraben ſeyn. 
offenbar, Das fich felbft fürl 3. Nun meiß und glaub 
mich gegeben: Es machtfeinelihb, daß du biſt geftorben, 
worte wahr: Daß nicht leben, Daß du den tod gefchmedt, 
tod und leiden, Mich von ſei⸗ und mir erworben Gerechtig- 
ner liebe ſcheiden; Auch dasifeit, daß ich beftehen Fan Vor 
grab, auch das gericht Schei- GOtt, und daß die fünde ab» 
det mich von JEſu nicht. gethan. 

3. Fels und erde! ftilldein] 4. Die ſchrift Fonne niche 
beben, Wecket meine liebeſan dir gebrochen werden; . 
nicht. Sonn erblaffe! bi Drum muß dein leib auch ru⸗ 
mein leben Siegreich hoͤll undihen in der erden. Was Das 
grab durchbricht. Ich millfniel und Jonas vorgebildf, 
auch diefeufzer zwingen, DochSeh ich nunmehr, mein heil! 
nach dreyen tagen fingen:jan dir erfuͤllt. 

Meine liebe lebet noch, Undſ. 5. Du biſt das waitzen⸗ 












zerbricht des todes joch. korn, ſo man verſcharret; 
Poch wenn man nur drey tage 
Von dem Begraͤbniß lang geharret, Wird man dich 
* 7 ne * aus dem grabe auferſtehn, 
a 8 di ‘ H Pr 

Mer.tag IE Bi c Und taufendfache Re brin 


gen fehn. 

76, lamm! das meine] 6. Indeß ift dein begräb: 
| ſchuldenlaſt getra⸗ niß felbft ein fiegel Der-uns 
gen, Und als ein fluch ift anſſchuld, und der ganzen welt 
Das kreuz gefchlagen, Munlein fpiegel, Worinnen mit 
nimmt man noch vor abendsjverwundrung jedermann Ein 
dic) herab, Und trägt dich hinlvorfpiel der erhöhung fpüren 
in Joſephs neues grab. fan. 

2. D troͤſtlich bild! o gna-] 7. Ich darf nun nicht für 
denvolles zeichen! Das aberimeinem grab er ſchrecken, Da 
nur der glaube fan erreichen :felbft ein grab, mein heil! dich 
Der ſluch iſt weg, die erde iftlfollse decken: Dein grab mache 
| eins 
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76 Bon dem Leiden und Sterben Jeſu Chriſti. 
meins zur ſuͤßen jagerpait,jauenrbait? Das macht die 
Zum: ſchlaſgemach, —8 ſtillenſheiße liebe, Die dich in das 
suhebert. - Falte grab Durch ihr feuer 
8. Mein heiland! ich bin triebe. 
mit dir ſchon begraben, Ast 4. O lebensfuͤrſt! Ich 
feet und leib die tauf empfanzjweiß, du wirſt Mich wieder 
gen haben, Die raufe, dielauferweden: Sollte denn 
auf deinen tod geichehn: Nunſmein gläubig herz Für der 
faß mich auc mit dir ſtetsſgruft erſchrecken? 
auſerſtehn. — | 5. Sie wırd mir ſeyn Ein 
kaͤmmerlein, Da ich) im-friede 
Melodie: O Traurigkeit, liege: Weil ih nun, durch 
2; 5°. ruheft du, Oſdeinen tod, Tod und grab 
— meine ruh! Inſbeſiege. 
deiner grabeshoͤhle, Und er:| 6, Gar nichts verdirbt: 
weckſt durch deinen tod Meine Der teib- nur ſtiybt: Doch 
todte ſeele. — wird er auferſtehen ‚ Und in 
2. Man dfenft dich ein, ganz verflärter zier Aus dem 
Mach vieler pein, Dich, meiz!grabe geben. 
nes lebens leben! Dich har| 7. Indeß will ich ‚ Mein 
jest ein felfengrab, Fels des JEſu! did In meine feele 
Beils! umgeben, fenten, Und an deinen bittern 
3. Ach! biſt du kalt, Mein tod Lebenslang gedenken. 


VIII. Auf das Oſter-Feſt. 
Don der Auferſtehung IEſu Chriſti. 
Met. Allein GOtt In der hoͤhlGOtt t fen gedanft, derung den 
fey ehr, . ſieg So herrlich hat nach die⸗ 
78. O tod! mo iſt deinlfem krieg Dur JEſum 
ſtachel nun? Wo Chriſt gegeben, 
iſt dein ſieg, o hoͤlle? Wasſ 2. Wie ſtreubte ſich die alte 
kan uns jetzt der teufel thun ?ſchlang, Als Chriſtus mit ihr 
Wie — er ſich en fampfte? Mit it und macht 
fie 
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ae —— TEE — Tage 
ſie auf ihn drang, Jedennochſauf, die glieder. So jemand 


er fie daͤmpfte. Oo ſie ihn in] Lhriſti worten glaͤubt, Im tod 
die ferſen ſticht; So ſieget ſieſund grabe der nicht bleibt; Er 











darum doch nicht, Der kopfſlebt, ob er gleich ſtirbet. 


iſt ihr zertreten. | 7. Wer. täglich bier durch 
3. Lebendig Chriſtus koͤmmiſwahre reu Mir Chriſto aufer⸗ 
hervor, Die feind nimmt erſſtehet; Iſt dort vom andern 






gefangen, Zerbricht der höl-Itode frey, Als, der ihn nicht 


len ſchloß und thor, Traͤgtſangehet. Der tod har ferner 


weg ben raub mit prangen.Ifeine macht, Das leben iftung 


Nichts ift, das in dem fieges-|wiederbradyt, Und unvergäng» 
lauf, Den ftarfen held Fannllich wefen. Ro 
hatten auf, Erbleibt der uͤber 8. Daß ift die reiche ofters 
winder. 

4. Des todes gift, der hoͤl⸗den, Fried, freude, heil, gerech» 
len peft Iſt unfer beiland wor ſtigreit Im himmel und auf 
den: Wenn faran auch nochlerden. Hier: find wir. fiill, 
ungern läßt Bon wuͤthen undſund warten fort, Bis unfer 


von morden, Und, da er fonfilleib wird ähnlich dort Chrifti 


nichts fchaffen fan, Nur taalserklärtem leibe, 
und nacht uns Flaget an; So] 9. Der alte drach mit feir 
iſt er doch verworfen. ner rott Hingegen wird zus 
5. Des HErrenrechte ftetsifchanden: Erlegt ift er mie 
behält Den fieg, und ift erhoͤ⸗ ſchimpf und fporr, Da Chris 
bet. Des HErren rechte maͤch⸗ ſtus auferftandeh. Des 
tig falle, Was ihr entgegen hauptes fieg der glieder ift, 
ſtehet. Tod, teufel, hoͤll und Drum fan mit aller macht 





‚alle feind Durch Chriſti ſieg und lift Uns ſatan nicht mehr 


gedaͤmpfet ſeynd; Ihr zorn iftifchaden. 
kraftlos worden. 10. O tod! wo iſt dein 


6. Es ward gẽtoͤdtet JEſus ſtachel nun? Wo iſt dein ſieg, 
Chriſt, Und ſieh, er lebet wie ſo hoͤlle? Was Fan ung jetzt 


ber. Weil nun das haupt erNer teufel thun? Wie graue 
fanden iſt, Stehn wir augljam er ſich ſtelle. GDiefep 


beut, Der wir rheilhaftig were 
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78 Von der Auferſtehung JEſu Chriſti. 
gedankt, der uns den ſieg Solvollem gnadenſcheine. Des 
| — hat nach dieſem kriegſtodes wuth, Der hoͤllen glut 
uch JEſum Chriſt ge⸗ Hat alle macht verloren, Und 
geben. [mir find neu geboren, 
Mel. Bas GOtt thut, das iftıc] 5. O! daß mir diefen theu⸗ 
79 | O auferſtandner ſie⸗ren ſieg Lebendig möchten ken⸗ 
gesfuͤrſt, Du feinen, Und unſer herz bey dies 
ben aller leben! Heut bringſt ſem krieg Im glauben möchte 
du friede, .da du wirft Zuribrennen: Denn Chriſti liche 
freude ung gegeben. Erſt Uns fonften nicht Zum him⸗ 
flürze die noch Dich in denjmelslichte führer, Woman 
tod; Jetzt bift du auferftan-Inicht glauben fpürer. 
den, Und frey von todes 6. So brich denn felbft 
banven. — durch unſer herz, O JEſu, 
2. Der ſuͤnder laſt und fuͤrſt der ehren! Und laß in 
ſchwere ſchuld Hieß dich in uns, nach reu und ſchmerz, 
feſſeln fallen: Du gabeſt dich Des glaubens kraft ſich meh— 
aus großer huld Ans kreuz, ren, Daß wir in dir Die offne 
anſtatt uns allen: Nun wirichür, Zur ewgen ruhe finden, 
ſind frey Von ſclaverey, Und Und auferſtehn von ſuͤnden. 
von der hoͤllenbanden, Tach] 7. Ach hilf! daß wir zur 
Dem du auferftanden. rechten zeit Zu dir, o JEſu! 
3. Gott lob! du gebeftlfommen, Mir fpeceren der reu 
wieder auf, Dur rechte gna-Jund leid, Aus herzensgrund 
denfonne! Und giebft nach genommen: Daß wir in eil 
unterbeochnem lauf, Uns Zu deinem heil In wahrem 
ftrablen neuer wonne, Nun glauben laufen, Und lebens- 
ift die feel Mit freudenoͤhlſſalbe Faufen. 
Von dir gefalbeet worden, 8. Vertreib den fihlaf der 
Zur auserwälten orden, ſſicherheit, Daß wir bey fruͤ⸗ 
4. Die kraft von beinerihem morgen Zu fuchen dich 
majeftäe Bricht felbft durchiitets feyn bereit, Wenn du 
grab und ſteine. Dein fieg ifts,|dic) gleich verborgen. Nimm 
Der uns mit erhöht, Zumjuns das grab Der fünden ab; 
ie SE Ze N Weit 
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Weil du hervor gebrochen, 13. Verſag ung deine guͤte 
Und uns am feind gerochen. nicht, Wenn wir in buße wei⸗ 
9. Laß uns doc) mit dirſnen: Und laß uns deines frie⸗ 
auferſtehn: Wir liegen nochſdens licht In trauernaͤchten 
im grabe, Und koͤnnen nichtſſcheinen; So koͤnnen wir, O 
das licht recht ſehn, Die kraftſheld! mit dir, Die rechte oftern 
von deiner gabe, Die deinefeyren, Und uns in dir ers 
macht Uns wiederbracht. Sührineuren. 
uns zum neuen leben, Daßmir] ı 14. Laß uns dein wahres 
veft an dir Fleben. auferftehn Auch felbft in uns 
10. Omievielhüterliegenierfahren ; Und ausden fünden« 
er Die unfer herz berennen,'gräbern gehn, Laß uns dem 
aß wir ausdiefer grabesthürifchag bewahren, Des geiftes 
Nicht zu dir fommen fönnen!;pfand, Das deine hand Zum 
Der fünden macht Hält fetbft fiegel uns gegeben; So gehn 
die wacht! Die welt mit ih wir ein zum leben. 
— Sud a Mel. Nun freut euch ehriſten * 
11, Stolz, wolluſt, forge, | Insgemein.. 
geiz und neid, Sucht folches 80, Dei auf,mein herz! 
zu verriegeln: Derftarfe hang! Y* ° die nacht ift bin, 
zur eitelfeir Gedenkt es zuver«|Die fonn ift aufgegangen. Er⸗ 
ſiegeln. Wer oͤffnet hier Desſmuntre dich, mein geiſt und 
grabes thuͤr? Wer hebt den ſinn: Den heiland zu empfan⸗ 
fein der fünden, Den wir inſgen. Er bricht num durch die 
uns befinden? Bu Itobeschür, Und gebt aus feis 
12. Das thuft du, JEſu!'nem grab herfür, Der ganzen 
ganz allein: Die tücher alles welt. zur wonne. 
‚böfen, In welche wir verni-! 2. Steh aus dem grab der. 
deltfeyn, Kanft du allein auf: fuͤnden auf, Und ſuch ein neues 
loͤſen. Zerbrich das joch, Und ieben. Vollfuͤhre deinen glau⸗ 
fuͤhr uns doch Zum reiche bei. benslauf „, Laß ſich dein berg 
ner gnade, Daß uns tein feind erheben Zum himmel, wo dein 
niche ſchade. 1. |Sefus if: Sud das, was was. 
— = droben, 


so Bon der Auferftehung JEſu Chriſti. 
droben, 'als ein chriſt Derneues leben gehft, Und GOrt 
geiſtlich auferftanden. im glauben dieneft. 

3. Vergiß nur, was dahin-7. Scheu weder teufel, 
ten iſt, Und tracht nad) dem welt und tod, Mod) gar ver 
was droben: Damit dein herz hoͤllen rachen: Dein JEſus 
zu jeder frift Zu JEſu fey er⸗lebt, es hat nicht norh;. Er 
hoben. Tritt unter dich die boͤſeſiſt noch bey ven ſchwachen, 
welt, Und ftrebe nad) demilind bey elenden auf der welt: 
himmelszelt, Wo Ehriftus ift} ls ein gefrönter fiegesheld ; 
und lebet. rum wirft du überwinden. 

4. Quält dic) einfchmerer 8. Ad), mein HErr JEſu! 
forgenftein? Dein JEſus der du bift Won todten aufer« 
wird ihn heben. Es fan einiftanden, Nett uns von ſatans 
chriſt ben kreuzespein In macht und liſt, Und von des 
freud und wonne leben. Wirfſtodes banden. Fuͤhr uns zu⸗ 
dein anliegen auf den HErrn, ſammen insgemein Zu einem 
Und ſorge nicht; er ift nichtineuen leben ein, Das du uns 
fern, Nach dem er aufer-baft erworben. 
ftanden. 9. Sen hochgelobt in die= 

5. Es hat der loͤw ausifer zeit Von allen GOttes- 
Juda ſtamm Mun fiegreichitindern, Und ewig in der herr⸗ 
ıderwunden, Und das er-ilichfeit, Von allen überwin= 
würgte GOtteslamm Dasidern, Die überwunden durch 
leben wieder funden. Es dein blut: HErr JEſu! gieb 
bringe heil und gerechtigfeit,luns Fraft und much, Daß 
Lind hat, nad) hartem kampfſwir auch überwinden, 
und flreit, Die feinde (hau 
getragen. 













Mel. GOtt des himmelsund 


6. Drum auf, mein herz! ber erben. 
geh an den freie, Weil JEſus 81. J NeEſu! der du thuͤr 
uͤberwunden: Er wird auch und riegel Des ge» 


 auberminden weit In dir, weil ’ängniß aufgemacht, Und im 
er gebunden Der feinde macht :fgrabe ftein und fiegel Haft fo 
daß du aufftehft, Und in einliel als nichts geacht: Mache 

| doch 
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‚doch ‚mein herze frey, Dafigrabe gehn: - Ach! verleih, 
dirs nicht verſchloſſen fey. daß diefer tag Ewig mich eye 
2. Hebe weg die ſchweren freuen mag! 
ſteine „Die kein menſch nicht] 7. Bringe dann die arme 
heben fan: Daß mir nicht un⸗ glieder, Die jest Frank und 
‚möglich fcheine, Was du felbftlelend find, Aus dem ſchoos der 
für uns gethan; Daß ichlerden wieder: Und -verfläre 
alles recht und wohl Glaͤubeſmich, dein find; Daß ich in 
was ich glaͤuben ſoll. des vaters reich Werde dei⸗ 
3. Thomas will im zweifel nem leibe gleich. 
ſtehen; Cleophas will traurig| 8. Zeige mir han hand 
feyn. Mir foll alle furcht ver: und ße, Welche Thomas bat 
‚geben, Reiß du felbit den iwei. geſehn, Daß ich ſie im ſchauen 
fel ein, Und in einer jedenjfüffe, Wies im ‚glauben bier 
noth Bleibe du mein HErr geſchehn; Und hernach von 
GOtt. ſuͤnden frey, Evig dein ge⸗ 
. Zod und feufel find be⸗ fährte fey... . 
gungen, Theife nun den fieg| Mel. JEſus, meine ——— 
mit mir; Und wie du biſt 82. D, LI mein herz, des 
durchgedrungen, Alſo nimm) Herren rag Hat 
mich auch zu dir, Daß. ich ausldie nacht der furcht vertrieben. 
des fatans mache Werdegang Eprifhus „der begraben lag, 
zu GOtt gebracht. SER Iſt im tode. nicht geblieben. 
5. In mir felbft bin ic) ge: — bin ich recht getröft; 
ſtorben; Wecke mich, mei IE fus has die welt erlöft, 
beiland! auf: Und bein geilt,; 2. Nunmehr, hat als GOt⸗ 
den du erworben, Führe taͤg⸗ tes ſohn Er ſich kraͤftiglich er⸗ 
lich meinen lauf, Daß ich aufſwieſen. Seinen feinden bieibt 
der guten bahn Fang ein neues ſder hohn, Und von uns wird 
leben an. er geprieſen. Dennes kommet 
6. Kuͤnftig wird die zei in der that, Was ſein mund 
erſcheinen, Da wir ſelber auf⸗ geredet har. 
erſtehn, Und zu dir mir fleif 3. Unſre ſchulden ſind wohl 
und beinen Werden aus dem — er dech iſt WOTT 
ver⸗ 
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)  spergnüget: Denn mein buͤrgeſ8. Tod, wo iſt nun Deine 
kommet los, Der für mic) im kraft ? Hölle, wo find deine 
grabe lieget. Aller zorn iſt ab ketten? Hier iſt GOtt, Der 
gelehnt, Und der menſch mit huͤlfe ſchafft; Hier ein mittler, 
GoOtt verſoͤhnt. der Fan retten, Wenn gleich 
4. Sterben war der ſuͤn⸗anſer fleiſch und pein Lange 
den ſold; Nun iſt Chriſtus wird verweſet ſeyn. 
unſer leben, Der nicht fiber} 9. HErr, dies glaub ich, 
oder gold, Sondern fi fürjdir zum ruhm, Und mein troft 
— ns gegeben; Und fein auf-|ift nicht vergebens. Denn ich 
eritehen macht, Daß ich jetzt bin dein "eigenthum, Gleich 
kein fterben acht, ; * [wie du mein fürft des lebens! 
15, Sterbe, wer da fterben| Dir fey preis und dank bereit 
ſoll JEſum werd ich doch be | Jetzund und in ewigkeit. 
halten: Ich bin nicht ver) Mel.Pſalm 42. oder: 
Iweiflungsvoll, Ob die meinen] Freu dich ſehr, o meine ſeeler 
auch erkalten. Wenn man alle 83 Ich der du aufer- 
delt begraͤbt, Weiß ich doch III a Itanden, Sey auf 
daß JEſus lebt. ſdieſer lebensbahn Ben mir 
6. Ja, wenn GEoOtt michſarmen ſtets vorhanden, Zeige 
ſelber ruft: Menſchenkind, mir, was du gethan Und fuͤr 
auch du ſollt ſterben! Fuͤrcht mich gelitten haft, Da’ du 
äch mic) vor keiner gruft, Ichſtrugſt der ſuͤnden laſt, Als ein 
will doch den himmel erhen. lamm, das ohne ſchulden, Fluch 
Denn mein Simſon hat beyjund tod hat wollen dulden. 
nacht Grab und himmel auf:| 2. Deffne, was mir noch 
gemacht. _ verholen, Unt fchließ auf, was 
07, Diefer erfigeborneldunfel ift, Daß ich, was du 
B lebt, Den wir alle bruder nen-[inir befohlen, Mög ausüben, 
nen; Deffen herz an meinem ſals ein chriſt. Oeffne felber 
ftebt, Der fich nicht von mirjmir die fehrift, Wenn mein 
will rennen. Darum hat es|9erz den finn nicht rrifft. Laß 
feine noch; Nun ijt JEſusſdie liebe ſich ergießen, Und den 
icht Ilgeiſt mein herz aufſchließen. 
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3. Laß mich nicht, wie vielejland, IEſu Chriſt! Niemand 
thoren, Blind und traͤges her⸗kommt zu deinen freuden, 
zens ſeyn, Noch verſtopfen Der dir nicht gefolgt im 
herz und ohren Vor der wahr: leiden. 
beit hellen ſchein: Sondern, 7. Ad HEn JEſu! laß 
liebſter JEſu Chriſt, Was mich uͤben Meinen glauben in 
von dir geſchrieben iſt, tafı em ſtreit, Wie du mir haft 
mich veft und ſtandhaft gläu:vorgefchrieben : Daß ich über- 
ben, Willdie welt in blindheit winde weit In dem allen, und 
‚bleiben. mit dir, Mach verlangen und 
4. Deffne felber die pro⸗begier, wenn mein leiden iſt 
pheten Und die ſchrift, die ſie geſchehen, "Mög zur . 
geſtellt, Und laß micht das her keit eingehen. 
erroͤthen Wenn vie welt ein) 8. Bleib bey mir, bieweil 
urtheil faͤllt; Sie fan nicht das ende Und der abend bricht 
im finſtern ſehn: Und wie mag herein; Nimm mich, HErr 
es doch geſchehn, Daß die weltſin deine haͤnde, Sey mein ucht 
‚die wahrheit faſſet, Die ſielund ſonnenſchein An dem 
noch im herzen haſſet? abend dieſer welt, Da die fin- 
5. Laß dein wort in’ mei-ftreinacht einfällt, Daß mich 
‚nem herzen Wie ein brand und nicht der feind befehäme, Und 
‚feuer feyn, Daß die, hellenimir meine frone nehme. - 
‚glaubensferzen Vielen feelen Mel. JEſus meine zuverfiht. 
‚leuchten ein, Die noch i in der 8 43 MNeEſus lebt, mit ihm 
irre gehn, Und im falſchen J auch ich. Tod, wo 
glauben ſtehn, Daß dein wortſſind nun deine ſchrecken? Er, 
ihr herz entzunde, Und dieler lebe, und wird audy mich 
wahrheit überroinde.e WVon den tobten auferwecken. 
6. Die noch nicht vom Er verklaͤrt mid) in fein licht; 
kreuze wiflen, Und daß wir Dies ift meine zuverficht. 
zum himmel’ nur Durch viell 2. JEſus lebe, ihm ift das 
truͤbſal gehen muͤſſen, Denen reich Ueber alle welt gegeben; 
'zeige deine fpur, Die du ſelbſt Mit ihm werd auch ich zugleich 


gegangen biſt, Theurer hei Ewig bereichen, ewig leben. 
| gar..." 0 
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GOTT erfüllt, was er versder HENK dernherrlichfeit 
ſpricht; Dies ift meine zu Sich aus der angſt geriſſen, 
verſicht. 2Er hebet nun: fein haupt em⸗ 
3. JEſus lebt, wer nun por. Die lebensſonne bricht 
verzagt, Laͤſtert ihn und GOt⸗ hervor Aus todesfinſterniſſen. 
tes ehre. Gnade hat er zuge⸗ Es lebt der große ſiegesfuͤrſt; 
-fagt, Daß der fünder fich beEr hat der ſchlangen fopf zer⸗ 
kehre. GOtt verftößtin Ehri-ifnirfcht, Die ihn fo. tief. ges 
fto nicht; Dies iſt meine zu⸗ ſtochen. Der ftarfe Simfon 
verficht. | ift erwacht; Des codes pfeil, 
4. JEſus lebe, fein heil ver höllen mächt Und pforten 

ift mein; Sein fey auch mein ſind zerbrochen. : - - 
ganzesleben. Meines herzens| 2. Mein YEfus. bricht 
‚will ich fenn, Und den lüften durch grab und ftein; Kein 
mwiderftreben. Er verläßt denifiegel fan fo mächtig feyn, Ihm 
ſchwachen nicht: Dies ift!hinderniß zu bringen, Wie 
meine zuverficht. | ‚follte den, der tag und nahe 
5. JEſus lebe, ich bin ge:|Sein liebes Iſrael bewacht, 
wiß, Nichts ſoll midy von Der huͤter lift bezwingen? 
JeEſu ſcheiden, Keine macht Weit FEſus auferſtanden iſt, 
der finſterniß, Keine herrlich: So laß auch Did), du wahrer 
keit, fein leiden. Er giebtichrift, Niche in dem grabe 
kraft zu dieſer pflicht; Dies finden! Steh auf bey lichter 
iſt meine zuverſicht. morgenzeit, Und laß dich nicht 
6. JEſus lebt, nun iſt der die ſicherheit Des faulen flei⸗ 

tod Mir der eingang in. das ſches binden. 

leben. Welchen troſt in todes=]| - 3. Mein heiland! wecke du 
noth Wird es meinerfeele ge-imich auf, Und leite meinen 
ben, Wenn fie gläubig zu ihm lebenslauf In Deines beifpiels 
fpriche: Herr, Herr, meinejfchranfen! Waͤlz ab ver fün« 
zuverſicht. den laſt von mir, Und richte, 
Mel. Pſalm 36. oder, JIEſu, ſtets zu dir Herz, ſin⸗ 
O meuſch bewein dein find ec.ſnen und gedanken! Reiß du 
85 5. Mr, meine feele , fey|mich aus des todes baft Durch 
erfreute! Diemweil] deiner 








Von der Auferftehung JEſu Chriſti? gr 
deiner auferſtehung kraft, ſeinen reichsgenoſſen Run der 
Wenn mich das grab umgesihimmel aufgeſchloſſen. 
ben! Da decke mich in mei-| ..45 Unserſchreckt dein alter. 
ner ruh Mit fanften liebes name, Hoͤllenſchlange! jetzt 
haͤnden zu, Und laß * wie: nicht mehr. Dich zerknirſcht 
der leben. des weibes ſaame; Ya, er 

Mel. Pſalm 42. ader: zaͤhmet all dein heer. Der, den 
Freu dich: ſehr, o meine ſeele.ſdu in tod gebracht, Bringet 
86. —5* GOtt in al: dich: um: deine macht; Und da 

len danden! auch: wir in Chriſto fiegen,; Muße 
ze, du erloͤſte ſchaarb Denn / du uns zu füßenliegen.. 
ver HERR iſt auferftanden,| 3,5. Tod! ich Darf dich nicht 
‚Der: fir uns: getöbtet war, mehr ſcheuen, Ob ich gleic) zu. 
JEſus har durch feine: macht grabe geb: Denn mein grab 
Das erloͤſungswerk vollbracht, will JEſus weihen, Daft ich 
Welches er. auf: ſich genom⸗ſelig auferſteh; Sterben. iſt 
men, Da er in das fleiſch ge nun mein gewinn; Alſo fahr 
kommen. ich freudig. hin, Da der troſt 

2. Suͤnde, was kannſt du vor augen ſchwebet: JEſus, 
mir. ſchaden? Nun erweckſt mein erloͤſer, lebet. 
ieß 6. JEſus, mein erloͤſer, 
mich beladen; Tilget Chriſtiſlebet, Welches ich gewißlich 
blut und tod» Er hat das ge: weiß. Gebet, ihr erloͤſten, ge⸗ 
ſetz erfüllt; Er hat fluch: und bet Seinentinamen dan£ und 
zorn geſtillt, Und mir durchipreis! Singt durd) Die be- 
fein rieues leben. Die: geredh: |freyte welt, Daß das reich der 
‚tigkeit gegeben. =: . Ihöllen fälle Singt und rufe 

"3. Hölle, ſchweig von bei-|in alten fanden: Heut iſt — | 
hen banden! Stri und fer-Iitusauferftanden. : 
fon find entzwey. Da mein| Mel. Wenn mein. fhändfein ıc. 
JEſus auferſtanden, Bin ich] 7 Rome; wieder aus 
vom gefängniß frey; / Und wie ? der finftern gruft, 
feine himmelfahee Zum tri⸗ Ihr GOtt- ergebne finnen! - 
umpf vollzogen ward, So iſt — neuen muth u 
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86; Von der Auferſtehung JEſu Chriſti. 
ſche luft, Blickt hin nach Zions große ſiegesmann, Mit ihm 
zinnen; Denn JEſus, der.imlift alles wohlgethan: Wo 
grabe lag, Hat als ein held bleibt dein ſieg, o hoͤlle? 
am dritten tag Des todes reichſ 6. Zum ſiegel dieſer großen 
beſieg ei. tt. beut, Giebt uns der Herr zu 
2. Auf! danket ihm mitleffen Die fpeife der unſterb⸗ 
herz und mund Amtage feiner|lichfeit, Cein nimmer zu ver⸗ 
freuden;: Er hat: den-emgenigeffen. Des lebens faft ung 
gnadenbund Gegruͤndet durch heilſam traͤnkt, Den das er⸗ 
fein leiden, Er hat dem todſwuͤrgte lamm ung ſchenkt. O 
entwandt die macht, Das lesledler oſterſegen 
ben aber. wiederbracht Und/ 7. GEOtt, unſerm GOtt ſey 
unvergaͤnglich weſen. lob und dank, Der uns den. 
3. Run tritt, was Chriſtoſſieg gegeben; Der dem, ſo 
ähnlich ift, In glaubensfraftifterbend niederfanf, Hat wie- 
zufommen: Weil Chriſtus derbracht das leben. Der ſieg 
auferftandenift, Wer will feinlift unfer, IEſus lebt, Der 
polf verdammen? Hier iſt das uns zur herrlichkeit erhebt: 
haupt, das überwand, Und GoOtt ſey dafür gelobet! 
nad) zerrißnem todesband Zur] Mel. Du friedefuͤrſt, Herr ꝛc. 
rechten GOttes fißer. | 88. Wẽe lieblich ſind doch 
4. Du wohlgeplagtes chri- deine fuͤß, Wie 
ſtenheer! Vergiß, was druͤckt freundlich iſt dein mund! Wie 
und naget, Haͤuft ſich die noth|eröfter mid) dein: wort fo ſuͤß, 
gleich noch: ſo ſehr; Nur friſch O meines glaubens . grund! 
mit Dem gewaget, Der durch] Du guter bot, Du todes tod, 
des grabes fiegel brach, Und Du friedeng- wiederbringer. . 
zu dem tode mächtig fprah:| 2. Nun ift des höchften 
Wo ift nunmehr dein ſtachel? wort erfülle, Nun: freue ſich 
5. Nur Chrifti fieg ift gueiherz und finn, Nun ift des 
dafür, Der Hilft uns über-| HErren zorn geftillt, Nun ift 
winden, Und.öffnet riegel, das zagen hin. Mein IJEſus 
ſchloß und thuͤr: Troß teufel,ihat An meiner ſtatt Die ſuͤn⸗ 
welt und ſuͤnden! Er — berjdenfchuld gebuͤßet. 
3. 
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‘3. Der. friede GOttes nur JEfum an. "Dos fleiſch 
herrſcht in mir, Der uͤber die ſchreckt nicht; Mein heiland 
vernunft; Mir oͤffnet ſich die ſpricht: Ich — dir, ‚den 
himmelsthuͤr, Drum fleuchdu frieden. - 
höulenzunfe!. Du ſchreckſt michſ 8. Und, droht ‚mir ‚gleich 
nicht , Nein heiland ſpricht: zuletzt der tod Mit krankheit, 
Ich bringe bir den frieden. angſt aind pein; So will auch 
4.Wenn des geſetzes don in der todesnoth Mein heiland 
ner Enallt, Wenn. mir. im herz bey mir ſeyn. Der tod ſchreckt 
und ohr Der Fluch < aus Moſis ſnicht, Mein heiland, ſpricht: 
buͤchern ſchallt; So ſchuͤtz ich) Ich bringe dir den frieden... 
IEſum vor: Dies fehrede|: 9. Danf fey dir, 0 du frien 
mich- nicht; Mein‘ heiland defuͤrſt! Fuͤr das erworbne 
ſpricht: Ich bringe dir den gut, Das du mir wohl erhal⸗ 
frieden. ; [ten wirſt. Mein herz, das in 
: 5 Wenn - mich die” mweltldir ruht, Erſchricket nicht, 
vielfältig plagt, Und ſetzt mir Auch wenn. es bricht: Ich 
heftig zu, Von | einem ort zum fahre. bin, in friede. 
andern jagt, So ſchafft mir 89. NEſus, meine zuver⸗ 
IEſus ruh. Die welt ſchreckt 9% ficht, Und mein hei« 
nicht, Mein beiland ſpricht; land iſt im leben: Dieſes weiß 
Ich bringe Dir den frieden. ich: ſoll ich nicht Darum mich 
6. Wenn mid) die noth und] zufrieden geben; Was die 
truͤbſal drücke, Wenn mich lange todesnacht Mir auch 
ein freund verſtoßt; Werd ich| für gedanken macht ? 
doch Fräftiglich.erquicht, Mirſ 2. JEſus, er mein heiland, 
bleibt des HErren troſt. Diellebe, Ich werd auch das leben 
noth fehreckt nicht, Mein hei-|fchauen, . Seyn, wo mein era 
land ſpricht: Ich bringe dirloͤſer ſchwebt; Warum ſollte 
den frieden. J mir denn grauen? Laͤſſet auch 
7. Wenn mich mein, fleiſ ein haupt ſein glied, Welches 
unruhig macht, Und reizt zur es nicht nach-fich ziehe? 
fündenbahn; Wird doch fein! 3. Ich bin durch der hoff⸗ 
wille nicht vollbracht, Ruf ich . band. Ganz genau * 
ne 4 m 
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8E Won der Auferſtehung JEſu Chrifti. 
“ihm verbunden; Meine ftarfelerfreue, JEſus trägt eud), 
Hlaubenshand Wird in ihm|meine glieder! Gebt nicht ſtatt 
gelegt befunden, Daß 'mich|ver träutigfeit, Sterbt ihr, 
auch fein todesbann, Ewig JESUS ruft euch Wieder, 
von ihm trennen fan. - - Wann einft’diepofaune klingt, 
4. Ich bin fleifch, und muß Die auch durch die graͤber 
daher Auch einmal zu aſchen dringt. 
werden, Dieſes weiß ich; doch) 9. Lacht der finſtern erben. 
wird er Mich erwecken aus kluft, Lacht des todes und der 
ber erden, Daß ich in derihöllen: Denn ihr follt- euch. 
herrlichkeit Um ihn ſeyn moͤg durch die luft Eurem heiland 
allezeit. H © gugefellen; Der legt ſchwach⸗ 
5. Dann wird * diefelheit und verdruß Voͤllig unter 

aut Mich umgeben, mie ichſeurem fuß. 

laͤube; GOtt wird werden: 10. Mur daß ihr den geiſt 
angeſchaut Dann von mir inſerhebt Von deh lüften dieſer 
dieſem leibe, Und in diefem erden, Und euch dem fchon ige‘ 
fleifch werd ich JEſum ſehen ergebt, Dem ihr beygefuͤgt 
ewiglich wollt werden. Schickt die her⸗ 
6. Dieſer meiner“ augen|zen da hinein, Wo ihr ewig 

licht Wird ihn, meinen hei wuͤnſcht zu ſeyn. 
land, kennen: Ich, ich ſelbſt, go, Ceut lag in todes⸗ 
kein fremder nicht, Werd 4090 banden, Fuͤr unſre 
feiner liebe brennen: Mur dielfünd’ gegeben; Der iſt wieder 
ſchwachheit um und an Wirdlerftanden, Und hat uns bracht 
von mir feyn dbgethan. das leben: Dep wir ſollen 
7. Was hier kraftlos feufze|fröhlich' feyn, GOtt toben und 
und fleht, Wird dort friſchſihm dankbar ſeyn, Und ſingen 
und herrlich gehen: Irdiſch Halleluja! Hallelujij. 
werd ich ausgeſaͤt, Himmlifch| 2. Den tod niemand zwin⸗ 
werd ich auferftehen: Hier gen kunt Bey allen menſchen⸗ 
geb ich natürlich ein, Mach: kindern: Das machet alles 
mals werd ich geiftlich feyn. unſre ſuͤnd, Kein unſchuld war 
8. Seyd getroſt u bochſ finden; Davon kam der 
| 2100 
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Bon der Auferftehung JEſu Ehrifti.___89 
tod fo bald, Und nahm über die fonne, Der: durd) feiner 
uns gemalt, Hiele uns in;gnaden glanz Erleuchtet unfre 
ſein'm rei) gefangen, Halle:ihergen ganz: Der fünden 
luja. nacht iſt vergangen, Halle⸗ 

3⸗ JEſus Chriſtus, GOt⸗ luja. 
tes ſohn, An unſrer ſtatt iſt 7. Wir eſſen itzt und le⸗ 
kommen, Und hat die ſuͤnde ben wohl Im ſuͤßen teig der 
obgethan, Damit dem tod ge⸗ gnaden: Der alte ſauerteig 
nommen Al ſein recht undiniche ſoll Der chriſten herz” 
fein: gemalt, Da bleibet nichts beladen. Chriſtus will die‘ 
denn todsgeſtalt, Den ſtachel nahrung ſeyn; Und ſpeiſen 
hat er verloren, Halleluja. unſre ſeel allein, Der glaub‘ 
4. Es war ein’ wunderli⸗will kein's andern leben, Hal· 
cher krieg, Da tod und leben leluja, A 
rungen; Das leben das bes) le te 
hielt. den fieg, Es hat den tod I ir danfen bir, 
verfchlungen. Die Schrift ha : HErr JESU: 
verfündige lang, Wie ein tediChrift, Daß du vom tod ers’ 
den andern zwang: Ein fportiftariden Bift, Und haft: dem. 
aus. dem tod werben, Hal tod zerftöre fein macht, Und: 
leluja. uns das leben mederdrae. 
5. Hier iſt das rechte oſter⸗ Hallelujijiä. 
lamm „Davon GOtt hat'ge-| 2. Wir bitten dich, durch 
boten, Das iſt hoc) an des deine gnad, Nimm ver ung 
kreuzes > nn heißer liebiunfre mifferhat, Und Hilf ung 
gebraten: Def blut zeichnet durch die giite-dein, Daß wir 
unſre thuͤr, Das häle ber dein treue diener fepn. Hal · 
glaub dem tode fuͤr, Der mürzilelufa, 
ger kan uns nicht ruͤhren, 3. GOTT dent Vater im 
Hallehija: hoͤchſten thron, Saint feinem 
6. So feiren wir das hohe eingebornen ſohn / ‘Dem heil: 
fe Mic Herzens freud En geift in gleicher weis In 











wohne, Das uns der HErrſewigkeit fey lob und preis. 
— laͤßt; Er iſt ſelber Halleluj.. \ - - 
35 IK Bon 
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X. Don der Himmelfahrt” Sein - 

Chriſti. | 
Mel. Allein: Gott in der hoh · nach kurzen jahren Gelangen 
ſey ehr. aus dem. jammerthal Hin-in 
92. | DD" fährft gen him⸗ den fehönen himmelsfaal,. Da 
mel, JEſu Ehrift, IEſus mich wird. tröften. 
Die ſtaͤtt mir zu bereiten, Auf] Mel. Wie ſchoͤn keucht uns der - 
daß ich bleibe, mo du bift, Zu morgeuſteru. ar 
ewiglichen zeiten: ‚Du Kalter] D, wundergroßer ſie⸗ 
mein heiland, in die hoͤh, Auf, 42° gesheld! Du ſuͤn⸗ 
daß ich ‚in Die hoͤh auch geh;ldentilger aller welt! Heut haſt 
Dies fan mich. rechr ergeßen. [du Dich gefeßet Zur rechten dei- 
"2. Du fährft, mein JEfu,ines vaters: fraft, Der feinde 
wolfen an, Und dringſt durch ſchaar nun ganz fieghaft Bis: 
alle. himmel, Damit ic) dirlauf den tod verletzet; Mäch- 
nachfahren fan, Aus dieſem tig, Praͤchtig Triumphiret, 
weltgetuͤmmel. Du biſt, mein! Jubiliret: Tod und leben Iſt, 
JeEſu, aus dem leid Gegangen HErr Chriſt! dir untergeben. 
in die hoͤchſte freud, Daß fterel 2. Dir dienen alle cherubim, 
freud mich labe. Drie dich, nebſt allen ſera⸗ 
3. Wo JEſaus iſt, da komm phim, Als ſtegesfuͤrſten loben: 
ich Sin, Ben ihm will id) ver-| Weil du den fegen wiederei 
bleiben, Drum fteht zu ihm bracht, Und dic) mir majeſtaͤt 
fters herz und finn, Nichts und mache Zur herrlichkeit 
foll mich von ihm reiben: Ob erhoben. Singet, Bringet 
ich ſchon duld hier manchefsreudenlieder, Fallet nieder, 
noth, So werd ich doch, nachſeKuͤhmt und ehret Den, der: 

meinem £0d, Bey JEſu rechtlige gen himmel führen: ' 
erquicket. | 3. Du bift das haupt von, 
4. Sozagenicht, du meineluns und wir Sind deine glie- 
feel, $aß nur ven kummer fah⸗der: drum von dir Kömmg : 
ren, Und dich nicht allzueung licht, troit und. leben. 
ſchmerzlich quäl, Ich werd, Heil, friede, freude, — 
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kraft , Erquidung „labfal „Ie-[blur Ins heiligehum gegan« 
bensfaft Wird uns von dir. ge:fgen. Eile, Theile Mir ung‘ 
geben; Rühre, Fuͤhre, Hoͤchſte armen, Aus erbarmen, Deine 


guͤte! Das gemuͤthe, Dich zulgaben, Bis wir fe —— 
preiſen, Dir ſich dankbar zu haben. 


erweiſen. | 
4. Zeuch, IEſul ung, euch Mel. Ermuntre dich mein — 
uns nach di; Huf, daß wir/ ‚Her Geiſt. 








kuͤnftig uͤr und für Mach dei: Vebensfürft, 
nem: trachten. Laß unſer 94 D' Her JESUu 
thun ohn wandel ſeyn: Leucht Chriſt! Der du biſt aufge· 
uns Dutch deinen gnaden nommen Gen himmel, da dein 
ſchein, Das eitle zu verachten. vater iſt, Und die gemein der 
Unart, Hofſart Laß ung: mei-|frommen: Wie ſoll ich. deinen 
den, Chriſtlich leiden, Dich großen ſieg, Den du durch 
umfaſſen, Suͤnd und bosheit|deinen ſchweren krieg Erwor⸗ 
eifrig haſſen. ben, würdig preiſen, Und dir 
5. Sey, JEſu! unſer ſchatz recht ehr erweiſen? 
und ſchutz, Der Chriften] 2. Du haft die hoͤll und” 
ruhm, der feinde trug, Wor-|fündennorh Ganz ritterlich be⸗ 
auf wir. uns verlaflen.: Lenk zwungen, Es iſt dem teufel, 
uns nad) dem, was vroben iſt: welt und tod Nicht wider dich 
Auf erden wohnet frug-undigelungen. : Du fiegeft völlig 
lift; Es ift auf allen gaflensiisInach dem ftreit, Wie werd ich 
gen, Trügen, Angft und.pla- ſolche herrlichkeit, O HErr! 
gen, Die uns nagen, Die die in dieſem leben Mac) würdig» 
ſeelen Armer chriſten ſtuͤnd⸗ * erheben? 
lich quaͤlen. Yu haft dich zu der rech⸗ 
6. HErr JEſu! komm, ten — Des vaters hinge⸗ 
Du gnadenthron, Du ſieges⸗ ſetzet; Der hat bir alles zu⸗ 
fürft, held, Davids fohn!ierfanne, Weil du den feind 
Komm, ftille das verlangen !verleget, Ja ihn nun gänzlicy 
Du, du allein bift ung zu gut, umgebracht, Triumph und fieg 
D Sen! durch Dein theures daraus gemacht, Und ihn auf 


deinem 


92° Bonver Himmelfahrt JEſu Chriſti. 
Deinen‘ magen. Sehr herrlichſuns eroft und liche, Wenn uns 
ſchau getragen. für: angſt das herz zerbricht; 
4: Nun lieget alles unter) Denn du kanſt Fraft und leben 
dir, Das reidy ift eingenom:|Und fried und freude geben. 
men: Die engel müflen- für) .; 8. Du faldeit uns mit dei⸗ 
und für Zu deinem dienſte nem geift, Giebitlehrer, treue 
foinmen, Die fuͤrſtenthuͤmer hirten, Die uns mit dem, was 
ſtehn bereit Zu dem, was deine ſeelen ſpeiſt Und eräftig labt, 
macht gebeut: Luft, maffer,Ibewirthen. Duü, hoherprie- 
feuer, erde Sucht, wie esfolg-Ifter! zeigeſt an, Dafunstein | 
ſam werde. opnpfer retten kan, Ja gar von 
"Ss, Du, hetrſchet! faͤhrſt ſatans rachen Frey, los und 
nie jauchzen auf, Mit mehr ledig machen. 
denn tauſend wagen Der ftar-] : 9. Nun hat uns beine him⸗ 
ken engel, die zu hauf Dir melfahrt ‘Die ſtaͤtte ſchon be⸗ 
preis und ehre ſagen / Du faͤh⸗ reitet: Du haft den weg recht 
reſt auf- mit lobgeſang, Esſoffenbart, Der uns zum vater 
ſchallet der poſaunen klang: leitet. Und weil du denn, 
Mein GOtt! vor allen dingen HErr IESU Epriftl Nun 
Will ich dir auch lobſingen. ſſtets in. Deiner wonne biſt; 
6. Du fähreft freudig in So werden jasdie frommen 
pie hoͤh Und fuͤhreſt Die gefan⸗ Dereinſt auch zu dir kommen. 
gen, Die fonft, zu unferm ah] 10. ft unſer Haupt im. 
und weh, Ergrimmt auf uns) himmelreich, Wie deine jün- 
gegangen: Drum preifen wir ger ſchreiben; So ſind auch 
mit ſuͤßem ſchall, O ſtarker wir einſt engeln gleich, Und 
GOtt! dich überall, Wir, die fönnen hier nicht bleiben: "Die: 
wir fo viel: gaben, Hierdurch glieder muͤſſen insgemein 
empfangen — * ereinſt bey ihrem haupte 
7. Du biſt dag haupt in ſeyn. Wir hoſſen mit ver⸗ 
der gemein, wir find deine trauen, Dein herrlich reich zu 
glieder; Dur wirſt ein ſchutz ſchauen. 
derſelben ſeyn. Wir fallen vor/ 11. Herr Ef! zieh uns 
dir nieder, Und bitten; ‚gieb für und: für, den unſere ge⸗ 
müther, 
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‚mürher, Herz und gedanfen.dod in mir; Daß ich vie) 
ftets zu dir, Und deine him-|und deinegaben Moͤge taͤglich 
 melsgüter: Daß da fhon unbey mir haben. 
fer wandel iſt, Wo fich fried,] 2. Laß mir doch dein her 
freud und wahrheit Füße, Und zuruͤcke, Und nimm meines 
wir nur ſolches weſen, Das mit hinauf: Wenn ich ſeufzer 
himmliſch iſt, erleſen. zu dir ſchicke; Mache felbit 
12. Hilf, daß wir unſernden himmel auf, Und wenn 
ſchatz allein In jener welt er-jich nicht-beten fan, Rede du 
leſen, Wo OOttes finder ewig den vater an; Denn du fißft 
ſeyn, Nicht in dem eiteln we⸗ zu feiner rechten: Darum hilf 
‚fen; Und dort hin fehn, was uns, deinen knechten. 
kuͤnftig iſt, Da du uns fhaß| 3. Zeuch die finnen von der 
und alles bift: Weil doc) injerde Ueber alles eitle hin; Daß 
diefen gründen Kein bleibendlicy mit dir himmliſch werde, 
‚gut zu finden. b ich gleich noch fterblich 
13. Zieh uns dir nad), folbin, Und im glauben meine 
Laufen wir, Gieb uns des glau⸗zeit Richte nach der ewigkeit; 
bens fluͤgel: Reiß uns durch Bis wir auch zu dir gelangen, 
deine kraft von hier Auf Zionst Wie du biſt voran gegangen. 
freudenhuͤgel: Mein GO! 4. Dir iſt alles übergeben; 
wenn fahr ich doch dahin, Nimm dich auch der deinen 
Woſelbſt ich ewig froͤhlich bin? an. Hilf mir, daß ich chriſt⸗ 
Wenn werd ich vor dir ſtehen, lich leben, Und dir heilig die⸗ 
Dein angeſicht zu: ſehen? nen kan. Koͤmmt der ſatan 
Melodie: Pſalm 42. oder, wider mich; Ach fo wirf ihn 
- Sen, deine heilge wunden. ‚unter Dich Zudem fchemel deie 
O5 ERR! auf erden ner füße, Daß er ewig ſchwei⸗ 
2° muß ich. leiden, gen müffe. TE 
Und bin voller angſt und weh.) 5. Meine wohnung mache 
Barum wilft du von mirlfertig Droben‘in des vaters 
ſcheiden? Warum-fährft duhhaus; Da ich. werde ‚gegen: 
in die. hoͤh? Nimm mich ar⸗ waͤrtig Bey dir gehen ein und 
men auch mit dir: Oder bleibe aus. Denn der weg dahin biſt 


duz 
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du; du; Darum bringe mıd) zürblicen Fan, Der für mich. ge» 
ruh, Und nimm an dem letzten nug gethan. 

„ende Meinen’ geift in deine] 4. Doch du fagft der kirche 
haͤnde. 3 zu: JEſu, daß du alle tage, 

6. Komme, wenn es zeit en ihr willft, zu ihrer ruh, 
iſt, wieder: Denn du haſt es Bleiben, daß ſie nicht verzage. 
zugeſagt; Und erlöͤſe meine) $a, du bleibeſt allezeit, Hier 
glieder, Die der tod im grabelbey deiner chriſtenheit. 
nagt. -Richte denn die böfel 53. Ach fo fey dann in ge: 
welt, Die dein wort für lügenifahr; Starker held! aud) mir 
hält; Und nad) ausgeftand: zur feire; Stelle dich mir ſieg⸗ 
nen leiden Führ uns ein zujreichdar, Wenn ich fleifch und 
deinen freuden. welt beftreite: Zieh mir deiner 
Mei, JEſus, meine zuverficht. — ** UI 

06, Heu⸗ fahre der hei:] 6. Laͤſſeſt du dein theures 

land — wort Meiner ſeelen bier zu⸗ 
laͤßt den kreis der erden. Drüde, So erhalt es immer: 
mein JEſus! muß dein lauf) fort, Daß der feind es nicht 
So von dir befchloffen mer: erfiche; Laß es in mir allzeit 
den? Ach, ſo ziehe mich zu dir! rein, Troſtesvoll und fruchts 
Und dein geift verbleib in mir.ibar feyn. 

2, Auf der mwele ift ohne] 7 Mein erlöfer! rufft du 
dich, Niemals ein wahrhaftes mich; Soll ich dieſe welt ver⸗ 
leben. HErr, mein heil! wie laſſen: Ach, fo laß dich bruͤn⸗ 
ſollt ich mich Ohne dich zu⸗ſtiglich Von mir in dem tod 
frieden geben?- Meine feeleumfaffen: Alsvann halt ich 
wünfcht allein Da, wo JEſus himmelfahrt Nach erwaͤhlter 
iſt, zu ſeyn. ſeelen art. 

u? Wo mein ſchatz, da iftiMelodie: HErr JEſu Chriſt 

mein herz. Such ihn, welt,in dich zu uns wend. 
luſt und ſuͤnde! Ich gedenke 7 syn JEſu Ehrift, 
bimmelmärts, Wo ich meinen.) s zieh ung dir nach, 
heiland finde; Wo ich den er · So wie dein heilger mund 
ver⸗ 
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eriprach; Du wurdeſt .himelihr wohl.den feim: Dort F 
melan erhößr Jin derlüet, Küfbe eg 
— ee ‚ber a . — frucht, 
— EN Wenn ee ug ‚ folnung: ur ze. | beit 

Laufen wir, Und richten. une] g. Du bleibſt im wort 
‚fern weg Au dir; Jaß uns im ei > .. Veh 
foͤrdre unfern ſiegeslauf. . ihm nab, Du giebt 
+ 3. Doch dringet niemand * ehr und unterricht, Were 
‘oben ein, Er muß bier erft| ki ze Forhpfe, nicht. 
erniedrigt feyn; Kreuz, de]; Zur rechten GOttes 
| == und - des fleifches tod rn — Dur dic) 
Sind vor der auffahre dein de aters we vollbracht; 
gebot, ef b und du beherrſcheſt auch die 
4. Die reife, die das haupt er Daß alles bir zu fuße 
gethan, ft gleichfalls feiner) " mr ee 
‚glieder bahn: Wo diefer eines]. > Ihe menſchen, gebt 
davon weicht, Wird die ge.|'m denn gehoͤr, Und liebet 
meinfchaft nicht erreicht. diefe welt nidye mehr: Wer 
1“ 5. Dugiengeft in die herr. noch an diefer erde klebt, Ge. 
lichkeit, Und haft die wohnung langt nicht dahin, mo er lebt. 
zubereit, Die ift der frommen| 3.1. Hebt euer augund herz 
. ‚ Und ſchutz vorjempor, Es ſchalle nur in eurem 
gi — gen ode Und bleib euch jtets zum 
. ſtaͤtt iſt ihnen daſoͤle geſteckt, Was er durch 
zu + Wo fried und ruhſwort und geift entdeckt. 
ein.endenimme: Dubift beyſ 12. TR 
‚ihnen dort und hier hr befker feligf * —— Ra 
umgang ift.mit dir | all - i Mr np — hie ra 
> +7. Hier fucheftdufie fremd» a zu Kom Fährt, 
— a ei 
gr gewinne EOttes angeſicht. 
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— X Auf das Pfingit- Felt. 
i "Don dem beiligen Beilte, 

.. Melodie: Pfalm 3 6. oder: O1... 3. Durch) dich wird GOtt 
.menfch, bewein dein jünde ıc. nur recht erkennt, Durch dich 
* 8. en heilger Geift,Inur‘ JEfus_ HErr genennt, 
| 9 0 GOttes falb, Er-| Du neuerft unfte herzen, Und 
full die herzen een Mithrufit darinn dem vater zu, 
deiner fraft und liebe; Bon Schaffſt uns viel fried und 
dir allein muß ſeyn gelehrt, große ruh, Troͤſt uns in allen 
Der fi) durch buß zu GOttſſchmerzen, Daß uns auch lei- 
bekehrt, Schenk uns des him-Iben ‚ehrlich it, So du ‚nur 
mels triebe. Der fleifchliche ausgegoffen bift Voll liebe in 
menſch faffer nicht Was geift-Idie feelen. Du leiteft uns auf 
lich ift, drum gieb dein licht zlebnem weg, Und treibft uns 
"Sn wahrheit wollſt uns leisihier den rechten fteg, Daß wir 
“ten: Und uns erinnern aller.des ziels nicht fehlen. 
lehr, Die uns gab Chriſtus, 4. Du biſt der lebend brun⸗ 
unſer HERR, Daß wir ſein njnenguell, Der OOttes ſtadt 
reich ausbreiten. durchfließet hell, ‚ tabft durſtige 
© 2, Dem varerund dem ſohn gemuͤther. Durd) dic) beſteht 
gemein, In dir fie (immenndes vatersbau, Du willjt und 
"überein In ihrem erogen ban 'giebft, daß man dir trau, Und 
de. Alfo mad) uns auch alle bringſt uns GOttes güter. 
eins, Daß ſich abfondre unfer Wir find ‚den irdnen töpfen 
.feins, Nimm weg der fectenigleich, Brechen gar leicht von 
‚fhande: Und bring zuſammen jedem ftreich, Du felbft wollſt 
Chrifti heerd, Daß fie nichtſuns bewahren, Und brennen 
mehr zerftreuet werd Durch wohl. in deinem feur, Daß 
macht, lift, falſche lehre; Daß uns nicht ſchad ein ungebeur, 
fie am haupt veft halten ee wir von binnen fahren. 











oben. Chriſtum mit jeder‘ 5. Laß ung nicht ſuͤndgen 
mann, Suchen allein fein ehre. wider dich, Weih uns zum 
— 
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Von dem heiligen Geine 
tempel gnaͤdiglich, Lehr unsſihm aus: ganzer. macht ver 
im glauben beten, Daß JE⸗ſtrauen. Halleluja, Halleluja. 
ſus Chriſtus hier. auf: erdſ 33: Da heilige brunſt, ſuͤſ⸗ 
Durch dich in uns verklaͤret ſer troſt Nun hilf uns fröhlich 
werd, All ſchwachheit wollſtſimd getroſt In deinem dienſt 
vertreten. Des fleiſches art beſtaͤndig bleiben, Die truͤbſal 
noch in uns iſt, Das ſtets wi;Juns nicht abtreiben. O HErr, 
der den geiſt geluͤſt, Drumſdurch dein kraft uns bereit, 
wollſt uns täglich ftrafen, Um Und ſtaͤrk des fleiſches bloͤdig⸗ 
finde, um gerechtigkeit, Um leit, Daß wir hier ritterlich 
das gericht mit guͤtigkeit, Bis ringen, Durch tod und leben 
wir in SDR entföjlafen. zu die dringen. Halleluja, 

Halleluja. 
99 Rom peigeei, Mel. GOtt des Himmels: und ꝛe. 
tor HErre GOtt, Er⸗ 100 Komm; o komm, 
fuͤll mit deiner gnaden gut du Geiſt des 
Deiner glaͤubigen herz, muth lebens, Wahrer⸗ EOOtt von 
und ſinn, Dein bruͤnſtig tieblewigfeit! Deine kraft iſt nicht 
entzuͤndt in ihnnn; O HErr vergebens, Sie erfuͤll uns 
durch deines lichtes glanz Zu jederzeit! So wird geiſt und: 
dem glauben verſammlet pafich. und fchein In dem dns Ä 
Das volf aus aller welt zun⸗ keln herzen feyn. | 

gen: Das fey dir, HErr, zul»..2., Sieb in unfer — und 
lob geſungen, Halleluja, Hal· ſinnen Weisheit, rath, ver⸗ 
leluja. ſtand und zucht, Daß wir an⸗ 
2, Dir heiliges licht, edler ders nichts beginnen, Denn 
hort, Laß uns leuchten des was nut dein wille ſucht: Dein 
lebens wort; Und lehr uns erkenntniß werde groß, Und 

GOTT recht erkennen, Vonſmach uns vom irthum loß! 
herzen vater ihn nennen. O ..8Zeige, HErr, die wohl⸗ 
HErr, behuͤt fuͤr fremder lehr, fahrtsſtege Darauf man nicht 
Daß wir nicht meiſter fuchenlirren: fan, Raͤume alles aus 
mehr, Denn JEſum Chriſt dem wege, Wo der ſchwache 
mit un glauben, : —8 ſtoͤßt an: Wuͤrke * an 
| Unden 
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ſuͤnden ſtatt, Wenn er ſchon moͤge rauben! Du biſt unſer 
geſtrauchelt hat. ſcchutz und GOtt; Sagt das 

4. Laß uns ſtets dein zeug⸗fleiſch gleich immer nein, aß 
niß hören, Daß wir GOttes dein wort gewifler fen. 

Finder find, Die allein zu ipın] 9. Warn mir enplic) fol- 
fi kehren, Wenn ſich nothſlen fterben, So verfichte uns 
und drangfal find: Denn desljie mehr, Als des himmelrei- 
vaters liebe rue uns alleiches erben, Jener herrlichkeit 
wege gut. "und ehr, Die uns unfer GOtt 

5. Reigums, daß wir zu ihm erkießt, Und nicht amnzuſore 
treten, Frey, mit aller freu⸗chen iſt. 
digkeit! Seufz auch in u Mel. Pſaim 43, — 
wann wir beten, Und vertritt/ Jeſu, deine heilge wunden. 
uns allezeit! S wird unfre ıo1. 9) du allerſuͤßte 
bitt erhoͤrt, Und die zuverſicht freude! O du 
gemehrt. — da Der du 

6. Wird uns auch nachſuns in lieb und leide Unbeſu⸗ 
trofte bange, Daß das bergiche laͤſſeſt nicht, Geift des 
oft rufen muß: Ach, mein hoͤchſten, Höchfter fürft, Der 
GOtt, mein GOtt! wie Tan» du haͤltſt und. Halten wirft, 
ge? Ey ſo mach uns den bes Ihn aufhören alle Dinge, Hoͤ⸗ 
ſchluß, Sprich der feelen tröft- re, höre, was ich finge. 

lich zu, Und gieb much, ge 2. Du biſt ja die beſte 
duid und ruh. gabe, Die ein menſche nennen. 

7. O du geift RE EN: van Wann ich dich erwuͤnſch 
ftärfe, Du gewiſſer neuer und habe, Geb ic) alles win. 
geiſt! Fördre in uns deinelfchen an: Ad, ergieb dich, 
werfe, Wenn der feind uns komm zu mir In mein berze, 
fündgen heißt. Schenf uns.das du dir, 3 Da id) indie welt 
waffen in den frieg, Und er-|geboren, Selbft zum tempel 
Halt in uns den fieg. fauserfohren. 

8. HErr, bewahr auch un] 3. Dir wirft aus des him⸗ 
fern glauben, Daß keinseufel,jmelschrone, Wie ein regen, 
eod, noch post, Uns 1. usgeſchuͤt, Brinſt vom 

dater 
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vater und vom fohne, Nicyts; 7. Mein hort, ich bin wohl 
als lauter fegen mit; Laß doch, zufrieden, Wann du mid) nur 
0 du werther gaft, GOttes nicht verſtoͤßt. Bleib id) von 
fegen, den du baft, Und ver-idir ungefchieden, So bin id) 
waltſt nad) deinem willen, genug getröft. Laß mich feyn 
Mic) an leib und feele füllen.Idein eigenchum, Sch verfprech 

4. Du bift weif und voll-hinwiederum,. Hier und dort 
verftandes, Was geheim iſt, all mein vermögen Dir zu 
ift dir Fund, Zahlit den ftaubiehren anzulegen. 
des Fleinen fandes, Gruͤndſtſ 8. Ich entfage alle dveme, 

des tiefen meeres grund. Nun Bas dir deinen ruhm be» 
du weißt aud) zweifels frey, nimmt, ch will, daß mein 
Wie verderbe und blind ichjherz annehme Nur allein, was 
fey, Drum gieb weisheit, undſvon dir koͤmmt: Was der far 
für allen, Wie ic) möge GOtiſtan will und ſucht, Will ich 

. gefallen. halten als verfluche, Ich will 

5. Du bift heilig, laͤßt dichlieinen ſchnoͤden wegen Mich 
finden, Wo man beiligfeitimit ernft zuwider legen. | 
auch liebt. Wirft hingegen] 9. Nur alfein daß du mich 
durch die fünden Und unreine kärteft, Und mir treulich ſte⸗ 
luſt betruͤbt. Mache mich, oſhheſt bey: Huf, mein ‚belfer, | 
gnadenquell! Durch dein wa⸗ſwo du merfeft, Daß mir hülfe 
ſchen rein und hell: Laß michinöthig ſey: Brich des böfen 
fliehen, was du flieheft, Giebifleifches finn, Rimm den alten 

‚mir, was du gerne fieheft. illen hin, Mach ihn allerdin⸗ 

6. Du bift, wie ein fhäfelges neue, Daß mein GOtt 

lein pfleget, Frommes herzens, ſich meiner freue. . 

ſanftes muths, Bleibſt im lie 10. Sey mein retter, halt 

ben unbeweget, Thuſt uns bö-Jmich eben, Wann ic) ſinke, 
fen alles guts: Ad), verleib ſey mein tab, Wann ich fterbe, 

„und gieb mir auch Diefen ed⸗ ſey mein leben, Wann ich liege 

len finn und brauch, Daß ichliey mein grab ; Wann ich wie⸗ 

freund und feinde liebe, Kei-fver — Ey, ſo hilf mir, 
nen, den du liebſt/ an 4 ich geh, Kin, du in 
a erogen 
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ewgen freuden Wuſt dein]chre, Herz und ine u ge: 
ausern ählten weiten, lwinnen, Did) zu preifen, Guts 
em nächften zu erweiſen. 
‚Mel. Wie ſchoͤn feucht und ter 4 Steh uns ftets bey mit 
wmorgenſtern. delnem rarh, Und führ ung 
102. O heilger Geitſn den rechten pfad, Weil 
kehr bey unsſwir den weg nicht wiſſen. 
ein, Und laß uns deine woh⸗ Gieb uns beſtaͤndigkeit, daß 
nung ſeyn, O komm, du her⸗wir Getreu dir bleiben für 
zensfonne! Du Hinmelslicht, und für, Wenn wit uns leider 
laß deinen fheih Bey uns und/müffen, Schaue, Bane Was 
in uns fräftig feyn, Zu ſteter zerriſſen, Und gefliſſen, Die 
freud und wonne; Daß wirlzu trauen, Und auf dich allein 
An dir Recht zu leben Unsſzu bauen. 
ergeben, Und mit beten Oft| "5. $aß uns dein edle bat! 
beshalben vor dich treten. ſamskraft Empfinden, und d zur 
2. Gieb kraft und nach⸗ ritterſchaft Dadurch geftätfer 
Druck deinem wort, Saßes, wieſwerden; Auf’ daß wir unter 
feuer immerfort In unfern|deinem ſchut Begegnen aller 
erzen brennen; Daß wirffeinde trug, Sp lang wir ſeyn 
Dre Vater, feinen Sohn, auf erden. Laß dich) Reichlich 
Dich, beyder Geift, in einem] Auf unsnieder, Daß wir wies 
thron Für wahren GOtt beider Troft empfinden, Älles 
fennen. "Bleibe, Treibe, Undlunglück überwinden. 
behuͤte Das gemüthe, Dak| 6. Dufüßerhimmelsthau! 
mir gläuben, Und im glauben|laß dich In unfre. herzen Fräft 
ftandhaft bleiben. tiglich, Und ſchenk uns deine 
3. Dur quell, draus alllliebe;' Daß unfer finn ver- 
weisheit fließt, Die fich in bunden fey Dem naͤchſten ſtets 
frontme feelen gießt, Laß dei⸗ſmit liebestreu, Und ſich dar⸗ 
nen troſt ung hören, Daß wirſinnen übe: Kein neid Z Kein 
in glaudenseinigfeit Auchjitreit Dich“ betruͤbe; Reine 
andre in der.chriftengeif Dein ebe Wollſt du geben, Sanft⸗ 
wahres zeugniß lehren. Beer nd demuth aud) harneben. 


: 7 Hilf 











; dah in wahrer 3. Ent zuͤnd in mir. bie lies 
geiigfei ir führen unſre besglut, Und mache bruͤnſtig 
Tebenszeit. Sey unfers geiftes geift und mith, Du flamme 
ſtaͤrke, Und rilge ganz ausleiner fiebe! Laß mic) mit dir 

“unfrer bruft, Die eitelfeit, des verfiegeit feyn, Damit in noch 
fleifches luft, Und eine todten und fodespein ch fteten glaus 

"werke. nüßre, Führe Unfre ben übe. Ruͤhre, Führe Mein 

ſinnen Und eginnen Bon der gemüithe, GOttes güre Zu ere 

"erden ,' Bis wir himmels kennen, Chriſtum meinen 

"erben werben. HErrn zu nennen. 

Mel. Wie ſchoͤn leucht üns der!. 4. Erqyide mich, du Jent 
ae morgenſtern. ter wind, Dir bruhn,, wo le⸗ 
1 03. Komm; GOttes benswaſſer rinnt, Bu füße 

| Pd geift,£omm,böch-freidenquelle, Die allen durft 
ſter gaſt! HErr! nen der. him⸗ der feelen ftille, Und aus der 

mel. wicht umfaßt, Moch die⸗ gottheit tiefe quillt Ganz rein 
ſer kreis der erde Komm, of⸗ und ewig belle. Fließe, Gieße 
fenbare dich auch mir, GOtt Deine gaben, Mich zu laben, 
heilger geiſt, daß ich in dir, Ein Wenn ich ſitze In der angſt 
geiſt mit Chriſto werde. Leiteſund ſeelenhitze. 
Heute Geiſt und ſinnen, Mein] 5. Sen meiner ohnmacht 
beginnen Und mein. (eben, fraft und macht, Mein helles 

Deiner liebe nachzuſtreben. licht in dunkler nacht, Mein 
2. Komm, theures gut, weg, wenn ich verfuͤhret; 
‚komm, hoͤchſter has! Komm Mein lehrer in unwiſſenheit, 
in mein herz, und mache platz, Mein ſtarker beyſtand in dem 
Dich glaͤubig einzunehmen. ſtreit, Bis mid) die wonne 
Ich glaͤube veſt, mein heil und zieret. Schübe, Stüße,HErr! 

licht, Du theurer tröfter! mich fhwachen, Stark zu 
wirſt dich niche Der armen machen Meinen glauben: Laß 
huͤtte ſchaͤmen. Eile, Heilelmir nichts die frone rauben. 

‚Herz und feele Mit dem dlel 6. Hilf mir in meiner legten 
Deiner gnaden; Mache ‚gut nath; Verſuͤße mir den birtern 
den ſuͤndenſchaden. — tod. Wenn herz und Augen bre⸗ 

MR = 3 chen, 
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1. 1 = 
hen So ſey du meines febensjauf —— 77 er- 
licht. Laß, wenn die * nicht hehe * bilf, daß 
mehr ſpricht, Dein ſeufzen fuͤr mir ſelbſt erloͤ er — 
mid) ſprechen. Laß mich End- guten di win en 
fi) Selig ſcheiden Zu den eh Ar Gieb mir wollen 
freuben aller frommen. Ady! Be, u. 
wenn werd ich dahin fommen. — * — 
J * Daß ich ſtets 
Mel. Liebſter Jeſu wir ſind GOtt gebenfe, Und mich oft | 
VL * finde ne Des 
ni 6k0n nu an ren At io De 
— 46 = —— —1 — den betruͤbten ſtunden, 
Mich von ewigkeit erwaͤhlet: Büfpe ice In SE wann 
Sende nun von deinem thron 6. Pflanze mich daſelbſt in 
Was noch meinem heile feb- pn, ‚Als: ein glied an feinem: 
let: Und gieb mir des geiftes leibe: Und wenn ich fein eigen 
gaben ,. Sodann werd ich al-in, SAL mir, bap ich es auch 
les haben. bleibe. Wie am weinſtock ſeine 
2. Ach ich bin lebendig tod, Feen, Se laß mich an JEſu 
= jum guten ganz verloren. kleben. 
jeilger geift, meins, . u : 
Ode Srxche du mich ne —— nbf ber 
geboren: Denn im fleipgjjliebe. Steh auch fonft mir 
derrfhe das verderben, Eslalſo bey, Daß Fein teufel mich 
an nicht den himmel erben. betrübe. Gieb mir demuth 
3. Treibe weg die finftre fried und freude, Und auch 
ger — gedan⸗ ſanftmuth y wenn ich leide. 
. e das, mas i 
veracht, Halte nn wohl —2* air gerade 
* en Doß ih, de . f : — ar 
nicht als gerne Sel ec. Dükrukle assien 
die weisfeit a vr ng Ir meine 
4. Kr herze dichelift, Hilf mit (ie ann 
und tralhe, "SR: won jugend f ir fterben, Und date 
gend auf den himmel erben. - 
| Mel, 






















WVon dem heiligen Geiſte. 109 
Melodie: Pſalm 3. oder aeiſt! erleuchte meinen geiſt, 
Mein herz und feel den ꝛc. Daß er verlaͤßt/ was felſch 


| u en — und irrig heißt. I 
10). D 6. Entdecke wider wor 
von GOtt 5 "ns it heitern morgen, .. Und 
Doc) mit ihm in gleichem we-|fchleuß mir auf, was noch vor 
‘fen fteheft:- Kraft aus. derimir:verborgen, Verfläre doch 
dh! ſteh mit in gnaden bey/ des vaters wort in mir; Und 
amit mein lob dir wohlge⸗ uͤhre mich —— glanz 
fällig fen u bir, 
2. Erquid das herz, ent] 7. Laß mic) — de 
zuͤnde mein gemüthe; Erfüll täubig übergeben: 
es ſelbſt mie neuer lieb und ge mich, ſchaff mir ein ka 
guͤte, Du heilge Fraft! ach leben. Gieb, daß mein, geift 
komm, ich wart auf dich, in Buße, leid und veu Durch 
Komm, ſanfter wind, deine kraft zerknirſcht, zer⸗ 
und belebe mich. Ir ſchlagen ſey. 
3. Du biſt, der uns allein 8, Ach! veirige‘ mich von 
die weisheit fendet ; Der men-jallen eiteln trieben; Laß mic) 
fehen wig ift ohne dich verblen-Inur Dich, und nicht was ſuͤnd⸗ 
det. Gieb mir verftand, er-ilich, lieben. Ya, mache mic) 
kaͤnntniß, rath und that, Wieloon dem, was irdiſch, frey, 
Salomo von dir erlanger hat. Daß deinem wine ich ftets 
4. Es haben nur, durch ehorfam m fey. 
deine Eraft getrieben, Diel 9. Verfiegle mich, und füäre 
männer GOttes GOttes wortjfe mich im glauben, $aß mir 
gefchrieben, In welchem ſich den feind die fiegesfron nicht 
der Herr uns offenbart: Dufrauben, Du freubenöl! ver« 
weißt allein die rechte deu leih mir deine kraft, Die friede, 
tungsart. ſtroſt und freude in mir ſchafft. 
5. Drum lehremich meint 10. Saß,reiner geijt! mich 
heil daraus erfennen, Lehrſdeine wuͤrkung fpüren, Laß 
Chriſtum mich recht einenifie mir leib und feele fräftig 
Herren nennen: Ja, reine — Du goͤttlich licht! 
ent⸗ 
















wo Von dem; Heiligen; Geiſte. 
entzuͤnde mein gebet, 20 en, Und in friede auf einem 
deſſen glut ſich ſtets zu GOt ſinne bleihen. Kyrieleis. 
erhoͤht. 4. Du hoͤchſter troͤſter in 
5 Geb mir fchon. hier aller noch Hilf, daß wir niche 
den vorſchmack jener. freuden, ten ſchand noch tod: Daß 
Daß ich dabey der erden in uns ‚die ſinne nicht verza⸗ 
ſchmach und leiden Vergeſſen gen, Wenn der feind wird das 
Fan’; ja, gieb min Chriſti finn, leben verklagen. Kyrieleis. 
——— — * ha Mel. JEſu deine Heilge wundeir. 
12. Komm, beilge mich, ja 107: (Fre geift im him⸗ 
ſchmuͤcke geiſt ind finnen Zum|. ‚melsthrone!.&i« 
tempel aus / ind wohne felbft nes weſens, einer kraft Mit 
barinnen. Erneure mich, ſo dem | vater und dem ſohne, 
wird durch Dich allein Mir Schwacher ſeelen lebensſaft! 
— tag ein frohes piigitjeft Ad, ergieße deine treu In 
feyn. | lmein herz, und mach es neu; 
106, unbiren mir den! Daß Gtt felbft mic feiner 
| heilgen geiſt Um gabe &uft. in‘ mir zu open 
den rechten glauben allermeiſt: habe. 
Daß er uns behuͤte an unferm| 2. ‚Du biſt GOttes ſiatker 
ende, Wenn wir heimfahren ſinger, Der der ſuͤnden macht 
aus dieſem elende. Kyrieleis. zerbricht, Satans mächtiger 
2. Du werthes licht! gieb bezwinger, Meiner ſeelen hel⸗ 
uns deinen ſchein. Lehr uns les licht: Kehreſt du nur bey 
JEſum Chriſt erkennen al mir ein, Ach! fo. wird mein 
lein: Daß wir an ihm bleiben, herze rein, Und auch ſchon auf 
dem treuen heiland, Der uns dieſer erden Eine wohnung 
bracht hat zu dem rechten va-| Gottes werden. 
terland. Kprieleis;: + 1 3. Geift der weisheit! 
3. Du ſuͤße lieb! ſchenk uns komm und leite Mich zur rech⸗ 
beine gunſt, Laß uns empfin-|ten weigheitsquell. Geh und 
den der liebe brunſt, Daß wir ſtehe mir zur ſeite, Mad) mein 
uns von bergen einander lie⸗ . - hell, Und durch 
FRE = : ‚ Deinen 
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deinen glanz erleucht, Daß esizu treten, Und gieb, wenn ich 
GOttes finn erreicht ; Dis ich vor ihm ſteh, Daß mein bie- 
nach. den trauerftunden Jene ten fräftig fey, Steh mir fters 

feligkeie gefunden.  - ° :, mit feufjenbey: Sprich in mir 
A . Geiftdestroftes! indem in GOttes namen Nach dem 
leiden Steh mir allzeit kräftig flehn ein kraͤftig: Amen! 
bey. Wenn die beſten freunde); - Mel. Pfalm 143. 
ſcheiden, Bleib du mir beflän- 108. O — geiſt im 
dig treu. Gieb mir ein gelaſſen hoͤchſten throne, 
herz, Daß ich in dem groͤßten Der von dem vater und dem 
ſchmerz Troſt der ſeelen bey dir ſohne Den unerforſchten aus- 
finde, Und mid) ſtets mit iwigang nimmt, Und manches 
verbinde. llied im hoͤhern toned m munde 
5. Geiſt des rachs! wie ofder gerechten ſtimmt! 
verſchwindet Rath undehat in 2. O welch ein ſterblich 
angſt und noch! Wenn meinllied beſaͤnge Der gaben uner⸗ 
herz nicht hülfe finder, Wennifchöpfte menge, Die nur aus 
id) leide, wenn der tod Herz deiner quelle fleußt. Iſt doch 
and augen niederdruͤckt, Wennidie emwigfeit zu enge Dem 
ich traurig: und gebuͤckt, Und danke, der fie würdig preift. 
für jammer muß vergehen; 3. Daß JEſu lehre durch⸗ 
Achl ſo bleib du bey mir fteben. gedrungen, Und an der erden 
.. 6, Geift der freuben! meintend erflungen, Verdankt dir, 
gemuͤthe Suchet an. dir feinelmer fie hört und hegt: Weil 
luft. Schmedt mein herz nurjou bie gabe fremder zungen 
deine guͤte; So verlachet mei⸗ \n feiner jünger mund gelegt. 
ne bruft, Was die welt fürl 4. Die einfalt diefer Ga- 
Auſt erdenkt. Weltluſt nur die lilaͤer Beſchaͤmt die weisheit 
ſeele kraͤnkt: Rechte freude der Chaldaͤer, Und was Athen 
muß den frommen Einig vonjund Nom erſann. Vor ihr 
GOtt felber kommen. verſtummte der Hebraͤer, Und 
7. Geiſt des betens! lehrſaller voͤlker trotz und bann. 

mic) beten: Abba, vater inder| 5. Kein reiz der luͤſte, noch 
bi! Treibe mich, ‚vor GOtt der — Kein reichthum 


5 | konnte 
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Eonnte fie bethoͤren; Sie wa-ıin allen ſtuͤcken, O allmadırs- 
ten elend, arm und bloß; Und voller Geift, erbliden, Daß 
nur durch wunder und durchſdu dieß große werk regiert, 
—* ‚, Und durch ein heilig Und, trotz der hoͤllen wuth und 
leben, groß. tuͤcken, In JEſu zeugen tri⸗ 
6. Sie brauchten keinerſumphirt? | 
maffen ftrenge, Und ftürzten‘ 11. Du bift noch dieſes 
‘doch der gögen menge Auch in|werfs erhalter, Der ‚als des 
den größten reichen um: Und|himmelreichs verwalter, Die 
Hflanzten ohne Funftgeprängelheerde JEſu Chriſti führe, 
In aller welt das chriſten⸗Auch fie, Durch aller zeiten al⸗ 
thum. — ſter, Beſeelt, vereinigt, ſchuͤtzt 
7. Sie wurden, trotz des und ziert. 
ſatans ſchaaren, Durch feine! 12. Du biſt der ſchoͤpfer 
arbeit und gefahren, Durchineuer herzen; Wenn ung der 
feine marter matt und weich ſuͤnden greuel ſchwaͤrzen, So 
Und gründeten in wenig jab-Inimmift du weg der feelen 
ren Unwiderſtehlich IESUſnoth: Und weckeſt uns, mit 
reich. beilgen ſchmerzen Und felgen 
8. Wie neu find ihre tu⸗ſchrecken, aus dem fod. 
gendfäge, Wie reizend jener] 13. Wieplöglid) muß die 
roeisheirfchäge, Wodurch uns nacht der fünden Und irrthum, 
ihre predigt ruͤhrt! Da iſt wahn und zweifel ſchwinden, 
fein ſeichtes weltgeſchwaͤtze, Wo du verftand und herz ver⸗ 
Das ohne fruche ſich baldſklaͤrt! Wie gerne laͤſſeſt du 
verliert. _ dich finden, Wo man nur dei⸗ 
9. Was vor Fein auge jeines lichts begehrt! | 
gefommen, Was noch fein 14. Du bift die wahre 
fterblich ohr vernommen, Wasjfraft zum leben, Durch die 
Feine feele je gedacht, Dasiman alles widerfireben Des 
wurd aufs herrlichſte denialten Adams fiegreic) zwingt; 
frommen Durch ihre predigel Durcy die wir an dem guten 
fund gemacht, fleben, Und die es felbft in 
10. Wer muß bier nichtluns vollbringt. | 






15. Wenn | 
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15, Wenn unfre feele,o ohne mich im gnadenftand: Unb 
Gülle, In freyer ungeftörterlfey, trotz aller feinde ſchnau⸗ 
ftille, In ihren eignen grund/ben, rg fiegel und erlo 
nun kehrt; So wird ihr deinſſungspfand 
gebot und wille Wiedurhdas] 21. Srfülle mich mit vi 
dicht und recht erklärt. en trieben, GOtt und ven 
16. Da lockt und mahnt naͤchſten techt zu lieben, $aß 
ung deine gnade, Damit unsifo den glauben thätig fenn; 
fein verführer ſchade, Da Die tugend allgemein zu üben, 
ruht ein fteter richterthron; Druͤck mir ftets JEſu vors 
Da haft du deine bundeslade, bild ein. 
Und prebigft uns von firaf| 22. Wenn mich erboste 
und lohn. feinde fhmähen, Und meis 
17. Odu, des neuen men-ner unfchuld recht verdrehen, 
ſchen ſtaͤrke, Du pruͤfer unfreri Wenn ein tyrann mein blut 
wort und werke, Du puls, der erpreßt: So lehr mich fuͤr die 
im gewiſſen ſchlaͤgt, Gieb, daß henker flehen, Bis daß die 
ich auf die zeichen merke, Die feele mich verläßt. 
ein erwaͤhlter an fich trägt. 23, Und foll, nah OOttes 
18. Du fanft allein michiwohlgefallen, Mein. Abba 
vollbereiten, Du kanſt in alle durch Die wolfen ſchallen; So 
wahrheit leiten, Du. nıir er-|mußt du mein vertreter feyn; 
helleſt meine nacht, Du, der Es kindlich, glaubensvoll zu 
zu jenen feligfeiten Mich ſchon lallen, Ad) dieß vermag ich 
auf erden tüchtig macht. nicht allein 
19. Ach heiligemein ganz! 24. Entzünde meines gei« 
beginnen, Samt feele, leib undiftes würde Miet der unfterb» 
allen finnen, Und weihe michlichen begierde, Die mur von 
zu deinem haus: Und ſprichſdir in ihm enebrennt: Und 
beftändiglid” darinnen Derliös ihn vondes fleifches bürde, 
gottesfindfchaft jeugniß aus. [Darunter er fich noch ‚ver: 
20. Grund und vollend in/fennt. 
mir den glauben, Den feine] 25. Ich bin, feit meinen 
eiten jemals rauben, Erhalteſerſten flunden, Mit bir ja 


feyer⸗ 
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feyerlich verbunden, Auf didy,| 28. In welche höhen, tie; 
und mit dir felbft,. getauft, und weiten. Wird ewig, aid 
Und durch das blut aus JEfuldein auge leiten, Wenn mich 
wunden, Zu deinem .heilig:|die flarheit überziehe? Dein 
thum erkauft. ‚auge, das zu allen zeiten Der 
26. Befeele mich dann, bis gortheit ganze ‚tiefe fieht. 
ans ende, Wenn ih mich fter: 29. Wenn fallen meiner 
bend nach dir wende, Und mei- (eelen bande, Wenn rufeft du 
ner feelen kerker fält; - So mich aus dem lande Der fin. 
liefre fie in JEſu haͤnde, Und ſterniß und. felaverep ? Damit 
flügte fie aus diefer welt. ich in dem wahren ftande Des 
27. Wie ruͤhrend wirddeinjlichtes und ter freyheit ſey· 
licht mir ſcheinen, Wenndann| 3>. Dann fing ich dir im 
mit den. verflätten reinen|höhern tone Mit jenen chören 
Mein geift in deine gottheit|vor dem. throne, D allerpeiligft 
blickt! Da mich ſchon hier, beyſwerther geift!- Der mit dem 
nacht und weinen, Ein fries|vater. und dem .fohne Der 
densſtrahl von dir entzückt, wahre Gott alleine, heißt. 


xl. Auf das Feit der bocgeiobtrn 
Dreyeinheit. 


Mel. Nun freut euch chriten| 2. Wir danfen bir ‚ daß 
insgemein. * deine gnad, Auch weil wir hier 
heiligſte drey⸗ noch leben, In deinem worte 

100. O einigkeit, Voll ſo viel hat Uns offenbart ge⸗ 
majeſtaͤt und ehren: Wie kanſgeben: Daß du biſt wohrer 
tod) deine. chriftenheit Dein GOtt, und heißt GOtt vater, 
lob genug: vermehren? Dulfohn und heilger geiſt, Drey⸗ 
biſt ſehr hoch und wunderſam, faltig, und doch einig. 
Ganz unbegreiflich iſt dein] 3. Ovater, aller dinge quell 
nam, Dein ai unerforſch⸗ Und urfprung, fen gepriefen 
lich. — Bi. alle. wunder, bie fo heil 
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IAden⸗ macht bewieſen. Du, ben GOttes huld, Bezahlet 
vater, haft vor aller zeit Den unſre fündenfchuld Durch dein 
eingen ſohn von ewigkeit, unſchuldig leiden. 
Dein ebenbild, gezeuget. 8. Nun ſitzeſt du zur rech⸗ 
A. Du haft gemacht denſten hand Des vaters hoch ets 
etdenfreis Mach deinem wohl-|hoben, Beherricheft mächtig 
gefallen , Uns menfchen drauflalle land, Und daͤmpfſt der 
u Deinem preis, Daß wir dein jeinde toben. Hilf uns, o wah⸗ 
be bier lallen. Auch wirdſrer menſch and GOtt! Wir 
durch deines mundes wortſwollen dir fiir Deinen tod Und 
Dies alles immer, fort undialle wohlthat danken. — 
fort Erhalten und regieret. 9.'O heilger geiſt — 
5 Dram ſteh „> vater! ſten chrom, Erleuchter unſret 
ferner ben Uns, deinen armen ſinnen! Det du vom" vater 
kindern, Und alle unfre ſchuldſund dem ſohn Ausgeheſt ohn 
verzeih Uns bußfertigen ſuͤn⸗ beginnen: Du bift allmaͤchtig 
dern: Aus unſern noͤthenſund ohn end, Der vater und 
mannigfalt Errette uns und:der fohn dic) ende, Im glau⸗ 
hilf uns bald, Wie du unsjben ung zu leiten. | 
veft verfprochen. 10, HERR, du gebierft 
6. O JEſu Chriſte, On) durch wort und tauf, Uns wies 
tes fohn, Bon ewigfeit gebo:|verum aufs neue! Hernach 
ven! Uns menfchen auch im auch nimmeſt du uns auf, 
immelsthron Zum mittler Wenn du giebft wahre reue. 
Auserfohren; Durch dich ge- Durch dic) wird unfre hoffe 
ſchicht, was nur geſchicht, Onung veft: Und wenn uns alle 
wahrer GOtt! o wahres licyrimelt verläßt, Bleibſt du bey 
Bom wahren GITT undjuns im herzen. 
lichte! 11. Wir bitten dic) demuͤ⸗ 
7. Du biſt des vaters eben-Ichiglic), Laß durch die wol⸗ 
bild Und doch’ vom ‚himmel, en dringen, Was wir für 
kommen: Als eben war dielfeufgen oft vor dich In unſern 
zeit erfuͤllt, Haft dir fleiſch an-Indrhen bringen; Und wenn 
gmommen: Haft und erwor · die legte ſtund da ift, So * 
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daß wir auf JEſum Chriftian die bitt von unfer norh, 
Getroſt und felig fterben. |Erbarm dich unfer aller. . 
12. OOtt vater, fohn ur 4. O heilger geift, du hoͤch⸗ 
beilger geift! Für alle gnad fies gut, Du gnadenvoller 
und guͤte Sey immerdar don tröfter, Behuͤte für des teu- 
uns gepreift Mit freudigem fels wuth, Die JEſus Eprift 
gemüthe. m, himmel. man'erlöfet Durch leiden, blut und 
dein lob befinge, Wo heilig,!birtern tod, Wend ab die feel- 
heilig, «heilig! - klingt, Das und leibesnoth, Darzu wir 
thun auch wir auf erden. jung verlaſſen. | 
ind Nor. 
11 ©, > rd : un Melodie: Nun danker alle Gott. 
danf für feine gnade, Darum GOtt, du hoͤch⸗ 
daß nun und nimmermehr ı J LO fter — 
Uns rühren kan kein fchade,inichts dir zu vergleichen; Wie 
Ein wohlgefaln GOtt an unshwill mein ſchwacher finn Denn 
hat, Es ift groß fried ohn un-|deine höh erreichen? Ach va⸗ 
terlaß, Der ftreit has nunlter! fchaue doch Des Findes 
ein ende. einfale an, Das durch ein 
2. Wir loben und anbetenlvunfles wort. Im fpiegel 
dich, Für deine guͤt wir dan⸗ ſchauen fan. . 
fen, Daß du, GOtt ver 2. Ich Fan ſchon von natur 
ewiglich Regierſt ohn alles In meinem herzen merfen, 
manfen. Ganz unumfhränfe| Daß GOtt ſey: doch du ſtellſt 
ift deine macht, Sie wirkt In deinen fchöpfungswerfen 
ftets, was dein rach bedacht: Die unfichebare Frafe Als 
Preiße ihn, den mächrgenifichtbar deutlic) dar. Und fo 
Herren. macht die vernunft Die gott» 
3. D XEſu Chriſt, fohniheit.offenbar, 
eingebornDeineshimmlifchen. 3. Dochda die wiflenfchaft 
vaters, Verſoͤhner derer, die Sehr unvollfommen bleibet, 
verlorn, Du ftiller 5 o ſuch ich, was von dir Die 






haders, Lamm GOttes, heil⸗offenbarung ſchreibet: Und 


ger HErr und GOtt, Nimmidiefe machet mir, HErr, dein 
Au ar 
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gebeimniß kund, Da die ver» Der in ihm felber lebt In glei⸗ 
nunft erftaunt! O welch einſchen hesrlichfeiten. Der fohn 
tiefer grund. - hoird nur gezeugt, Der geift 

4. Du haft von erigkeit,Igeht nur allein Won allen bey» 
Und in-dir felbft dein leben:iven aus, Und hier iſt nichts 
Was lebet, muß von dir, Ingemein. 
dir, lebendigmweben. HEir!dul 9. Doc wirfen alle dren 
bift, wie du bift, Du bleibeſt, In Außerlichen werfen, Dar« 
wie du biſt, Alfo, daß außer dir in wir GOttes kraft An den 
Kein OOtt felbftitändig ift. geſchoͤpfen merken: Die fchrift 

5. Du, einighöchitergeift!!zeige aber auch, Wie vater 
Biſt in dir felber felig, Undſſohn und geift In jedem ſon⸗ 
deine kraͤfte find Unendlichlverlidy Sich vor den andern 
und unzaͤhlich. Hör, Iſrael !weiſt. 
der HErr, Dein GOtt, Herr] 10. Der vater ſchuf die 
Zebaoth! Iſt nur ein einigerſwelt, Er hat ſie auch geliebet, 
Und ewig wahrer Gott. Daß er den ſohn fuͤr uns 

6. Ja, hoͤr es, Iſrael! Was Und feinen geift uns giebet. 
hoͤrſt du dreymal nennen Und das erloͤſungswerk Hat 
Dreyeinig ſollſt du den, Der GOtt der ſohn vollbracht; 
einig iſt, erkennen. GOtt, Das werfdesgeiftesift, Daß | 
der im lichte wohnt Des werter uns heilig macht. 
fentlichen fcheins, Iſt vater, 11. Dieandadıt darfnicht 
ſohn und geift Und diefe drey mehr Zu grübeln fich getrauen, 
find eins, de Da felbft die engel nur Ge⸗ 
7. Ah OOtt! wie Hoch iſt luͤſtet Dich zu ſchauen, Geheim- 
das? Was muß ich hier besinisvoller GOtt! Der uns ver- 
merfen In deinen ewigen und borgen ift, Ach! wie gelüfter 
innerlichen werfen? Da ſichſmich Zu ſchauen, wie du bift. 
ein unterfchied Perfönlih) 12. Indeſſen, HERR, 
wirklich find, Weil der perſo HErr, HErr! Ad; fegne und 
nen drey In einem wefen ſind. behuͤte, Erheb dein angejicht 

8. Der vater zeugt allein Mit gnade, fried und gute, 
Den fohn ‚ver allen zeiten, Die gnad erleuchte — 
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liebe jtärfe mich, Und der gesinten fündern: Daß wir von 
meinfchare band Sn mir ver · deiner mildigkeit Zur guten 
mehre ſich. und zur boͤſen zeit Troſt, ſchutz 
13. Lob, ehr und * ſeyſund nahrung haben. 
Got Dem vater, ſohn und] 4. EOtt ſohn, des vaters 
geiſte! Wie ihn der engel chorſebenbild, Won ewigkeit gebo⸗ 
Schon bey der ſchoͤpfung preidren! Wir ſehn, da nun die zeit 
ſte. Nimm dieſes fallen an,jerfülle, Daß du biſt auserkoh⸗ 
Das lob und ehre bringt, Bisſren Zum mittler, GOtt und 
mein verklaͤrter mund Au menſch zugleich. Du haſt der 
dreymal, heilig! ſingt. Wwelt dein himmelreich Durch 


VB: dgdeinen tod erworben, 
Mel. m in der hoͤh 5. Als GOttmenſch ſitzt du 









auf dem thren Zu deines va⸗ 
1 1 2. O vater: HOT Tters rechten, Uns wider allen 
von erwigfeit,jneid und hohn Des teufels zu 
Der gottheit wahre quelle, verfechten. Ach! hilf uns durch 
Du tiefe der vollkommenheit, dein theures blut, Zu jenem 
Di licht, das ewig helle. Duſunſchaͤtzbaren gut Der liebe 
HErr voll pracht und maje⸗ deines vaters. 
ſtaͤt! Dein unausſprechlich/ 6. Wort heilger geiſt, Du 
lob erhöht Der Himmel, famtijhimmelsgaft, Der frommen 
der erden. ſcſchatz und monne, Der du den 
2. Alsvater haft du deinen ausgang emig Haft Wom vater 
fohn Von ewigkeit gezeuget,jund dem fohne! Du’ füßer 
Daß fich vor feiner gottheiejtröfter, freund und hort, Der 
ehron Das chor der engelbeu-/du die deinen -immerfore In 
get. Als vater haft du diefelalle wahrheit Teiteft! 
welt Und alles an das licht ge-| * 7: Komm) wahrer GOtt! 
ftellt, Auch värerlich erhalten.ſmit deiner kraft Zu deinen 
. Drum bleib uns fernerſauserwaͤhlten: Gieb uns den 
zur — „Als vater, deinen echten lebensfäft, Und troͤſte 
findern, Und nimm dich unfrer|vie gequälten. Bleib unfer 
wohl fahrt an: Hilf allen ar⸗ſſchutz und — Der ſee⸗ 


len. 


Auf das Feſt der hochgelobten Dreyeinheit. "113. 
len ſchatz und freuden licht, Undithan, Zum rroft der armen 
unſers geiſtes leben. ſuͤnder. Dein zorn weicht dei⸗ 
8. O heilige Dreyeinigkeit, ner lieb und huid, Dein vaͤter⸗ 
Beherrſcher aller ſchaaren“ lich gemuͤthe Iſt voll erbar⸗ 
Der du dich deiner chriſten⸗men, voll geduld, Voll lang⸗ 
heit Haft wollen offenbaren, muth, treu und guͤte. O liebe 
Daß du mit deinem namenireich vaterherze! | 
heißt GOtt varer, fohn und] 3. O JEſu, eheurer GOt- 
beilger geift: Wir danken dirjtesfohn, Dis licht vom wah⸗ 
mit, freuden. rem lichte! Vor dir, Dem reche 
9. Denn wer dich, GDkt!!ten gnadenthron, Wird fünd 
rechte weiß und fennt, Derhund tod zunichte. Du bift der’ 
hat das rechte leben. Und wer grund der ſeligkeit, Worauf’ 
von deiner liebe brennt, Den wir arme hoffen. Dein gna⸗ 
kannſt du bald erheben, daß denbrum ſteht allezeit Fuͤr 
er nach dieſer truͤben zeit Dich unſre ſeelen offen. Du ausfiuß 
in ver frohen ewigkeit Von alles fegens! | 
angeſichte ſchauet. | 4, O geift der gnaden, wah⸗ 
Melodie: Es wolle GOtt unsirer GOtt! Komm, ſteure dem 
ggnaͤdig ſeyn. verderben. Laß uns durch 
113 O GOtt! wir eh-IChrifti kreuzestod Der welt 
Nren delne macht und uns abſterben: Ja ſchlag 
Und gnade zu uns armen, das ganze hoͤllenreich In un⸗ 
Nach welcher du uns werth ſern ſeelen nieder, Damit wir 
geacht, Dich unſer zu erbar · JEſu Chriſto gleich, Und feis 
men. Wir ſind voll ſuͤnde, du nes leibes glieder Durch deine 
voll gnad, Wir todt, du biſtgnade bleiben. 
"das leben Und haft nad) dei: 5. So ehren wir in einen 
nem gnadenrath Dich uns zulehron Dich unfern GOtt und 
eigen geben, D abgrund.allerivater, Sammt Cprifto dei⸗ 
liebe! | nem lieben fohn, Als unfern 
2. Wir beten dich als vareriheilserftarrer, Und EOtt den 
an, Du liebeft uns als kinder: werthen Heilgen geift, Bor-- 
So haft du dich ja fund gerigleicher macht und weſen. Hilf, 
3. ER |; 
F — 









114. Auf das Feſt der Hochgelobten Dreyeinheit. 
der du drepmal heilig beißt, | Fir eine ewge liebrsfülle. Hals 
Daß wir in dir genefen, Undjleluja, Halleluja. | 
dich dort ewig loben. 4. Sein herrlicher glanz, 
Mel. Komm heilger geift, HErre der höchfi rein, Hat mit dem 
| Gott. | Er fchatten nichts gemein, Nichts 
fnendlicher GOtt, ſtheilbars ift an ihm zu fpüren. 
114. u hoͤch ſtes gut! Bidet, das finnen fönnte ruͤh⸗ 
Das in fi) jelbit beſteht und ren. Lege fchon die ſchrift ihm 
ruht, Das unbegreiflich ift_zulglieterbey, So macht ſie deren 
nennen, Wer kan dich vollkom⸗ſchilderey, in unfre ſchwach⸗ 
men fennen? Du bift ein uns|heitfich zu ſchicken, Und es be= 
umfchränftes licht, Bon ziellgreiflic auszudrüden. Halle 
und gränzen weißt bu nicht. luja, Dalleluja, 
Did) fan fein fterblic) auge 5. Kein menfhlicher Teib 
fehen. Es muß vor dir verhuͤl⸗ ſchraͤnkt ihn ein; Ein geift Hat 
Net ftehen. Halleluja,Halleluja.Iweder fleifch noch bein: Die 
2. Erſchaffner geift, bloͤder lhand bezeichnet feine ftärfe, 
finn! Komm, feße dich voll de⸗ Und befchirmung feiner werfe. 
muth Hin, Mic ftummer ein⸗ Sein offnes aug und hörend 
falt anzuhören Unbegreifiichjohr Stellt fein unendlich wiſ⸗ 
hohe lehren. GOtt ift ein un-|fen vor, . Das alles kennt, 
erſchaffner geift, Der aller geis|nichts ausgenommen. Kurz, 
ſter vater heißt, Der urfprunglalfes ift bey ihm vollfommen. 
aller guten gaben, Die alle Halleluja, Halleluja. , 
Ereaturen haben. Halleluja,] 6. Vor fhöpfungszeit war 
Halleluja. er allein, Es wird aud) Fein 
3. Dies ewige liche ift be⸗ gott nach ihm fenn: Obgleich 
freyt Bon aller unvollkommen⸗der fatan viele gößen Ihm will 
heit. Sein geiftlic) und noth-[an die feite fegen, So ift Doch 
wendigmwefentäßtnichtsfchwarJihre goͤttlichkeit Nur eine miß« 
ches an fic) lefen. Sein un-[geburt der zeit. Der legte 
ertorfchlicher verftand Iſt kei⸗ brand wird fie verzehren, Ihn 
nem, als ihm felbft, befannt.[aber wird man. ewig ehren. 
Sein freyer und gerechter willel Halleluja, Halleluja. 












7, Der 
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Auf das Feſt der hochgelobten Drepeinheit. 115 
7. Der hoͤchſte TTiiſt deme macht, Und liebestreu 
nun zugleich In ſeinem ewgenſanbete, Auch deine weisheit 
weſen reich, In weichen ewigſwohl befracht, Und kindlich vor 
drey perfonen - Wunderbarltichtrete. Gieb deine allmacht 
vereinigt wohnen: Der vater mir zum ſchutz, Zum labſal 
hat vor zeit und welt Den ſohnſdein erbarmen: Dein recht 
gezeugt und dargeſtellt: Der und wahrheit ſey mein trug! 
heilge geiſt geht aus von bey-⸗Dein licht erfreu mich armen, 
den. O wunder⸗ drey, voll glanz Zum lobe deiner gnade. 
und freuden! Halleluja, Hals] 3. Laß mic) ach deinen lie⸗ 
lei. 000° ben fohn In deinem licht er⸗ 
8. Ich hete dich an, groben ennen, Wie er ſey unſer gna= 
Licht! Mic ehrfurcht voller liedenthron, Und einig Heil zu 
bespflicht: Ach! laß mic) arsinennen !, Ein wahrer menfch, 
me hand voll erden Deinerlund doc) mit dir Auch GOTT 
liebe fähig werden. Mein herzivon gleichern wefen? Das liche 
begehret nur alfein Mit dirſvom liche, durch welches hier 
vertraut befannt zu ſeyn; Laß Nun alte wohl geneſen, Die 
mich) vor ‚deinen chron baldſdurch die ſuͤnd erftorben. 
ftehen, Und unverrüct dein 4. Denn drum ift er, das 
ontligfehen! Hallelıja, Hal· hoͤchſte gut, Vom himmels« 
leluja. 05 Ithrone kommen. Das ewge 
Mel. Chriſt unſer HErr zum ꝛtc. wort hat unfer blut Und fleiſch 
1 15. O heiliger gerech. ſan ſich genommen, Daß es von 
S.* 30 ter GOtt! Jh) nſer geſchlecht Den zorn 
klage dir mir ſchmerzen Die und fluch abkehrte, Den ſegen 
angeborne ſuͤndennoth Undlaber wiederbraͤcht, Der ung 
finfterniß im herzen: Denn ich ſonſt nicht gehörte, Durch thun 
Fan dich nicht von natur Er⸗ſund auch dutch leiden. 
fernen, noch dich lieben; Ah!| , 5. Ja, JEſu! du, du biſt 
zeige mit dazu die four, Wieſder weg, Der uns zum him⸗ 
ich mag beides üben Nachſnel führer Laß mich dich ein- 













deinem wohlgefallen. ’  Izen glaubersfteg So gehn, 
2. Gieb, vaten!. daß ich wie ſichs gebühret. Sey meine 
N | H 2 \ wahr 
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XI. Auf das Ernte-Danffeft. 
Mel. Bon Gott will id [men Gerhan, was ung gefällt; 
| uicht laſſen. Das immernoch) gefchont, Ob 
1 16 Die ernte iſt zulmir gleich gottlos leben; Das 
Dende, Der fegen|frieb und rub gegeben, Daß 
eingebracht, Woraus GOrt|jeder ficher wohnt. 
alle ftände Satt, reid). .und| 3. Zwar manchen fchönen 
fröhlich macht. Der alte GOttſſegen Har böfes thun verderbt, 
lebt noch, Man fan es deut-| Den wir auf guten wegen 
lic) merfen An fo viel liebes. Sonit nod) von ihm ererbt; 
werfen: Drum preifen wir) Doch bat GOtt mehr gethan 
ihn ar | .|Aus unverdienter güte, Als 
‚2. Wir rühmen. fein ‚er-Imund, ber; und gemuͤthe 
Barmen, Das uns. das feld be⸗ Nach würden rühmen Fan. 
ſtellt, Und unverdiens uns.arel, 4» Ex hat ſein herz genei- 
ed | get, 
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u Auf das Ernte-Dankfeſt. _ 717 
"get, Uns fürder zu erfreun ;; Daß wir dich mannigfalt 
‚And ſich uns gnug bezeuget|deinen gaben fehn, Mirherjen, 

Durch thau und ſonnenſchein. ſmund und leben Dirdanf und 

Wenn wiresnichtgeache, Solehre geben. D! laß es doch 

bat er ſich verborgen, Undſgeſchehn. es 

"uns durch noth und forgen Zu] 9. Kommt unſer lebens⸗ 
dem geber gebtacht.  .jende:'So nimm tu unfern 
— 5. O 'alletfiebfter varer!|geift' In deine varerhände, 
Du Haft viel dank verdient: Wo er der ruh gerteufie, Wo 
Du, milbeſter berather!ſihm fein leid bewußt: So 
Machſt, daß dein ſegen gruͤnt: ſernten dir mit freuden, Nach 
Wolan! dich loben wir Fuͤr ab ſaus eſt ndnem leiden, Die 


- 












‚gewandten ſchaden, Für tauslaarben vollerlufl. 
ſend "andre gnaden. HErr|Melodiei HErr, ich habe mifr 
GO! wir danfen dir. I” aehandelt. 
6Zum danken fomme das H Err im ‚himmel, 
Heben: Laß uns, o frommer, 7» - GHre auf erden, 
GOtt! Für feier ficher ſte-MHerrſcher dieſer ganzen welt! 
ben, Und‘ auch für andte noth. Laß den mund voll lobes wer⸗ 
Gieb friedensvolle zeit, Er⸗den; Da man dir zu fuße fällt, 
Halte deine gaben, Daß wirſFuͤr den’ reihen exütefegen 
uns damit laben. Regier die] Dank und opfer darzulegen. 
obrigfeit. 01, 2. Ach! wir habens nicht 
47 Verleih zu deinem worte verdienet, Daß du uns fo 
Beſonders dein gedeyn, Da eimgeſucht. Ob gleich ünfer 
wir an unſerm orte Uns vesfreld gegruͤnet, Brachten mir 
beftändig freun; Halt dieſen doch Feine Frucht. Wollteſt du 
ſaamen rein, Laß ihn vielſnach trauben fragen, Hat man 
fruͤchte bringen, Daß wir iniheerlinge getragen. 
äften dingen Recht fromm und/ 3. Vater! der du aus ers 
ehrlich fenn. barmen Böfe Finder doc) ge⸗ 
8. Laß dies ums zu dir len-|fpeift, Der du beyden, reichund 
fen, Was du zum unterhalt armen / Deines fegens Fraft 
Des leibes wollen ſchenken: beweiſt, Sey gelober, ſey ge⸗ 
ur 9 3 . priefen ? 
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derſchwinden. 


De 


dank nichts verſcherzen/ 


Auf das Ernte⸗Dankfeſt. 
riefen Daß du ſo viel, guts ſden ſaamen wieder ein, Daß 
erwieſen hitr jetzt und kuͤnftig haben, 
4. Du haſt fruͤh und, ſpar Luc) die durſtigen zu laben 
gen regen Uns zu rechter zeitſ9. Laß dein wort auch fruͤch⸗ 
geſchickt, Und fo hat man aller- ce Bringen, Daß man täglid) 
wegen Auen voller korn er-Jernten kan: So wird man hier 
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del Goit des himmels np 
ver erden, 
FErr der. erntel 


chel an, Da man euft recht 
Tennen lernte, Wasdeingrof]| . 
fer. arm gethan. Werden bey I 18 R 
bes fegens menge Doc). die *. fen: ‚gepriefen, 
ſcheuren faft zu.enge „. _ 1Daf du uns auch dieſes jahr 
S6. Ad! wer iſt, der ſoſche So vielguͤtigkeit erwieſen, Und 
guͤte Dir genug verdanken fo ,mancherley.gefahr, Hagel, 
fan? Nimm ein danfbaresinäffe, duͤrr und brand Von den 
gemuͤthe Fuͤr die große wohl⸗ fruͤchten abgewandt. 
that an. Alle felder follenfchal-] 2. Auch mit deinen plage⸗ 
Ien: GOTT macht fast, mit|heeren, Die noch hie und da 
mohlgefallen! 4, .. Jund dort Biel verwuͤſten, viel 
7. Gieb nun fraft, denmilsIverzehren, Haft du, uns und 
Den fegen, Den ung deine bandjunfern ort Gnaͤdig, ‚väterlich 
beichehtt, Auch ſo idblich anzu-|verfchone , Und.nicht nad) vers 
fegen, Daß Ber Huch ihnnichelbienft gelohnt, -+... 
verzehrt. “ Bleiben wir inal-]| 3. Was, wir, eingeernter 
ten fünden, Kan das gute leichelhaben, Quillt und fließt von 
dir nur her, Brunnquell al⸗ 
ler guten gaben! Kein halm 


8. Schenk ung, auch ver: 


Re Bi herzen; — woͤchſt von ohngefaͤhr; Son· 
ferne ſeyn. ‚saß dei 


u 
_ 





un · dern deine ſegenshand Hat uns 
—— zugewandt. 


—— 4 Alles 


— Auf das Ernte⸗Dankfeſt . 119 
— F iftan deinen ſegen/ Bey fpurfamer — 
* iſt an deiner huld, Se⸗ Mel. War Gott tut, das if 
gensreicher GOTT! gelegen]  wohlesthan. 

D wie groß iſt unfre ſchuld! p. 19. Dita GH thut, 
Denn du haft uns nur geliehn, das iſt wvoͤhl⸗ 
Was uns wachſend angediehn. gethan! So denken Goties 
, Hilf, Daß wir es rechtſkinder. uns gleich 
verwalten; Nicht zum ſchwei⸗ nur für. lich an); giebt er ung 
gen, nicht } zum. geiz⸗ sehr ung boch'r ni t minder, Er zieht 
mittelſtraße Iten. Jede ‚gabe das bet Doch himmelwaͤrts, 
fen einreiz, Danfbar, treu unt Ob. wir gleich..oft. auf erden 
klug zu ſeyn; So wirſt du un⸗ Ein ziel des jammers werden. 

















mie verieihn. ba et, das it 
A wohlgethan! Im geben un 
-—, Was bu ung dies jr] im nehmen Sind wir bey ihm 


verliehen, Sollen probegüter 
3 wir dad 
ri = nenn ph ung nur bequemen. Die linfe 
ten ein; ; So machft du ‚von ſchmerzt, die rechte herzt, Und 
jahr zu jahr Dein Pe ende bände, müffen we doch 
an uns wahr. nn in Kern EOMk Au 2 : ie 
HITLER Wa GH Er hut, das i 
7... Wer das kleine wůrdig 


ohfgerhant Er zeige uns oft 
—8 Wer in wenigem ge⸗ er er ‚Unde In noch yes 
ereu, Der wird uͤber viel ge⸗ deyen Far, Muß ſich die hoffe 
ſetzet; Denn dir iſt ja einer⸗ nung legen; Weil er allein 
ley/ Du giebft wenig oder viel: Ren ſchaß will ſeyn So macht 
Unſer treuſeyn iſt dein ziel. Tor andre güter Dutch den ver⸗ 
8. Schenkſt du ſchon ſo vienſluſt nur bitter. 
düf erden, Wo du unſre treued 4. Was GOTT thut, Has 
prüffts- Ey! was wird im ift wohl gethan! Wir ſollen 
himmel werben, Da du ſelig⸗ heilger werden. Faͤngt man 
feiten triefft, "Un im allen ſich vecht zu beffern an: So 
alles bift; da die ermt unend- folgt das‘ gut der erden, Den 
lich iſt. — muß age 
| 4 


ftets wohl, daran, Wenn wir 


— 
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120 Aufein Friedens⸗Dankfeſt. | 
Als dann oft baiderfegen,Undjgetroft in feiner bahn, "Und 


unſer herz ergößen. wollen ihn erhoͤhen. Sein 


7 


5. Was GOTT thut, das wort iſt brod,, So hats, nicht 


ift wohlgethan! Man laſſeſnoth: Die welt müßt eb vers 


locken. | aund honig fließen; Doc) ifts 
6. Was GH. hut, Dasigenug Zur fätrigung‘, Wenn 





XII, Auf ein Friedens: Dankfeft.. 


Melodie; Alle Menſchen muͤſſen ſſo morben beere Auf dem lans 
ſterben. de, aufdem meere: Er gebe, 

120 He bir , du erbet⸗ und rächend fährt Ueberall des 
7 ner friede Dank HErren ſchwerdht. 

ſey dir, HErr Zebaoth! Gnds] 3. Dann fo rauſchen feld 
dig, und des. zuͤrnens muͤde, und fluren Bon erwuͤrgter 
Heilig, groß iſt unſer GOtt! menſchen blut; Traurig ſiehet 
GOTT, der nun den kriegen man die ſpuren Von ergrimm⸗ 


ſtenert, Und mit uns denſter feinde wuth. Ueberall 


hund erneuert, Daß ein jeder herrſcht furcht und ſchrecken, 
ſegensvoll Kuͤnftig ſicher woh Und. wo wird man ſich ver⸗ 
en ſoll. ſſtecken, Wenn des HExren 


2.Schrecklich iſt des HEr⸗ ſtarke hand Seinen bogen hat 
= een flimme, Grauſam fährtigefpannt, | 


fein blitz Daher; Er gebeut in] 4. Doch verfchließt bey ſei⸗ 
feinem’ grimme, Und esbrauftinen fhlägen GOtt fein vater⸗ 
Das wilde meer; Er gebeut, herze nicht; Dich, o fünder 


es 


Auf ein. Friedens Danffeft. 121 
zu bewegen, Zeigt er zwarfeini 8. Heil bir, bu erberner 
ftrafgericht; Aber wirfft duffriede! Dank fey dir, HErr 
dich mit buße Und mit. demutbigebaorh! Gnaͤdig, und des 
ihm zu fuße, Weinft du thraͤ⸗ſzuͤrnens müde, Heilig, groß 
nen wahrer reu, Sp wird feinlift unfer GOtt! Der der für« 
erbarmen neu. ten berzen lenket Und den 
5. So gebieket er denlirieden uns geſchenket; Herz⸗ 
beeren; Steckt die mübenllich, feurig, ftets feydir, GOtt 
— — — ! — der goͤtter, dank dafuͤr! 
mein zorn nicht waͤhren, | 
will — gnaͤdig ſeyn Ich, Del, Nun daufet alle GOtt. 
der HERR! dies iſt mein 121 JErr GOtt, dich 
wille! Gleich herrſcht eine loben wir! Dies 
fanfte ftille, Eilig macht derigier, HErr, unfre ſtimmen, 
frieg fich fort, Und erfüllt des aß deines geiftes glut In un 
Herren wort. ,.jern herzen glimmen; Komm, 
6. Ja, HErr! du bift Jausifomm, o edle flamm! Ad) 
ter güte, Du bleibſt ewig komm zu uns aflbier, Sp ſin⸗ 
fromm und treu. Du erfreueſt gen wir mit luft: HErr GOtt, 
das gemuͤthe Und ſtehſt dendichlobenwr! 
gereshten bey, Anders, als/ 2, HE COtt, dich loben 
die menfchen meinen, Mach-|wir! Wir preifen deine güte, 
teſt du, HErrl auch den kleinen Wir rühmen deine macht Mie 
Deine yo offenbar ,- Wenniherzlichem gemürhe, Es fteige 
die. noth am größten war. unſer lied Bis an die himmels- 
7. Drum fo kommt mitſthuͤr, Und tön mit großem 
danf und loben Bor des HErelfhall: Herr GOtt, dic) Io; 
ren angeficht, Und vergeßr dielben wir! . 
großen proben Seiner macht] 3. HErr OOtt, dich loben 
undliebe nicht. Wer Ean feinelwir! Für deine große gnaden 
huld ermeffen? Niemals will Daß Du das vaterland Von 
ich fie vergeflen; Kindes» Fin-Ifriegeslaft entladen, Daß du 
dern thuf mein mund Seineluns blicken läßt Des golönen 
große wunder fund! PB sier! Drum jauchze 









122 Huf ein Friedens: Dänkfeft: 
alles volf: HErr GOtt, did, 8. HEtr GOtt, wir dan- 
loben wir! en dir, Und bitten, du wollſt 
4. HErr GOtt, dich loben eben, Doß wir im friede ſtets 
wir! Die wir in vielen Jah⸗Nach deinem willen leben. 
ren Det waffen ſchweres jocht Wach unfre danfbarfeit "Aufe 
Und frechen grimm erfahren, [richtig für und für; HErr 
Jetzt ruͤhmet unfer mund Mit GOtt, wir loben did! HErr 
herzlicher begler: GOtt lob, GOtt, wir danken bir. 
wir ſind in ruh! HErr GH, Mel: Wo foll ich fliehen hin. 
wir. danfen dir! . 122. Her GOtt wir 
5. HErr OOtt / dich loben loben dich, Und 
wirt Daß du‘ die: pfeil und danken ewiglich, Daß du mie 
wagen, Schild, bogen, ſpieß, unſern plagen Mitleiden haſt 
und ſchwerdt Zerbrochen undigerragen; Du legft das krie⸗ 
zerſchlagen, Der ftrick ift nun Igen niebet, Schenkſt uns den 
ent zwey, Darum ſo ſingen wir frieden wieder. | 
Mit herz ind zungund mund:| "2. Huf doch durch deine 
HErr GOtt, wir danken dir ſtreu, Daß er beſtaͤndig ſey: 
6. HErr 60n dich loben Laß uns in unfern jahren Den 
mir! Daß du uns zwar geftra- krieg nicht mehr erfahren: Laß 
fet, Jedoch in deinen en in friede fterben, Die him⸗ 









Nicht gar haſt weggeraffet ;imelsruh ererben, 
Es hat die vaterhand Uns Dein geift, HErr, lehr 
deine gnadenthuͤr ⸗Jetzt wieder luns auch Des friedens rechten 
aufgethan: HErr GOtt, wirſbrauch⸗ Daß ung die frie dens⸗ 
dankendirl 4 zeiten Zur buß und beßrüng lei⸗ 
7. HErr GOtt, wir dan⸗ten, Und wir durch neue ſuͤnden, 
fen dir, Daß du des landes Nicht neuen krieg entzuͤnden. 
ftüsen, Und was — 4. Dies alles wollſt du nun, 
wohnt, So maͤchtig wollen HErr GOTT! aus gnaden 
ſchuͤtzen; Du nur warſt unfer\epin, Sprich felbft das ja und 
heil; Gieb ferner gnad allhier, anien! Damit wir deinen na= 
Daß aud) die nachwelt fing :|men, Hier und im himmel oben 
Her GOtt, wir banten dir. Ohn ende mögen loben, 
XIV, 





A - ee 23, 


I. 7 Einmeihun einer neuen 
Piano mn © 7 FBioche, 


De — — ſhier In ihre ſeelen dringen, 
lusgemein. Und Hilf fie ſelbſt zur glaubens⸗ 
123. reyeinig, heilig ffrucht In deiner furcht und 
m großer GOTT hehriſtenzucht, "Als himmels 

Sieh von des himmels hoͤhenſpflanzen, ziehen. 
Dein armes volk, HErr Zei 5. Bekennen wir mit leid 
baochr Dein Häuflein vor dirſund reu, Dir, HENN! hier 
ftehen. Vernimm das feufzen unfte fünden ; So fchenf, wenn 
und gebet, Dasjegt zu deinem wir im glauben treu Mit JEſu 
throne geht Bon diefer heilge uns. verbinden, Vergebung, 
ftätte.,. liebe, gnad und huld. Loͤſch 
2. Wir weihen dieſes Got aus der fünden große ſchuld 











namen, Schmuͤck es mit dei 6. Hier ftelkdich, heiland! 
nem fegen aus; Laß uns undfelber dar, Hier ſchenk uns 
amfern fagqmen Dein jeugnißjbeine gaben, Wenn bey dem 
und wahrhaftes wort An dien heiligen altar Sic) unfre fee- 
fem dir gemeihten ort, Zumilen laben. Speisung mit dei⸗ 
heil der-feelen, hören. .. Inem fleifch und blue, So du 
3. Des glaubensgrund iftifür uns, und ung zu gut, Ge⸗ 
JEſus Chriſt; Apoſtel undigeben und vergoffen. 
propheten Sind pfeiler, und) 7. Hier fegne feldft den 
die grundveft ift Ihr wort, ehſtand ein. Die bitten für 
worauf in nöchen, Wie weitidie. tanken Erhör, und laß 
der feinde wuth auch gebt, Dielerfüliet feyn Dein haus mit 
Gottesſtadt ‚doch Inftig ſtehtſlob und danken. Hör, wenn 
Mit ihrem Zionsbrumnen. r den regentenftand, Kirch, 
A. Nimm an die finder, dielfchulen, bäufer, ftade und 
| wir dir Hier in der taufe brin land Dir, GOTT! bier an⸗ 
— * toi diecbenoerte RR: 





8. Hure 
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8. Jun fegne, vater! die-| 9.. Preis, ehre, dank und 
fes. haus, Das wir nach dir, herrlichkeit Sen dir /o HErr! 
HErr! nennen, Treib feind-|gefungen, Daß uns bey dieſer 
ſchaft, ſtolz und zank hinaus, ſchweren zeit Dies werk Durch 
Lehr uns dich hier recht ennen. |vich gelungen. Gieb, daß was 
Mehr allem, was uns ftöhren|iwir jegt ſangen an, Nicht eher 
will, Laß ums: in diefer zions-Jende nehmen fan, Bis erd und 
til Dich freudig ehren, loben. himmel brechen. 2757 


XV. Bey Einſegnung angehender 





Ehelente.... — 


Mel. Wie ſchoͤn feucht mus derſwegen GOttes ſegen; GOtt 
maorgenſtern. begluͤcket, Was er ſtiftet, fuͤgt 


Er ie Herrlich leuchtſund fehicder.,. = 

1 2428 — 3, Oott ſchmuͤckt ein ihm 
Boll gut und liebe von demſgeliebtes haus Mit wohlge⸗ 
Her, Im ſtande heilgerſrathnen zweigen aus, Woran 
ehe! Fänge jemand ihn mitſſie freude fehenz Und: bricht 
Efu an, Dem ift GHOrelgleich oft ein kreuz herein; 
gunaͤdig zugethan, Dem hilft Will er felbft rroft und helfer 
er aus der. Höhe; Denn er|ieyn, Und fters zur ſeite ſtehen. 
Selber Schafft die triebe Endlich Sol ſich Rach dem 
Keiner liebe In den berzen,lleide Ewge freude Für fie fin. 
Und verfüßr des kreuzesſden: GOtt will ihnen fränze 

Schmerzen. - winden. ——— 

2. EOtt iſt es, deſſen wei] 4. Nim, OOtt! du haſt es 
fer rath Den eheſtand geſtif⸗ſwohl bedacht, Die heilge ord⸗ 
ket hat: Er iſt, der Evamſnung ſelbſt gemacht, Und willſt 
anachre, Und diefe tugendoollelite noch bedecken. Dein geiſt 
braut, Die er aus Adams ribblregiere mann und weib, Daß 
erbaut, Zum erſten menfchen]fie ein herz, ein fleiſch und Leib) 
brachte. Ehen Sehen Dero⸗ Dein bündriß nie . 
| = Ruͤhre, 
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Nihre, Führe Jhre feelen,lallen ihren wegen Bekräftige 
Did) zu wählen, Dich zu ehelden fegen, Den heut dein Dice | 
ven; Laß fie Feine noth besiner fpricht. 
fehweren. 3. Wenn fie in leid und 

5. Fuͤhr ihre ganze lebens⸗ ſchmerzen Nach deinem willen 
zeit Zur gottesfurcht und hei⸗ſſeyn; Go flöße ihren herzen 
ligfeit, Durch deines: geiftes| Des himmels frieden ein} 
ſtaͤrke. Regier und lenke doch Verleih geduld und ftärfe In 
ihr herz Bon fleifchesluft,lihrem ame und werfe, Und 
vom eitlen ſcherz, Allein aufltroft in aller pein. | 
gufe werfe. Laß die, So.biel 4. Sofeydenn, HErr, bet 
Ehen fchließen, Heil genießen, |dritte Mic ihnen in dem bund : 
Segen fehen, Und zur lammes Gewaͤhre ihrer. bitte Dein 
hochzeit geben. - {gnädig ohr zur ſtund. Mach 
(Die drey erſten Verſe koͤnnen auch, wie die gemeine ‚, Mie 

‚vor der Trauung, die beydent JEſu fich vereine, Aus ihrer 
letztern nach derſelben geſungen ehe fund, 











werden.) Nach der Trauung. 
Mel. HErr Chriſt, der eint 
Vor der Trauung. ; a. = — 
Mel. HErr Chriſt, der einig FyYer ehbund iſt ge⸗ 
GoOttes ſohn. 126. D troffen: Und 
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mer ehe, Ver:Inunmehr, wie wir hoffen, 
Binde diefes paar! In dir, o Vom HErren felbft getraut. 
GOtt, beſtehe Sein bund auch So werde denn hienieden 
immerdar! Der geiſt der keu⸗ Des heilands reich im frieden 
ſchen liebe Beherrſche beyder Durch dieſe zwey erbaut! 
triebe, Und mach ihr hoffen] 2. Der fie zuſammen fuͤget, 
wahr. Der trenne ſie allein! Er laſſe 
2. Begleite jetzt die lehren ſie vergnuͤget, Und eines mihm 
Von ihrer neuen pflicht, Zuſſeyn; Und führe ſie eimft bey⸗ 
deines namens ehren, Mit fal-|ve, Wie fie Der tod and) ſchel⸗ 
dung, kraft und licht! Aufloe, Verbunden pimmelein. 
Auf 


f 
126 7 *— 
(Auf die Buß / und Bettage koͤnnen die Geſaͤnge, ſowohl aus denen 
die von der Buße, dem Gebet und der Heiligung, als auch aus 
‚denen, die von den gemeinen Noͤthen handeln, genommen werden.) 
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Melodie: Pſalm 27. oder, [Sein wohnhaus iſt ein une 
Jehova iſt mein licht. zugänglich liche. Ä 
127, Auf / auf, mein geiſt!! 3. Man ſieht ihn nicht, und 
auf, auf! denſiſt doch wohl zu ſehen, Man 
HErrn zu loben. Auf, auflſgebe nur auf feine werke acht; 
erwecke dich, und ſaͤume nicht ;| Da fehn wir ihn als vor den 
Was in dir ift, werd ftill undſaugen ftehen In feiner ewgen 
fanft erhoben Zu GOtt, Je⸗kraft und gottheits = pracht: 
hova, unſrer fonn und licht: Die himmel ruͤhmen ihres 
Er iſt allein lob, ehre, preisifchöpfersehr: Luft, erde, meer, 
und ruhm Zu nehmen mürdiglund was darinn ſich regt, Ja, 
ftets und uͤberall! Erhebe ihn|was in alten welten ſich be⸗ 
mit frohem jubelſchall: Gehſwegt, Zeigt den, der beißt, 
ein in fein erhabnes heilig: Jehova unſer HErr 
thum. 4. Was gut und recht nur 
2. Er iſt das große weſen — genennet werden, Was 
aller weſen, Die hoͤchſt und unſerm aug und geiſt ver⸗ 
einige volllommenheit: Vonlgnuͤgen macht, Was in ſich 
ihm, durch ihn, zu ihm iſt, wieffaßt der himmel ſamt der er⸗ 
wir leſen, Das, was nur iftiden, Der große bau, voll man⸗ 
geworden in der zeit: Er ha: nigfaltger pracht, Und was 
und £ennet "feines gleichen|dies rund nur Pöftlichs in ſich 
nicht; Wer iſt wie er undſſchleußt, Daß koͤmmt aus Bier 
feine majeftäe? Vor ihr dielfem unerſchoͤpftem meer Und 
kreatur mit zitt ern flebe;lvejlen unerforſchten fühle her: 
| , Er 


ru 
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Er ift die quell, bie immer hocyerhabner ftand Iſt gegen 
über fleußt. — dieſe kindſchaft lauter tand, 
5. Er iſt das A und O, an⸗ Und feine herrlichkeit ein oͤder 
fang und ende, Der erſte, undifchein. , . 
wird aud) der legte feyn: El 8. O Herr! wie fan ich 
ift da, wo man auc) Hinflie=dich genug erheben, Daß du 
ben könnte, Das heimlichſte mich gnädig denen zugezählt, 
wird Elar in. feinem ſchein: Die du in Ehrifto haft ger 
Sein licht ift nicht. vermiſcht bracht zum deben, Und fie in 
mit Dunkelheit: Die fraft, foliym zu findern auserwählt: 
ihm — wird nimmer Zwar ſeh ich dich nur jetzt um 
ſchwach: Er weiß in ſich von dunkeln licht, Doch weiß ich, 
keinem ungemach: Er iſt und es koͤmmt kuͤnftig noch der rag, 
bleibt, wie er war vor der zeit. Da ich dich ohne decke ſchauen 
6. Was: er zuſagt, dem mag Von angeſicht zu frohem 
kan man ſicher trauen, Die thatlangeficht. 
ſtimmt mic den worten über-| 9. Indeß, meirgeift, auf, 
* Man darf mit ganzemſlauf! ihn ſtets zu loben: Auf, 
SE: darauf. bauen, Deslauf! erwecke dich, und fäume 
rren ja, iſt ja, fein nein,Inicht: Was in dir if, werd 
r nein; Voll recht und billig⸗ ſanft und fiill erhoben Zu 
keit ift fein gericht: Er hat ge⸗ GOTT, Jehova, unfver fonn, 
duld, und übet langmuth aus: ſund Licht: Er ift allein lob, 
Mit beiligkeit har er gezieitlehre, preis und ruhm Zu nehr 
fein haus! Er iftdielieb, dersimen würdig ſtets und überall: 
nie an gut gebricht. Erhebe ihn mit frohem jubel- 
7. Wie felig ift doch, der ſchall, Bis er dic) bringe ins 
ihn alfo kennet, Und zu ihm himmels heiligehum. - 
Abba, Vater! fagenfan, Den| Met. Chriſt, unfer HErr, zum 
er auch — den ſeinen Jordan kam. 
nennet, Und ihn als ſohn und meine ſeel erhebe 
tochter ſiehet an: Ann ift 128. O did), — 
ſo hoch, nichts kan ſo herrlich dacht zu betrachten, Wie GOtt 
ſeyn; Der hoͤchſten fürftenjpas, offenbaset ſich, Und wie 
man 
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man ihn foll achten: Daß er dort wollft fchenfen Ein uns 
der allethoͤchſte iſt Im himmellvergänglich erbe. | 
und auf erde. Und foll ge] 5. OGOtt! du biſt an allem 
preift zu jeder frift, Auch ansjort, Und gar nicht zu ermeſſen: 
gerufen werben, Als urſprung Ob einer Hier ift oder dort, Iſt 
aller dinge. jet dir nicht vergeſſen. Laß mich 
2. GOtt! du biſt einig fürlnicht zweifeln, wo ich ſey, Du 
und für, Nichts find der hei⸗koͤnnſt dich mein annehmen: 
den goͤtter: Kein heil noch troſt Auch was ich thu, laß mich da⸗ 
iſt außer dir, Kein helfer noch bey Des boͤſen vor dir ſchaͤmen, 
erretter. Laß mich, o HErr! Und überall dich fürchten. 
auf dich allein Von ganzem) 6. Unendlich iſt, HErr! 
herzen trauen, Dir lediglichſdeine macht, Zu retten, die 
ergeben ſeyn, Auf niemand an⸗ dich lieben, Und, wenn der 
ders bauen, Die, GOtt! al⸗gottlos dich veracht, Die rache 
lein anhangen, 5 jauch zu üben, Gieb, daß fich 
3. O HErr, mein &Ott!!veiner allmacht ſchutz Fore 
du biſt ein geiſt, Und theileſtſuͤber mich erſtrecke, Mich auch 
bey uns allen An gaben aus, nicht menſchen grimm und 
was geiſtlich heiſt, Mach dei⸗ſtrutz, Nur deine kraft erſchre⸗ 
tem wohlgefallen: Laß michife; Du toͤdteſt leib und ſeele. 
ſtets geiſtlich ſeyn geſinnt,/ 7. Voll hoͤchſter weisheit 
Daß, wenn id) vor dir trete, biſt du, GOtt! Niemand Fan 
Ich deine kraft in mir em⸗ſſie ergründen; Wie wunder⸗ 
pfind, Und dadurch dich anbeteſſchwer auch iſt die noth, Weiße 
Sim geiſt und in der wahrheit. du doch rath zu finden. Gieb, 
4. Du biſt, o GOtt! vonſdaß ichs dir ſtets traue zu, 
ewigkeit, Ohn anfang und ohn| Auf dich werf meine forgen: 
ende, Gieb, daß mein herz von Auch übels weder denk noch 
aller freud Des zeiclichen ſichſthu, Weil du fiehft ins ver- 
wende: Auf daß ich möge im⸗ borgen, Und prüfeft herz und 
merdar Drum bitten undinieren, | 
drauf denken, Weil alleshier] 8. GOtt! du biſt Heilig und 
nur wandelbar, Daß du mirigerecht, Du Eannft die fünd 
| | nicht 
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in unD ih, 
sicht leiden; Wer ſagen will, zufrieden ſeyn, Was iſt dein 
er ſey dein knecht, Der muß heilger wille: Sieb auch, daß 
das böfe meiden, Gieb, dafß ſich von. dir allein, Und deinet 
ich, mich zu jederzeit Der heisjgüte fülle, Erwarte alls in 
ligkeit befleiße, Nachjage derſalliee. 
gerechtigkeit: Auch dein ge) 12. GOTT iwenn ich dich 
richt gut heiße, Ob ichs fchon fo fenn und’ ehr, Dein wort 
nicht begreife. zum grunde feße: Kan’ic) 
9. Du biſt ſehr gnaͤdig, mic) drob erfreuen mehr, Als 
fromm und gut, Wenn ſich uͤber alle ſchaͤtze: Bis ich dort, 
bekehrt der ſuͤnder; Erbarmſt o mein heil und licht! Ohn 
dich, wie ein vater thut, Wonjlallen dich werd: nennen, Von 
herzen deiner finder; HErrllangefiht zu angeficht An⸗ 
laß von deiner lieb und gnadifchauer md erfennen, Und 
Mich allweg troft befommen ;lohn aufhören loben: | 
Bon mir aucdymeinemifferhat| 13:. GOtt vater, ſohn und 
So fern ſeyn hingenommen, heilger geiſt! Der du auch 
Als morgen iſt vom abend. willſt auf erden Von mir und 
10. OEOtt! deine wahrheit allen ſeyn gepreiſt, Laß deinen 
ſtets beſteht, Und wohl dem, ruhm groß werden: Verleih 
der dir glaͤubet: Der himmelſmir gnade, kraft und ftärf, 
und die erd vergeht, Dein] Daß ic) zu allen eisen, HErr! 
ivort, HKERR!ewig bleibet.|deinen namen, ehr und werk 
Gieb, daß ic) fürchte dein Koͤnn mehr und mehr ausbreis 
gericht, Und alles, was duſten, Solangicyhabdasleben; ‘ 
dräueft: Und hoffe, was dein| Mei: Herzliebſter IEſu, was haſt 
wort verfpricht, Daß du mits du verbtochen. 


gern verleiheſt; Hoffnung 129,28" — 
FI. Tr auge, der: 
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2. Sey du allein, HErr um mid) zudir zu ſchwingen. 
wenn ich dich betrachte, Mir Zur ſtille bringen! — 
gegenwärtig! meine feelel 8. Dod) mein verſtand iſ 
ſchmachte Nach dir allein, daß unſtaͤt, trag, und ſcheuet Der 
mich, zu deiner ehre, Deinſuͤberlegung muͤhe, ſchnell zer⸗ 
glanz verklaͤre! ſſttreuet, Und ſinket leicht, wenn 
3. Was iſt im himmel, ich did) inne werde, Zuruͤck 
GOTT! mas iſt auf erden, zur erde. 
Daß fo, wie du, verdien,.er-| 9. Auch taͤuſcht mein herz 
Farint zu werden? Was ift,jihn, machet ihn. vermeflerr, 
das meinen durft nach gluͤck Verfuͤhrt ihn, feine grenzen zu 
fo ſtille, Als deine fülle? vergeflen, Will mehr, als feine 
4. Dich ſuchen iſt die.edel-Jiräfte mir pergönnen Von 
ſte der ſorgen; Zwar biſt duſdir erkennen. 
unerfotſchlich und verborgen;; 10. Ergreife mich, und 
Doch willſt du, wenn wir nur leite meine feele, Daß fie den 
Dein licht nicht haſſen, Dich weg zum lichte nicht verfehle, 
finden laffen. WGewaͤhre mir, damit fienie er- 
5. Mit lauter ftimme leh⸗ müde, Ernſt, luſt und friede. 
ven deine werke Uns deine| ı1. Dann werd ich immer 
weisheit, deine güt und ftärfe ;Ihefler dich erfennen, Und täg« 
Auch haſt du felbft, fey hocdyjlich mehr von deiner lieb ent⸗ 
Dafür gepriefen! Uns unter:|brennen, Dir gern geborchen 
wieſen. froͤhlich dich erheben, Dir, 
6. Und immer mehr willſt 3Ort, nur leben! 
du dich offenbaren, Wenn wir| Mel. Es wolle GOtt uns _ 
getreu, was du ung lehrft, be- guädig feyn.-- - . 
wahren, Wenn mir, was deine 130 Alwiſſender voll⸗ 
lehren wirken ſollen, Uns bei + Fommner. geift, 
fern wollen. Des auge alles, ſiehet, Was 
7. Ach möcht ih, GOtt! nacht und abgrund in Sich 
aus allen meinen fräften Dichifchleußt, Und dem ſich nichts 
ſuchen, ruhn von-forgen und entziehet! Es kan vor; dei- 
serhäften, Und mein — nem hellen licht Sich "ie * 
oͤp 
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ſchoͤpf verſtecken. Was in der 5, Bleibt gleich vor men⸗ 
finſterniß geſchicht, Das weißt ſchen manches noch — dieſer 
du aufzudecken, Und an den ‚ei verſchwiegen; Es wird 
tag zu bringen. . ‚nach deinem. ausſotuch doch 
2. Selbſt die gedanken ſi nd Am tage kuͤnftig liegen. Dein 
dir kund, Die unſre ſeele heget, unparcheyiſches gericht Wird 
Eh fie noch der verfchloßnelalfes offenbaren: Was noch 
mund Durch worte dargeles fo heimlich jegt gefchicht, Wird, 
‚get. Die herzen ſind dir offen-Iman alsdann erfahren, Und 
bar, Du Fanft ihr dichtenlöffentlich erzähfen, 
fpären; Den. rath derfelbeni 6. Laß mich, o höchftemajes 
ſiehſt du klar, Du prüfeft Hetziftär! Dein bellesauge ſcheuen, 
und nieren, Und dir bleibt Das nie ein heuchler hinter⸗ 
nichts verborgen. ggeht Mit falichen trügereyen. 
3. Was deiner freunde, Durchdringe Eräfeig. feel und 
herz begehrt, Das weißt du,geift Mit deflen heitern blie 
eh fie beten, Ihr feufzen wird cken. Laß, was geheime ſchan⸗ 
von dir erhoͤrt, Eh ſie noch de heißt, Sammt allen boͤſen 
vor dich treten. Was deiner tuͤcken, Mich lebenslang vera 
feinde herz beſchließt, Dasiftimeiden, 
"Dir unverbofgen, Diemweil dul Mel. Mache mit mie Gott 
ihren Anſchlag ſiehſt, Als wie nach deiner güt. 
den lichten morgen, Den feine! - 1 3 L. hr keit beine all« 
fchatten decken. mache teicht fo 
4. Was nad) verfließung weit Als felbft Dein weſen rei⸗ 
vieler zeit Noch Fünftig wirdicher. Nichts ift, das deiner 
geſchehen; Das ſieht dein herrlichkeit Und deinen thaten 
auge allbereit Als gegenwaͤr⸗ gleichet. Es iſt Fein ding fo 
‘tig fichen. Du machſt esdeisigroß und ſchwer, Das dir zu 
‚nen Fnechten fund, Es weiter thun unmoͤglich wär. 
‚auszubreiten ; Und. läßt duch; 2, Es fällt auf dein all» 
‚ihren fehwachen mund Dielmächtig wort Dir alles zu den 
groͤßten heimlichfeiten Derjfuͤßen. Du führeft deinen an« 
ganzen welt; entdecken. Ifchlag fort Beh allen hinder⸗ 
— 5a niſſen, 
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‚niffen, , Dvintſt, fo ſtehet 


niſſen. x ft, ſo ſteh einſt ſehen, Wenn nach der 
eilend da, Was man mit fel- 


langen todesnaht Die Förper 
nem alige fah. auferſtehen? Wenn du der 
46 eh dies. größe welt⸗ duͤrren Fnochen teft Mit fleifch 
gebaͤu Allmaͤchtig aufgefüb- und glanz bekleiden laͤßt. 
ret, Es zeuget erd und himmel] 8. O allmacht! mein er- 
freh, Daß fie dein arm regie⸗ ſtaunter geiſt Wirft ſich vor 
ret. Dein wort, das ſie ge⸗dir darnieder: Die ohnmacht, 
ſchafſen bat, Iſt ihnen an derſwie du ſelber weißt, Umgiebet 
pfeiler ſtatt. | meine glieder. Mach mid) zum 
> 4. Wenn jemand fo verzljeugen deiner. Fraft, Die aus 
ſtaͤndig ift, Und ſich zum gu-ldem tod ein leben ſchafft. 
ten neiget, Wenn er dereitlen a. Ad) zuͤnd in mir den 
welt vergiße, Und unter dichiglauben-an, Der deiner macht 
fi) beuger: So löfeft du Deslanhange, Daß mein herz mus 
fatans band, Und machft ihnſchig werden fan, Indem ich 
frey mit ftarfer hand. dich umfange, Und traue dei- 
5. Die größe deiner wuüneIner gottesfraft, Dieallesfan, 
dermache, Die Ehriftum auf-Idie alles fchafft. 
erwecfet, Den man erblaßt Mel. Wer nur den lieben GOtt 
ins grab gebracht, Wird auc) fäße walten. 
alsdann entdecket, Wenn un-| g 32 De weiſer ſchoͤpfer 
ſers glaubens bloͤdes licht aller dinge, Der 
Durch alle nacht der fündenlalles ganz genau verfteht! 
bricht. Nichts iſt ſo groß, nichts ſo 
6. Die menge vieler wunz|geringe, Das nicht nach dei⸗ 
der zeugt, Daß, fhöpfer! deininer ordnung geht. Du fhrei« 
vermögen Weit über die ge⸗beſt der gefchöpfe chor Ziel, 
feße fteige, So die natur be/maaß,gewicht und regeln vor, 
wegen. Du haft gemacht das| 2. Die wundervolle ſchoͤne 
7 srdnungsband, Und hebft esiwerke, Die unfern augen fern 
auf durch deine hand. und nah, Die ftehn ſowohl 
un. Was für ein wunderſdurch deine ſtaͤrke, Als au 
> Deiner mache Wird unfer aug durch deine weisheit da. Es 
' a zeigt 


— 
——— 
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3. Mitebenden — Mein gei u bir das zeug⸗ 
en, Daß du volltom- 
* gemacht , Regierft bu men wohl regiert; ‘Seit ferner 
auch an allen enden, Was bein rich dutch welt und zeit, Bid 
rſtand hervorgebraght. Du in die frohe ewigkeit. = 
Ka o upterfchaffite es lichtl) Melodie: Pfalm 42. oder, 
er menſch im und. bey: Seen dich ſehr, o melne ſeele. 
Has nicht. 133 Ott, vor deſſen 
4. Was — n dir vor⸗ angeſi ichte Nur 
—* as geht ohnfehl⸗ ſein reiner wandel gilt; Ewges 
bar in die that. $ —5* liche, aus deſſen fchte Nic chts 
hinderniſſe fommen, So tri⸗ſals reinſte klarheit quillt! Laß 
umpbirt dein höher rath. Dieluns doch a jeder zeit Deinen 
mittel ſtehn in deiner hand, ſtrahl der eiligkeit So durch 
Die du zum endzweck gut erejherz und ſeele dringen, Daß 
Fannt. wir ſtets nach fol er ringen. 
5. Die menge fo derfchied 2. Du biftrein in werk und 
ner willen, Diebald auf dies weſen: Und das unbeflectre 
bald jenes fälle, Muß dochſkleid, Das du dir, o GOtt! 
Denfelben ſchluß erfüllen, Den erfefen, Iſt diereinfte Heilig« 
ſich dein wille vorgeftelle, Derkeit. Du bift Heilig: aber wie 
aller feinde ſtolzen wahn Als Großer fchöpfer! Ed vor dir 
unvernunft beſchaͤmen far. Als ein kleid das fündenfles 
6. O weisheit! decke mei⸗ſcken Ganz beſudeln und be⸗ 
ner ſeele Die angebohtne thor· decken. 
heit auf, Damit fiedich zum] 3. Nichts wird ſonſt von 
ieitſtern waͤhle In ihr rem ſonſtſdir geliebet, Water! als mag 
verwirrten lauf. “Sch weiflfich alfein Deiner Heiligkeit er« 
den weg des frießens nicht: giebet, Und, wie du, vollfom« 
Ach! gönne mir. dein hohes men rein. Darumnimm dich 
Sit, ee, ‚Auhfer an, Deren herz nichts 
+37 lieben 
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lieben, fan, Als was dic) zurzzu gehn; Bis wir dort mit 
ſtrafe treiber, Und von dir ver-ljener ſchaar Der erlösten im⸗ 
worfen bleibet. merdar Heilig, eilig, heilig! 
4. Was dein herz gedenkt ſingen, Und bie reinſten opfer 
und dichtet, Was dein heilge hringen. 
jlle hut, Was dein ftarker| Mel. Nun freut euch chriften 
* verrichtet Iſt ſtets hei— insgemein. 


lig, rein und gut, nd fo bleibft erechter Goit! 
du ewiglich: —3— 44134. 6: t,,dein gericht 
Muß alle 9 ſich ftellen, Und 












menfchen dich Durch das böfe, 
das wir üben, Thun und dicd-|fich vor deinem angeficht Ihr 
ten, ftets betrüben.. lurtheil laſſen fällen. Du 
5. Wo unreinigfeit zu fin: ſchauſt ppn- deinem ‚hoben 
den, Was nur fleden in ſichſthron, Äh alles anfehn der 
faßt, Bag mheilig, was volliperfon Auf alle menfchen- 
fünden, Iſt und bfeibet dirſtinder. 
verhaßt. Du bift nur berrei-| 2. Du biſt desfatans wer⸗ 
nen freund, Und den übelthäslfen feind, Und haffeft gottlos 
tern feind: Ach! dieß mußlmefen. Der iſt gewißlich nicht 
uns fünder ſchrecken, Und folein freund, Der ſich zum 
furcht als ſchmerz erwecken. zweck eriefen, Was dein ge 
G. $indre folche furcht undirecht geſetz verbeut, Und det 
ſchmerzen: Du biſt rein, undſſich wahrer Heiligkeit Von her⸗ 
macheſt rein: Darum ſchaffſzen nicht befleißet. 
uns ſolche herzen, Die auchh 3. Duliebeft das, was recht 
rein und heilig feyn. Waſcheſund gut, Und bift ein freund 
fie, o hoͤchſtes gut! Waſch unsiver frommen;: Wer glaͤubt und 
rein mit Chriſti blut, Laß inſdeinen willen thut, Wird von 
uns verftand und willen Dei-dir aufgenommen. Sein werk 
nei heilgen geift erfüllen. - [und dienſt gefaͤllt bir wohl, St 
7. Gieb, o vater!. unfernifer gleich nicht fo, wie er foll, 
feelen, Glaubensvoll auf dich Rach dem gefeß volltomnient. 
gu ſehn, Deine heiligfeit zul 4. Du öffneft Deine milde 
wählen, Und darnach einheripand, Das gute zu . 
nd 
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Un giebeſt, als ein liebes: truͤben, Wenn ſich dies uͤbel 
pfand, Den frommen ſchoͤne in mir rege. Dein herz, daß 
kronen: So zeigeſtdu vor aller lauter gutes hegt, Sey meines 
welt, Daß es dir herzlich wohl herzens vorbild. ur 
gefällt, Wenn: man das ‚gute| 9. Und weil vor dir, ges 
EöReed Ku. rechter GOTT I Kein fünder 

5. Hingegen: bleibt die bos- kan beſtehen, Der nicht des 
heit auch Bon dir nicht unge⸗ mittlers bias und: tod Zum 
rochen. Ein abgtund voller ſchild ſich auserfeben ; So gieb 
qual umd rauch Wird denen mir die gerechtigkeit, Die 
zugeſprochen, Die ſich mit ſmich von deinem zorn befreyt, 
ſuͤndenluſt befleckt; Ja deine Ch fein verdienft zu eigen. 
Hand iſt ausqeſtreckt, Sie bier] ' Mel. Pſalm 66. 
bereits zu ftrafen. - ER 1 33 * Wee groß iſt des 
* 6, Der untergang der er⸗ almäcdrgen 
ſten welt;:Die aus der art ge: gute? Iſt der einmenfch, den 
ſchlagen, Das feuer, das: auf|fiewniche ruͤhrt? Der.mit ver 
Bodom fällt, Egnpiens langelhärtetem:gemüche Den dank 
Blagen, Und andre mwunderlerflide; : der ihm gebühre? 
Deiner mat Bezeugen, wenn MRein, ſeine liebe zu ermeſſen, 
dein zorn erwacht, Wie du Sey ewig meine groͤßte pflicht. 
nach werken lohneſt. Der HErr hat mein noch nie 
. Bleibe hier viel boͤſes vergeſſen; Vergiß, mein herz, 
ungeſtraft, Viel gutes unbe ſauch feiner nicht. 
lohnet; So koͤmmt ein tag derj 2. Wer hat mic) wunder⸗ 
rechenſchaft / Der Feines ſuͤn⸗ bar bereitet? Der GOtt, der 
Ders ſchonet: Da wird ſich die meiner nicht bedarf. Wer hat 
gerechtigkeit, Die jedem die mit langmuth mic) geleitet? 
vergeltung beut, Am Br Er, deſſen rathich oft verwarf. 
ſten beweiſen. Wer ſtaͤrkt den frieden im ge⸗ 

8. Gerechter BHrTT! laß wiſſen? Wer giebt dem geifte 
meinen fin; Wiedu, das gute neue kraft? Wer läßt mich fo 
‚heben, Nimm alle luft zur viel glück genießen? Iſts nicht 
‚fünde bin: Wirk inniges be⸗ e arm, ber alles Ye 

4 3 
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3, Schau, o mein geift, injdie guten sriebe, Mein ganzes 
jenes teben, Zu welchem bulleben dir zu weihn, Sie troͤſte 
erſchaffen biſtz Wo.pır, mit mid) zur zeit ber ſchmerzen; 
berrlichfeit umgeben, GOTT Sie leite mich zur zeit. des 
ewig :jehn wirſt, wie er iſt. glüsfsz Und ſie beſieg in meis 
Du. haft; ein Fecht zu:t diefen nem herzen Die furcht des fe» 
Freuden: Pa güfelten augenblicke. 

d fie Dein. ieh ; darum 
Mmufr Chriſtus — Dei‘ Mel. Gott des himmels und it, 
mit du koͤnteſt ſelig ſeyn.  :} eicht, i rberge! 

4. Und diefen GOTT ſoll 136, W — huͤ⸗ 

ich nicht ehren? Und ſein gel! Selbſt ihr felſen ſtuͤrzet 
guͤte nicht verſtehn? Er folltelein! GOttes treu har dieſes 
rufen; ich nicht hören? Dem ſiegel, Sie will unveraͤndert 
weg; den er mir zeige, nicht ſeyn. Laßt die welt zu truͤm⸗ 

gehn? "Sein will iſt mit Ineimern gehn, Gottes sung 
En geſchrieben; Sein wort / muß beftehn. >: 
beſtaͤrkt ihn ewiglich · GOttſ2. GOtt har mir ein wort 
ſoll ich über alles lieben, Undlverfprochen, GOtt hat einem 
‚meinen naͤchſten gleich als bund gemacht, Der wird nim⸗ 
mich, miermehr gebrochen, Bis er 
5. Dieß iſt mein: dank /alles hat vollbracht. Er, die 
dieß iſt ſein wille. Ich ſollſwahrheit, truͤget nicht: Was 
vollkommen ſeyn, wie er. Soſer ſaget, das geſchicht. 
fang ich dieß gebot erfuͤlle 3. Seine gnade ſoll nicht 
Stell ich ſein bildniß in mir weichen, Wenn gleich alles 

er. Lebt feine lieb in meiner bricht und fällt; sh 
Eee So treibg fie mich zu ihren zweck erreichen, Bis fie 
jeder pflicht. Und ob ichſſchon mich zufrieden ſtellt. GOtt 
aus ſchwachheit fehle/ Herrſcht iſt fromm, und gut und treu, 
doch in mir die finde nicht Ob dis. welt poll heucheley. 

6. O EHE, laß deine gu] 4 Will. fein antlig fich 









und liebe Mir immerdar vor verdecken; Wleibt fein Herz 


augen ſeyn! Sie; ſart in "nn immer treu! Und * 
t 
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(ABe er wieder ſchmecken Wiejgend auf, Verderbt und Die 
voll freundlichkeit er fen.ientgegen: Und gleichwol, va⸗ 
Dann er bleibet immerdarſter! ſuchſt du ihn durch gnad 

as er iſt, und was er war. ſund huld zuruͤck zu ziehn, 
5 Er will friede mit mir Durch langmuth zu bewegen. 
halten, Wenn die welt glei, 2. Der menſchen elend jam⸗ 
ſtreit anhebt: Ihre liebe magſmert Dich: Wenn fie ſich ſchon 
erkalten, Seine iſts, die mich verſtocken, Willſt Du fie gleich; 
belebr,.. Und ‚wenn boͤll und wohl värgrlich Durch, güge zu 
abgrund bruͤllt, Bleibe er mir dir locken, Wie lange ſiehſt 
doch fonn ‚und ſchild. und rufeſt du Den juden in 
6. Er, der HErr, iſt mein der wuͤſte zu, Bis ſich ihr herz 
erbarmer: So hat er ſich bekehret! Wie trägejt du ſo 
ſelbſt genennt; Das iſt troſt lange zeit Die,erfte welt mit 
fo werd ich armer Nimmer-!gürigfeit, Eh fie die fluth vers 
mehr von ihm getrennt, Seinelheeret! 5. 
gnade ſchickt mir ruh Wiederſ 3. So giebſt du ſuͤndern 
nach dem kampfe zu. zeit und raum, Der ſtrafe zu 
7. Nun, es bleibt meinſentgehen. So laͤſſeſt du den 
ganz, vertrauen Auf ihn im ⸗ ſargen baum Nicht ohne pfle⸗ 
merdar gericht, Auf ihn-willigung Steben, Du marteft fein, 
ich alfesbauen, Denn ich weiß, du ſucheſt frucht: Und wenn 
Daß es geſchicht. Erd undſdu gleich umfonft geſucht, 
himmel fan vergehn, Seine Hoͤrſt du nicht auf-zu bauen. 
wahrheit bleibet ſtehn. Du ſchoneſt ſein pon jahr zu 
Melodie: An waſſerfluͤſſen jahr, Dein vaterherz hofft 
Babylon. — ſimmerdar Noch frucht ‚von 
a7 Eetreuer GOTT ihm zu ſchauen. 
137.6; viel geduld 4. Gerechter GOTT! 'ſo 
Bezeigeſt du uns armen! Wirlgroßehuld Bezeigſt du frechen 
häufen täglich unſre ſchuld ſſuͤndern: Und haft nicht we— 
Du bäufeft dein erbarmen.|niger geduldMit deinen ſchwa⸗ 
Des menfchen ganzer lebens-Ichen kindern. Sie werden ja, 
lauf Iſt immerdor, von on fleifch und welt Und fa- 
bi ⸗ 5 tan 
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tan häufig neße ſtellt, Oftſſie aufhoͤren ſollte, Wenn deine 
ſicher, matt und traͤge. Sielhand, vie ſtraf und ſchwerdt, 
ftraucheln, fie vergehen ſich, Bisher in gnaden abastehee, 
Sie fallen oft, verlaſſen dich Uns min verderben woilte:? - 
Und deine heilgen wege, | 8. Drum, brunn der güre! 

5. Nun härteft vu, o varer!|puld uns noch Um: Shriftt tod 
recht, Sie wieder zu verlaſſen, and ſchmerzen: Erwecke Bald 
Und einen ungetreuen knecht und ruͤhre doch Die träg und 
In ewigkeit zu haſſen. Doch ſichre herzen; Daß deine huld 
nein: das kan dein herze nicht, ind vatertreu Unsja fein füns 
Dein ber, das aus erbarmen dendeckel fey: Daß wir das 
briche, Wenn deine kinder boͤſe haſſen, "Und uns-hod) in 
fehlen: Es hat geduld, ſo lang der grradenzeit Den reichthim 
es fan, Es nimmt ſich ihrer deiner guͤtigkeit Zur duße Ar 
ſchwachheit an, Und wachtſten laffen. h 
für ihre ſeelenn. Mael. Pſalm 42. oder, 

6. Drum rufſt du ihnen ge dich fehl, o meine ſeele⸗ 
in gefahr, So oft fie irre 138, D) Ki was har“ fir 
ben; Reichſt ihnen hand und wunderliebe 
ſtaͤrke dar, Won ſuͤnden auf⸗ Dich, von dem die welt her⸗ 

zuſtehen. Du lockeſt ſie mitſſtammt, GOtt! mit unerhoͤr⸗ 
Er Verſprichſt, dutchſtem triebe Genen menfchen 
Chriſtum ihre ſchuld Und feh- angeflammt ?Woich ſitze, wo 
ler zu vergeben, Giebſt felber id) ſteh, Wo id) voll betrach⸗ 
glauben, geift und kraft, Unt ‚tung geb, Laͤßt der tritt von 
nad) vollbrachter ritterfchaft, deinen fuͤßen $auter liebes- 
Ein ewig freudenleben. ftiröme fließen. 

7. D langmuth, der ne ‘Hebe marsim fhöpfiungs- 
gleichen kann! Ach vater fiehwerfe, Die dem armen erden 
uns armen Auch kuͤnftig ſoſtlos Geiſt und leben, kraft 
geduldig an, Und trag unsjund ſtaͤrke In die todten glie— 
mit erbarmen. Was huͤlf es,lder goß. Es iſt dieſer liebe 
daß dein herz bisher Voll — „Daß du alles ausge— 
und huld geweſen waͤr, Wenn — ; Was wit unter deinen 

gaben 





| j | a " 


-4 
EN re 


Don HOLE, Weſen und Eigenfchaften. 139 
Gaben Hier unddorten nöthig zorn verdiener, Den er durch 
haben. ſein blut verſuͤhnet. 

33 Die geſammte freatu-) 6. Drum hilf, daß ich fir 
ren, Deiner haͤnde meifter-Idie liebe; So mir deine gnad 
ftüd, Zeigen uns in ihren ſpu⸗ erzeigt, Meinen dan niemäls 
ten Eben viefen liebesblick aufſchiebe: Und wenn gleich 
Schön iſt nicht nur, was man die zunge ſchweigt, So ent⸗ 
ſieht, Was das auge nach ſich jünde deine hand Mirim er 
zieht; Alles muß zugleich uns|zen einen brand, Der, 
nuͤhen, Und die nothdurft weihrauch, in die höhe Die 
unterſtuͤtzen. | zum liebesopfer gebe. 

4. Siebe ſchließt die vor-| 7. Laß mich dir alleine le» 
rathskammer Unerfchöpfter|beri: Laß mich alles, mas ich 
nahrung auf, Und verſchafft hab, Dir zum liebespfanbege- 
in angſt und jammer Unfreriben: Laß, bis in das finſtre 
hoffnurg freyen lauf: Dennigrab, Dieſes meinen vorſatz 
wo noth und armuth ſchreckt ſeyn: Daß fein freuz und Feine 
Iſt die tafel ſchon gedeckt, pein, Damit man mir dräuen 
Die den armen, der fich Frän-| wolle, Meine liche ftören folle, 
fer, Beides reichlich fpeift und) 8. Nun ich liebe; gieb ger 
traͤnket. denen, Daß die flamme nicht 
5 . Doch wenn ich michlerfiide, Sondern allemal von 
weiter übe, Zeiget uns das heiljneuen Liebesproben aufwärts 
der welt, Chriftus, noch viel ſchickt; Ja, daß auch mein 
größte liebe; Weil er fichilebensziel Nichts, als mas 
zum — Selber in das dein wille will, Und dein va— 
mittel ſchlaͤgt, Und die ſchuld terherz ergeßet. ‚Sid zu fei- 
| füt une erlegt, Die des vatersinem zwecke ſetzet. 


XVII. Von der Schoͤpfung. 
Mel. Du o ſchoͤnes weltgebaͤude. ſinnen⸗ Von der erde himmel⸗ 
120 Schwinget euch,jan! Singet von der welt ber 
19:5: herz undfginnen, Was des — 
macht 
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macht gethan. Lobet mit denſvon oben, HErr! du ſprachſt: 
cn Und mit allen che⸗ſes werde licht! Alle morgen= _ 
tubinen GOTT, der allesifterne loben Hierauf GOttes 
Fräftig trägt, Derdengrundlangeficht. . Da der erfte ta 
der welt gelegt. . vergangen, Und der zweyte 
9, Ewig warft du, ohn ber angefangen, Machte GOTT 
ginnen! Das band der voll⸗daß firmamenf, Das man 
Fommenheit Sein anſchaun ſternenhimmel nenne. . 
war dir von innen Der queiſ Or, An dem Dritten ward 
Höchfterfeligfeit. Eh der berge geſchieden Erd und wafler 
gründe lagen, Eh Orion mit durch das wort. Meer und 
bem wagen An dem firma⸗wellen mies hienieden GOtt 
mente war; Warſt du ohne an ihren eignen ort; Und be= 
zeit und jahr, | fahl ſofort der erden, Daß 
3. Doch im anfang, da dein KEINER —5 * 

wille Stimmte mit der all: ar he a N 

macht ein, Mad) der ervig lan⸗ ea 2 

gen ſtille, Hießeſt du nun wel- = An — tage 
ten ſeyn. Du riefſt dem, das blickte Scnn‘und monb am 
F nicht war: werde! Da wardinimmelszelt: Und der fterhen 
himmel, da ward erde. O un: menge ſchickte Strahl und 
endlich große Fraft, Die fol yanz aufunfremelt. Und de 
viel auf einmal fchafft. ga OU Salz 
5 fünfte ließrin feen Fach 
4. Zwar der ſchoͤpfer wolltelarten fifche-geben, Das geflüt 
ehren, Wie er weifund gütigigel Fülle die luft, Und, die 
fen, Daß wir ihn vollkommenſwuͤrmer manche gruft. ) — 
> ehren; Darum ſchuff er man 8. Was ſich ufvier fih 


TR 











- herley., Erft war diefes welt-Iveget, RO 

geräte Oänzlich öde, leer und/hervor. Alles fpielt und wird 

 wüfte; Bis desierpgengeiftesibemeger, Und vergnügetaug 

Hrafe Ihm zuerſt bewegung und ohr. Endlich), muß aus 

shaft. rother erden Adam. felbit ge⸗ 

"5: Da ‚erging. das, wort bildetwerden,, GOtt bliediptn 
— — — * | dem 
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‚den ode ein, 2 Deſſen bild ererfuͤllt Mit Freuden, was er 
ſollte ſeyn. ſchafft. 
9. So hat GOtt et alfes! 4. Er gieng dusföinetenig- 
ſchoͤne, Herrlich und ſehr gut keit Heraus, um nicht allein, 
gemacht. Man ſieht, wie den Nicht blos fuͤr ſich, wie vor 
ſchoͤpfer kroͤne Jedes werk inder zeit, Der ſelige zu ſeyn. 
feiner pracht. Da man ſieben/ 5. Er fpricht ein wort, und 
tage zählte, Und BHee felbft ſchnell umringt Den’ feligen 
die ruh erwählte, Rief erſein heer, Das felig ift, und ihm 
gleihfam: GOtt allein Soll, lobfinge, Das niemand sählt, 
menſch, deine ruhe feyn.  jalser. - - 
10, Wir finddein,HErr!| 6. Auch) ic, ich ſollte, dat⸗ 
laß uns immer Unter deinenſum ſchuf Der HErr mich ſe⸗ 
fluͤgeln ruhn: Strahl mit dei⸗lig feyn; Heil, feele dir denn 
nem gnadenſchimmer Ueber dein beruf Iſt, ſeiner dich zu 
uns und unſer thun. Scafffreun! 
in uns, was dir beliebet, Til] 7. Schön ſiehſt du br 
ge, was dein werk betruͤbet, ſein daͤmmernd licht Den un⸗ 
Mach, was alt iſt von natur,Jausfpr echlichen! Dort wirſt 
Zur erneuten kreatur. _ |bu ihn von’ angefücht Zu an⸗ 
Mel. Lobt SOtt ihr Chriſten etc.ſgeſichte ſehn! | 
1 40. ie felig bin ich, Mel. Pſalm 140. oder: 
wenn mein geiſt / Lobt Gott In feinem heiligth 
Hinauf zu GOTT. fic) hebt, 141. Die himmel ruͤh⸗ 
Und, weil er ſeinen ſchoͤpfer 4 men GOttes 
preiſt, Des engels leben lebt.ſehre, Ihr fbeg pflanyt feinen 
2. Wer gleicht ihm? merinamen fort, Ihn rühmt ber 
ift fo geſchmuͤckt Mic berrlich- erdkreis, ihn die meere; Vers 
keit und liche? Er ift derinimm, o menſch, ihr göttitch 
ſchoͤnſte! wen entzücke Desiwore! * | 
ſchoͤnſten anblick niche? 2. Wer trägt die unzaͤhl⸗ 
3. Ein, voller from vonlbare ferne? Wer fuͤhtt vie 
‘ wolluft quillt Aus feiner wif-Ifonn aus ihtein zeit? Sie 
ſenſchaft. Denner iſt ſelig und kommt und leuchtet uns von 
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ferne, Und auft den weg, wie ich dic erheben fol, Mein | 
gleich als ein held. Ott, mein HErr und vater! 
3. Bernimms,undfiehdie; 2, Mein auge ſieht, wohin 
wunderwerke, Die die natur es blickt, Die wunder deiner 
dir aufgeſtellt! Verkuͤndigt werke. Der himmel, praͤchtig 
weisheit, ordnung, ſtaͤrke Dir ausgeſchmuͤckt, Preiſt dich, du 
‚nicht den HErrn, den HErrn Der der ſtaͤrke! Wer hat die 
‚ber welt? ſonn an ihm erhöht? Wer klei⸗ 
4 Kanſt du die unzaͤhlbare det fie mit majeſtaͤt? Wer 
heere Der weſen fühllos mol safe den heer der fterne? 
beſchaun? Durch wen ift al: . Wer mißt dem winde 
des? gieb ihm. ehre! Mir, feinen (auf? Wer heißt die 
ruft ber HErr, peut du ver» — regnen? Wer ſchließt 
— den. ſchoos der erden auf, Mit 
. Mein fü nd die himmel, vorrath uns zu fegnen? O 
mein ‚bie erde; An meinen wer⸗ GOtt der macht und herrlich: 
ken kennſt du nich, Ich werde keit, GOtt, deine guͤte reicht 
ſeyn, der id) ſeyn werde, Dein ſo weit, So weit die molfen | 
GOtt und vater ewiglih. reichen! | 
6. ch. bin dein fehöpfer,) 4. Dich predigt fonnen- 
meisheit, güte, Ein GOtt der ſchein und ſturm, Dich preift 
ordnug und bein heil; Ich der fand am meere;: Bringt, 
bins, mid) liebe dein gemuͤthe, ruft auch der geringfte wurm, 
‚Und nehm an meiner gnade Bringt meinem ſchoͤpfer ehre! 
ei —. Mich, ruft der baum in ſeiner 
racht, Mich, ruft die ſaat, 
Mel, Es iſt das Beil uns hat GOtt gemacht; Bringt 
kommen her. nferm (hörfer a 
enich,o fchöpferi 5. Der menfch, ein leib, 
142, W hr ne macht,iden deine hand So wunder⸗ 
‚Die weisheit deiner wege, Diejbar bereitet, Der menfch, ein 
liebe, die für alle wacht, Ane!geift,den fein verftand, Dich zu 
betend überlege: Someif ich,lerfennen, leitet; Der menfd), 
on berunprung vol, Dig er ſchoͤpluis ruhm und Pe 
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Iſt ſich ein taͤglicher beweisjhanget ſie an ñichts, 
Don deiner guͤt und größe. ſihr nur unterſtuͤtzet, Wärme, 
6. Erheb ihn erig, o wein ichimmert, und erhiget; Ein 
geift, Erhebe feinen, namen !lichatten deines lihns!. 
Gott, unfer- yater, fey ge-| 4. Wer hält im gleichges 
preift, Und alle welt ſag amen! wichte So großer Eörper laſt? 
Und alte welt fürcht ihren) Wie ſchwimmt die welt im 
Hirn, Und hoff auf ihn, lichte, Die du gefchaffen haft! 
und ‚dien, ihm ‚gern! Wer) Wer lenkt der ſtrahlen flug, 
‚wollte GOtt nicht dienen? _ [Daß fie nur nuͤtzen koͤnnen, 
Begeiſtern, nicht verbrennen 
Mel. Von Gott will ich Ba ſo klug? 
nicht laſſen. 5. Wer rief, uns zu ume 
I 43. ch lobe dich und/ueben, Der luft, die alles 
preife Dich; olträge? Durd) fie hat alles 
mein GOtt, allein! Wer iftlleben, Wird alles GOtt be— 
“wie du, fo weile ? Berftant ſwegt. Da ſammeln duͤnſte ſich 
und rath iſt dein! saß immer|Und werden thau und regen, 
meinen geift,. \n.allen deinen|Und fruchtbarfeit und fegen, 
werfen, Auf deine. meisheit|Für deine thier und mich. 
merfen, Die, wer did) kennet,, 6. Ber hat fie fo bereitet, 
preift. | =. 1208 fieden bliß aebiert; Daß 
. 2. Wohin mein auge bli: fie den wind verbreitet, Den 
Set, Iſt alles harmonie, Ge: |ichall zum öhre führt; Den 
‚ordnet und geſchmuͤcket; Boll leichten vogel hebt; Den fiſch, 
kunſt, ‚voll pracht durch ſie. damit er ſchwimme, Und une 
Sie ſchafſet, fie erhaͤlt, Zulfers mundes ſtimme Für dei⸗ 
ſegnen, zu ergetzen, Nach nen ruhm belebt? 
gr gelegen Denweiren; 7. Wer bob, o GOtt, die 
au der welt. erde Aus deinem meer heraus, 
3. Sie hieng in lichten fer⸗ Theile, daß fie fruchtbar wer⸗ 
nen. Weit über uns, hinauf’ de, So gleid) die waffer aus? 
Die fonne mit den fternen, Wer fammlet fie? wer bricht 
Uns u — auf. DajDie flüffe, wenn fie — 
1.*1 pri 
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* Won der Saft, 


Spricht zu der ſeen wellen: ſchall, Hier und überal, Groß 
Sieber! und weiter nicht. Jehova werde! 

8. Wer traͤgt die erd und] 4. GOTT, das helle liche 
pflanzer Den wald, ruft gras Reiner fonnetiftrahlen, Ruͤh⸗ 
herauf, Giebt korn und moſt, ret mein geficht? Gieb, daß 
und ſchanzet Gebürg und thaͤ⸗ſich dich ſeh, Deine macht ver⸗ 
fer auf? Wer fchmückt fielfteh, So die werk abmalen. 
überall? Wer, gräbt dem| 5. HERR! des himmels 
feuer ſchluͤnde, Legt in derſglanz Leuchtet wie ein fpieget, 
tiefe gründe Den marmor, Hell poliret gang; tab mich 

das metall? klar und, rein, Wohl probis 
9: HErr, beine weisheitſret feyn, Wie das gold im 
| khmüdet, Bereichert und erzitiegel, 

hält, Und fegnet und beglücer| 6. GOtt, die luft erſchallt 
Die lebenvolle welt, Sie Won fo vielen fehlen, Echo 
rühme mein gefang Ich finge wiederhalle; Ich auch finge 
dir und preife Dich, GOtt, dir, Höre mein begier, Steure 

denn du bift weife; Dir weihlmeinen fehlen. 
ich lob und dank! 7. HErr, das weltgebaͤu 
Melodie: Pfalm 8ı; Preiſet deinen namen; Man 
1 44 Urbegreiflich gut,liieht vielerley, Alles ſteht in 
2Wahrer OoOttſpracht, Vieles gruͤnt und 
alleine, HErr, der wunderſlacht, Bringet feinen ſaamen. 
thut, Heilig großer GOTT 8. GEott! wie ruͤhmen dich 
Starker Zebaoth! Dich, o Betge, fels und klippen; Sie 
HErr! ich meyne. ermuntern mich: Laß an al⸗ 

2. Ehrerbietigkeit Meinerſlem ort, Dir, mein fels und 
ſeelen ſchenke; Auch zu dieſerſhort! Jauchzen meine lippen. 
zeit, Da das herze ſingt, Undj 9. Her! mie rauſcht da⸗ 
die zung erklingt, Alles zu dirſhin Waſſer in den gruͤnden, 

lenke. Es erweckt den ſinn, Dich, 

3. Stimmet mit mir an, wenn ich es hör, Heilbrunn, 
Himmel, luft und erde, Ruft ich begeht, jaß mich dich auch 

» Ruft mit reinemfinden. 
10. Gou! 
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160. GO! das große viehſbekannt Durch des heilgen 
Mit dem Kleinen haufen, sobrgeifie gabe, Daßichweisheit 
dich fpat und früh: Alles ſich und verftand, Wie ein engel 
bewege, Groß. und Klein ſich GOttes, habe: Bis wir einfl 
rege; Laß mich zu die laufen. in jenem licht Voͤllig fehn dein 
us — wie groß undlangeficht. 
viel Sind ich deine werke] 4, Ach! dein wille foll gei 
Keine maaß noch ziel Ich an⸗ſchehn In dem ach? und 
deitten kan; Ach daß jeder-jauf erden; Darum laß und 
mann Zleißig hierauf merke! dahin fon, Daß wir dir ges 
12. QBeisheit hat gemacht horſam werden, Söin deinem 
Diefe wunderdinge; Dann willen ruhn, Wie die reine 







ee 
ter gut, Auf, auf, mein ge") unſ—re er 
mich, Batleujafingei hf Ale Kheint uns nach 
Melodie: JEſus, meine iu len Sende deiner enge 
ei en. sro .. ja nichts 
. „mögefällen; Und da, wo wit 
145. Balhifen, it, ap fe anf 
Große fehaaren vieler enge N ea ſeyn 
Dieſen bin ich noch nicht 6. Mad) es, wie mit lazaro, 
gleich, Denn mein herz iſt Wenn id) Fünftig werde ſter⸗ 
‚ochvollmängek Ach! wenn ben: ‚Und; damit ich eben fo 
werd ic) auch ſo rein, Als die —— - a — 
guten engel ſeyn? » Ra enges m zur vu 4 
"2. Mich beſchweret fleiſch Tragen nad) dem himmel zu. 
und blut: Hilf du, daß ich) 7. Laß und dann vor deis 
geiftlich werde, Gieb mir einen nent ſtuhl Bey den auserwaͤhl⸗ 
engelmuth, Der ſich trennelten ſtehen; Wenn die boͤſen in 
von der erde; Daß ich, als den pfuͤhl Mit dem ſatan wer⸗ 
dein liebes find, Allzeit himm · den gehen. Und hernach in 
liſch fen geſinnt/ jenem reich Mache mich den 
3. Mache mir! Dein wirtlingeln gleich. 
* K 0 Mei. 
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Mel. D GHtt du frommer | - 5. Es war dir mein gebein 
Auch damals nicht verborgen, 















1 46. De biſt, allmaͤchti 


ger! Imſchaf⸗ ls ich verborgen lag; ich 
fen auch mein: fchöpfer! Ich ſtund in deinen forgen, Als ich 
nichts folle etwas ſeyn, Drumlgebildet ward, Als mid) die 
warſt du felbft mein töpfer |murter trug, Und noch mein 
Denn alles, was ich bin, Hatlzartes herz An ihrem herzen 
deine hand gebaut. Du klei⸗ſchlug. 
deteft mic) ſelbſt In Diefest 6. Ich denke, wie id will, 
fleifc) und, haut. . So find ic). Eeine fchranfen > 
2. Des leibes glieder ſind Mein geift verlieret fich. Sch 
Ja deine meiſterſtuͤcke, Duͤlwill dir ewig danken, Weil 
brachteſt mein gebein Und ich mit ſeel und leih Von dei⸗ 
adern ins geſchicke. Das lesinen gnaden bin: So nimm 
ben gabft du mir, Mir‘ haft auch feel und leih Zu Deinen 
du wohlgethan, Und deine gnaden bin. 
ee ne Sid meet Mel. Wer 4 den Heben Soit 


3. Gedenke, HERR! an laßt walten. 


mich, Das werk von deinen]. 1 47: G,, deſſen all- 
macht ſonder 


haͤnden. Was iſt mein leib? 
ein haus Bon muͤrben leimen⸗ ende! Wie preif ich dich doch 
waͤnden: Darinnen wohnt ſnach gebuͤhr? Ich bin die ar 
mein geiſt, Bis du, o lebens⸗ beit deiner haͤnde, Mein gan⸗ 
fuͤrſt! Den leib, der erde war, zes weſen koͤmmt von dir. Du 
Zur erde machen wirſt. haft mich wunderlich erbaut, 
4. Du haſt mich in gewalt, Und mir. viel ai anver⸗ 
Du laͤuterſt meine nieren, traut. 
Bewegſt und pruͤfſt meinherz./ 2. Dir, großer GH 
Und kanſt mein thun vegieren, |hab ichs zu danfen, Daß du 
Eh ich noch licht und welt, Und mich zubeneiter haft, Als mich 
mutterbruft genoß, War objdes ‚mutterleibes ſchranken 
mir armen ſchon Dein lieben nd dunkle ſchatten noch um⸗ 
wundergroß. ffaßt: Ich preiſe Deine wun ⸗ 
FE, der⸗ 
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dermacht, Die mich ans tages/ 7. Vor dir fall ich in des 
licht gebracht. muth nieder: Vergieb die 

3. Du gabſt mir. die ver⸗ſchuld, bie ich vollbracht. Ich 
nünftge feele,- Das: theurelhabe, leider! meine glieder Zu 
pfand, - das ewig lebt, Das ſuͤndengliedern oft gemacht: 
noch in meiner leibeshöhle, Solch wich. von dir mit ſchnel⸗ 
fang es dir gefällig, ſchwebt: len lauf, Und du nahmſt 
Du haſt mir ſinnen und ver⸗ mich doch wieder auf. | 


te leib und leben ul g, 36 habe ja mie böfen 
4. Du liebfter vater in der — Den = 3 I 
höhe! Mein geift wird in mir dir auserlefen Zum cempeldei 
e h ai pel dei⸗ 
ganz entzudt, Wenn id) des u | 
leibes b D ner heiligfeie: Doch frafteft 
* & bau anfehe⸗ .- du mich nicht im grimm, Und 
| — gruen Des eiligteft mich wiederum. 
finönen haus: vortrefflichfeit. | 9. Hilf, großer GOTT, 
| 5 Du pafh Oucch Dein pöchft — ich — 
wait de u, mas dich erfreut; 
—* *— Pr hide Und geiff ı und leib und glieder 
dein gebäude, wohl erhalten, gebe Zu waffen der gerechtig« 
So, daß der sod mich nichelfeit, Daß ich dir bis’ in tod 
gefaͤlt: Ich ftehernoch und getreu Und ftets ein Find ber 
preife dich, Denn deine Fechte tugend ſey. | 
ſchuͤtet mich. to, Fällt dieſes leibes huͤtte 
‚33a Ich bin nicht werth derinieder, Wenn ich vollende 
großen güte, Die du, meinimeinen lauf; O GOtt! fo 
SOtt! an mir gethan. Dichlrichte fie hinwieder, Und führ 
— mein herz und mein ge⸗ſie ſchoͤn verklaͤret auf. Laß 
muͤthe, Ach! nimm meinſmich ins haus des himmels 
dankbar opfer an. Bewahrelgehn, Und ſtets dein * 
w —* —— — ſehn. 
d bin 
I: 
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Am̃ Von * göttlichen Boriehung, 
. Erhaltung und Regierung. - 


Mel. Du, o ſchoͤnes weltgeb. Jausgerit: Davon liegen die 
1 48.8 joͤchſtes weſen! ich ſeweiſe In dem, was erſchaf⸗ 
verehre Deinenff fen iſt. Denn wer nur die 
glanz und-mäjeftät. Ad)! er⸗ welt betrachtet, Und auf ihren 
wecke und bekehre Den, derſbau recht achtet, Merket alſo⸗ 
dich noch nicht verſteht; Daslfort die macht, Die das kunſt 
mit deines namens ehre Sichſgebaͤu vollbracht. 
auf erden ſtets verriehrei 5. Welche kunſt und weis: 
HErr! dein. ruhm erfüh Dielheit zeiget GOtt in jeder krea⸗ 
welt Sp, wie Salems freu⸗ſtur! Wer das herz auf folche 
denzelt. ddlneiget, Finder bald des hoͤch⸗ 
2. Herr! vor dem die ‚che: ften (pur, Und wird willig zu⸗ 
tubinen Und bie auserwählte geſtehen, Daß man deutlich 
ſchaar, Nebſt den hoben fera-Ifönne fehen, Wie die weisheit 
pbinen, Legen ihre fronen dar: fie förmire, Und recht Fünfte 
$aß bir jegt das frohe lallenſlich ausgezierr. — 
Meiner Tippen wohlgefallen, 6. Doch unmoͤglich koͤnnt 
nd vernimm in deiner hoͤh und wuͤrde Eine welt ſo groß, 
Was ich brünftig zu dir fleh. ſo ſchön, Und von ſolcher laſt 
3. Laß mich ſtets getroſt und ide, So viel jahr und 
befennen, Daß du, Herr, der zeit beſtehn: Wenn ſie nicht 
wahre GOtt: Laß mich dich die haͤnde ſtuͤßzten, Und añ al ⸗· 
im glauben nennen Meinen len enden ſchuͤtzten, Welhene 
ſchutz in noth und tod. Thoren hervorgebracht, Und zuerſt 
moͤgen es vergeffen; Und die aus nichts gemacht. 
mah: heit nicht ermeſſen: ch) 7. O mein GH — 
verbleibe ſtets dabey, Darties füffen, Wer verſteht dies 
ein GOtt und ſchoͤpfer ſey. |regimene? Wuͤrde deine Hand | 
4. Diefer GOtt, den ich ſablaſſen, Wo: blieb woh ein 
hoch preiſe, Iſt mit allmacht element? Alles was tu auf⸗ 
u gerichtet, 
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gerichtet, Würde alſebald zer⸗pnagſt geralen; Weil es ihm 
nichter, Und.die welt fiel plög-[nicht einerley, Was man 
lic) ein, Wenn fie ohne dichlglaubt, und wie man lebet: 
ſollt ſeyn. Denn wo ſich dein herz er» 
8. Ueberall bift du zuge⸗hebet, Und verletzet fein gebot, 
gen, HErr! vor dem die welt Strafter dich mit hoͤll und tod. 
erbebt: Du wermagfi mit, 12. Laß dich feinen geiſt 
fluch und. fegen Den, derſſtets leiten ‚ Sudye von der 
fromm und boshaft lebt, Nachleechten bahn, Die er zeigt, nie 
gerechtigfeit, zu. lohnen; Dylayszufchreiten : Fleh ihn ftets 
beherrſcheſt alle thronen: Dir um benftand an. Lerne jafein 
iſt aller menſchen luſt, Werke, wort bemerken, Er wird dich 
wort und that bewußt. im guten ftärfen. So ver 
»: 9. Daß der menfch doch mehrt dein chriſtenthum Got⸗ 
dies bevächte, Und: verehrteltes.ehre, preis und ruhm. 
deine macht! Daß er doch auf] Mel Herzlich thut mich verf. 
deine rechte Hätte beßre forg 1 49 Beebl du deine 
und acht! Hoͤchſter! laß es|. s wege, Unb was 
mir gelingen, Richt nur bloslvein herz nur Fränft, Der ale 
davon zu fingen: Mein, re:ilertreuften pflege Deß, ber 
giere mein gemüch, Daß es den himmel lenkt: Der wol- 
ſich für fünden huͤt. fen, luft und winden Giebt 

10. Du bift unergründ-Iwege, lauf und bahn; Der 
Sieh, prädrig, Lebſt und biſt wird audy wege finden, Da 
von ewigteit, Und bemeift didj|dein fuß gehen fan. 
herrlich, mächtig In der welt] 2. Dem HErren mußt du 
und gnadenzeit. Möchtenwirltrauen, Soll dir es mohl er⸗ 
von deinem wefen Mehr nochſgehn. Auf fein werf mußt du 
willen, mehr noch lefen! Auflichauen, Wenn dein werf foll 
denn, feele!: auf, durchſuch beftehn. Mit forgen und mit 
Das natur» und gnadenbud). tämen, Und mit felbft eigner 
022. Aber merfe aud) vorlpein - Laͤßt GOTT ihm gar 
allen, Daß GOTT der ge-nichts nehmen; Es will er⸗ 
— u Dawt du ihm * ſeyn. F 
—E 3 3. 
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3. Dein eivge treu undjfchmerze Und forgen "gute 
gnade, D vater! weiß und nacht. Laß fahren, was das 
ſieht, Was gut ſey, oder ſchade herze Betruͤbt und traurig 
Dem ſierblichen gebluͤt. Und macht: Biſt du doch nicht re⸗ 
was du denn erleſen Voll. gente, Der alles ‚führen fol z 
führt du, ftarfer held! Und GOtt ſitzt imregimente, Und 
bringft zum ftand und weſen führe alles wohl, 
Was deinen rath gefälle 8. Laß ihn’ nur thun et 
4. An mitteln und an we⸗walten, Er ift ein weiſer fuͤrſt, 
gen Fehlt dir es, hoͤchſter! Und wird ſich fo verhalten, 
nicht. Dein thun iſt lauter Daß du dich wundern wirft; 
fegen, Dein gang ift lauter) Wenn er, wie ihm gebü pr 
liche. Dein werffanniemand| Mit munderbarem rath 
hindern, Dein arbeit kan nicht werk hinaus geführer, Das 
ruhn, Wenn du, was deinen dich bekuͤmmert hat. 
findern Erſprieslich iſt, willſtt 9. Er wird zwar eine weile 
thun. Mit ſeinem troſt verziehn, 
5. Und ob gleich alle teu-flind thun an feinem theile, 
fel Hier wollten widerftehn ;| Als hätt in feinem finn Er dei« 
So wird doch ohne zmweifellner fich begeben, Als follft du 
GOTT nice zurüce gehn;lfür und fuͤr In angft und nö» 
Was er ihm vorgenommen,Ichen ſchweben, Als fragt er 
Und was er haben will, Daß nicht nad) dir; 
muß doc) endlich fommen Zul ro. Wirds aber fi) befin« 
feinem zweck und ziel. den, Daß du ihm. treu ver« 
6. Hoff, o du arme feele! bleibft; So wird er did) ent- 
Hof, und fen unverzagt binden, Da du's am mindften 
Gott wird dich aus der höhle,Igläubft: Er wird dein herze 
Da dic) der fummer plagt,ltöfen Bon der fo ſchweren laft, 
Mit großen gnaden ruͤcken; Die du zu feinem böfen Bis⸗ 
Ermarte nur der zeit; So her getragen haft. 
wirft du fchon erblicen Die] - 11. Wohl dir, du find der 
fonn der fchönften freud.  |treue! Du haft und trägft 
1- Auf, auf! nu beinem davon Mit tuhm und danf« 
Seſchreye 
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gefehrene Den ſieg, die ehren:| 3. GOtt Fennet, was mein 
kron: GOTT giebe dir felbiilherz begehrt, Und hätte, was 
die palmen In deine rechteſich bitte, Mir gnädig, eh ichs 
band; Und du ſingſt freuden⸗ſvat, gewährt, pe feine 
pfalmen Dem, der dein leid weisheit litte. Er forge für 
gewandt. - mich Stets wärerlich. Micht, 

12. Mad) nd, o HErr! was ich mir erſehe, Sein wille, 
mach ende Von aller unfrerlver: gefcheheh: 
noch! Staͤrk unfer herz und! 4. Iſt niche ein ungeftör. 
bände, Und laß, bis in denires gluͤck Weit ſchwerer oft zu 
tod, Uns allzeit deiner pfloge tragen, Als ſelbſt das widrige 
Und treu empfohlen ſeyn: So xeſchick Bey deſſen laſt wir 
gehen unfte wege * zum klagen? Die größte noth 
himmel ein. * doch der tod; Und ehre, 
Mel. Was Ott a, das iſt — — Verußt mid 
wohlgethan. 5. An dem, was wahrhaft 
1 so, Auf GOTT, un — macht, Laͤßt GOtt es 
nicht auf meinenlfeinem fehlen; Geſundheit, 
rath Will ich mein gluͤckeſehre, gluͤck und pracht Sind 
bauen, Und dem, der mich er⸗nicht das gluͤck der ſeelen. 
ſchaffen hat, Mit ganzer ſeeleſ Wer GOttes rath Vor augen 
trauen. Gr, der die welt Allzihat, Dem wird ein gut ge⸗ 
mächtig düit, Wird mich inlwiffen Die truͤbſal auch ver⸗ 
meinen tagen Als GOtt undſſuͤßen. 
vater tragen. 6. Was iftdes lebens herr⸗ 
3. Erfah von aller ewig⸗ lichkeit? Wie bald iſt ſie ver⸗ 
keit, Wie viel mir nuͤtzen ſchwunden! Was iſt das lei⸗ 
wuͤrde, Beſtimmte meine le ben dieſer zeit? Wie bald iſts 
benszeit, Mein gluͤck und überwunden! Hofft auf der 
meine buͤrde. Was zagt mein HErrn! ‚Er hilft uns gern: 
rz? Iſt auch ein ſchmerz, Seyd fröhlich, ihr gerechten! 
zu des glaubens ehre Der HERR hilft feinen 
* zu Aha wäre? ur | er 
Ka A el. 
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52 Don der göttlichen Borfehüng, 
Mel. Was mein Gott will Er fchenft nicht alles. allen: 
geſcheh allzeit.  ... [Dort giebt er. viel, ‚Hier ſetzt 
1 51 Mein liebes ;berz,Jer ziel Und maas in: feinem 
mas zageft du, geben. Drum glaube doch, 
Und Fränfeft deine firmen 1598 fchenfet nod) Die noth⸗ 
Du wirſt, forgft du gleich im- durft deinem leben. . sur » 
mer zu, Doch nichts Dadurd] 5. Den hat er großes gut 
gewinnen, Gehtsnicht fo her, beſchehrt; Der fan fi) kaum 
Wie dein begehr; Was willftlernähren: Dem fehlederwig ; 
du Dich drum grämen? GOttſlder iſt gelehrt; Der niedrig, 
lebet noch, Den bitte doch, Erſder in ehren. So ifts beftellr, 
wird es auf fi) nehmen. So wird die welt Durch ord⸗ 
2. Dort oben herrſcht derſnung veſt erhalten. GOtt ſelbſt 
Her der welt, Der alles haͤlt haus; O! ſchließ daraus; 
wohl regieret, Der alles ſchuͤ Du mußt ihn laffen walten. 
get, trägt, erhält, Und wohl 6. Doch dein GOtt will 
und weislich fuͤhret. Er ſchuͤtzt die arbeit auch Nicht unter⸗ 
und wacht Mit -vorbedachetllaffen haben; Er fordere au) 
Tür aller menſchen fadhen.|ven rechten brauch Der anver- 
GOTT herrfchet noch, Dasitrauten gaben: Drum deine 
glaube doch, Und laß ihn aflesigab Ja nicht vergrab: All dei⸗ 
machen. ne kraft anwende, Und gläube 
3. Wie, wenn und wo, und doch, GOTT naͤhrt dich noch 
was er heißt, So muß es auch Durch arbeit deiner haͤnde. 
geſchehen, Was er von dir bey; 7. Wornach ein jeder ſtrebt 
fid) beſchleußt, Das muß alfolund ringe, Und dem er nachges 
ergeben. : Umſonſt ift gunft,/gangen, Sieht man, daß es 
Rath, wig und kunſt, Laͤßt ihm oft gelingt Mie GOtt 
GOtt es nicht gerathen. Ach es zu erlangen: ‚Auf ſauren 
gläube doch, EOtt führe dich fchweiß Und fteten fleiß täße 
noch In allen deinen thaten. (Hr gebeyen fonımen. 
4. Die gaben feiner guͤtig· ſegnet doch; Daß gläub ich 
keit Vertheilt er nach gefallen, noch, Er Ei ja allen from 
Kid mit gewiſſem untgricheid: men. ® 
' * 8 
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8. Es fümmt allein vonjgnadenlohn, Mich einft damit 
GoOttes Fraft, Was mich all⸗ zu zieren. : GOtt liebt mich 
hier erfreuet. GOtt iſt, der, doch, Das glaͤub ich noch; Und 
was mir nutzen ſchafft, Aus werd es kuͤnftig ſpuͤren. 
bloßer huld verleihet. Wegſ12. Nun, ich befehl mein 
blind geſchick! Weg falſches ganzes thun Dir, HErr! und 
gluͤck! Ihr koͤnnet hier nichts mich darneben: Ich laſſe angſt 
machen. GEOtt goͤnnt mirsſund ſorgen ruhn, Dir ſey eg 
doch, Das glaͤub ich noch, heim gegeben. Ich bleibe ſtill, 
Stell ihm heim meine ſachen. Nur wie es will Mag künftig 
9. Auf deine vorſicht,alles gehen: GOtt hilft mir 
- GOTT! ich ſchau, Und laffeidoch,. Das gläub ich noch, 
"Dich nur rathen, Auf deinelSein wille muß gefchehen. 
güt ichvefte rau In allen mei-| Melodie: Pfalm 27. oder, 
nen thaten. Ich hoff und bet, Sehova ift mein licht. 
Und frifch fort eret In meines I 52 Se fuͤhrſt du, 
amtes ſchranken; GOtt ſor⸗ * HErr, recht 
get doch, Das glaͤub ich noch, ſeliglich die deinen, Doch meh⸗ 
Und trau ihm ohne wanken. ſrentheils auf wunderſamer 
10. Ich ſey in armuth oder bahn. Wie ſollteſt du es boͤſe 
‚reich, Steh unten oder. oben:imit uns meinen, Da beine 
Mir giltes, vater! alles gleich, treu fich nicht verläugnen fan ? 
Ich will did) dennoch (oben. Wie frum ung aud) dein weg 
Ich nehm es an, So gern ich zuweilen deucht, So läßt er 
fan, Was deine vorficht ſchi⸗ uns doch richtig zu Div. gehn; 
det: Sie ſchickt es doch, Das Und ob wir ſchon im harten 
gläub ich noch, Wie mir es zweifel ftehn, So triumphirt 
nuͤtzt und gluͤcket. dein rathſchluß dennoch leicht. 
11. Gehts gleich denfrom-| 2. Er hänget nie an ord— 
men oftmals fchleche, Undinung und gefegen, Die mens 
2 den fchlimmften leuten ;fchenwahn und gute meinung 
Eile unrecht fchon oft meßr ftellt. Du bringft zurecht, was 
als recht: Laß miches chriftfich mir verlohren ſchaͤtzen, Und loͤ— 


deuten. Du ordneſt ſchon Deufef 6 bald den knoten, = 
R5 a 
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154 Von der göttlichen Vorſehung, 
hält. Dir reiffeft woldie ftärl-[ouuns toͤdtſt, und aud) leben» 
ften band entzwey; Und was dig maͤchſt! Wenn uns dein 
ſich fträube, das ſinket vor dir|geift zum wahren licht gewie⸗ 
bin, Es bricht dein wort den ſen, So fehn wir erit, wie 
allerfteifiten finn! Dann geht wohl du füruns wachſt. Wie 
dein fuß auch durch den um:|fpielen Faum, fo fpielt Die weis⸗ 
weg frey. heit mit, Und bauet fruͤh bey 
—3. Was menſchenwitz oft uns ihr heiligthum; Sie ge⸗ 
fromm und ſelig preiſet, Dasſhet gern mit menſchenkindern 
iſt bereits aus deinem buch ge:-|um Und gaͤngelt uns mit zar⸗ 

than. Und welche man ver:|rem finderfchritt. 
ädhrlich von fich weifer, Diel 6. Bald fcheineft du ſehr 
führt du oft im (killen him⸗hart uns anzugreifen, ‘Bald 
melan. * Dein fohn ſoll nicht|handelft du mit uns recht vä&= 
zu den gerechten gehn, Geſel⸗ſterlich. Will unfer ſinn nach 
let ſich hingegen zölnern bey; fremder liebe fchmweiren, So 
Da ſpeiſet er, und fpriche die weißt die zuche ihn wiederum 
fünder frey: Wer Fan hierin auf did). Dann gehen wir mit 
der weisheit tiefe ſehn? nafler augen hin: Dutröfteft 
4. WBasallesift, gilenichtsfuns; mir fagen befrung zu; 
in deinen augen; Was nie| Drauf fchenft dein geiſt dem 
drig iſt, haſt du hingegen lieb.|berzen wieder ruh, Und hält 
Der worte pracht und ruhmlim zaum den. ausgefchmweiften 

mag dir niche taugen: Den ſinn. | 

nachdrucf giebt allein dein 7. Du fennft.in uns das 
gnadentrieb. Das befte werk ohnmachtsvolle weſen, Den 
verdient noch. nicht. dein lob;|manfelmuch und düftern uns 
Der heiligſte hat. fehlacken|verftand. Die weisheit roeis 
ſelbſt in fich; Die meiſte zeitſgert ung, mas wir erlefen: 
mißfenne er fih und dich; Doch was ung nügt, iſt dir 
Und wirft vor dir zu irdifchlzugleich befannt. Dis zeigeft 
und zu grob. dih in unfrer ſchwachheit 
5: Berborgner GOtt und/groß, Und trägeft ung mit ftes 
herrſcher, ſey gepriefen, Derlter vaterstreu, Wo niemand 
meint, 


| \ | 
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meint, daß etwas deine ſey/ bald beſiegt. Lob ſey dir, HErr 
Da hegeſt du dein ſchaͤflein inlund koͤnig aller welt! Der al⸗ 
dem ſchoos. lles lenkt und alle weſen naͤhrt, 

8. Du gehſt denn nicht diel Der wohl und weh zu meinem 
ung gemeinen wege; Dieibeften fehrt, Und’ meine ruh 
feltne fpur fan ſchwerlich je-lim leiden felbft erhält. 
mand fehn. : Dur, fhöpfer!| Mel. Was mein GOtt will; 
weift, was ſich im herzen rege: geſcheh allzeit. 
Und pflegft mit uns verbor: 153 Sch hab in GOttes 
‚gen umzugehn. Das wider 4 a herz und ſinn 
ſpiel liegt oft den augen dar Mein herz und ſinn ergeben. 
Von dem, was du in deinem Was boͤſe ſcheint, iſt mir ge⸗ 
finne haft, Wir denken, un-winn, Der- ted-felbft iſt 
fer ſchluß ſey recht gefaßt, Der mein feben. Ich bin deß kind, 
ausgang macht ein andersiDer tod und fünd Die waf⸗ 
offenbar. ° ffen ausgezogen; Ob er gleich 
9. Allwiſſender! der feineifchläge, Und kreuz auflegt, 
falſchheit leider, Verleihe mir Bleibt er mir doch gewogen, 
der wahren prüfung geift) 2. Ich glaͤube weft, es fehlt 
Der die natur wohl von derimir nicht, "Mein vater muß 
gnade ſcheidet, Und keinenſmich lieben. Verbirgt er gleich 
fhatten himmelsklarheit ſein angeficht, So will er mich 
beißt. Geſtatt in mir den eig⸗nur üben; Mich durch geduld 
nen willen nicht! Laß meine In feiner huld Gewoͤhnen veſt 
luſt in deiner fuͤhrung ſeyn; zu ftehen: Wenn ſich mein 
Und mache mich von wahn und geiſt Nur treu erweiſt, Wird 
zweifel frey, Der deiner machtſer mich ſchon erhoͤhen. 
und weisheit widerſpricht. 3. Er hat mid) ſelber zus 

10. So zieh mic) dann hin-Igericht, Mir leib und feel ge⸗ 
ein in deinen willen, Und masIgeben, Er ift, der unterhalt 
‚he mid) in dir allein vergnuͤgt! verſpricht, Er friftee mir das 
Saß ftets mein herz den geiftlleben, Erbarmet fich, Und zäh» 
der kindſchaft ftillen, Derſlet mich Aus gnaden zu den 
furcht und luft und „zweifellfeinen. Wer ſo viel thut, 2 

} | rz 
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ber; und much Kans nimmergheil gedeyen. Wart in geduld, 
böfe meinen. | Die vaterhulo Wird ſich Doch 
4. Bey- ihm ift weisheit endlich finden. Angſt, noth 
und. verſtand Und macht injund qual Wird auf einmal, 
allen thaten; Zeit, ort und leid) wie ein dampf, ver 
ftund iftihm befannt, Zu bei: |fdywinden. ’ 
fen und zu rathen. Er weiß] 8. Ey nım, mein GOtt 
wenn leid Und freudigkeitlſo fall ich dir Getroſt in deine 
Uns, ſeinen kindern, diene; haͤnde: Nimm mich, und mach 
Und was er thut, Iſt alles gut, es nur mit mir Bis an mein 
Obs noch) fo traurig ſchiene. letztes ende So wie du weißt, 
5. Du denfeft zwar, wenn] Was feel. und geift Erbauet, 
du nicht haft, Was fleifch und!eröfter, lehrer, Was deinen 
blut begehree: Als ob dich ruhm, - Mein chriftenrhum, 
GOtt mit großer laft, Und Und meinen glauben mebret. 
gar aus haß befchweret; Haſt/ 9. Giebit du mir ruh und 
fpät und früh Viel forg und ſonnenſchein, So nehm id) es 
muͤh, An deinen wunſch zulmit freuden, Solls aber kreuz 
fommen, Und denfeft nicht, jund unglüc feyn, Bill ichs 
Das, was gefchicht, Gefchebigetuldig leiden. Soll id) all 
zu deinen frommen. bie Noch fort voll muͤh, Voll 
6. Fuͤrwahr, der did) ge⸗kreuz und fummer leben; ch 
fhaffen har Und fich zur ehrifolge dir Doch für und für 
erbauet, Hat längit in feinem|Gelaflen und ergeben. - 
teifen rath Auch auf deinheill' 10. Soll ich denn auch des 
gefchauet. Er fieht ‚voll freu,jtodes weg Und finftre ſtraße 
Was dienlich fen Fur dich und reiſen: Wolan! ich gehe bahn 
fuͤr die deinen: Drum laß ihn und ſteg, Den du mir, HErr! 
Kun, Was er will, thun; Er|wirft-meifen. Du biſt mein 
Fans nicht. böfe meinen. GOtt, Der noth und tod Zu 
7. Gefaͤllt es GOtt, fo fans! foldyem zwecke tehret, Daß 
wicht feyn, Es muß zuleßt er⸗ dich mein geift Dort ewig 
freuen: Und leiden, fummer,|preift, Und mit den engeln 
noth und pein Muß dir zumlehret«, i 
| Mel. 


Erfattuii und — 157 
Det, Soft (ob. die ſtund ifFac. urtheil ſprechen; Ich weiß, er 
15 54. n allen meinen hat mit mie geduld. 
thaten Laß id) 6. Leg id) mich ſpaͤte nie» 

den hoͤchſten rathen, Der. ällesiver, Erwach ich frühe wieder, 
Fan und hat. Er muß zu allenLieg oder zieh ich ſort, In 
dingen, Solls anders wohlſſchwachheit, noth und banden, 
gelingen, Selbſt geben ſegen, Und was mir ſtoͤßt zu han 
rath und that. den; So troͤſtet mich ſein 
2. Vergebens iſt mein ſor kraͤftig wort. 
gen Vom abend bis zum mor⸗7. Hat er es denn beſchioſ⸗ 
gen, Vergebens muͤh undſſen, So will ich unverdroſſen 
kunſt, Er maags mit.meinen| An mein verhaͤngniß gehn; 
ſachen Nach feinem willen Kein unfall unter allen Wird 
machen, Sch ſteis in ſeine mir fo ſchrecklich fallen, Mik 
vatergunſt. OOtt werd id) ihn uͤberſtehn. 

Es fan mir nichts ger 8. Ihm hab ich mic) er» 
ſchehen, Als was er ſelbſt ver» We Zu ſterben und zu les 
ſehen, Und was mir-felig.äft. ben, So bald er mir gebeut: 
Ich nehm es, wie ers giebet: Es fey:heuf oder morgen, Da⸗ 
Was ihm von mir beliebetfuͤr laß ich ihn ſorgen; Er 
* Zr ich. auch zum zweck weiß allein die rechte zeit. 
= 9: So ſey nun, ſeele! feine, 

- — traue feiner; gna · Und traue dem alleine, Der 
den, Die mich fuͤr allem ſcha⸗ dich erſchaffen Hat. ‚Es gebe, 
Den’ Und: allem: übel nn wie es gebe; Dein vater in 
geb ich nach feinen ſaͤtzen, So der hoͤhe Weiß ſchon zu allen 
wird mich nichts verletzen, ſachen rath. 
Nichts fehlen, was mir ewig "Mel. Bon Gott will. ih 
— uicht laſſen. 

5 Er wird mich meiner! 15 ‚9 Dit! der an allen 
fünden In gnaden "ganz 'ent« Jet "enden Biel große 
binven, Durchſtreichen meineſwundert chuc, In deſſen treuen 
ſchuid; Er wird auf mein haͤnden ı Mein ganzes leben 
verbrechen Nicht ſtracks das ruht, eisen ieh 


—— 
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Und meine lebenstage Mit ſund war ſtille, Bis mich dein 
ihrem gluͤck und plage Ver⸗ſguter wille Entriß aus. der 
ordnet allzumal. gefahr, 

2. Da ich noch tief verbr, 6.. Dein name (er geprier 
gen Im mutterleibe lag, Dalfen, Der jederzeit an mir. Sich 
wachte fehon dein forgen Fuͤr herrlich hat erwiefen. Herz, 
mid): ‚und wie vermag Mein zung und mund fol dir, Du 
menſchlicher verſtand Dieſretter aus gefahr! Mein ſchul⸗ 
weisheit auszubreiten, Mit dig opfer bringen, Bon deiner 
der du zu. bereiten Uns pflegſt ſguͤte fingen Jetzund und 
durch deine hand. merdar. 

3. Du faͤngſt uns an zul 7. Du haft mie wohl ge⸗ 
lieben, Noch eh wir etwas rathen, Und lauter guts ge⸗ 
find; Und haſt ſchon aufge⸗than; Daß deine liebesthaten 
ſchrieben, Was ſich von plagen Ich nicht gnug ruͤhmen kan. 
finde. Dein herz, das liebens⸗ Hilf; daß ich ewig dort, Ver⸗ 
voll, Denke ſchon, wie dulklärc und ganz: vollfommen, 
willſt lindern Die. buͤrde deis| Die. danfe mit den: frommen 
nen Findern, Die ſi ie erſt tref⸗ An deinem freudenort. 


fen Mel. O GOtt du frommer ꝛe. 
4. ‚süß dumich angſt em⸗ 


1 56, D) GOtt! verlaß 
pfinden; Wolan, ſo troͤſt ich mich nicht; Gieb 
mich, Daß du weißt rath zu mir die gnadenhaͤnde. Ach 
finden: Und daß ich ja auflführe mich, dein find, Daß 
dich, Mein GOtt! geworfen ich den lauf vollende Zu mei⸗ 
bin; Drum wetf ich mas zulmer ſeligkeit: Sey du mein 
tragen Mir ſchwer deucht, lebenslicht, Mein ſtab, mein 
ohne zagen Noch täglich auf hort, mein ſchutz. Ach BO! 
dich bin. 1:5. verlaß mich nicht. E 

5, Es hat in heßtiemichen! - 2. Ach GOtt! verlaß mich 
Mir dieſe zuverſicht Stets nicht; Regiere du mein wal⸗ 
neue kraft gegeben, Und fehlt ten. Ach daß mich nimmer⸗ 
noch jetzo nicht. Wenn ich be⸗ mehr In fünd und ſchande 
—— oe; So feufgt ich jraltem Gieb mis den. guten 

geift, 
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m ee leben Zum fegen aieRi * 
‚Seh meine ſtaͤrk und kraft: begehrt. 
Ach GOtt! verlaß mich niht| 2, GOtt hat ſie laſſen wal- 
= - 3. Ach GOtt! verlaß michſten, Und mid; dadurch erhal: 
nicht; Ich ruf aus berzens-Iten Won mutterleibe an: Ich 
grunde: Ach hoͤchſter! ſtaͤrkeſſpuͤre ſie noch taͤglich, Daß 
mic) In jeder boͤſen ſtunde. alſo mir unſaͤglich Viel gutes 
Wenn mich verſuchung plagt, wird durch ſie gethan. 
Und meine ſeel anficht; So! 3. GOtt macht fie allemor» 
weiche nicht von mir: Ach gen Durch väterlich verforgen 
GOtt! verlaß mid) nicht. - An leib und feele:neu. Er laͤſ⸗ 
4. Ach OOtt! verlaß michſſet ſie desgleichen Bey nacht 
nicht; Ach! laß dich doch be⸗nicht von mir weichen, Daß 
wegen. Ach vater! kroͤne dochſſie mir ſchild und ſonne ſey. 
Mit reichem himmelsſegen— 4. Sie fördert meine werke, 
Die werfe meines amts, Die Daß ‚ich mit ‚freuben merke, 
werke meiner pflicht, Zu chun, Wie OOtt mir freunblic) iſt. 
was Die,gefälle: Ad) GOtt! Kein kumnier darf mich ſte⸗ 
verlaß mich nicht. chen, Noch mein vergnügen 

5. Ad GOtt! verlaß mich\orechen; Weil fie mic) in die 
nicht; Ich bleibe dir ergeben. ſarme ſchließt. 
Hilf mir, o großer GOtt!“ 5. Wenn durch betruͤbte 
Recht gläuben, chriſtlich le⸗ tage Manch kreuz und manche 
ben, Und ſelig ſcheiden ab, plage Mir an die ſeele tritt; 
Zu ſehn bein angeſicht. Hilf So iſt fie auch zugegen, Und 
‚wir in noth und. tod: Achlbringet troſt und ſegen Aus 
EX verlaß mich nicht. : [meines GOttes liebe mit. 
» Mel. GOtt lob, die fund | 6. ja, menn die noth am 
| roͤßten; So folgt, daß man 
1 57. A auf mein ganzſam beſten Die guͤte GOttes 
ar ‚gemüthe! Undiipürt. Zulegt.muß doch erfchei- 
preife GOites güte, Die jenen, Daß GOttes hand vie 
und ewig währt: Dieaflesharlieinen Zwar wunherlich, doch 
— —— — 
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"7, Drum preife, mein ge: Im leben und im ſterben Laͤßt 
mühe! Die wunderbare güte,Ifie dich nicht verderben, Denn 
Die dir'von GOtt geſchicht. GOtt verläßt die feinen nicht. 


XIX. Von der Erloͤſung des menſch⸗ 
lichen Geſchlechts. 


Von der Liebe SOttes und IEſu, ale dem 
Grunde derſelben. 


Melodie: Pſalm 42. oder, ſund huͤlfe beut. Liebe, die den 
Freu dich feht, o meine ſeele. ſohn nicht ſchont, Der in ihrem 
1 sg. Exwge liebe! mein ſchooße wohnt, Um zu retten 

gemürhe Waget die rebellen Aus dem pfuhl 
einen kuͤhnen blick In den ab⸗ der tiefen hoͤllen. 
grund deiner guͤte; Send ihm] 4. Doch du haft, o weiſe 
einen blick zuruͤck, Einen blick lebe! Eine ordnung auch be⸗ 
voll heiterkeit, Der die finſter⸗ ſtimmt; Daß fich der darin» 
niß zerftreut, Die mein blödesinen übe, Der am fegen antheil 
auge druͤcket, Wenn ee nach nimmt: Wer nurandemmitt» 
dem lichte blifet. fer glaubt, Und ihm treu er 

2. Ich verehre dich, oliebe,Igeben bleibt, ‘Der ſoll nicht 
Daß du dich beweget haſt, verlohren geben, Sondern 
Und aus einem reinen triebe, heil und leben ſehen. 

Den erwuͤnſchten ſchluß ge] 5. Dann die du verſehn 
faßt: Der im fluch verſenkten zuvoren, Sind zu Chriſti bild 
welt, Durch ein theures löfe-jerwäßlt; Werden alfo neu 
acid, Und des ewgen fohnesigeboren, Seinen brüdern zu⸗ 
fterben, Gnad undfreyheit zu — Und die, ſo verordnet 
erwerben. ſind, Kraͤftig man berufen 

3. O ein rathſchluß voll finde, Daß fie follen ſeyn ge= 
erbarmen, Voller huld undjrechte, Herrlich, als ein Gotts⸗ 
feeundlichfeie!- Der fo einerigefchlechte. 
inenge armen Gnade, :oft| 6. Du Haft niemand zum 

| verder⸗ 
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verderben Ohne grund in bann Mel. Allein Gtt in der hoͤh ꝛc. 
gerhan: “Die in ihren fünden] g 59 O liebesglut, wie 
ſterben, Die ſind ſelber ſchuld ’ foll ich dich Ge⸗ 
daranz Wer nicht glaubt anjrühre genung bedenken? In 
deinen fohn, Der hat fluch und|teinen tiefen muß ich mich, O 
tod zum lohn; Sein muthelvollesmeer! verfenfen. GOtt 
willig widerftreben Schleußtifelber, ‚die vollkommenheit, 
ihn aus von heil und leben. Brennt ganz für lieb und gü« 

7. Uebe, dir fey lob geſun⸗ſtigkeit, Und ich bin noch er» 
gen, Für denböchft gerechtenlfaltee? !? OR 
fchluß, Den die fchaar ver-| 2. Der in fich ſelbſt ver. 
‚Flärter zungen Ruͤhmen undlgnügte GOtt, Dasallerrein« 
bewundern muß, Den derifte wefen, Hat ſich die ſchnoͤde 
glaub in demuth ehrt, Die ver-|fünderrott Zu lieben auserle⸗ 
nunft erftaunend hört, Undifen. Hier ſchweig, vernunfe! 
umfonft ſich unterwindet, gieb GOtt die ehr: GOTT 
Wie fie deſſen tief ergruͤndet.wollt unendlich lieben mehr, 

8. Siebe, laß mid) dahin) Als du begreifen follteft, 
fireben, Meiner wahl gewiß] 3. Diebe! die GOrt fei« 
zu ſeyn, Nichte ſelbſt meinſnen fohn Aus feinem ſchoos 
ganzes leben So nad) deinem|genommen! Er ift von ſeines 
willen ein, Daß des giaubenslvaters thron Zu uns herab ge= 
frucht und £raft, Die dein geiſt kommen. Sein mangel,fnechte 
in mir gefchafft, Mir zumifchaft, kreuz und grab, Die 
zeugniß dienen möge, Daßjmahlen uns, als bilder, ab, 
ich fen auf rechtem wege. Wie ſtark GOtt lieben koͤnne. 

9. Laß mich meinen namen) 4. ch gruͤble nicht und glaub 
fhauen, In dem buch des allein: Kan id) dieß meer nicht 
lebens ſtehn, Dann fo werbigründen; So mwerf ich mich 
ich ohne grauen Selbft demigetroft hinein Mie allen mei 
tod entgegen gehn; Keine frea-Inen fünden. GOtt gab mir, 
tur wird mich, Deinen lieb-|mas fein liebftes war, Drum 
ling, emiglid) Deiner hand bring ich ihm mein herze dar, 
entreiffen Fönnen, Mod) von! Als herz fiir herz, zum opfer. 
beiner liebe trennen. - 2 5. 
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5. D liebfter vater! nimmiliebe, Der hält fein wort in 
es En Gieb Eraft, dich rechtſehren; Und fü verſpricht der 
zu lieben; Verſtand und wille HErr Bey ihm ſelbſt einzu⸗ 
herz und ſinn Sind dir hiemit kehren: Was muß für freud 
verſchrieben. Ad) Dampf das und luft, Die goͤttlich iſt, ent⸗ 
feuer boͤſer luſt, Laß ewigſſtehn, Wenn vater, ſohn und 
nichts in dieſer ruft, Als geiſt In eine ſeele gehn? 
deine liebe, brennen. 5. GOtt Bi geift! lehr 
IHRE | uns Die liebe JEſu fennen ; 
‚Mel. Run danfer alle GOtt. aß unfre herzen ſtets In reie 
160 (SH ift die Tiebeiner liebe brennen; Und end» 
: felbft, Bon dem lich führ uns dort In jenes 
die liebesgaben, Als aus verlieben ein, Wo unfre liebe wird 
fhönften quell, Den erften ur⸗ In dir vollfommen feyn. 
fprung haben. Der blebetl _ en 
veſt in GOtt, Wer in der liebe I 6 1 Spur freut euch, 
bleibt, - Und melchen feine * Ehriften, insge- 
mache. Aus JEſu mwundenimein! Laßt uns danfopfer 
treibt. lbringen; Auf! laßt uns froͤh⸗ 
2. Der vater liebt die welt: lich, herzlich, rein, Voll luſt 
Sein vaͤterlich erbarmenſund liebe fingen: Was GOtt 
Schickt den geliebten fohn Zuſan uns gewendet hat, Und 
uns verlaßnen armen: Und ſeine füße wunderthat; Gar 
Diefer lieber uns, Drum ſcheutſtheur hat ers erworben. 
er Feine noth; Er eräget wil| 2. Dem teufek ich gefan- 
liglich Sogar den freugestod.Igen lag, Im tod war ich ver- 
3. Wie reiche ftröme findlloren, Mein fünd mich quälte 
Bon diefer huld gefloffen! Dieſnacht und tag, Darinn ich 
liebe GOttes ift In unfer herzſwar geboren, Ich fiel aud) 
gegoffen: Der werthe heilgelimmer tiefer drein, Es war 
geift Nimmt ſelbſt die feeleninichts guts am leben mein, 
ein, So, daß wir nun ſein Die fünd hat mic) befeffen. 
Baus Und tempel worden feyn.| 3. Die guten werke golten 
4. Nun, wer den heiland nicht, Mit ihnen wars ver⸗ 
dorben; 
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dorben; Der frey' will haßteſqanz für dich, Da will ich für 
Gottes licht, Er war geiſtlichſdich ringen : Denn ich bin dein, 
'erftorben. Die.angft mic) zuſund du bift mein, Und wo ich 
verzweifeln trieb, Daß nichts bleib, da follft du feyn, Uns 
denn fterben bey mir blieb, ſoll der feind nicht fcheiden. 
Zur hoͤllen mußt ich finfen. 8. Vergießen wird man 
4. Da jammert OOtt inimir mein blut, Darzu mein 
ewigkeit Mein elend ohneileben rauben, Das leid ich 
maßen, Er dacht an fein barm-'allesdir zu gut, Das halt mit 
berzigfeit, Und wollt mir hel-iveftem glauben: Den tod ver⸗ 
fen laſſen, Er wand zu mir ſchlingt dasleben mein, Mein 
fein vaterherz, Und daß eriunfchuld träge die fünde dein, 
beilte meinen ſchmerz, Ließ ers Da bift du felig worden, 
fein beftes Foften. 9. Gen himmel zu dem var 
5. Er fprady zu feinem lie⸗ſter mein Fahr ich, aus diefem 
ben fohn: Es ift zeitzu erbar-|leben, Da will ich ftets dein 
men, Fahr hin, meins herzensimeifter ſeyn, Den geift will 
werthe fron, Und fey das heillic) dir geben, Der dich in 
der armen, Hilf ihnen ausſtruͤbſal tröften ſoll, Und leh— 
der fündennorh, Erduld fuͤrſren mich erfennen wohl, Und 
fie den bittern tod, Und laßlin der wahrheit leiten. 
fie mit dir leben. 10. Was ich gethan hab 

6. Der fohn dem vaterjund gelehre, Das follt du thun 
folgfam ward, Er fam zumirlund lehren, Daß GEOttes 
auf erden, Won einer jung-Ireich hier werd gemehre, Zu 
frau rein und zart, Er mwollefeinem lob und ehren. Fur 
mein bruder werden, Garimenfihenfagung huͤte did), 
heimlich führe er fein gewalt, Und ſieh in allem nur auf mich. 
Und — in der knechts-Das laß ich dir zuletzte. 
geftalt Des teufels reich zer- Nur Adams fall 
ftören. | 162, D5: ganz verberbt 
7. Er fprach zu mir: halt Des menfchen herrlich wefen, 
dih an mih, Es foll dir ige| Auf uns ift auch Das gift ges 
gelingen, Ich geb mid) felbe Mn konnten nicht > | 
* | i ee 5“ 
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fen Ohn GOttes troſt, der uns das leben, Des vaters rach 
erlöft Hat von dem großenſund ewges wort, Den er ung 
fhaden, Darein die ſchlangſhat gegeben Zu einem ſchutz, 
Evam bezwang, Den fluch daß wir mit trug An ihn veft 
auf fich zu laden. follen glauben, So daß ung 
2. Weil denn die ſchlang nicht todt und gericht Aus ſei⸗ 
Evam hat bracht, Daß fie iſt ner hand Fan rauben. 
abgefallen Bon GOttes wort,.) 6. Der menſch iſt gottlos 
Das fie veracht, Dadurch fielund verflucht, Sein heil iſt 
in uns allen Bracht hat denlauch noch ferren, Der fol« 
£od, fo war je noth, Daßunsichen troft bey menfchen fucht, 
auch GOtt folle geben Sein'n Und niche bey GOTT dem 
lieben fohn, den gnadenthron,HErren. Denn wer ihn will 
In dem wir möchten leben. ein ander ziel, Ohn diefen troͤ⸗ 
3. Wie uns nun hat einifter, ftecfen, Den mag gar 
fremde fchuld In Adam alljbald des feinds gewalt, Und 
verhöhner, Alfo bat uns ein|feine lift erfchreden. | 
fremde huld In Ehrifto all 7. Wer hofft in GOtt und 
verföhner: Und wie wir all|vem vertraut, Der wird nim⸗ 
durch Adams fall Sind ewigs / mehr zu ſchanden: Denn wer 
£0d8 geftorben, Alfo bat GOrtſauf viefen felfen baut, Ob ihm 
durch Ehrifti tod Erneurer,Igleich geht zubanden Biel un« 
was verdorben, falls hie, hab ich doc) nie Den 
4. So er uns dann den fohn|menichen fehen fallen, Der fi) 
gefchenft, Da wir nochfeindelverläfe auf GOttes troſt; 
waren, Der für uns ift ans Er hilft den gläubgen allen. 
kreuz gehenkt, Getoͤdt und auf/ 8. Ich bit, o HErr! aus 
gefahren, Dadurch wir ſeyn herzensgrund, Du wollſt nicht 
vom tod und pein Erloͤſt, folvon mir nehmen Dein heilges 
wir verftauen In diefem hortimort aus meinem mund, So 
des vaters wort: Wem mwollt|wird midy nicht befchämen 
für fterben grauen? » Mein fünd und fchuld, denn 
5. Eriftder men, das licht, Jin dein huld Se ich all mein 
die pfort, Die wahrheit und|vertrauen: Wer ſich nur veft 
| darauf 
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darauf verläßt, Der wird den ſelbſt ein krecht, Kan mir die 
tod niche fchauen. hoffnung geben, Und das ger 
9. Wie eröftlich leuchtet, feß, Durchs fleifch geſchwaͤcht, 
Herr, dein wort In unfern| Hilft mir auch nicht zum leben. 
finfterniffen, "Es bringt uns| GOtt, mein HErr, allein Kan 
auf dem wege fort, Den wir mein helfer fein, Der vie 
noch wandeln muͤſſen. Solfchuld vergiebt, Er hat die 
bald dieß licht durchs dunkle welt „geliebt, Die felaven zu 
bricht, Erkennt der menfchlerlöfen: 
die gaben, Die GOttes geift| 4. Das iſt gewiß und theuer⸗ 
denen verheißt, Die zu ihmſwerth: Mein JEſus iſt ges 
hoffnung haben. kommen, Die große laſt, die 
Melodie: Eine veſte Burg ift {mich beſchwert, Hat er ‚auf 
—— unſer GoOtt. ſich genommen. Der gerechte 
1 63. ein vefler fels lknecht Machet uns gerecht: 
und ſtarkerlFuͤr die ſchuld der welt Gab 
hört, Darauf ich mich versler das löfegeld, Durch blut 
laſſe, Iſt dieſes theuerwerthe uns zu erloͤſen. 
wort, Das ich im glauben; 5. Denn weil er unſer buͤrge 
faſſe: IEſus, GHOrtes ſohn, war, So trug er unſre ketten. 
Iſt mein ſchild und lohn, Er Er ſtellte ſich zur Enechtfchafe 
hat mich erkauft, Ich bin auf dar, Die knechte zu erretten, 
ihn getauft, Und er bleibt Unſer Goel ſtarb, Gott der 
mein erloͤſer. HErr erwarb Uns durch eig⸗ 
2. Ich war zuvor destodesines blut: Das ſtaͤrket meiner 
knecht, Da mic) der zorn ge-jmurh. Ein GOttmenſch hat 
bunden. Der teufel hatt an erloͤſet. 
mir ein recht, Ich war voll| 6. Daher iſt für die ganze 
fündenwunden. Des gefeßesimelt Die zahlung auch voll« 








buch, Des gerichtes fluch Und|fommen. Der in dem ſiege 


der höllen tod Verdammten ſſtarke held Iſt aus der angſt 
mich zur noth. Wo war, der\genommen: ‚Und fein theures 
mich erlöste? 0° blue Wird mein theures gut, 
3. Kein bruder, — — macht mich los; pe 
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(dag iſ aber groß, Dazu esjvon herzen meinen, nen, Und lies 
mich erlöfer. ben überafl. | 

7. Nun, GDrt ſey danf!} 3. ch, leider! bin gefal⸗ 
der alſo vie In Jeſu ſieglen In Adam zu dem tod; 
gegeben. Als ein erlöster will Der herrſchet über allen 
ich dir, Mein HErr! zu ehren] Durch blindheit, angft und 
leben. Finſtre todesnacht! noth; Die weisheit-ift ver⸗ 
Teufel! deine mache, Hölle!iloren, Der ſuͤnder wird gebo⸗ 
dein gericht Erſchrecken mich/ren Mit grobem unverftand. 
nun nicht. Ich bin von euchſ 4. O elend! dich nicht ken- 
erloͤſet. nen, Du hochgelobtes gut! 

8. Ich weiß, daß mein er⸗ Und dich nicht koͤnnen nennen 
loͤſer lebt, Er lebet mir zum So, wie ſichs ziemen thut, 
leben. Ihm will ich, wenn er Als licht und recht vom HEr⸗ 
mich erhebt, Lob, preis undiren Gemacht, uns zu erklaͤren 
ehre geben. . Denn aus aller| Das gnaden-seftament. 
noth Wird er Durch den tod, 5. HErr, der du mir ge⸗ 
Und aus dieſer zeit, Zu ſeiner worden Die weisheit, biſt von 
ewigkeit Mich ganz gewiß GOtt; keit. mich zur klugheit 
erlöfen, orden, Zeuch mic) vom nar⸗ 
Mel. HErr Chriſt, der einge zc.irenfpott. .: Sey mir ein liche 
16 4 IE: GDre derizu fehen, Weil heimlich um 

2 ehren, O HErr mich ftehen Die feinde mei« 
von ewwigfeit, Ein fünder willines heils. 
ren ‚mad. i 

ah k Be ehren und Mel. Kommt her zu mir ſpricht ac. 
das leben, Du mwolleft kraͤfte 165. Woelan all die ihr 
geben Dem, der aus ſich durſtig ſeyd! 
nichts kan. Ein waſſer iſt euch hier bereit, 

2. Du, in der zeit geboren, Das ſeelendurſt Fan ſtillen; 
Ein heilig menfchenfohn, Von Wer davon trinkt, den dürftee 
anbaginn erfohren Zum ſchild nicht, In ewigkeit ihm nichts 
und großen lohn, Zum böch-!gebricht, Es fan den wunſch 
ſien gut der deinen, Die te 
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3. Kommt her und kaufet Das macht, daß man uns für 
ohne geld, Was: euch nichelder nennt, Die fich aus eigner 
geben Fan die welt Mit allen|fhuld getrennt. Bon GOtt, 
- ihren fchäßen ; Umfonft gebidem wahren leben, 
ic) dem mild) und wein, Der) 2. Dieß ift der name, der 
nur mein eigenthum will feyn, ſuns macht Bor GOtt zu (port 
Ich Fan in freyheit ſetzen. ſund ſchande, Der uns um un« 
3... Dieß iſt der zweck von ſern ſchmuck gebracht, Gelegt 
meinem lauf, Des teufelslin ſtrick und bande, Mit fluch 
werk zu loͤſen auf: Iſt jemandſund finſterniß bedeckt, Und 
hart gebunden? Der kommſuns mit tod und hoͤlle ſchreckt: 
im glauben ber. zu mir, Ich O jammervoller name! 
bin allein des himmels thür,| 3. Niemand war in der 
Ich hab erlöfung funden. ganzen welt, Der uns durd) 
4. Ich bin des vaters ewges ſeinen namen Befreyen fönnt, 
wort, Zerftöre den gefängniß-Jals nur der held, Der, als des 
ort, Ich mache freye Finder; weibes faamen, Sid) bey ung 
Aus taufenden ic) einer bin :jin: ver fill der zeit Aus der 
Dies ift mein will und letzterſverborgnen ewigkeit Im fleie 
finn : Daß id) fen übermwinder.Ifche eingeftellet. - 
5. HErr, derduanmid| 4. Sein name heiſſet JE. 
Haft gedacht, Erlöfemich durehlfus Chrift, Bon GOtt ſelbſt 
deine macht, Mein fleifch- undſſo genennet, Der dem ein ſe⸗ 
blursverwandter; Wie Fanlligmacher ift, Der gläubig ihre 
ich nahen zum verderb, Nunſbekennet. Auf! nimm ihn uns 
SEfus bürg und ich ber erb?igefäumer an; Es freue ſich, 
O guadenbunds»gefandter! Imwer immer fan, Des frieden⸗ 
Mel. Es iſt das heil uns wollen namens, 
‚kommen ber: 5. Dies ift der name, bet: 
166, Wirmenſcen fü ſindſuns bringe Vor GHDre aufs 
in Adam fehonineu zu ehren; Der, wie das 
Gefallen und verderben, Da-Ichor der engel fing, Uns 
durch wir den gerechten lohn freude. fan befcheren: Der 
Des fodes uns: erworben : uns in fried und —— —— | 
GE 814 
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Mit gnad und gaben ung erst 10. O name! werde doch 
getzt, Und in den himmellin mir Durch. GDrtes geift 
beber. wvverklaͤret; Weil, was verbor- 
‚6, Denn: yefus ifts, derigen liege in bir, Rein menſch⸗ 
unfee ſchuld Sammt allerllid; herz erfaͤhret. Denn. die 
ſtraf und plagen, O unerbörtelvernunft begreift es nichr, 
lieb und huld! Hat willig wol-JOhn GOttes glanz und gna⸗ 
len tragen. Er war gerecht,|denlicht Bleibt .es unaufges 
und ließ doch fid) Zur fündelichloffen. 
machen, ‚daß du Dich Zn ihm] 11. $af mich empfinden 
- gerecht koͤnntſt nennen.  |beine kraft Und innre füßig- 
7. So heißt er denn nichtlfeiten, Und mas dein name 
JEſus nurz Er iſt auch, wasſgutes fhafft, Laß fi) in mir 
er heiſſet: Indem er 'unferelausbreiten. So wird der fin» 
natur Aus allem jammer reiſ⸗dennoth gewehrt, So wird die 
fer. Die that ſtimmt mirdemflaft in luft verfehre, So bin 
namen ein: Erheißt, und willſich felig, Amen. | 
= hen — helße/ Mel. Nun danket alle GOtt. 
8. Er iſt der rechte Joſua, 167. Nch kan, mein JEſu! 
Der ung zur ruhe bringer. J dich Bey deinem 
Er, als der prieſter, iſt nunſnamen nennen, Und daraus 
ba, Dem es fo wohl gelinget,Ivath und that, = deinem 
Daß er des HErren tempelſruhm erkennen. Mein JEſus 
baut, An welchem man ihmhheiſſeſt vu, Der ſelig ung ge— 
ſelber ſchaut Als grund undjmacht, Mein Chriſtus, der 
ecitein liegen. - Igeſalbt, Die falbung uns ges 
9. Drum ift in feinem an- bracht. 
dern heil, Iſt auch fein nam] 2. Du bift, Immanuel! 
gegeben, Darin wir koͤnnten Als GOttmenſch zu. verehren: 
nehmen theil An feligfeie und|Dein name: HERR und 
leben; Nur JEſus iſt der⸗ GOtt, Kan mid) die gottheit 
ſelbe mann, Der ung das le⸗lehren. Du biſt des vaters 
ben fchenfen fan, Gelobet ſey wort Und Fraft vor aller zeit, 
fein name! j Des 
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‚Des weſens ebendild, Derſdeſt du Der herren HErr 
glanz der herrlichkeit. genannt. | 
Durheiffeft auch undbift,[ 7 Mein hort, mein A und 
Als ie weibes fa» O! Mein fels, mein Ja und 
men, Ein menfch, ein men- Amen! Ach nenne du mich aud) 
ſchenſohn: Dies find die bru- Mac) ‚deinem neuen namen. 
dernamen, Die du, als Da: GOtt! wie dein namie ift, So 
vids zweig, Ganz willig an ift fürwahr dein ruhm: So 
dich nahmft, Als du dem flei. nenn auch fih, und fey Nach 


8 beinen värern bir mein chriftenthumen : 
Kan Aus deinr | 8. Dein: name bleibt mein 


4. Die namen, welche Bir jet, Du nenneft deine lieben: 
Dein mittleramt gegeben, Se ſteht mein name ſchon In 


As: rath, Eraft, friedefürft, ee nn 
u Be N — deinen namen ein, Drauf ſoll 
N ! / 
du, Goel! mic) befreyft, Du ver - wort Deinname! 
wirflih zwiſchen GOtt Und] * — — 
menſchen mittler ſeyſt. Mel. O GOtt du frommer ꝛe. 
5. Du, hoͤchſter fönig!|, io it, Abe 
führft Den namen nicht ver: 168, DLR ws 
gebens, Du bift der friede⸗ Dein nam in meinem herzen 
fürſt. , Du bift der fürft-desiS, groß und wunderſam! 
lebens. Du priefter! GOttes⸗ Trifft mich gleich angſt und 
lamm, Das ſich geopfert hat: ſchmerzen; So ſuch ich troſt 
Du biſt mein gnadenftuhllge, dir, Und find in deiner 
Und treuer advocat. ftraft, Daß du mein treuer 
e 6. Du heiffeft ein prophet, freund, Der alle hülfe ſchafft. 
Der zu uns fommen follte;l, 2. Du bift mein HErr und 
Ein hirt, der meifterlih Mi GOtt, Werföhner und erret- 
lehren weiden wollte. Ernieziter, Der meine fünde tilge; 
drigft wurdeſt du, Und als ein Des fatans untertreter. Dein 
knecht erkannt; Erhoͤhet wur⸗ ” 2 löfegeld, Das mic) 
ver⸗ 
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verſoͤhnet har. He nimmtjeinig nur mein troft, Und 
mic) an in bit, Du ſtehſt an giebſt mir freudigkeit. 
meiner ſtatt. 77. Du mußt, wenn ſich 
3. Mein feelenbräutigar das herz Vor feinem GOtt 
Biſt du nunmehr gewordenjausfchüttet, Mein hoberpries 
Giebft mir den glaubens» fter feyn, Der immer für mich 
ſchmuck, Als deiner jünger or⸗ bittet. Mein fönig und pro« 
den, Du bift mein fels, meiniphet, Der lehrt und huͤlfe 
hort, Mein OOtt, der huͤlfe ſchafft: Welt, ſatan, hoͤll und 
ſchafft, Mein ſchutz, meinſtod Erſchrickt für deiner kraft. 
ſchirm und ſchild, Und meines/ 8. Ich kan gerechtigkeit 
lebens kraft. Und heil in JEſu haben; Und 
4. Du bift die roſ' im thal, dort in jener welt Hat er mir 
Erquickeſt meine feele, Meinigrößre gaben Beftimme und 
GOtt, mein treuer freund!|beygelege: Selbſt feine herr— 
Mit dem ich mid) vermäple :|lichFeit Und freudenfrone ſteht 
Mein: labfal, veflen Eraft Fuͤr mid), fein glied, bereit. 
Geift, herz und feele ftarft,} 9. So oftih IJEſum nur 
Daß jie voll hinunelsluſt Auf In meinem munde habe, Er⸗ 
deine worte merkt. freu ich mich in ihm: Denn 
5. Du biſt mein rechter ſelbſt im finftern grabe Wird 
(has, Mein reichthum, meinejer mein helfes licht, Auch dort 
freude. Du bift mein treuer mein alles feyn, Wenn id) 
hirt, Und auch, zugleich die durch feine Eraft Geh in-den 
weide: Du bift der lebens-/himmel ein. 


baum, An dir hang ich fo veft, Er € 
Ä rr hriſt, ber 
169, H einge GOttes 


Als eine reb am ſtock: Weil 
du mich nicht verlaͤßt. | 

6. Du bift mein veftesifohn Des: vat'rs in ewigkeit! 
ſchloß, Dahin ich allzeit fliehe: Aus feinem herz'n entfproflen, 
Mein fels, auf den ich bau. Gleich wie gefchrieben ſteht: 
Ach, mein HErr JEſu! ziehe Er iſt Der morgenfterne, 
Durch liebe mich zu dis Du Sein'n glanz ſtreckt er fo ferne 
‚bit im Ereuz und leid Doch Vor andern fernen Elar : gu 

2. Für 
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2. Fuͤr uns ein menſch ge: gam fen, Bon veffenruhm und 
boren Im legten theil der zeit, ehren Gar- lieblich fingt des 
Der mutter unverloren Ihr himmels char; Drum hebt 
jungfräulich Feufchbeit, Den auch eure ftimm-empor, Dieß 
tod für uns zerbrochen, Den loblied zu vermehren. 9 
himmel aufgeſchloſſen, Das] 2. Er iſt des hoͤchſten GOt- 
leben wiederbracht. tes ſohn, Bon ewigkeit gezeu⸗ 
3. Laß ung in deiner liebeſget; Vor deſſen zepter, reich 
Und erkenntniß nehmen zu, ſund thron Sich erd und him- 
Daß wir im glauben bleiben, mel beuget. Was ehre, lob und. 
Dir dienen im geift fo, Daßlruhm erweift Dem vater und, 
wir hier mögen ſchmecken dem heilgen geift, Bor ihm 
Dein füßigfeie im bergen, ſi fich gleichfalls neiget. 
Und dürften ftets nad) dir. 3. Er ift hernach aud) in 
4. Du fchöpfer aller dinge, ver zeit Ein menfchenfind ges 
Du väterliche fraft, Regierſt boren; Das zweiglein Jeſſe, 
von end zu ende Kräftig aus|das verneut, Was vormals 
eigner macht, Das herz uns war verloren, Er ift der holde 
zu dir wende, Und. Fehr abjmenfchen fohn, Den GOTT 
unſre finne, Daß fie nicht irrn zu Davids reich, und thron 
von dir, Schon laͤngſtens auserkohren. 
5. Ertoͤdt uns durch dein] 4. Für uns hat ſich dieß 
guͤte, Erweck uns durch dein — Selbſt in den 
gnad: Den alten menſchenſtod gegeben; Und ſchafft da— 
kraͤnke, Daß der neu leben durch, als braͤutigam, Uns, 
mag, Allhier auf diefer erdenlfeiner braut, dasleben. Er 
Den finn und all begierden,jführte feine Lebenszeit In grof: 
Und gedanfen hab’n zu dir. Ifer ſchmach und niedrigfeit, 
Mel. Allein GOtt in der hoͤhlZu GOtt ung zu erheben. 
— ehr. 5. Darum hat ihn auch 
170,55 Ahr eöchter Zions! [GOTT erhöht, Und aus der 
kommt herbey, ſſchmach erhoben: Er figet nun 
Laßt uns 8 brautlied hoͤren mit majeftät Zur rechten 
— wer euer braͤut· GOttes droben. Er iſt das 
| haupt 
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haupt der chriſtenheit; Er iſtſ Melodie: An waſferſtaffen 
der HErr der herrlichkei,/ / Babylon. 
Den alle engel loben. ir ſey, o JEſu! 
6. Er iſt vor OOtt mit ſei⸗ 17 J. ee 
nem blut Ins heiligfte gegan-|berrfcher aller thronen!'- Du 
gen, 2. bat allda, der braut biſt in. ber dreyeinigfeit Die 
zu gut, Ein ewig heil empfen-fandre der perfonen: GOTT 
gen. Die braut fan nun zu ſohn, den GOtt dervater heut, 
jeder frift, Weil er ihr bober:}Das ift, von aller ewigkeit, 
priefter ift, Den gnadenblick Selbſt aus ſich ſelbſt gezeu⸗ 
erlangen. — get. O GOtt, von OOtt! o 
77 Er iſt ver groͤßeſte pro⸗ licht, vom liche! Vor deſſen 
phet, Den alle welt ſöll hoͤren; glanz und angeſicht Des him⸗ 
Der meiſter, deſſen ſtimm er-|mels heer ſich beuget. 
geht Mit himmelsſuͤßen teh-| 2. Du weſentliches ebenbild 
ren; Der feiner kirche birten] Aus deines vaters weſen, Mit 
giebt; Weil es fein weiferihimmels herrlichkeit erfuͤllt, 
rath beliebt, Sein reich durd)| Ju GOttes glanz erleſen! Du 
- fie zu mehren. wahrer GOtt, der ewig iſt, 
8. Die brauf verehrt ihn Der du das ewge leben bift, 
auch zugleich In feiner Eönigs-] Du anfang und das ende! 
krone. Sie fpürt fein macht-|Du A und O, du bift es gar; 
und gnadenreich, Buͤckt ſich Es it, was iſt, und wird und 
vor feinem throne. Sie hoffer|war, Ein kunſtſtuͤck Deiner 
in gelaffenheie Das Fünftgeihände 
reich der herrlichkeit, Nebft| 3. Durd) deines ſchoͤpfers⸗ 
vielem gnadenlohne. willen ftehn Herrfchaften und 
9. Ihr eöchter Zions! die ehronen, Die werke, fo die 
freuet euch), Laßt mit den him⸗ menſchen fehn, Und die im 
melschoͤren Aus euren herzen|dunfeln wohnen; Indem dein 
auch zugleich Das halleluja allmachtsvoller ruf, Ein etwas 
hören, Dem allerfchönften!aus dem nichts erſchuf; Dieß 
bräutigam, Dem auserwäbl-|alles trägt dein walten: Denn 
sen GOtteslamm Zu ewgenimas gemacht ift, machteft du; 
‘ob nnd ehren. Und 
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Und dieß muß "deine macht; Du lebſt mit dem, ver alles 
darzu Im weſen noch erhalten. ſchafft, Du figft zur rechten 
4. Du GOtt wurdſt auch ſeiner kraft, Und wirft, wie 
ein menſch fuͤr mich, Als ſichſer, geehret. 
Die zeit geendet, Die GOttſ 7. Du hoͤreſt ſeufzen * 
beftimme: da hat er dich In gebet, Dich jammert unfre 
diefe welt gefender, Zu fuchen|flage; Und bift, bis zeic und 





was verlohren war, Und unsjwele vergeht, Bey uns noch 


zu retten aus gefahr; Wir foll-alle tage. Dir fey lob, ehre, 
ten felig werden. Du wurdſtſdank und ruhm Für deinen 
mein bruder, fleiſch und blut, ſtod und marterthum, Fuͤr 
Du wurdſt, mir armen wurmjdeine heiſſe triebe, Fuͤr dag, 
zu gut, Ein wurm ‚ein fluch daß du, mein JEſu Chriſt! 
auf erden. Erweckt und aufgefahren biſt, 
5. Du willſt, mein braͤut— Fuͤr alle deine liebe. 
gam! find das nicht Der] Mel. Unſer vater im him⸗ 






zärtften liebe proben? Dich melreich. 
in gerechtigkeit, gericht Und 172. O lehrer! dem kein 
glauben mir verloben. Du andrer gleich, An 


bift Immanuel in norh, Mei klugheit, lieb und eifer reich, 


hoherpriefter durch den tod, 
Mein fönig in dem leben, 
Mein fürfprad) in dem him⸗ wort und that, Den GOtt 
melszelt, Der mittler, für die zu unferm heil geſandt, Und 
ganze welt Zum opfer hinge⸗ſihn geſalbt mit eigner hand! 
geben. 2. Du kamſt aus deines 
6. Du biſt in finſterniß vaters ſchoos, Und machteſt 
mein licht, Du bift mein ftuhllalle ſiegel los, Womit ſein rath 
der gnaden, Mein abvocat,iverfiegelt war, Durch dich 
der für mich fpriche, Meiniward alles offenbar, Und an 
arzt in feelenfchaden, a, du das helle licht geftelle, Was 
biſt GOtt und menſch zugleich, dunkelheit umfchloffen hält. 
Doch nur ein Chriſtus, deffen 


Des ewgen vaters hoͤchſter 







, Forte 


rath, Prophet, berühmt durch » 


| 3. Du weifeft uns bie. 
reich In ewigkeit fortwaͤhret. wahre ſpur Zu Fun: dem 


MW 
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ſchoͤpfer der narır. Du haft; Dein wort in herz und finnen 
den weg uns recht gezeigt, ſchreibt. 
Auf welchem man zum him:| 8. Ad} laß, o himmlifcher 
mel fteigt. Was du vom va-Ipropher! Mic) fcheuen Deine 
ter ſelbſt gehört, Das haftdulmajeftät. Mac) mic) von eig- 
unverfälfcht gelehrt. nen dünfel frey, Damit ich 
4.. Du fabeft in der gott- dir gehorfam ſey. Du folle 
beit liche Mic aufgeflärtem!mein höchiter lehrer feyn, Fuͤhr 
angeficht, Was, nad) des him: mich in deine ſchule ein, 
mels weiſen rath, Man fünf] Mel, Herzlich lieb Hab ich 
tig, zu erwarten bat. Dul dih, o Her. 
machfeft alles Flärer fund Als 173 9) wahrer GOtt 
jemals der propheten mund. — und menſchen⸗ 
5. Die lehre, welche duſſohn! HErr JEſu, du mein 
geführt, Haft du mit heilig ſgnadenthron! Den ich In des 
keit geziert, Und mit vielwun⸗ſmuth preife: Zum lamm und 
dern oft beftärft, Daraus opfer giebft du dich, Und wirft 
“man deine allmacht merft:lein priefter ewiglich Mad) 
Jae endlich, alses GOtt ge-'Melchifedechs weiſe. Mas 
ſchickt, Ein blutig fiegel draufſ Aron vergebilder hat, Das 
gedruͤckt. leiſtet IJEſus in der that; Weil 
6. Nachdem du hingegan:|oort nur blut der thiere flof, 
gen bift, Wo aller weisheit Und JEſus eignes blut ver: 
urfprung ift: So ſetzeſt du anſgoß. HErr JEſu Ehrift :,: 
jedem ort Dein lehramt durch Dein mittleramt Erlöfet, 
die Enechte fore, "Die bein be:/mas von Adam ftammt. 
ruf berbey geführt, Und fiel 2. Am holze wurdeſt du ein 
mit gaben ausgegiert. fluch, Und GOtt der füßefte 
7. Du aber fendeft beinen|geruch In deines opfers gabe. 
geift, Den du den gläubigen\Du wareft unbeflecfe und 
verheift, Der denen feelen,Irein, Für mic) mußt du ein 
die er liebt, Erkenntniß, lichtlopfer fern, Daß ich erlöfung 
und weisheit giebt, Und der, habe. Du Haft dich für ung 
wo man ihn nicht vertreibt, dargeſtellt Als die verſoͤhnung 
ir Ku 
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aller welt. Und dein altar, dul Mel. Duo fehönes Ar | 
GOtteslamm! War deins| 8gebaͤude. — 
kreuzes ſchwerer ſtamm. HErrJ 174. Goßer mittler der 
JEſu Eprift :,; Dein mittler⸗ zurrechten Seis 
amt Verſoͤhnt mit — uns nes großen vaters fißt, Und 
alleſammt. sähe die fchaar von feinen knechten 
3. As du auf — dieß In dem reich der gnaden 
vollbracht, Erfchieneft vu mit ſchuͤtzt: Dem auf dem erhab- 
großer pracht Bor GDrtesinenthrone, In der Füniglichen 
angefichre; Wo du durch deinifrone,. Aller ewigfeiten heer 
verdienft vertrittſt, Wo du fuͤrſ Bringt in demuth preis. und 
uns nachdrücklidy bittſt, Daßlehr. 
uns der zorn nicht richte. »Ob} =. Dein geſchaͤft auf ‚diefer 
jemand bier gefündige hat, So erden, Und dein opfer ift voll 
bift du doch) der advofat, Dein bracht. Was volfender follen 
geift verfichert uns dabey, Daß werden, Iſt nun gänzlich aus⸗ 
dein gebet erhöret fey. HErrigemacht, Da du bift für uns 
JEſu Ehrift :,: Dein mittler⸗ geſtorben, Iſt uns gnad und 
ame Vertrirt, daß GOtt uns heil erworben, Und dein ſieg⸗ 
nicht verdammt. lreich auferſtehn Laͤßt uns in 
4. Laß uns auch deine prie⸗ſdie freypeit gehn. 
ſter ſeyn: Laß uns des blutes! 3. Nun iſt dieſes Dein ge⸗ 
ſalbung weihn, Und ſchmuͤcke ſchaͤfte, In dem obern heilig⸗ 
du uns alle; Daß der in angſtſthum: Die erworbnen ſegens · 
zerſchlagne geift , Der dir einifräfte Durch dein evangelium 
liebesopfer heißt, In dir GOtt Allen denen mirzutbeilen, Die 
wohl gefalle. Ich opfre dir folzum thron der gnaden eilen, 
herz als mund, Und halte des Nun wird uns durch deine 
geroiffens bund. Mein ganzesihand Heil und fegen zu⸗ 
leben opfert ſtets Den rauchigewandt. 
des danfens und gebers, HErr| 4; Deines: volkes werthe 
JEſu Eprift :,: Dein mittler-Inamen Trägeft du auf deiner 
amt Hat biefes feuer ange-|bruft: Und an den gerechten, 
ammt. * ſaamen Penteft du mit viele ' 
* u 
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luft. Du vertrittſt, die anlter dar, Und vertrittſt num— 
dich gläuben, Daß fie dirſmehr mit freuden Deine 
vereinigt bleiben; Und bieefticheur erlöste ſchaar: Bitteſt, 
in des vaters haus Ihnen eine daß er Fraft und leben Woll 
mohnung aus, dem volk auf erden geben. 
5. Doch vergift du auch Und die alle zu dir ziehn, Die 
der armen, Die der welt noch noch deine freundfchaft fliehn. 
dienen nicht; Weil dein herz] 9. Großer mittler! fen ge= 
dir aus erbarmen Ueber ih-Ipriefen, Daß du in den hei— 
rem elend bricht, Daß deinſligthum So viel treu an ung 
vater: ihrer fchone, Daß eribewiefen: Dir fey ehre, dank 
nicht nad) werfen lohne, Daß und ruhm. Laß ung dein ver« 
er ändre ihren finn; Ach! daldienft vertreten, Wenn wir 
zielt dein bitten bin.  Izu bem vater beten. Sprid 
6. Zwar in deines fleifchesirür ung in letzter noth, Wenn 
tagen, Da die ſuͤnden allerſden mund verſchließt der tod. 
welt Dir auf deinen fehultern] Melodie: Schmäde dich, o 
lagen, Haft du dich vor GOtt liebe feele. 
geftelle, Bald mit feufzen, 175 önig, dem fein 
bald mit meinen, Für die ſuͤn⸗ h fönig gleicher! 
der zu erfcheinen. O mit wie Deſſen ruhm fein’ mund er: 
viel niedrigfeit Bateft du zurſreichet, Dem, als Gott, das 
felben zeit ! reich gebühret, Der, als 
wi; ? her jego wird dein fleeimienfih, ven zepter führer, 
hen Bon der allmacht unter-|Dem das recht gehört zum | 
ftügt; Da in jenen himmels:Ithrone, Ale des vaterseingem . 
höhen Die verflärte menfch-fohne, Den fo viel vollfom- 
heit fig. Nun kanſt du des menheiten Krönen, zieren und | 
fatans klagen Majeftärifcyibegleiten. 1 
nieder fchlagen! Und nun] 2, Himmel, waffer, luft 
macht dein redend blut Unfrejund erde, Nebſt der ungezähl- 
böfe fache gut. ten heerde Der gefchöpfe in 
8. Die verdienſte deiner den feldern, Tin den ſeen, in 
leiden RER du deinem —* waͤldern FERN HERR: 
über 
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über tod und leben! Dir zum] 6. Herrſche auch in mei⸗ 
eigenthum gegeben, Thiere,inem herzen Ueber zorn, furcht, 
menfchen, geifter ſcheuen, luſt und ſchmerzen. Laß mid) 
Menfchenfohn! dein mächtig deinen (ug genießen, Laß 
Dräuen. . [mich dich im glauben. fuffen, 
3. In des gnadenreiches Ehren, fürchten, loben, lieben, 
grenzen Sieht man did) am Und mich im gehorſam uͤben, 
fchönften glänzen,. Wo vielldier mit leiden, kämpfen, 
tauſend treue feelen Dich zuiitreiten, Dort mit herrſchen, 
ihrem haupt erwaͤhlen: Die dir zur ſeiten. 
Durchs zepter deines mundes,|. 
Mad) dem recht bes gnaben- 
bundes, Sidy von dir regie 
ven laſſen, Und, wie bu, 
das unreche baflen. . 176, SO bein zepter 
4. In dem reiche deiner] « ſtuhl und krone 
* Kan man dich ſtets lo- Herrſchet uͤber alle welt. Du 
ben hören Von dem himmli⸗ſhaſt deinem liebſten ſohne 
ſchen geſchlechte, Won derſkaͤngſt ein hochzeitmahl be: 
menge deiner knechte, Dieſſtellt. Dir ſey dank ohn end 
dort, ohne furcht und grauen, und zahl, Daß zu dieſem lie⸗ 
Dein verflärtes antlig (hau: besmahl Du mid) Me aus 
en: Die dic) unermüdet prei-|lauter gnaden, Bon der * 
ſen, Und dir ehr und Bit laffen laden. 
erweifen. 
5. HErrin allen dieſen rei] 2, HERR! wer biſt vu? 
hen! Dir ift niemand zu ver- groß und mächtig; Ich nur 
gleichen An dem überfluß der erde, ftaub und koth. Dur biſt 
fchäße, An der ordnung derſewig, reich und prächtig, Ich 
gefege, An vortrefflichfeie der voll duͤrftigkeit und noch: Du 
gaben, Welche deine buͤrger voll licht und herrlichkeit, Ich 
haben. Du befchügeft deinelvoll nacht und duntelbeit : Dis 
reg Du bezwingeft deine biſt heilig, ich verdorben! Dia 
inde, 









| _ Mel. Pſalm 42. oder, 
Freu dich ſehr, vn ſeele. 
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57 Dennoch, o der großenſſchnell! Komm zu dieſer le— 
gnaden! Werd ich zu dem|densquell! Komm, und iß Dies 
hochzeitmahl Als ein gaſt von brod der: feelen, Did) mit 
dir geladen: 30 * in des IEſu zu vermaͤhlen. 
himmels ſaal Dort ey dir, o 7. Oeffne, vater! herz und 
Gotteslamm I. O mein HErr ohren, Doß vein —— a 
und bräutigam! ‚Mit der-en- sen dringt, "Und mich zu den 
i PR oo. 5 [4 
gel chor ind reihen Ewig mid) freudenthoren Jener ausers 
ach! ewig freuen. — waͤhlten bringt. Laß mich, ven 
4. Wen nun duͤrſtet, kanſdu theur erkauft, Der auf 
ſich laben; Weil hier lebens. Chriſti tod getauft, Bey den 
waſſer quillt. Hier iſt ſeelen⸗ſtraͤbern nicht verweilen, Zu 
brod zu haben, Welches allen dem gnadenmahle eilen. 
hunger ſtillt. Süßes mahl,/ 8. Gieb, daß: mic) Dies 
0 freudenore! “Hier läßt GOt⸗· weltgetuͤmmel, Das als rauch 
ces herz und wort, Fuͤr die und ſchatten flieht, Nicht von 
fünd und feelenplagen, Sich jenem mahl im himmel, Bon 
zur arzeney auftragen, | der lammeshochzeit, zieht. Zieh 
. O du großer HErr undmir an das hochzeithleid, Chri- 
koͤnig! Du rufft felber: kommtſſti heilsgerechtigkeit, Daß ic) 
herbey! Ich ich Bin ja vielzulmit dem HEren der ehren 
wenig. Aller. deiner lieb und] Hochzeit feyre ohn aufhören. 
£reu! Meine ſchwachheit dan / | 
ket dir Niemals wuͤrdig gnug| Melodie: Pfalm 134. oder: 
dafuͤr; Rüpr und lehr mic) Benu wir in Höften noͤthen ꝛc. 
felbft, die proben Solcher 177 | Kyier bin ich HErr! 
gnade recht zu loben. * du rufeſt mir: 
6. Zeuch du mich, dein] Qu die eft mid), id) folge dir. 
mahl 5 fchmeden, Aus der Du forderft von mir herz und 
fhwarzen fündengruft. Laß finn, Mein ſchoͤpfer, nimm, 
mich deine ſtimme wecken, ach! nimm es hin. 
Welche mich ſo ſehnlich rufe:| 2. Ich hab oft deinen wink 
Komm, o menſch! und eile verſchmaͤht, Es iſt mir leid, 


ich 


_— . 
#, 
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ich komme fpät, Dod) ift mir] Der fih nicht jelber hel- 
lieb, daß deine guͤt Noch auf fen fan. 
—* armen ſuͤnder ſieht. 2. Sch klage dir mein tief 
3. Ich wag es aber länger verderben, Und meiner feelen 
nicht Zu. unterlaffen meineljammerftand; Es drohet ihr 
pflicht. Ich komme, HErr!jein ewig ſterben, Wenn fie. 
voll reu und buß; Ach aber,Iniche deine vaterhand Und dei⸗ 
ach! wie wankt mein fuß. ner liebe ſanfter geift Aus ig» 
4. Es geht mir, wie es rem ſinſtern ferker reißt. : , 
Petro gieng; Dort Eöname| . 3. Du hatteſt mir dein bild 
einfturm, ach), Her! ichfink.Igegeben, ich folite fein ein 
Adyreiche mir. die ftarfe hand, lichtin dir, Jetzt kan ich nichts 
So wird das ſinken abge⸗ als widerſtreben: Jetzt fehlt 
wandt. ddrie anerſchaffne zier. Ach weh! 
5. Du rufeft mid: nuninum ift mein unfchulbsfleid 
ruf ich dir, Mein beiland !| Boll ſuͤndenkoth und haͤblich 
komm zu huͤlfe mir! Mein keit. 
matter füß kan nirgend fors;i. 4. Ich bin mit dicker nache 
Ach trage michanftellundort, umhuͤllet; Licht, Fraft und . 
‚6. Floͤßt bu mir matten ſchoͤnheit iſt geraubt! Das 
kraͤſte ein, So werd ich kuͤnf⸗ herz, mit boͤſer luſt erfuͤllet, 
tig ſtaͤrker ſeyn; So fola ich Haͤlt feine tuͤcke für erlaube, 
dir, mein HErr und GOtt! Und, da es licht und wahrheit 
Durch fluch und glut, durchifcheut, Liebe es der ſuͤnden 
north und tod. dunfelheit. . 
Die Wer nur den lieben 5. Ich hab des ſatans fal« 
Gott läßt: walten. fihen ſtricken In ficherbeit zu 
178. X wi ſchrey aus mei-jviel getraut, In unerfannten 
nen. fündenbansleignen tuͤcken Auf meine mache 
den, O lebensquell und licht! zu viel gebaut; Bis daß er 
zu dir. Mac) meifi vertrauenimeinen füß beruͤckt, Und in 
nicht zu ſchanden, Ach neige das fündengarn verfirict, 
doc) dein herz zu.mie! Nimm] 6. Nun weiß ich, ich voll 
' dich des armen erdwurms an,Ifinfterniffen, Nicht, was des 
kr Ma geiftes 
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geiſtes GOttes iſt: Mir ſind einſt verloren. Was aber geiſt 
die augen ausgeriſſen Durch vom geiſt geboren heißt, Ver⸗ 
ſatans falſche ſchlangenliſt; gehet nicht, es iſt = bleibet 
So daß es elend um mich ſteht, geiſt. 
ern mir nicht bald dein * 3 Zerbeich in * GOtt! 
aufgeht. das ſuͤndenweſen, Auf daß wir 

2. Ein wort aus dehnen bald durch deine hand genefen. 
allmachtsmunde Hat welt und Vollfuͤhr in ums dein werk, du 
alles zugericht: Drum ſprich hoͤchſtes licht! Du mußt es 
zu mie in dieſer ſtunde: "Es thun⸗ wir ſelber koͤnnens nicht 
werde licht! fo werd ich licht/4. Ertoͤdt in uns. des flei⸗ 
Und bald durch deinen gna⸗ſches boͤſe triebe, Entzuͤnd in 
denfchein. Ein liche in- GOtt uns dasfeuer deiner liebei Er: 
dem HErren ſeyn. lwecke ung durch deinen gna⸗ 
8. Laß mic) im lichte vor denſchein, · So dringen wir 
dir wandeln, Und ſtets durch vom tod zum leben ein. 

Deines lichtes kraft In mei) 5. Vom himmel laß die les 
nem thun behutſam handeln. benswaſſer fließen, Den ſtrom 
Laß deiner ſtrahlen eigenſchaft des geiſtes ſich in uns ergießen; 
Bol kraft durch meine ſeele Durch dieſen wird der: alte 
gehn, Und mid) aufs neu zu menſch verſenkt, Durch dieſen 







dir erhoͤhn.. wwwird der neue menſch getraͤnkt. 
| Masdie: Pfalm 8. oder, 6. So wird der alte menfch 
Der tag iſt hin ꝛc. zur gruft gebeuget, Und durch 


Mein heiland, du das wort ein neuer menſch ge⸗ 
179. M mußt Dich in zeuget, An welchem ſich Das 
uns verklaͤren, Und uns durchſbild des hoͤchſten weiſt: Und 
geift und waſſer neu gebaͤhren: dieß geſchicht, o Spt! ‚durch 
Wir müffen ja aus GOtt ge-[deinen geiſt. 
boren feyn, Sonft gehen wir Mel. Nun —— chriſten x. 
wicht ins reich GOttes ein. 80. en GDktes reich 
2. Denn was allbier, als geht niemandein, 
fleifch vom fleiſch geboren, Iſtſ Er fey denn nen: geboren: 
ſuͤndlich fleiſch und geht der: OR iſt er bo dem — 
44 _ * 
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ichein Mic feel und leib ver-flein geift von neuen zeugt, 
loren. Was fleifchliche geburt Ind unfer herz zum guten 
verderbt, In der man nichtsineigt Im glauben und. in 
als fünden erbt, Das mußlliebe | 
GHer felbft verbeſſen. . | ‚ 6. Win wollen denn, was 

‚2. Soll man: mit diefem du uns giebft, Hinführo vefter 
hoͤchſten gut In der gemeins|foflen: Wir wollen Did), weil 
fchaft leben; Muß er ein an- du uns liebſt, Niche-aus dem 
der herz und muth Und neuelberzen laſſen, Daß beine goͤtt⸗ 
Eräfte geben. Denn nur feinjliche natur In uns, der neuen 
goͤttlich ebenbild Iſt, was al-|Ereatur, Beftändig fey und 
leine-vor ihm gilt; Dieß muß bleibe. 
er. inuns ſchaffden. |. - 7, Nun, Herr! laß deine 

3. Ach vater der barmher⸗ vaterhuld Uns jederzeit be—⸗ 
zigteit Was JEſus uns er⸗decken, Damit ung weder ſuͤn⸗ 
worben, Da er zu unſrer ſelig⸗denſchuld, Noch zorn und ſtra⸗ 
keit Am kreuz für uns geſtor⸗fen ſchrecken. Mach uns der 
ben, Und wieder auferftanden|findfchaft, ganz gewiß, Und 
ift: So, daß du nun verföh-Ifchenf uns einft Das paradies, 
ner bit, Das laß auch uns Das erbe deiner Finder. - 
sewehen. > |Mel.: Du 0 fchönes weltgebaͤude. 


4. Dein gute geiſtgebaͤhr 18 OS 2 — | 
"+ 4 menfchenfinder, 


uns neu, Er aͤndre die gemuͤ— 
ther, Mach uns: vom ſuͤnden⸗ Großer richter aller welt! 
dienſte frey, Schenk ung des Sieh, hier wird ein armer ſuͤn⸗ 
himmels guͤter: Daß wir der Vor dein ſtreng gericht 
nicht mehr i in ſicherheit, Biel-|geftelte, Der in ſuͤnden iſt ge⸗ 
mehr mit fleiß, beſtaͤndigkeit boren, Der dein ebenbild ver⸗ 
Und treue, vor dir wandeln. loren, Der mit laſtern ſich 
5. Nimm uns, o vater!ibefledt, Der in. tiefen ſchul⸗ 
wieder an: Ob wir, als ſchnoͤde den ſteckt. 
ſuͤnder, Gleich nie, was dul 2. Mein gerofffen, das mich 
befiehlſt, gethan: Somerdeniquälet, Deine ſtrafgerechtig 
wir — kinder, a ung ie Dein gefeß, das nichts 
ver⸗ 
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verheelet, Nebſt dem fatan,Ignabe! Gnade ſchallt in mei⸗ 
ſtehn bereit, Meine ſeele zuinem ohr, Ach! mich fünden- 
verklagen; Ich weiß nichts wurm, mich made, Hebt ein 
darauf zu ſagen: Denn einſſanfter zug empor. GOTT 
zeuge giebt ſich an, Der ge-|fpricht: ſuͤnder, du ſollt leben! 
ſehn, mas ich gethan. Deine ſchuld iſt dir vergeben, 
3 . Wehe mir, ich muß ver⸗Sey getroſt, mein lieber ſohn! 
derben! Ich ſeh nichts, als Komm zu meinem gnaden⸗ 
hoͤllenpein. Frecher ſuͤnder, duſthron. 
mußt ſterben! Wird mein 7. Seht wie fi) der ab⸗ 
ſtrenges urtheil feyn. Es er-grund ſchließet! . nie 
zittere meine feele Fuͤr des ſich der himmel freut, Da das 
offnen abgrumds Höhle, Es er⸗blut des lammes fließet, Da 
ftarrer geift und blue Fur desimich die gerechtigfeit Des 
emgen feuers gluf. vollkommnen mittlers decket. 
4. Doch, GOTT lob! die Wer iſt, der mic) ferner ſchre⸗ 
furcht verſchwindet, Weil einſcket? Wer iſt, der ſich an 
buͤrg ins mittel tritt; Weillmich wagt, Und ein himmels. 
ſich ein fürfprecher findet, Derſkind verklagt? 
fuͤr den beklagten bitt. O bes] 8. Richter, der mid) los⸗ 
gluͤckte theure ſtunden! GDt-Igefprochen, Water, der mich 
tes ſohn hat ſeine wunden, Undlzärtlich liebe! Mittter, der, 
fein blutig loͤſegeld Meinemſwas ich verbrochen Und ge» 
richter dargeftellt. raubt, GOTT wieder giebe! 
5. Richter! fiehe meinen Geiſt, der mir den glauben 
bürgen, Siebe die bezahlungifchenker, Mich in ZEfu wun⸗ 
an: Diefer ließ ſich für michſden fenfet: GOtt dergnaden! 
wuͤrgen, Diefer hat genugjdir fey ruhm, Und mein herz 
gethan. - bat bein gefeßidein eigenrhum, 
erfüllet, Er hat deinen zorn| 9. Laß mic) nun die ſuͤnde 
geſtillet. HErr! ich gläube,ihaflen, Die das herz mitangft 
fteh mir bey, Sprich von ſtrafſbeſchwert. Laß mich alles un⸗ 
und ſchuld mich frey. _  Iterlaffen, Was den theuren 
6. Ach mas hör ich? gnade fri 
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mein gewiſſen, Laß mic) eifrigſalle fünden traͤgt: Daß vet, 
fenn bediffen, Mit verleug-[fo an ihn gläubt, Nun niche 
nung diefer welt Das zu thun, [gerichtet wird, Und ewig felig 
was dir gefaͤlt. — 
| 5 r bot fich felber dar, 
Mel. O Gott du krommer x. Vollkommen zu erfüllen, Was 
NMaas darfſt du, bloͤ uns unmöglich war Bey dem 
182. WB des herz !\ Did), verderbten willen, Der etwas 
ängften und fo zügen, Daß! guts zu thun Nicht luft noch 
deine fünden dich Ohn unter- kraͤfte har, Er trug geſetzund 
laß verklagen, Und gehn bir: flud An unſer aller ſtatt. 
übers haupt, Gleich centner 6. Wir find durch fein ver⸗ 
ſchwerer laft, So daß du feine dienſt Nunmehr aus lauter 
ruh Fuͤr ihrer menge haſt? gnaden, ; Dhn unfer werk ge= 
2. Zwar billig mußt du dir recht: So daß nun Adams 
Das fündenurtheif fprechen:: rſchaden, Der ganz verzweifelt 
Du haſts mit GOtt verderbt: boͤs, Uns nicht mehr toͤdtlich 
Vor dem iſt dein verbrechen iſt; Weil JEſus unfre ſchuld 
Und boͤſer herzensgrund Ent⸗ Durch feinen tod gebuͤßt. 
deckt und offenbar: Du haſtj 7. Wolan, ic) trotze nim 
den tod verdient, Das iftges, Der hoͤll und ihren flammen, 
wißlich wahr. | Will gleich mein herz ſich felbft 
3. Verdammt dichnundein Boll zweifelmuth verdam⸗ 
herz; So hat GHtt gleicher-|men; So ift GOtt, deflen 
maßen Ein. theuerwerthesiwort Mir folchen troft ver⸗ 
wort Dir offenbaren laſſen, ſpricht, Viel größer alsmein 
Daß, fo gewiß und wahr Als herg; Er taͤuſcht und laͤßt 
du ein ſuͤnder biſt, Auch JE⸗mich nicht. 
ſus dir zu gut Auf erden fom: 8. Laß mich nur deinen geift, 
men ift. 81 mein erlöfer! ftärfen, Daß 
4. In dem ftehtunfer heil :!ich dir dankbar fey, Daß von 
Denn darım hat GOtt eben ‚den todten werfen Du mein 
Den eingebornen fohn Der gewiſſen haſt Gereinigt durch 
welt aus lieb cr 5; ey blut; Und mach noch 





immer 
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immerfort Mein herze reinſher, Kommet, ihr betruͤbte 
und gut. ſſuͤnder! JEſus rufet euch, 
9. Laß die erloͤſungskraftſund er Macht aus ſuͤndern 
Stets ſiegreich in mir kaͤm⸗GOttes finder: Glaͤubet es, 
pfen, Den fatan, welt undſund denft daran: JEſus 
fleifd) Und alles das zu daͤm⸗ nimmt die fünder an. " 
pfen, Wasmeine feelanläuft,) 5. Ich betrübter Eomme 
Daß ‚nimmermehr forehinihier, Und befenne meine fün- 
Die fünbe herrſchin mir, Der den: Laß, mein heiland! mich 
ich geftorben bin. bey dir Gnade zur vergebung 
| n ieß wort mich 
Mel. IEſus meine zuoerficht. — ne ee — 

183 Igꝛ nimmt dieldie ſuͤnder an. on 
" * aD fünderan: Sagt| 6. Ich bin ganz gefroften 
doch dieſes troſtwort allen, muths; Ob die fünden blut—⸗ 
Melche vor der rechten bahn roth wären, Muͤſſen fie, kraft 
Auf verkehrten weg verfallen :|veines bluts, Dennoch ſich in 
Hier iſt, was fie retten Fan:ifchneeweiß Fehren, Daß ich 
JeEſus nimmt die fünder an.Igläubig fprechen fan: JEſus 

2. Keiner gnade find wirjnimmet mid) fünder an. 

werth; Dennoch, bat in fei:] 7. Mein gewiſſen beige mich 
nem worte Er ſich gnaden-Inicht: Will mich das gefeß 
reich erkläre, Und die theurelverflagen? Der mich frey 
gnadenpforte Durch fein blutlund ledig fpricht, Hat die ſchul⸗ 
felbft aufgerhan: JSUSſden abgetragen, Daß mich 
nimmt die fünder an. . nichts verdammen fan: JE⸗ 

3. Wenn ein fchaaf ver⸗ſus nimmt die fünder-an. . 
loren ift, Suchet es ein treuer] 8. JEſus nimme Die fürs 
hirte. JEſus, der ung nielder an! Mic) hat er auchan- 
vergißt, Suchet treulich dasigenommen, Und den himmel 
verirrte, Zeiget ihm die rechtelaufgethban, Daß ich felig. zu 
Bahn: JeEſus nimmt die fün-|ihbm kommen, Und auf ven 
der an. ltcroſt fterben fan: JEſus 
4. Kommet alle, kommet nimmt die ſuͤnder an. 
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4. A ſo hat GOtt die uͤnden, Die man we alle 
Daß er fei welt gelieb zeit gethan; Doch ie lebens⸗ 
Fuͤr ein eingeborne et,jauch verachn od) fan man 
ber 7 DM — lind ſiebet reu ung finden, GOtt 
ſchuldi ie der en gie» Stürmt. — glauben an 
d ig ſind. Wer mniß ſehr, Iſt e, tod und ſtra no 
m er ſoll von ſuͤnde glaͤubt tiger doch die gnobem fe 
jenes Ibens ei Er ‚ Und * | aͤch⸗ 
2. — 
— auch mich hoͤll und ie mein griffen, 
ffunde noch. O * mich dieſe 5* greuel = immer 
fen mich betrüber gewiß: 2 frey von allem m ein herz 
freut, mic) „Ach! fo er- pricht: GOtt eifel, Und 
habe Ch dieſes doch: J mie mir N te handelt nicht 
Das m eifti theures bi Hund miffe ach meiner fü | 
acht mein ut, ethat; Weil uͤnd 
ſen gut. | oͤs gewif fie gebüßer hat. ei Chriſtus 
3. Ich weiß | 
m dv uf die 
— 
A * GOTT nich nem nd anders nich ch auch 
ch! ich verli t mehr, ſus w t. Mein 
tugend erließ den we m ird mir alles geben Ni E⸗ 
ich Und alle laſte g der einer ſchwa hf en, Was 
febr; Doch rRNiebt bricht. heit noch 
herzlich I ift mir alles|® Ich habe nic) u 
b eid, Und fu altegier allein Soll ts! dod) 
* — ch ich nur alles ſeyn. mir in allem 
war, w 
geri ‚will GO 8. So 
ehr ———— 
ch doch Wie koͤ en muth: S in geiſt 
vor ihm nnt GOttes o will 
Dad a Role — mein gehe an So * 
W s iſt meine echt; iſt me alles gut: Da 
er glaͤ zuver in troſt s 
sucht ubet, ber wird ſicht: licht: Sch I und freuden: 
nicht fum nich, afle meinen. TE 
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Mei. Freu dich ſehr, o meine ꝛtc. ſauf, Drum vertraue veſt dar⸗ 
185 Nict⸗ verdamm:fauf, Daß an dir, Haft du gleich 
Wi lichs ift an desifünden, Nichts verdammlis 
nen, Die in Chriſto JEſuſches zu finden. 
find: Darum ftilldiefluchder]- 5. Schon im heilgen waſ⸗ 
£hränen, Die aus deinen au⸗ ſerbade Hat dic) fein verdienft 
gen rinnt. Weinteft du gleich geſchmuͤckt, Und das zeichen 
taufend jahr, Ey fo wuͤrdeſt ſeiner gnade, GOttes bild, Dir 
du fuͤrwahr Fur die Fleinfteleingedrücke. Nunmehr, bift du 
deiner fünden Dadurch doch GOttes find, Darum fey ges 
fein mittel finden. troft gefinnt, Denn GOTT 
+ 2. Schauenurnah Ehriftilwird, Haft du gleich finden, 
blute; Diefes, diefes macht Nichts verdammlichs an dir 
did) rein: Das Pe bey zer⸗ finden. 
knirſchten muthe Dein er:| 6. Sein verdienſt wird Die 
quickend labfal ſeyn. Er ruftigefchenfet, Da fein wahrer 
felber: fonım berzu, Daß dein leib dich fpeift, Und fein wah⸗ 
glaube fi) zur ruh Hier in res blut dich ränfer. Was fich 
meine runden lege, Und dich hier fuͤr liebe weiſt, Spricht 
nichts verdammen moͤge. fogar kein engel aus. Darum 
3. Was ſoll dich verdam:ifofge gewiß daraus, Daß an 
men fönnen? GHDer ift bier,ldir, haft du. gleich fünden, 
und macht gerecht. Iſt wollNichts verdammliches zu 
eine ſchuld zu nennen, Welche finden. 





Dee gerechte knecht, JEſus 7. Nun getroſt, auf ſol⸗ 


Chriſtus, nicht gebuͤßt? Wieichen glauben Leb und fterb id) 
er aller heiland iſt; Alfo bfei- Inte ein chrift. Ihn foll mie 
ber er alleine Auch in ſonder⸗ kein teufel rauben, Ob er noch 
heit der Deine; ſo graufam ift. Nichts ver⸗ 

Sein verdienſt iſt dir dammlichs iſt an mir; Denn 
gegeben In dem evangelion mein heiland, mein panier, 
Seine gnade, heil und leben Spricht mich frey von jenen 
Machen hier die ſeele froh: flammen, Die des ſatans brut 
| RL u JEſu ben fihlverdammen. ’ 

| 8, 
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8. D mein liebſter JEſu!ſbeygelegt, Den ſatan gegen 
leiſte, Leiſte kraft nach deinerlinic) erregt, | 
treu, Daß mein wandel nad) 4. Mun iſt die handſchrift 
dem. geiſte, Und nicht nachlausgelöfchet, Die mir fo hart 
dem fleifche fey. Alſo fteh ichlentgegen ſtund. Da Ehrifti 
allemal Sicher in der gnaden⸗ blut mich reine waͤſchet, Tret 
wahl, Und ich faß den troftlich mit GOtt aufs: neu in 
zufammen: Nichts fan mich|bund : Er lieber mic) und zuͤr⸗ 
in die verdammen. net nicht, Weil JEſus felber 
Mel. Wer nur den lieben nr — jetzt mie 

» Het läßt walten. recht verdammen? Die ſchuld 
186. 50: ob! ich badelverlieret ihre Fraft. Durch 

frieben funden; JEſu heiße liebesflammen 
Das taͤublein iſt in ſeiner ruh, Geb ich dem vater rechen⸗ 
Ich liege nun in JEſu wun⸗ſchaft; So fan mein herz 
den, Mid) deckt des vaters nach erfter pein In ruh und 
liebe zu. Sein geift bezeugetiftillem friede feyn. 
meinen finn, Daß ich mir 6. Sofihenfe mir nun dies 
GOtt verföhner bin.’ fen frieden, Den diefe welt 

2. Wie hart ſchlug des ge nicht geben fan. War id) zu« 
feßes hammer, Da er anmeinivor von dir geſchieden, So 
gerifien fhlug! Was fühltinimmmid) nun von neuen an: 
ich da für angft und jammer ;|Und wenn der feind aufs neue 
Was merfe ich nicht fürfelbft-|droht, So tilge du auch ſol⸗ 
betrug! Der fluch zerknirſchteſche noth. 
mir das herz, Und warf michſ 7. Dein friede müffe mich 
in den größten. ſchmerz. bewahren, Damit mein geift 

3. Sobald ich aber benliters ruhig ſey. Steh mir in 
umfangen, Der auch meinimancherley gefahren Mic deis 
friedensftifter iſt: Kan ichIner kraft und gnade bey: Bis 
nun froft und gnad erlangen,imich bie bimmelsruß erquickt, 
Weil er den fluch fir mich ge- Wo en die ſande nicht mehr 
buͤßt, Und dieſen krieg ſchonldruͤd * 

8. 
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8. Ach gieb mir, deinem|folgung, truͤbſal, ſchmerzen 
armen ſchaafe, Mein fricdens-| Trennen nicht mehr unfre her⸗ 
fürft ! dieß wohlergehn, Daß zen: Wir befiegen Ereuz und 
ich in friebe ficher ſchlafe: laßſnoth, Hunger, ſchwerdt, ges 
mid) nad) jenen ſtunden fehn,|fahr und tod. 
Worinnen alfer friede liegt,| 4. Werden wir auch, mie 
Der fünde, — und tod be⸗ geſchrieben, Durch den ganzen 
t. ltag gekraͤnkt, Zu der ſchlacht⸗ 
Melodie: Du, ofen: banf hingerrieben, Und mit 
weltgebände lach und weh getränft: O! 
187 Wer, will, was dieß iſt uns ja fein ſchade, 
GoOtt auser:| Denn wir haben GOttes 
waͤhlet, Was er ſelbſt gerecht gnade: ‘a, wir überwinden 
gemacht, Und zu feinen Fin-|weit, Denn GOtt liebe ung 
dern zählet, Zu verklagen ſeyn jederzeit. 
bedacht? Weil GOtt, dieerfiil 5. Fa, ihweißgewiß;; umb- 
ſuͤndenknechte, Selbfterflärer/glaube, Daß fein.teben, daß 
fir gerechte. GOtt, ihr freund! kein tod Mir die. liebe GOt⸗ 
und heit, ift — Weſſen macht tes raube, Ob gleich welt und 
verdammet fie? hoͤlle droht: Weder macht 
2. Hier iſt Chriſtus, der noch wunderwerke, Fuͤrſten⸗ 
geſtorben, Fa auch auferwe⸗ thuͤmer, engel, ſtaͤrke, Noch 
cket iſt, Welcher durch ſein blutſwas jetzt und kuͤnftig iſt, 
erworben, Was geraubt des Scheidet wich von see 
ſatans liſt: Dieſer ſitzet GOtt Chriſt. 
zur rechten, Seine ſchaafe zuj 6. Weder was man hoch 
verfechten; Er vertritt uns lund prächtig, Oder tief und 
ſtets bey GOtt, Und erlöftinievrig nennt, Noch ſonſt ein 
aus aller noth. ‚tgefchöpf, iſt mächtig, Daß 
3. So wird ung nunmehr es mich von JEſu trennt, Daß 
nichts feheiden Won der höch-|esmich von GOttes liebe, Und 
ften liebestrew, Keine freude,|von feiner gnade friebe, Die: 
Feine leiden; Seine huld allein in JEſu Chriſt, Mei- 
bleibe ewig neu, Kreug, ver: nem HErrn und Selen, ift, - 
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Mel. Pſalin 117. oder, 5. Wir tragen alſo kreuz 
Unſer vater im himmelreich. ſund ſchmach Getroſt dem lie⸗ 
188 Ach ſeht, wie GOtt ben heiland nach. Der macht 

0ſich zu uns neigt; vor GOtt uns angenehm, Zu 
Und welche lieb er uns erzeigt, allem guten werk bequem, 
Der uns, fein eigenthum, er⸗ Und ſchon in dieſes elends zeit 
kennt, Und wuͤrmer feine kin⸗ Zu erben wahrer ſeligkeit. 
der nennt; a ung aus hoͤch/ 6. Es zeigt des’ gnaden⸗ 
fter guͤtigkeit Die ſchwere geiſtes kraft Won unfrer ho⸗ 
fuͤndenſchuld verzeiht. hen eigenſchaft? Durch wel⸗ 
2. Dieß iſt zwar fremdeiches zeugniß unſer geiſt GOtt 
por der welt, Die uns fuͤr unſern lieben vater heißt; Der 
GHDtres- feinde hält, Sie dann aufunfrezuverficht Sein 
haſſet uns mit bitterm ſpott; gnadenvolles amen ſpricht 
Und meynt, fie diene darinn) 7. Danimmt ſein geiſt fich 
GOTT; Denn fie erkennetſunſer an, Wenn unſer mund 
GOT nicht recht: Drum nicht beten kan; Und’ giebt 
kennt fie auch: nicht fein gesjung folche ſeufzer ein, "Die 
ſchlecht. ſſonſt nicht auszufprechen fenn, 
3, Doch iſt es unſer ſchade Und die auch GOtt gewiß er- 
nicht, Was fie aud) 'argesihört, Der uns des herjens 
treibt und ſpricht. Vielmehr ſprache lehrt. 
gedelht es uns zum heil. Wir| 8. Duͤrch dieſen geiſt ver⸗ 
find ja OOttes loos und theil; ſachten wir Der eitelkeiten reij 
Und ruͤhmen uns auch in derſallhier, Und ſuchen in der ewig: 
pein, Daß wir des hoͤchſtenſkeit, Was GOtt den feinen 
| zubereit, Der unfre hoffnung 











Finder ſeyn. 
4. So jemand fluchet, ſeg⸗ da erfüllt, Und unferfehnend 
sien wir, Und bitten GOTTfHerze ftille, 
nun für und für, Daß er.der| 9. Iſt er für uns in aller 
feinde tiranney Und roheninord, Was ſcheuen wir denn 
unverſtand verzeih Demn jejnoch den tod? Wenn GOtt 
des wahre gotteskind Iſt ſei⸗ uns frey und ledig ſpricht, Wo 
nem vater gleich geſinnt. - Ifehader uns wol ein ir 
er 


r — 


soo Bonder Erldſung des menſchl. Sefchlechte; 
Werift, wenn GEOtt ung Ein-|helfe dir zu ‚Jederzeit, Wenn 
der nennt, Der uns von ſei ; deine feele zu mir ſchreyt. 
ner liebe trennt? 4. Dein vater heiß ich — 
10. So bleibt es: GOttſlich: Darum gedenk ic) ſtets 
iſt unſer freund, Ders wie ein ſan dich, Und merk auf dein 
vater mit uns meynt; Und geſchrey, ſo oft Dein glaub 
doch iſt jetzt nicht offenbar, quf meine guͤte hofft; Da geb 
Was feiner Finder - werchelid) was dir noͤthig thut, Was 
fdyaar Fuͤr eine hoheit dortſdir an leib und feele gut. 
erreicht, Wenn fie,dem bei-) 5. O herrlichkeit! o ehr und 
land ewig gleicht, pracht! Die uns zu GDttes 
‚ Del, Unſer vater im him⸗ kindern macht. Diebe! daß der 
melreich. ſſtarke GOtt, Der ſchoͤpfer und 
189. Ser liebe ſeele! HErr Zebaoth, Der alle ding 
dich in ruh, Und erhaͤlt allein, Will unſer aller 
tritt mit zunerficht herzu: Wir vater feyn. 
wollen hin zum vater gehn, 6. Wie tief hat ſich mein 
Den wir. fo liebreich vor uns GOtt geneigt! Weil er uns 
ſehn; Zum vater, ber uns alles dieß erzeigt, Was tiefer 
nacht und tag Mehr locket, als ſchnoͤden welt gebricht, Die 
man glaͤuben mag. blind verbleibt bey ſeinem 
2. Dein vater ruft ja fuͤr licht. Ich bin nun an ver ſeele 
und für: Komm, meine ſeele! reich, Werd einſt den engeln 
komm zu mir, Daß ich dir geb, GOttes gleich. 
o liebſtes kind! Was dir mein|. 7. Drum ruf ih: vater! 
cath erfprieslich finde; Sch|du biftmein, Sch foll dein find 
mache ja von herzensgrundſund erbe feyn: Dieß lehret 
Aus gnaden mit bir einen mic) Dein guter geift, Der mich 
bund, Ä im glauben beten heiße; a, 
3. Du bift jameiner Hände ber verfichert herz und. finn, 
werf: So bleib ich deiner Daß ich von dir erhoͤret bin. 
ſchwachheit ftärf, Und fiehel 8. Dir, welt! dir hab ich 
bey dir in der noch; Sch laflelabgefage, Weil deine luft Doch 
did) auch nicht im tod. 2% endlich plagt; Dieweil fieleib 
und 
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und ſeel betruͤbt, Und * Deilger geiſt lerfuͤlle mich. sa 
qual zum lohne giebt. Ich mich, o dreyeinig weſen! Dis 
ſuche jene ſeligkeit, Die G zur wohnung ſeyn erleſen. 
den ſeinen hat bereit. 2. Laß mich, JEſu! dei⸗ 

9. Indeſſen hab ich meinelnem worte Vollen glauben 
luft Am HErrn, dem all mein|ftellen zuʒ Denn dies iſt die 
thun bewuft, Der mir in nö-|rechte pforte Zu der füßen fee» 
eben helfen kan; Drum ruf ich lenruh. Niemand kan den 
ihn, als vater, an, Und glaͤube, troſt ergründen, ‚ Der. in dei- 
daß er mic) erquickt, Wenninem wort zu finden. 
mic) die laſt bes freuges| 3. Sende nun, o vater! 
druͤckt. ſende Deinen geift: von deinem 
10. In ſhwachbeit klag ichſthron, Der mein herze richt 
tag und nacht: Mein vater!und wende Zu dem, was dein 
nimm dein Find in acht. Inlliebſter fohn, Deffen wort wir 
armuth fleh ich voll begier :|oft geböret, Uns von deinem 
Mein vater! wende dich zujwillen lehret. 
mir. Ich rufin höchfter trau:| 4. Von mir ſelbſt kan ich 
rigkeit: Hilf, vater! es iſt nichts faſſen, Mein herz iſt 
hohe zeit. oerfinſtert ganz. Ich geh auf 

11. So grauſam ſcheint den irrthumsſtraßen, Wo 
mir feine noth, So bitter nicht nicht deines geiſtes glanz Den 
der herbe od: ch fühle troſt, verblendten finn vegieret, Und 
ich ſpuͤre rath, Wenn mich zur hellen wahrheit fuͤhret. 
mein GOTT erhöret .hat.|. 5. Zuͤnde an die liebesker⸗ 
Drum, fehnöde weit! fahrlzen, Mache brünflig geift und 
immer hin, Weil ic) ein fine |much, Werther‘ geift! laß 
bes höchften bin. | unſre herzen “Brennen in ber 

telodie: HErr, ich habe . freinen glut. Schaff, daß deine 

ve — — heilge flammen Schlagen über 
190, Ton! fomm mitjuns zufammen. 

deinem vwater,| 6. Führe mir flets zu ges 

Komm zu mir, ich liebe dich. fmüche, Was mir JEfus zur 

Ran, o treuer ſeelenrather, lgeſagt; Daß ich trane feiner 

Ä site; 
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gürte, Wenn vielleicht der zwei: noch. leiden/ KEful weder 
fel fragt: Ob auf meine bitt macht noch lift Mich von dei. 
und flehen Hilf und rettunginer liebe ſcheiden, Weil dein 
werd ergehen? * frriede bey mir ift. Ja, es fol- 
7. Estan feine norh nichtilen meine finnen Nichts als 
haben, Dein mein JEſus JEſum lieb gewinnen. 
wohnt in mir· Ich genieße; 12. JEſu! der voraus ges 
feiner gaben), Die fein geiftigangen Durch den tod zum 
mir ſtellet fir: Wenn ic) ihn vater hin: Hol mich der ich 
beſtaͤndig liebe, Und in ſeinem mit verlangen Dir zu folgen 
wort mich uͤbe . willig bin. Willſt du? ich will 
8. Wer nach feinem wort ‚gern aufſtehen, Und mit bir 
nicht lebet, Und ihn nicht von von hinnen gehen. 
herzen liebt, Nur nad) ſchnoͤ⸗ == 
der wolluſt ſtrebet, Der muß Mel. ICſus meine zuverſicht 
ewig ſeyn betruͤbt. GOtt wird] y I Meinen JEſum 
nicht in ihm mehr wohnen 19 — laß ich nicht; 
Sondern ihn mit zorn bes Weilerfich für mich gegeben, 
en —— So erfodert meine pflicht, Als 
. Mein Herz! du barfftein glied an ihm zu kleben. 
nicht erſchrecken, JEſus ift; Er ift meines: lebens Licht: 
dein aufenthalt: Denn fein Meinen JEſum laß ich nicht. 
friede wird dich decken Diver) 2. JEſum laf ich nimmer 
alle feindsgewalt. Alle wurhinicht, Weil ic) foll auf erden 
vergeblidy ftürmee, JEſulleben. Ihm hab id) voll zu⸗ 
jriede dich beſchirmet. verficht, Was ich bin und hab 
10. Fahre hin mit deinemjergeben: Alles ift auf ihn 
friede, Mehr als feindgefinntelgericht. Meinen JEſum laß 
welt! Deiner werd ich zeitiglich nicht. 
müde, Weit dein friede bald] 3. Laß vergehngeruch, ges 
zerfällt. GOttes fried-erfreueifi hi. ‚Hören, ſchmecken, fühlen, 
die herzen, Welt! dein friedejmeichen ; Laß das legte tages» 
bringee ſchmerzen. licht Mich auf diefer welt er: 
70, Nun foll weder angſth ichen: Ten: der lebens⸗ 
| faden 














| En — e: £ 


Von der Etldſung des menſchl. Geſchlechts 19 


faden bricht, Laß ich meinenſbey, Im glauben ſeuche 
JEſum nicht - treiben. 

4. Ich werd ihn auch laffen] 2. Es fehler mir an feine 
nicht, nn ich nun dahinſden nicht, Die wider mich ſtets 
gelangt Wo vor feinemirafen: Der fatan ſucht das 
angeficht Frommer chriſtenkleine liche Des glaubens aus⸗ 
glaube pranget. Mich erfreutſzublaſen. Die welt iſt auch 
fein angeſicht: Meinen JEfauf ihrer Hut, Mich mit ge— 
ſum Laß ich nicht, heimen tuͤcken Zu beftricken. 

5. Miche nach welt, nach Mein eigen fleifch und. blut 
himmel nicht Meine ſeelel Sucht felbjt mic zu beruͤcken. 
wuͤnſcht und. fehner; SEfum| 3. Doc), vater! deine treu 
wuͤnſcht ſie, und: fein licht, ſund macht, Doch, mittler! 
Welcher mich mit GOtt ver-|dein vertreten, Doch, geift der 
föhnet, Und befreyer vom ge-|gnaden! beine wacht, Dein 
richt: Meinen JEſum laßſtrieb zum kampf und. beten 
ich nicht. | Wird alles, mag mir ſchaden 

6. Fefum laß ich nichelbringe, Ja felbft den weiten 
von mir, Geh ihm eig anjracyen Jenes dradyen, Der 
der ſeiten: Chriſtus laͤßt mi ſonſt ſo viel verſchlingt, Bey 
für und für Zu den lebens⸗ſmir zuſchanden machen, 
bächen leiten. Selig! werl 4. Die in der liebe redlich 
mit mir fo ſpricht: Meinen ſſind, Laͤßt fi) ver Herr nicht 
JEſum laß ich · nicht. nehmen. Mein vater wird 

Met; Ich ruf zu dir, HErr ſein armens kind Jg, hoffen 

JEſu Chriſt nicht beſchaͤmen. Mein hirt 

192. Mein treuer GOtt laͤßt auch das kleinſte lamm 

dein gutes werk, Nicht in der noth verſchmach⸗ 

Das in mir angefangen, Mußſten: Drum wird achten Auf 

ganz allein durch deine ftärfimich mein bräutigam, . Und 

Zu feinem ziel gelangen. Solljmir zu helfen trarhten. - 

ich, bis in den tod getreu, Sn] 5: Den glauben, den er 
deinem dienfte bleiben, Und mir geſchenkt, Den wird ee 

betieiben So ſtehe du mir wii ſtaͤrken. Die kraft, 
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die er in mich geſenkt, Wird mit dem eigenen gebaͤu! Gieb, 
keinen abgang merken. Erſdaß mein herz auf dich nur 
wird durd) feines geiftes trieb|baut, Und dir, mein GOtt, 
Mich ſchwachen vollbereiten,lallein vertraut. 
Gründen, leiten. Er hat mich] 2. Neiß alles weg‘ 
zaͤrtlich lieb; Drum wirdner feele, Was dich nicht ſucht 
mein fuß nicht gleiten. und deine ehr. Siehſt du, wie 
6. Führe er mich felbft infich die ſuͤnd verheele; So 
Fampf und ftreit; So wirdſpruͤfe felbft je mehr und mehr 
er mich auch fehügen: Wenn] Mein innere beſchaffenheit, 
nur gebet und wachfamfeit 
Die Eräfte unterftügen. Fallſkeit. J 
ich, fo wird er mid), fein find,] 3. Laß mich mit grund der 
Nicht bölflos liegen laſſen, wahrheit fprechen: Du. bift 
Noch mich haffen. Ach nein,Imein abba, licht und heil; Du 
er koͤmmt geſchwind, Michbenjheileft. alle mein gebrechen, 
der hand zu faflen. Und fchenfeft mir an Chriſto 
7. Er bleibet mir, ich ihmſtheil: Du bift mein allerbefier 
getreu: Kein tod, Fein ſchmerz, 
fein leiden; Nicht furcht, lich mit mir meint“ 
niche luſt, nicht ſchmaͤucheleyy 4. Darf ich dich. meinen 
Soll uns verbundne fcheiden.|vater nennen? O abgrund der 
Was er zufammen hat gefügt,|barmherzigfeit! So muß mir 
Wird fein geſchoͤpſe koͤnnenſalles niigen fönnen, Wasman 
Semalg trennen. Wohl mir,Ifonft heiſſet kreuz und. leid, 
ich bin vergnüge! Ich darf| Denn wo du, GOtt! im her- 
mich felig nennen. zen bift, Wird auch das bittre 
Mel. Wer nur den lieben. |freug verfüße. = 
Gott laͤßt walten. 5. Drum gieb, daß ich 









193 Mein GOtt! duſrecht kindlich glaͤube, Und 


| weißt aufs al-|mir getroſt und unverzagf, 
lerbeſte, Wasmir gut und er⸗ Jedoch in demurh, das zus 
Prießlich ſey. Ach! fege dulfchreibe, Was uns bein theu- 
in heil felbft veſte; Weglres wort zufagt, Dein geift 

| erkläre 

+ 


Und gieb mir herzensredlich-⸗ 


| 
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freund, Ders treu und herz⸗ 
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erfläre meinem geilt, Wasjdein eigeu:hum; Drum halte 
beine vatersreue heißt. mich auch, Dir zum preife, Zu 

6. Du, unerfchaffnes höch-ldeines großen namens ruhm, 
ftes weſen! Haft vor der welt In unſchuld und gerechtigfeit, 
an mid) gedacht, Und ſchon, Und fuͤhr mich. zur. vollfom« 
da id) noch nicht geweſen, menheit. F 
Den liebesvollen ſchluß ge] 11. Du mußt das gute 
macht, Daß ich foll dein inffelbft vollbringen: Drum 
Chriſto feyn, Und frey vonflenfe worte, that, verftand, 
aller fündenpei Und reiche mir in allen Dingen, 

2. Dein ef „, mein JE.Aus gnaden deine vaterhand; 
fus, hat vollender, Was du Weil hier nicht fleiß noch eigne 
befchlojfen vor der zeit: Hatjfraft, Nur dein erbarmen, 
ſchuld und ftrafen abgewender,jalles fchalt.  . 

Erworben mir vie feligkeit;| 12. Legſt du was auf, fo 
Dein geift, der mir dies macht hilfs auch tragen, Gieb nur 
befanne, Fit deflen ſichres un⸗ geduld in leidenszeit, Und fey 
terpfand, | in gut und böfen tagen Mein 

8 Was foll ic) von deritroft, mein rath und meine 
güte fagen, Die ich fonft bis freud. Gieb demuth, einfalt, 
bieber gefpure? Mit der dullieb und zucht: Was falſch und 
mid) in meinen tagen So wun«[ftolz iſt, fey verflucht, 
derbar, doch treu geführt, Und| . 13. Nun, amen!esfen veit 
welche mir in ewigkeit Nochſgeſchloſſen, Bleib über mid), 
ein unfterblicy gue bereit? |o geilteskraft! Sters reich» 

9. Nun, HErr! ich fallejund täglich ausgegoflen, Die 
dir zu füßen, Und biete dich,jeinzig alles gute ſchaft! So 
o höchites gut! Laß mid) fters|bleibts in ewigkeit dabey, Daß 
deine huld genießen, Und meh⸗ ſdu mein, und ich deine ſey. 
re meine liebesglut. Verleih, 
daß meine lieb und freu Au 
gegen dich recht herzlich fey. 

10. Ich bin nun auffo viele 
weiſe, 










Mel. Kommt her zu mir ſpricht we. 
ch HErr! bekehre 
194 A mich zu dir, Und 


ein treuer GOttſſchaff ein reines berz in mir, 
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Zu einem neuen leben. Dennfoffenbar; Sm glauben reich 
Du mußt zur erneuerung, Zurlid) tugend dar, Ich will von 
* änderung und beiligung Den| JEſu lernen; Dem folg ich 
neuen geift mir geben. nach: ihm nah ich mich, Und 
"2. Ich war ein finftrer|von der fündenbahn will ich 
fündenfnecht: Du aber mach⸗ Mich immer mehr entfernen. 
teſt mich gerecht, Deinlichtiftl 7; So wirft, fo kaͤmpft, fo 
mir’erfchienen. Datreibt michſringt und ſtrebt Der neue 
nun bes glaubens fraft, Imſmenſch, der heilig lebt, Durch) 
lichte fromm und tugendhaft kreuzigung des alten. Ich jage 
Dir, als ein tnecht, zunach der heiligung, GOtt will 
Dienen. zu meiner befferung Des glau⸗ 
“3, HErr! flärfe biefe kraftſbens fraft erhalten. 
in mir, Du wirfeft felbft, und] 8. Zwar fehler dievollfom- 
ich mie dir Durch deines geisImenheit: Ich finde felbft, daß 
ftes triebe, Erſt wirkteſt du,Jallezeie Mein thun nur ſtuͤck— 
ich wirkte nicht: Jetzt wirdſwerk bleibe: Doc) darum bef- 
des glaubens zuverfiche Auch ſſert GOtt auh mid, Sein 
thätig durch die liebe. ebenbild erneuert fich Bey mir 
4. Denn JEſu facramentlan feel und leibe. 
und wort Erbäle und ftärfer) 9. GOtt vater: du willſt 
immerfort Des glaubens Fraft|deine treu An mir noch “alle 
und leben: Die mittel miiffen|morgen neu Erhalten und vers 
zu der fruche, Die JEſus an mehren: Du fehenfeft mir das 
den reben fucht, Auch ſaft und findfchaftrecht, Ach fo erneure 
nahrung geben. deinen fnecht, Dich kindlich 
5. Da nimmt denn die er⸗zu verehren. 
leuchtung zu, Den willen vol-| 10. HErr JEſu! groß von 
bereiteft du, Mein GOtt! zulrath und that: Dein rath, der 
neuen trieben, Bon ganzerlangefangen hat, Muß auch 
feel und herzendich, Und mei-|die that vollenden : Ach hilf du 
nen nmächften gleich dls michſmir, die neue fraft, Die mir 
In wahrer ehat zu lieben.  |dein blut und tod verſchaft, 
6, Mein glaubensticht wird] 3Zum leben anzuwenden. 
r En Ge. 
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1 1. Gewiſſer geiſt! laß michſſey, und deiner bahn In lieb 
dein wort Gewiß, und immenſund einfalt folgen kann. 
weiter fort Auf ebnen wegen/ 6. HErr! ohne deines gei⸗ 
leiten: Laß meinen geiſt un⸗ ſtes liche Erkenn ich deinen wil⸗ 
ſtraͤflich ſeyn, Verklaͤr in mirſlen nicht: Dar: m erleuchte 
den hellen fihein Zu- jenen den verſtand, Mach ihm dich 


herrlichkeiten. \ und. dein wort bekannt. 
ra Herr JEſu Chriftdih, 7. Mach mein gemiffen 
zu uns, wend. durch dein blut Ganz rein, daß 


1 95. Erneure mich, o mit getroſtem muth Ich kan 
ewig licht! Er» vor deinem richtſtuhl ſtehn, 
heb auf mich dein ang, Oi, Und auf den mittler, JEſum, 
Und laß mit deinem g n: ſehn. 
fhein Mein ganzes herz 7 8. saß. herz und fihn auf 
füller feyn. dich allein Und auf dein wort 
2. Ertoͤdt in mir des flei⸗gerichtet ſeyn: Daß ich‘ es 
ſches luſt, Und reinge mich freudig hoͤr und thu, Gieb 
vom ſuͤndenwuſt: Zu ſtreiten ſelber kraft und luſt darzu. 
wider fleiſch und blut. Ver! 9. Gieb, daß mein geiſt er⸗ 
leihe mir kraft, geiſt und faͤhrt und ſchmeckt, Was uns 
muͤth. | dein wort für freud erweckt, 
3. Schaff inmir, HErr! Was es für leben, ftärfe, 
den neuen geift, Der dir mit fraft Und füßigfeie der ſeelen 
luft gehorſam leiſt; Ein willig fchafft. 
opfer forderft du, Mein alteg, 10, Treib mid) durch deie 
menſch taugt nicht darzu. nen guten geiſt; Durch ſeine 
4. Mach in mir das ge: kraft mir beyſtand leiſt, Daß 
daͤchtniß neu, Daß es auf dich er in mir die herrſchaft fuͤhrt, 
gerichtet ſey, Und, was dahin Herz, ſinnen, mund und that 
ten iſt, vergißt, Bornämlich egiert. 
Chrifti tod ermißt. r1. Weil dies nur aus dem 
7— Des fleiſches willenſqlauben ſteigt, Der ſich durch 
toͤdt in mir, Lenk mich zumſwerke thaͤtig zeige: So gieb, 


guten, bop ich dir —— daß ſich durch deinen geiſt 
N3 Mein 











9 


— ⸗ 


198 Wonder Erldſung des menſchl. Geſchlechts. 
Mein glaub in reichen früd. [nit ehren an, Wo mich vor 
ten weiſt. [deinem ehron erfreute Die 

12. Nimm, JEſu, mich|frone der gerechtigfeit. HErr 
in beine hut, So trotz ich aller] IEſu Chrift:,: ach! mit be- 






feinde much; So fieg ich ftets,Igier, Wuͤnſch ich zu feyn mein 


‚mein heil! durch dich, So EOtt! bey dir. | 
preis ich Dich dort ewiglich. 3. Mein alles ift auf dich 
— gericht, Hab ich nur dich, 
Mel. ze... hab ich dich, a rd a: an 
o HErr. 


und nach erden. Denn wär 
196 Her sehe Chriſt, der himmel ohne dich, So 
+" mein höchftes gut, koͤnnte Feine luft für mich In 
Mein feelenfhag,* mein herz ir we bimmeln mervden. 
und muth, Und aller finnen| Bärft du nicht ſchon auf er- 
freude! Ich bleibe dennochiden mein, Möche ic) auch nicht 
ftets an dir, So ift auch nichts,lauf erden ſeyn: Denn auch die 
daß dich von mir Und unfrerlganze weite welt Hat nichts 
liebe ſcheide. Dumachft mir das mir, wie du, gefälle. HErr 
deinen weg bekannt, Haͤltſt IEſu Ehrift:,: mo du nicht 
mic) bey deiner rechten hand,|bift, Iſt nichts, das mir er» 
Regierſt und führft den le⸗freulich ift. | 
benslauf, Und Hiffeft meiner| 4. Und follte mir burd) 
ſchwachheit auf. Herr JEſuſkreuz und noeh, Durch mar» 
Ehrift:,: du bift mein ficht;lter, durch gemaltumd tod Auch 
Ich folge dir, fo irr ich nicht.|feel und leib verfchmachten: 
2. Du leiteft mich nach dei⸗ Dies alles wird, wenns auch) 
nem rath, Der anders nichts noch mehr, Ya gar wie eine 
befchloffen hat, Als was mir hoͤlle war, Mein glaube doc) 
fegen bringet. Gehts gleich zulnicht achten. Du biſt und bleis 
zeiten wunderlich; So mweiß|beft doch mein heil, Und mei- 
ich dennoch, daß durch dichſnes herzens troft und theil; 
Der ausgang wohl gelinget. So wird und muß durch dic) 
Nach hartem tritt auf rauher allein Auch leib und feele felig 
bahn Nimmft du mich dort ſein. HErr JEſu ern. 
j i 
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ich hoffe veft, Daß deine fraftlideide, IEſu, mein begier! 
mich nicht verläßt. Ach wie lang, ac) lange ft 

5. Wer von dir weicht, und dem herzen bange, Und vers 
auf der welt Dir nicht beftän-[langet nach dir! GOttes lamm, 
dig glauben haͤlt: Muß frei-] Mein braͤutigam! Außer dir 
lich wol verderben, Und kan, ſoll mir auf erden Sonft nichts 
weil er die luft und. pracht Deslliebers werden. 
fleifches bier zum hHimmel| 2. Unter deinem fchirmen 
macht, Den himmel dort nicht Bin ich für den ftürmen Aller 
erben. Wer teufeln folgt, und feinde frey. Laß die felfen zits 
ärgerlich In fünden ao 20 tern, Laß die welt erfchurtern: 
der Dich, Und denkt an keine Mir ſteht JEſus bey. Ob es 
buße nicht; Den bringft duſitzt Gleich Fracht und blitzt, 
um Durch dein geriht, HErr Ob gleich fünd und hölle ſchrek⸗ 
JEſu Ehrift:,: und bift da-/fen: JEſus will mich decken. 
bey Dem, ber dir treu ift,] 3; Troßdem alten drachen! 
ewig treu. Trotz des todes rachen! Trog 

6. Drum halt ich mich ges|der furcht darzu! Tobe welt 
troft zu. dir, Du aber Hältitiund fpringe: Ich bin bier und 
dich aud) zu mir, Und das iftifinge In garfichrer ruh. GOt⸗ 
meine freude. Ich fege meine|tes mache Hält mich in acht, 
zuverfiche Auf dich, mein fels!| Und wird für des ſatans wuͤ⸗ 
der niche zerbricht, In freudſthen Mich, fein kind, behuͤten. 
und auch im leide, Dein thun| 4. Weg mit allen ſchaͤtzen, 
fol alles und allein In mei-|Du bift mein ergögen, JEſu 
nem herz und munde feyn,Imeine luft! Weg ihr eiteln 
Dis ich dich kann mit augen|ehren, Ich mag eud) nicht hoͤ⸗ 
fehn. Ach! möchte folches baldiren, “Bleibe mir unbewußt. 
gefhehn! HERR YefulElend, noch, Kreuz, ſchmach 
Ehrift :;: ich marte drauf,lund tod, Soll mid), ob id) 
Komm, komm mein ſchatz viel muß leiden, Nicht von 
und nimm mich auf. JEſu ſcheiden. 

197 Neſu, meine freude./ 5. Gute nacht, o weſen! 

MVNMeines herzensl Das die welt erleſen; Mit 
Na gefaͤllſt 
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gefaͤllſt du nicht. Gute nacht, ſand thoricht ging ich, hin, Da, 


ihr fünden! Bleibet weit da-|mein. verkehrter fleiſchesſinn 
binden, Kommt nicht mehr| Bon weltbegierden bronnte? 
ans licht, Gute nacht, Du Bis mir Bon dir Licht und 
ſtolz und prache! Dir ſey ganz, leben Ward gegeben, Dich zu 
du lafterleben! Gute nacdıtlfennen, Herzlich gegen dich zu 
a brennen, 
. Weiche ihr frauergei:] 3. Diearme welt har zwar 
He, Denn mein HErr undſden ſchein, Als wär ihr ſchlech⸗ 
meiſter JEſus, tritt herein.ſtes froͤhlichſeyn Ein herrliches 
Denen, die GOtt lieben, Muß ſverguuͤgen; Allein wie elend 
auch ihr betruͤben Sauter freusigehts vorbeyl Da ſieht man 
de fenn. Duld id) fchon Hierldaß es blendwerk fey, Wo⸗ 
fpott und hohn, Bleibſt du durch wir uns. betrügen; 
dennoch auch im leide, JEſu!/Drum muß JEſus Mie den 
meine freude. ſchaͤtzen Mich ergeßen, Die 
Mel. Wie [hin leucht uns der ar u die welelnſt 
morgenftern. 4. Wer JEſum veft im 
ein JEſu, füße PB halt, Der bat vie 
198.M feelenluft! Mirlfraft der andern welt Hier 
äft nichts außer dir bemußt,jallbereit zu ſchmecken. Pflege 
Wenn du mein herz erquickeſt; IEſus gleich zu mancher zeit 
Weil mir dein fuß fo lieblichſ Bey großer berzenstraurigs 
iſt, Daß man auch feiner felbft|feit Sein antlig zu verſtecken; 
vergißt, Wenn du den geiſt Iſt doch Sein joch Sanft, be: 
entzuͤckeſt; Daß ich Durchſleget Den, ders traͤget, Nicht 
dich, Aus dem triebe Deinerſmit bürden ‚ Welche ihn er⸗ 
liebe Von der erde, Ueberſdruͤcken wuͤrden. 
mich gezogen werde. 5. So weiß ich auch aus 
2. Was hatt ich doch fuͤrſdeinem wort, Daß du dich, 
troſt und liche, Als ich deinfliebfter ſeelenhort! Nicht 
holdesangeficht, Mein JEſu! eroiglich verſteckeſt. Du thuſt 
noch nicht Ean: ae Wie blind|vor mir die, augen zu, Auf daß 





du 
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du defto großre rub Hemechſund die ſeligkeit. Der ift gu 
in mir erweckeſt; Wenn ich geizig, ber nicht ſatt An GOtt 
Treulich, Als eine rebe An dirſund feinem- JEſu hat. 
klebe Auch i im leide, Mich 2. Verſagt mir EOtt der 
nur in der füßen freude, erden gaben, Gluck, ehre, reiche 
6. Deshalben fol’ mich thum, gut und geld; Mit mei- 
feine noch, Mein JEſu! wär nem JESU Fann ich haben 
es auch der. tobt, Won deinem Mehr ‚ als ‚den himmel und 
dienft abtreiben, Ich weiß, die welt. Er ift allein mein 
daß mich ‚dein berze kiebe;ihöchftes gut, Worinn mein 
Darum: fo will ich unbetruͤbt herz yergnüget ruht. 
Dey dir, mein heil, verbleisi 3. Das wefen diefer welt 
ben, - ‚Plage, Schlage! Ich vergehet, Weil zeit und fter- 





bin ftille : Iſts dein wille Mich ben.alles frißt. Mein.beftes 


zu fränfen; Du wirft mein: theil bleibe und befteher, So 
ner doch gedenfen.  . Hang ein GOtt im himmel ift: 
7. Und folle ich auch, mein'Und wenn der himmel ſelber 
ſeelenlicht! Dein ſuͤßes lebens- bricht; Vergehet doch mein 
manna nicht Recht deutlich himmel nicht. 
bier empfinden; So will ichſ 4: Fahr hin, du ſtolzes 
doch zufrieden feyn, In hoffzinichts der erden, Das fleifch 
nung, deinen gnadenſchein Inſund blue fein alles nenne! In 
jener welt zu finden, Wo ich GOtt fan ich vergnüger wer- 
Ewig Mich zu laben Dichſden, Von dem mich auch der 
werd haben ‚Did erblicken, tod niche trennt. Was macht 
Mich in deiner huld erquicken. mir doch mein herze ſchwer? 


| b 
Mel. Ber nur den lieben GOtt, pet GOtt: was wuͤnſch 


laͤßt walten, 


as ſorg ich doch Mel. Kommt ber zu mir, fpricht 
100. By in biefem lebenſ Gottes ſohn. 
Um das, was nur ein raub der 200 Set hoff ich denn 
zeit ? Verſpricht mir doch) mein! mit veſtem much 
GOtt zu geben Den — — GOttes gnad und Ehrif‘ 
blu‘ 
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blut; Ich Hoff ein ewig leben.| 2. An dem ſchnoͤden füns 
Gott ift ein vater, der ver-|denwuft Mag mein herz denn 
zeiht. Hat mir das recht zurjnicht mehr leben. Ich vers 
feligkeie In feinem fohn gesjfpüre kraft und luft, Heilig 
geben. und nad) GOtt zu leben: Ich 
2. Herr, meld) ein unaus-/bin reiner freuden vol, Mir 
fprechlich heil, An dir, an dei-jift uͤberſchwenglich wohl. 
ner gnade theil, Theil an dem| 3. Dir fen dank, preis, ehr 
himmel haben; Im berzenund macht, JEſu, der du 
Durch den glauben rein, Dich durch dein fterben Mir das 
fieben und verfichert feyn Bon Heil haft wiederbracht! Du 
deines geiftesgaben! machſt mich zum” Himmels« 
3. Dein wort, das mwortierben In der taufe, mo bein 
der feligkeie, Wirfe göttliche blut Alle meine ſchuld ab« 


zufriedenheit, Wenn mir es chut. 





treu bewahren. Es ſpricht ung] 4. Diefes mache mid) rein 


troſt im elend zu, Verſuͤßet und fchön, Daß id) ohne fehl 
ung des lebensruh, Und ftärftiund flecfen Kan gerecht vor 
ans in gefahren. OOtt beftehn: Dies kan alle 
4. Erhalte mir, o HErr, ſchuld bededen. Deine un⸗ 
mein hort, Den glauben anſſchuld, JEſu Chriſt! Macht 
dein goͤttlich wort, Um deinesimich, wie du ſelber biſt. 
namens willen; Laß ihn mein| 5. Hoͤll und teufel find ger 
ficht auf erden feyn, Ihn taͤg⸗ faͤllt, Ihre macht hat weichen 
lich mehr ‚mein herz erneun,Imüffen. Die verfluchte böfe 
Und mich mit troft erfüllen !\welt Tree ich ritterlich mit 
Mel, JEſu meine Zuverficht. — die freude Chriſti 
Eſu! wenn ichſmacht, Daß mein herz den 
201. J mein gem uͤthſtod verlacht. vers 0 
Chriſtlich in mich ſelber lenke, 6. Donnert das geſetz, und 
Und den reichthum deiner guͤt, blitzt Schrecklich über alle bör 
Meine ſeligkeit, bedenke; Soſſen? Hier ſteht Chriſtus, der 
duͤnkt mir, als ſchwebt ich ſchon mich ſchuͤtzt, Der mich fan 
Dort um deinen gnadenthron.tvom fluch erloͤſen, Deſſen thun 
j en vor 
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vor GOtt fo gilt, Als haͤtt ichſchriſtenmenſch! hier in der 
es felbft erfüllt. jeit, Und noch vielmehr dort 

7. Er, ver aller heilantloben ? Wenn anders, mas dein 

. heiße; Hat luſt in mein herz zujname heißt, Dein mefen und 
ziehen, Und mir feinen wer-\die that beweißt, Und deine 

then geift Alsfein liebespfandimerf dich loben. Chriftus 
verliehen: GOtt Fehre felberi IEſus Salbe mit öhle Deine 
bey mir ein, Nun muß ichifeele: Geiftesgaben Sinds, 
fein erbe fein, ie dich fo hoch erhaben. 

8. Schweig, vernunft! und! 2. Dubift felbft görtliches 
fage nicht, ch fey elend und gefchlechrs, Der findfchaft und 
gebrechlich : Denn mein glaub des finderrechts Mit der na⸗ 
an Ehriftum fpricht: Meineitur eheilhaftig. Sieh, welche 
ehr ift unausfprechlich. Nie⸗lieb und ehr ift dies! Haͤlts 
mand fchrecfe mich forthin,gleich vie welt für ungewiß, 
Weil ich bier ſchon felig din. So bleibt es doch wahrhaftig. 

9. Tilg, o GOtt, mein eisttaß fie Did) hie Nur verach- 
genthbum! Was den glaubeniten, Laß fie trachten Dich zu 
ſucht zu ftöhren, Laß dein evan · haſſen! Sie muß mir ben 
gelium, Tauf und abendmahliruhm doc) laffen. 
mich nähren: Dies laß mirin] 3. Dubift ein priefter und 
freud und pein Meine feelen-propher, Der vor des höche 
weide feyn. ften throne fteht, Und wird 

10. Und bey folder wer⸗ von GOtt gelehret. Du bift 
then koſt Willich mich fo langlein Fönig, deſſen macht Weit 
ergößen,, Bis du mich, mein.größer, als die welt gedacht; 
füßer troſt! Wirft zuel him Das reich dir zugehoͤret. 
melstafel feßen: Da ſeh ich Dein geift Erweift Sic) ges 
vollfommen ein, Was es fey:fchäftig, Sieger Fräftig, 
ganz felig feyn. Durch ven glauben: Wer will 

Mel. Wie fhön leucht uns der dir die frone rauben ? | 
u — a di Du bi uni Dein 
" ie großift bein raus, Er bat ſich felb 

-202, ———— O mit dir vertraut, Und dich fo 
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ſchoͤn geſchmuͤcket: Er hat dir ſam preiſt, Was dir der HErr 
feines geiftes pfand Bon fei-jfür ehr 'erweift,. Und zwar 
nem allmachtstrehn gefandt,Ifchon hier auf erden? Was 
Daf du ihm unverruͤckenkuͤnftig, iſt nicht. offenbar; 
Ewig, Brünftig, So im lei-1 Doch bleibt es feft und ereig 
den Als in freuden Veit an-|mahr, Du wirft GOtt aͤhn⸗ 
bangeft, Und nad) ihm allein]lich werden. Deine Reine 
verlangt. . }iebesaugen Sollen. taugen 
5. Bedenk! du ftehft mit GOtt zu fehen, Wenndumir 
GOtt im bund: Sein thron iſt verklaͤrt aufſtehen. 
Deines herzens grund, Darin]: 7. Ochriſtenmenſch! in dies 
er wohnung machet. Er haͤlt ſen ftand Setzt dich des hoͤch⸗ 
dich felbit für feinen ruhm, |ften gnadenhand: Bedenke 
Du bift fein beftes eigenthum, |diefe wuͤrde! Ja, troͤſte Did) 
Darüber er ſtets wachet.|zu jeber zeir Mit diefer großen 
Mein ehrift! GOtt iſt, Deriherrlichfeit; Leg ab die ſuͤn- 
dich träget, Und verpfleget; denbuͤrde. Lebe, Strebe, Dei« 
Sein erbarmen Schließt Dich nen adel Ohne tadel Zu erhal 
ein.mit vaterarmen. - ten: Glaͤube, bis du wirft er⸗ 
6. Wer ift, der alles fat: Falten, ZI Re: 
XX. Bon den Önadenmitteln. 
| Don dem Worte Gottes.- 
Mel. Es iſt das heil uns x. | 2. Drum find- vor, zeiten 
203 ir menfchen findlausgefandt Propheten, deine 
2 jiu bem,o GOttknechte, Daß durch diefelben 
Was geiſtlich iſt, untuͤchtig: wuͤrd bekannt Dein heilger 
Dein weſen, wille und gebotwill und rechte. Zum legten 
Iſt viel zu hoch und wichrig:jiit dein lieber fohn, O vater! 
Wir wiſſens und verftehensjvon dem hinmelsthron Selbft 
nicht, Wo ung dein goͤttlichſtommen, uns zu lehren. 














wort und liche Den weg zul 3. Für ſolches heil fen, 
dir niche weifee, HErr! gepreift, Laß uns da- 
| | | beiñi 
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bey verbleiben; Und gieb unsſan guten werken reich In un 
deinen heilgen geiſt, Daß wir ſſerm amt und ſtande, Viel 
dem worte glaͤuben: Daflelb|früchte-bringen in geduld, Be⸗ 
anriehmen jederzeit Mit fahft-|wahren- deine lehr und huld 
muth, ehrfurcht, lieb und Sn feinem guten herzen, - + 
freud/ Als GOttes, nicht der] "8: Laß? uns, fo’ lang wir 
menſchen =? leben hiet, Den wed der ſun⸗ 
AbHilf daß der loſen ſpot⸗ der meiden. Gieb daß wit 
ter hauf Uns nicht vor wort halten veſt an dir, In anfech⸗ 
abwende: "Weil ihr geſpoͤttſtung und leiden. Rott aus 
ſammt ihnen drauf Nie ſchrek⸗ die dornen allzumal, Hilf uns 
fen nimmt ein ende. Gieb die weltſorg uͤberall, Nebſt bör 
du ſelbſt deinem: donner kraft, ſen luͤſten dämpfen. 
Daß deine lehre in uns haft,/ 9. Dein wort, o HEtr! 
Auch reichlich bey uns wohne. laß allweg ſeyn Die leuchte 
Deffn uns die ohren und unſern fuͤßen: Erhair es bey 
das herz / Daß wir dein wort ſuns klar und rein: Hilf, daß 
recht faſſen; In lieb und leid, ſwir draus genießen Kraft, 
in freud und ſchmerz / Es aus rath und troſt in aller noth, 
der acht nicht laſſen: Daß Daß wir im leben und im tod 
wir nicht hoͤrer nur allein Des Beſtaͤndig darauf bauen; 
wortes, ſondern thaͤter ſein/ 10. GEOtt vater! laß zu 
Frucht hundertfaͤltig bringen. |deiner ehr Dein wort ſich weit 
6, Am weg der faamewirdlausbreiten. Hilf, JEſu! daß 
ſofort Vom teufel hingenom-Juns deine ehr Erleuchten mög 
men: In fels und fteinen Fanlund leiten.“ O heilger geift! 
das wort Die wurzel nicht be⸗ dein göttlich wort ‘Laß in ung 
kommen: Der ſaamen, derſwirken fort und fort Glaub, 
in dornen fälle, Von forg undllieb, geduld und hoffuung. 
wolluſt dieſer wele Verdirbet Be ae, 
und erſticket. 1Wel. WED der HErr ꝛe⸗ 
7. Ad Hilf, HErr! daß GSſeele! welche fer 
wir werden gleich Dem guten 204. D tigfeie Iſt die 
fruchtbarn ande, Und feynlalipier auf erden Won einem 
? | | ſchoͤpfet 
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ſchoͤpfer zubereit! Da er dirſſtus iſt, ſo zeigt die ſchrift, 
Fund laͤßt werden Sein theu-| Der hoͤllen peſt, des todes gift, 
res wort voll lebensſaft, Das| Der alles überwunden, I 
‚eine wahre gotteskraft Und] 6. Wenn mir die welt viel 
leben mit fi führer. ltruͤbſal macht, Wenn mich ge- 

2. Gleich wie auf gruͤnerſfahr umgeben: Quaͤlt mich 
ae ſich Ein hungrig ſchaͤflein verfolagung tag und nacht, 
füllet, Und feinen durft gar Muß ich im kummer leben, 
emßiglich Am frifchen wafler| Koͤmmt krankheit, ſchmerz und 
ſtillet; So Ean dein wort zu ſelbſt der tod, So kan bein 
aller zeit Mit heil, troſt und wort, 9 treuer, GOtt! Mich 
zufriedenheit Mir meine ſeel immer kraͤftig troͤſten. 
erquicken. 7. Dein wort iſt meines 

3. Denn was ich ſuche, find lebens licht, Das lehrt mich 
ich dort; Und was mir noth richtig gehen, Und bey der ſuͤn⸗ 
zu haben, Zeigt mir dein ſelig· derrotte > In ihrem rathe 
machend wort, Das kan mich ſtehen. Dein wort giebt mei⸗ 
kraͤftig laben. Dein edlesiner ſeele kraft, Es iſt das holz, 
wort begreift in ſich, Waslveß lebensſaft Uns lieb und 
tröftee und erfreuet mich Jmlglauben ſtaͤrket. 
leben und im fterben. 8. Drum laß mir, HEre! 

4: Aus deinem honigfüßen|dies edle. wort, Nicht aus dem 
wort Lern ich dich felbft er-iherzen reiffen. Ja laß es, 
Eennen, Und JEſum, meinen SEfu! fort und fort Mein 
treuen hort, Mein licht undjeroft und labfal beißen, Er⸗ 
leben nennen: Ja dieſes wortſhalte mir es klar und rein: 
zeigt mir den geift, Des erbes Denn ohne deſſen glanz und 
pfand, das du — Uns ſchein Iſt all mein thun ver⸗ 
ſterblichen zu geben. loren. 

5. Will mich gleich ſuͤndej 9. Gieb, daß ich auf dies 
hoͤll und tod, Und welt und|wort ftets act Mit denken 
teufel ſchrecken; So fann deinſund mit finnen, Und davon 
wort in folcher noch Gewiſſen rede tag und nacht. Laß mich 
troft erwecken: Denn Ehri, nichts lieb gewinnen, Als * 

n 
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fen Heil und: füßigfeit; Laß es|diefe zeit Von dir mir über- 
in fchmerzen, angft und leid|geben. 

Mein troft und ftärke bleiben] 5. Dein eroger rath, Die 

10. Ja, laß mid), koͤmmtſmiſſethat Der fünder zu ver⸗ 
bertod herbey, Dies wort vonljühnen; Den fennt ich nicht, 
ZESU hören, Daß er die Waͤr mir, dies liche Nicht 
auferftehung fey: Dann laßſdurch dein wort erfchienen. 
mic) zu dir fehren, Und freu] 6. Nun darfmein herz In 
dig fterben, weil er fpricht:ireu und fehmerz Der fünden 
Die fterben nun und nimmer|nicht verzagen; Dem, Du vers 
nicht, Die veſte an michzeihſt, Lehrſt meinen geijt Ein 
gläuben. Ä | Pan fagen. — 
OR. 7: Mid) zu erneun, 

Mel. Ah GOtt und HErr wie dir zu weihn, Iſt meines heils 
groß und ſchwer.  -Igefchäffte, Durch meine muͤh 
205 ‚Hort ift mein Vermag ichs nie; Dein wort 

N Hort! Und. auflgiebe mir die fräfte, 

fein worte Soll meine feele| 8. HErr, unfer hort, daß 
trauen. Ich wandle hier, ſuns dies wort! Denn du hafts 
Mein GOtt, vor dir Im glau⸗ ſuns gegeben. Es fey mein 
ben, nicht im ſchauen. cheil, Es ſey mir heil, Und 
2: Dein wort iftmahr ; faßlfraft zum erogen leben, 
immerdar Mid) feine Eräfte| Mel. Pfalm 43. oder: 
ſchmecken. daß feinen fpott,| Freu dich fehr, o meine feele. 
D HErr mein GOtt, Mid) 206 Sure fämannf 
von dem glauben fchrecfen. nf Deine gänge 

3: Wo haͤtt ich liche, Wo⸗ Sieht und. ſpuͤrt man weit 
fern mich nicht Dein wort dielund breit; Denn du haft in 
wahrheit lehrte? GOtt, ohnelgroßer menge Deinen faamen 
fie, Berftünd ich nie, Wie ichlausgeftreut: Ya an all und 
dich würdig ehrte. jedem ort Haft du dein theur« 

4; Dein wort erflärt Derlwehrtes wort Bor uns, und 
feelen wehrt, Unſterblichkeit in unfern tagen, Huld ⸗ und 
und leben. Zur ewigkeit Jftlliebreich vorgetragen. 
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2; Aber, ach! wie wenig|derniffe fterben, Und der acfer 
felder Nehmen diefen ſaamenſſelbſt verderben. 
an! Was find wie für wüftel 6. JEſu! Hilf uns: recht 
wälder, Wo man gar nichtelbermühen, Ein erwuͤuſchtes 
ernten fan: Dorn und becfen|land zu ſeyn, Wo die fruͤchte 
find der.ort, Wo das theure nicht nur blühen, Wo richt 
lebenswort Muß verderbeninutr ein chriftenfcheinz Sons 
und erfticken, Und ſich laffen|dern mo aud) jedermann Aus 
unterdruͤcken. den fruͤchten ſehen kan, Wie 
3. Man zertritt das an den dein wort im herzen blieben 
wegen, Und die voͤgel freſſens Und in kraft hervorgetrieben. 
auf, Daß, auffelfenharten| 7. Laß ein jedes wort ges 
fiegen, Muß verdorren, gebegllingen, Daß in unfre bergen 
drauf; Doc) es ift noch, gutes faͤllt; Laß es taufend Früchte 
land, So durch deine fegens-|bringen. Wenn dein auge in 
hard, Wenn esrechtund wohlſder welt Da und dort ein herze 
gelinget,Hunderrfältig früchrelfieht, Das ſich deinem wort 
bringe. | entzieht: Das entteiß durch 
4. Wehr und ſteure du dem deine färfe, Machs zu deinem 
teufel, Sen des hörens ziellaferwerf, 
und zweck; Sonſt erwecket el 8. Endlich wenn wir auf 
ung zweifel, Nimmt das wort|der erden, Durch den fehnellen 
vom herzen weg. Wehr auchllauf der zeit, Selbft zu ftaub 
alter fiherheit, Daß wir unslund faamen werden , - Den 
zu aller zeit, HEkr! an dich man in die erde ſtreüt; Ach! 
mit glauben halten, Und in ſo laß ung fanfte ruhn, Bis 
Feiner noth erfalten. wir unfern eintrite thun In 
5. Reiß auch weiter alle die ſchoͤnen himmelsauen, Und 
— ug geld Mr und welt⸗die freudenernte ſchauen. 
uſt aus: Sonſt erfticken allel_ a 
förner, Und * fie was Mel. O Gott du — 8 
gutes draus, Denn mo ſolche/ oll dein verderb⸗ 
felder ſind, Muß der ſaamen 207 — — herz Zur hei⸗ 
gar geſchwind Durch die hin-Iligung genefen, ng vers 
pi.” aume 





— 
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fäume nicht, Das wort des Ibeite ı theil des tags, Des mors 
HErrn zu leſen; Bedenke, qens heiterfeit, Und dann der 
daß dies wort Das heil derſtag des HErrn, Der ſey der 
ganzen: welt, Den rath derſſchrift geweiht. 
ſeligkeit, Den geiſt aus GOtt/ ©. Ruͤhrt dich ein flarter 
54 ſpruch: So ruf ihm, dir zum 
2. Merk auf, als ob dir gluͤcke, Des tags oft in bein 
69 ,. Dein GOtt, gerufen|herz, Im ſtillen oft zuruͤcke; 
hätte; Merk auf, als ob erlEmpfinde feinen Beil, ‚Kup 
ſellſt Zu dir vom bimmelljtärfe dich durch ihn Zum 
redte! So lies; mit ehrfurcht wahren edelmuth, * gute 
lies, Mit luſt und mit ver⸗ zu vollziehn. 
traun. Und mit dem frommen — Um tugendhaft zu fein, 
ernſt, J Jr Gott dich zu erbaun.| Dazu find wir.auferben. ‚ Thu, 
3, Sprid) Fromm: o GOtt, was die ſchrift gebeut; Doam 
Bor dem Ich meine haͤndeſwirſt du inſe werden, Die 
falte, Gieb, daß id) dein gebot lehre ſey von GOtt, Die dir 
Fuͤr dein wort ewig halte; ſverkuͤndigt iſt, Und dann dag 
Und laß mich deinen rar Em⸗ wort verſtehn, Dem du tor 
pfindungsvoll verftehn‘, Dielfam bill, Ä 
wunder am gefeß, Am mwort| 8. Spricht, fie geheinhif 
vom kreuze ſehn! voll: So laß Dich dieß nicht 
4. Er, aller wahrheit ichreifen, Ein endlichen ver⸗ 
GSit Kann dich nicht irren ſtand Kan GOtt nie ganz ent 
laſſen. lies, chriſt, fein heilig decken; GOtt bleibt unend⸗ 
buch, Lies oft; du wirft esllich hoch. Wenn er ſich dir 
faffen, So viel dein heil ver-Jerflärt: So glaube, was gr 
langt: GOtt ifts, der weisheit|fpricht, Nicht, mas dein wig 
giebt, Wenn man fie redlich begehrt. 
ſucht Und aus gewiffen tiebe.| 9. Sich feines schwachen 
5, kies, frey von leiden-lichts Bey GEOttes Licht nicht 
fchaft Und ledig von geſchaͤff ſchaͤmen, Iſt rubm; und üde 
ten, Und ſammle deinen geiitlaernunfe Alsdenn gefangen 
* elen feinen kraͤften. Deu) a Wenn GOTT ſich 
offen⸗ 
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as Iſt der geich Önabenmitteln. 
Das jr weiſe demuth if, 2 ira, RE benfihn 
fi glauben , was 69 ‚nad; Und trad) enk ihm 
ſpricht. | TTierfüllen, Was te, heilig zu 
ne döik, Dart fe RE ee — 
« ' ’ urch fein. z 2, 2 j 
ne uch A Er re 
licht he GOtt * — und a dein 
ER nfen. D ‘ gupter j Beh us Der 
mit en. Dort w r jo an 
an m gluͤck Dein Pr ehre —— Dr um 
han eitz Dort ift die zeit d N 5, Ichbi t als mich. 
b ns, Und bier des um ve in ein geift: dar 
ens jeit. | glau⸗ = Und fchaffe 
ae Vere + x It. Hin e E 
ſchrift; Und A R hu ts die a wie ic) a I dien 
beiten ‚So laf ——— ein ſtrenges rachgeri — 
Ya Der mehr als du Fehr, pöch — niche des 
fand, — —— Und ſchwere 
weih Der ſich der ſchrift more fi t leichtem, finn, "Dei 
Sehr: Ein angefochtnes a amen fen_ja und nein, we 
. manche dunkelheit 'brleifer pi Sonft raffet dich ſei 
— == veft an GOttes hin. — '\e n 
erden a. dein glück au har Er hat. nad) ſechs e 
6 Orr if er ‚wird ‚fo mwahrIben .—- Den en 
mel werb⸗ ein gluͤck im him⸗ſdu ech, ruh geweiht. Da foe 
ich — Verachte chrift: W — geſchaffte — 
| ſpott; Des bibelfeind b noth und liebe ni — 
* Die lehre, die egjgebeut. “ nicht 
. a doch Das — er| 6. Erweis ben el — 
IM — ort zut bahre Gehorfa — 
Lobt * Pſalm 140. oder: = und treu; Daß — 
20 tt in feinem — lange lebensjahre — * 
8. Væyrimm des böch- und nn heil verleih. bier | 
ſten GOttes wil 7. Enthalte dich von ei | 
sache, Und ſchone dei eigens 
’ | nesnäch- 
ften | 
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ner tempel GHDttes fey. 
—9. WBergreif dic) nicht anlwillig feyn. 
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rede nichts mit arger lift, 


deiner eignen haͤnde fleiß. 
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ften blut. Beſiehl dem HEr] Mel. Diaim 8. ‚oder, 
ren deine fache, Wenn dir], Mein Herz und feel den x. 
ſchon jemand unrecht thut. erechter GOtt! 
8. Entweih die eh nicht, O9 G der du von uns 
und verbleibe Von uͤppigkeitſbegehreſt Zu leben, wie du im 
und unzucht frey, Daß deineſgeſetz uns lehreſt: Geuß dei⸗ 
ſeele ſammt dem leibe Ein reinen geiſt in unſre herzen ein, 
Daß wir hierzu geſchickt und 







jemands gute? Ermuchrenicht| 2. Ohn deine kraft und hei⸗ 
der armen ſchweiß; Und lebelliges anführen Laͤßt unſere 
mit vergnuͤgtem muthe Vonſvernuuft nur irrthum ſpuͤren. 
Doch, leiteſt du uns ſelber bey 
10. Ertheile nach gewiſ-der hand, So wird uns dein. 
ſenstriebe Dein zeugniß, woſbefehl und wort bekannt. 
es noͤthig iſt. Beſchaͤmundſ 3. So gieb, o GOtt! daß 
fleuch die ehrendiebe; Undifür abgoͤttereyen, Fuͤr bilder⸗ 
dienſt und meineid wir uns 
17, Berbamm, als ſuͤnden, ſcheuen. Du, du allein biſt une 
die begierden Mach jemandsifer HErr und GOtt, Sonft 
meibe, haab und haus; Und,jfeiner nicht: dieß lehret dein 
wenn fie in dir rege wuͤrden, gebot. 
So tilge fie beyzeiten aus, 4. Gieb uns die luft, den 
12. D! liebe GOTT vorſſabbath recht zu feyren: Dem 
allen dingen, Und deinenlirevelmuth der finder wollſt 
nächften, als wie dich! Denn du fteuren, Daß fie in Findli« 
nichts, als diefe liebe, brin-Ichem gehorfam ftehn, Und ſich 
gen Propheten und gefeßldesfalls von Dir geſegnet fehn. 
mie ſich. 5. Behuͤt uns aud) für haß 
. 13. Ad, hoͤchſter! ſchreibe und mordgedanken. Halt un⸗ 
deinen willen In unſer allerifer herz veſt in der keuſchheit 
herzen ein, Und hilf uns ſelb⸗ſchranken. Gieb, daß nicht un⸗ 
ften ihn erfüllen; Denn dieß ſer ſinn zur dieberey, Noch zum: 
verleiheft du allein. , betrug und geiz geneiger ſey. 


D 2 6, Laß 
\ 


° 
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6. Laß jederman ſich deriber ſtellt. Lehr mich dich im 
verläumdung fehämen, Undigeift anbeten, Und in wahr- 
feine ſchnoͤde luftbegierden zaͤh⸗ heit vor dich treten. 
men, Daß niemand durch be] 4. Deinen namen laß.mich 
trüglichkeie und lift Das ſu⸗ſpreiſen Mit dem munde, mit 
chen mag, was feines naͤch⸗der chat; Durch gebet und 
ften iſt. dank beweifen, Wie man ihn 

7. Dann werben wir, zu ehren bat, Fluchen, ſchwe⸗ 
Herr! deinen heilgen willen|ren, zaubereyen Laß mid) fters 
Gefliſſen feyn rechtfchaffen zulmir ernfte ſcheuen. er 
erfüllen, Auf: daß, anftatt| 5. Deinen tag recht zu be⸗ 
der fündenftrafen, wir Fuͤrſgehen, Heilige mir herz und 
deine huld die danfen für und ſinn. Laß dein wort mic) recht 


für. wverſtehen; Und wenn id) ein 
Melodie: HErr ich habe Ihörer bin, So hilf, daß ich 
misgehandelt. mich befleiße, Daß ich auch 


210. YEAR, du ftellftlein thaͤter Heifle: 
* mir deinen wil] 6. Gieb, daß ich die eltern 
ben In den zehn geboten für.|liebe, Auch, die ftatt der eltern 
Dieſen möglichft zu erfüllen,[find, Und mid) im gehorfam 
Wirk durch deinen geift in mir, uͤbe, Daß ich auch den fegen 
Daß ich das gebotne faffe,Ifind, Und denfelben nicht ver= 
Und auch das verborne laffe.\fcherze Durch ein widerfpen- 
2. Laß mid) dich allein ver⸗ ſtig herze. 
ehren, Du bit GOtt, und| 7. Zuͤrnen, misgunft, hafe 
feiner mehr, Welchem lieb ſen, neiden, Eigenradye, zanf 
und furche gehören. Gieb, und fireit Laß mih, Herr! 
daß ich auf niches fo fehr, Als beſtaͤndig meiden, Aud) die 
auf deine huld vertraue, Undjunverföhnlichfeit; Daß mich 
mir einen abgott baue. Feine lafter ftürzen, Die dag 
= 3. Laß mid) von dir, rein-|leben bier verfürzen. 
ſtes wefen, Und von vem,mas|” 8. Schenfemir ein Feufches 
dir gefällt, Keinen bilverdienftiherze, Und bewahr durch deie 
erleſen, Den das herz fic) felsInen geift Meinen mund für 
} geilem 
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geilem fcherze. Weil mein leib|geftelle: Zaf mich alles wohl! 


dein tempel: heißt, Laß michlerwegen, Daß die wahl aufs: 
ihn auch ſelber ehren, Nicht beſte fälle, Und id) deinem 
durch fleiſchesluſt zerſtoͤren. zorn entgehe, Stets in deiner 
9. Willſt du mir mein theillgnade ſtehe. 
befcheiden, Laß mich ftets da-]| Mel. JEſu/ meine freude. 4 
ben beruhri; Und viel lieber 211, Wer des hoͤchſten 
unrecht leiden, Als jemanden mundest En« 
unrecht thun; Daß ich ſchlecht ſgel meines: bundes, JEſu, un⸗ 
und recht hier wandle, Mitſſer ruhm! Bald, da wir ges 
dem naͤchſten redlich handle. fallen Ließeſt du erſchallen 
10, Laß mich alle falſchheit Evangelium, Eine kraft, Die 
meiden, Und ein feind der lüs|glauben ſchaft; Kine bot⸗ 
gen feyn:' Meinen nächitenifchaft, die zum leben Uns von 
che beneiden, Noch michfei-|dir gegeben. 
nes falleg freun. Gieb, daß/ 2. Was dein wohlgefallen 
ich die wahrheit liebe, Und i in Vor Der zeit uns allen Veit bes 
redlichkeit mich übe. ftimmet hat; Was die opfer» 
ar Iſt mein herz voll bö-Ifchatten Laͤngſt verkuͤndigt 
fer tücfe, Reizt mic)’ angeerbtelhatten, ‚Das vollführt. dein: 
hift; Hilf, daß idy fie unter⸗ſrath. Was: die: fehrift Vers; 
drücke, Und des alten Adams ſpricht, das trifſt Alles ein im 
wuſt, Den ich in dem fleiſche JEſu namen, Und iſt Ja und 
finde, Taͤglich toͤdt und über-| men. 
winde. 3. Alles iſt vollendet; JEſu 
‚12. Die, begierden. * gnade wendet Allen zorn und 
sähmen, Gieb mir deines gei ſchuld, JEſus iſt geftorben; 
ſtes kraft. Laß mich wohl zu JEſus hat erworben Alle: 
herzen nehmen, Wie hart dein gnad und Huld.! Auch ift dieß 
gefege ftraft, Das ich ja nicht Fuͤhrwahr gewiß: JEſus lebt 
mas begehre, Das dir, HErxrlſin preis und. ehre; Ach er⸗ 
zuwider waͤre. wuͤnſchte lehre! 
13. Nun, du haſt mir fluch 4. Uns in ſuͤnden todten 
und ſegen, Tod und leben dor | Machen JEſu boten Dieſes 
leben 
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leben fund. Lieblich ſind die ſiebensmanna fehmerfet, Und 
füße, Und vie Ihren füßelmir Chrifti prieſterthum 
Theuer ift der Bund. Aller Durch viel klarheit aufgedek⸗ 
welt Iſt nun vermeldt Durchſket, Du biſt meines glaubens 
der guten botſchaft lehre, Daß ruhm, Süßes evangelium! 
man ſich bekehre. 2. Du biſt eine gotteskraft 
5. Kommt, gerfniefchte per-|Sefigmachend die dagläuben. 
gen! Die in bietern ſchmerzen Es fan deine wiflenkhaft JE 
Das gefeg zerſchlug; Kommt ſum mit ins ſherze ſchreiben. 
* — —* Der dann JEſus ift allein dein Kern, 
eiaden e ſchmerzen MUg nd der : ( dv 
JEſu blue Stärke euren ze MOriiten glüng un 
much ? GHre ift bier, der euch 214 
. 3. Ey! ſo ſtell mir IEſum 
geliebet, Und die ſchuld ver J— 


iebet. —** 
9 wandelt, Und mit feinen wun⸗ 


6. Diefer grund beſtehet: z 
| dern bier, Als Meflias, wohl 
Abenn Die rbeie vergepet; Jäll gehandelt, Bis fein fterben 


er doc) nicht ein. Darauf will]®*: 
nn ſoll = ver. mich zuletzt In den gnaden« 
trauen Evangeliſch ſeyn. Auch ſtand geſeſßht. 
will ich Nun wuͤrdiglich Jr 4. Dieſes alles laß in mir 

Meinen ſchwachen glauben 


der fraft, die mir gegeben, 
Evangelifch.leben. tärfen, Und mid) ein erempel 
bier In dem: vorbild JEſu 












7. JEſu! deine fiärfe 
Schaffer diefe werfe: Steheimerfen, Daß ih würdig 
du mir bey! Nichts kan mich wandle fo Dieſem evangelio. 
nun ſcheiden, Hilf dann, daß) ;, Nun ich leb und fterbe 
mein leiden Evangeliſch ſey. ſdrauf, Diefe lehre zu befen- 
Laß auch mi Einmal auffnen: Keine ſchande hält mich 
did), Als ein Find mit dir zu auf, Diefes meinen ruhm zu 
erben, Evangelifch fterben. Inennen: JEſus bleibe mein 
Mel. JEſus meine zuverficht. eigenthum, Und fein evan- 


212. Sßes evangeli⸗ gelium. 


Mel. 
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Mel. Pfalm 100. oder: wenn uns dein arm nicht hält, 
Erhale uns, HErr! bey ıc. JiSo reißt fie ung zum tod auch 
ef er Ipötter ftromiforez; Gieb fieg und leben, 
2 I 3 2 reißt viele fore!|durch dein — 

Erhalt uns, HErr! bey dei-] 8. Ob tauſend ung zur rech⸗ 
nem wort, So koͤnnen wirten hand, Zehn tauſend uns 
uns,vater!vein Im leben und zur linfen hand Auch fallen: 
im tode fieun. ftehn wir unerreicht , Wie weit 
2, Ein baufe fäftter, unferlihr pflammenpfeil auch fleugt. 
GoOtt! Wagts, deinen ſohn mit 9. Denn ÖDttesfohn, denn 
wildem ſpott, Den ſohn, den JEſu Chriſt, Der, ſtarb er 
mittler, den zu ſchmaͤhn, Durch gleich, alimaͤchtig iſt, Iſt unſer 
den ſelbſt him̃el einſt vergehn. ſchutz und ſtarke wehr: Staub 
3. Wer ſeyd ihr? eurerjift, vor ihm, der ſpoͤtter heer! 
luͤſte raub! Itzt lebender, bald} 10. Du haft von ewigfeif 
todter ftaub! Daß ihr euchigefehn, Wie lange noch ihr 
wider GOtt empört, Und garlreich ‚beftehn, Sich gegen dich 
noch euren frevel lehrt? empören foll! Vielleicht . ift, 
4. Seht ihr der zeugen wolke HErr! ihr maaß bald voll, 
nicht? Auf uns ſtrahlt fie all-| 11. Vielleicht, weltrichter! 
maͤchtigs licht! Euch donnert haben ſie, In ihrer ſtolzen, 
fie, deckt euch das grab, Einſt bangen muͤh, Deñn taumelkelch 
in den ort der qual hinab. [bald ausgeleert, Bis auf die 
5. Denn wißt, zu Fühnelbefen ausgeleert. 
fünder! wißt, Daß eurer geifti 12. O fenntetihr, den ihr 
doch ewig ift! Der, den ihriverhöhnt! Die welt hater mit 
hoͤhnt, verzeihee niche, Wie GOtt verföhne! Ach wuͤßtet 
einft am freuz, auchim gericht. ihrs, die ihr ihn haft! Sanft 
6, Ach ihrer lehre peft , olift fein joch , leicht feine laſt. 
Fa Schleicht io nicht im| 13. Ihr kriecht, und ſchleppt 





nftern mehr: Am mittag der ſuͤnde joch: Erbarm, o ſohn! 
richt fie frech hervor, Hebtldich ihrer noch, Wenn, nah 
hoch ihr tödtend haupt empor. ſan ihrer todes nacht, Selbft 
7. Sie herrfcht durch große|dann erft ihre feel erwacht. 
Me: weit: HErr, Herr! O a Por 


\ 
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Melodie: Pſalm 80, 
5. Durch dieſe grabenbunes 
* Wiee hoch it Bi eg zeichen Laͤßt du uns pfand 
guͤt zu. preifen, | ump fiegel reihen, Daß unfre 
Herr, GOtt! daß du dich 
ganze ſeligkeit Im opfer Chri⸗ 
willſt erweiſen Als einen — ſti fen bereit! Sie werden wie 
bundesgort, Der nicht al: 
e ‚008 gut benannt, Wovon fie 
lein uns aus der noth Gieriffen| - find ein fichres 
Pfand: . 
und Das wahre heil Uns durch 
den glauben giebt zu thei. 6. O Gott! dein gnaden⸗ 
2. Du thuſt noch mehr; bund beſtehet, Auch, wann 
ei fehr du kiebeft, Zeigft du dieß alles hier vergehet. Ach 
{m wort, da du ung giebeſ nimm mich auch zu gnaden 
Verſicherung auf alle weiß, Auf, gaut deinet zuſag in der 
Bon deiner güte hoben preig,, tauf! Schenf mir die Frucht 
Durch ſolche zeichen, die dabey von deinem tod, Und ſtaͤrke 
Auch zeichen ſind von deiner mich, du lebensbrod. 
treu. * 7. Erhalt in mir des glaus 
134 Was du verheiſſeſt in|bens leben, Ihn den das ſiegel 
den (hriften, Darüber haſtnichts Fan geben. Weil tauf⸗ 
du wollen ftiften. Fin, denf-Jund abendmahls- geluͤbd Mir 
maal deiner wunderthat; Wie meine pflicht zu merken giebt; 
deine guͤt auch ehmals hat Verleih mir deinen geiſt, 3 
Dergleichen zeichen eingefetzt, ich Als bundsgenoß leb vr 
17 zen. volk hat hoch⸗ liglich. 
e t. 
& lang wir noch nicht Mel Made mit mie or 
aufgenommen Zujenem ftand,| na) Deiner gut. 
da wir vollkommen Im ſchau—⸗ 215 Wie groß iſt GO 
en GOttes werden ſatt, Dal a tes vaterhuld? 
haben diefe zeichen. fast: So Er liebetung aus gnaden, Und 
hilfſt du unſrer ſchwachheit ſchenket uns die ſuͤndenſchuld, 
oh So lang wir führen. die-|Mit welcher mir beladen; 
| lauf. ER Deun, feine: wahrheit, tꝛ et 
I. ö 
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nihe, Die uns fein theureslleiber: Hier iſt die ofine gna— 
wort verfpricht. denthuͤr, Der ort, mo man 


2. Und daß ja niemand|UN® Khreibet Ins lebensbuch 


zweifeln kann Andem, was er mie JEſu blut, Das er ver: 


verheißen; So haͤnget er ein goſſen uns zu gut. 
fiegel dran, Das fan fein en — — 
menſch zerreißen: Die facra- er et endund geſtaͤr⸗ 
mente find das pfand Von ket; Hier labet uns der treue 
GoOttes treuer vaterhand. hirt Mit koſt, woraus —* 
* Wo merfet, Daß er uns recht ins 
r 34 Dadurch verſiegelt er bruͤnſtig liebt Und ſich ung 
uns veſt Die feligfeit imglaus| gang zueigen giebt: 
ben, Dem, der ſich auf den! 6, HErr! laß mich dir mit 
troſt verlaͤßt, Kan nichts das herg und mund Fur die ſe wohl⸗ 
kleinod rauben, Das ihm dere|enag danken: saß. mich. cu 
tbat danfen; daß. mich cus 
einſt der hoͤchſte giebt Wenn dieſem gnadenbund In ewig⸗ 
ex ihn nur von herzen liebt, |feie niche wanken. Dein quter 
4 Denn in der taufe wer⸗ geiſt enthalte mid) In deiner 
den wir Dem Heiland einver⸗ gnade veſtiglich. 


— u 








Don der betligen Taufe. 

Met, Chrift unfer HErr zum ꝛc. kommen, Mid, HErr! in 
21 6. O Gott! da ich gar deinen gnadenbund, Zur kind⸗ 
| | keinen rath Fürlfchaft angenommen. Du hat: 
meine feel konnt finden; Haſtſteſt urfach, mic) vielmehr Zu 
du mich durch das wafferbabiftraferr und zu haflen, Und 
Gewafchen rein von fünden.haft, 0 großer GOtt! fo fehr 
Und dieſes ſacrament beweiſt Herunter dich gelaffen, Den 

Mir durcein fihtbar zeichen,|bund mit mir zu fliften, 
Dvater,fohnundheilgergeit!| 3. Dadurch bin ich num, 
Es. fey nichts zu vergleichenlafs dein find, Verſichert del: 
Mie deiner gnad und liebe. ner gnaden! Was jich für 
2. Denn liebesvoll haft dulfchmachheit an mir findt, Das 
jur find, Da ich zu die ge⸗laͤßt du mir nicht fchaden. er 
| N: oett 
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geiſt der Eindfchaft giebſt duſerfuͤllen Durch deine kroft 
mir; Und. wenn ich vor dichſund ſtaͤrke. 

trete, Mein herz ausfchütte)) 7. GOtt vater, fohn und 
GOtt! vordir, Nach veinemigeift! v verleih, Daß ich veſt 
willen bete, ‚Werd ich allzeitſan dic) gläube, Mich meines 
erhöre. ttaufbunds troͤſt und freu, 
4. Hingegen bab ich mich Darinn beſtaͤndig bleibe: Als 
verpflicht, Ich will ein gutſdein kind teufelswerke haß, 
gewiſſen Fort bey des glaubens Die boͤſe Lüfte daͤmpfe, Und 
zuverſicht Zu halten ſeyn ge-ſguts zu thun nie werde laß, 
fliffen, Dich, vater, fohn und Bis an das end hier kaͤmpfe, 
geift! allzeit Fürmeinen GOtt Und bort dein reich ererbe. 
erfennen, Und ſammt der wer: 

then chriftenheit Mit: ebrer- Kiel. Wer nur den lieben 










bietung. nennen Den eingen) SPtt läßt walten. 
Som und vater. > ©. u CENu  unerforfchlich 
5. Ich hab dem böfen feind 2 17. DR der gnaden, 


entſagt, Auch allen feinen wer⸗ Wie ſelig iſt dein waſſerbad! 
fen; Und dieſer bund, der ihn Es heilet an mir allen ſchaden, 
verjagt, Kan gegen ihn mich Den Adams fall verurſacht 
ſtaͤrken. Yc) bin, o GOTT hat; ‚Die, fündfluch gehee 
dein tempel nu, Und mwiederjüberhin,, Wenn ich in dieſer 
neu geboren, Auf daß ich rehrelarche bin, 

werke thu, Darzu ih bin er- 2, Wie groß ſind, JEſu, 
kohren, Und die du ſelbſt be⸗ deine gaben! Du koͤmmſt mit 
fohlen. waſſer und mit blut; Und 
6. Der alte menſch muß wenn wir biefe fhäße haben, 
fterben ab, Der neue aber So erben wir das höchfte gut. 
leben: Den böfen lüften, viel Wenn mir damit gezeichnet 
ich hab, Muß ich ſtets wider- feyn, So läßt du uns zum him⸗ 
freben. Ich muß dem guten mel ein. 

bangen an, Verrichten deinen] 3. Was frag ich nad) der 
willen: Mit fleiß und ſorgfalt eiteln ehre? % Ich bin des aller» 
‚denken dran, Daß ich ihn möglpächften fin, Weil ich in de⸗ 


ven 
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ven zahl gehöre Die ſelbſt ausf sem taamen, Zum volf, da$ 
EHtt geboren find, Kein eb: |dir gebeilige heißt. Ich bin in 
renftand ift diefem gleich, Dieß |Chrifti tod gefenfe, Ich bin 
ift mein recht zum himmel-jmit feinem geift befchenfe. 
reich. 2. Du haſt zu deinem Finb 
4.. Du ſchreibeſt mich ins ſund erben, Mein lieber vater! 
buch des lebens, O meines le-|mich. erklaͤrt. Du haſt die 
bens feben!ein: Ach laſſe mich frucht von deinem fterben, 
Doch nicht vergebens Auf dei-|Mein treuer heiland! mir ge⸗ 
nen tod getaufet feyn! Jaſlwaͤhrt. Du willſt in aller noth 
ſchreibe mich fo kraͤftig an, ſund pein, O guter geift! mean 
Daß mich fein fluch vertil⸗ſtroͤſter ſeohn. 
gen kan. | 3. Doch hab ich dir auch 
5. Hab ich dir Herz und|furche und liebe, Treu und 
hand gegeben; So gieb mir|gehorfam zugefage. Ich habe 
Jeſu! diefe gnad, Auch dem mich aus reinem triebe, Dein 
verfprechen nachzuleben, Dasjeigenehum zu feyn, gemagr. 
felbjt dein geift verfiegelt hat. Hingegen fagt id) bis ins grab 
Des fatans werf und mwefeni Des fatans ſchnoͤden wer⸗ 
fey Kein binderniß an meisifen ab. N 
ner treu. | I 4. Mein treuer GOtt! auf 
: 6, Erhalte mich durch deinelvdeiner feite Bleibt diefer bund 
taufe Im bündlein der leben⸗ſwohl vefte ftehn; Wenn aber 
digen, Und führe mic) in mei⸗ ich ihn überfchreite, So laß 
nem laufe Vom irdifchen zum|micy. nicht verloren gehn. 
bimmlifchen; Daß ich durch Nimm mich, dein find, zu 
diefen Jordan geh‘, Und vortignaden an, Wenn ich hab eis 








im lebenslande fteh. nen fall gethan. 
Mel. Wer nur den lieben 3 Ich gebe dir,mein GOtt! 
GOtt laͤßt walten. aufs neue Leib, ſeel und herz 


SC bin getauft auflzum opfer bin; Erwecke mich 

21 ° J deinem namen jzu neuer treue, Und nimm bes 
GOtt vater, ſohn und heilger|fig-von meinem ſinn. Es fen 
geift.! ch bin gezähle zu dei-lin mir Fein tropfen blut, = 
nicht, 
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nicht, Her! deinenwillenthut.]| 7. Laß diefen vorfag nime 
6. eich, weich du fürftImer warfen, GOtt vater, ſohn 
der finiterniffen! ch bleibefund heilger geift! Halt mich 
mit dir: unvermengt. Hier. iſtſin deines: bundes fchranfen, 
war ein befleckt gewiſſen, Bis mich dein wille ſterben 
edoch mit ZESU blut be⸗heißt. So leb id) dir, fo ſterb 
ſprengt. Weich, eitle welt‘ ich die, Und lob * hier und 
o ſuͤnde, weich! GOtt hoͤrt es, dort dafür, | 
Br — ich euch. | 


Don dem beiligen Abendmahl. 


Melodie: ur kei per. auf dieß feſt Fur euch 

[8 unfer heiland wird fo gebrochen werden. 

2 IQ. A in der nacht, Dal 4. Er bot, wie dieß geſche⸗ 
Judas den verrath vollbracht, hen war, Den: kelch desglei« 
Mit feiner ſchaar zu tifch:gesichen ihnen dar, Nach wieder⸗ 
ſeſſen, Sp ſprach er: eb ich holtem danf und ſegen. Dar 
erben ſoll, War meine feelfchloß der“ heiland ‚niemand; 
verlangenspoll, Dieß oſter⸗ aus! Ihr alle, ſprach er, trin⸗ 
mahl mit euch zu eſſen. fket draus, Wie liche freund 
2. Ich werde nun dag leßtelund bruͤder pflegen. 
mal, Wie bisher das gefeßl. 5. Hier wird zu eurer ſee⸗ 
befahl, Mit euch vom oſter⸗len heil Euch ſelbſt mein theu⸗ 
lamme ſpeiſen. ‚Statt ſchat⸗ res blut zu theil, Das id) aus; 
tenbildern will ich euch, Fort⸗ ſmilder treu vergieße, Wenn 
an mir in GOttes reich, ich, das wahre (GHOtteslamm, 
ie wahrheit und erfuͤllung An dem verfluchten kreuzes⸗ 
weiſen. ſtamm Für eur undvieler füne 

I. Er nahm hierauf das den buͤße · 

brod vor ſich, Und dankte da/ 6. Gedenkt, ſo oft ihr ſol⸗ 
key bruͤnſtiglich Dem HErrn!ches thut, Des neuen bunds 

tes himmels und der erden. in meinem blut, Durch den 
Er brachs, und fagte: nehmtlich mich mit euch vereine. Ver⸗ 
mund sn Das iſt mein leib, kuͤndigt danfbarlicy , darbey 
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Meinbeil, mein fterben,meineinimmer würdig . bin, Dieß 
freu, Bis daß ich zum gericheitheure pfand zu nehmen; Nah 
erfcheine. Ä ich mich bin zu dir, o licht! 
‚Mel. Herzlich lieb hab ich ie. So fühl ich erſt, was mir. ges 
elobet feyft du,ibriche, Und muß mich innig 
2 20, G großer GOtt, ſſchaͤmen; Doch bin ich gleich 
Du GHDer und herrſcher, Ze⸗ſgering und ſchlecht, So macht 
baorh, Daß du nidır.haft;vers[mich doch dein. bius gerecht; 
ſchonet Des eingen fohns, den Du bift es ja, HErr JEſu 
du der welt Aus-großer-liebelChrift, Der uns von GOtt 
vorgeftellt, Der unter ung gesigefchenfer iſt, Zur weisheit 
wohnet In truͤbſal, armuth,jund-gerechkichfeit, :,: Zur hei⸗ 
angſt und noth, Bis er zuletztſligung und ſeligkeit. 
den bittern tod, Nach feinem] 4. Dich ruf, ih an aus ber« 
ewgen tiebestath, Am kreuzes⸗ zensgrund: Erweck in mir 
holz erlitten hat, Geſiiſtet zu dieſer ſtund Ein glaͤubiges 
auch zur felben zeit :,: Ein gemüche, Mich duͤrſtet, als ein 
s._ der barmherzigkeit.jvürres land, Nach dir, o füfe 
2. HErr, meld) ein unver-|fes gnabenpfand ; Mnd uner⸗ 
gleichlichs ‘gut! Hier iſt feinifchöpfte gute: O brod, Damit 
leib, darzu fein bluc, Das erſuns GOtt begabt! O manna, 
für uns gegeben: Wer ſichſdas die feelen labt! O lebens- 
mit diefem fleifche fpeift, Undſtrank, fo heil und frifch, Den 
das vergoßne blut geneufit,Iman geneußt an Chriſti tiſch! 
Kan und ſoll ewig leben; ErſAch! bleib dadurch, mein heil, 
wird des würgers mache nichtlin mir :,: So. bleib ich ewig 
fehn, Und fröhlich wieder auf-|auch in bir. ! 
erftehn: Auf dieß vertrauen) 5. O höchfter troſt, oguter 
kommen wir Zu dieſem mahlſgeiſt! Den Chriſtus unſern 
jetzt mit begier, Daß wir derſlehrer heißt, Regier auch mel⸗ 
gnad auch werden voll:,: Laßlnen willen: Du werther hort, 
alles ja gelingen wohl, ‚‚[verleihe mir, Daß. id) der feg« 
3. Ich meiß es zwar, meinllen hunger hier Und ihren 
— vorhin, Daß ich ja ale mög Biteni Daß nis 
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dieß wahre himmelsbrod Er⸗nichts von meinem felsabtrei« 
quick in meiner ſuͤndennoth, Ja ben: Troß, teufel! JEſu will 
weil aus diefem Felch ich trink, lich mich verfchreiben; Tod, 
Ich nicht im tode unterfinf :/höll, dein fieg und ſtachel ift 
HErr, werd id) fo durch dichlein ſpott! Ich bin ein’ glied an. 
befreyt:,: So preif ic) dichldem fieghaften Haupt, Das 
in ewigkeit. teufel, tod und bölle hat be— 
Me. Pfalm sı. mungen, Ich bin durch ihre 
221 O menſchenfreund, der ſuͤnden rach entraubt; Es 
m ‘Ef, lebens-ift dem held aus Davids. 
quell: O brunnen veiler gnad, ſtamm gelungen. Ä 
o mein erretter, Erbarme dich, 4. Zu dir allein, o beil- 
o Fräftiger vertreter, Gedenklbrunn! ich nun fomm, Ich 
an mic), o mein $mmanuel!\dürfte fehr nach frifchen waſ⸗ 
Ich ftehe hier mit furcht undIferquellen, An deiner-tafel will 
angft belegt, Ich Flag es dir, ich mich einftellen; Verſtoß 
du prüfer meiner nieren, Dulmich nit, du bift geneigt und 
bift ein arzt, derfranfe ſeelenſfromm. Werborgnes manna, 
träge, Du bift ein hirt, derifpeife meine feel, Du offner 
fein fchaaf ſelbſt will führen. ſſtrom, kanſt meinen durft bald 
2. Ich bin berrübt,ich fühle Iftillen, Du freuer hirt, dir ic) 
was mich plagt: Mein auge mich ganz befehl,2aß herz und 
darf ic) Faum zu dir aufheben, zung ftets feyn nad) deinem 
Bon ferne ſteh und feh ich nach willen. | 
dem leben , Mach dir, o felig-| Mel. Wie ſchoͤn leucht une ıc.”.. 
macher, ich nur tracht. Aus 222 Shrek des heils! am 
demuth fchlag ich aufdiehartel s freuzesftamm, 
bruft: Hier liege die fünd, die Fuͤr meine fünden, wie ein 
mich von dir gefchieden, Ich lamm, Gemartert und ge- 
ſchaͤme mic) auch der verborg-lfchlachtet! Dein leiden ift mir 
nen luft, In welcher oft dielfür und für Ein büfchlein 
herzen heimlich ſieden. myrrhen, welches mir Auf 
3. Bo folfich hin? ich willſmeiner bruft vernachtet, Wo 
zum lebensgort, Es fol mich ich Stets mid) Wohl —— 
| | d 
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Und erblicke Seelenweide; Jal 5. Ich hab den veſt be— 
die wurzel aller freude. ſchwornen bund So oft ge⸗ 
2. Dein fleiſch giebt wahre riſſen in den grund, Und mein 
ſeelenſpeis, Dein blut waͤſcht geluͤbd verlaſſen. Die ſchuld 
rothe finden weis, Dein fluch⸗ iſt groß, der glaube klein, 
holz iſt mein ſtecken, Der — willſt du mir verſoͤhnet 
in ſchwachheit unterſtuͤtzt, Ein ſeyn, Und nimmermehr mich 
brunn, draus lebenowaſſer haſſen. Dein wort, Mein 
ſpruͤtzt, Ein ſchild, der mich hort! Bleibt beſtaͤndig, Wie 
fan decken, Der nicht. Zer⸗- abwendig Ich geweſen, ft 
bricht Bor ven hellen Zornes doch gnad im wort zu leſen. 
fhnellen Donnerfeilen, Bor] 6. Drum finft vor dir ein 
des abgrunds feuerpfeilen. ledig herz, Das. nichts dir 
3. Wie lieblich ift dein lie-Jbringt, als fündenfchmerz, In 
besmahl! Da feb ich, mie wasifelbftverfluchung nieder, ich 
angft und qual Die liebe dichſbin mir felber gramm, daß ich 
umhuͤllet. Da werd ich, als Mein ſchatz, fo oft gereufchee 
aus deiner hand, Mit deinem dich, Ich komm in demuth 
theurſten gnadenpfand Er:{mieder. Willig Bin ich, Dir 
quickt, mit luft erfuͤllet: Wannlaufs neue Huld und treue Zu 
du, JEſu! In erbarmen Dichiverfehreiben, Wann dein geift 
Der armen Seelen fchenfeft,imich nur wird treiben, 
Und an deinen eid gedenkeit.| 7. Ach komm in meine feele 
4. Wer bin ich? o meinidann, Ich will dir bringen, 
bräutigam! Ich fteck in tiefemiwas id) fan, Was du mir erft 
fündenfchlamm : Doc) tommftigegeben. Wiltft du noch mehr? 
du, mich zu laden; Mich höl-:fo gieb es mir; Ich will es 
lenwurm, der fluch und pein'wieder bringen dir. Der wein⸗ 
Verdienet, mich, mic) führft ftock giebt den reben Kräjte, 
du ein Zur tafel deiner gnaden, Säfte, Die von innen Herz 
Deiner Reiner. Himmelsga|und finnen Aufwärts jagen, 
ben, Welche laben Das ver-/Und dir reife früchte tragen. 
langen, Das auf hoffnung lag| 8. Stärf meinen glauben, 
gefangen. uum das. Bleib Der ‚ewigen ge« 
a Na — rechtig⸗ 
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rechtigkeit Freymuͤthig an anzu⸗den id) dir Beſchworen nim⸗ 
ziehen. ch komm in veſterſmermehr aus mir Weltluſt 
zuverſicht, Dein bundesſiegel noch furcht vertreiben. Ich 
fehlt ja nicht; Du haft es mirſwill Nun ſtill An dir leben, 
verliehen, Daß ich. Froͤhlich In die. leben; Taufend weis 
Darf erfcheinen Und in deineniren Können gegen dir nichts 
Dffnen wunden Hab ich freyenigelten. 
zutritt funden. 12. saß mic) durch diefet 
9. Von die w ich baslfpeife Eraft Geftärfer. meine 
prieſterthum „Daß ich insſwanderſchaft Fortſetzen durch 
innre heiligthum Darf un⸗ſdie wuͤſte. Gieb, daß Egyptens 
verhuͤllet geben: Den vor⸗fleiſchtopf nie Von dir, o him⸗ 
bang riß dein tod. entzweh melsbrod! mich zieh Zur lock⸗ 
Sch darf als bundsgenoffelfpeis böfer lüfte. Komm bald, 
fred Bor deinem antliß fte-HErr! halt Deiner tauben 
hen. Grämen, Schämen, Hatſ Treu und glauben Unzerbros 
ein ende, Weildie hande Sindſchen, Wie dein wort und pfond 
durchgraben, Die für michſverſprochen. = 
bezahlet haben, | Mes Palm 100. dent 
10; Hier ift.die liebe mein]d. JEſu Chriſt meins lebens 36, 
panler; Dein. liebesaltar 223 Bien bu mein 
brennt in mir, Du haft mein Ye Hräutigam, Det 
herz genommen. Du haft mirſdu aus lieb.am Fröuzesitamm 
lebensbrod geſchenkt; : ch! Den tod für mich gelitten. haft, 
werd dus Edens ftrom ge⸗ Getilget meiner fünden laftı 
tränfe: Du wirft bald felber| 2. Ich komm zu deinem 
fommen Und mic Ewig Dir abendmahl, Werverbt durch 
vereinen In dem teinen Pa⸗ manchen fündenfall: Ich bie 
radeife, Wo du manna giebjt|Franf, unrein, nackt und bloß, 
zur fpeife, * Blind und arm; ac! mich 
11. Gieb nur, daß ſo, wielnicht verſtoß. 
ſich vorjetzt Mein herz in dei⸗ 3. Du biſt der arzt, du biſt 
ner fuͤll ergoͤtzt, Es in dir mögeldas licht, Du bitt der HEern, 
un dt daß den · vorſatz, dem nichts gebricht, Du: * 
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der brunn der heiligkeit, Duſmeine feind, Die ſichtbar und 
biſt das rechte hochzeitkleid. Junfichebar feynd: Den guten 
4. Drum, o HErr JE: vorfaß, den ich führ, Durch 
fu! bitt ich dich, In meiner|deinen geift veft machlin mir. 
ſchwachheit heile mih: Was] 1.1. Mein leben, fieten, finn 
unrein ift, das mache reinjund pflicht Nach deinem heil 
Durch deinen hellen gnaben-Igenmillen richt: Ach! laß mich 
ſchein. meine tag in ruh Und friede 
5. Erleuchte mein verfin⸗ſchriſtlich bringen zu. 
ſtert herz: Zund an die fchöne| 12. Bis du mich, o du le— 
glaubensferz; Mein armuthlbensfuͤrſt! Zu dir gen himmel 
in reichthum verfehr, Undinehmen wirft, Daß ich bey 
‚mir des geiftes gaben mehr: jdir dort, ewiglicdy An deiner 
6. Daß ic) das rechte him⸗ſtafel freue mic. 
melbrod, Did, ZEfu,wabhrer| Melodie: An warfferfläffen 
menfd) und GOtt, Mir böch- — | 
‚fter ebrerbietung eß, Und dei— Ed) komme, Herr! 
ner liebe nie vergeß. | 224. —J und ſuche dich, 
77. $öfch) alle laſter aus in Muͤhſelig und beladen, GOtt, 
‚mir, Mein herz mit lieb undſmein erbarmer, wuͤrdge mich 
‚glauben zier, Und was fonft| Des wunders deiner gnaden. 
iſt von tugend mehr, Dasi.ih liege bier vor Deinem 
pflanz in mir zu deiner ehr. ſthron, Sohn GOttes und, des 
8. Gieb, was mir nüß an|menfchen fohn, Mid) deiner 
feel und leib: Was fhädlichlzu gerröften. Ich fühle mei: 
iſt, fern von mir treib. Komminer ſuͤnden muͤh; Ich ſuche 
‚in mein herz, laß mid) mit dirſruh, und finde ſie Im glauben 
Vereinigt bleiben für und für.|ver erlösten. 
9. Hilf, daß durd) biefer 2, Dich bet ich. zuverficht- 
mahlzeit £raft Das bös in mir|lich an, Du bift das heil, der 
werd abgefchafft, Erlaffen allelfünder. Du haft die hand⸗ 
ſuͤndenſchuld, Erlangt desſſchrift abgethan, Und wir find 


vaters lieb und huld; GOttes finder. ch denk an 
10. Vertrieben werben deines leidens macht, Und an 
dein 


! 
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Dein wort: es ift vollbracht! Mein ganzes herz dir, HErr, 
Du haft mein heil verdienet,izu weihn, Und deinen tod zu 
Du baft für mic) dich darge-Ipreifen. Laß mich den ernit der 
ftelle. GOtt war in dir, undiheiligung Durd) eine wahre 
bat die welt In dir mit fichlbefferung Mir und der welt 
verſuͤhnet. beweiſen. 

3. So freue dich, meinherz,}| Mel. Wer nur den lieben 
in mir! Er tilget deine fünden, GOtt läßt walten. - 
Und läßt an feiner tafel Hier 225 Hẽen ſtaͤrke mich 
Dich gnad um gnade finden.| in dieſer ſtunde! 
Du rufſt, und er erhoͤrt dich] Ich bin des größten jammers 
fchon, Spricht liebreich: fentvoll, Da ich mit meinem geift 
getroft, mein fohn! Die ſchuldſund munde, Dein heilig mahl 
ift dir vergeben. Du bift in genießen foll. Ich erd und afche 
meinen tod getauft, Und dulbin nicht werth Der gnade, 
wirft dem, der dich erfauft,idie mein herz begehrt. 
Bon ganzem berzen leben. 2. Ahrühre, JEſu, meine 

4. Dein ift das glüc berilippe Mit deines geiftesreiner 
feligfeit; ‘Bemwahr es bier im giut! Erweich des herzens 
glauben, Und laß durch keine lſenklipp⸗ „Erwecke bittre 
ſicherheit Dir deine krone rau-Ithränenflut: Zerfnirfch, dein 
ben. Sieh, ich vereine mich opfer, meinen geift, Bis er 
mitdir, ch bin der weinſtock,dir mohlgefällig beißt. 
bleib an mir: So wirt du] 3. Leer aus mein herz und 
früchte bringen. Ich helfe dir, meine feele Bon aller welt, und 
ich ftärfe dich, Und durch dielfelbft von mir, Erfülle dieß ge= 
liebe gegen mic) Wird dir derjraß mit öhle Der fanften gna⸗ 
fieg gelingen. de für und für; Kehr ein in 

5. Ya, HErr, mein glüdjmeines herzens haus, Und 

iſt ven gebot; Ich will esitreibe meinen willen aus. 
freu erfüllen, Und bitte dich,| 4. Ich bin von fluch und 
durch deinen tod, Um kraftſtod umgeben: Ah, Jeſu, 
zu meinem willen. Laß mich gehe nicht vorbey! Sprich gu 
von nun an würdig ſeyn /mit: nunmehr ſollſt du ar 


} 









u ee ——— en vo ME ud 


Bon den Gnadenmitteln, 227 
55 mache dic) von fünden| 3. Gebeut, als HErr, dem 
ſrey; Steh freudig auf undicheu’r erfauften Finde; Gieb, 
folge mir Mic liebe, glauben daß ich kraft in dir, als koͤnig, 
und begier. finde; Sen mein prophet, fü 
5. So fomm! mein herze werd ich GOtt gelehrt. Biſt 

ſteht diroffen: Komm, feelen du mein haupt: dann hab ic) 
freund! komm, hoͤchſter ſchatz! dich zum führer ; Biſt du mein 
Wirk in mir glauben, lieb undſmann: fo biſt du mein regie⸗ 
hoffen; Nimm ein mein herz/rer, Als hoherprieſter iſt dein 

ich. mache platz. Nun bin ichlopfer werd. 
dein und du bift mein; Jap] 4. Was will ich mehr, als 
ewig uns verbunden feyn. iefen bimmelsfürften, Ich 
werd hinfort in ewigkeit nicht 

Mel. Pſalm 103. 


duͤrſten, Weil er mich traͤnkt, 
226. Auf auß mein geiſt, 













er ſelbſt das leben iſt. Kein 
erhebe dich zum hunger wird die ſeele jemals 
himmel, Weich von dem un:iprefien, Denn mir ein theil 
beftändigen getümmel, Da-!von manna zugemeflen, Das 
Durch die welt ihr blindesvolfidu allein, o füßer Ef! biſt. 
betruͤgt! Ich babe nun vomi 5. Ich lebe nun, und will 
himmelsmanna geflen, Bin mich GOtt ergeben, Doc) 
an des guten hirten tiſch gefef- nicht ich, ſondern Chriſtus iſt 
ſen, Der alte feind zu meinen mein leben. So lebe dann in 
fuͤßen liegt. mir, o GOttes ſohn! Ich bin 
2. Was frag id) nun nad) gewiß, daß droben und auf ere ' 
ehre, Luft und fchägen? Ein den Barmderzigfeit und gut 
lebensftrom der fanmich gnug mir folgen werden, Als ein 
ergögen; Der durſt ift hin;durchs blut des lamms er 
wie bin ic) fo erquickt! Nunſworbner ln. 
wird die feel in wolluft ferteriMel, Nun laßt uns GOtt dem 
werben; Den vorſchmack hab Herren. | 
ieh fchon auf diefer erden, Doc) 227 O JEſu! meine 
mache mich, o JEfu! mehrl 7* wonne, Du 
geſchickt. einer ſeelen ſonne, Du 


Pa ‚ freund: 
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freundfichfter auf erden, safl g. Du wolleft j ja die fünde, 
— dir dankbar werden. Die ic) annoch empfinde, Aus 
Wie fan ich gnugfam/meinem fleifche treiben, Und 
ſchehen ‚ Dieß himmelſuͤß er⸗kraͤftig in mir bleiben, 
gegen, Und diefe theure gabe 10. Nun bin ic) losgezaͤh⸗ 
- uns geftärfer Haben? let Yon fünden, und. vermäh- 
. Wie ſoll ich dirs ver-Ilee Mir dir, mein liebftes tes 
— O HErr! daß du mich ben, Was kanſt du werthers 
kranken Geſpeiſet und geträn: eben. 
fer, Ja ſelbſt dich mir ge) 11. Laß, fhönfter! meine 
ſchenket. ſeele Doch ſtets in dieſer hoͤhle 
4. Ich lobe dich von her-] Des leibes, mit verlangen An 
zen, Für alle deine ſchmerzen, deiner liebe bangen. : 
Fuͤr deine fhläg und wunden,| 12. Laß mich die finde mei. 
Der du fo viel empfunden. den, taß mid) geduldig leiden, 
5. Dir danf ich fiir deinſLaß mich in andacht beten, 
leiden, Den urfprung meiner Und von der welt abtreten. 
freuden, Dir danf ich fürdein] 13. Im handeln, wandeln, 
febnen, Und heiß vergoßnelejlen, Laß nimmer mid) ver- 
thraͤnen. geſſen, Wie trefflich ich begluͤ⸗ 
6. Dir dank ich für deinſcket, Und himmliſch bin er» 
lieben, Das ftandhart ift ge-|quicker. 
blieben, Dir danf ich für dein) 14. Nun Ean ic) nicht ver- 
fterben, Das mich dein reich\derben, Drauf willich froͤhlich 
laͤßt erben. ſterben, Und freudig auferſte⸗ 
7. Jetzt ſchmecket mein ge⸗ſhen, O JEſu! dic) zu ſehen. 
muͤthe Dein uͤbergroße guͤte); — 
> Mel. Pſalm 42. over: 
Dieb Gene PL) Der anayenı Freu dich fehr, o meine ſeele. 


Tilgt allen meinen ſchaden. — 
8. HErr! laß michs nicht obe GOtt, o meine 
228. L ſeele! Der dir heil 


vergeſſen, Daß du mir zuge 

meſſen Die kraͤftge bimmels-|und troſt verleiht, Der mit 

ſpeiſe, Wofuͤr mein herz dich ſeinem freudenoͤhle Dich zum 

preiſe. | gnabenfinde weiht; Der dich 
j | berr- 
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herrlich ausgeziert, Der dichſmir gewefen, Wird beiebet 
zu dem himmel führt, Und derlund erquidt. O der großen 
dir zum neuen leben Seinen) zütigfeit, Die mir alle ſchuld 
geift ins herz gegeben. \verzeiht, Die den himmel mir 

2. Nun hat dich dein GOttſertheilet, Und all mein gebres 
verjuͤnget, Daß du mie ein|chen heiter. 
adler bift, Der ſich an die 5. JEſu, laß in dir mich 
fonne ſchwinget, Welche JE-Ileben, Laß in dir mich frucht⸗ 
fus felbften ift. Deines GOt⸗bar feyn! Wie des edlen wein⸗ 
tes gnadenzug Lenket deinen|ftods reben Senfe mid) in 
glaubensflug, Aus der eitel⸗-ſdich hinein. Bleib und lebe 
feit getümmel, In Den freus ſtets in mir, Und erhalte mich 
denvollen himmel. in dir, Daß ich felig einſt er 

3. Was dein glaube jegtlbleihe, Und bie Erone dort 
empfangen, Das ift JEſuſerreiche. 
feib und blut. Was fanft Du 
Doc) mehr verlangen, Als dieß Mel. Unfers vater ‚rim bimmelreich. 
allerhoͤchſte gut? Ales, was 2 O HErr! verſiegle 
am kreuzesſtamm Das er— 9. nun den bund, 
wuͤrgte GOtteslamm Den er⸗Den deines volkes herz und 
waͤhlten je verliehen, Das iſt mund, Daß dir in JEſu an⸗ 
dir auch angediehen. gehoͤrt, Bey deſſen blute heut 
"4 Nun, ich bin in CEOtt beſchwoͤrt. Ach laß die bitte 
genefen, Der nid) gnädig ansifrärtig fenn, Und N in 
— Was — todt in unſer Amen ein. 





"Don dem Gebet. 


Mel. Pſalm 66. ſcſchmaͤht. Erſchein vor ſeinem 
230. Dir heit, ochrift,[angefichte. Mit dank, mit des 

nicht zu’ ver⸗muth, oft und gern, Und prüfe 
| ſcherzen, Sey mac) und nuͤch⸗ dich in feinem lichte, Und 
‚tern zum gebet! Ein flehn aus|flage deine north dem HErrn. 
reinem guten herzen. Hat 2. Welch glück, fo hoch ges 
Gott, bein vater, nie ver⸗ lehrt zu werden, Un im a 

| 3 
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vor GOTT zu ttehn! Derl Was er nicht wünfche, ent: 
Herr des himmels und deriehrer GOTT. Wer täglich 
erden, Bedarf der. eines men⸗GOtt die treue ſchwoͤret, Und 
fchen. flebn? Sagt GOTAdann vergißt, was er beſchwur, 
nicht : bittet, Daß ihr nehmer AUnd klagt, daß GOTT ihn 
Iſt des gebetes Frucht nichtjnicht erhoͤret, Der. fpottet fei- 
dein? Wer fid) der pfliche zulnes fhöpfers ur. 
beten ſchaͤmet, Der fhamı 6. Bet oft zu GOtt, und 
fih, GOttes ‚freund zu feyn. Ifchmed in freuden, Wie 
3. Sein glüd von feinemifreundlidy er, dein vater, iſt. 
GHrtbegehren, ft dieß denn Bet oft zu GOtt, und fühl 
eine ſchwere pflicht? Und feinelim leiden, Wie göttlicd) er das 
wünfche GOtt erflären, Er⸗ſleid verfüßt, Bet oft, wenn 
hebt dieß unfre feele nicht dich verſuchung quälet; GOtt 
Sich in der furcht des hoͤchſten hoͤrts, GOtt ifts, der Huülfe 
ſtaͤrken, In dem vertraun/ſchafft. Bet oft, wenn innrer 
daß GOtt ung liebt, Im fleißſtroſt dir fehlet; Er giebt den 
zu allen guten werfen, Iſtſmuͤden ſtaͤrk und kraft. 
dieſe pflicht für Dich’ beerübt?| 7. Ber oft, und heiter ing 
4. Ber oft-in einfalt deislgemüche Schau dic) an feinen 
ner ſeelen; GOtt ſieht aufsimundern fart. Schau auf ven 
herz; GOtt iſt ein geiſt. Wielernft, ſchau auf die güte, Mir 
fönnen dir, die, worte ſehlen, der er didy geleitet hat. Hier 
Wofern dein ‚herz dich 'betenlierteft du in deiner jugend, 
heißt? Nicht toͤne finds, die Im alter dor. Er trug ges 
GSet gefallen, Micht worte, ſduld, Rief dich durch glüd 
die die kunſt gebeut. GOttſund kreuz zur tugend; Er— 
iſt fein menſch. Ein glaͤubigſkenn und fühle feine huld. 
lallen, Das. iſt vor ihm be«] 8. Det oft, und ſchau mie 
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vedfamfeie u... „(felgen blicken Hin in des ewi⸗ 
5. Wer. das, mas uns zumlgen. gezelt, Und ſchmeck im 
frieden dienet, Im glaubenlgläubigen entzuͤcken Die Fräf- 
ſucht, der ehret GOtt. Werſte der zufünftgen welt... Ein 
das zu bitten. ſich erkuͤhnet, gluͤck ‚non, ‚millionen chen 
| | eich 
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Welch gluͤck! doch iſts vonireche, fo gelten zaͤhren Der 
jenem gluͤck, Das dem derſganzen welt nichts vor dem 
HErr wird offenbaren, Der HErrn. 
ihm bier dient, fein augen-| 12. Doch ſaͤume nicht, in 
blick. den gemeinen Auch oͤffentlich 
9. Bet oft; durchſchau GOtt anzuflehn, Und feinen, 
mit heilgem muthe Die herz⸗namen mit den feinen, Mit 
‚liche barmherzigfeit Def, derideinen brüdern, zu erhoͤhn; 
mit feinem theuren blute, Die Dein herz voll andacht zu enta 
welt, der fünder welt, befreyt.ivecken, Wie es dein mitchrift 
Nie wirft du dieſes werk er:|dir entdecke, Und ihn zur in« 
gründen; Mein, es ift einesibrunft zu erwecken, Wie er 
Gottes that. Erfreu dic) ih⸗ zur inbrunft dich erweckt. 
rer, rein von fünden, Und ehr| 13. Biſt du ein herr, dem 
im glauben GOttes rath. andre dienen: So fey ihr bey« 
10. Bet oft; entdeck amifpiel, fen es ſtets, Und feyre 
ftillen orte GOtt ohne zagenitäglich gern mit ihnen Die 
deinen ſchmerz. Er fchließelfelge flunde des gebers. Mie 
vom herzen auf die worte, ſſchaͤme Dich des heils der fee« 
Nicht von den worten auf dasllen, Die GOttes hand bir 
herz. Nicht dein gebognesianvertraut. Kein knecht 
fnie, nicht thraͤnen, Nichtſdes hauſes muͤſſe fehlen; 
worte, ſeufzer, pſalm und ton, Er iſt ein chriſt, und werd 
Nicht dein geluͤbd ruͤhrtſerbaut. 
GOTT: dein ſehnen, Dein] 14. Ber oft zu OOtt für 
glaub an ihn und feinen fohn,[deine brüder, Für alle men« 
11. Bet oft; GOtt wohnelfchen, als ihr freund: Denn 
an jeder jtäte, In Feiner min-|wir find eines leibes glieder; 
der oder mehr. Denk nicht: Ein glied davon ift auch dein 
wenn ich mit vielen bee, Solfeind. Bet oft; fo wirft du 
find ich eh bey GOtt gehör.Iglauben halten, Dich) prüfen, 
Gott ift Fein menſch; ift dein und das böfe ſcheun, An lieb 
begehren Gerecht und gut, folund eifer nicht erfalten, Und 
bört ers gern. Iſts nicht ge-|gern zum guten weife feyn. 
| | P 4 Mi 
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Met. Aus tiefer noth ſchrey ꝛc. 5. Hilf, daß wir Feine zeit 
23 [. vater, unferinoc maaß Im beten dir vors : 
2*2 GOtt, es iſt Un⸗ſchreiben, Anhalten ohne un— 
möglich auszugruͤnden, Wieſterlaß; Bey dem allein auch 
du recht anzurufen biſt, Ver⸗bleiben, Was dir gefaͤllt, was 
nunft fans gar nicht finden.|veine ehr Und unfre wohlfahre 
Deshalben geuß, wie duver-|mehr und mehr Befoͤrdert 
beit, Selbſt über uns aug|hier und ewig. Ä 
deinen geift Der gnad unddes| 6. Laß ung im herzen und ' 
gebetes. | gemüth Auf unfer thun niche 
2. Daß er mit feufzen fräf:|bauen; Laß einzig deiner grof- 
tigli Mög uns bey dir ver-ſſen güt Uns ganz und gar 
freten, So oft wir Fommen,Ivertrauen: Ob wir es gleid) 
Herr, vor dich, Zu danfenjnicht würdig feyn, So wolleſt 
und zu beten: Laß nicht nurſdu aus gnad allein Der bite 
plappern unfern mund, Hilf,|uns doch gewähren, 
daß zu Dir aus herzensgrund,| 7. Du, vater! weiße, was 
D großer GOtt wir rufen, ſuns gebriht, Weil wir noch 
3. Zeuch unfer herz zu dirſſind am leben, Es ift dir auch 
hinauf Im beten und im fine|verborgen nicht, In was ges 
gen; Thu du ung mund und|fahr wir fehweben; Um bey- 
lippen auf, Ein:öpfer dir zuſſtand flehen wirdich an, Weil 
bringen, Das dir gefalle,looch dein vaterherz nicht Fan 
wenn allda Das herz iſt mit|Berlaffen deine Finder. 
den lippen nah, Und nicht von| 8. Wir haben zu dir freue 
Dir entfernet. | digfeit Sn JEſu Ehrift em« 
4. Im geiſt und wahrheitipfangen, Der gnadenſtuhl ift 
laß zu dir Das herz uns im⸗ſda bereit, Die hülfe zu erlan⸗ 
mer richten, Mit andacht be:|gen:' Drum laß hier, und an 
ten für und für, Obn fremdesſallem end, Uns ftets aufheben 
denf = und dichten: Gieb unsiheilge haͤnd, Ohn allen zorn 
des glaubens zuverficht, Daß, ſund zweifel. 
was mir bitten, zweifeln nicht,{| 9. Dein nam, o GEOtt! 
gebeiligewerd, Dein reich laß 
= u 
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zu uns fommen; Dein will| 3. Der teufel und die böfe 
geſcheh auch Hier auf erd; welt Machr mir an allen en-⸗ 
Gieb brod, fried, nutz und den Viel Hinderniß, die mir 
frommen: A unfre fünden|misfäle, Will ic) mic) zu tir 
uns verzeih, Steh ung inderiwenden, Und fleht mein feufs 
verfuchung bey; Erlös uns zend herz zu dir, So ſtoͤhrt fie 
von dem übel. Imich und bringee mir Viel 
10. Dieß alles, va ter!ſeitles ins gemüche. 
iverde wahr, Du wolleft es| 4. Dieß nun, o GOTT! 
erfüllen: Erbör und bilf uns dieß Franfe mid) fehr, Und ich 
‚immerdar, Um JEſu Ehriftildenf oft mit fehmerzen, Als 
willen! Denn dein, o HErr !mär dein guter geift nicht mehr 
ift allezeit, Won ewigkeit zulBey mir in meinem berzen, 
ewigfeit, Das reich, die kraft, Das dic) fo oft beleidigt hat; 
die ehre. Weil luft und andacht feine 
Mel. Wenn mein ftändlein ꝛc.ſſtatt In meiner feele finder. 
| it feufzen Flag| 5. Ach freylich, vater! hab 
2 32. M ich dir, meinlich dich Und dein wort 2 
GOtt! Gern wollt ich eifriglgeböree, Wenn es mic) rief, 
beten, Und fonderlich in mei-|und wenn es mich Erweckt, 
ner noch Voll glauben zu dirlgerührt, gelehret. Doc) ſchone 
treten: Gern brächt ich, lieberljeßt, verzeihe mir, Und handle 
vater! dir Im geift und hei-|doch nicht nach gebühr, Wie 
liger begier Die farren mei-Jich verdiene habe. 
tier lippen. 6. Ich will binfort nach⸗ 
72. Mein mein herz, achlläßigfeit Und alle trägbeit 
GOtt mein Herr! Kan fihlmeiden, Mach du mein herz 
nichtrechterheben. Esiftzumlnur felbft bereit, Vom irdi- 
guten Falt und ſchwer, Undſſchen zu fcheiden: Laß dich es 
bleibe am eiteln leben. Ganzihören, und allein Zum himm⸗ 
trägift, leider! finn und murb,llifchen gerichtet feyn. Gieb du 
Und ic) muß aud) mein fleiſch nur Fraft und ftärfe. 
und blue Mit mache zur an-| 7. Die hinderniffe reift von 
dacht zwingen. lmir, Die mic) vom flehn ab« 


D 5 halten. 
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halten. Laß andacht, feuer ſeufzen und mit flehen, Feht 
und begier Doch nie bey mirſtritt vor deinen gnadenthron: 
erkalten. Gieb mir ſtets in⸗-Ach vater! ſchau doch an den 
brunſt, geiſt und glut, Damitſſohn, Der mein fuͤrſprecher 
mein herz, ſamt ſinn und muth worden. 
Zu dir gen himmel gehen. 12. Sein leiden und ver⸗ 
8. Laß ekel, kleinmuth, dienſt iſt mein: Drum will 
heucheley Aus meiner feel ver⸗/er mich vertreten, Laß feine 
ſchwinden. Gieb kraft, dir,fuͤrbitt guͤltig ſeyn; Hoͤr, denn 
GOtt! in buß und reu Ein er heißt mich beten. In Chriſti 
opfer anzuzuͤnden, Daß aufſnamen bitt ich dich, Und glaͤu—⸗ 
bes herzens betaltar, O vater ![be veft, du hoͤreſt mich. Ach! 
jetzt und immerdar Dir wohl⸗ ſorich ſelbſt a und Amen. 
gefällig brenne, Mel. Wer nur den lieben GOtt 
9. Ach! lehre mich, durch laͤßt walten. 
deinen geiſt Mit wahrer in— ir, dir Jehova! 
brunſt beten, Daß er mich 233. EB) will ic) fingen, 
fraftig untermweift Getroft zul Bo ift doch foldy ein GOTT 
dir zu freten, Und mit ent-ſwie vu? Dir will id) meine 
flammter andachtsglut, Mitllieder bringen; Gieb mir des 
einem ftarfen glaubensmurbigeiftes Fraft darzu, Daß ich 
Dich, varer! zu umfaflen. ſes thu durch JEſum Chriſt, 
10. Mein EOtt! ich bren-| Wie dirs durch ihn gefäl« 
ne für begier, Geſpraͤch mitllig ift. 
dir zu halten: Drum laß der| 2. Zeuch mich, o vater! zu 
findfehafe geift in mir Mitſdem fohne, So ziehe dein ſohn 
reiner andacht walten, Derſmich auch zu dir. Dein geift 
mich i im beten unterricht, Derlin meinem bergen wohne, Der 
in mir taͤglich, ſtuͤndlich fpriche :{mir verftand und herz regier, 
Ach abba, lieber vater! [Daß es den frieden GOttes 
11. Dumirft, weil du mein fuͤhlt, Und dir deswegen finge 
vater bift, Mich, dein kind, und fpielt. 
nicht verfcymähen, Das ohne 3. Verleih mir, hoͤchſter! 
falſchheit, trug und Lift, Mitſſolche guͤte, So wird mein 
ſingen 
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fingen wohl gerhan; So flehtjverlange, jederzeit: Du thuft 
dih, JEſu! mein gemüthelnod) uͤberſchwenglich mehr Als 
Im geift und in der wahrheitſich verfteh, bitt und. begehr. 
an; So hebt vein geift mein! 8. Wohl mir! ich bitt in 
herz empor, Daß ich dir fing IEſu namen, Der dir zur 
im höbern chor. rechten mid) vertritt: In ihm 

4. Der fan mit feufzeniift allesjaund amen, Was ich 
mich vertreten, Die nass geift und glauben bitt; 
ſprechlich Fräftig find; Der Dich lob ich, Herr! in ewige 
lehret mic) recht gläubig be⸗keit, Der mic) mit fo viel heil 
ten, Giebt zeugniß hier, daß erfreut. 
ich dein find Und ein miterbe 2 4 Ljrfe vater im him⸗ 
Ehrifti fey, Daher ich, abba, melreich, Der du 

varer! fchrey. uns alle heiſſeſt gleich "Brüder 

5. Wenn dieß aus meinemifeyn und dic) rufen an, Dem 
herzen ſchallet Durch deines recht geber gefallen fan: Gieb, 
geiftes kraft und trieb; Soldaß nicht ber allein der mund, 
bricht dein vaterherz und mal] Hilf, daß es geh von herzeng- 
lee Ganz gegen mid) aus heif-grund. 
fer. lieb, Daß mir es nichts] 2. Geheilige werd der name 
verfagen fan, Wenn ich meinidein, Dein wort bey uns hilf 
flebn zu Dir gethan. halten rein, Daß wir auch 

6. So iſt, mas dein geiftlleben beiliglich, Nach deinem 
bitten lehret, Mach deineminamen mürdiglih; Behuͤt 
willen eingeriht, Und wirdſuns, HErr, für falfcher lehr, 
von Dir gewiß erhöret; WeillDas arm verführte volf be- 
es in deinem fohn gefchicht,Ifehr. 
Durch den ich Find und er 3. Es fomm dein reich zu 
bin, Und nehme gnab umidiefer zeit, Und dort hernad) 
gnade bin. in ewigkeit, Der heilge geiſt 

7. Wohl mir, daß ich dieß uns wohne bey Mit ſeinen ga⸗ 
zeugniß babe! Ich bin voil ben mancherley, Des ſatans 
troſt und freudigkeit: Du gie-/zorn und groß gewalt Zer⸗ 
— alle gute gabe, Die ich!brich, für ihm dein kirch erhalt: 


‚4. Dein 
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ASem ein wiũ geſcheh, HErn ten noth, Beſchehr uns = 


GOtt, zugleich Auferden, wielsin felges end, Nimm unfer 
im himmelreich: Gieb uns ge-|ieel in deine hand. 
duld in leidenszeit, Gehorfam| 9. Amen, das tft, es werde 
feyn in lieb und leid, Wehr undſwahr: Stärf unfern glauben 
fteur allem fleifh und blut, immerdar, Auf daß wir ja 
Das mider deinen willen thut.inicht zweifeln dran, Du naͤh⸗ 
5. Gieb uns heut unfer taͤg⸗ meſt unfre bittenan. Auf dein 
fich brod, Und mas man darflwort, in dem namen bein, So 
zur leibesnorh, Behuͤt ung,fprechen wir das Amen fein. 
Herr, für Frieg und flreit) Mel. GOtt des himmels 
Fuͤr feuchen und für theurer und der erden. 
zeit, Daß wir in gutem friede 235 Abba, lieber vater! 
ſtehn, Der ſorg und geizes )* höre, Wenn dein 
müßig gehn. Find FREE Near Kette 
6. All unfer ſchuld vergiebldeines namens ehre, Denn du 
uns HErr, Daß fte ung nicht biſt vell guͤtigkeit. Unfre her« 
berrüben mehr, ‘Wie wir auch zen halten dir Unfers JESU 
unfern fcehuldigern Ihr fchultinamen für. 
und fehl vergeben gern, Zu] 2. NErr!mwer kan dich gnug 
dienen mac) uns all bereit, Inſerheben? Wie dein name, fo 
rechter lieb und einigfeit.  |deinruhm. Ach! erhalt in lehr 
7. Fuͤhr uns, HErr, in ver⸗ und leben Deines namens hei⸗ 
ſuchung nicht, Wann ung der ligthum. Dieſen namen laß 
boͤſe geiſt anficht, Zur linken allein Unſers herzens freuve 
und zur rechten hand Hilf unsfeyn. 
thun ftarfen widerftand, Ym! 3. Komm zu ung mit dei⸗ 
glauben veft und wohl gerüft,Inem reiche, König, dem fein 
Und durch des heilgen geiftesifönig gleich! Daß das reich 
:;troft. des fatans weiche, Bau in ung 
8. Bon allem uͤbel uns er⸗dein gnadenreih, Fuͤhr uns 
| 158, Es find die zeit und tagelaud) nad) diefer zeit In das 
w bös, Erlös uns von dem _ reich der herrlichfeit. 
tod, 4. Laß auch deinen guten 
willen, 
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willen, Lieber GOtt! bey uns| Mel. Pſalm 77. oder: 
geſchehn: Daß wir ihn mit —* nicht ſchicke deine rache. 
luſt erfuͤllen, Und auf deine 236 ‚De o unfer GOtt 
rechte ſehn: So ſtimmt erd und vater, Aller 
und himmel ein, Wenn wir menſchen heilsberather, Der 
deines willens ſein. du in den himmeln wohnſt. 
5. Geber aller guten gaben! Und ben deinen engeln thronſt, 
Gieb ung das befchiedne theil; Lehr uns würdig vor dic) tre— 
Du meißt, was mir nöthigiten, Und als wahre finder bes 
baben, Und bey dir ſteht unferiten! tehr uns, wie man glau⸗ 
heil. Hat man OOtt und taͤg⸗ bensvoll Deine gaben fuchen 
fi) brod, O! ſo bat es keine ſol. 
— 2. Gieb, daß wir vor allen 
6. Großer HErr, von grof-|dingen Deinen namen ehre 
fen gnaden! Ach vergieb dielbringen; Und erhalte forr und 
fündenfchuld, Die wir täglich fort Unter uns dein cheures 
aufuns laden; Habe doch mit wort: Laß uns durd) ein bei- 
uns geduld, saß uns andernilig leben Aller welt ein zeug» 
auch verzeihn, Sonft fanft du niß geben, Wie vollfommen 
nicht gnädig fygn. und wie rein Unfers beilands 
7. Sucht der fatan uns lehren feyn. 
zu fihten, ‚Und verfucht uns| 3. Hilf uns felbft die mache 
fleifch und welt; Hilf, daß mwir|der fünden Kräftig in ung 
den Fampf verrichten, Bisderlüberwinden; Stehe deiner - 
geift den fieg behält: Laß uns kirche bey Wider fatans tyran⸗ 
vet im glauben ftehn, Unviney. Laß dein gnadenreid) auf 
in feiner angſt vergehn. erden Allen völfern kundbar 
8. Ale Roth und trübfallwerden; Und verfeß uns mit 
wende, Daß fie uns nicht|der zeit Zn das di der herr⸗ 
fhädlich fey: Und mad) unsl lichkeit. 
an unferm ende Auch von al-] 4. Sehr uns immer unfre 
lem übel frey. Dein ift reichipflichten Hier fo herzlich die 
und kraft und ehr: Amen,|entrichten, Und in deinem wil⸗ 
großer GOtt, erhoͤt! len ruhn, Wie die lieben = 8 
— thun. 
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thun. Tode in uns den eignenfkeit regiert, Und dem aller 
willen, Mur den deinen zu er-|ruhm gebührt: Herrfcher in 
füllen, Daf i in allem wohl undſdem höchften throne, Ach erhör 
weh Unfte freu an dir befteh.lin deinem fohne Deiner Finder 
5. Laß uns nicht am eiteln/gläubig flehn: Amen! ja! es 
fleben, Noch dem ſchnoͤden ſoll gefchehn. 
geiz ergeben: Miß uns in ver⸗Mel. Nun freut euch Chriſten 
gnuͤgter ruh Taͤglich unſre insgemein. 
nahrung zu. Breite deine GN vater in dem him⸗ 
fegenshände Ueber alle from 237 O melreich! Laß 
men ſtaͤnde; Sey der armenſuns dein lob erhoͤhen. Dein 
troſt und theil, Und der kran⸗ſreich zukomme: und zugleich 
ken arzt und heil. Laß, was du willſt, geſchehen: 
6. Wie wir denen, die uns Gieb taͤglich brod: die ſchuld 
haſſen, Ihre fehl und ſchuldſverzeih: In der verfuchung 
erlaffen, So vergieb auch un:/fteh uns bey. Loͤs uns vom 
fre ſchuld, GOtt der langmuth übel, Amen. 
und geduld! Gieb auch), daß 
wir fie bereuen, Und den fein] Mel. Wenn mein ftändlein ꝛc. 
den gern verzeihen, Weil ja Ott, deine guͤte 
beine guͤtigkeit Uns 238 G reicht ſo weit, 
mehr verzeiht. So weit die wolken gehen; 
7. Will die macht und liſt Du kroͤnſt uns mit barmher⸗ 
der höllen Uns in der verfusljigfeit, Und eilft, ung beyzu⸗ 
chung fällen, So verleih unslitehen. HErr, meine burg, 
Deinen geift, Der uns allenimein fels / mein hort, Wer: 
fieg verheißt: Diefer müßuns[nimm mein flehn, merf auf 
von dem böfen Bis an unferlmein wort; Denn ich * 
end erloͤſen; Dieſer geift ver-⸗vor dir beten. 
laß uns nicht, Wenn uns aug| 2. Ich bitte nicht um übers 
und herze bricht, fluß Und fchäße diefer erden, 
8. Du nur fanft ung Fraftitaf mir, fo viel ich haben muß, 
befchehren, Denn du biff deriNiach deiner gnade werden, 
pa der ehren, Der inewig-Gieb mir nur weisheit und 
ver⸗ 
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Derfland, ; De , GDktt, undjmerdar. Jit wohl ein übel, 


den, den du geſandt, Und michjdas mid) ſchreckt, Wenn deine 
felbft zu erkennen. “ [rechte mich bedeckt? | 
3. Ich biete nicht um ehrſ 4. ch bin ja, HErr, in 
und ruhm, So fehr fie men⸗ deiner hand, Von dir empfieng 
ſchen ruͤhren; Des guten na⸗ ic) den verftand; Erhalt ihn 
mens eigenthum Laß mich nur mir, o HErr, mein hort, Und 
nicht verlieren. Mein wahreriftärf ihn durch dein göttlich 
ruhm fey meine pflicht, Der wort. 
ruhm vor deinem angefiht,j 53. Laß, deines namens mic) 
Und frommet freunde liebe, zu freun, Ihn ftets vor meis 
4. So bitt ich dich, HErr, nen augen feyn. $aß, meines 
Zebaoth, Auch nicht um lan⸗glaubens mich zu freue, Ihn 
gesleben. Im glücfe demuth, ſtets durch liebe thaͤtig ſeyn. 
muth in noth, Das wolleſt dl 6. Das iſt mein gluͤck, was 
mir geben. In deiner handſdu mic) lehrft. Das fey mein 
fteht meine zeit; $aß du michſgluͤck, daß ich zuerft Nach dei⸗ 
nur barmherzigkeit Vor dirlnem reiche tracht, und treu In 
im tode finden; - fallen meinen pflichten fey. 
Melodie: Herr JEſu Chriſt dichh 7. Ich bin zu ſchwach aus 
| zu uns wend. eigner fraft Zum fiege meiner 
239.8 SS fomme vor dein leidenſchaft; Du: aber ziehft 
I angeficht, Ver⸗mit Eraft mid) an, Daß id) 
wirf, o GOtt, mein fleheniven fieg erlangen fan. 
nicht ; Vergieb mir alle meine] 8. Gieb vonden guͤtern die⸗ 
fhuld, Du GOtt der gnadenlfer wele Mir, HErr, fo viel, 
und geduld: - Jals dir gefälle; Gieb deinem 
2. Schaff du ein reines knecht ein mäßig theil, Zu ſei⸗ 
"herz in mir, Ein herz voll liebinem fleiße gluͤck und heil. 
und furcht zu dir, Ein berzji 9. Schenkt deine hand mir 
voll demuth, preis und danf, überfluß ; So laß mic mäßig 
Ein ruhig herz mein lebenlang.lim genuß, Und, dürftge bruͤ⸗ 
3. Sen mein befchüiger i = er zu erfreut, Mich einen‘ 


gefahr; Ich harre deiner im-Ifrohen geber fepn. -— 
| | 10. Sieh 
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10. Gieb mir gefundheit,) . 12. Beſtimmſt du mir ein 
und verleih, Daß ich fie ni, laͤngres ziel, Und werden mei- 
und dankbar fey, Und nie, ausiner tage viel: So laß, GOtt, 
liebe gegen fie, Mic) zaghaft meine zuverficht, Verlag mic) 
einer pflicht entzieh. auch im alter nicht. 

11. Erwecke mir ftets einen 13. Und wird fich einft 
freund, Ders treu mit meiner|mein ende nabn: So nimm 
wohlfahrt meint, Mit mir in dich meiner herzlich an, Und 
deiner furcht ſich übt, Mir ſey durch Chriftum, deinen 
rath und troſt und beyſpiel ſohn, Mein fchirm, mein ſchild 
giebt. und großer lohn. 


XXI. Bon der chriftlichen Kirche. 


Mel. Allein GOtt in der nes wort, Und. der apofiel 
hoͤh ſey — lehre jedes volk, an jeden 
ein GOtt! obzlort, Daß alle welt es hoͤre, 
240, M gleich dein wei⸗ Wo nun die gnabenmittel Ind, 
fer rath Nach Adams fall uns Wo man fie rein und lauter 
fündern Das paradies ver: findt, Da ift die wahre Kirche, 
ſchloſſen hat; So gabſt du dei 4. Zwar ſtellt ſich mancher 
nen kindern Doch wiederum heuchler ein, Als unkraut bey 
ein paradies Aus vaterhuld, dem ſaamen. Er iſt ein chriſt, 
und ſolches hieß Der garten doch nur zum. ſchein, Traͤgt 
deiner kirche. ohne kraft den namen, Iſt 
2. Derſelben grund ſoll nur der ſichtbarn kirche glied; 
JEſus ſeyn, Der liebte die) Doc) ift ein großer unterſchied 
gemeine, Und, daft fie unbe⸗ Der unfichtbaren kirche. 
fledit und rein Ihm barge-| \ 5, Denn da muß man in 
ſtellt erfcheine; Hat er, mein\werf und that Den chriſten⸗ 
GOtt, durch eignes blut Sich, namen weifen. Das wort, das 
als fein eigenthum und gut, ſuns berufen hat, Muß man 
Die firche felbft erworben. durch werke preifen. Wer 
3. Er fande Hiezu fein rei GOttes wahrheit Lauter lehrt, 
Durd) 
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Durd) buße, glauben, leben, ſſich verirrt, Und von der heerde 
“ehrt, Den liebt Gore und dielicheider. Er führer mich mit 
kirche. feiner hand, Und heiligt ſelbſt 
6. Ah GOtt! befeftige 
den grund, Den deine gnadelund der lehrer. ’ 
bauer. Ach JEſu! ftärfe dul 2. Der HErr berief uns 
den bund, Der dich mit unsjmirtelbar Im alten teftas 
vertraue. Ach guter geift! ſeyſmente Der heilgen männer 
hoc) gepreift; Wir find durch große fehaar, Die man pros 
Did) ein leib und geiſt In dei-ipheten nennte. Durch diefer 
ner kirche worden. männer ſchrift und mund Ente 
7. Gieb lehrer, welche ſtets deckte GOtt den gnadenbund, 
dein wort Der Firche lauter Und ließ von Chriſto zeugen, 
lehren. Gieb hörer, die auh] 3. Als JEſus nun fich eine 
immerfore Bollbringen, wasgeſtellt, Ermähle er ſich die 
[e hören. Ach mehre felbft derſzwoͤlfe Und ſchickte fie in alle 
eßerey! Ach fteure du derſwelt, Als fchaafe unter wölfe: 
Durch welhe GOtt an Chris 
einden. \ fi ftate, Die Menfchen treu 
8. Doch muͤſſen bier nocylermahnet har! Laßt euch mie 

rotten feyn, Womit die kirche GOtt verföhnen, 









— Und allen kirchen⸗ 


ſtreitet: So fuͤhr uns in den/ 4. GOtt ruft auch noch, | 


ran ein, Den JEſus uns doch mittelbar, Nach feinem 
ereitet, Triumph! lob, ehre,iherzen, hirten, Und ſendet fie 
preis und macht Sey dortinoc) immerdar Den fündern 
dem lamm und GOTT ge⸗ſund verirrten: Die lehren 
bracht: Triumph! da fiegtluns noch’ immerfore Des ale 
die Firche, — lilerhoͤchſten theures wort, Das 
Mel. Nun frent ench Chriſten in der ſchrift verfafle, 

| insgemein. — u —— 
— | er HE iſt pflicht, Die Firche zu vermeh⸗ 
241. D mein gefreueriren; Durch lehre, ſtraf 
hirt, Der mic) im worte wei⸗unterricht, Durch Zucht und 


det, Er ruft das ſchaaf, das J zu lehren; Wie auch die 


beilige 


i 
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darzu den fand Der hirten 
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beilge facrament, Die man; Mel. In dich hab ic) gehoffer 
als gnadenmittel fennt, Den Hm. 
menfchen mitzutheilen. 2 42 Gon hat die kirche 
6. Ein lehrer iſt ein ader: * wohl gebaut; 
mann, Und GEOttes wort, ſein Wer ſich derſelben anvertraut, 
ſaamen; Ein waͤchter, der Der iſt zum heil erkohren. 
nicht ſchlafen fan; Er führe Ber draußen bleibe, Und 
den vaternamen, Er ift einf richt recht glaubt, Hat Heik 
ftreiter und ein hir: Ein en⸗ſand troſt verloren. 
gel, der gefendet wird; Kal 2. Drum gehtmeinforgen 
ein haushalter GOttes. jnurdahin, Ob ich ein glied der 
7. Erhalt uns, HErr! deinjfirche bin, Wenn ich mich alſo 
theures wort In unverfälfch-Inenne; Und ob ich mich Mur 
ter lehre, Und rüfte ſelbſt nochläußerlich Zur ehriftenbeit bes 
immerfort, Zu deines namens kenne. 
ehre, Getreue ſtreiter Chriftil 3. Doch nein: ich bin ein 
aus; Bewahre dein geweihtes| vahres-glied; Weil man die 
haus, Und die daſſelbe bauen. zeichen bey mir ſieht, Die 
8. Laß deine knechte deinen Chriſti glieder haben: GOtt 
ruhm In lehr und leben prei⸗ſchmuͤcket mich Ja gnaͤdiglich 
fen, Daß ſie das wahre chris] Mit feines geiſtes gaben, 
ſtenthum Auch mit der that 4. GOtt fhenfer meinem 
beweiſen: Damit des wortesiglauben kraft, Es bleibt nicht 
eheure kraft, Die nur allein/bey der wiffenfchaft; Mein 
das leben ſchafft, Ja nichilgeift wird auch erquider, 
verläftert werde. Wenn mie das wort GOtt, 
9. HErr! lad ung durchimeinen hors, Veit indasherze 
die boten ein, Und weck unsſdruͤcket. 
aus dem fihlafe. Laß alle bi] 5. Sein wort iſt hell und 
ter thäter feyn, As Chriftiloffenbar, Da werd ich JE: 
fromme ſchaafe; Daß alleljum bald gewahr, Durd) den 
treue lehrer ſich, Und die fie ich troft empfinde; Weil id) 
hören, HERR! durch dichimein theil, Und ihn, mein heil, 
Dort ewig felig. machen, In allen fprüchen . 
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6. Er hat das pfand derſan unfern ort Auf Diefen 
gnadenwahl In tauſe, glau⸗ glauben jterben. 
ben, abendmahl Ausdruͤcklichſ Melodie, Ein veſte burg iſt 
eingeſetzet; Drum laß ich unſer Gott. 
auch Den rechten brauch, In 43 gern Chriſtus ſei⸗ 
allen unverletzet. Mne kirche ſchuͤtzt 

7. So druͤckt mid) keine So mag die Hölle wuͤthen. Er, 
ſuͤndennoth. Ich warte freu⸗der zu rechten GOttes ſitzt, 
dig auf den tod; Denn hier Hat macht, ihr zu gebieten. 
ift GOttes namen, Der bel. Er ift mic huͤlfe nah; Wenn 
fen kann: Den ruf ich an, er gebeut, ſtehts da, Er ſchuͤ⸗ 
Und ſpreche fröhlich ‚Amen. Get feinen ruhm, Und haͤlt 

8. Derhalben ift mir herz. das Chriſtenthum: Mag doch 
lich wohl, Wenn id) an him-jdie hoͤlle wuͤthen. 
mel denfenfoll, Wo meinfür! 2. Gott ſieht die fürften 
ſprecher wohnet, Derallesleitjauf dem thron Sich wider ihr 
In ewigkeit Aus gnaden wohlſempoͤren; Denn ben geſalb⸗ 
belohnet. | ten, feinen fohn, Den wollen 

9. Thut mich der feind ſchon ſie nicht, ehren. Sie ſchaͤmen 
in den bann; Gnug, daß mich|jid) des worts, Des heilands 
GOrt heraus gethan. Wer-lunfers hores; Sein freu; i 
dammt man meine Jebreiffelbit ihr ſpott; Doch ihrer 
Gnug,dafi der geift In mir be· ſlachet Dee, Sie mögen ſich 
weiſt, Daß ich GOrtzugehöre,lempören. 

10, Nun, GOtt! bemahrel 3. Der frevler mag bie 
diefes gut, Und fehäge michſwahrheit ſchmaͤhn: Uns kann 
für übermuch, Daß ic) ge⸗ſer fie nicht rauben. Der uns 
horſam glaube, In Hebe,ihrift. mag ihr wiberftehn® 
zucht Und glaubensſrucht Ein| Wir halten veft am glauben, 
gliedmaß Chriſti bleibe, Gelobt ſey JEſus Chriſt 
21. GOtt goͤnnet uns nod| Wer hier fein jünger ift, Sein 
itzo frift; Drum weildieficchelwort von herzen hält, Dem 
fichtbar iſt, So laß er nichts!Fan die ganze welt Die felige 
verderben, Daß wir —— nicht rauben. 

2 





4. Auf 
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4. Auf, Chriſten! die ihr] 4. Laß ung deines wortes 
ihm vertraut, Laßt euch kein faamen, sehr und leben halten 
drohn erfehrecfen! Der GOttſrein, Und ein reiner maigen 
der von dem himmel ſchaut, ſeyn, Daß wir deinen wer 
Wird uns gewiß bedecken. ſthen namen Rühmen hier in 
Der Herr HErr Zebaoth dieſer zeit Undin alle ewigkeit. 
Haͤlt über fein gebot, Giebel 5. Wirft du endlich felber 
ins geduldin noth, Und kraft kommen, Bricht die ärnre einft 
und much im tod; Was willlherein; Sammle uns mit 
ung denn erfchrecken. freuden ein, Und laß ung, mit 

Mel. Ach was foll ich fünder Jallen frommen, In des lebens 
machen. buͤndelein Ewig eingebunden 


ott! du weißt inifeyn. 
244, G mas für zeiten Mel. Wo GOtt der HErr nicht 









Deine liebe kirche ſchwebt, bey uns haͤlt. 
Die nach deinem willen lebt: 2 45 Err! deine güt 
Ah! an allen ort und feiten, ’ und treu ift 


Meberall: in jedem ftandlgroß, Daß wir uns wundern 
Nimmt das unkraut uͤber⸗muͤſſen. Wir liegen vor dir 
Band, arın und bloß, Voll ſchmerz 
2. Weil:bey huͤtern undlzu deinen füßen: Die bosheit 
bey fchaafen Oft. zu großelmähret immerfort, Und dus 
ſicherheit Herrſcht in dieferjbleibftidoch der treue hort, Und 
legten zeit; Sät der feind,jwillft uns nicht verderben. 
indem fie fchlafen, Auf dei 2. Die fünden nehmen 
acer, da dein wort Wachſen ſuͤberhand, Dieß fieheft vu mit 
fol, lift, trug ımd mord. ſchmerzen: Die wunden find 
3. Hilf, daß deine diener|dir wohl befannt‘Der fehr ver 
wachen, Daß nicht unfraur,jfeßtten herzen. Die fehulden 
m. und ſchand Ploͤtzlich neh-Inehmen täglich zu; Es haben 
men uͤberhand. Hilf du ſelbſt weder raft noch cuh ‚ Die dir 
in allen fachen, Gib den regen|den rücken fehren. 
früh und ſpat; Gieb moft,| 3. Dein auge ftehet wider 
hilfe, vach und that. bie, So deiner wege feblens 


al 
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Und voller bosheit ſpat undl deinen wegen. Mach deine 
fruͤh Die lafterbahn ermäh-|treu und vaterhand Den kin⸗ 
len, Die nur im ſchnoͤden fün- |dern allen wohl befannt, ‚Die 
denwuſt Des fleifches hoͤchſt deiner güte trauen. 
verderbte luft Zubüßen eijrig|” 8. Ein bireund vater meint 
traten. fes freu Und herzlich mit dem 

4. Deswegen flehn undlſeinen: Du bift noch mehr, 
feufjen wir, Du mirft uns,|deß ich mic) freu, Wie Fanft 
HErr! erhoͤren, Und:die, foldusböfe meinen? Drum tray» 
böfes thun, zu dir Durch dei⸗ ſen wir allein auf di), Ach! 
nen geift befehren. Erleuchtelleite du uns värerlih Nach 
doch die böfe welt, ‚Die ſich deinem rath und willen. 
bey fünden felig halt, Undfol 9. Hier find wir deine erben 
zurböfle eilet. fhon, Und freuen uns dar- 

5. Erbarme dich, o fretier|neben, Daß du uns wirft zum 
GOtt! Der welt, die du gerignadenlohn Die ehrenfrone 
liebet, Der welt, die ganz injgeben: Wir hoffen, bald dein - 
ſuͤnden tod, In fünden dichlangeficht Zu fehen dort in dei- 
betrübet. Gieb, dag dein wortſnem licht, Wo ung das lamm 
durch feine kraft In ſolchen wird meiden. oa, 
herzen früchte fchafft, Die har/ Mel. Pfalm 42. oder: 
ten felfen gleichen. Freu dich fehr, o meine feele. 

6. Wir bitten dich, entdecke 2 46 Treuer hirte deiner 
doch Der welt und ihren fin] FNMNheerde, Deiner 
dern, Wie fanft und ange-|glieder ftarker fhuß! Sieh 
nehm dein joch Den bußferti⸗doch, wie die aſch und erde, 
gen fündern, Die fi) von Großer GOtt! mit grimm und 
ihrer fündenfchuld Zu Chriftiltrug Tobt und wuͤtet wider 
blut und deiner huld, In bußldich; Sie vermißt ſich frevent: 
‚und glauben wenden. li, Deine firche zu verftören, 
7. Die heerde, die du dir) Und dein erbtheil zu verheeren. 
erwaͤhlt, HErr! fege fetbfti 2. Du, HErr! bift jaunfer 
zum fegen: Verleih ihr alles,[fönig; Wir find dein mit leib 
was ihr. fehlt, Fuͤhr fie au * feel. Menſchenhuͤlf ift ja 
Fu 3 \ au 
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zu wenig, Wo du nicht, Sm 6. Hilf den deinen, und Gen 
mannet! Ju der deinenrertunglfehte Der verfolger blindes 
wachſt, Und dich ſelbſt zu felvelbeer: Der verfolgung ſteur 
machſt, Für dein wahres wort und wehre, Daß fie uns nicht 
zu fämpfen, Und der feindelfen zu fehmer. Nimm dich der 
wuth zu dämpfen. beträngten an, Leit auch vie 
3. Es betrifft felbft deinelauf rechter bahn, Die noch 
ehre, Deiner wahrheit heitig-]jeßt durch farans higen Sich 
thum, Jeſu! deine glaubens- felbft um ihr heil betruͤgen. 
lehre, Deines leidens fraft\ 7. Laß unsrechtund redlich 
und ruhm, Und den dienft,: Gandeh, Und gelaflen, beilig, 
ben dir alfein Wir zu leiſten rein, In der tauben ‚einfate 
ſchuldig ſeyn. Darzu kanſt du wandeln; Klug dabey in allen 
ja nicht ſchweigen; Du mußt ſeyn, Uns zu ſchicken in die zeit, 
Deine machthand zeigen. Und für falfher heiligkeit, 
4. Du verlachft der feinde Auch der feinde liſt und wuͤ⸗ 
tuͤcke, Treibſt den boͤfen rath then, Uns mit ſchlangenklug · 
und ſchluß, Wuth und an⸗heit hüten. 
ſchlag ſelbſt zuruͤcke, Daß ert 8. Gieb, daß wir mit beten, 
nicht gelingen muß, Die ver: machen, Allzeit ftehn auf un« 
folgung bat ihr ziel, Du ver⸗ ſrer hut; Did, HErr! alles 
haͤngſt ihr nicht zu viet, Undllaffen machen; Denn du mas 
pflegft derer nur zu (potten, cheſt altes gut. JEſus fchügee 
Die, HErr! wider dic) fihluns fehon hier, Und vertritt 
rotten. uns dert bey dir, Bis wir 
5. Stärke nur den ſchwa⸗auf der neuen erden Bey ihm 
chen glauben, Den, bei) fo be: triumphiren werden. 
truͤbter zeit, Fleiſch und ſata 
uns zu — Und mitfurchei | Mel. Pſalm 24. oder: 
und biödigfeit Uns zu ſchrek Freu dich ſehr, o meine ſeele. 
Een, ſich bemüht, Deine weis: 2 47, Zt tlagemit angft 
heit kennt und fiehe Deiner und - fehmerzen;. 
Finder ſchwach vermögen, Und Zion, GOttes werthe ftadt, 
wird nicht zu viel auflegen, Die er uögt in feinem bern 
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ie er ihm erwähler hat; Ach! ſchrecken Fan: Siehe! hier in 
fpricht fie : wie hat mein GOttſmeinen handen Hab ich dich 
Mich verlaffen in der notd,lgefchrieben an. Wie mag es 
Und läßt mich fo harte preffen,Inenn anders feyn? Ich muß 
Meiner hat er ganz vergeflen.iia gedenken dein: Deine maus 
2. Der GOtt, der mir hatſren will ic) bauen, Und dich 
verfprochen Seinen beyſtandlfort und fort anfchauen. 
jederzeit, Der laͤßt fich ver] 6. Du bift mir ſtets vor 
gebens ſuchen Jetzt in meiner den augen, Du liegſt mir in 
traurigkeit. Ach! will er vennimeinem ſchoos, Wie die finde 
für und für Schrecklich zür-|lein, die noch faugen: Meine 
‚ten über mir? Kan und willſtreu zu Dir ift groß. Dich und 
‚er fi) der armen Jetzt nicht,Imich foll Feine zeit, Keine noth, 
wie vorhin, erbarmen ? gefahr noch ftreit, Ja, der fa« 
3. Zion, o du vielgeliebte tan fetbft nicht fcheiden. Bleib 
Sprach zu ihr des Herrenigetreu-in allen leiden! | 
mund, Zwar du bift jegr die 
betruͤbte, Seel und geift ip] _ Mel. Pſalm 42. oder: 
Dir verwundet: Doch ftell alles] JE", deine heilige wunden. 
frauren ein! Wo mag eine 2 48 - gieb dich nur 
mutter feyn, Die ihr eigen I zufrieden, GOtt 
find fan haflen, Und aus ih-Jift nody bey dir darinn; Du 
ren forgen laflen? - bift niche von ihm gefchieden, 
4. Ja, wenn du gleich Er har einen vaterfinn. Wenn 
möchteft finden Einen folchenler ftraft, fo liebt er auch, Dies 
mufterfinn, Da die liebe Fanlift fein beliebter brauch : Zion ! 
verſchwinden, So bleib ichllerne dies bedenfen, Warum 
Doch, wer ich bin. Meine freulwillft du dic) fo kraͤnken? 
bleibt gegen dir, Zion, odul 2. Treiben dich diemeeres- 
meine zier! Du haft mir meinſwellen In der wilden tiefen 
berz befeffen, Deiner fan ichliee; Wollen fie dich gar zer« 
nicht vergeffen. fchellen, Rufſt du ängftlich 
5. Laß dich nicht den faranlach! und weh! Schweigt auch 
blenden, Der fonft nichts al zum ſtill dazu, Gleich als 
— | 4 Ä in 
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in der fanften rub: Zion! Laß, berbey, Gieb dich nur in GOt⸗ 
dich nicht bewegen, Diefe fluthſtes haͤnde, Diefer machet Dich 
wird jich bald legen. bald freis Und für truͤbſal, 
3. Berg und felfen moͤgen ſpott und hohn Giebr er dir die 
weichen, Ob fie noch fo vefte freudenfron. * Zion! fo ftehn 
ſtehn. Mond und fonne magjdeine ſachen: Darum laß vie 
erbleichen, Ja, die welr mag welt nur machen. 
untergehn: Hat es doch mit 7. Halleluja! deinemonne 
bir nicht noth; So im leben Wird nun herrlich, [hin und 
als im tod Wird dich GOttſgroß. JEſus, deine gnaden- 
nicht finfen laffen, Sondernifonne, Nimmt Dich. gar in ſei— 
vaͤterlich umfaffen. nen fchoos, Tröfter, liebt und 
4. Muͤſſen deine ehränen:ifüffee dic), Deckt und ſchuͤtzt 
quellen Dir anftatt der perlen dich gnädiglid. ‘Zion! wo ift 
ſeyn; Muß fic) angft undInun dein Flagen? Kanſt du 
noth gefellen, Druͤckt dichſnicht von freuden fagen ? 
fummer, fchmerz und pein;| 8. Freuen ſich die himmels⸗ 
Iſt dein purpur ſchmach undlerben, Zion! niche fchon uber 
blue, Dürftigfeit dein haabſdir: Denn du lebeft nad) dem 
und gut; Zion! laß dir dochſſterben Dort bey ihnen für 
nicht grauen, Du Fanft dei⸗ſund für, Wo dein JEſus dich 
nem GOOtt vertrauen. erfrifche, Dir die thränen 
5. Dräut man. dir mirkfelbft abwifcht. Wer will dich 
ſchmach und banden, Schrecktſnun von den freuden, ‘Bey 
dich tod und herzeleidz Ey !lvessammes hochzeit, ſcheiden. 
du wirft doch nicht zu fchan: 
den, Denfnur an die ah Mel, Erhalt uns HErr bey ꝛc. 
Sen nur froh und wohlge-|) 4 O JEſu Chriſte, 
much, Da der HErr dir ſol⸗ 9. 7 wahres liche! 
ches thut. Zion! GOtt wird Erleuchte, die dich Fennen 
dich ſchon ſtaͤrken, Diefesinicht, Und bringe fie zu deiner 
mußt du glänbiqg merken. heerd, Daß ihre feel auch 
6. Freue dich! .es £ömmtifelig werd, 
das ende Und der abend fchoni 2, Erfüll mie deinem gna⸗ 
| denſchein, 
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ſchein, Die in irrthum ver-[nen wollen frey, Was ihres 
ret ſeyn; Auch die, fo heim⸗ herzens glaube fey. 
ſichtet an In ihrem finn| 5. Erleuchte, die da find 
ralfcher wahn. verblendt; Bring ber, die ſich 
3. Und mas fich fonft ver von ung getrennt ; Berfamms 
(fen bat Bon dir, das fucheile, die zerftreuer gehn; Mad) 
mit gnad, Und fein ver:|vefte, Die im zweifel ftehn. 
indt gewiſſen heil; Laß esi 6. So werden fie mit ung 
ı himmel haben theil. zugleich Auf erden, wie im 
4. Den tauben öffne dasihimmelreich, Hier zeitlich und 
hör: Die ſtummen richtig dort ewiglich Für folche gnade 
den lehr; Die nicht befen-'preifen did). 


XXIL Bon dem wahren und falfchen 


- Ehriftenthume. 


Mel. Pfalm 42, oder: das himmelreich ift ihr; GOtt 
reu dich fehr, o meine feele ze.ſwird dort zu ehren fegen, Die 
) 5 0 Komme ‚ laßt euchifich ſelbſt gering Hier ſchaͤtzen. 
VN) den HErren leh⸗ 3. Selig find die leiderra- 
en! Komme und lernet allzu⸗ſ gen, Da ſich göttlich trauren 
nal, Welche vie feyn, die ge-|find, Die befeufzen und bekla— 
‚ören Zu der rechten chriften-|gen Ihr und andrer leute 
ahl: Sie befennen mit demſſuͤnd; Auch deshalben traurig 
nund, Öläuben veft von her-|gehn, Oft vor GOtt mit thrä- 
ensgrund, Und bemühen fichinen ftehn: Diefe follen noch 
yarneben Guts zu thun, folauf erden, Und dann dort 
lang fie leben. getröftee werden, 

2, Selig find, die demuch| 4. Selig find die fromme 
haben, Und find allzeit armiherzen, Da man fanftmurh 
im geift, Rühmen fich ganz|fpüren fan, Welche hohn und 
feiner gaben: Daß GOttſtrotz verfchmerzen, Weichen 
werd allein gepreift, Donfen!gerne jederman, Die nicht 
ihm auch für und für: Denn fuchen eigne rach, und bufehe . 

— 5 * 
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len GOtt die ſach: Diefe will ı f (fchen Chriſteuthume. 
den Chef fihißen, Dapıfe allen fadhen Blichen haben 
noch das land befißen. a ku Sliehen hader, 
j n 2 : .. 
u A Selig find, die ſehnlich fried und “ * da ſtiften 
eben Nach gerechtigfeig ſeits darzu Sich hen aller» 
und treu, Daß an ihrem chun ſelbſt befl eiß * ftiebens 
en Nicht gemalt noch OOttes Finder ——— 
ey; Die da li N 
gleich und recht, Sind en die muͤſſen 
richtig, fromm und fchlecht angft und pei er 
Geiz, betrug und unrecht bat: nicht verfehuld an 
fen: Die wird GEOtt fart mer. befunden fe * — 
den laſſen. oo Ne Ob des freuzes 
b 6. Selig ſind, die aus er— maaß und Prag bo) 
armen Sid annehmen frem: wird erg belohnen E hernach 
noth, Sind mitleidig mit der ehrenkronen. — 
en armen, Bitten treulich 10, HErr! regier 
für fie GOtt: Die behuͤflich zeiten Meinen wand zu allen 
mu rath, Auch wo mög: erd, Daß id) folcher Arab 
h mit der hat, W [uch aus ei 
E._ a een dieb,Lahic ah darin 
grınherzigkeit erlangen.  |"neine Blag oft vor Pic bring, 
7, Selig ſind, die fi Sanftmurh aud — 
werden — ———— uͤbe, Die Fan kg 
zeit, Die in werf, — * — — 
geberden Sieben zucht — bei ı1. Doß ich armen hel 
ligkeit. Dieſe welchen nicht Ind diene, Immer bab wi 
gefällt Die unreine luſt der veines herz: Die in —— 
welt, Sondera fie mit ernſt Pe OR 
vermeiden, Werden fd) Nlin freud und ſchmerz. V 9— 
GOtt mit freuden. auen hilf von deinem ehron Daß: 
. ? 4 R 
— — ſind, die friede nn an deinen john, Und 
hen: Und. drauf fehn ohn Mich — geiftes ſtaͤrke 
Ä Ä efleiße guter werfe, . 
Mek 
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Drei. Biehfes Fehumir ind bier;kreug und leiden, Da fie mich 
251 Upryerfaiſchtes gri nie von dir ſcheiden. | 
VI U ſtenthum! Wie 6. JEſu! komm, vermäple 
biſt du fo jelten worden! Wojdich Gnabenvoll mit meiner - 
iſt dein gepriefner ruhm Unter,feelen. Laß durch wahren glaus 
unſerm chriftenerden? Ehris:ben mic) Dich zum bräutigam 
ften koͤnnen auf der erdönlerwählen, Stets in deiner fie» 
Zwar genug gezählet werben: be brennen, Keine trübfal von 
3, Über ad)! die chriften- dir trennen, | | 
heit Fuͤhret meiftens nur den] 7. Sieb mir fraft, in diefer 
namen. Die find fparfam aus⸗welt Als ein wahrer hrift zu 
geftreut, Die, als GOttes rei leben: Laß mid) dann, wenn 
ner faamen, Ehriftum ehren,|dirs gefällt, Chriftlich meinen 
Chriſtum lieben, Sic) in fei-|geift aufgeben, Auch) im him⸗ 
nem willen üben. [mel zu ben frommen Und ver: 
3. Uebſter JEſu! der dulfiärten chriſten fommen. 
mic) Selber durd) dein blutſ⸗ 8. Freudig laß ich gluͤck 
erfaufet, Und auf deffen na-ſund ruhm, Ehre,‘ luft und 
men id): Sängftens als einſpracht der erden; Kan ich nur 
chrift gefaufet; Laß mic) dei dein eigenthum Dort vor dei⸗ 
nen geift regieren, Solcdjeninem throne werden, Wo die 
namen recht zu führen. Itheure lebenskronen Wahrer 
‚4. Laß mich meiner * chriſten fleiß belohnen. 
Bund Immerdar mit ernſt be: | 
er Laß mid) doch von Del. O GoOtt du frommer GOtt. 
berzensgrund Catan, welt 252 Wie muß, o JEſu, 
und fleiſch verachten, Und mich I"? doch Ben fal⸗ 
immer treulich üben, Ott fcher hriften heerden Dein 
‚und menfchen recht zu lieben. Heiliges verbienft Zum bos= 
5. aß mid), HErr! den heitseckel werden! Man treis 
ſchmalen weg Durch die enge bet alle [hand Und greuelohne 
pforte gehen. Laß auf deines ſcheu; Und fehreyt, daß alles 
swortes ſteg Herz und augen’fchon Durch dich gebüßer fey. 
ernjtlic) ſehen. Gieb geduldinl 2. Der glaubt ein chriſt zu: 


252 Don dem wahren und falfchen Ehrütenthume, 
feyn, Der nad) dem eitlenjüody gewarnt, Bey haufen 
rennet, Wenn er nur mitdemibimmel an. 
mund Im tempel dich befen:| 7. Doc) weh: der blinden 
net, Und bir bey deinem tiſch ſchaar! Die diefer glaube wie- 
Die treue lauliche fchmwört,Inet, Und die ihr frecher eroft 
Wie hisig er aud) gleich Zur Mit fchrecken einft berrüget, - 
fünde wieder kehrt. Wenn deine donnerftimm 
3. Erſcheint fein legter tag, Vom  richterthrone fpricht: 
So will er freudig ſterben, Ihr übelchäter weicht! Denn 
Und zähle ſich neben dir Zulid) erfenn euch nicht. 
deines vaters erben. Die fün-|  &. Vergeblich werden fie 
de, die ihn ſchwaͤrzt, Soll fühn-| Alsdann, o HErr, HErr! 
lic) dir allein, Und was du je ſchreyen. Mur ſolchen gläubis 
gethan, Ihm zugeeignetfeyn,igen Wirft du dein reich ver» 
4. Ertrogt auf diefen wahn, leihen, Die GOttes willen bier 
Als auf den wahren glauben ;| Aus allen Fräften tbun, Und 
Den foll, dieß ift fein troſt, vor dem tode nie Vom heils« 
Ihm fatan niemals rauben :|gefchäfte ruhn. 
Und diefer fire ihn Gewiß-| 9. Drum gieb, daß ic) dein 
lich niche hierin; Er ſtaͤrketſwort Erfenn und herzlich 
ihn vielmehr In dem verftoc- glaube, Daß folches niemand 
ten finn, mir Aus meiner feelen raube; 
s. Erföfer! rette doch Diel Und daß, fo lange mich Dein 
wahrheit deiner lehre; Undgeiſt von oben ſtaͤrkt, Sch dies 
eifre für dein blue Und deineslien weg nur geb, Den mir 
freuzes ehre! Man dienet dei dieß wort bemerkt. 
nem feind In deinem eignen] 10. Di, JEſu! follmein 
haus, Und löfcht mit deinem herz Und leben HErren nen⸗ 
blut Selbſt deine lehren aus. nen, Und nicht dermund allein 
6. Soll diefes glaube ſeyn, Vor aller welebefennen, Daß 
So darf dein göttlid) leben, man dein ebenbild Aus meis 
Dein leiden und dein tod, Kein nem wandel ſchau, Und mei» 
vorbild ung mehr geben; So nes glaubeng kraft Den naͤch⸗ 
geht man heut zu tag Auf ften auch erbau. 
neuer breiter bahn, Für derdul 11, Er⸗ 
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7 7. Erleucht und ftärfelren glaubens ende! Was ic) 
inich, Daß ich das gift der ſuͤn⸗ als chrift geglaubt, O HEır, 
de, Dasin die feelen fihleicht, nach) deinem wort, Als chrift 
Befämpf und. überwinde;|gelebt, das ſchau, Das find 
Daß ic) von felbftbetrug UndJich ewig dort. - 
eignem jöche frey, Und nichts; Mel. Wer nur den lieben GOtt 
inebr, außer dir, Mein HErr laͤßt walten. 

und meifter fen. — 253 Mein GOTT! du 
12. So laß mich nachdem M pruͤfeſt herz und 
heil, Mit Furcht und zittern|nieren, Du fjeheft Die gedan- 
trächten, Und ja dein bundes- [fen ein, Du weißt, was wir 
blue Nicht etwan unrein ach-|im.finne führen, Und haffeft 
ten! Verhüte, daß ich nicht[allen falfchen fchein. Du brin« 
Den geift der gnaden fehmäh,igeft'alles an den tag, Was 
Und felbft, zu deiner ſchmach, noch fo tief verborgen lag. 

‚Dein teftament verdred, 2, $aß mid) in meinen chri= 

13. So werd ich allem reiz ſtenthume Die heucheley von 
Der ficherheit entfliehen; Solherzen fliehn. Es dienet mir 
wird der glaube mic) Dir im: zu Feinem ruhme, Wenn ich 
mer näher ziehen; So fterbiden gräbern ähnlich bin, Die 
ich diefer welt, Und lebe nurlman von außen fchön ges 
in dir; Und du allein, Here, ſſchmuͤckt, Von innen doch voll 
lebſt Durch deinen geift in mir.|afch erblickt. 

14. Hat ehmals mid) dieſ 3. Die frömmigfeit liebe 
welt In ihren dienft geriffen,Lfein verftellen, Sie braucht 
So reinigt jest dein blutſder falſchen ſchminke nicht. 
Mein herz und mein gewiſſen, Die ſich den heuchlern zugefel= 
Es menge fich Eräftiglich In len Vermeiden gern der wahr: 
meine thränen ein: Der lüftelheit licht, Wer ein rechtſchaff⸗ 
freuzigung Folge deiner freu: nes weſen bat, Beweiſt es 
jes pein. auch im wort und fhat. 

15. Berleih mir, wenn ih! 4. Ad) laß mich deiner ja 
die Die letzten feufzer fende,inicht fpotten, Denn ſolches 
Der feelen feligfeit, Des wah⸗ thut sin deuchelchriſt. ‚Du 
a | draͤueſt, 











254 Bon dem wahren und falfchen Thriftenthume, 
dräuejt, alles auszurotten, Mein tod befördert mid) da« 
Was ein geſchminktes weſenſhin, Wo ich vollfommen felig 
ift, Wer böfe ift, der bleiberjbin, 
nicht Vor deinem hellen an- — 2 
geſicht. | Mel. Liebſter JEſu, wir ſind hier. 
5. Laß mich nicht in ſchaafs⸗ | laube, liebe, hoffe 
kleidern gehen, Und aͤußerlich 254. 6) nung — 
voll heiligkeit, Von innen woͤl⸗ wahrhafte ſchmuck der chri⸗ 
fen aͤhnlich ſehen, Die grau Iften: Hiermit muß ſich GOt⸗ 
fan, und voll wurh und neid;ites find Höchft beftreben au: 
Denn diefes ift nur Sudaslzurüften. Wo man GOtt 
art, Der füffend ein verrä-leifrig dienen, Da muß diefe 
ther ward. Fleeblatt grünen, | 
6. Bekenn ich dich initmei-] 2, Glaube legt den erſten 
nem munde; So laß es auchſſtein Zu des heils bewährten 
von herzen aehn, Und michinigrunde, Sieht auf SEfum 
deinem gnadenbunde Durchinur allein, Und befennt mie 
frommen wandel vefte ftehn herz und munde Sich zu fei» 
Daß feine falfchheit mid) be:jnes geiftes lehren, Süß ſich 
thoͤrt, Noch in der einfalıffeine rrübfal ſtoͤhren. 
Ehrifti ſtoͤhrt. 3. Liebe muß des glaubeng 
7. Was hilfe eg, vor denffrucht GOtt und auch dem 
menfchen prangen, Bor GDr-Inächften zeigen, Unterwirft 
£es augen haͤßlich feyn? Sollſſich Chriſti zucht, Und giebe 
ich ven wahren ſchmuck erlan: ſich ihm ganz zu eigen, Läffee 
gen; So kleide mich in tugendljic) in allem leiten Nicht von 
ein, Die ungefärbe und lauserliprem JEſu fcheiden, 
ift: Die liebet nur einmwahrer| 4. Hoffnung macht der 
chriſt. lliebe muth, Alle noth zu über» 
8. So giebt mir auch einiwinden. Sie fan in der truͤb⸗ 
gut gewiſſen Im kreuze lauterljalsfluch Ihren anker veite 
freudigkeit, Und wenn ſichſgruͤnden. Sie will kuͤnftig 
ſchon die augen ſchließen, Ge⸗dort verſuͤßen, Was wir hier 
ſchieht es ohne angſt und leid, erdulden muͤſſen. 
| 3. JEſu, 
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5. JEſu, du mein HErr| -7. Gründe meine hoffnung 
und GOtt! Ach! bewahr iniveft, Stärfe fie in allen nö« 
mir den glauben; Mache dulchen ‚ Daß fie dich nicht fah« 
den feind zu fpott, Der dies ren läßt, Wenn bu mic) gleich 

kleinod denkt zu rauben. Laß wollteſt toͤdten. Laß fie nach 
das ſchwache rohr nicht bre⸗dem himmel ſchauen, Und auf 
chen, Und ein glimmend tochtldas, was Fünftig, bauen. 
niche ſchwaͤchen. 8. Glaub und hoffnung 
G6. Mache meine liebe rein,Ipöret auf, Wenn wir zu dem 
Daß fie nicht im ſchein beſtehe. ſchauen kommen: "Dec, vie 
Floͤß mir fraft des geiftes ein, liebe dringt hinauf, Wo fie ur« 
Daß fie.mir von herzen gehe,Ifprung hat genommen ; Ad)! 
Und ic) aus vechrfchaffnem|da werd ich erft recht lieben, 
friebe Dich und auch denſMich im lieben ewig üben. 
naͤchſten liebe, ir. 


XXIII. Bon den Pflichten der Chriften, 
Don der Buße und Bekehrung. 


Mel, Pfalm 42. oder:  jlenfürft. Bruͤllend gebet er 
ZEſu, deine heifge wunden. umher Wie ein loͤw, und duͤr—⸗ 
HMillſt du noch in) ftee ſehr Won begierde, von 
25 en bleiben? ha — Die, verirrtes 
Seele! laß did) deine nochifchaaf! zu fangen. 
Doch einmal zur buße reiben:| 3. Denk, es mägen beine 
Auf! verlaß den fündenkorh,|fünden Schon - viel taufend 
Und bedenfe, was du thuft,|centner ſchwer, Wer will dich 
Wie du in der ſuͤndenluſt Dich|der laſt enrbinden? Und du 
je mehr und mehr reränfeft,ihäufft noch mehr und mehe 
Und dich felbft zur hoͤlle fenfeft.| Deine fehuld und GOttes 
2. Siehft du nicht, in weſ⸗ rach? GOtt wird dir, mit weh 
fen ſtricken Du bisher. gefüh-|und ach! Diefes warlich einft 
ret wirſt? Der dic) ſuchet zulvergelten, Und dich unter aus 
beruͤcken Iſt der ſchnoͤde hoͤl⸗ gen ſchelten. 
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4. Es ift nur ein dDünner-ferner niche Auf mich. Laß 
faden, Welcher GOttes rad): durch Chriſtum auf mein fle⸗ 
ſchwerdt haͤlt: Truͤbſal, angſt, hen Gnade fuͤr das 18 techt er⸗ 
noth, ſeelenſchaden Fuͤhrt es gehen. 
mit ſich, wenn es füllt, Da Mel. Wer nur den lieben 
muß fhmerzen, qualund pein Gott läßt walten. 
Sichrer fünder ftrafe feyn.! | ein herz, ach! 
Nach den fummervollen ſter⸗ 256, M un . ae 
ben Folge ein ewiges ver: buße, Da noch des hirten 
derben. ſtimme lockt. Ach! falle GOtt 

5. Kanſt du nicht den ſarg noch heut zu fuße: Denn 
ſchon ſehen, Deines leibes letze bleibſt du fernerhin verſtockt, 
tes haus? Denke doch, wie So wird auch dir die ſtraf 
viele geben: Unverhoft zurlund pein S$erufalems beftim« 
welt hinaus? Wer kan bisimer feyn 
jum morgenlicht, Bis zur] 2. Oott laͤßt es nicht an 
ftunde, die anbricht, Für demlrufen fehlen, Drum, fünder, 
tede freiheit geben? Denk!—/ auf und beßre dich! Noch 
fo flüchtig ift daß leben. Fanft du fluch und fegen waͤh⸗ 

6, Darum fehre, kehre wie. len. GoOtt ſelbſt bezeugt ja 
der Du verirrte Sulamith! vaͤterlich, Ihn jammre deine 
Fall vor deinem ſchoͤpfer nie-|große noth, Er wolle nicht 
ber, Fleh um gnade, eil und des fünders tod, 
bite Mit zerknirſchter feel und] 3. Bedenk, was kanſt du 
geiſt: Komme, weil es heuteſnoch begehren, Das GOTT 
heißt, Eh dich GOttes zorn zicht ſchon an dir gethan ? Er 
betroffen; Noch ſtehn feinef will, du ſollſt zum himmel keh⸗ 
arme offen, ren, Und zeigt durch einen eids 

7. Nun, id komm undlſchwur an, Er fey dir gnaͤdig, 
kehre wieder: HErr! vor bei-|treu und hold. Er wolle, daß 
nem angeficht Leg ich alle fün-|du leben ſollt. 
den nieder, Water, ach! ver] 4. Wirft du den reichthum 
wirf mich nicht, Wirf „die, nun verachten, Den GOTT 
ſchulden — dich. Zuͤrne dir jest an gnade reicht; "wi 

) wir 
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virft du, ‚leider! dann "ver: erhöter ftehn. Weil wir den 
chmachten, Wenn feine gnadı|gnadenruf veracht, So wird 
yon dir weiche, Und wenn Feinjuns: auch niche aufgemacht. 
zrunn bes troſtes quifle, Der] 9. O weh, wenn GOtt um 
deine matte feele ſtillt. ums gewichen! Wiefchredflich 

5.Zwar ftebt die ehür derifieht es um uns aus? Da 
gnaden offen, So lang es an⸗ koͤmmt der feind mit alten fluͤ⸗ 
noch heute heißt. Der fünderihen, Bezieht des herzens 
kann roch gnade hoffen, Wenn ſchnoͤdes haus, Und macht den 
er dem geiſte folge leift! Doch ſuͤnder ganz verſtockt, Daß er 
ſolgt er nicht, ſo wird die zeit nicht hoͤrt, wenn Jeſus lockt. 
Der gnaden dort zu ſpaͤtſ 10. Mein herz! drum folge 
bereut. GDrtes ftimme; Erneure dei⸗ 

6 Drum traü doch aufſnen gnadenbund, Eh dich der 
bie letzte ſtunden Und auf die HERR in feinen grimme, 
ſpaͤte buße nicht. Hat gleich) Weil du das theure anaden 
sin ſchaͤcher gnade funden, Ehſpfund So: ſchnoͤdereweiſe 
hmeder tod das hetze bricht; dutchgebtacht, Zum — 
So fan man auch viel tauſend faͤß auf ewig macht. 


e de ni in 
eh, Den’n folge guabeniche] 5 feommer 1; 


zeihehh. 
yı Wir konnen uns nicht 257, Din dir dio buße 
ſelbſi bekehren, Wir ſind da⸗ noch, Die GOrt 
fir gar nicht geſchickt: GOttſgebeut / verſchieben, So ſchaͤn⸗ 
* muß die kraft gewaͤhren, deſt du ſein wort, Und rohe 
uns aus dem verderben dich ſelbſt nicht lieben. Iſt 
ruͤckt. Drum ſuche GOtt, und deine beſſetung Nicht deiner 
faß ihn feſt, Dieweil erifühlfeele giückd Und mer "vers 
noch finden laͤßt .· ſcſchiebt ſein park Gern einen 
8. Werk ui bie hergens aügenblid} 2:23 © 
eh. verſtopfen, Wenn wirſ 24: Altein wie ſchwer iſts 
ben gnadenruf verfhmähn nicht, Sein eigen herz bekaͤm⸗ 
So muͤſſen wir vergebens ſpfen/ Begierden widerſtehn, 
klopfen „GOdtt laͤßt uns un⸗ * ſeine duͤſte daͤmpfen Na) 


ſuͤnder, 
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fünvder, es ift fchwer; Allein du verleugneft fie? Cr fender 
zu deiner ruh Iſt dieß deridir fein more! Und du. ge 
einzge weg. Und dem entfa-iborchft ihm nie? _. :- 
get u? 7. Sprich nicht: GHOTT 
3. Iſt deine pflicht von'Eenne mein herz; Ich hab es 
ot, Wie kanſt du fie ver⸗ ihm verheißen, Mich noch der⸗ 
‚geflen? Mach deinen fräftenjeinft, mich bald Vom laſter 
felbft Hat er fie abgemeffen.loszureißen; Jetzt iſt dieß merf 
Was weigerſt du dich noch ?izu ſchwer. Doch-diefe ſchwie⸗ 
Iſt GHOrt denn ein tyrann,rigkeit, Die heute - dic) er⸗ 
Der mehr von mir verlangt, fchredte, Waͤchſt fie nicht durch 
Als ich ihm leiſten kan? die zeit? 

4. Sprich ſelbſt gewinner] 8. Se öfter du vollbriagſt, 
Gt, Wenn ich ihm kindlich Was fleifeh und blut befohlen, 
Diene, Und, feiner werth zul je ftärker wird der hang, Die 
feyn, Im glauben :mich er-Ithat zu wiederholen. Scheuff 
£ühne? Wenn du die tugendjdu dich. heute.nicht, Des hoͤch⸗ 
uͤbſt, Die GOtt, dein HErr, ſten feind zu: fenn: Um mie 
gebeut, Wem dienft du ?|viel: weniger Wieſt du vi) 
rinaft du nicht Nach deiner morgen ſcheun. 
feligfeie? — | 9. ft denn bie baß ein 

5. Was weigerſt du dichiwerf Von wenig augenblifs 
noch Das laſter zuverlaſſen? ken? Kan dich kein ſchneller 
Weil es dein ungluͤck iſt, Be⸗ tod Der welt noch heut ent» 
fiehlt es GOtt zu haſſen. Was ſruͤcken? Iſt ein geſchrey zu 
weigerſt du dich noch Der GOtt,Ein wunſch nach.bef 
tugend freund zu ſeyn? Weil ſerung/ Und angſt der miſſe⸗ 
fie dich gluͤcklich macht, Desithats, Die wahre heiligung? 
fießits fie @ Os alleim 1 | 10. Iſts gnug zur 5 

6. GOtt beut die kraft dir Des. glückes der erloͤſten, 
an, Das gute zu vollbringen. Wenn uns ber tod ergreift, 
Soll er durch allmacht dich Sich ſicher zu getroͤſten:? Iſt 
Ihm zu gehorchen zwingen ? das bekenntniß gnug, Daß 
Er gab! bis die vernunft; or uns die fünbe: teut: “ * | 
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fein leichter werf, Als deine] 15, Entſchließe dich bes 
feligfeit. herzt, Dich felber zu befiegen; 
11. Doc fordert GOTL| Der fieg, fo ſchwer er :ift, 
von uns Die reinigfeit der fee | Bringt göttliches vergnügen. 
len; Iſt Feine’feele rein, Der] Was zagit du? geht er gleich 
glaub und liebe fehlen; Iſtſ Im anfang langfam fortz 
diefes dein beruf, GOtt die⸗ Sey wader! EOtt ift nah, 
nen, den du liebſt: So zittre Und ſtaͤrkt dich durch fein 
vor dir felbit, Wenn du dieß wort. 
werk verſchiebſt. 16. Ruf ihn in demuth an; 

12. Der glaube heilige dich. Er. tilgee deine finden, Und 
Iſt diefer dein geſchaͤffte? laͤßt Dich. fein gefeg Erft ihren 
Mein, menſch! und du ver-[fluch empfinden: So wider 
fhmähft Des geiftes GOttes ſtreb ihm nicht; Denn GOR 
£räfte? Erſchreckt dic) nichr|tes traurigkeit Wirfe eine reu 
fein wort? Giebt in.verfehr-lin Dir, Die niemals dich 
fen finn Den fünder, der be-|gereut. | | 
barrt, Miche GOTT zulegtl 17. So-füß ein faffer if, 

dahin? So giebts doc) feinen frieden, 

13. Hat Chriftus uns er-|Der tugend nur allein Hat 
löft, Damit, wir fünder blei-GOtt dieß glück befchieten. 
ben, Und, ficher durd) ſein Ein menſch, „der GOTT ge⸗ 
blut, Das lafter höher treisihorcht, Ermähle das befte 
ben? Gebeut uns Ehrifti wortſcheil; Ein menſch, der GOtt 
Nicht tugend, recht und pflicht :|verläße, Verlaͤßt fein eignes 
So ift es nicht von GOTT. Iheil. a N 
GOtt wider ſpricht ſich nicht. | . 18, , Die buße führe dich 
1.14, Noch heute, weil dulnicht In eine welt voll leiden; 

bft, Und feine ſtimme hoͤreſt. GOtt Fenne und liebe dein 

och heute ſchicke dich, Daßlglück; Sie führe. zu deinen 
du vom böfen kehreſt. Be⸗freuden; Macht deine feele 
gegne deinem GOtt, Willftjrein, Fülle dich mit zuverfiche, 
dis zu deiner pein Dein hier Giebt weisheit und verftand, 
verſaͤumtes gluͤck Nicht ewigl Und muth zu deiner pfliche. 
noch bereun, N 2 19 Sprich 


— —— 
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19. Sprich ſelbſt; ift vieß|hötfe ſtuͤrzen Fan! ZEfu! Hilf 
fein gluͤck, Mit ruhigem ge-fmein herz aus gnaden Diefer 
wiffen Die güter diefer welt, ſchweren laft entladen. 
Des lebens glück genießen,| 4. Ach indem mein geifl 
Und mäßig und gerecht Inlerftorben, Hat mein fleifd) die 
dem genufle feyn, Und ſich derjoberhand. ch feh kaum, mas 
feligfeie Schon bier im glau-Jich erworben, Da ich mic) von 
ben freun? Der gewandt. Mein vers 
derben merf ich faı | 
Del. Freu dich ſeht, omeinefele.|per feifche = ic — 
2 58 Adh!wie will es end⸗IEſu! mir die gnade goͤnne, 
lich werden? Ach Daß ich die gefahr erkenne. 
wohin? o eitles herz! Ich Fleb| 5. Nun, fo wache doch von 
immer an der erden, Bin ohn|fünden Ernftlich auf, o ſichrer 
andacht, reu und ſchmerz. Ichſgeiſt! Suche GOtt, meil er 
geh im verkehrten finn Ohnielzu finden, Weil er noch dein 
svahre buße hin. ZESU!fvater heißt. Komme, JEſus 
komm, mein herz zu rührenlöffner dir Heute noch Die gna⸗ 
Und zur buß und reu zujdenthür; JEſu! gieb mie 
ihren. andacht, ftärfe, Geift und 
2. Ach! ich fühle keine reue, kraft zu diefem werke; 
Ach! mein herz ift Falt und] 6, Ach, mein herz! bedenk 
200, Ich erfenne fonder ſcheueſdie ſchulden, Die du aufge» 
Meine fehler, meine noth: haͤufet haft. Wie lang foll dich 
Aber ohne traurigkeit Leb ich GOtt noch dulden? Deffen 
ſtets in ſicherheit. JEſu! huld dich noch umfaßt. Er 
komm, mich recht zu rühren, jruft dich zu ſeiner ruh, Und 
gaß mich wahre buße ſpuͤren. [du eilſt der hoͤlle zu? JEſu! 
3. Ah! ich) Fan an GOtthhilf mein herze lenken, Meine 
nicht venfen Wie ich foll : mein/norh recht zu bevenfen. 
fehnöder geift Laͤßt fich willig] 7. Noch ift zeit mich zu bes 
bahin lenken, Was mid) JE-]fehren: Ich verlaß den füns 
füs fliehen heißt. Diefem)venftand. Du, mein JEſu! 
Dängs er vefie an, Was zur wirſt mic) hören, rip re 
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feid) mir deinehand. Hilfmir ter will und eitelfeit, Und 
ſchwachen, hilf mir auf, Steu⸗ andre ſuͤndentriebe. 
re meinen ſuͤndenlauf. HErr!! 3. Des ſatans reich tobt 
um deiner marter willen ſelbſt in mir, Und ſchwaͤcht der 
Wollſt du meinen wunſch er-ifeelen fräfte, Das fleifch ver⸗ 
füllen. 0 [hindert für und für Die götte 

8. Heiland, ach! wie tröfte|lichen geſchaͤfte, Mein obr iſt 
lich finde Ich ſchon jetzo Durch|taub, vie zung ift ſumm, Mein 
dein blut Die Abmwafchungjauge Fan nicht ſehen; Were 
meiner fünde! Diefes ſtaͤrket ſtand und urtheil find zu 
meinen much, Dieß erfrifcher|dumm, Das gure zu verſtehen. 
meinen finn, Ob ich gleich ein 4. Ya, HErr! wie fan ich 

ſuͤnder bin: JEſu! mic) fort-|armer doc) Den jammer meis 
bin regiere, Und mid) ftersiner feelen, Das elend in dem 
jum guten führe. jündenjoch Und alle noch, er⸗ 
Mel. Was mein GOtt will. aa a — 
259 O JEſu, meine zu⸗allen Faſt fein erfennmiß und 
2 verſicht, Meinltein lie; So tief bin ich ge⸗ 
beiland und mein leben! Ber- fallen, 
ftoß mid) armen fünder niht,| 5. O freuer GOtt! mas 
Für den du dich gegeben. Ge⸗ fang ich an, Bey fo verderb« 
denfe an dein blut und todſtem wefen? Iſt denn nichts, 
Und an dein ſchmerzlich fter-|das mir helfen fan? Wie fol 
ben. Ach! Hilf mir von derlich doch genefen? Ihu buße, 
fündennorh Und fehrecflichemirufft du mir zwar zu, Und 
Yerderben. gläube meinem worte; So 

2. Du meißt jafelbft, waslöfiner fich zu deiner ruh Die 
für ein wuft, Und wie viellrechte gnadenpforte. 
taufend fünden Won der ver-]| 6. Allein wo ift in mir die 
derbten Adamsluſt Sich inifraft, Dies beydes auszufüh« 
mir armen finden. Da regtiren? Wird nicht dein geift, 
ſich wolluſt, fiherheit, Stolz, der alles ſchafft, Mein fünd- 

hoffarth, eigenliebe, re berze rühren; So bleibe 
7 3 8 
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es todt, fo kann es nicht Zurſdein wort in wort gebeur, Durd) dei⸗ 
"wahren reu gelangen, Nochſnen geift erfüllen. Eröffne 
wenger Fan es zuwerficht Zujohren, herz und mund, Gieb 
deiner huld emprangen. deines mworts derſtaͤnd niß, 
7. Drum ſtehe du mir ſelUnd thu mir deine wahrheit 
ber bey, Du vater aller gna⸗ſkund, Zu deiner ſelbſter⸗ 
den! Und mad) mein armesifenntniß, 
berze frey Von diefem todes: rı. Gieb deine furche in 
ſchaden. Ah Herr! verleih,imeine bruft, Das gute aus« 
Daß ich durch Dich Mich fetberisuiben; Und laß mich dich 
recht verftehe, Und alles etend,|mit herzensluſt Getreu und 
welches mid) Verderbet, rechtiewig lieben. Laß mich in de» 
einfebe. | muth, mäßigfeit, Geduld und 
8. Zerfchmelzedu mein bar: ſanftmuth prangen, Und 
tes herz, Daß es wie wachs ſchmuͤck mein herz zu jederzeit 
zerfließe, Und, in wahrhafter Mit heiligem verlangen. . 
reu und ſchmerz Die thränen:| 12. O vater! hilf, denn 
fluch vergieße. Ach mach esimeine fraft Kan diefes niche 
Durch den glauben rein, Und erzwingen; Du aber bift, der 
gieb gerechte werke; Ja fehre iin uns ſchafft Das wollen und 
du felbft bey mir ein, O mei⸗ vollbringen. Ad) ftärke mich, 
ner feelen ftärfe. o treuer GOtt! Durch deine 
9. Zerftöhr in mir des fae-Imacht in gnaden, Daß fünde, 
tans reich, Zerbrich vie macht welt und höllenrore Mir nie⸗ 
der höllen, Sprich felber, daß mals Fönnen ſchaden. 
er von mir weich, Mit dirfan| 13. DO JEſu, eheurer GOt⸗ 
ih ihn fällen: Ertoͤdt unditesfohn! Gedenk jegt an mich 
zaͤhm das böfe fleiſch Sammtlarmen, Du bift der einge 
aller fündenliebe; Mac aberignadenthron; Ach, gönn mir 
mich recht rein und keuſch, dein erbarmen: Und weil ich 
Und ganz voll glaubenstriebe.ganz erftorben bin, Das gute 
10. Zerbridy die ſchnoͤde zu vollführen, So wollſt du 
eigenheit Und meinen boͤſenſſelbſt mein herz und ſinn 
villen; Und. laß mich, was Durch deinen geiſt regleren. 


14. O 
er | . 






Er 9 heilger Pr ‚Mein delt, Der mid) gemeni 
und hort! Du-geift voll der, Der-in ver qual ſich endet. 
kraft und ftärfel Führe mich 5. Doch wie will ich die zahl 
in deiner wahrheit fort, Schaff Der fünden alljzumal In 
äh mir deine werke. Laß dei⸗ meinem fleiſch und blute, Und 
nen frieden in mir ſeyn, Und das verfäumte gure Nach je« 
ſchreib den neuen namen, Den der art erzaͤhlen? Wer weiß, 
Der nur kennt, der feelen ein, wie oft wir fehlen? 
an ihn empfaͤhet. Amen. -6, Ein jegliches gebot Ver⸗ 
ſtiaget, flucht und droht; Die⸗ 
Mel. Wo foll ich ſuehen Hin. |1peif gar oft darwider Mein 
260 Ach HErr! dir iſt geiſt und meine glieder Ge⸗ 
bewuſt Die irin-|dacht, gethan, geſprochen, Und 
re boͤſe luſt, Die quelle meiner deinen bund gebrochen. 
fünden,, ‚Die niemals. zu’ er] "7. Ah Herr! vergieb bu 
gründen; Der ſaame, der mir. Sch wende mich zu dir. 
ftets bleibet Und böfe fruͤchte Ich kan die ſchuld niche zaͤh⸗ 
— - - let, Doch will ich nichts ver⸗ 
2. Des feifches warf wird hehlen; Denn du Fanft auch 
a Auch öfters offenbar; erfennen, Was wir verborgen 
Der zunder wird zu flammen, nennen. 
Die ewiglich verdammen. Ichſ8. Doch bu ‚ mein gEſu 
ſeh an mir und merke Desihaft Die mir zu ſchwere laſt 
alten Adams werke. Der ſchuld auf dich genom⸗ 
3. Des boͤſen herzens grund men, Du biſt fuͤr mich gekom⸗ 
Hegieit der leib , den mund, men. So fomm ich nun bela« 
Die augen, fü: und haͤnde, den Zurfille deiner gnaden, 
Daß ic) fein werk vollende,| 9. Iſt denn der finden joch 
Das dichten und das trachten Gleich mächtig; fo iſt doch 
Der ſeel ift, GOtt verachten. Die gnade, die mic) lieber 
4. Mein ſchoͤpfer wider Und Chriſti fuͤlle giebet, Weit 
bi , Den nächften / umd auch mächtiger) das leben Durch 
mich, Hab ich ofe mißgehan- Chriſt kraft zugeben. 
* — weg gevan-d 1 — nun · des fleiſches 
Ra4 macht 
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macht Zuvor ihr wert werk voll- | 4. Bas ftand und. t 
bracht; So ſoll des geiſtes mir taͤglich vorgefchrieben, Iſt 
ſtaͤrke, In mir die guten werke oft aus trotz und traͤgheit un⸗ 
Auch wirklich zu vollbringen, ſterblieben: Was aber mir 
Des fleiſches macht bezwingen. dein wert verboten hat, War, 
11. HErr! gieb mir deinen was ich oft mit null, und freue 
geift, Der fid in fruͤchten den that, 
mweilt, Der niemals müflig) 5. Dein heilig wort hab 
bleibet, Der mic) zum guten ich hintqngeſetzet, Die maje⸗ 
treiber, Den JEſus mir gesiftät verachtet und verletzet; 
fendet, Der anfängt und| Mich nicht vor dir, gerechter 


vollendet. +, 18Der! geſcheut, Wenn mir 
Mel. Pfalm 8. oder: . |dein zorn gleich fluch und tod 
Der tag ift hin ıc. gedraͤut. BAR, 


261 He lieg ich GOtt! 6. Ich babe mich den ſatan 
vor dir als ſtaub laſſen blenden, Und mich die 
und afche, Sieh, wie ich mich welt zum böfen Aaffen wenden, 
in beißen thränen mafche,| Mein fleifch, das mir fo liſtig 
Ad! blicke mid) mit gnaden- nachgefeßt, Dat mich verfuͤhrt, 
augen an, Und. ftrafe nicht, ſund meinen GOtt verletzt. 
was ic) bisher gethan. |: 7. Dieß ift, mas mich am 
2. Ich muß mich felbft vor|fchmerzlichften betruͤbet, Daß 
dir, mein GOtt! verklagen ;lih nicht GOtt, nur fünden 
D was für ſchuld hab ich dir luſt, gelieber, Daß ich nie recht 
abzufragen! Wie ſchrecklich an beſſerung gedacht, Und fo 
iſt die pein und hoͤllennoth, viel jahr in fünden zugebradht, 
Womit Dein grimm den fchnö-| : +8. Du fenft verfluche, du 
den fünbern droht. ſcchmoͤde fündenfreude! Du 
3. Ich gieng bisher auf brei-/briugeft mic) zu ſolchem Herzen 
‚tem Iafterwege; Es war mein leide, Du ſeyſt verfluche, du 
herz zum guten faufundtyäge :|fo.werdorhne zeit! Die ich ver« 
Hingegen biieb die ſchnoͤde bracht mit fo viel. uͤppigkeit, 
fuͤndenluſt Ohn allen ſcheu Die] 9. Nun bring ich dir, GOttl 
ee meiner bruſt. bein zerknirſchtes herze > | 
: ang 
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angſt und. weh, voll thränen,lchränen find vor dir, Ad) 
reu und fchmerze, Das glau:| Der, wie lange foll ich ſor⸗ 

ensvoll auf Ehriftum JE. gen? Wie lang entfernft du 
m fieht, Und in der angſt dich von mir? 
in feine wunden flieht, 3. HErr, handle nicht nach 
10. Ach ſprich mich los von meinen fünden, Vergilt mir 
allen. meinen fünden, Und laßinicht nad) meiner ſchuld. Ich 
mich doch durch Chriſtum gna=|fuche dich; laß mid) dic) fine 
de finden! Ach laß mich dody,|den, Du GOtt der langmuth 
auf. Dieß mein: gläaubig flehn, ſund geduld. 
Nicht ohne troſt won deinem| 4. Fruͤh wollſt du mich mit 
anıtig gehn! Ignade fuͤllen, GOtt, vater Der 
11, Umfange mich mit dei⸗ barmherzigkeit. Troͤſt mich 
nen liebesarmen, Und laß dich ſum deines namens willen; Du 
mein, und meiner noth erbar. biſt ein GOtt, der gern erfreut. 
men, Nimm auf das ſchaaf, 5. saß deinen weg mich freu⸗ 
das ſich von dir verirrt, Undldig wallen, Und lehre mich dein 
ſich fo fehr in eitelfeicnerwirrt.\heilig vecht, Mich thun nach 
12. aß über mir im him-|deinem wehlgefallen: Du bift 
mel freud entfteben, Die engellmein GOtt, ich bin dein knecht. 
luſt an ‚meiner buße fehen.] 6. HErr/ eile du mir beyzu- 
Erweck in mir, GOtt! einen ſtehen, Und leite mich aufebner 
neuen.geift, Der dich mic bank bahn. GOtt höre mein fchrenn, 
für deine güte preift. er hört mein flehen, Und 


Mel. Pfalm 140. oders nimmt fich meiner feelen an.. 


Lobt GOtt in feinem beiligehum.]| Melodie: An waſſerfluͤſſen 
An Mndir allein hab ich Babylon. 
262. A geſuͤndigt, Und ni263, $"yfönig! beffenma- 
übel oft vor dir gethan. jeſtaͤt Sich über 
fiehft, was mir den fluch - alleshebet, Dem erd und meer 
kuͤndigt; Sieh, GOtt, auch zu dienſte ſteht, Vor dem der 
weinen | jammer an, erdfreis bebet. Der himmel 
2. Dir ift mein feufzenlift bein helles kleid, Du biſt 
ic ae And. meine 3 macht und —2 
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ne ee en | SINN nein 
Sehr groß und wundetchärig.|vertranen find: Der ifts, bey 
Ich armer wurm vermagſdem ich ruhe find; Er ift ja 
nichts mehr, Als daß ich rufliters gutthaͤtig. Drum faß ich 
zu deiner ehr: GOtt fey mir ſihn und laß ihn nicht, Die 
fünder gnaͤdig! GOttes herz mitleidig bricht? 
2. Hier ſieh ich, mie der GOtt fey mir fünder gnätig! 
zöflner that, Beſchaͤmet und| 5. Negiere doch mein herz 
von ferne, Ich fuche deinen|und finn In dieſem ganzen 
troft und rath: Mein GOtt! leben; Du bift mein GOtt, 
du hilfft ja gerne. - Doch mei-|und was ich bin, Bleibt ewig 
ner fehler große zahl Und men⸗ dir ergeben, Ach! heilige mich 
ge, mache mich überall Vol] ganz und gar, Mach meinen 
flecken und unflätig; Drumlglauben immerdar: Durch 
ſchlag ich nieder mein geficht|iwahre liebe thaͤtig. Laͤßt ſich 
Vor dir, du veines himmels⸗ſdann noch viel ſchwachheit 
liche! GOTT ſey mir ſuͤnder ſehn; So’ ſoll mein herz mit 
gnaͤdig! wehmuth flehn: GOtt ſey mie 
3. Die ſchulden, die ich mir|fünder gnaͤdig! rt 
bemwuft, Beaͤngſten mein ge-| 6. Mein teben und mein 
wiſſen; Drum ſchlag ich reu-|fterben ruht Allein auf-deinew 
end an die bruft, Die ſchmerz gnade. Mir geb es uͤbel ober 
und leid zerriffen. Ich, derichlaut,. Gieb, daß es mir nicht 
mich von dir gekehrt, Ich binſſchade. Und koͤmmt das letzte 
des lebens gar nicht werth:ſſtuͤndlein an; So ſey mir auf 
Doch weil du winfft, fober ich der todesbahn, Mein JEſu! 
Mie ganz zerfnirfchten ban-Ifelbft beyrächig: Und wenn 
gem geift, Der gleichwol dich ch nicht mehr fprechen kan, 
noch abba! heißt: GOtt ſey So nimm den legten’ feufzer 
mir fünder gnaͤdig! ans GOtt ſey mir ſuͤnder 

4. Mein vater! ſchaueſanaͤdig! se 

JEſum an, Den gnadenthron Met. Auf meinen lieben. GOtt. 
der fünder, Der für die welt 26 4 We ſoll ich fliehen 
genug gethan; Durch den * | ” bin? Weitich 
GDttes kinder Jmgläubigenibefchwerer bin Mic-viel und 
’ | großen 
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großen fünden? Wo fan ih; 7. Mir mangelt zwar fehr 
rertung finden? Wenn alle viel; Doch was ich haben will, 
welt herfäme, Mein angft fie. ft alles mir zu gute, Erlange 
hicht wegnaͤhme. mit deinem blute, Womit ich 
2. O JEſu, voller gnad, überwinde Tod, teufel, hoͤll 
Auf dein gebot und rath und fünde, | 
Koͤmmt mein berrübt gemüche] 8. Und wenn des farans heer 
Zu deiner großen guͤte. Laß Mir ganz entgegen wär, Darf 
Du auf mein gewiffen Ein gna⸗ ich doch nicht verzagen: Mit 
Dentröpflein fließen. dir fan ich fie fchlagen. Dein 
3, ch, dein berrübtes kind, blut darf ich nur zeigen, So 
Werf alle meine fünd, So muß ihr frog bald ſchweigen. 
viel ihr in mir ftecfet, Und) 9. Dein blut, der edle faft, 
mid) fo heftig ſchrecket, In Hat folhe ftärf und kraft, 
Deine tiefe wunden, Da ich Daß es fan ganz alleine Die 
ftets heil gefunden, - welt von fünden reine, Ja aus 

4. Durd) dein unfchuldigides teufels rachen Frey, los 
blue, Die wahre lebensfluth, und ledig machen, 
Waſch ab all meine fünde:| 10. Darum allein aufdich, 
Mit troſt mein herz verbinde, HErr Chriſt! verlaß ich mich. 
Und ihr nicht mehr gedenke, Jetzt kann ich nicht verderben, 
Ins meer fie tief verfenfe. |Dein reich muß ich ererben: 
5, Du bift der, der mich Denn du haft mirs erworben, 
tröft, Weil du mich felbft er⸗ Da du für mich geftorben. 
loͤſt: Was ich gefündige habe,| 11, Ach führmein herz und 
Haft du verfcharrt im grabe ;|finn Durch deinen geift dahin, 
Da haft du es verfchloffen,)Daß ich mög alles meiden, 
Da wirds auch bleiben müffen. Was mid) und dich fan ſchei⸗ 

6. Iſt meine bosheit groß, den, Daß ich an deinem leibe 
So werd ich ihr doch los, Ein gliedmaaf ewig bleibe, 
Wenn ich dein blut. auffafle,| Met. Du, o ſchoͤnes weltgebäude, 
Und“ mich darauf verlaffe. 265 Ach! mo ſoll ich ſuͤn⸗ 
Wer ſich zu dir nur finder, Au" )0 der finden See⸗ 
angſt ihm bald verſchwindet. llenruh und —— = 
Erd te 
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die menge meiner — 5. Loͤſe mich, ich bin gebun⸗ 
der mich gen himmel ſchreyt; den, Staͤrke mid), denn ich 
Weil mich mein gewifjen na⸗bin matt; Heile mic), ich bin 
get Und mich tag und nacht voll wunden, Tröft mic), denn 
verflaget. Ach! wo flieh ich|£ein eroft hat ftatt. Hilf, weil 
armer hin? Weilic) fogeäng-|du zur huͤlf erfohren: Suche 
fer bin. mich, ich bin verlohren, Nette 
2. Höchfter! eröfte meinmich, ic) bin in north, Gieb 
gemuͤthe, Das zu dir mit wei-|mir leben, ich bin tode. 
nen fleht. HErr! ich. meiß,| 6. Reiche mir nie gnaden⸗ 
daß deine guͤte Ueber alle him |hände. Hilf mir fhwachen 
mel geht. Wären aller men |täglich auf, Daß ich felig einft 
ſchen fünden An mir armenfoollende Diefes lebens kurzen 
gleich zu finden, Würde deinellauf. Hilf, HErr JEſu! Hilf 
guͤt allein Größer, als fie allelmir ringen, Teufel, fleiſch und 
feyn, welt bezwingen. Fuͤhre mich 
3. HErr! dein wort hat jalaus angft und ftreit Im tris 
verfprechen, Armen fündernlumph zur ewigkeit. 
zu ſeyn. Ach! mein her 
Er are Und * Mel. Freu dich ſehr, o meine ſeele. 
knirſcht in reu und pein; Ja 266 Adb was hab ich 
mein geiſt iſt ganz zerſchlagen. ausgerichtet! Ach 
Laß dies opfer dir behagen, was hab ich doch gethan! Wer 
Nimm mein herz, das zu dirlift, der die ſache ſchlichtet; 
fchreyt, Vater aller guͤtigkeit! Mein gewiſſen Elagt mid) an, 
4. Sieh auf deines ſohnes Ich bin felber wider mid), 
büßen, Auf fein leiden ohne Weil id) mich fo freventlich 
zahl, Auf fein cheures blut⸗ Durch den fündenmuft beflef« 
vergießen, Und auf feine to:|fet, Und des hoͤchſten zorn 
desqual. Er hat mid) mitlerweder. 
dir verglichen , Und die ſchuldd 2. GOtt! ih muß mit zit 
mit blut durchftrichen, Als eritern fagen: Ich, ich bin ein 
auf dem Freuzaltae Fur die ſuͤndenknecht. 560 fühl ich 
welt ein opfer war, Ibeine plagen; Aber du ‚na 
—— 
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ft: gerecht. Mein verderbtes| Alle zeit, da ich gefucher, Was 
fleifch und blut Hat das rechte nur höllenangft gebiehrt, Was 
fahre gut, Durd) des teufelsimir GOttes wort verbeuf, 
trieb, verachtet, Und den luͤ⸗ Sey verfluche in ewigleit. 
fen nachgetrachtet. GG wig fey verflucht die ftunde, 
3; Vorhin hab ich mid) ge-] Da ich fündentuft einpfunde, 
freuet Meiner ſchweren fün-| 7. DI mie bift du, fündet 
denlaft: Jetzo, da mid) folche ſſuͤnde! Eine laſt, die centner⸗ 
teriet, Hab ich weder ruh noch ſſchwer. Alles, was ich an mir 
vaft: Was mich ehedem ers finde, Hencftet, drückt und 
gest, Hat mid) jest in angft Fränfe mich ſehr. GOtt! dein 
geſetzt, Was vorhin den leibſzorn hat mic) erſchreckt, Ach! 
erquicket, Iſts, was jetzt die ſwer iſt, der mich bedeckt? 
ſeele druͤcket. Keine kreatur "Fan rathen 
4. Ach! mit dem derruch-|Meinen ſchweren miffethaten. 
ten haufen Bin ich auf dem 8: HErr! es ſteht in dein 
breiten weg, Leider! fo vielinen Händen; Dit alleine Hilfft 
fahr gelaufen, - Aber deinem ſaus noch, Du Fanft meinen 
guten 1% Der zur bimmels: kummer wenden, Und mic) 
pförde führe, Hab ich nie rechtſretten aus dem todt. HErr! 
hachgefpürt, Mie berent, wasles ſteht allein bey dir, Denn 
ich begangen; Wo tet ichljonft niemand bilfet mir. 
num eroft erlangen? ° Deine huld kan mich verneuen, 
5 OOtt! wie iſt mir doch Und in ewigkeit erfreuen, 
geſchehen, Da mein herz fol 9. Sch verdamme feel und 
won dir wich? Ad)! ich folllglieder: Sprich vu fie in gna⸗ 
gen himmel ſehen, Aber ichſden los. Bittlich fall ich vor 
ſeh unter mich. Ich bin werth, dir nieder, Nimm du mich in 
baß zorn und wuth Mich mit deinen ſchoos. Laß, HErr! 
iruͤbſal, flamm und glut Gar gnade gehn für recht Ueber 
zerſchmettre, ‚gar zetfehlage, mich verworfnen knecht. 
Und zur pein der Böen jage. Willſt du ins gerichte gehen, 
6, Ale freude fer veffuche Herr! wer fan vor dir bes. 
Die von’ fünden‘ horgeruͤhrt. Itepen! ER 10.0 — 
10. 
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10, Deines fohnes marter«iden, ernftlich haſſen, Und.vid 
zeichen Stell id) zwiichen michſganz allein umfaſſen. | 
und dich: Hierdurch laß mih| 14. Wirft du mir zur feice 
gnad erreichen, Denn er ftarbijtehen Durch des guten geiſtes 
ja auch für mid), Schaue, kraft; Werd ich nie den weg 
GOtt! auf diefen od, Dieferimehr gehen, Der hinab zur 
reißt mich aus der noth: SE Ihölle raft. GOtt! ich kehre 
ſus hat ja ſchon die plagen, mich zu dir, Kehre du dich auch 
Der ich wuͤrdig wor, getragen. zu mir: Dafür will id) deinen 
— 11..Du verheißelt, gnadſnamen Ewig loben, preiſen, 
‚und leben, Und uns aus barm men! 
herzigkeit Alle ſuͤnden zu ver-] Mel. Wo ſoll ich fliehen Hin. 
geben: Denf an deinen theuel, 7 Mein GOTT! ich 
ren eid, Der den fündern troft ſchaͤme mich; 
verſpricht; Du- mwillft ihren Beil meine ſuͤnden dich Für 
tod ja nicht, Sondern heil und|die genoßne gaben So fehr bes 
leben fchenfen, Wenn fie ſichſleidigt haben. Wie fan vor 
nur zu dir lenken. - deinenaugen Ein folcyes fcheus 

12. Darum bitt ih, ach! ſal taugen? . ee 
erhöre, Water! den verlornen] 2. Du bift die heiligkeie s 
fohn, Der ich wieder zu dir] Sch voll vermeffenheit Und 
kehre; Blicke von des him⸗ſganz voll fündenflecfen. Wo 
mels thron. Ich bring ein zer⸗ſſoll ich mic). verftecfen? Wi 
fnirjchtes herz, Ganz vollſkan ich mit den deinen Gerroft 
reue, leid und ſchmerz, Dasjvor dir erfcheinen. - 
nad) deiner gnade frachter,| 3. Ich hielt ja gut und geld, 
Solches haft du nie verachtet.| Die, ſchnoͤd und eitle welt, 

13. Laß die engel froͤhlich Rebſt deren luſtgetuͤmmel, 
werden, Daß ein ſuͤnder buße Biel höher als den himmel; 
thut. Weil ich lebe auf der Und mollte, diefe goͤtzen In 
erden, Will ih, was fonftSalems tempel fegen. . 
fleifh und blut Bis ander fol 4, Sch habe vielmals fchon, 
hoch gefchäßt, Und.mein herz Dir zum. verdruß und hohn, 
fo hart verlegt, Fliehen, mei Dein ſanftes joch iechppalfen 













Und mic der laft entriffen,Ibin, Mein herz, mein geift und 
Die denen leicht zu tragen,Ifinn Hat Adams fchuld geer- 
So nad dem himmel fragen.bet, Und ift durchaus verder: 
5 Ein kind der ſeligkeitſbet: Mich (ham ich, mic) zu 
Wird bey bedraͤngter zeit,Inennen, Du wirft mic) nicht 
Auch wenn die ftürme toben, mehr kennen. 
Den allerhoͤchſten loben; Dal 11. Ja, HErr! ich ſchaͤme 
ich in ungluͤckszeiten Pflagſmich: Erbarm, erbarme dich! 
wider dich zu ſtreiten. Ich falle dir zu fuße, Gieb 
6. Dein wort befiehle zwarlmir doch wahre buße; Laß 
wol, Daß id) beitändig folljallen fluch verſchwinden, Und 
Mir. ringen und mit beten|mid) verföhnung finden. 
Vor dich, mein vater! treten:| 12. Mein vater! nimmmid) 
Doch blieb ich falt und trägelan; Dein fohn hat gnug ges 
Auf meinem fündenwege. - ſthan; Denn feine ſchmach 
-- 7. Mein gutes koͤmmt vonſund bande, Sein antlig voller 
dir; Doch hab ich) öfters mir|ichande, Die werden meine 
Sehr vielesbeygemefjen, Undiflefen Mit reiner unfchuld 
Deiner, faſt vergeſſen, Wennldecken. u 
mic) die ruhmbegierde Aufl 13. Ich will mich fernerhin, 
Hohe zimen führte. So lang ich bier noch bin, 
- 8 Du förderjt meinen lauf; Der fünden ernftlich ſchaͤmen, 
Und börejt niemals auf, Zu Und meine neigung zaͤhmen: 
meinem wohlergehen Auf Drum laß dich gnädig finden, 
treuer hut zu ſtehen: Ach! Und Hilf mir überwinden, 
aber mein gemuͤthe Denkt Mel. Allein zu dir, HErr JEſu 
ſchlecht an deine guͤte. Chriſt. 
9, Wie deutlich legſt du 268 Sch fchamemich vor 
mir Troſt und verheiffung für, J deinem thron, 
Du wolleſt jeden morgen Als|Denn du pruͤfſt aller herzen, 
vater für.mic) ſorgen; Doch Ach) fehone mic), 0 EOttes 
anf ich indem ftehen, Wenn|fobn; Mic), der. voll ſuͤnden⸗ 
Fleine winde wehen, -  \fchmerzen, Erbarme did) und 
a Mit kurzen: was ich nimm mich an, Du biſt — 
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der helfen Fan. Geh janichtl 5. Die fchuld ward mitden 
mie mir ins gericht, Verſtoßſjahren groß, Brach aus zu 
mic) nicht, Indem mein herzlwildein weſen:? Gleich wie ein 
für andft zerbricht. roß, das zuͤgellos, Lief ich zu 
2. Ach! wenn mein herzlallem boͤſen. Ich wuchs ah 
zuruͤcke denkt, Mit wie viellhoffare, uͤppigkeit, An frech— 
miſſethaten Ich dich von ju⸗heit, wolluſt, trotz und neid: 
gend auf gekraͤnkt; So kan Und meine ſchnoͤde luſtbegier 
es ſich nicht rathen. Ich ſuͤn⸗Zog mid) von dir. Ach FEfut 
digte voll unverftand. Deinlach! vergieb esmir,  - 
mille war mir unbefannt,) 6. Gedenke nicht der jugend⸗ 
Das böfe wußt ich allzuwohl, ſchuld, Des frechen uͤbertre⸗ 


Wie blind und toll, Macht ichſten. Trag ferner tioch init mir | 


das maaß der fünden voll. geduld, Erhör mein aͤngſtlich 
3. Trieb michdie zucht zum beten. Löfch aus, HErr JEſu! 
guten an; Hab ichs doch wider durch dein blut, Und mach das 
willen Aus furcht det ſtrafe ſchuldregiſter gut. Wielmädh 


nur gethan, Zum fehein es zuſtiger ifk deine gnad, Als meine 







erfüllen. So ging ich hin, ſoſthat, Die dich fo oft beleidigt 
wuchsich auf; Sonahm mein/hat. Ali: 
ſchnoͤder lebenslauf Am alter,| 7. Hilf mir von finden ab 
nicht an gnade, zu. Die feelen-|zuftehn , Und durch ein heilig 
ruh Verſchwand; dieß alleslleben Den wahren tugend» 
faheft du. wweg zu gehn; Dir will ich 
4. Mit trug und luͤgenſmich ergeben. Ich will durch 
deckte ich Des herzens böfeldeines geiſtes kraft, Der wob⸗ 
tuͤcke. Kein ernſtlich draͤuenſlen und vollbringen ſchafft, 
ſchreckte mich, Es zog mich Voll reu und leid mich! dir 
nichts zuruͤcke. Mein ganzes ſallein Zum dienſte weihn, Achl 
thun war wider dich; Meinltaß es Ja und Amen ſeyn. 
eigen herz verführte mich: Ich Mel. Freu dich fehr, o meine ſeele. 
brachte fündengreul zu bauf, 
Mein lebenslauf War ganz 5 
rderbt von jugend auf, lich ewig gute nacht. Ich bereue 
tag 
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(Fuch, ihr ſchnoͤden 
260. E eiteffeiten! Sa& 
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tag und zeiten, Die ich mitſgemuͤthe! Daß ich in der eitel⸗ 
euch zugebracht. Seh ic) alleſkeit Meiner beſten jahre bluͤ— 
fünden an, die ich bis. anher the GOtt geraubt, und dir gea 
gethan; Muß: ich aͤngſtlich weiht. Du verfleinerteft die 
und mit Elagen Aug und herz ſchuld, Und verſprachſt mir 
zur erde ſchlagen. ggluͤck und huld, Nannteſt 

2. Was ich ernſtlich ſollen ſchand und laſter tugend, Und 
haſſen, Als ein gift, das mich verfuͤhrteſt meine jugend. 
erſtickt, Was ich billig follen| 6. Nun empfind id) angſt 
laſſen, Daran hab ich mich und ſchmerzen, Die mir deine 
erquickt. Finſterniß war mir ſwolluſt macht. Hilf nun auch 
ein licht; Was ich ſollte, that dem kranken herzen Du, die 
ich nicht. So befleckt ich herz mich in noth gebracht. , Doc) 
und: ſinnen Durch mein thoͤ⸗ dies alles hilft mir nicht, Denn 
nchtes beginnen. ich ſelbſt muß vors gericht, 

3. Nur die welt hat mich Und für mein verruchtes leben 
— GOttes lehre, treu] GOit genaue rechnung geben. 
und zucht Hab ich kindiſch 7. Was fuͤr noth iſt hier 
ausgeſetzet. O, wie war mein zun ſinden! Denn, vielleicht 
herz verrucht! Nun erkenn heißt GOtt mich num; Wegen 
ich mein verfehn: Wie werdimeiner vielen fünden, Bald 
ich; Der angft entgehn? Was|und ploͤtzlich rechnmg thun. 
ich nur bisher geliebet Macht] Sep verflucht, verlohrne zeit, 
mich ängftlich und betruͤbet. | Die ich: either luſt geweiht ' 
4 . Falſche welt! durch deine Seyd verfluchet, dunſt und 
tuͤcke Haſt du mich ins netz ſchatten, Die mein herz be⸗ 
gebracht! Ninmehr ziehſt duffchwerer hatten. = 
dich zuruͤcke, Da du mich fo 8. Hoffart, wolluſt, flei⸗ 
blind gemacht, Daß ich, alsſchestriebe, Augenlufi und 
ein ſuͤndenknecht / GOtt und ſſchnoͤde pracht, Welt und la⸗ 
Lugend, licht und recht, Ja diel ſtervolle liebe, Euch, euch ſag 
ſeligkeit verachtet, Und allein ich gute nacht! Jeſu! komm, 
* dir getrachtet. erbarme dich, Ruͤhr mein herz 

— Ach, dieß kraͤnket mein => heile mich, Daß dic) E 
mMehr 
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mehr meine feele Als ıhr böch- von hetzen: Derſelben mad) 
fies gut.erwähle. 
9. Laß mic) alle Lüfte: haf- nen tod und ſchmerzen: Und 
fen, Die ver reis der. erden|zeige deinem vater an, Daß 
hegt. Laß mich nur das kreuz du haft guug fürmich gethan; 
umfaflen, Das did), meinen So werd ich quit der fünden« 
JEſum, träge, Wo. dein tod laſt. HERR! halt mir veſt, 
und theures blut Gnug für Weß du dich mie derfpeochen 
meine fchulden thut. Laß mich haſt. 
dich beſtaͤndig ſuchen, Und) 3. Gieb — nach veine 
was eitel iſt, verfluchen. guͤtigkeit Den: wahren chri⸗ 
10. Dir will ich mein uͤbrig ſtenglauben, Auf daß ich deine 
leben, Freund der ſeelen! ganz ſuͤßigkeit Mög inniglich an 
allein Als dein eigenthum er: ſchauen: Bor allen dingen lie⸗ 
geben; Laß es auch dein eigen / ben dich, Und meinen naͤchſten 
ſeyn. Nimm dieß opfer gnaͤ⸗ gleich als mich. Arm legten 
dig auf. Schließ ich einſt den end dein huͤlf mir ſend, Damit 
lebenslauf, Ach! ſo faſſe, vollſbehend Des teufels liſt ſ ich von 
erbarmen, Meinen geiſt mit mir wend. 
liebesarmen. 4. Ehr ſey GHTTin dem 
höchften chron, Dem vater 
270, Ai zu dir, Her aller gutes Und JEſu feinem 
JEſu Chriſt! eingen ſohn, Der ung. aleid 
Mein: hoffnung ſteht auf er⸗ behuͤte Und GOtt det hei⸗ 
ben! Ich weiß, daß du mein ligen geiſte, Der uns feir;D f 
troͤſter biſt. Kein troſt maglallzeit leiſte: Damit wir ihm 
mir ſonſt werden. Yon anbe-|gefällig. ſeyn In dieſer zit 
ginn iſt nichts, erfohen, . Auf Undfolgenbein ber ewigkeit 
— war kein menſch geboern/ 
ramir aus noͤthen helfen Err JGſuC iſt 
fan: Dich ruf ich an/ Au 27 r 5 du Je if 
den * nur vertrauen kan. Du brunquell aller gnaden 
. Mein ſuͤnd iſt ſchwer Sieh doch, wie ich in meinem 
im übergrof, Und reuet wich much Mit ſchmetzen ‚bin ebe⸗ 
laden, 
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en, Und in mir hab derſim blute dein Von fünden aba 
pfeile viel, Die im gewiſſen gewaſchen ſeyn, Wie * 
ohne ziel Mich armen ı fünder und Manaffe, 
brüden. 6. So fomme ich zu dis 
2. Erbarm dich mein inſallhie In meiner noth geſchrit⸗ 
ſolcher laſt, Nimm ſie aus ten, Und will dich mit gebeug⸗ 
meinem herzen, So wahr duſtem knie Von ganzem herzen 
fie gebüßer haft, Am holz mit bitten: Vergieb mir, HErrt 
todesſchmerzen: Auf daß ichlgenaͤdiglich, Was ich mein leb⸗ 
nicht mit großem weh In mei⸗ſtag wider dich Aufbiefer weis 
nen fünden untergeh, Noch begangen. Ai. 
ewiglich verzage. | 70. Ach HErt mein BOcct 
3. Ach GOTT! wenn mir ergieb mirs doch Um deines: 
Las koͤmmet ein, Wasichmeinjnamens willen, Und: thus in 
tag begangen, So fällt mir mir das ſchwere joch Devübens' 
auf mein herz ein ſtein, Undſtretung ſtillen: Daß ſich mein 
bin mit furcht unipfangen: Jalherz zufrieden geb, Und dir 
iß ein, hinfort zu ehren leb Im Ente: 
Und. müßte gar verloren ſeyn ſichen gehorſam. 
Wenn ich dein wort nicht] 8. Staͤrk mic) mie b 
baͤtte. rt: nr), ſreudengeiſt, Heil mich mie 
354 Dein heiifüm m wort mirſdeinen wunden. Wald mich: 
aber ſagt, Daß .alles; wirdjmit deinem todesfchweiß ‘Im: 
vergeben, Was Bier. in-bußelmeinen\teßten ſtunden Und 
wird beflagt; Es. heißt unsInimm mich dennyı wenn dirs 
wieder leben: Dieweil es alle gefaͤllt Im wahren glauben 
gund verheißt Dem; der daſaus der welt Zu deinen aus 
a geift: Im erwaͤhlten. — ta oo 
lauben zu dir koͤmm | 
ne ER er weil ve — — ubthen. 
meinem. fünn , Wie id) zuvor ein JEſu, mel» 
geblaget, Auch ein betrübter 27 2 Men lebenslicht 1 
ſuͤnder bin, Den fein: gewiſ⸗ Du weißt gar wohl, was mir 
- — Und weile: gern gebricht, Es ift dir mein. bes: 
Sa I rüber 
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 trübter ftand Weit bejier, als} 8. Siehſt du dieß als ein 
mir felbft, bekannt. vichter an, Der herz und nies 
2. Das fleifeh ift ſchwach, [ren prüfen Fan; Willft mie 
ob gleich vergeift Durch veinelmir ins gerichte gehn; So 
kraft fich willig weiſt. Dieltan ic) nicht vor dir beftehn. 
fünde Flebe mir immeran,Unt] 9. Ad) vater, habe doch ge⸗ 
zieht mid) von ber rechten duld! Bergieb der ſchwachheit ⸗ 
bahn. ' unden fihuld. Sieh, was ich 
3. So thu —— was ich ſelbſt nicht merken kan, Um 
nicht will, Und ſteh im laufen Chriſti willen ja nicht an. 
oftmals ſtill. Es lenkt mich/ 10. Dein blut und: tod, 
Ber verderbte ſinn Stets zumfmein JEſu! ſchaft, Daß, 
verbotnen baume hin. was von ſchulden an mir haft, 
4.. Die böfe luft regt ſich Bor GOtt mich nicht verdam⸗ 
in mir, Und zieht mein herzſmen fan; Ich ziehe deine un« 
gar oft von dir. Die liebe zuffchuld. an. 
Ber eiteln welt Macht, dai| 11. Befpreng mich täglich 
mein thun Dir oft misfälle. durch dein blut, Und mache 
» 5. Ich nehme mir das gufefmeine fehler gut. Erneur in 
por, Doc) fteige ver böfe trieb mir. herz, muth und finn, Das 
empor: Drum flieh ich, leider !{mit ich täglich frömmer bin 
beine zucht, Und: höre dein] 12. "Laß meinen“ vorfag 
mort ohne Frucht. vefte ftehn, Und mich auf gu⸗ 
64 Wie laulicheiftniche meinten wegen gehn... Steh mie 
gebe! Wenn ich, HErr! vor ſmit deinem geifte bey, Daß 
Bein antlitz tret, Mich mie dem ſich eim find des lichtes ſey 
munde zu dir nah: Iſt ofter— 13, Dein geift ermunfte 
en mein herz nicht da. meinen geift, Daß er der welt 
* Ich weiß, ich ſoll recht ſich ganz entreißt, Mit eifer 
3 nen ſeyn; Doch zeigt ſich nach dem himmel ſtrebt, Und 
oft nur bloßer ſchein. Mein|nur in dir alleine lebt. 
FF ehriftenehum und glaube bat 14. Führe fleiſch nd blut 
our oft den namen ohne mich in den ſtreit; So rüfte 
mich. mit —— Und treibe 
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mic) ftets freudig an, Daß ich|deinem hinmel haben. Sch wi 
mich felbft verleugnen fan. |dein tempel fein, Ein reines 

15. Den alten menfchen| Gotteshaus, In welchem JE⸗ 
dampf in mir, Mitneuer fraftjfus wohnt: Die fünde foll 
den neuen zier. Laß Adam hinaus. | oe 
täglich untergebn, Und mid) 4. Ich will mein leben nuf 
mit Chrifto auferftehn. Nicht mehr in finden führen: 

16. Und endlich führe mih] Ich wills mir gottesfurcht 
dahin, Wo ich erft recht voll: | Und frommen wandel zieretis 
kommen bin: Da mill ich Ach GOtt! regiere mich. Ad 
jauchzend vor dir ftehn, Undllebe du in mir! Und richté 
ewig deinen ruhm erhöhn. ſmuünd und herz Und that allein 
Mel. O GOtt du frommer GOtt. zu — aß mich nun fernerhin 
o komm ich denn, | Mit mehrer andacht beren; 
27 3.S mein GOTT, Nicht ** eiteln fürn Vor 
Ein frommer chriſt zu wer⸗ſdich, mein koͤnig! treten. Ein 
den, Zu ändern herz und ſinn, laulichtes gebet Gefälle dem 
Wort, fitten und geberben.|höchften nicht, Das nur ver 
Es foll der alte menſch Durdy|bloße mund, Und nicht Dass 
deine gnadenfraft, Und wasiherj, verricht. * 
noch ſuͤndlich iſt, In mir feyn] 6. Was ich, mein heiland/ 
abgeſchaft. dir Hinfuͤhro werd verſpre⸗ 
2. Sch will hinfort nichtſchen, Will ich nicht, wie bisher, 
mehr Nach meinem willenMit vorſatz wieder brechen. 
leben. Ich willmich ganz und Ich will gehorſamsvoll, Durch 
gar Dir, meinem EOtt, erge:|dich, in wort und that, Bezeu⸗ 
ben; Ach! machedumichfelbfifzen, was Bir herz Und mund 
on welt und fünde rein, SAßlverfprochen bat. | 
unſer beider herz Ein herz, ein/ 7. Dein abendmahlfollmich 
wille ſeyn. IIm wahren glauben ftärfen, 

3. Mein geift ſoll nun nicht Daß man die befferung Im 
mehr An fehnöder erde kleben, leben Fönne merken. Ach! dies 
Er ſoll fich, GOtt! zu Dir, Bulfe himmelsbrod Und trank 
3 | ver⸗ 
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verändre. mich, So werd ich VBergrößert ftrgf und pein. .: 
himmliſch feyn, So leb ih] 12. Ah JEſu! gieb mie 
beiliglich. fraft, Damit id) treu verriche 
‚8: Beil ich ein chrifte bin,Ite, Wozu ich mich dir jetzt Aus 
Will ich auch chriftlich man: |herzensgrund verpflichte. Acht 
dein, Nicht wider meinenlich. bin ganz verderbt Und 
EHrt Und mein gewiflen han-|fündlicher natur, Drum mas 
bein. Mein thätig chriſten⸗che du mic) felbft Zur neuen 
thum Zeige fich nun jederzeitjfreatut. 
Im glauben, gottesfurdhel 13. So fan ich auch ges 
Und wahrer beiligkeit. troſt In JEſu felig fterben, 
9. Ich will mich auch der Und als ein GOtteskind Dein 
welt Hinfort nicht mehr gleichſfreudenreich ererben; Da 
ſtellen, Noch in gefellfchaft|werd ic) ganz und gar Voll 
mic Den böfen zugeſellen.ſkommen und verneut,, Von 
Pur weg, 'o welt! nur weg, ſuͤnd und, leiden lds, In eroige 
Ich ändre meinen finn, Ich keit erfreut, | 
will nun nicht mehr feyn, Der| Mel. JEſu deine heilge ——— 
ich geweſen bin. 27 4 Err! hier bin ich, 
> 10. Die fünden will ich u nimm mein here, 
nun, Die id) fonft lebte, haſ⸗ Nimm es nur in deine zucht: 
fen. GOtt, den ic) fonft ge-| Nimm ‚ nach langem fünden« 
haßt, Wil ich in lieb umfal-|fchmerze, Was du längftens 
fen: Und will die welt zu luſt, ſchon geſucht. Mit was ſehn⸗ 
Pracht, uͤppigkeiten gehn; ſuchtvollem ach! Gieng mie 
Will ich mit feel und leib Zuldeine liebe nach, Mich aus 
Chriſti dienfte ſtehn. ſchwarzen hoͤllenketten End⸗ 
15. Ich will zum gottes⸗ lich kraͤftig zu erretten. 
dienſt Nicht aus gemohnheiel 2. Vielmals fand ich mich 
gehen: Es foll hinfore aus beweget, Und ich täufchte mic) 
lieb Zu deinem wort geſche⸗ doch nur: Denn was fich in 
ben. Nach dem, was ich ge-|mir gereget, War die triigende 
Re t, Richt ich mein leben ein; natur. Bey dem allen dacht 
nun hoͤren und ai an ich doc: Ich bin fromm, was 
fehlt 
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lt mir noch? Denn wassleidenfchaft. daß mein dichten 
ber und jener uͤbet, Hat meinjdahin gehn, Nein vor GOttes 
ber; ja nie geliebet. ehron zu ftehn. Laß mid) ſtets 
3. Sah die wele mit ihren an JEſum denfen, Mich in 
blicken Mic) liebkoſend wieder|feine'wunden ſenken. 
an; Konnte fie mich leicht be-}| 7. Locken mich die eitelkei⸗ 
rüden, Und ihr wille warditen, Ad), fo druͤck mein auge 
gethan. Was mir erft einſzu! Zeig mir die vollfommen« 
lafter hieß, Schien bald durch!heiten jener ewig felgen rub, 
die bung füß,: Bis ich zul Der verlacht die ſchnoͤde luft, 
mir felbft gefommen, Und dul Den an des erloͤſers bruft 
mir der welt,entnommen. &Gttes. liebe fo entzuͤndet, 
: 4. Da ward ich von dir] Daß er freud in ihm em⸗ 
geruͤhret; Aber ach! wie garſpfindet. 
zu bald Wieder von mir felbfi] 8: Laß mich Immer abbat 
verführee. O der fündlichen|rufen: Zwar du tufft es ſelbſt 
gewalt! Haͤtt ich von der ar-Jin. mir. Die fonft ſchwere him⸗ 
gen welt, Wenn ſie mir oftſmelsſtuffen Gehen wir anch 
nachgeſtellt, Mich ſo bald ent-|feiche. mit dir. Menge fich 
reiſſen koͤnnen, Waͤr ich glüc-Igleich- das freuz mitein, So⸗ 
licher zu nennen müß.es zur heilgung ſeyn: 
5. Doch nun bin ich durch Es vergaͤllt die luſt der erden, 
gedrungen; Du haft meinen Laͤßt das herz ER ſchlaͤfig 
ſtarren ſinn Durch des geiſtes werden. 
kraft bezwungen; En fonimm| 9. Wer ſich ei nur uͤber⸗ 
mich vollig hin. Von mir felbftllaffen, Wer nur JEſu liebe 
Fan ich nichts ehun, Alles mußfuͤhlt, Kann die führung nim⸗ 
auf dir beruhn; Darum ſtaͤr⸗mer haſſen, Die auf ſeelen⸗ 
fe mein. verlangen, Kroͤne, wohlfahrt zielt: Der’ ſpuͤrt 
was du angefangen. täglich. trieb und kraft, Wer 
6. Geift: :und  brunquellivurdy man was gutes ſchafft 
heilger triebe!, Mehre meines Wohl: zu. thun und GOtt zu 
glaubens kraft, Und der himm⸗ loben, Sind. ftets neue or 
Ulgeeinen; lieha Segensvoll Keen, | 
84 | 10. Dau⸗ 
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10. Dauret fort, ihr heil 4. Selbft fonnt id) allzue 
gen triebe! Bis id) meinentviel Beleidgen dic) mic fün« 
lauf vollbracht: So erleuchtetſden: Ich konnte aber nicht 
Ehrifti liebe Meine finftre to⸗ Selbſt gnade wieder finden. 
desnacht. Er ift mein und ich Selbft fallen fonnt ich wol, 
bin fein, Er führe mich zumlUnd ins verderben gehn: 
leben ein. Bey fo himmliſchen Doch konnt ich felber nicht 
gedanfen Will ich nie vom Von meinem fall aufftehn. 
guten wanfen. | 5. Du haſt mid) aufge» 
Met. O GOtt du frommer GOtt. richt, Und mir den Weg ges 
27 = das fan ich dochimiefen, Den ich nun wandeln 

)+ für danf, Oſſoll, Dafür fey, HErr! ges 
HErr! die dafiir fagen, Daßipriefen. Gott fey gelobt, daß 
du mich mit geduld So langelid Die alte fünd nun haß, 
zeit ertragen; Da ich in man⸗ Und willig obne furcht Die 
der fünd Und übertretungltodten werke laß. 
lag, Und dich, o frommer| 6. Damit ich aber nicht 
Gore! Erzürnte jeden tag. |Aufs neue wieder falle; So 

2. Sehr große lieb undigieb mir deinen geift So lang 
gnad Erwieſeſt du mir armen: ſich hier noch walfe, Der meine 
Ich fuhr in bosheit fort, Dulſchwachheit ftärf Und darinn 
aber in erbarmen. Ich wirimächtig fen, Und mein ge 
berftrebte dir, Und fchob dielmüthe fters Zu deinem dienſt 
buße auf: Du fchobeft auf dielerneu. - 
firaf, Daß fie nicht folgte] 7. Ach leit und führe mich, 
drauf. So lang ichleb auferden. Laß 

3. Daß ich nun bin bekehrt, mich nicht ohne dich Durch 
Haft du allein verrichter: Duſmich geführee werden. Fuͤhr 
haft des ſatans reich Und werklicy mid) ohne dic), So werd 
in mir vernichtet, : HErrich bald verführt; Wenn du 
Deine guͤt und treu, Die anmich felber führft, Thu ich, 
bie wolfen reicht, Hat auchſwas mir gebührt. . 

wein ſteinern herz Gebrochen] 8. D GOtt, du großer 
und erweicht. Ott! D vater, Hör mein fle« 
re ben! 
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ben! S Feſu, GEOttes ſohn gier mich allezeit, Daß i 
Laß deine kraft mich fehen.|dir diene hier Und dort in 
O mwertheriheilger geift! Re-|emigfeit. F 





Von dem wahren Glauben. 
hir gläuben all anſuns bewahren: Daher wird 

276.W einen GOTT, er wieder kommen, Sein ge⸗ 
Schöpfer himmels und derſrichte anzuſtellen, Beydes 
“erden, Der ſich zum vater ge⸗ſuͤber boͤs und frommen Wird 
geben hat, Daß wir feine Fin-Jer auch das urtheil fällen, Die 
der werden, Er will uns allzeit feind verftoßen Und zu fi) 
ernähren, $eib und feel auch] Die feinen nehmen ewiglic). 
wohl bewahren, Allen unfall| 4. Wir gläuben an den 
will er wehren, Kein leid’folliheilgen geift, GOtt, mit dem 
uns widerfähren, Er forget|vater und dem fohne, Der aller 
für ung, Huͤt't und wacht ‚blöden tröfter Heißt, Uns mit 
Es ſteht alles in feiner macht.|gaben zierer ſchone, Die ganze 
’ 2. Wir gläuben auch anlchriftenheit auf erden Hält in 
JEſum Eprift, Seinen fohnleinem finn gar eben: Hier all 
und unfern HErren, Derlfünd vergeben werben, Das 
ewig bey dem vater ift, Glei⸗fleiſch fol auch wieder leben: 
her GOtt von macht und eh⸗ Nach diefem elend Iſt bereit 
ren: Bon Maria, der Jung: Uns ein leben in ewigkeit. 
frauen, Iſt er wahrer menfh! | 
gebohren, Durch den heilgen Mel. O SHtt du frommer GOtt. 
geift im glauben, Für ung, die 277 Jg erfucher euch doch 
wir warn verloren, Am kreuz Nſelbſt, Ob ihr im 
geſtorben, Und vom tod Wiesiglauben ſtehet? Ob Chriſtus 
der auferſtanden iſt durchlin euch iſt, Und ob ihr ihm 
GOTT, nachgehet In demuth und ges 
3. Wir glaͤuben auch), daß duld? Ob ihr in freundlichkeit 
JEſus Chriſt In ven himmel Und liebe jederman Zu dienen 
aufgefahren, Zu feines vaters willig ſeyd? 
rechten iſt, Herrſchet und thut! 3. Der glaub iſt zwar ein 
iz SS; : liche 
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licht In unfrer bruft verbor- Und läßt uns gnad erfahren, 
gen; Doch bricht fein glanz| Die wir doch längft verfcherze, 
hervor, Gleich einem hellen) Wenn dieß der glaub erkannt, 
morgen,-Und zeiget fraft und] So wird Die lieb entzuͤndt, 
glut, Macht Ehrifto gleich ge-|Und zorn und haß verbannt. 
ſinnt, Erneuert muth undherz,| 7. Und wie uns GOtt ge⸗ 
Und macht zu GOttes Find, liebt, So lieben wir die bruͤ⸗ 
3. Aus, Chriſto ſchoͤpft erſder: Wir geben, ‘flucht mar 
Beil, Gerechtigkeit und leben ;|uns, Den fegen dafuͤr wieder, 
Bill, was ihm Ehriftus gab,| Die liebe für den ha: Bey 
Dem naͤchſten wieder geben. ſchimpf, bey ſpott und hohn 
Weil er in Chriſto reich An Getroͤſten wir uns ſtets Dex 
gnade worden ift; So preiftlemgen ehrenkron. 
er ſolches hoch, Bekennet JE-] 8. Laͤßt GOtt uns ſchweres 
ſum Chriſt. kreuz Zur glaubensprobe tra⸗ 
4. Er hofft voll zuverſicht gen; Der glaube bringt ge⸗ 
Auf das, was GOtt zuſaget: duld, Erleichtert alle plagen. 
Drum muß der zweifel fort, Statt murren und verdruß 
Die ſchwermuth wird verja-Wird das gebet erweckt; Der 
get: So folgt dein glaubenſglaube weiß, daß GOtt Der 
ſtets Die ſichre hoffnung nad) noth ein ziel geſteckt. 
Die hält i im wetter aus, Be9. Manlernetauc) dadurch 
fteht im ungemad). | Sein elend echt verfteben; 
5. Dann fteigt die lieb em-|Merft GOttes guͤt und treu; 
I Und die ertraͤgt mit freu-|Hält an mit bieten, flehen; 
den, Was GOoOtt ihr auferlegt; Verzaget an fich felbft, Er⸗ 
Sie murret nicht im leiden,Ifennet fi für nichts, Suche 
Und gläubt, daß GOtt es gut blos in Chriſto £raft, Im ur⸗ 
Und heilſam mit ihr meint: ſprug alles liches: 
Drum liebt fiejederman, Sp) 10. Halt fich an fein ver⸗ 
wohl den freund als feind. dienſt, Erlanget geiſt und ſtaͤr⸗ 
6. GOtt ſchenkt uns feinen ke In ſolcher zuverſicht, Zur 
ſohn, Da wir noch feinde wa⸗ übung guter werke; Steht 
ven, — liebe gegen un vom eigenfinn, Flieht vie 
ven 
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»ermeffenheit, bleibt bey der Daß du dem, der dic) fucht, 


gortesfurdhe In glück und lei⸗Stets ein.vergelter feyft, Und 


denszeit. daß ihn deine hand Aus allen 
11. So pruͤfe dich denn noͤthen reißt. 


wohl Ob Chriſtus in dir der] 3. HERR! laß mich auf | 


bet?. Denn Chriſti leben ift|dein wort Bon ganzem herzen 
Wornach der glaube ftreber. frauen ,- Und fters auf deine 
Erft machet er gerecht, Dannitreu Und. wahrheit vefte 
heilig, treibe fodann, Ach!ibauen. - Gieb, daß ic) dir in 
fpürft du feinen trieb? Zulnorh, Sn freuz und tod getreu, 
‚guten werfen an. - [Und durch des glaubens fraft, 
. 12. HErr! laß ſich doch| Allzeit gehorfam fen. 

in mir Den mwahren:glauben 4. Mein JEſu! laß mich 
mehren: So werde ich dich dich Im glauben recht erfen« 
auch In guten werfen ehren;inen, Dich meinen HErrn und 
Wo licht iſt, bricht der ſchein GOtt, Troſt, ſchutz und hei⸗ 
In belle ſtrahlen aus. Duſland nennen. Laß mich im 
bift mein liche, darum. Er-Iglauben hun, Was mic) dein 
leucht mein berzenshaus, wort gelehrt, Daß dich herz, 


mund und that Als den erloͤ⸗ 


Dre. D Gottdu frommer Gott. ſer ehrt. 


| Err! ohne glau- 5. Mein fönig und pro⸗ 
278. Ser fan Dir nie-Iphet! Komm, herrſch in meis 
mand wohl gefallen; Ach, dar-Iner ſeelen. Regier und führe 
um lege mir Bor andern ga-Jmich, Laß mic) mit dir vers 
ben allen Den wahren glau- mählen, Du follft mein fönig 
ben bey: Denn der iſt, wie ſeyn, Dem ich gehorchen will. 
du weißt, Micht jedermannes Mein lehrer und prophet, 
Ding, Und koͤmmt von deinem Des willen ich erfuͤll. 
geiſt. 6. Ich will auch, Her! 
26 Jaß mich inſonderheit, an dich, Als hohenprieſter, 
Daß du ſeyſt, herzlich glaͤu⸗ glaͤuben; Laß, JEſul dein 
ben, Und bey dem, was dein verdienſt Den grund des glau⸗ 


BEN vefte bleiben: bens — meine = 
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284 Von den Pflichten der Chriſten. 
Fih Hierauf getreu und veſt, So laß ihn dod) bey mir In 
ls auf mein einzig heil Und|jterem wachsthum fenn. 
wahren troft verläßt: 4: Ich bin zwar ſchwach, 
7 Ah JEſu! ftärfe mich doch fey Der glaub in mir ge⸗ 
In dieſem meinem glauben :|fchäftig, Und deine ſtaͤrk und 
Laß mir ihn weder tod, Noch kraft Sey in mir ſchwachen 
welt moch Lufel rauben. Bleib kraͤftig. Ach zieh mic) doch zu 
in bemfelben ftets Genau mitjdir, HErr, meine zuverſicht! 
mir vereint, Daß ich dein und Und mehre ſelbſt in mir Des 
du mein, O theurer feelen-| wahren glaubens licht. 
fremd! 5. O OOtt! der du in mir 
Mel. O Gott dufrommer GOtt. Dieß fuͤnklein angezuͤndet, 
279. Ne alferhöchiter] Ach blaf es täglich auf, Daß 
GOtt! Bon dem|wenn ſich leiden finder, Ich 
mir alle gaben, Und was uns ſwohl gerüfter fen! Denn durch 
nuͤtzlich iſt, Durch flehn undſdes glaubens kraft Uebt mein 
bieten haben: Ich ſuͤnder klage ſgeſtaͤrkter geift Stets gute 
dir, Daß, leider! ich nicht kanſritterſchaft. 
Dich, wie ich gerne will, Im] 6. Herr Jeſu! ſieh mich 
glauben beten an. an, Wie du anſahſt in gnaden 
2. Sch glaͤube freilich wohl, Das Eananäfche weib. Wenn 
Doch nur mir ſchwachem glau⸗ ſich mit kreuz beladen, Wenn 
ben; Und dieſen will mir nochſalles mich verklagt; Vertritt 
Darzu der fatan rauben. In mich ſelbſt bey GOtt: So 
ſolcher noth, mein GOtt! Fliehlwird mein ſchwaches licht Des 
ich zu dir allein, Und trauelglaubens nicht zu ſpott. 
veft, du wirft Mein treuer] 7. Wie du, barmherziger! 
er feyn. Für Perrum baft gebeten, 
Ad, eil und reiche mir, Daß er nicht ganz und gak 
Her! deine gnadenhaͤnde. Vom glauben möchte tretenz 
Hilf meiner ſchwachheit auf,|So bitt auch nun fuͤr mich, 
Mir kraft von oben fende.|Der du mein mittler biftz 
SE ſchon mein glaube ſchwach, Weil dies mein wille fuche, 
Und, als ein fenfforn, Elein,IUnd mir erfprießlich ift. * 
u 
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8. Erböre mich, mein 4. Er wird durch GOttes 
GOTT! Und merk igt auflgeift vermehrt, Und bleibe in 
mein flehen; Was meine feele|rrübfal unverfehre: Er gehe 
winfcht, saß, JEſu! bald ges|veielmehr : durch ſpott und 
ſchehen, Daß fie.die ſeligkeit, ſchmach Auf. ſchmalem weg 
Des: glaubens ziel, erlangt,|dem beiland nach, "Mit dem 
Und dort ſodann bey dir Inſdie feele fiegbaft ringe, Und 
vollem fchauen prangt. Ifich, gleich ablern, aufwärts 


TE en ſchwingt. | 
Mel. Unfervater im himmelzeih|  ,,. Der. glaube wird durch 


' er glaubift GOt⸗kreuz gemehrt, Und durch die 
2 80.D tes werk undlglut, wie gold, bewaͤhrt. Er 
gab, Den ich nicht in mir fel-|ringer, wie dore Jacob that, 
‚ber hab. Ein wahn, ven fieiſch Als er GOtt hielt, und bruͤn⸗ 
und blut erdicht, Und was-deslitig bat; Er läßt nicht ab, 
ſuͤnders zunge ſpricht, Iſt heu-|bis GOttes geift Ihm bey- 
cheley und ſelbſtbetrug, Undſſtand, heil und troſt erweißt. 
rührt nicht von de geifteszug.] . 6. Beklemmt gleich erſt die 
. 2: Der wahre glaub iſtſtraurigkeit Das ſchwache herz 
GOttes licht, Das, wie derlin ſolchem ſtreit; Wird doc) 
tag, in uns anbricht, Wennfdie freude-bergeftellt, So bald 
uns das toort, des höchften]ver glaube fieg erhält; Drum 
lehrt, Uns ruft, erleuchtet und ſchmeckt die ſeel in Chriſto luſt, 
bekehrt, Und unſer herz zur| Als kinder ander mutter bruft, 
buße lenkt; Wird uns dieß| 7. Ein herz, das folchen 
licht von GOtt gefchenfe. glauben hat, Bezeuget ihn 
3. Zwar wenn die furcheldurd) wort und that. Es 
und: huſt der welt Das. herzimeift durch hoffnung, lieb und 
beſtuͤrmet und befaͤllt; Wirdſtreu, Daß es voll Heilgerriebe 
oft. der glaube ſchwach undifey; Es mache fich ftündlich 
klein, Und ſcheint gar unter-joffenbar, Und reicht im glau— 
drücke zu ſeyn. Er ſteigt, wenn ben tugend dar, 
er ſich wieder veſt Auf GOttſ 8. Doch, was nicht aus dem 
und Chriſti wort verlaͤßt. glauben geht, Und — 2 
et eu⸗ 
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heucheley enrfteht; Zerfaͤlletſdu diefe lat Darum für mi 
bald, hat nie beſtand, Und getrageñ haft, Daß GOTT 
wird von frommen bald er-Inicht möchterächen, Was meis 
Fannt; Denn wolluft, eigen-Ine mifferhat verſchuldt; Wiel- 
nutz undehr Verraͤth die gleis-Imehr, daß ſeine gnad und huld 
ner gar zu ſehr. Mir wuͤrde wiederum zu theil. 
9. Mein GOTT! verleih Mad) mic) Burd) deine: wun⸗ 
mir, daß ich treu Im glauben den heil, HErr JEſu Chriſt: 
und in liebe ſey. Blaſ auf das und fuͤr mich bitt, Wenn far 
tocht, das annoch glimmt; Be⸗ tan wider mich anferitt. 
vor es gar ein ende nimmt; --3.- Zu dir ſteht meine zu 
Im kreuzeskampf und letzten verſicht; Sonſt weiß ich kei⸗ 
ſtreit Gieb kraft, muth und nen helfer nicht, Als dich, o 
beſtaͤndigkeit. —— arzt der ſuͤnder! All andre hel⸗ 
Mel. Herzlich lieb hab ich dich ꝛe. fer find zu ſchlecht; Du bifk 
28 Ze dir, HErr JE⸗allein vor GOtt gerecht, Des 
* fu! komme ich, todes uͤberwinder, Die frey⸗ 
Der du ſo treu und liebreichſſtadt, und der ſichre ort, Das 
mich Zu dir haft heiſſen kom⸗ veſte ſchloß, der ſchild und hort, 
men. Mich drücket meiner|Der mittler und der gnaden⸗ 
fünden faft, Sie täßt mir werIchron, Des vaters herz und 
der ruh noch raſt: Wird fielliebfter ' ſohn, HErr JEſu 
mir nicht benommen, So mufi|Chrift::,: das glaͤube ich; In 
ich unter ihr vergehn. Ich kan ſolchem ‚glauben ſtaͤrke mich, ' 
janichtvor GOtt beſtehn, Bor) 4. Ach! komm und mache 
dem die himmel ſſelbſt nicht mich bereit; So trag ich kuͤnſ⸗ 
rein, Ich müßt einfind des to⸗tig jederzeit : Dein joch, die 
des feyn. HErr JEſu Tprift:,:ifanfte- buͤrde: Darunter find: 
mein troſt und licht! Erquicke ich fried und ruh, Da nehm 
mich und laß mich nicht. ſich ſtets im guten zu. Wenn ich 
2. Das ſuͤndenjoch iſt mirſda müde. wuͤrde, Weil meine 
zu ſchwer, Es drücke den mat: ſchwachheit dir bekannt,/ So 
ken geiſt zu ſehr: HErr! eil, hilf du mir mit deiner hand 
zu zerbrechen, Gedenke, daß Dog“ immer wieder 
Sul. 
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auf. Hilf, fo vollend ich mei⸗Chriſtum ſtets im herzen 
nen lauf, HErr JEſu Eprift :,:itrage. 
durch dic) allein Kan id) hier 4. JEſu, du brunn afler 
und bort ſelig ſeyn. lgnaden! Der du keinen von 

dir ſtoͤßt, Der mit ſchwachheit 
Mel. Fren dich ſehr, omeine ſeele. iſt beladen, Sondern deine 
reuer GOtt! ich juͤnger troͤſt: Sollt ihr glaube 
282. N muß dir flagen gleic) fo klein Als ein kleines 
Meines herzens jammerzlfenfforn ſeyn, Wollt du fie 
ftand! Ob dir gleich-all meineldod) würdig fchägen, Große 
plagen Beſſer als mir ſelbſt, berge zu verſetzen. 
bekannt. Große fchwachheit| 5. Laß mich gnade vor dir 
ich bey mir In anfechtung oft-|finden, Der ich ganz voll trau⸗ 
mals jpür, Wenn der fatan al-Irigfeit; Hilf du mir felbft 
len glauben Will aus meinem uͤberwinden; Hilf, fo ort ich 
herzen rauben, muuß in ftreit, Daß mein glaub 
2. Du, GOTT! — ſich taͤglich mehrt, Gieb mir 
nichts verborgen, Weißt, daßdeines geiftes ſchwerdt, Wo: 
ich nichts von mir hab, Nichts mit ic) den feind Fan ſchlagen, 
von allen meinen forgen: Al-|Alle pfeile von mir jagen. 
les, YErrtijtdeinegab. Was 6. Heilger geiſt ins him— 
id) gutes Find an mir, Dasjmels throne, GOtt, von gleis 
hab ich allein von dir: Auchſcher ewigkeit Mit dem vater 
giebft du, nach wohlgefallen, ſund dem ſohne, Der betrübten 
Selbft den glauben mir und troft und Freud! ‘Der bu in 
allen, mir angezündt, So viel glaus 
3. O mein OOtt! vor den ben ich noch find; Ueber mir 
ich trete, Hör in meiner groſſmit gnaden walte, Ferner 
fen noth, Wie ich jegt fo fehn-Iveine gab erhalte, 
lich dere: Laß mic) werben] 7. Deine hilfe zu mir ſende, 
nicht zu ſpott, Mac) zunichtO du edler herzensgaſt! Und 
des teufels werk, Meinenſdas gute werk vollende, Das 
ſchwachen glauben färf; Daß du angefangen Haft! Blaſdae 
| i nimmermeht verzage,kleine fuͤnklein auf, * * | 
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nad) vollbrachten lauf, Allenjfeel ergeben: GOTT, mein 
auserwählten gleihe, Dort GO TT! verzeuch doch niche} 
des glaubens ziel erreiche. Eile doch, und ſteh mir bey, 
8. GOtt, groß über alleſBrich des feindes pfeil in⸗ 
—— Heilige dreyeinigkeit! zwey; Laß ihn ſelbſt zuruͤcke 
ußer dir iſt Fein erretter: prallen, Und mit ſchimpf zur 
Tritt mir felbft zur rechtenhoͤlle fallen. 
ſeit, Wenn der feind die pfeilſ 12. Ich will alle meine 
abdruͤckt, Meine ſchwachheit tage Ruͤhmen deine ſtarke 
priv aufruͤckt, Will mir ailen hand: Daß du. meine noth 
trol verſchlingen, Und michſund plage, HEır!. ſo gnaͤdig 
in herzweiflun bringen. aAbgewand. Nicht nur. in ver 
9. Zeuch du mich aus feisifterblichfeie Soll dein ruhm 
nen ſtricken, Die er mir ge⸗ſeyn ausgebreit: Ich wills 
leget hat, Stuͤrz ihn felbitlauch hernach erweiſen, Und 
nebft feinen tuͤcken, Drauf erjdich dort einft ewig pteifen. 


finnee früh und ſpat. Gieb 

kraft, daß ich allen ſtraus Mel. Du, o ſchͤnes weltgebäube, 
Ritterlich mag ſtehen aus; 283. 2, HErr! ſtaͤrke 
Und ſo oft ich noch muß kaͤm⸗ meinen glauben, 
pfen, Hilf du mir die feindej Ach Her! bilf, er wird ſehr 
dämpfen. wach, Satan will. mir ihre 
10. Rei e deinem ſchwa⸗ faſt rauben, Da ſich haͤuft 
chen finde, Das auf mattenjmein ungemach. ‚Ad! mein 
füßen fteht, Deine. gnaden-[glaubenslicht verſchwindet: 
hand geſchwinde, Bis die Weil ſich keine huͤlfe findet. 
angſt voruͤbergeht. Wie die Wo iſt doch mein HErr und 
jugend gaͤngle mich, Daß der GOtt? Ruf ic) jegt in meis 

feind nicht rühme ſich, Solchiner noth. 
ein herz hab er gefaͤllet, Das. 2. Wo find feiner allmache 
auf dich fein hoffnung ftellet. Iproben?. Wo ift feine: vater. 
12.. Du bift, meine hülf,Ihand, Die viel andre freudig 
mein leben, Mein fels, meinelloben? Bin ich ihm denn un« 
zuverficht, Dem ich leib und bekannt? Weiß eu niche, ‚mie 
mie 
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mir es gehe ? Weiß er nich, mermehr von mir. Wann die 
wies um mich ſtohet? Iſt noth · am allergroͤßten/ Ueber⸗ 
mein leid zu groß fuͤr ihn, 
Daß ich ohne Hihffe bin? 












Dh weiß, anwen ich 
234.  glänbel Mein 


fich von mir nicht fcheide: allein; Was diefe mich laͤßt 
Nur mein herz empfindt es hoͤten Muß unbetruͤglich ſeyn. 
nicht, Weil mir ſtaͤrk und kroſf 2MHErr! ſtaͤrko mir ben 
gebricht. alauben; Denn ſatan trach · 

5: DIR, daß ich bald ſtaͤrke tet nacht und tag, Wie er dieß 
finde: Staͤrke mich doch fort kleinod rauben Und um mein 
und fort. Schenke deinem heil mich bringen mag. Wenn 
ſchwachen finde Einen. troftldeine buld:mich. führer, So 
aus deinem wort, Der mich werd ich cher gehn; Wenn 
lehre dir vertrauen, Und auf mich dein geiſt regieret Wirds 
die vetheiſſung ſchauen, Die ſelig um mich ſtehn. Ach ſegne 
du mir im worte giebſt; Ob mein vertrauen Und bleib mit 
di ſchon die huͤlf aufſchiebſt. mir verein. So laß ich mie 
6 Laß mich deinen geiſt tiche ‚grauen; Und fürchte kei⸗ 
noch tröften, Nimm ihn nim⸗ — och saß 
a 5 a“ | 3. 2a 
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+ 3. Laß mid) im glauben, le-Jverloren. Drum laß IEſum 
ben, Soll auch verfolgung,inur allein Meines mundes Io 
angft und pein Mich auf derſſung ſe(nm. 
welt unigeben; So laß michſ 4. ft mein fleiſch und blut 
freu im Hlauben ſeyn. Smlverzagt, Willdie welt die zunge 
alauben laß mich -fterben :|binden, Werd ic) Hin und her 
Wenn fi) mein lauf ‚besinejage, Wie ein leichtes rohr 
ſchließt, 2aß mich das. lebenſvon winden: Iſt der Feind 
erben; Das mir verheißen iſt. ſauf mich erboſt, Ach! fo mache 
Nimm mid) in deine händelmich getroſt. Ir, 
Ben leb- und fterbensgeit; So] 5. Fordert man von mir 
ift. des glaubens ende Derſden grund Deſſen, was. ich 
ſeelen feligfeit. THoff und glaube; Ach fo öffne 
a meinen mund, ‚Daß er bey 
Mel. IEſus, meine zuverſicht. Iner wahrheit bleibe, Und ein 
285 Gou der du wahr⸗ qut bekaͤnntniß thut: Hierzu 
III haftig biſt, Und gieb mir kraft und much. 
aus. deſſen herz und mundel 6. David glaͤubt und rede 
Lauter gnad und wahrheitjauch, Beydes muß beyſammen 
fliege, Daß ich auch auf die⸗ ſtehen; Das iſt wahrer chri⸗ 
ſem grunde, Als auf felſenſſten brauch, Die nicht heuche⸗ 
bauen kan; Friſche mich zuriley begehen. Und dafuͤr be» 
wahrheit an. 5 jhüte mich; Denn fie ladet 
2. Diefes wort bleibst im⸗ zorn auf-fihe | 
mer wahr: Wer ſich einen) 7. Ach! du wirſt die kraft 
ehriften nennet, Und dich dochſverleihn, Daß ich lebe, wie 
nicht offenbar Vor den men-lich gläube; Diefes wird ein 
fchen hier befennet; Den be⸗ zeugniß feyn, Daß ich ſtets 
Eennet auch dein fohn, Bater !in Chrifto bleibe, Der, als 
nicht vor. deinem thron. ein getreuer hirt, Mich, fein 
3. Unter feiner freugesfahnifchäflein, kennen wird. 
Hab ich Dir die treu gefchmo-] .8. Laß mich, bis an mei. 
sen; Hält mein ‚glaube ſichſnen tod, Meinen JEſum recht 
nicht dran, Iſt die krone fehon|befennen, Und mich in Der letz⸗ 
| | e : ten. 
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‚ten och Seines leibes glied-| 3. Durd) JEſum rein von 
‚maß nennen; Leb und fterb mifferhat, Sind wir nun GOt⸗ 
ich nur auf ihn, Weiß ich, tes finder, Wer ſolche hoffe 
daß ich ſelig bin. nung zu ihm hat, Der flieht 
Mel, Machs mit mir GOtt nach den rath der ſuͤnder; Folgt 
Semner gutt. Chriſti beyſpiei, als ein chrift, 
+ 36 Moer Eottes wort Und reinige ſich, wie er rein iſt. 
2 27 nicht haͤlt, und/ 4. Alsdann bin ich GOtt 
ſpricht: Ich kenne GOtt! der angenehm, Wenn ich gehor⸗ 
truͤget; In ſolchem iſt die ſam übe, Wer die geborte haͤlt, | 
‚Wahrheit nicht, Die durch’denlin dem Iſt wahrfid, GOttes 
glauben ſieget. Wer aber ſein liebe. Ein täglich thaͤtig chri⸗ 
wort glaͤubt und haͤlt, Der iſt ſtenthum, Das iſt des glaus 
von GOtt, nicht von der welt. bens frucht uhd ruhm, 
2.Der glaube, ven fein] 5. Der bleibe in GOTT, 
wort erzeugt, Muß auch die und GOTT in ihm, Wer in. 
liebe zeugen, Je Höher dein ers der liebe bleibet. Die lieb ifts, 
kenntiß fteige, Fe mehr wird die die Cherubim, GOTT zu 
diefe ſteigen. Der glaub er- gehorchen, treiber. GOtt iſt 
leuchtet nicht allein; Er ſtaͤrkt die lieb; an ſeinem heil Hat 
das herz und macht es rein. ohne liebe niemand theil. 


Von dem heiligen Leben und Wanvel 
Diel. Was mein GOtt = | 2. Erfüll mein herz mis 
Ahh hoͤchſter GOtt! wahrer reu, Mit glauben, 
287. — mir, Daß hoffnung, liebe, Daß ich das 
ich nur Dich begehre; Und daß bboͤſe haß und ſcheu, Und gute 
dein geiſt mich für und fuͤrſwerke uͤbe; Daß ich, dein 
Durch dein wort neu gebaͤhre; knecht, Ster⸗ ſchlecht und 
Daß ich, dein kind, Dich ſuch recht Nach Deinem worte 
und find: In allem kreuz und wandle, Und jederzeit Voll 
leiden; Daß weder tod, Noch freundlichkeit Mit freund und 
angſt und noth Mic, varer!|feinden Handie, SEE 
von dir feheiden. 3. Loͤſch aus in mir des fleis 
ER | 8a F ſches 


3 
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ſchesluſt, Und pflanze Chriſti ꝛaß mic). vielmehr Nach dei- 
liebe Und heiligkeit in meine ner lehr, Als einer vichefchnur, 
‚bruft: Daß id) mid) täglic) leben, — 
‚übe, Auf ihn zu ſehn, Ihm— 7. Sie ſchmeichein, liſtund 
nachzugehn, Die tugend zu heucheley Bewahre meine ſin⸗ 
vollbringen, Mid) von derinen, Und laß mich ja durch 
‘welt, Die dir misfälle, Zu gleisnerey Den naͤchſten nicht 
‚dir, mein GoOtt! zu ſchwingen. gewinnen. $aß ja und nein 
4. Treib aus von mir den Mein antwort ſeyn. Laß mich 
ſtolzen finn, Laß mid) in de⸗ja niemand richten, Und zank 
muth leben. Neid, rach undſund ſtreit Mit freundlichkeit, 
zorn nimm von mir hin, Und Mit lieb und; f — 
laß mic) bald vergeben, Wenn ſchlichten. -, 
gleich durch. lift Mein neben:] . 8. Gnefernemichvon eitel. 
chriſt Mic) ängfter und be: keit, Gieb mir ein rein. ges 
truͤbet. Gieb, daß mein herz müthe,, Auf daß ich mich / zu 
‚Ben allem ſchmerz Die ärg-jiederzeit Für ſchnoͤden lüften 
ften feinde lieber. _ hüte, Des herzens grund Sey 
5. Mein GHre! ich bittelwie der mund, Dem nächften 
dich, verleih Mit einen vefteniniche zu fchaden: So, werd 
glauben, Der ftandhaft, treuſich mich Nicht freventlich Mit 
und thaͤtig ſey, Den liſt und ſchmach und ſchimpf beladen. 
macht nicht rauben, So uͤbſ9. Gieb, daß ich ja den muͤſ⸗ 
ich mich, So lieb ich dich, Undifiggang, Sammt aller traͤg⸗ 
hoff auf deine güte, Die mich, heit hafle: Dagegen, HErr! 
95 Ver! Für ſchand und fpotelmein lebelang Meinwerf alſo 
—* bis ins grab behuͤze. verfaſſe, Daß ich zur nothz 
6. Mad) vielem reichthum, Mein täglich brod Mit ehren 
gut nd geld, HErr! laßmich,Imög erwerben, Und, wenn 
ja nicht trachten; Laß mich dieſich folL, Getroft un wohl In 
ehren dieſer welt Für eitle dir, HErr JEſul ſterben. 
ſchatten achten, Und nie nach/ 10. Ach! gieb mir deinen 
pracht, Nach ‚großer geiſt, Daß ich die laſter 
Und großen namen Reben; iehe, Mic) nut um m. 
tifte 
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chriſtlich heißt, Mit allemimehren, Wenn ungluͤck geht 
fleiß bemuͤhe: So kann kein herein, Das mic) bald moͤcht 
* Roc) leid mein Herz abfehren. | 
Aus deinen ihänden treiben; 4. Laß mich Fein luft noch 
Und ſo laß mich Denn ewiglich * von dir In dieſer welt 
— bleiben. ſabwenden. Beſtaͤndig ſeyn 
"> Jans end gieb mir; Du haſts 
DRS: y6- ef: zu "die, allein in handen, Und wem 
Err JEſu du's giebſt, der hats umſonſt: 
Ehriſt! Ich si erhoͤr mein Es mag niemand ererben, 
klagen. Verleih mit gnad zu Noch erwerben Durch werke, 
diefer frift, Laß mich doc) nicht deine gunft, Die ung erretf 
verzagen? Den rechten glau⸗ vom ſterben. 
bei, HErr!. ich mein, Den 5. Ich lieg im freie und 
wolleft du'mir geben, Dir-zu widerſtreb: Hilf, o HERR 
leben, Dem nächften nuͤtz zu Chrift! dem ſchwachen. An 
ſeyn; Deinwort zu halten eben. deiner gnad allein ich kleb, Du 
2. Ich bitt noch mehr, o kannſt mich ſtaͤrker machen. 
HErre GOtt! Du kannſt es Koͤmmt nun anfechtung, her, 
mir wohl geben, Daßach werd ſo wehr, Daß fie mich nicht 
nimmermehr zu ſpott: Dielumftoßen: Du kanſt maßen, 
hoffnung gieb darneben; Vor · Daß mirs nicht bring gefahr: 
aus wenn ich muß hie davon, Ich weiß, du wirſts nicht 
Daß ich die mag verträuen,|laffen. 
Und nicht bauen Auf all mein] Mel. "Ad, was fol ich fünder 






wre ven FR Sonſt wird * —A | 
mihs ewig reuen. u! du mein 
3. Verleih, daß ich aus her⸗ 289. Ss licht und leben, 


zensgrund: en ‚feinden magiMeiner feelen troft und zier, 
vergeben, Verzeih mir auch Rufeſt: kommt und lernt von 
zu die ſer ſtund, Schaff mir ein|mir. ch, der ich dir ganz er- 
neues leben. Dein wort meintgeben, Komme jegt voll reu 
ſpeiſ laß allweg ſeyn, Damitlund leid; ; Lehre mich die froͤm⸗ 
ne * zu naͤhren, Mich zumigkeit. 

T3 2. Ach 
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2. Ach, wie ift mein herziden; fruͤh und ſpat egne 
verderbet! Feſſelt nicht dasidenfen,. wort und that. 
fündenband Glieder, finnen| 7. Endlich laß mid, SEfut: 
und verftand? Was vonlfommen Aus der unvbolkom⸗ 
- Adam angeerbet, Suͤndlich menheit Zu des himmels herr⸗ 
weſen, fleiſch und blut, Blei⸗lichkeit: Da ich denn mit al⸗ 
bet fleiſch und thut nicht gut. len frommen Deine huld nach 

3. Reiß mich, HErr! aus dieſer zeit NYreiſe dort t ne 
dem verderben; Laß doch un⸗keit. 
kraut, haß und neid, Hoch⸗ Mel. HErr Cheift der eirige; ac, 
muth,  ungerechtigfeit „ Und 2 He Err JEſu, gna⸗ 
was ſuͤndlich, , in mi fterben.| “ 90. denfonne, Du 
Mac) mein herz doch taͤglich wahres lebenslicht! Laß leben, 

neu; Mac es aller bosheit licht und wonne Mein bloͤdes 
frey. langefidye. Nach deiner huld 

4. Pflanze du in mein ge⸗ lerfreuen, Und meinen geiſt 
muͤthe Wahre frömmigfeit,jerneuen; Mein Ga ver⸗ 
geduld, Sanftmuth, freund⸗ſag mirs nicht. 
lichkeit und huld, Andacht 2. Vergieb mir meine ſuͤn⸗ 
beiligfeit und güte, $iebe,treu,jden, Und’ witf fie hinter dich. 
zufriedenheit, Wahrheit undſLaß allen zorn verſchwinden, 
gerechtigkeit. Und hilf mir gnaͤdiglich. Laß 

5. Laß mich dir zu ehren|deine friedensgaben Mein ar- 
leben, JEſu, meines febensimes herze laben; Ach HErr! 
licht, Mein troſt, heil und zu⸗ erhoͤre mich. 

verſicht! Laß mich dir fo feyn] 3. Vertreib aus meiner 
ergeben, Daß ich ſterbe dieſer ſeelen Des alten Adams finn, 
welt, Daß ich thu, was dir Und laß mid) did) erwählen; 
gefällt. Auf daß ich mid) forehin Zu 

6. Führe mich. auf beinen|deinem dienft ergebe, Undbir 
wegen, Bieb mir deinenguten zu ehren lebe, Beil ich erloͤ⸗ 
geiſt, Der mir huͤlf und bey-ffee bin. 
ftand leiſt. Laß mic) deine 4. DBefördre den erkerut: 
grad und fegen Stets empfin-niß In mir, mein ſeelenhort! 

: — Und 
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ind Iffne mein verftändniß, BON, du from 
ZErr ! durch dein Heilig wort: 291. O men Bott; ‚Da 
Damit ich andich glaube, Und brunnquell guter gaben! m 
n der wahrheit bleibe » — dem nichts iſt, was liſt; Von 
atans liſt und mord. * = = 2. — 
5. Leit mic in iefee we n leib gieb mir, Und daß in 
Ind. unterdrüd in mir ie ſolchem ib Ein: — 
jertfchäft böfer (ülte, Und Taf Und: von geisiffen blei * 
nich für und für Der eiten| Gib, daß ich chu m 
;Wasmir zucgungebüßs 


velt.abfterben, Der flelf hell, 
ach daderben Mein OH tr! Bon be 


o leb ich dir. EI 
en Ja Hinrich 















ven. fan, Und „Dir zum, > —5* — Keen 
BE möge wal-| rein ummtzes wort een 
en Auf nerhter lebensbahn. nem munde gehen, Und wenn 


7. Nun, HERR! verleih in meinem ſtand Ich reden ſoll J 


- ſt rke, Verleih mir muth und muß; So gieb den Wor« 
aft; Denn das finditen kraft Und ⸗ 
— Die dein geift|verdruß. („a Due 
in uns fhaffet Hingegen] Finde fü ſichgeſuh 
melne ſinnen, Mein laſſen und Sonlaß mich — * 

beginnen Iſt boͤs kam manget Gieb ehken heldenmuth Das 

haſt! kreuz hilf ſelber tragen. ieh) 
8. Darum Bu: Pr ve ich meinen: feind = g 
gnaden, Du water aller treu! ſanftmuth uͤberwindz; 
Wend allen ſeelenſchaden Und wenn rkath bedarf, : Aus 
mach mid) taͤglich neu. Gieb guten rath erfind/ —M 
eifer; deinen willen Mit freu⸗·5. pa far KERN, Sur 
ven zu erfüllen, unypepr ed und freimdſchaft ler. 
krufeig Dep. 1 image ‚Gere erh wm | 
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Son den gflichten der Ehrifienz 
Wilſt du mir etwas geben Anibimmelimalens Der: beilger 
neichthum, gut und’ge —E * geiſt Suhumaid) aufebner 
gieb quch hieß dabey / Daß non bahn Und gebe, daß ſch dich 
unrechtem gut Nichtz unter⸗ Recht ſehn und ehren fans .; 
menget ſey. 2. Gieb-daß ich ſtetsdurch 
15.0, Boll ich auf dieſen welt ihn Im glauben ſtaͤrker werde, 
Mein ‚leben: hoͤher bringen, Und jederzeit mich ſelbſt, Dig 
Durch manchen ſauren tritt luſt und präche her erde Dur: 
Kindugch: ing “alten; dringen; ihn verleugnen mag. Saf ni 
So gſeh geduld, und mil von beudl (hei, Veiſtel⸗ 
ſond amd ſchand bemapti; Dap| kurs „Jaulifhfeit Und liſt eut⸗ 
ich mit ehren trag fphamnsin|fernet feün. ° ... .. .., ;n 
graues haar.. achi in] 3 . $aß mich, HE meß 

1 Tedak michanmelenend|ten gang / Meitdenfen, thun 
Auf: Cheiſth tod abſchrihen. und Dichter; Herz/ augen / hand 
Die ſeele nimm zu dirHinaufſund mund Nach deinem worte 
a Deinen ſheudem Dem eib richtentnu Eleb, ba ic) jeder⸗ 
eĩngaͤumlejn goͤnn Beyifrom· zeit Voll reineb lieb⸗ und treu⸗ 
Mein vater gegen dich, "Umd 
ſeine rob Ar ihrer ſeiten hab. meinen naͤchſten ſey . 
5 Ben du an jenemagſ/ 4. Gieb, daß id) uͤhergll 


erwaͤhltan hauf ⸗ 3} An — NER 
a each Jus ish wich taͤglich meh, 
el So eh war:pip beilgen halle; 


292 ERM Ob auch mein herz dich ſtets 

nn ——— ea ichet | 

deinem wopkgefaften. daßtmihles:hie age SUR Th VO 

Em: erg fin Rep Dig ice hat, nt Duni nie 
Br | ei 
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leicht der tod Uns van derſſen, Bis ic) dich einften Done 
ra ME allen engeln preiſen Und 
6. Hilf, was dahinten ift,oälligruhmen Fan Fuͤr deine 
Von hetzzen zu verachten ; Undjgutigfeit, Wenn mich vor dei⸗ 
laß mich fters mit fleiß Nachſnem thron Dein ewig Licht 
jenem kleinod trachten, Das duſerfreut. ‚desa suisd 
mir; vorgeftesft. Laß IEſum Mel: Wer im: dem lieben GOtt 
wir allein Dagmwahr und hoͤch/ 1 Miße walten, : 0 <5' 
fie gut, Die welt ein eckel ſeyn. 293 Mein liebor Hr! 
11! 7» Was du mir auferlegt, 7:2? gedenke meiner 
saß mich geduldig leiden. Laß Im beſten jetzt und allezeit; 
mich die miſſethat Mit groͤ⸗ Denn außer dir mein heil! iſt 
ſtem ernſte meiden, Und den⸗ keiner, Der mich mit rath 
fen, daß, o HErr! Dir nichts und troſt erfreut Dein work 
verborgen iſt, Und daß duuͤber· macht mich wolf. zuverſicht, 
all Selbſt gegenwaͤrtig biſt, Und ſagt mir: Bu vergißt 
8. Laß mich behutſam ſeyn/ mein nich. 
Daß ich dem zorn entgehe2. Gedenke meiner, wert 
Und nichts als egen ibeil,lich hoͤre Dein ſuͤßes evange⸗ 
Troſt, ſchutz und grade ſehe.lium; Und mache mir die him⸗ 
Sa mid) mit freuden thun, melslehre Zur Gotteskraft im 
ns mir. dein wort gebeut; ehriſtenthum, Daß ſo dein 
Gerieth ich auch dadurch In ſaame wohl gelingt, Und hun⸗ 
ſchmach und herzeleid. yIdertfaͤltig fruͤchte bringe. 
9. Hilf, daß ich ſtets auf/ 3. Gedenke meiner, wenn 
dich / Als meinen felſen, baue. ich bete, Und merke ſtets in 
Div jederzeit allein In noth gnaden drauf; Weil ich in 
undtod vertraue. Du kenneſt, Chriſto vor dich trete, "So 
meht als ic), Die ſorge, die ſchließ mir hergund ohren auf; 
mid) plagt; Berläße, „nel Doch gib mir, 'varert dieß 
ſaͤumſt ans nice; Weil /du es gllein Was mit kann gut und 
zugelaßfussum 158 y atebgifeim U, Mn 7 
9:80, $af, mich hier beinen 4 . Gedenke meinen; wenn 
geiſt Mu hinnelagutern ſpete ich Falle Und toiefintich nicht 
an 5 im 
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um zorne hin. Weil ic), wie ſUnd dentt, im glauben un⸗ 
andre menſchen alle, Im flei⸗ gekraͤnkt, Daß mein GOtt 
ſche ſchwach und bloͤde bin;imein im beſten denkt. 

So foͤrdre meinen gang und] Met. Aus tiefer noth ſchreh ꝛc⸗ 
ſtand Durch kraft und ßant 29 4. — wie du 
deiner hand. willſt, fo ſchicks 

5. Gedenke meiner, ‚pen mie nie Im leben und im fters 
ich leide; Wen hab ich fonft,Iben: Zu dir allein fteht mein 
als dich allein, Der, bey der begier, up mic) doch nicht 
menfchen haß und neide, Mein verderben. | Erhalte — in 
freund und: troͤſter "Förtte deiner huld, Sonſt wi 
ſeyn? Mit dir verlacht/ mein willſt; gieb nur geduld, Dein 
ftoper muth Der welt, und will ift doc) der beſte. © +) 
gar des teufels wuth. 2. Verleihe mirzuche, treu 

6. Gedenke meiner auch in und ehr, Und luſt zu deinem 
allen, Woran ich nicht geden/ worte, Behuͤte mich fuͤr fal⸗ 
fen fan, Und blicke mid) mit ſcher lehr, Gieb mir an jedem 
wohlgefallen In meinem gan- forte Was dient zuimeiner ſe⸗ 
zen leben ait. «Denn giebft vuiligteit, Wendab all ungeredh- 
mir, mas bir gerälle, So tftöisigfeie In meinem ganzen 
wohl um mein heil beſtellt. leben. 

7. Gedenke meiner, wenn]: - 3. Soll ich einmat, nach 
ich ſterbe, Und wenn mich aleldeinem rath, Won dieſer welt 
welt vergißtt: Verſetze mir Habfcheiden; So gieb mir, 
in jenes erbe, Wo du mein HErrt nur deine gnad, Daß 
heit und leben biſt. Denn ich es thu mic freuden. Mein 
bleibſt du nicht im. himmelſleib und feel befehl ich Bit, Ein 
mein Moͤcht ich im binmelifeligiend, o HErr! gieb mir, 
felbft niche ſeyn. Dur JEſum Ehriſtum⸗ 

8. Ich will mich uͤber nichts Amen. 
betruͤben; In deine Hände baft Mel. Rommt her u mitfpsihtic. 
du mich Zum heil und fegen! 2 5 es 
angefhrieben; Drum fieht ° 9 + fohrte weletUnd 
mein hohſen bios. auf —* weil vie gefällt, Er⸗ 

jage 


# 
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jage ſchaͤtz und guͤter. Was 6. Zwar hemmt der ſatan 
wird Dein vortheil endlich einen lauf, Mein fleiſch iſt 
ſeyn? Ein klumpen gold, einſtraͤg und haͤlt mich auf, Die 
eit ler ſchein, Ein kummer derwelt will: mich beruͤcken: Al⸗ 
gemuͤther . Nein, HErr! der du maͤchtig 
2. Ein GOttergebner ehri- biſt, Wirſt ihre ſtaͤrke, trug 
ſlemmeh Erwaͤhlet ſich einjund liſt Gewaltig unterdruͤt 
beſſer gut, Ein gut, das nicht ken. 7— 
vergehet: Das, wenn dein] 7. Dem gib deß — 
ſchlackenwerk zerfaͤllt Und we⸗ furcht noch luſt, HErr! meine 
der feur noch probe haͤlt, In dir geweihte bruſt Von deiner 
ewigkeit beſtehet. lliebe bringe; Huf, daß ich 
3. Entfernt euch, guterlauch. durch angſt und pein⸗ 
biefer zeit! Die krone der ge· ¶Gehts fleiſch und blut gleich 
rechtigkeit Iſt meines wun⸗ ſchmerzlich ein, kn; jenen 
ſches fülle, Der jag ich, weillfrone ringe * 
ich lebe, nach, Durch Eampfl 8: Erhalte mich durch, bei- 
und ſtreit, durch noth ‚undihen-geift, Der mir den weg 
ſchmach; Und ſtehe niemals vo leben weiſt, In unver⸗ 
ſtille. lletztem glauben: So wird mir 
4. Mein leib und ſeeleſweder ſtreit noch neid Die 
ruhen nicht, Weil herz -und|frone der gerechtigkeit, Die 
wunſch dahin gericht, Das mir beſtimmt iſt, rauben. 
kleinod zu ergreifen: Ich eill 9. Ach JEſu! wenn er— 
und laſſe niemals ab, Wenn ſſcheint die zeit? Wenn ſoll ich 
mir auch ſchrecken, furcht und in der ewigkeit Den gnaden⸗ 
grab Die hinderniffe haͤufen. lohn erlangen? Zerreiß, zer⸗ 
5. Bleibt, ſuͤndenkinder! brich das. marterjoch, Und laß 
blebet weg. Wer ſich der tu⸗ mich, mars auch heute noch, 
gend ſchmalen ſteg Zur lauf⸗ In meiner krone prangen. 
bahn auserſehen; Wirft alles/ Mel. Durch Adams fall ıe.: 


eitle willig hin, Und weiß den 296. Bar — 
e ſchwer es ſey, 


irdiſchen gewinn Mir gr 
muß‘ zu ——— Den weg des HErrn zu — 
de ß, 
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dein, Und taͤglich ſeinem wortef :..5. GOTT will, wit ſollen 
rei, Zi denken und: zu han⸗ Igluͤcklich ſeyn, Drum gab er 
deln, ‚Wahr ifts die tugendſuns geſetze. Sie ſind esdie 
koſtet muͤh⸗ Sie iſt der ſiegſdas herz erfreun Sie find des 
der luͤſte; Doc) richte felbft lebens fchäße, Er redt in uns 
was waͤre ſie, Wenn fie nic) durch den verſtand, Und ſpricht 
kämpfen müfite:ö ti =: [duiech das gewiſſen, Was mir) 
2. Die, die ſich ihret lafterigefchöpfesfeiner hand, Sie n 
freun; Trifft die kein ſchmerz oder wählen muͤſſen. 
hienieden ? Sise ſind die ſtla 6.Ihn fuͤrchten, das ik 
‚von‘ efgner“ pein Und habei weisheit nur, . Und: freyheit 
beinen frietien.. Derifrommie,lifts, fie wählen. Ein thier 
ber die liiſte daͤmpft, Hatroftifolatnfefein der natur, ‚Ein 
auch ſeine leiden; Allein derimenfdy? dent licht der ſeelen. 
ſchmerz / mit dem er kaͤmpft, Was iſt des geiſtes eigen: 
Verwandelt ſich in freuden. ſthum? Was fein beruf auf 
Des laſters bahn iſt ſerden? Die tugend! was ihr 
arıfarıgs zwar Ein breiter wegſlohn, ihr ruhm? GOtt * 
durch auen; Allein, ſein fort⸗ &önlich werden.” 
gang’ wird gefahr; Seit endel 7. Lern nur gefchmad ‚Amy 
nacht und grauen. Der tugend|mork des HErrn Und: feiner 
pfad iſt anfangs ſteil, Laͤßt ſgnade finden, Und uͤbe dich: 
nichts als mühe blicken, Dochſgetreu und ‚gern, Dein herz 
weiter fort führe .er zum heit, zu uͤberwinden. ; Wer fräfte: 
Und endlich zum eutzuͤcken. [hat wird durch gebrauch Bon: 
4. Nimm ar, Dee hart Ott noch mehr befommenz: 
es uns vergoͤnnt, Mach unfers| YBer aber nicht dat, dem wird 
fleifches wien, Wenn wolluſt auch Das; ; was er hat, ges 
neid und. zorn entbrennt, Diejnommen, ' id 
luͤſte frey zu ſtillenz Nimm] 8 Du ſireiteſt nicht durch 
an, GOtt ließ den Undank zu; eigne kraft, Drum: muß es 
Den frevel, dich zu kraͤnken; dir gelingen: Gott iſt es, wel⸗ 
Den menſchenhaß; was wür-jcher beydes ſchafft, Das wol⸗ 
deſt du Von diefein EOttellen und vollbringen. Wenn 
denken? — gab 
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gab ein-vater einen jtein Demjbahre; Wergleiche mit der 
fohn, der. brod begehrte? Betſewigkeit Den Fampf fo kurzer 


- oft; GOtt müßte GOtt nicht jahre. Das Fleinod, das dein 


feyn, Wenn er dich nicht er:]glaube hält, Wird neuen.muth 
dir geben; Und kraͤfte der zu: 


höre; | 
ge WDich ſtaͤket auf der tu⸗ ſkuͤnftgen welt, Die werden 


dendpfed), Das: beyfpiel felgerlihn beleben. 
geiſter; Ihn zeigte dir, und) .rı. Und endlich, Eprift,fey 
ihn betrat ‚Dein GOTT und ſunverzagt, Wenn dirs niche 
HErr und Meiſter. Dichſimmer gluͤcket; Wenn did, 
muͤſſe nie des frechen ſpottſſo viel dein herz auch wagt, 
Auf dieſem pfade hindern;|Sters neue ſchwachheit druͤ— 
Der wahre ruhm iſt ruhm beyſcket. GOtt ſieht nicht auf die 
GOtt,Und nicht bey men⸗ſthat allein, Er ſieht auf dei⸗ 
ſchenkindern. [nen willen. Ein goͤttliches 
10. Sey ſtark, ſey maͤnn⸗verdienſt iſt dein! Dieß muß 
u — Tritt oft an deine dein berze ſtillen. 


Von den Pflichten gegen GOtt. 
Mel Nun danket alle GOtt. hoͤrts, GOtt firaftg, Du kanſt 
297.} ch danke dir, mein ihm nicht. entgehn. 

Gott! Daß du 3. Lehr mich bedenken wohl 
mir haft gegeben Den finn, In allen meinen ſachen: Iſts 
der gerne Dir Will hier zu eh⸗ denn auch recht, wenn.ichs 
ren leben: Regier num auch Der welt gleich wollte ma⸗ 
mein herz, Steh mir bey fruͤh chen? Iſts denn auch recht, 


und per, In allem meinen obs gleich Die menſchen ſehen 


thun Gieb ſelber rathund that. nicht? Iſts recht. vor HD? 
2 lañ mein vorhaben ſtets iſtz recht Vor ſeinem an⸗ 
Auf deine augen ſehen, Die gefiche? 

altes fehen, was Ich thu, was 4. Ach! führe mich, mein 
foll geſchehen; Laß die gedan- GH! Und laf ja nicht ge= 
fen ftets . Auf dieſer gen Daß ich ſollt ohne 


| — Gott ſiehts, GOtt dich Auch einen ſchritt nur 


gehen. 
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gehen, Denn wo ich ſelbſt mich deinem hellen  gnadenfchein. 
fuͤhr, So ſtuͤrz ich) mic) in tod: Nimm alle blindheit von mir 


Fuͤhrſt du mich aber, HErr! hin, Daß ich im geiſt erleuch—⸗ 
So hat es feine noth. ter bin, | 

5. $aß mich verlaffen mich,| 3. Ich kann dich von. natur 
Und von mir felbft entbinden, nicht fennen, Weil lauter thor⸗ 
Nicht fuchen mich, nur dich heit in mir ſteckt; Drum laß 
So werd ich mich doch findenidein licht im Herzen brennen, 
An einem beffern ort: Sucht / Daß mir es deinen glanz ent: 
ich mich ohne dich, So wuͤrdſdeckt, Und, durch den ſtrahl 
ich doch gewiß Miemals:vechtiver berrlichfeir, Mein Herz zu 
finder mid). a deinem tempel weiht. 
6. Laß deine gnad an mir| 4. Dein wort ſey mir ein 
Doch ja nicht ſeyn vergebens liche im glauben‘, "Das mic) 
Erfülle mich vielmehr. Mitizum wahren lichte führe. Laß 
fräften deines lebens, So, mir dod) feinen irrthum raus 
daß ich meine feel In ewig⸗ ben, Was mir ein ewig heil 


feit erhöh, Und ic) ſchon jetzt gebiert. Kein fchwindelgeift 


in dir Geh, fiße, lieg und ſteh. verführe mich, Kein jweifel 
Mel. Wer nur den lieben GOtt ſey mir Hinderli. - 
(äßt walten. 5. Gieb, daß ich IEſum 
298. ein GOTT! duſmit dem munde Und mit der 
A wohnſt in einem that befennen mag; So lege 
lichte, Dahin zwar niemand der glaub im herzensgrunde 
kommen kann; Doc) zeigſt du Sich auch durch werke an ven 
uns dein angeſichte Im worte tag. Leg mir ein ſolch erfennte 
deiner wahrheit an. Durch niß bey, Das immerfort le⸗ 
dieſes licht ſeh ich dein licht, bendig ſey. ee 
Und finde troſt und unter⸗6. Und, wenn ic) dich als 
richt. A vater kenne, Laß mic) ein find 
2. Befrey mic) von den des lichtes ſeyn. So: oft ich 
finſterniſſen, Die im verſtand meinen JEfum nenne, Druͤck 


und willen fern, Das aug und mir fein bild. ins herz hinein. 


herz fich öffnen muͤſſen Bey Ich gläub an deinen heilgen 
| | | geift, 


. 


se] 


trug ZT m 
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geift, Drum gieb, daß er mein| Mel. Freu dich fehr, o meine ſeele. 
uͤhrer heißfßt. range, welt! mit 
— in deines wor⸗ 299.P deinem wiſſen, 
tes lichte Erkenntniß deines] Das du jetzt fo hoch gebracht; 
willens bey, Daß ich fein] Sc) fan deine weisheit miſſen, 
baum, der. ohne früchte, Kein] Die mehr welt als himmel 
ſchein, der ohne wefen, ſey.ſacht. Meines JEſu freuz 
So thu ich, denn. mit allemſund pein ‚Soll mein liebftes 
fleiß, Was ic) nad) deinemſwiſſen ſeyn: Weiß ich das 
willen weiß..; ° lin wahrem glauben, Wer will 
8. Laß dein erfenntniß mir mir den himmel rauben? 
im leiden Ein brunnquell wah⸗ 2. Andre moͤgen weisheit 
res troſtes ſeyn. Und fcheinfiinennen, Was hier in die au- 
du- gleich ‚von mir zu ſcheiden gen fällt; Ob fie den ſchon 
Verbirgft: du deines lichtesjniche erfennen, Deffen weis⸗ 
fehein: . So hab ich dich dochſheit alles hält: Mir ſoll Chriſti 
ſchon erfannt, Du ſchlaͤgſt undſtod und pein Meine funft und 
heilſt mit einer hand. weisheit ſeyn; Das geheim⸗ 
9. Zwar mein erkenntnißniß feiner liebe Iſt, wo ich 
iſt auf erden Noch ſtets vollſmein wiſſen uͤbe. 
unvolllommenheit: Dortſ 3. Schaͤrft, ihr menſchen! 
ober wird es herrlich werden,leure ſinnen Nur in liſt und 
In der vollfommnen ewigfeit;leitelfeit; Sucht nur ehre zu 
Da Leuchter: mir der Flarheitigewinnen Bey den großen 
liche Bon angefiche zu ange-Jdiefer zeit: Schnur denfe jener 
ſicht. | | ſchmach Meines JEſu ernft- 
; 10, Indeſſen laß mich dichllich nach; Weil es chriften 
erfenuen, Und kuͤnftig weder nicht geziemet, Daß man fich 
noth noch. tod Von deiner hel⸗ des eitlen ruͤhmet. 
len wahrheit trennen; Die⸗/ 4. Ich will andern gerne 
weil bein wort mit ſchrecken goͤnnen, Wenn fie hurtig und 
droht: Wer dich erkennt und geſchickt Große fchäße famın- 
nicht bekennt, Sey ewiglich len koͤnnen, Und wenn ihnen 
von dir getrennt. 34 alles gluͤckt: Denn mein reich⸗ 
ws: Ä thum 
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thum, glück und cheil, Iſtnoch ſchauen, Der mir einften 
der armen fünder-heil; Dießlewig bleibt; IJESU leiden, 
kan ich in JEſu finden, Undſkreuz ımd pein Soll mein letz⸗ 
die welt fo überwinden: tes wiſſen ſeyn. JEſu! Hilf 
5. Ey ſo komm, mein wah:|mir das vollbringen, So will 
res leben! Komm und unter⸗ſich dir dort lobſingen. 
weiſe mich: Dir will ich mich Mel. Wer nur den lieben GOtt 
ganz ergeben, Daß ich ſonſſtſlaͤßt walten. | 
nichts weiß als dich. Aller: 300 Mein GOtt! weil 
liebſte wiſſenſchaft! Ach, bei)?” "+ ich in meinem 
meife deine kraft, Daß ichſleben Dich ſtets vor "augen 
einzig an dir hange Und nichts, u. fol; Wirft du mir auch 
als nur dich, verlange. - - herze geben, Daß deiner’ 
6. Weiß ich feinen oft t und liebe wollt: Denn 
auf erden, Klage mich mein|foll ‘mein chriſtenthum be⸗ 
gewiſſen an, Will mir angſt ſtehn, Muß lieb und furche 
und bange werden, Iſt niches,Ibeyfammen geh, 
das mir helfen fan, Drüdel 2. Laß deine ſurcht bey 
mich des gefeßes joch; So er⸗ thun und denken Den anfang 
innre du mich doch, Daß, dajaller weisheit ſeyn, Und mid) 
du für mich geftörben, Duſauf ſolche wege lenken, Die 
mir gnad und heil erworben: Fficher ‚heilig ,. gut und rein: 
7. JEſu! pflange ‚diefes| Denn fürcheee man dich in 
wiſſen Taͤglich tiefer in mein der that, So meider man bet 
herz, Sey mein licht in fin: thorheit pfad. 
ſterniſſen, Sey mein troſt in], 3: Den geiſt, den du mir, 
todesſchmerz. Laß mir deinen HErr! gegeben, Iſt ja ein 
tod und pein Immer im ge⸗geiſt der furcht des HErrn; 
muͤthe ſeyn, Daß es glaubens⸗ Laß mich nach ſeinem triebe 
voll bedenket, Wie du mir leben, Daß ich dich herzlich 
dich ſelbſt geſchenket. ffuͤrchten lern, Doc laß die 
8. Endlich, wenn des tode: furcht auch kindlich ſeyn/ Und 
grauen, Alles wiſſen von mirſihn in mir das Abba! ſchreyn. 
treibt; So laß I ben rofl 4: Gieb, daß ich ſtets zu 
= herzen 
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erzen nehme, Daß du alle] Die kroͤnet uns zu feiner jeit, 
gegenwärtig bift; Und das| Drum gieb mir einen tapfern 
zu thun mic) huͤt und (häme,|finn, Wenn ic) in furcht und 
Was, HERR! vor dir einihoffnung bin. °— 
greuel iſt; Ja, deine furchtſ 9. Laß mich, mein Gott! 
bewahre mic) Fuͤr allen ſuͤn⸗ mit furcht und zittern Stets 
den gegen dich. ſchaffen meine feligeit, Und 
5. Laß mich vor deinem zorn deinen geift ja nie erbittern 
erbeben, Und wirke wahre buß| Durd) eigenſinn und ſicher⸗ 
in mir, Laß mich in furcht und heit. Ach ſtelle mir die hoͤlle 
ſorgen leben, Daß ich dielfüt, Daß ich den himmel nice 
grade nicht verlier, Die mich, verlier. | 
der id) voll miſſethat, Mie| 10. In deiner furcht laß 
langmuth noch ertragen hat. mich auch ſterben, So fuͤrcht 
6. Erhalt in mir ein gutſich weder tod noch grab; Da 
gewiſſen, Das weder weit werd ich die verheißung erben, 
noch teufel ſcheut. Wehr allen Die mir dein wort aus gna⸗ 
ſchnoͤden hinderniſſen, Nimm den gab: Die gottesfurcht 
weg des fleiſches biöͤdigkeil; ‚bringe ‘fegen ein; Ihr lohn 
Daß Feine menſchenfurcht wird ine krone ſeyn. 
mich ſchreckt, Noch je, unreche| : Mel. Pfalm ı 30. oder 
zu thun, erweckt. Ach HErr/ mich armen ꝛc. 
22. Hilf, daß ic) immer alſo e] [SI gnädigiter erbar⸗ 
— Daß deine furcht 3 mer, O vater 
mein leitſtern ſey; Damit ic) aller treu; Ad) hör, itzt flag 
allzeit redlich handle, Nichts ich armer Voll feurzen, ſchmerz 
ehu zum fchein aus heucheley. und teu: So herzlich ich auch 
Ich weiß, du ſiehſt ins herz wollte, So wenig kann id) dich 
hinein, Nichts Fan vor dir Doch fürchten, wie ich ſollte: 
verborgen feyn. Erbarm dich uͤber mich! 
8. Doc laß mich Feine] 2. Die groͤße deiner ſtaͤrke, 
truͤbſal ſcheuen: Durch kreuz Den zorn, der ſchrecklich draͤut, 
nad widerwaͤrtigkeit Mu fl Die weisheit deiner werke, 
wahre m gedeyen, — macht, allwiſſenheit, Und 
unge⸗ 
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ungemeßne gute, HERRlſdeine liebe Verſcherzt, in ba 
fürchtet jederman; Pur mein verkehrt. 
verderbt gemuͤthe, Denkt, lei⸗ 7. Wenn trübſal, angſt, 
der! nicht daran. Igebrechen Und kreuz, mir mei⸗ 
3. Drum bite ich dich von ne ruh, Geduld und glauben 
herzen, Ach Vater! laß mich ſchwaͤchen; So, fprich mir 
niche Mit deinem worte ſcher⸗ troͤſtlich zu. Ach gieb mir ar⸗ 
zen. Gieb, daß dein ſtreng ge⸗men ſuͤnder Kein knechtiſch 
richt Mir ſtets vor augen ſſchrecken ein: aß mich, wie 
ſchwebe, Daß ich nicht ſicher, wahre kinder, Voll furcht und 
frey, Noch gottsvergeſſen le⸗liebe ſeyn. 
be, Und nie vermeſſen ſey. 8. Verwahre meine finnen, 
4. Weil gottesfurcht und Und alles, was an mir, Von 
liebe ‚Der weisheit anfang auffen und von innen ,. Durch) 
heißt; So ſchenk mir deren\wahre Furcht vor dir; Daß 
triebe, Und gieb mir deinenJicy mid) zu.dir lenke, Nichts 
geift, Den geift der Eraft und denke, red und thu,, Wobey 
- färfe, Den geift der furche des} ich nicht gedenke: Mein vater 
HErrn: So uͤb ich gute werke ſchauet zů. 
Durch feine leitung gern: 9. Gieb, daß ſich mein be⸗ 
5. Somerk ich deine worte, gehren Nach deinem willen 
Die ſcharf und gnädig ſind, richt; Laß mid) aufmerkfam 
Und fürchte an jedem orte hoͤren, Was deine weisheit 
Dich, als dein liebes kind; ſpricht. Laß nichts ohn über« 
So follen berz und finnen, legen, Ohn demuthvolles flehn, 
Wort, werke, luft und triebſ Ohn deine furcht und fegen 
Nichts denken und beginnen] In meinem thun gefchehn. 
Als, hoͤchſter! ‚mas dir lieb. .zo. Geld, hoheit und ver. 
6. ta mid) mit ſchmerz gnuͤgen, Des fleiſches unge⸗ 
empfinden, Was wahre bußel duld, Des ſatanas befrügen, 
fey. Gieb,daß ich alle fünden,| Der:menfchen furcht und huld, 
Als teufelswerfe, fheu, Und Und was man font kann nen« 
mich fo wohl betrübe, Daß ichſnen, Laß mich, HEır! ewi 
der * werth, As, * * lich Von deiner furcht ni 
trennen; 
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Fennen: Denn ſonſt verläßt Aufricheig und voll work 
du mid’ ſſehn. 

11. Laß mir den troſt der| 3. Gieb, daß dein geiſt, der 
frommen; Auch unter aller geiſt der liebe, Mein ganges 
laſt / Nicht aus dem ſinne kom· herz recht brennend macht: 
men; Da du verfprochen haſt, Daß ich mich ſtets im lieben 
Du vouſt erbarmung, fegen,jübe, Dieweil du mich ſo hoch 
Troſt, rettung aus der pein, geacht, Und mir dies theure 
Und heil auf alle legen, Die liebespfand Zum * der fe 
gotresfürchtig ſeyn. len zugeſandt. 

12. Gieb kraft, zu allen 4. Huf,‘ * ich dit vor 
zeiten In deiner furchtzulallen dingen Mit einer liob 
ſtehn; Laß fie mich fuͤhren, ergeben ſey: Ya, laß mich 
ieiten, Mit ſtets zur rechten deine liebe dringen, Damit 
gehn. Denn fuͤtcht id) deinen ich ohne heucheley Won gan⸗ 
namen, So bleibeſt du mir zem herzen, muth und ſinn 
nah, Und ſo wird auch mein Durch lieb und treu dein ei⸗ 
amen In JEſu Ehrifto: ja. Igen bin, 
Mel. Wer nur den lieben Ott] 5. Zeettilg, 6 HErr! durch 
fäßt walten. deine liebe- In mir die liebe 
u brunnquell ale tiefer welt, Daß ich dein berg 
302. D fer reinen liebe! ja nicht betruͤbe, Wenn mie 
Der du mic) j je und je geliebt: die eitelfeit gefälle: Die-liebe 
Erfülle mich mit ſolchem trie. zu der kreatur Erſtickt die liebe 
be, Daß dir mein herz ſich GHrtes nur. 
ganz ergiebt, Und ftets mic 6. daß mich; um deiner 
allen fräften ſtrebt, Daß esjliebe willen, Wasdu befiehlſt, 
in deiner liebe lebt. “- mit freuden thun; Kan ichs 

2. Da du mich als ein vaterſn icht insgefamme erfüllen, 
liebeſt, Laß mich dic) lieben] Wird deine buld dabey be⸗ 
als ein find: Da dudein eigenſruhn, Daß ich Aus liebe das 
Find mir giebeit, So mach gethan, Was meine ſchwach⸗ 
mich dir aud) * geſinnt; heit leiſten kan. 


laß meiner lie gegenfchein 7. Wer dich Er liebe, 
. us f muf 













— 
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man deine buld verliertzimahres pr Dich) lieh vl 
Drum giebmis gnade, das zulmeinen, befien;freund! Di 
doſſen, Was mir nur fluch und will ich ‚lieben und erheben, 
gorn gebiert. aß mich die ſiebe So lange mich dein.glanz ber 
gu.dir ziehn / Und alle ſuͤnden ſcheint. Dich, dich umfaß ich, 
ernſtlich fliehn ..44; GOttes lamm! Als meiner 
28% Aus; abe laßg mich end⸗ ſeelen bräutigam,.. .. 

4b ibm Pihasandeinmel 8 .· Ach! daß id) Dich fo ſpaͤt 
fer rath eftimmez Nichts ſoll gekennet, Und dich, mein troſt 
ich: vom! der / liebe ſcheiden, und hoͤchſtes gu! ‚So ſpaͤt 
Wenn mich guch gleich der tod umfaßt und ‚mein genennet, 
‚hin nimmt. Liebt JEſus mich, Da doch. mein Heil, in bir, ber 
ſo hats nicht noth, Die lieb ruht. Ach! meine ſeele iſt ber 
iſt ſtaͤrker als der tod. truͤbt, Diemgit ich dich fo ſpaͤt 
.9. In dieſer liebe laß mich geliebt. Moos green 
Reiben, So / iſt auch fherben| 4. Ich ‚lief neriret, und 
mein gewinn; Beil ich, mitlmar verblendet; Ich ſuchte 
allen himmelserben, Im dei⸗ ruh und fand fie nicht, Blos, 
‚ner liebe felig bin... Da mwirdjweil id) mich von dir gewen⸗ 
bie lieb ·in vollem (dein Kein det, Der, einzig ruh und troſt 
ſtuͤckwerk, ſtets volllommen verſpricht. GOck lob! num _ 
ſeyn · 33 Peigſt und ſchenleſt du; Mir 
Mel. Wer nur den lieben, GOtt dich, und wahre ſeelenruh. 

it an. 0. Ins. Drumdan sat, 

303, 9% will ich lieben wahre fonnel Weil 


Weil du mir 
‚meine. ftarfe!gfauzund licht gebracht; Ich 
Dich, will ‚ich ‚lieben, ‚mein 


; ineldanfe dir, du himmelswonne 
zier!, Dich, lieb ih, HErr! Daß du mich froh und frey 
durch wort und werfe, Gedan⸗ ſgemacht: Dir danf ic), hoͤchſte 
Een, ſinnen und begier, Dichſguͤtigkeit! Die mir geiſt, feel 
lieb ich, o vollkommnes licht !{und leib erfreeu. 
Bis mir der tod das herze| .. 6. Erhalte mid) auf deinen 
bright. lſtegen Und laß mich nicht mehr 
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ivre gehn; Laß meinen fuß in|verftößr. Ach Ffir Errit! 
deinen wegen Micht ffraucheln] Mein HErr und GOtt! mein 
oder ſtille ſtehn. Du reines HErr ind GOtt! Ein ſchlum⸗ 
licht, du gnadenglanz! Er-Jimer ſey mir einſt der od. 
leuchte meine ſeele ganz. |’ =!’ Ach, alles, HEir, hab 
7. Gieb meinen angen füßelich von bir! Den leib/ die ſeele 
thraͤnen, Gieb meinem herzen|gabit du mir‘; Und dieß mein 
lieb und treu. Laß meine ſeele erſtes leben: Daß ich es dei 
ſich gewoͤhnen, Damit ſie ewigner liebe weih, Ein bruder 
deine fen, Damit verſtand und meinen bruͤdern ſey Diek Heil 
finn’imd geiſt Dich ewig liebt wollſt "dur mir geben. Laß, 
ind ewig preifli "miele, mein erkenntniß rein, 
8. Dichlieb ich ewig, meine lind? heilig 'meien wandel 
reude! Did) lieb ich, meinen ſeyn Im kreuze mich dir glau⸗ 
HErrn und’ GOtt. Dich lieb bend traun, Und nur auf deine 
ch ſtets in luſt und leide, Dich hunfẽ ſchaunl Ach JEſuChriſt! 
ieb ich auch in noth und tod, Mein HErr und GOtt, mein 
Dich lieb ich hier in die ſer geit¶ IErr und GOtt Seh mirs 
Und voͤllig in der ewigkeit. in meiner!letzten nothh =" 
BE PER RT Bu 13. Daß dann, der meinen 

Mel, Hertlich lieh hab ch dich· eiſt betadht,- Deiniengel,; 
Pe Herr . | N durch des todes Rache) Ins 
30 4 | Hs ganzem herzen paradies ihn trage. Mein ftille. 
ITTITR Nie ich bdich! vetweſendes g ebe in Wird 
Nach gnade, väter! duͤrſtet erde⸗ dad) naſthttimmnet ſeyn; 
nich, Die meine ſeele labe. Nut bis zum le Du 
Die ganze welt erfreut mich laͤſſeſt mich An tode nicht! 









tiche! Nach erd und himmel Du koͤmmſt, du koͤmmſt zum 


rag ich nicht; Wenn ich, mein weltgericht. Ach, rihter ! laß 
BOtt, dich habe. Und wenn mich oͤhne graun Dich dann 
nein herz im tode bricht; Biſt auf deinem throne ſchaun! 
di doch meinte zuverſicht, Mein Alimaͤchtiger! Mein HErr, 
troſt, mein heil, der mich er⸗ mein GOtt! "erhöre mich; 
loͤſt! Der⸗ mich im tode nicht So peeis ich — 7 

| Ma Ä | „Del. 


j 


| 


g10 Von. den Paichten der Ehriſen. 
Del. Komme her zu mir, ſpricheſſehen; So ac acht ic) Feine luft 
Gottes Sohn. der welt, Weil fie mein berz 
905. Kenn wir  desifür nichtig haͤlt; Nach dir, 
hoͤchſten freund] HErr! geht mein flehen. 
lichkeit Mit herzensluſt indie:] 6. Denn wird von dir mein 
ſer zeit Zu ı fehn, zu ſchmeckenſmatter geiſt Mit lebensmanna 
denken; So muͤſſen wir herz, nur geſpeißt, Will ich an nichts 
muth und finn Ganz von. berifonft denken; Ich will dir 
welt zum himmel hin, Zuſſeele, muth und ſinn, Sammt 
GOtt und JEſu lenken. ſallem, was. ich hab und bin, 
2. Gluͤckſelig iſt, wer ſeinen Zum eigenthume ſchenken. 
geiſt Der eitelkeit mit macht/ 7. Ad), theurer ƷEſu! hoͤre 
entreißt; Er lebt in fried und|mich, Gieb mir ein ſolches 
freuden. Wer aber in der erde herz, daß ich Doch ſonſt von 
wuͤhlt, Und nur den trieb zuminichts mag wiſſen, Als nur 
eitlen fühle ; Spürt nidyts als{von Dem, was dir: gefällt; laß 
forg. und leiden. . . Imichbereitelfeicderwelt Nur 
3 Drum richt ich auch ver⸗ voͤllig ſeyn entriſſen. 
fland und herz Zu meinemi Mel. Wie ſchoͤn ieucht uns der 
JEſu Himmelwärts, Der.ift, morgenftern. 
was. mich ergetzet; Sp ba 306 O Zefa, JEſu, 
mein geiſt ganz ungeſtoͤrt Mur re GOES ſohn! 
JEſum ‚ichmeder,,. ſieht und Mein: bruder ‚und: mein gnas 
hoͤrt, Der mich in wonpe ſetzet. denthron, Mein ſchatz, troſt, 
+. Ja;geuch.mich, ZEfu !freud und wonne! Du weiſ⸗ 
felbft von dem, Was woit undſſeſt, daß ich rede wahr , Bor 
fleiſche angenehm; Undffuͤlleſdir iſt alles, ſonnenklar, Ja 
mein gemuͤthe Mit deines gei-|Flärer als die ſoynge. Herzlich 
ſtes ſuͤßigkeit, Mit dem, wasLieb ich Mit gefallen Dich vor 
mich in dir erfreut, Mit ftrö-jallen; Nichts auf erden Kan 
men deiner guͤte. und mag mir lieber werden 
5. Ich ſeh oft: fehntii inf: 2. Dies iſt mein ſchmerz, 
die doh Es geh auf erden, wie ies kraͤnket mich. Daß ich. 
Er mein glaube | 
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Wieihdic lieben wollte. ‚schjvon dir ift bereit, "Die in den 
werd von tag zu tag entzündt, liebe bleiben. Gruͤndlich Laͤßt 
Je mehr ich lieb, je mehr. ich ſich Nicht erreichen, Noch ver⸗ 
find, Daß ich dich lieben ſollte. gleichen Den: welt » fhägen, 
Bon dir, aß mir Deine guͤte Was alsdann. ung werd er: 
Ins gemuͤthe Lieblich fließen; goͤtzen. X | 
So wird fich dielieb ergießen.] 6. Drum (af ich billg dies 
3. Durch deine kraft treff allein, O JEſu! meine ſorge 
ich das ziel, Daß ich, fo viellfeyn, Doß ich dich herzlich lie⸗ 
ich ſoll und will, Dich allzeitſbe, Daß ich in dem, was dir 
lieben möge.. Nichts auf: der gefällt, Und mir dein klares 
ganzen weiten welt, Pracht, Iwort vermeldt, Aus liebe mich 
wolluft, freude, ehr und geldeſtets uͤbe; Bis ich Endlich 
Wenn ich es recht erwaͤge, Werd abſcheiden, Und mit 
Kan mich Ohn dich Gnugfamifreuden Zu dir kommen, Aller 
laben; Ich muß haben Reine] ruͤbſal ganz entnommen. 
liebe, Die wöft, wenn ich mic) "7 Da werd ich deine ſuͤßig⸗ 
betruͤbe. @°%. Akeit, Dein himmliſch manna 
4.. Denn wer dich liebt, jederzeit In reiner liebe ſchme⸗ 
den liebeſt du, Schaffſt ſeinem ſcken, Und ſehn dein liebreich 
herzen fried und ruh, Erfreueſt angeſicht, In völlig aufgeklaͤr⸗ 
fein gewiſſen. Es geh ihm, Item licht, Ohn alle furcht und 
wie es will auferd, Wenn ihn ſchrecken. Reichlich Werd ich 
das kreuz gleich ganz verzehrt, Sein erquicket Und geſchmuͤ⸗ 
Sof er doch dein genießen.ſcket Vor dein'm throne, Mit 
Ewig Wird ſich Nach demider ſchoͤnen lebenskrone. 
leide Große freude Fuͤr ibn] Mel, Wie ſchoͤn feucht ung 
— * ſein — muß 17 her morgenſtern. 
verichwinden. * ie leuchtet ung 
5. Kein ohr hat jemals dieß 307. Wi mergenftern 
gehört, Kein menſch geſehen Bol gnad und wahrheit von 
noch gelehrt, Es fan niemand dem HErrn, Deraufgang aus 
befchreiben, Was denen dort der hoͤhe! O fohn, von deinem. 
| — De dir und angeſicht Umftrafier mich all⸗ 
er Bu EIN U— ee —R üchtigs 











313 Bon ben Pflichten der Chriſten. 
mächtigs licht, Daß id) den fülle. Gnade, gnade Schaun 
tod nıcht fehe. Leben Werd ich ſwir, nehmen: gnad um grade. 
var ich werde Wieder erde:) 5. Odu, derfchuf, und der 
Aber leben,. Dennoch mwerdierhält, Du haft mich ewig, 
ich ewig leben. vor der welt, In deinem fohn 
2. O mad} dich auf, und erfohren! Du haſt ven bund, 
werde licht, Mein geiſt! denn durch Chriſti blut, Seyſt du 
Bier ſchon koͤmmt dein licht Zulauch mir das hoͤch ſte gut, 
dir vom ewgen throne. Ganz HEir! bey dir ſelbſt beſchwo⸗ 
geht dort, nad) vollbrachtemiren. Preis dir, Vater! Ach 
lauf, Die herrlichkeit' des ich falle Nieder, lalle Danf 
HErrn dir auf; Der vater, im ftaube;z Weiß und fühl 

mit dem ſohne. JEſus! Ehri-tan wen ich glaube. 
ftus! Ewige. leben Wirft ul 6. Mein pfalter, meine harf 
geben GOttes kindern. Kro⸗erwacht: Zwar bier an mei⸗ 
nen, HErr, den uͤberwindern. lnes grabes nacht Kan ich ſein 
3. Du biſt verſoͤhner! mein, lob nur ſtammeln; Dod) hat 
ich dein: Geuß tief in meinelan feines grabes nacht. Der 
feel hinein: Die flamme deiner HErr fein: großes werf voll- 
liebe. Weg wär ich, wenn bracht, Drum hoͤrt er unfer 
durch heiligkeit Ich nicht, der ſtammeln. Heilig, Gnaͤdig 
prüfung kurze zeit, Dir treu, Biſt du; finger Chriſto! brin⸗ 
verſoͤhner! bliebe. Dich, dichſget Preis dem ſohne! Bald 

Ueben Hilf mir ſchwachen, koͤmmt er mit feinem lohne. 

Hilf mir wachen, Kämpfen) 7. Wie freu ic) dein mich, 
tingen! Stark in dir, zu GOt ein Chriſt, Daß du der erſt 
mich, ſchwingen. lund letzte biſt, Der. anfang 
4. Des vaters klarheitſund das ende. Einſt, wenn er 
ſchauen wir, In Eprifti ange=|bich im tode preift,. Und j6t, 
-ficht ‚fhon bier, -Des ewgen * ich meinen geiſt, HErr, 
vaters klarheit. O ſuͤßer blick HErr — Amen! 
injenerub, Bollwounderbaren\ Amen! ‚Du GOTT Amen! 
heils bift du; Siehſt sounber-| Deinem namen Gepnigefun- 
bare wa eheit! In dir, Mits-|gen Dank, md preis, und an⸗ 
ler!⸗ — betungen. Me, 
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Mel. Was Gott hut, das iſt 5. Rimm mich als deinen 
. wohl gethan. tempel ein, Und wohn in mei⸗ 
308. Ab JEſu, meines nem herzen/ So kan ich in dir 
| lebens liche! Pin, froͤhlich ſeyn, Auch in den groͤß⸗ 
‚bin mein herz und ſinnen; ten ſchmerzen: So leb ich die 
Mach erd und himmel frag Hier fuͤr und für, So will ich 
ich nicht, Laß mich nur dich dir auch ſterben; So HR ich 
gewinnen. Reiß mich. zu dir, nicht verderben. 

O meine zier! Schleuß mid) 


und meine ſeele In deine wun· Mel. Sey lob und ehr. dem | 







benhöle. hoͤchſten gatt. 
2.Schlaͤgt trübſel, jam⸗ 309. Briegt her dem 
mer noth und pein Gleich uͤber HErren lob und 


mich zuſammen; So kan ich ehr Aus freudigem gemuͤthe: 
dennoch froͤlich ſeyn Bey Ein jeder GOttes ruhm ver⸗ 
Ehritti liebesflammen. Murſmehr, Und preife ſeine guͤte 
JEſu! du Biſt meine ruh, Er macht uns frey von aller 
Nur du bleibſt mein ergögen, nord; Drum lobet ihn, drum 
Du ſchatz von allen ſchaͤtzen! lobet GOtt, Und danket ſei⸗ 
3. Lebſt du in mir und ich nem namen. 

| in bit, Was fan mir alsdent:| 2. sobre GOtt, und rüßiitee 
ſchaden? Regiere mich nun allezeit Die. große. wurder- 
für und für Durch deinen zug|werfe, Die majeftät und herr- 
Der guaden e Michts, ohne dich, lichkeit, Die weisheir, kraft 
Vergnuͤget mich; Ein ſtrahl ſund ſtaͤrke, Die er beweiſti in 
von deiner ſonne Bleibemeinelaller welt, Dadurch er alle 
luſt und wonne. | ding erhält: Drim- danket 
4. Nun halt, oſeelenbraͤu⸗ ſeinem namen. | 
tigam! Midy nur bey veltem| - 3. Lobt SDR, der ins er⸗ 
muthe. Beſprenge mid), o ſchaffen hat, Der ſeele, leib und 
GOtteslamm! Mit deinem leben Aus lauter vaͤterlicher 
theuren blute. Entzuͤnde mich, gnad Uns allen hat gegeben; 
So lieb ic) dich; Etfuͤlle mein] Der uns durch ſeinen engel 
gemuͤthe Mit deiner ich und (hit, Derräglic, giebet,was 2 
guͤte. | u 1. Rey Is BET in uns 


314 Bon den Pflichten der Cheifen. | 
uns nuht Drum danket-fei-|: Des Te  Deum laudamus. 
nem namen. Err HD, di 
4. Lobt GOtt! .er e fchente 310, 9‘ loben wir. : * 
‚uns ſeinen ſohn, Der .felbft| HErr GOtt, wir danken dir: 
für ung;geftörben, Der’ uns| Dich, GOtt vater in ewigkeit! 
‚ die felge lebensfron Durchfel.) Ehrer die welt weit und breit. 
nen tod erworben: Der wor. Alle engel und himmelsheer, 
den ift der. höllen gift, Der] Und was Diener. deiner ‘ehr, 
frieden hat mit GOtt geſtift: Auch cherubim und feraphim, 
Drum danfet feinem namen.| Singen immer mit hoher 
5. tobt GOtt! der in uns ftimm: 
durch den’ geift Den glauben Heilig. ift unfer GOtt! 
angezündet, Und alles gute Heilig iſt unſer GOtt! 
noch verheißt „ Uns ſtaͤrket, Heilig iſt unſer GOtt, der 
kraͤftig gruͤndet; Der uns HErre Zebaoth! 
erleuchtet durch fein wort, Re⸗ Deine göttliche macht und 
giert und. treibe zum guten berrlichleie I 
fort: Drum. banfet feinem! ‚Geht über himmel und erben. 
namen. © weit. 
6. Lobt GOtt! er hat dies Der heiligen zwoͤlf boten zahl, 
gute werk Selbſt in uns an-|' Und die lieben propheten all, 
gefangen „ Vollfuͤhrt es auch, [Die theure märtyrer allzumal 
giebt kraft und ftärf, Das| $oben did, HErr! mis grofs 
fleinod zu: erlangen, Das er/ ſem ſchall. 
uns allen dargeſtellt, Und blos Die ganze werthe chriſtenheit 
den gläubgen vorbehält: Ruͤhmt dich auf erden allezeit, 
Drum danket ſeinem namen. Dich, GOtt vater im hoͤchſten 
7. Lobt GOtt! ihre ſtarkethton, 
ſeraphim, Nebſt fuͤrſtenthum Deinen rechten und eingen | 
und thronen! Es loben GOtt ſohn, | 
mit heller ſtimm, Die hierauf Den heilgen geiſt und öfter 











erden wohnen: Lobt GOtt, und werth 

preiſt ihn fruͤh und ſpatz J Dir gleichem dienft fie lobt: 
alles, was nut vdem hat, Dasund ehrt. 
danke feinem namen. « y > 7 


* Pflichten ber Chriſten. 315 

Ju koͤnig der ehren, JEſt it uns heut, o treuex 
— * Fein | GOitt R 
Gottes vaters ewger ſohn und miff 
—* du biſt; Sey uns gnaͤdig, o —* 
Der Aumgirauen leib nicht GH! 
9°. Haft verfchmäht, Sey uns gnädiginallernord; 
Zu erloͤſen das menfchlichel Zeig uns deinebarmberzigkeit 
geichlecht ; Wie unfte beffrung zu bir 


Du haft dem tod zerftört feine 
Auf dich rn wi, lieber. 


macht, 
‚Und alle ehriften zum him: 

In fihanden laß. ung nims 
mermebr.. Amen! 


mel gebracht, 
‚Mel, Es ift das heiluns kom⸗ 










Du ſitzeſt zur wien St 


Mit aller ehr ins vaters reich, 


Kor richter du zufünftig bift,| - .. men her. 
lles deß, was tod und le⸗ ey lob und ehr. 
bend ift. 3 1 dem * 


MNun hilf uns, HERR! den gut, Dem. vater ‚aller, guͤte, 
dienern dein, |Dem GOtt, der große wun - 
Die mit deinen theuren blut der thut; Dem, GOtt, der 
erloͤſet ſeron. mein gemuͤthe Mit feinen reis; 
Laß uns im himmel haben theil chen troſt erfuͤllt, Dem GOtt, 
Mit den we im ewgen der allen jammer ftille: Gebe 
k: 


— ai 










be + Junferm GOtt die ebrelis..... 
Hilf deinemvolt, HErr JE. 2, Es danken dir die him⸗ 
fu Chriſt! melsheer, O herrſchet aller 


Und fegne, mas bein erbtheit thronen! Und die auf erden, 
iſt. 


luft und meer Judeinemfchate 
Wartundpfleg fie auollerzeit, ten wohnen, Die preifendeine 
Und heb fie hoch in ewigkeit.fchöpfersmacht, Die allesalfo, 
Täglich, Her GOtt! wir wohl bedacht: Gebt unſern 
toben dich · 9sstt Bielebrei ©... 2 
Und * deinen, namen) 3: Was unſe 
—X Reich 
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fen bar} fen batı Das will’ et auch er: deinen, lobgeſang nallen or⸗ 
halten, Darüber will er fruͤhſten hören. Mein ganzes herz 
und ſpat Mit ſeiner gnade ermuntre fich, Mein geiſt und 
walten. In ſeinem ganzen leib sg dich: Gebe un 
Eönigreich Iſt alles weislich ſerm GOlt die ehrel «- ° 
recht undggleich: Gebt unferm) 8. Ihr, die ihr C Heißt 
GH die Ehre! namen nennt, "Gebe unferm 
4. Ich rief zum HErren GOtt die ehre! Ihr, die ie 
meinem GOTT: Vernimm, GOttes macht erfennt, Ge 
dernimm mein ſchreyen! Dalunferm GOtt die ebre! Die 
ließ er mir in meiner noth Dielfatfche gögen macht zu ſpott: 
hilfe angedeyen. Drum,vater,|Der Here iſt GOtt, der 
ach drum danf ich dir. Ach HErr ift GOTT! Gebr un: 
danfet, danfet GOtt mitmir:|ferm GOtt die ehre. | 
Gebt unferm GOtt die ehre!|' 9. Sofommet vorfein an⸗ 
5. Der HErr ift nod) und geſicht Mit jauchzen und mie 
nimmer nicht Von feinem volf|fingen.‘ Bezahlet die gelobte 
gefchiedeh Er bleiber ihre zu-Ipflicht, Laßt danf und preis 
verficht, Giebt ihnen heil undſerklingen; GOtt har es alles 
frieden: Mit macht und liebe wohl bedacht, Und alles recht 
leitet er Sein volf durchs und gut gemacht? Gebt um 
feuer und / durchs meer: Gebt ferm GOtt die Ehre! 
unferm GOtt die ehret  " ' 
6. Wenn troft. und huͤlfe 3 12. gun danket alle 
mangeln will, Wenn niemand b 591 Mit here 
mehr Fan'rarhen; So feßet jen;, mund und handen, ‘Der 
Gott der noth ein ziel, Und|große dinge thut An uus und 
hilfe durch” wott und thaten. ſallen enden, Derunsvon muts 
Er nimmt ſich deffen gnadiglterleib Und- Findesbeinen an 
an, Der Feine Hülfe finden kan: Unzaͤhlich viel Zu gut, Und 
Gebt unſerm GHet' die ehre! noch jetzund, gefhan.“ 
7. Drum-willichdich mein]. 2. Der ewig reiche GOtt 
lebenlang, D GOtt! von nun Woll uns bey unſerm leben, 
an rar Rarfoh , — [Ei immer‘ a a al Und 
| edlen 
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edlen — geben, ‚Und unsſcket, Da, wir, die welt er⸗ 
in feiner gnab Erhalten fo 
md fort, Und uns austaller)...,&. Er bar ung gufgenoms 
aoth Erloͤſen hier und dort. |men Hier in die zohl der from; 

3. Lob, ehr und. preis fey men, Gemacht zu feinen erben, 
So. Dem vater und dem} Daß wir nicht ewig. fterben. ; 
fohne, Dem geiſt, der beyden] . 7: Er giebt uns zu, erfen« 
gleich, an hoben, hinamels- nen Sein wort, daß wir ihn 
throne; Deem dreyeinigen nennen Den guͤtigen ernaͤhrer, 
GðOtt, Der ohne anfang war, Und freundlichen, befcherer. 
Und iſt und bleiben mwird,| 8. Er hat fuͤr unſer — 
Jetzund und immerdar. Sein eigen kind gegeben; Er 
Del. Nun laßt ns GOtt dem ließ es gar, als buͤrgen, Fuͤr 

uns am kreuz erwuͤrgen. 
u laßt uns GOt 9. Dies laſſet uns beden⸗ 
3; 13, tes guͤte Uns fübelfen,. Wenn uns. die, forgen 
ven zu gemüthe; Laßt uns desifränfen, Daß der aufs hoͤch⸗ 
oaters ſegen * alebe rechtſte liebet, Der feinen ſohn ber» 
erwegen. giebet. 
1,2. Eh. woirans liche. gefet- „10, Er fan uns nichts ab- 
jet, Hat er uns hoch geſchaͤtzet, ſchlagen, Wenn wir ihm glaͤu⸗ 
Und ſchon, ‚aus liebestriehen, big lagen, Was wir von: 
Ins lebensbuch geſchrieben. noͤthen haben An feet und lei⸗ 
3. Als wir noch ohn be⸗ſbesgaben. 
wegen Und ohne kraftg legen,| 1. Wie vögel im ben luͤf⸗ 
Ohn menfchen.pülf en ten, Und thiere in den kluͤften, 
Der mutter ſelbſt verborgen;! Ja blumen an, den wegen Uns 
- 4 Hat er uns glieder, le-|dies vor augen legen. 
ben Und unterhalt gegeben,| . 12. Sollt der, fodiefe he— 
Und wunderbarer. weife Ver ſget Und ihrer fleißig pfleger, 
forget mit gran und fpeife. - ‚Uns, feine bimmelserben, 
5. Sein’ hand, die.uns be-|Berfaflen und verderben? 
seitet, ‚Hat. uns ans licht ge=| ..13. 2 water! dieſe liebe 
eiter: Und er has uns erqui saß uns, "aus —— triebe, 
web 
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gig Won:den Pflichten ver CHriften 
Doc) allezeit betrachten, Und 4. Wenn mich dee feindes 
nicht geringe achten. haß betrübte, Klage id GOtt 

14. Verleih uns und be-Jtindlich meinen ſchmerz. "Er 
fchere Uns, vater! Dir zur ehre, half, daß ich nicht rache übte, 
Daß wir dir recht vertrauen, Und ſtaͤrkte durch geduld mein 
Und gaͤnzlich auf dich bauen. herz. 

v5. Wenn wir nur dieſes/5. Wenn ich, verirrt vom 
haben, So werden uns'dielrechten pfade, Mit ſuͤnde mich 
gaben, Der mir zu diefem le· ſumfangen fah:“ Rief idy zu 
ben Beduͤrfen, mol gegeben. lihm, dem GOtt der gnade; 
16. Der himmel ſammt Und feine gnade war mir nah. 
der erden Muß eh zunichte] ©. Um troſt war meiner 
werden: Eh du, EOtt! vielfeele bange; Denn GOtt ver- 
kanſt laſſen, Die did) im’glaui|barg fein angeficht. Ich rief 
ben faſſen. zu ihm: ach Herr, wie lange? 

Melodie: Pſalm 140, [Und GHkr verlieh den ſchwa⸗ 


3 4 De biſts, dem ruhmſchen nicht. 
Daund dank gebuͤh/ 7. Er half; und wird —* 
ret: Und ruhm und dank, ſort erloͤſen. Er hilft; 
HErr! bring ic) dir. Du Haft, HEtr iſt fromm nd gut, & 
mein ſchickſal ſtets regieret, hilft ans teizungen zum böfen, 
* deine hand war über mir.|Und giebt mir zu der tugen 
. Wenn roth zu meiner] muth. 
* nahte, So hörte GOtt, 8. Dir dank ich, HERR! 
der HERR, mein flehn/ Und auch für die leiden, Die du 
liet , nad) feinem gnädgem zur prüfung mir geſchickt. Dir 
rathe, Mich nicht in meiner dank id) für die mehrern freu⸗ 
sen verachn, den, Womit mic) deine ni 
Ich fanf in ſchmerz und begluͤckt. 
—*8 — nieder, Und rief:9. Dir dank ich fuͤr das 
ER HERR, errette mic)! Dalder erden, Fuͤr die gefchenf 
half mir GOtt, der ftarfe,jdeiner treu. Die dank ich, 
- iieber, Und mein gebein er⸗ denn du hießt fiewerden, Und 
freute fig. ; En güriftsäglic) neu: ° 
— 10, Die 
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. 10, Dir danf ic) für die höch-[zu dir erhebe, Die haut, fo 
fte güte! Selbſt deinen fohnltünftlid) ausgefpannt, Der 
gabſt du für mich). Von gan-Ineryen fein gewebe; Die 
zem herzen und gemüche, Bonjadern, das gebein, Alle glieder 
allen fräften preis ich dich. |freun Sic) dein, und fagen 
11. Erhebt ihn ewig, GOt⸗mir: Ich ſey ein werk von dir, 
tes werke! Die erd iſt voll der Fin werk von deiner weisheit. 
huld des HErrn. Sein, fein 3. Wie biegſam, mie ger 
ift weisheir, ruhm und ſtaͤrke; lenkvoll ſchließt, Den thoren 
Er hilft under erretter gern. |zu verdamımen, Den läugner, 
12. Er-hilft, des abendsſdaß ein fchöpfer ift, Sic) glied 
waͤhrt die Elage, Des morgenslan glied zufammen. GOTT, 
die zufriedenheit. Nach einerſwas für Harmonie} Wie ger 
prüfung kurzer tage Erhebtſhorchen fie, Wenn ihre herr» 
er ung zur ſeligkeit. ſſcherinn, Die feele, die id) bin, 
13. Vergiß nicht, deineg| Des leibes dienft verlanget. 
GOttes, feele! Vergiß nichti 4. Ach härteft du mein auge 
was er dir gethan. Verehrſnicht So meifterlich bereitet: 
und halt feine befehle, Und Was nuͤtzte mir der ſonne licht, 
bet ihn durch gehorfam an. Ihr glanz vor mir verbreitet? 
Del. Eine vefte burg ift unferl Dann koͤnnt ich dich nicht 
89. ehn; Könnt ich nicht verftehn, 
3 I 5 Hit, ‚GOTT, feylMit welcher fhönbeit, pracht, 
preis und dank HErr, deine weife macht, 
gebradye! Dich rühme harflWas du erfchaffeft, ſchmuͤcket. 
und pfalter! Ich bin ein wuns] 3. Ich iauchze, daß ic) fehen 
der deiner macır, Mein ſchoͤ⸗kan Und hören und empfinden, 
pfer,;mein erhalter! Mein leib Und reden! beten will ich an, 
erbaut von dir, Jeder finn an GOtt ſehen, GOtt empfinden! 
mir, Mein fleiſch, von dir ge-|Es ſchalle preis und dank, 
webt, Durd) deinen hauch be] 5 Dttes lobgefang Won: mei- 
lebt, Beweiſet deine größe. Inem mund empor; Und willig 
2. Haupt, aug und ohrifen mein ohr Der. fchöpfung 
und mund und band, Die ichllied zu hören. Fe 
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6, Wer lehrt, o blut, Dich|dantenlos und unbefeele ; Und 
deinen lauf, Dich, herz, ſoſmir, dem chone feiner band, 
‚gleiche ſchlaͤge, Bewegt dich, Giebt er empfindung und ver⸗ 
Jung, und ſchwellt did) auf, ſtand. u 
Damit ic) leben möge? GOtt 2, Anmuthig, prächtig zum 
iſts der alles thut; Schlag, entzuͤcken Iſt GOttes ganze 
o herz! o blut Fleuß und ent · koͤrperwelt. Wer zähle die 
flamme mic), Daß id) MDEE veige, die fie ſchmuͤcken? Was 
lobe, Dich, GOtt, o mein ſchoͤ⸗ id) nur ſehen Fan, gefällt, Und 
pfer preiſe. dennoch Fan fie nicht, wie 
7. O preis ich, preis ich ſchoͤn, Wie wundervoll fie fey, 
— — ich die ſine heiſtehn... 
rauche, Geb, lieg und aus) .Nuf— ——— 
> 4. Mur, nur für geifter, 
up, oder mich Beweg und für feelen, Die = * 
arm? und auche: Haß ale geiſtern GOTT erhob, Sind 
glieder dein Sic), Ö ſchoͤpfer, ie fo herrlich; ſie erzählen 
feeun? Und ewig, ewig ſey Nur ihnen meines ſchoͤpfers 
Dieß herrliche gebäu, Mein sy, 9 feele, jauchze, daß d 
16; OWÜORLL bei teinpel, Dr 2 ferr Janclgee DIE bei 
— — * ruf Der allmacht did) zum 
Mel. Wer nur den liegen GHre'geille ſchuf. * 
laͤßt walten. 5. GOtt, ic) Fan denken! 
ich gewinne, Weil ich zu einem 
3 ee hen "Di geifte ward, Durch Die empfin⸗ 
feines odemshaud), mein geiſti dung meiner ſinne, Gedanken 
Sollt ich nicht meinen vater tauſendfachet art. Groß, man⸗ 
foben, Den jedes feiner werke nigialtig it übe her, Und doch 
preift? Ihn, der mich ſchuf, wird ihrer täglich mehr. 
fein bild zu feyn, Zu fennen] 6. Ich fan fie fammeln 
ibn, mich fein zu freun? und verbinden Und frennen, 
2. Schön ift der. ſonnen- wie es mir gefällt, Die welt 
reiche himmel, Den er zu ſei⸗ empfinden, mid) empfinden, 
nem ftuhle-mähle! Doc iſt Weit unterſchieden von ber 
der ſonnenreiche Himmel -Ge- Welt. Zu taufend taten hab 
— | ich 
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Bon ben Pflichten der Chriften, 
ich — Wer giebt ſie? Diel. Pſalm 8. re 
GOtt, der alles fchafft. HErr unfer GOtt beherrſch. 

7. Wie feurig duͤrſtet meine 3 17 ein herz und feeß 
feele Mad) glück und luſt und ” den HErren 
ſeligkeit! Nur daß ich oft be⸗ hoch erhebet, Den großen 
trogen wäple, Was mic nach GOtt, der eig herrſcht und 
dem genuffe reut. Doch das lebet. Mein geift in mir fich 
ift, vater, meine ſchuld, Denn|meines heilands freut; Und 
was. du ſchafſeſt, iſt nur ſeinen ruhm vermehet er alle⸗ 

Id. zeit. 

8. Wie wundervoll if das| 2. Denn er hat mich elene 
vermögen, GOtt, das du mei ˖ den angefehen,; Und mein ger 
nem willen giebſt. O moͤcht bet erhöree und mein flehen, 
ich, moͤcht id) ſtets erwaͤgen, Es hat der HErr mich armen 
Mit welcher guͤte du mich nicht veracht, Er hat mit gnad 
liebſt: Moͤcht ich mit allen und rettung mich bedacht. 
kraͤften dein, Dein mit ver-| 3. GOt, deſſen macht nicht 
ſtand und willen ſeyn. kan ergruͤndet werden, Und 

9. GOtt, meine luft ſey, deſſen nam im himmel und 
dich zu kennen, Dich, urquell auf erden Hochheilig iſt, har 
der vollfonimenheit; Wondei- große ding gethan An mir, 
ner liebe ganz zu brennen,idie ich nicht alle zählen fan. 
Mein lob und meine ſeligkeit, 4. In keiner noth hat ee 
Din ich: vereinigt, HEre, mitjmid) je verloflen: Barmher⸗ 
dir, Was brauch ich mod) ? zigkeit ift ben ihm ohne mafen, 
was fehler mir? Und waͤhret vom gefchlechte, 

-10, Es werde GOtt vonlzu geichlecht, Wo man ihr 
bir erhoben, Du, feines odems fuͤrcht und Hoch hält feine recht, 
bauch, mein geif! Sollt ich/ 5. Er übe gewalt mit ſei · 
nicht meinen vater loben, Den nes armes ſtaͤrke, Daß jeder⸗ 
jedes feiner werke preiſt, Ihn, mann muß ſpuͤren feine werke. 
der mich ſchuf, gern feyn,| Die ftolz und hoch im ihrem 
Zu lieben ihn ‚mi ch Im zu herzen ſeynd, Zerſtreuet ex, 
weihn? 5* iſt denſelben feind. 
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227 Bon ben Pflichten der Chriſten. 
Er ſtoͤßet, die gewaltig preiſt GOtt vater, ſohn und 
ſeyn vor allen/ Bon ihrem heilgen geiſt, Die alferhöchfte 
ftuhl, daß fie erſchrecklich fal⸗ majeſtaͤt, Vor deren augen 
fen. Die niedrigen erhebet erſihr jetzt ſeht.. 
davor, Und ſtellet ſie ganz uns|.“ 2; » Macht: mit vereinter 
verhofft empor. jung und: mund Des theuren 
07. Die hungrigen, die ihn|vaters größe kund; Stimme 
vor augen haben, Erfüllet erſmit verſtand und willen ein, 
mit guͤtern und mit gaben,|Und laßt das herz voll andacht 
Die reichen laͤßt er leer beymſſeyn. ‚ia 
überfluß, Daß noth und angft| 3. Der Herr, den erd und 
darauf erfolgen muß. ; himmel ehrt ,. Der iſt es ja 
8. Er denfet der barmher: |der. iſt es werd, Daß nicht 
zigfeit und güte, Daß er fort-lein tag voruͤber geht, Da man 
| an ung väterlid) behuͤte, Undjnicht dankend vor ihm ſteht. 
feine fir im ganzen erden⸗⸗4. Dieß iſt der engel edles 
kreis Erhalt und ſchuͤtz zu ſeiſamt, Die GOttes feuer ange⸗ 
nes namens preis. flammt. Wollt ihr einſt enge 
9. Die treu, die er im neuenlahnlich ſeyn, So ſchicket eu 
bund ‚und alten Geredet hat, ſſchon jetzt dareiennn... 
wird er auch ewig halten. Der] » 5: Die mwelt,idie ganz im 
HErr verläfit uns, feine fin-largen liegt, Und uns durch 
ber, nicht, Denn zu ihm ſtehtſtauſend liſt betrügt, Haͤlt zwar 
all unfre zuverficht. von GOttes lob nicht: vielz 
10. GOtt vater! dir ſey Weil eigenlob ihr eitles zieh 
dank geſagt und ehre. HE) 6. Wir ſelbſt, da wir im 
Jeſu Chriſt! den glauben infleiſche ſind, Wenn uns nicht 
uuns mehre. O heilger geift!|GDrtes geiſt entzuͤndt, Ver⸗ 
eerneu «uns herz. und. mund/ geſſen GOttes ruhm gar ſehr, 
Daß wir dein lob ausbreiten Der klagelieder hört. man 



















— jede ſtund. 2 ana ſmehr.. 
Mel. Herr Zefa Chribdihir.| 7. Dennunferaumvergnügs 


| 9 18 Komme ‚ menfchen:|tes herz Macht; loth ſich 
IR kinder, ruͤhmt und manchen fehmerz, Und 
ee a J * indeß— 









WVroaon den Pflichten der Ehriften. ? gay 
indeß gar wenig dran, Wiel 14. Wenn koͤmmt dertag? 
viel der HErr an ung gethan.|menn koͤmmt die zeit? Da 
—8. Doch: jegt, o HErr! man, von aller noch; befrent, 
macht herz und mund-Dein| Dir ewig hallelujat. bringe, 
166, weil du uns rübreft, kund. Und heilig, heilig; ; ‚deihigt 
Km. ſchmuck des glaubensifingt.- 
opfern wir Die farren unſrer Mel. Sollt id meinen Sort * 
lippen dir. 3 l 9. Ott, mein GOtt, 
9. Hoͤr anı den ſchwachen dir will ich ſin⸗ 
Bank und: ruhm Von deinem ſgen, Deines heils will ich. mic) 
wolf und’eigenehum: Nimm freun! Denn ich ſeh in allen 
unfer lied in’ qnaden anf, Odingen: GOttes bin ich, Ott 
treuer vater! merke drauf. ſiſt mein! geben iſt es, nichts 
10. As HErr und ſchoͤpfer als lieber, Herzliche barmhet« 
"fen gepreiſt, So lange manlzigkeit, ‘Die fo oft und viel 
uns menfchen beißt Du giebft verzeiht. HErr, ich will dich 
das leben, naͤhrſt uns wohl, ewig lieben! Aller, aller engel 
Und machſt ansdehies fegensifchaar Schufeftdu, und zaͤbiſt 
voll. mein haar. ‚m | 
21% Herr Eu, heiland 2. Wie ein abler ſein — 
aller welt! Vor dir man billig der Ueber feine jungen ftreckt, 
nieder: fälle: Denn mag dein| Hat mich, dankts ihm, meine: 
blut an uns gethan, ft mehr, lieder! GOttes varerhaud'bee. 
als. man verdanfen kan. det, GOtt wars, als ich 
', 72: D geift! du kehreſt bey noch nicht dachte, Als ich kaum 
uns ein; Drum ſoll bein ruhm zu feyn begann, GOtt, ver 
unendlich feyn, Drum ift deinlimmer wohl thun fan, Wars, 
lob, wie deine treullnd grade, der da fihon mich bedachte. 
Fäglich bey uns neu. Dank, dieß leben gabſt du mir, 
13. Nimm * 4ob.in Und ein ewigs! danf fey dir! 
dieſer zeit! O Heiligfte drey:| 3. Fuͤr mich armen‘, mich 
einigkeit! Verſchmaͤhe nicht ne Mich, der ich ger 
Bas: arme lied, Undſchenk uns fallen bin, Gab er feinen eine 
fegen ‚heil und feied.::v gebornen, Gab er Se 
—R X 42 Zu Chris 
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224 Bon den Pflihten ver Chriſten. 
Chriſtum hin. Wer kan, was|ihier und kraͤuter und getrei- 
er that, ergruͤnden? Auf derſde, In den gründen, auf der 
‚ganzen erde, wer? Wer ausihöh, In den buͤſchen, in ber 
feiner engel heer Kan es, wie ſee, Sind mir nahrmig, find 
er liebt, ergründen ? Sie be-/mir freute! Vom gedeihn und 
fälle ein heilig gramm, Wennjüberfluß . Trieft des guaden- 
fie tütter , hinzuſchaun. vollen ui 
4 Seinen wunderbaren 7. Wenn betrübniß meine 
führer, GOtt den troͤſter, ſei⸗ ſeele, Elend meinen Leib um« 
nen geiſt, Giebt der HErrigiebt, Dann, dann: bee ich, und: 
mich zum vegierer, Wenn die verheele Nichts dem. GO, 
welt mich an fid) reißt, der doc) mic) liebt. Bär er 
er meine feele fülle Mit des nicht mein GOtt gewefen, Haͤt⸗ 
glaubens ewgen licht. Dann,ite mich fein angefiche Nicht 
Bann fürchte ich fein gericht, erquickt; fo wär ich niche Bon 
Und mein bebend herz wird ſo vieler qual genefen. Vom 
file; Deines heils darf. ichſallſehenden bewacht, Giengich 
ich freun. HErr! dein. bin durch die dunkle nachr. 
ich, du biſt mein. | 8 Wie ein vater feinem 
5. Meinem beflern theil,finde Niemals ganz fein Herz 
Die feele, Giebt er feines tebensjentzeucht ; Ob es ſeitwaͤrts 
ruh. Wenn ich mas er wählte, |gleic) zur fünde, Bon der rech⸗ 
wähle, Stroͤmet mir fein frie-|ten bahır, entweicht: Alſo ſieht 
Den zus Was, fo lange wirlauch mein werbrechen Mein 
‚bier walten, Pilger: in der verſoͤhnter vater an, Zuͤchtigt 
fünde welt, Was die hüttenimid), daß ichs gethan: Wills 
ſtuͤtzt und hält, Die dereinftiniche mit dem ſchwerdte rä- 
in ftaub zerfallen, Dieß giebtihen, Weil, als ichs verirrt 
der, deß allmachtruf Uns fürlbegieng, mein herz an 
dieſe welt auch ſchuf. ihm noch hieng. 

6. Himmel, erd, und ihre] - 9. Wohlthat iſt das kreuj 
heere Sind zu meinem dienſte den chriſten; Iſts gleich, wenn 
da; Wohin id) mein auge keh⸗ es da iſt, pein, Fuͤhrt es uns 
ve, Iſt mir GOttes fegen nah. in duͤrre wuͤſten, Scheints 
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'gleid) oft gericht zu ſeyn: Und hoffnung ſtuͤtzt und Hält! Ich 
was haben‘ wir gelitten? bekenne und bereue, Daß mich 
Duldeten die maͤrthrer Nicht zweifelmuth befaͤllt. Ach! wie 
vielmehr als wir, vielmehr, haͤngt mein herz an dingen, 
Eh fie ihre kron erſtritten ? Die mich wicht zur ruhe brin⸗ 
Ruͤhmt im leiden, ruͤhmt und gen. Ach! wie leicht vergeß 
preiſt GOtt, der euch der welt ich dein, Wenn mein troſt ſoll 
entreißt. ſichtbar ſeyn. et 
10, Schwer, fo ang ih) 2. Ach, vergieb mir diefe 
leb am grabe, Dder leichter fen fünde, Nimm die ftafe von 
‚mein theil; GOtt, dem ich mir Bin. Schenke deinem ar 
geglauber babe, GOtt giebeimen Finde, Vater! einen an- 
einft mir ewigs heit. Die, foldern finn, Den nicht falſche 
- Hier mit chränen fäen , Ernd- hoffnmg bindet, Die, wie 
ten dort mit freuden ein; duͤnner reif, beiſchwinden 
Mac) des kurzen lebens pein,/Die; wie leichr rauch/ ver» 
Werd ich mein geſchick ver-/fleuche, Und das herz jur erden 
ſtehen; Yauchzen;, daß mich zeucht. 
MOttes rath Dieſen weg ge⸗3. Laß mich eitle ſorge mei⸗ 
reuet hat. den, Weil du für mich ſorgſt 
ir, Weil denn ohne ziel, und wachſt, Und im trauren 
* ende, Zahllos deine gna⸗ wie in freuden, Dich um mich 
den find; O ſo heb ich meine zur mauer machſt. Laß mi, 
haͤnde Zu dit, vater! auf, dein HErr! auf dein wort hoffen, RE 
Find: Vater!vater! du wollſt Das noch allzeit einaerroffen. ° 
geben, Dir mich, ganz mic) Hoffnung, die auf GOtt nicht =: 
4 zu weihn! Deß, der ewig baut, Wird zuletzt in u $ 
iſt, zw ſeyn, Hier und in dem geſchaut. Sc 
öhern leben. "Heilig, heilig,) "4. Laß den anker mein F 
ilig iſt Er, der ſeyn wird,ifeelen, Unter aller K 
war, und iſt. wuth Nur dein herz zum 
Mel IEht, meines (ebene ꝛer ſgrunde we er veſt 
‚320.C de und ficher ruht; So 9 
wen treue Unfte ren gweiſelwagen Mir 
33 ' 



























ſchifflein umzufchlagent. "Sch jehrentland,; 
werd .unbemeglich ſtehn die flunden „,Da,ich, vom.der 
Bam auch berge-untergehn. ſſuͤnd entbunden Meinen hei⸗ 
. Laß mein berg werfichert Hand, wer de ſehn — 
weden Daß dein wort wahr· ret ‚vor: ihre. ſieha. 
Baisig fen: Ol forwerdichauff. 9. AUuterdeflen. abi 
ber erden, Bieler ſorgamd un · hoffen ¶ Auch in srübfak, auf 
ruh frey; So end ich im dein licht; Zeige mir den 
glauben beten, Und erhoͤrt zu⸗ mel offen Se. ſchreckt tod und 
rucke gcoten; So waͤchſt meinelgyab. mich nicht. Laß mich, 
zuverſicht, So * meine HErr ¶ voll traft und Freuden, 
an 35 — 
Ba ſcheiden, „Awas ich ge 
x alhier * ſchauen 
a im Alryic 70 — 


Weei. 8 Gör dit Fromme Gon 
oh em, der 
1922. — 





—— „ven * ienei 
welt, - * erdenhan Und ſtets u feinenfachen chen Den 
zerfaͤlt. alles aͤber giebt Der olles wohl 
7. Da * haupt fü & J kan machen Leg dein b 
geſch wnngen, Und auf Got ſtes haupt Nur indes Höchin 
tes thron gefept ; Din ich,auchlicheos,. Sp. wiejk ‚ou .uhig 
‚mit birchgebrunge n Und. den fegn, Und aller ſorgen los. 
engeln ‚gleich geſcho J— Ich Mob dem,de | 
Er in ewig leben, Das mir vertr gut; Demmıibm, a | 
Eſus ſelbſt gegeben, -, em unmüglich, . ‚Sein starker 
* in der an ſchon, machts arm Hilfe. de⸗ 
— — ht ju — ebrom; Rena ih Und fehei 
Hier muß ich als pilgeim was zu ſchwer, So — 
en Oben iſt mein, vater gar leicht; Weil auf 
and, ‚Dont, ann Fa ‚bie machtsmorg,2lf uufer 
** Mm 3— If „Run 
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0% oh! dein, der GOttlgehen, sie GOrt mein varer, 
vertraut; Kanft du fein mit⸗will. Ich bleibe drauf: befter 
ceh finden, Dein elend, deineihen, Daß GOtt den nichrver« 
noth Und pein zu überwinden; ‚läßt, Der.vefte auf ihn baut, 
Bertrau dem weifen GOtt, Daß dem geholfen wird, Der 
Seh: Ihn um beyſtand an ;jfeinem EOtt vertraut. 
Bey ihm iſt rarh und that,). ER 
Wenri niemand: helfen fan.. 322 De nur den lieben; 
4. / Wohl dem, der GOtt GOtt läßt wal⸗ 
vertraut; "Denn feine liebes· ten / Und hoffet auf ihn alle zeit 
proben Müß ſelber die natur Den wird er wunderlich er⸗ 
Mit frohem munde loben: halten In aller noth und trau· 
Der jeder kreatur Kraft, ſpeiſſrigkeit. Wer nur dem aller⸗ 
und nahrung giebt, Der for-Ihöchften craut, Der hat auf 
get auch fuͤr dich, Als den er keinen fand gebaut. er 
herzlich liebt . 1. 2: Was helfen ung bie 
5. Wohl dem, der GO ſchwere ſorgen, Was hilft uns 
vertraut, Und nicht den men⸗ unſer weh; und ach! Was hilfe 
ſchenkindern; Denn ſie ſind es, daß wir alle morgen Des 


machen unfer, kreuz und leid 
Mur groͤßer durch die trau: 
rigkeit: u 
33 Man halte nur ein wes; 
nig flille ‚Und fey doch in fi; 
== Ich will nur GOTTfelbft-vergnüge, Wie unfers | 
verttauen;: Auf feine water-/GHetes heilger wille, Wie: 
band. : In meiner truͤbſallfein a llwiſſenheit es fuͤgt: 
ſchauen. Ach GOtt! ih komm GOtt, der uns ihm hat aus · 
zu dir, Ach! ſorge du fuͤr mich, erwaͤhlt, Der weiß auch ſehx 
Ah! nimm. dich, meiner an, wohl, was uns fehlt. | 
Und Hilf min gnaͤdiglich. 4. Er kennt die rechte zeit, 
7. Wohl mir, ich trau and ſtunden, Er weiß wohl, 
oo Es mag mit, B 




















zu hi | 
nüßlich it Ob fie, was uns ge · 
bricht, Schon wiffen und ver- 
Rebn, So helfen ſie doch nicht. 
mwohl, es blei 






— wer — 1 


Von den Pflichten der € Ser Chriſten. 
= — nur getreu erfunden Sr fan es doch am beften ma= 
Und merfet Feine heuchelen ;Ichen, Ob gleich mein herz in 
So koͤmmt ®HDtr, eh wirs unsltrauen fteht.. ı Mir geh es, 
verfehn, Und läffee uns viellwie es GOtt gefaͤllt; Esfey 
guts gefchehn. ihm alles heimgeftellt, „a: {7° 
5. Dent nicht in deiner] 2. Ich trau auf GOtt im 
drangfalshige, Daß du vonlungelüde, Wenn mit gleich 
GHtr verlaflenfenft, Daß der ſturm und wetter: dräuk, 
nur GOtt im ſchooße ſitze, Wenn ich mich nurin GOtt 
Der ſich mie ftetem glücfelerquide, Und fich mein geiſt 
fpeift; Die zeit, fo folgt, ver-lin ihm erfreut; Mag ſturm 
ändere viel, Und ſetzet jegli-Jund wetter auf mic) gehn, 
chem fein ziel. Und ‚über meinem haupte 
6. Es find ja GOTT ſehr ſtehn. 
ſchlechte ſachen, Und ift dem] 3. Ich trau auf GOTT; 
hoͤchſten alles gleich, Den rei-|menn meine Feinde Mich 
chen Flein und arm zu machen, ſchmaͤhn; und druͤcken ſie mich 
Den armen aber groß undloft, So denk ich: hab ich 
reich: GOtt ift der rechte GOtt zum freundey So zeige 
wundermann, Der bald er:jer.mir wohl unverhofft, Wie 
Höhn, bald ftürzen fan. mic) fein ſtarker fchuß erbäle; 
7: Sing, bet imd geh auf Wenn liſt und wuth aleich | 
GOttes wegen, Verricht dasinege ſtellt. | 
Deine nur getreu, Und eraul 4. ch frau auf 932, | 
des himmels reichen fegen :|bin ich verachter, Und lebe 
So wird er bey dir werden jammervoll allhier; Gnug,; 
neu. Denn mer nur feine zu⸗ daß mein geiſt nur dahin 
verſicht Auf GOtt ſetzt, denſtrachtet, Wo JEſus lebt, und 
vbverlaͤßt er nicht. © wo er mir, Nach aus 
WMel Wer mir den lieben GOtt|ner trauvigkeit ‚Ruhm, 
läßt walten. freud und Luft bereitin ı 0.‘ 
ch trau auf G9tt 5. Sch ran auf BHTT, 
wird mein vermögen luch.täge ⸗ 
cqlich ſchlecht, gering und. —J 














| ’ r & } 
i J SP : 
J — — — — - —— 


Von den Pflichten Der Chriſten. ft. _ 929 
Sch will auf ihw:die-forgen) 3: orgen! 3. Ob mid) der tod ninme 
legen, Er ſegnet, ‘giebt int|hin, Iſt fterben mein gewinn: 
hilfe allein. Wenn ich nur reich Denn Chriſtus iſt mein leben, 
in. JEſu bin, Hab id) den Dem hab ich mich ergeben: 
herrlichſten gewinn. Ich ſterb heut oder morgen, 

6. Ich trau auf GOtt, fol Wird er mein feel verſorgen. 
lang ich lebe; GOtt iſt mein 4. O mein HErr JEſu 
heil und zuverſicht, An dem ich Chriſt! Der ſo geduldig iſt 
unzertrennlich klebe, Ich laß Sur mich am kreuz geftorben, 
ihn mm und nimmer nicht. Der mir das heil erworben: 
Dieß ſoll mein vefter vorſatz Fuͤhr uns alle zugleiche Zum 
ſeyn: Ich frau auf meinen ewgen himmelreiche. 

OOtt allein. 5. Amen zu aller ſtund, 
7. Ich trau auf GOtt: Sprech ich aus herzensgrund: 
muß ich erkranken, Ja win⸗ Du wolleſt uns ja leiten, 
ket mir ſogar der tod, Und HErr — zu allen zeiten, 
will mein lebensſchifflein wan· Auf daß wir deinen "namen 

fen, Hilfe JEſus doch aus Ewiglich — Amen! 
aller noch, Und fchenfet mir 
auf Eurzes leid Des: himmels) 325. Mas mein GOtt 
frohe ſeligkeit. will, geſcheh 
| 92 4 Aır meinen lieben allzeit; Sein will ift Doch ber 
GOtt Trau ich beſte: Zu helfen iſt er. dem be⸗ 
in angſt und noth: Er Faniteit, Der an ihn glaͤubet veſte. 
mich allzeit retten Aus truͤbſal, Er hilft aus noch, Der from⸗ 
angft und nörhen. Mein un-|me GOtt, Er tröfter ohne 
glüd fan er wenden: Es fteht|maaßen: Wer GOn vertraut, 
im *2 haͤnden. Veſt auf ihn baut, Den will 
2 —— mich die fünd an⸗ er nicht verlaſſen. | 









* —* veft ergeben, will, von * ver Will 
u ” und a.) im leben; 2 niche —* Sein 
| 5 wort 


330 Bon den Pflichten der Chriſten. 
wort iſt wahr, Daß all mein 2. Wenn ſich der menfcben 
haar: Er felber hat gezaͤhlet. hulde Und wohlthat ganz ver⸗ 
Er huͤt und wacht, Stets kehrt; ſo finde ſich GOtt gar 
fuͤr uns tracht, Auf daß uns balde, Sein macht und gnad 
ja nichts feblet. bbewaͤhrt, "Hilft ung in aller 
3::Muß. gleich ich: ſuͤnder noth, Errett von ſuͤnd ‚und 
von der welt Hinfahen nach ſchanden, Bon fetten und von 
GOttes willen Zu meinem banden, Und waͤr — 
GOtt; wenns ihm gefaͤllt, der tod. 
Will ich ihm halten »ftille.| 3. Auf ihn will ich — 
Mein arme ſeel Ich GOtt be⸗In meiner ſehweren zeit; Das’ 
fehl In meinen legten ſtunden. kan mid) nicht gereuen, Denn 
O frommer GOtt! "Sund,ler wendt alles leid; Ihm ſey 
hoͤll und tod Haſt du mir uͤber es: heingeſtellt. Mein leib, 
wunden. mein feel, : mein leben Sem: 
4. Roch eins, HErn will GOit ‚dem. HLren ergeben, 
ich bitten dich, Du wirſt mirs Er machs, wies ihm gefaͤllt. 
nicht verſagen: Wenn michſ 4. Es Fan ihm nichts gefal⸗ 
der böfe geift anficht, saß michlien, Als was mir nuͤtzlich iſt. 
doch niche verzagen.- Ach hilt Er meints gut mit uns allen, 
und. wehr, O GOTT mein Schenkt uns den HErren 
Herr! Zu ehren deinem na⸗ Chriſt, Sein'n eingebornen 
men: Was du zuſagſt, Dasſohn; Durch den et uns be⸗ 
haͤltſt du veſt, Drauf fprechlfcherer, Was leib und fechet«: 
ich. froͤhlich · Amen. mnaͤhret. Lobt ihn im pinuneiteı 
920, on GOtt will iehltören.; Er ’ 
nicht Ta fen; 54 Abbt ihn mit: Ger; und 
Denn er laͤßt nicht von mir, munde Fuͤr das, was er uns 
Fuͤhrt mich auf rechter ſtraſſchenkt: Das iſt ein ſelge ſtun⸗ 
fen, Da ich ſonſt irrte ſehr. de, Darin man ſein gedenkt: 
Er reicht mir feine hand; Sonſt verdirbt alle zeit, Die: 
Den abend als den morgen man zubringt auf erden. Wir 
Will er mich wohl verſorgen, ſollen ſelig werden, Und leb n 
— wo es woll im — «im ewigkeitz ..«' | 
J 6. Auch 
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6. Amq̃ wenn diemelt ver: Don. Ber uur.deu lieben Gott 
P — ſtolz und/laͤßt walten. 
procht, Dicht. ehr noch. gut! efiehl dem HEr⸗ 
beiteher, Das vor ward groß|- 327. B ren — 
geacht, Wir werden nach Und mach did) aller ſorgen los; 
Dem tod Zwar in die erd be-/ Vertrau dich deſſen vaterpfle⸗ 
‚graben; Wenn wir gefchlafen'ge, Dem nichts zu: wichtig, 
haben, — uns unſer ſchwer und groß, Das er, zu 
RR: ſſeines namens preis, Nicht 
7. Die‘ feet * unver⸗berrlich auszufuͤhren weiß. 
8 Gefuͤhrt in Abrams 2.Wodu ihn nur haſt 
ſchoos: Der leib wird neu geri"® hen laſſen, Hat er es im⸗ 
boren Bon allen finder los, Met wohl gemacht: Denn was 
Ganzʒ Heilig,‘ rein und: zart, denken nicht kann faſſen, 
Ein kind und erb des HErten; Hat er ſchon längft vorher be⸗ 
Daran muß ung’ nicht irren dacht. Wie dieſes nun fein 
kl ‚teufels liſtig art. rath erfehn, So muß es, und 
J nicht anders, gehn. 


8 Darum ob ih Pe | 
hulde ‚Hier widetiwärtigfeit, 8, Die wirſt du deine lebens 


ie ich auch wohl verfehulbelion: 
Kömmi doch die a Iſt —8 Wie leicht wird 


inig ende,J ieivei ich, Chr, 
# kenne Dir wied N du is —— — der 
ten fl, N 


welt, Als was GOtt will und 
—R 73. hm gefällt, 

Y ‚9. Das iftdes vatersmiile, 

Der mic) zer {ha fie nhat. gute 


4. Dir wirds: an — 

fehlen, Wenn du dein 
in ſohn hat guts die fülle 
henund viel gnad: 


gewoͤhnſt und lehrſt, Nur 
Ottes willen zu erwaͤhlen, 
Auch GOtt der heilge geiſtſ Und <deinem- eignen‘ willen 
Ser: glauben uns regieret, wehrft, ; ‚Uns tänfche nichts 
Zumgeic) des himmels fuͤhtet; mehr auf dieſer· welt, Als 
Sm eb ahr und. preißileigme wahl — 
ia \5 


Ri 
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tage, Bon mancher kummer _ 


332 Bor den Pflichten der Chriſte. 
5. Mac, JEſu! meine ſeele Daß ich in jener ewigkeit Er⸗ 

ftile, Mad) fie mit alle dem/ferne, wie dein weifer rath Es 

vergnüge, Was deiner weie⸗ wohl mit mir gemeinet hat. 


heit gnadenwille Mit mir und RN 
328. I Dar u 


meinen leben fügt. Nur ninm 
dich meiner feelen an, So hab 
ich, was ich wünfchen- fan. gethan, Es bleibe gerecht En 
6. Ich weiß, du thuſts; ſie wilie: Wie er fängt meine 
iftja deine, Siefofter dich dein ſachen an, Halt ich ihm willig 
theures' blut! Und dadurch ſtille. Er ift mein GOtt, Der 
mad) fie (don und reine; Laß in der nord Mid) wohl weiß 
dieß dein mir vertrautes gut zu erhalten; - Drum leß ich 
Den endzweck meiner ſorgen ihn nur walten. 
ſeyn; So trifft mein hemes 2. Was GOtt thue, das „dat 
wünfchen ein. : iſt wohl gerhan ‚Er fan mich 
7. Indeß, mein heil! fey nicht berrügen. Er führer mich 
ſtets gepriefen Für alle gna-jauf rechter bahn, Drum laß 
den;, die du mir, Eh ich geborlich ‚mir begnügen An feiner 
sen war, erwieſen; Dad huld, Und hab geduld: Er 
mich, ſuͤßer JEſu! dir Zurdei:wird mein ungloͤck wenden, 
nem eigenthum erwaͤhlt, Und Es ſteht in feinen händen. 
en — zugezaͤhlt. 3 . Was GHOrrthut, das 
Die ſey auch preis und iſt wohl gethan, Er wird mich 
lob — Daß du michſwohl bedenken. er, als mein 
armen erdengaſt In diefem arjt und wundermann, Wird 
meinem ganzen leben So gfia:|mir nicht gift einfchenfen Fuͤr 
denreich verſorget haſt. Denn ſarzeney: EGOTT If! getreu, 
was dein rathſchluß mie mir] Drum till ich anf ihn bauen, 
thut, Iſt alles liebreich, nüg Und feiner gnäde rauen. 
und guf. 4. Was ED thut das. 
9. Dort preif ich deinerlift wohl gechän, Eruſt mein 
liebe thaten Dereinſt erft: inflicht und leben, Dermir nichrs 
volffommenheit, Wenn: mir!böfes gönnen ann: Ihm will 


der * wunſch gerathen/ich mich ars ie 














Bon der Pflichten der Ehriften, 33 
leid; Es. kommt die zeit, Da matte feele quält, Dir ift e® 
öffentlic) erſcheinet, Wie treu⸗ unverholen: Drum ſey dirs 
lich er es meinet. Aanbefohlen; Du weißt jay 

5. Was GOtt thut, das was mir fehle. 
iſt wohl gethan: Muß ich den/ 3. Willſt du es von mir 
kelch gleich ſchmecken, Der bit⸗ nehmen, Wehlan ſo dank ich 
ter iſt nach meinem wahn, Laß dir: Soll es mein fleiſch noch 
ich mich doch nicht ſchrecken, zaͤhmen So fahre fort mit 
Weil er zuletzt Mich doc) er⸗ mir, Und ſchlag, o reiner geiſt! 
goͤtzt Mit ſuͤßem troſt im her· In meinem herzen nieder, 
zen: Da weichen alle ſchmerzen. Was dir an mir zuwider, Was 

6. Was GOtt thut, das boͤs und ſuͤndlich beißt. 

iſt wohl gethan, Dabey will| 4. Und kan ich nicht ver⸗ 
ich verbleiben; Es mag mich ſtehen, Warum bald dieß, 
auf die rauhe bahn Noth, tod bald das Bisher an mir ges 
und elend treiben, So wirdifchehben, Warum ohn unters 
Gott mid), Ganz vaͤterlich laß Mich kreuz und leid ges 

In feinen armen halten: druͤckt: So wirſt du's offen» 
Drum laß ich ihn nur walten. baren, Und werd ich noch er⸗ 
Mel: Bon SO will ich nicht fahren, Warum du's zuge: 

laſſen. ſchickt. 


329. Sl ich nad) dii:]| 5. Drum bin ich nur g& 
nem winken, Dilaffen, In einfalt, als ein find, 











vater! fenn gefranft? Soll Und gehe meine ftraßen, Bis 
ic den becher trinken; Den du ich den ausgang find : ch will: 
mir eingefchenft ? Soll ich des in hoffnung ſtill Auſ meinen - 


kreuzes — * So lang ich lebe, IEſum ſchauen, Und ihm die 
duiden; So ift es mein ver⸗ noth vertrauen; Bis er mid 
ſchulden⸗ R Her! dein will|vetten will. 

geſcheh. 


2. Du Eenneft meine for. — Mir nuͤtz und ſelig — Pr 







gen, Du weißt, fie drücken Denn alfo lern ich a: Der : 


mich: Dir ift ja unverbörgen; fünden ı 
Bas inns.und äußerlich. 


” 
“ 


| ul +. 








wa. 


34Won den Pflichten der Chriſtem 
ſtets neues leben Wird ſich je] > 1 15° Drum pri: mein 
mehr erheben, Je mehr das GOtt äich lelde/ Was meine 
alte ftirbe,; ſſchuld verdient; Weil ich in 
7. Da lebt mein heil ver⸗ luſt und freude Mic) ſonſt zu 
borgen, Wo ſich mein leiden viel erkuͤhnt; Ich lebte nach 
zeigt. Wo kreuz und laſt der der welt. Du biſt gerethe, 
ſorgen Die ſeele niederbeugt; drum richte, Und mache gang 
Da iſt er ganz gewiß Mit ſei⸗ zunichte, Was inich wen die 
ner lieb und fegen Im herzen abhaͤlt. | 
ſelbſt zugegen, Und ftehee vor) "12: Ich £üffe beine; | 
den riß. Und beuge mich’vordir, Bis, 
g. Drum, feele! fey zufrie-|in dem fleiſch und‘ blüte Die 
den, Und dulde deine pein. Es ſuͤndliche begier, Die mich zum 
wechſelt ſtets hienieden Bald boͤſen treibt, Nebſt allem jorn 
ſturm, bald ſonnenſchein. gedaͤmpfet, Damit, wenn der 
Schau an die große zahl, Die bekaͤmpfet, Der liebe hen⸗ 


mit dir auf dem wege: Und ſchaft bleibt. RR 
werdejanichrfräge, Sftgleih] 13. So will ich dich erhe⸗ 
der weg ſehr ſchmal. ben, In allem kreuz und leid, 


9. Meinſt du daß deine pla⸗ Und dir gehorſam leben a 

* Zu uͤberhaͤuft und groß; zeit und ewigkeit. Wenn dies 

So denf, was andre fragen, das kreuz gebiert, So hab ich 

Die * nackt und blos, Ja gnug erhalten, Und laß 
gar gefangen find, Die freund] ſerner walten, Wie deine 
und feind verlaſſen, Und als hand mich führe. u... mE Wi 
ein ſcheuſal haſſen; Denk, Mel. Pſalm zoder: 
was ihre herz empfindt. Der tag ift hin o 
| 10. Ad) ja! ſo denk ein jeder 330, DE HERR, mein 
nd troͤſte ſich dabey: Es 33 GOTT, Sb 
Eprifti glieder So viel und den ich bin und lebe, - "Sieb, 
mancherley, So manche lei⸗ daß ich mich’ in deinen rath 
densart, So manche noth und ſergebe; Laß ewig deinen heil⸗ 
— ſchmerzen, Die ſich in from⸗ gen willen mein, Und was du: 
men u Dutch) leiden of⸗ thuſt, mir — — | 
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2. Du, du regierſt, biſtwenig tagen ſterben. Herr; 
weisheit, lieb und ſtaͤrke. Duſwie du willſt! Soll ich den 
HErr/erbarmſt dich aller dei· himmel erben, Und dieſer iſt 
ner werke. Was zag ich dennſim wahren glauben mein, 
hoch ‚einen augenblick? Du Wie fan der tod mir alsdann 
biſt mein GOtt! dein wille iſt ſchrecklich ſeyn? X 
a. gluͤcktkt. 
30. Von eigfeit haft Du 
; mein loos entſchieden. Waspul:  ,. „SE fingen. F 
beſtimmſt, das dient zu mei- 33 1. RN ergebe mich dem 
nem frieden. Du wogſt ser willen Meines 
- wohl, du wogſt mir auch mein GOttes, der mich diebe; ‚Der 
leid, Und was du ſchickſt, iſtſwird auch :an mir erfüllen; 
meine ſeligkeit. Was mir ewig vortheil giebt, 
. 4. Gefaͤllt es dir: ſo muͤſſe Schaue, großer GOtthher— 
feine plage Sich zu mir nah zinieder, Sieh, hier leg ich much 
gieb mir zufriednetage. Alleinlund finn, Herz und feele vor 
vermehret es mein. ewig heil: dir hin; Nimm doch mic) und 
So bleibe du nur felbft meinimeine: glieder, Mach aus 
* ‚mein theil. ihnen, "was du willt, Was 
5. Du giebſt aus huld uns du willſt, mein GOTT und 
' Diefer erde freuden: Aus glei-Ifchild. : 
eher huld verhängft-du unfre| 2. Ach ich kenne dich, mein 
‚leiden. Iſt nur mein weh nicht leben, GOtt! der du mein va- 
‚meine eigne ſchuld; So zag ichſter biſt; Den, ver ſich fir 
nicht. Du giebft babey geduld. mich gegeben, Kenn ich, der iſt 
6.Soll ich ein. glück, das JEſus Chriſt: Ja ich kenne 
du mir. gabſt, verlieren, Und/meinen-führer, Der mir deine 
willſt du, GOtt, mid) rauhe wege weift, Das iſt GOtt der 
wege führen, So wirft du, heilge geiſt! Hab ich dich nun 
denn du hoͤrſt mein kindlich zum regierer, Dich, o du drey⸗ 
flehn, „Mir dennoch bald undleinger GOtt! So etſchreckt 
mächtig huͤlf erſehng. mich keine noth⸗ 
7 . Vielleicht muß ich nachl.tia- Und daef ich doch 


A ver⸗ 








Mel. Sollt ich meinem Gott 


336 Von den Pflichten der Chriſten. 
verzagen, Gieng es noch ſo Mel. Wer nur den lieben SO 
wunderlich? Da ich bis hie läßt walten. 
ber Ean fagen: GOttes haͤnde 332. (Sie mir das wol. 
fuͤhren mich. Und erleb ich len und vollbrin« 
dann den morgen, Ey! fo lebeigen, O vater aller gütigfeiet 






mein OOtt auch noch ; Deſſen Und mache mich vor alien dins 


freu verfpriche mir doch, Dafilgen Durch deinen guten geifk 
er mich, fein Find, verſorgen, bereit, Daß meinem herzen 
Mich, fein ſchaͤflein, führeninur gefällt, Was: mir dein 
wird, Als mein vater, 6 wille vorgeſtellt. | 
und hirt. 5 2 Du haſt mir deinen gu⸗ 
4. Gieng mirs immer, wie ten willen In deinem worte 
ich So gieng mir es gnug erklaͤrt: Ach koͤnnt ich 
ſelten gut. Denn wenn das den nur recht erfuͤllen, So 
geſchehen ſollte, Was ſich waͤr ich dir auch lieb und 
wuͤnſcht mein eitler muth; 








wählen. Ich empfinde, leider! weit vom rechten ziel; 
oft Boͤſes, wenn id) glück ges 
hofft: Drum halt ich vonlim wege, Daß ich nicht will, 
grund ber feelen Meinem mas dir gefälle;. Indem ic) 


gefchehe, was er will. 
5. Was du mwillft, gefchebibäle. Des menfchen. wille 
mir immer; Was ich will und bleibt verkehrt, Der oft, für 
ſchaͤdlich iſt, Water! das ge— ſegen, fluch begehrt. 
ſchehe nimmer, Weil du groß/ 4. Dein wille, vater! aber 
und guͤtig biſt, Und weil dir lenket Mid) allezeit zum guten 
mein unvermögen Im gehor- 
fam längft befanne; En! folniche hingedenfer, Da leiteſt 
laß doch deine hand Meiner du doch unfern finn, Und laͤſ⸗ 
ſchwachheit Fraft beylegen, ſeſt uns am ende fehn, Es fey 
Vater! dadurd) folg ic) Dir, zu unfern heil. gefehehn. 


a aa r. 5 Gich, daß mein wille 
deinem 


werth. Nun aber fehle mie 
Würd ich oft mein unglüdinod) gar viel, NE, bin noch 


3. Mein eigenwille ſtehe | 


bin. Denn wo der menſch 


— — 
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deinem willen Sid) kindlichſſchnoͤde bin: ich nicht‘; Wenn 
unterwerfen fan. Und fan ich ich mid), mich Find der Hölle, 
alles nicht erfüllen, Sonimm Neben deine. Elarheic- feiles 
den guten willen an; Und babe Ach, wie finfter, arm und 
du aus großer puld Mit mei:!flein, Schein ich ‚mir dann 
ner ſchwachheit noch geduld. ſelbſt zu ſeyn. | 

6. Willſt du, daß mir diel - 2, "Dein glanz hat nie ans 
ſonne feheinet,, Se laß mirs gefangen, Du biſt GOtt von 
auch gefällig ſeyn. Willſt du,jewigfeir; ch bin geftern auf⸗ 
daß mir. der himmel, — Und vergeh viel⸗ 
So lenke mich gelaſſen drein. leicht nech Heut. Deine macht 

Soll ich jum Freuz und gabe hat feine ſchranken, : Meine 
gehn, So laß es auch mit huf kraft will immer wanken. Du 
geſchehn. pi biſt ſelbſt die quell des lichts 

76 Mein JEſus iſt mir Ih birt weniger denn nich 
vorgegangen, Der deinen wil⸗3. Nichts von wahrheit 
feri gerne that, Will ich nun nichts von güre Wohner in 
mit dem namen prangen, Den mir von natut; Dem verdore 
er mir ſelbſt gegeben hat: So benen gennkthe Fehlt der er⸗ 
muß ich auch darauf" berühn, ſten ſchoͤnheit ſpur. Achl vein 
Und deinen willen willig thun. bild iſt ganz erblichen, = 

"8. $aß mid) im leben und|fräfte find: entwichenz 
im fterben Nach deines wil. mein Förper-fälle. dahin, * 
lens leitung gehn/ Und dieſen die blumen, die verbluͤhn. 
troſt im glauben erben, Dein] 4. Fluch und: elend, zur 
wille werde veſte fiebn; Duſund fünde, Iſt was mich alle 
willſt ja meine feli;feit;' Soſhier umgiebt; Dieß mache 
mode mich dazu bereit. ° mich zum Höllenkinde ,; Das 

ſſelbſt ſe in verderben: liebe, 

m. Ale menſchen möflen ſterben. ne fehler, taufend flecken 

333. O du majefaͤtiſch Schaͤnden mich an allen eckent 

weſen! Das ein Und in der verderbten bruſt 
unzuaͤnglich licht Sich zum Gruͤut die wurzel boͤſer luſt. 

ſth und pro crleſen: wie 5. Was ich gutes an min 
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it ein denimal deine] 9. Meine fräfte, meine 
band, Deine wirfung, beineigliever Stehn zu deinem dienſt 
gabe, Die du, HErr! mir zu⸗ bereit. Sieh! hier finf ich; por 
gewandt. Deine freye, mildeldir nieder, Voller ehrerbietig⸗ 
gnade Schmidt mich armen keit. Deinen willen hun, und 
wurm und made, , Nähmefilleiden, Sep der gipfel meiner 
du: zuruͤck, was dein, ach was freuden, Du beherrſcher aller 
wuͤrde übrig feyn? ..- welt! Thu mit mir, was Dr 
6. Doch die menge deinerigefällt. — 
en Meet . Mel. Be nur den Heben dt 
graben, Oft mitihnengeoßf (BE walten. 
getban, Dft zur finde fo mis 334. Mein GOtt! du 
brauchet, Daß dein’ zoen itzt wohneſt in der 
billig rauchet. Ach, wie haͤuftſhoͤhe, Und ſiehſt * das, was 
ſich meine ſchuld Durch. pe: niedrig iſt. Weil ich nun auf 
achtun⸗ deiner huld! u 4: Iber: erde gehe, Und du ein 
:% HErr! die wunder dein Her des himmels biſt; So 
ner liebe Machen mich be⸗ſgieb, daß ic) in meinem ſinn 
ſchaͤmt vor dir. Ach, wie zart Der demuth ſtets ergeben bin. 
find deine triebe! Was für] - 2. Was bin ich denn ? nur 
huld erzeigft:du mir, :Da du,lafh ‚und, erde, Ein: armer 
ellerhöchftes weſen! Dir zur wurm, ein madenhaus. Wenn 
luſt mich wurm erleſen, Mich, ich nyn einmal ſterben werde, 
der elend, arm und blos; Wie So traͤgt man. meinen. ftaub 
iſt deine gnade groß!, - - |binaus. Das praͤge mir doch 
8. HErr! hier lieg ich in fleißig ein So werd ich * 
dem ftaube, ‚Unter deinen fußniedrig ſeyn. F 
gekruͤmmt; Doch ‚mein: de. - 3. Die hoffart Bat dir nie 
mutbsvoller glaube, Der noch gefallen, Du biſt und bleibſt 
in der aſche glimmt, Freut ſich den ſtolzen Han ar >> 
heimlich einer guͤte, Und mein die herzen, umter 
tief, — orale ſich Be wahre —— 
aus des todes thor er zu⸗ Der: 4 | 
| Bet — * * a 
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der welr Sic) felber nicht, nur| 8. Gieb, daß ich mid) nicht 
dir gefällt. : füberhebe, Dieweil wir alie 
4. Laß mich in Chrifti wegelbrüder find; Daß ich dem 
treten ‚, Der ‚hier die demuthifleinften ehre gebe, Als ver 
felber war: Sch Fan fonft nicht ſowohl, als ich, dein find. Der 
erbörlicdy beten: Ich flürzieod macht endlich arm und 
mich fonft in die gefahr, Daßireich, Gering und hoch, einan« 
mein gebet die zum verdruß,lder gleid). 
Und ‚mir, zur fände; werden 9. Auch laß mich dir bey 
muß. allem leiden In demuth unters 
5. Nicht meiner, fondern worfen feyn, Dort wirft du 
deiner ehre Laß all mein thunfmich mit ehren Heiden, Nach 
gewidmet feyn, Und daß ſich ausgeſtandner ſchmach und 
nur. ‚dein tuhm vermehre: Solpein. Denn wer ſich felbft er⸗ 
präge mir mit nachdruck ein,Iniedrigt hier, Steht dort ges 
Ich fey nicht werth der gna=|wiß erhöht bey dir. - | 
benfraft, Die alles gute in|.. Mel. Pſalm 103. vder: 
mir ſchafft. 8 meine feel, du ſollſt den zc. 
6. Haͤtt ic) gleich alle tu⸗ 335. Hr, lehre mich, 
gendgaben, Und hätte doch die wenn ich der tu⸗ 
demuth nicht; So würd ich|gend diene, Daß nicht mein 
nur ein.biendwerf haben, Nurſherz des ftolges fich erkuͤhne, 
Dampf und fhatten, und kein Nicht auf fie ſicher und vers 
licht. Drum laß der tugend meſſen ſey. HErr, lehre mich! 
groͤßten ſchein Bey mir auch wie oft ich fehle, merken. Was 
wahre demuth feyn.. - , lift der menſch bey feinen beſten 
7. Hilf, daß ich mich in werken? Wenn find fie gänz« 
demuth kleide, Daß ich, von lich von gebrechen frey? | 
ſtolz und hoffart frey, Die eitlel 2... Wie oft fehle mir zum 
pracht von außen meide, Undſguten ſelbſt der wille! Wie 
demuthsvoll im herzen ſey. ſelten, wenn id) dein gebot er⸗ 
GOTT ſieht nicht auf das fuͤlle, Erfuͤll ichs ganz und 
ſchlechte kleid, Er liebt des ſtreulich, wie ich foll. Sind lieb 
herzens niedrigkeit. ei AUmd,. furcht ſtets die bewe⸗ 


neh I 2 J * 
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gungsgründe Der guten that,iehre Mein herze rein, rein 
der unterlaffnen ſuͤnde? Undimeine tugend ware: Wer häf- 
ift mein herz des danks undſte recht zu Diefem eigenthum? 
eifers voll? Wer lief mic) fruͤh zur tugend 
3. Gedenke nicht der fün-Iunterrichten,; Mein glück mich 
den meiner jugend, Gedenfeliehn in meinestebens pflichten, 
nicht der unvollfommnen tu⸗ Wer re gehorſam ſey 
gend Der reifern jahre meinerlmein ruhm? 
lebens zeit. Wenn ich noch ofll 7. Wer gab mir muth, 
aus ſtolz nach tugend ſtrebe, HErr, dein gebot zu lieben? 
Aus menſchenfurcht mich la. Wer gab mir kraft, es freu⸗ 
ſtern nicht ergebe; Was iſt dig auszuüben, Wer gab mir 
vor dir, HErr, meine froͤm⸗ in verfuchung ſchild und fieg? 
migkeit? Weß iſt der quell, der mich 
4. Wenn ich den geiz aus mit weisheit traͤnkte? Und 
furcht der ſchande fliehe, Ausſweß der freund, der mich zum 
weichlichkeit mid) wohlzuthunſguten lenkte ? Und mir den feh⸗ 
bemuͤhe, Und maͤßig bin, nur ler liebreich nicht verſchwieg? 
um geſund zu ſeyn; Wenn ichſ 8. Du triebſt mich an, daß 
die rach aus eigennutze haſſe, ich das gute waͤhlte, Und viert 
Der ehrſucht pfad aus traͤg⸗ mich oft, wenn ich des wegs 
beit nur verlaſſe; Was iſt an verfehlte, Durch deines gei⸗ 
aller bieſer tugend mein? ſſtes kraͤftgen ruf zuruͤck: Zogſt 
5. Und GOtt, wie oft ſind mich durch kreuz, durch wohl⸗ 
unſre beſten triebe Nicht frömsIchat auch, ven ſuͤnden, Lie t, 
migkeit, nicht fruͤchte deinerſwenn ich rief, mich wieder 
liebe, Nur fruͤchte meiſtens gnade finden, Gabſi mir zur 
der natur und zeit. Wenn fuͤh⸗ beßrung deinen ſegensblick. 
fen wir der tugend ganze wuͤr/ 9. Was iſt der menſch, daß 
de? Wenn iſt dein joch uns du, GOtt, ſein gedenkeſt, Ge⸗ 
eine leichte buͤrde, Und dein ge: vechtigteit. in deinem fon ihm 
bot wunſch und zufriedenheit ? ſchenkeſt, Und fo zum ewgen 
6. Doh, HErr, meinlleben: ſelbſt ein recht? Und 
GOtt wenn auch zu deiner wenn ich nun, Dutch fs 
) geiſtes 






— 
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geiftes gabe, Des glaubene finjirer ſchwermuth quälen, 
kraſt, und alle. werfe habe, Pruͤſung der feelen? 
er bin id) vor dir? ein un] 6, Doch felbft, o OOtt, in 


nüßer fnecht. ſtrafen unſrer fünden Laͤßt du 
Mel. Herzliebſter JEſu, was haſt den weg zu unſerm heil uns 
du verbrochen. finden, Wenn wir ſie uns, die 


3 36 Ein herz, o GOtt, miſſethat zu haſſen, Zuͤchtigen 
= in leid und freuzilaffen. 
geduldig, Daß bin ic) dirund] 7. Jag ich nur nach dem 
‚ meinem beile fchuldig. Laßfrieden im gemwiffen: Wird 
mid) die pflicht,, Die wir fo oftlalles mir zum beften dienen 
vergefien, Täglich ermeſſen. muͤſſen. Du, Herr, regierft, 
2. Bin ich nicht ſtaub, wielund ewig wirft bein wille Gu⸗ 
alle meine vater? Bin id) vorſtes die Fülle. 
dir, HErr, nicht ein übertre-| 8. Ich bin ein gaft-und 
‚ ter? Thu ich zu viel, wennipilger auf der erden, Nicht 
ich die ſchweren tage Stand-Ihier, erft dort, dort foll ich 
baft ertrage? | glücklich werden; Und gegen 
3. Wieoft, o GOtt, wennleuch, was find, ihr ewgen freu⸗ 
wir das böfe dulden, Erdul⸗den, Diefer zeit leiden ? 
den wir nur unfrer thorheie| 9. Wenn ichnurnicht mein 
fhulden, Und nennen lohn,lelend felbft verſchulde; Wenn 
den wir verdient befommen,lich als menſch, als chrift, hier 
Trübfal der frommen. leid und dulde: So Fan id) 
4. Iſt dürftigkeit, in derimich der hülfe der erlöften 
die trägen Elagen, Eind haß Sicher getröften. 
undpein, die ftolz und wollufti 10. Sich bin ein menſch, 
tragen, ‚Des fchwelgersiund leiden müflen fränfen; 
ſchmerz, des neids vermißtel Doc) in der noth an feinen 
freuden, Chriftliches, leiden ?ichöpfer.denfen, Und ihm ver- 
5. Iſt deren qual, die dei⸗ſtraun, dieß ſtaͤrket unſre ber: 
nen rath verachtef, Nach got zen Mitten in ſchmerzen. 
tesfurcht und glauben nie ge] 11. Schau über dich! wer 
trachtet, Und die ſich ige in zn bimmel.heere? Ber 
a , 3 i — Auf: 
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auf! wer fpriche bis hieher! eiden druͤcket; Flieh nur zu 
zu dem meere? Iſt er nicht GOtt, deß freudenlicht Mit 
auch bein helfer und berather, troſt und kraft erquicket. Er 
Ewig dein vater? kroͤnt dich oft mit vaterhuld, 
12. Willſt du fo viel, als) Drum kuͤß die ruthe mit ges 
der allweife, wiſſen? ‘arweifl duld. Geduld kriegt muth und 
du nicht, warum du leiden kraͤfte. 
muͤſſen; Allein du wirft, was/3. Mur friſch im glauben 
feine wege waren, Nachmalsifort gekämpft, Bis fich der 
erfahren. ſturmwind leget. Im freuze 
13. Er züchfige uns, da-|wird die luft gedämpft, Die 
mit wir zu ihm nahen, Dieifich im fleifchereget ; Der getft 
beiligung des geiſtes zu em- friegt neue fraft und much, 
pfahen, Und mit dem troſt der Daß erin GOtt gelaffen ruht, 
huͤlfe, die wir merken, Andre Geduld erlangt viel gnade. 
zu ſtaͤrken. 4. Es wird auch keiner dort 
14. Das kreuz des HErrngekroͤnt, Als der bier recht 
wirft weisheit und erfahtung ;Igeftritten. Ja, ber wird der» 
Erfahrung giebt dem glauben|maleins verhöhnt, Der nicht 
muth und nahrung. Ein ſtar⸗ getroſt gelitten. Doch dem, der 
kes herz ſteht in der noth noch Chriſti joch hier träge, Wird 
veſte. Hoffe das beſte. Chriſti ſchmuck dort angelegt. 
Mel. Es iſt das heil uns fommen Geduld erlangt die Frone. 
I tn er, 5. Oott hilfe dir auch bey 
| 337 & ift gewiß ein alfer noch, Dem fanft du fiher 
+ Föftlich dinalerauen. Er übergiebe dich 
Sich in geduld zu faffen, Und nicht dem tod, Du follt das 
GDttes weiſen vaterwinflieben fehauen: Er fteht Dir 
Sich willig überlaffen, So— bey, er tröftet dich, Beweiſet 
wohl bey rüber noth und pein,[fich recht vaͤterlich. Geduld 
Als bey vergnügtern forhens[ift ftets voll fegen. 
* Gedulderhältdasteben.] 6. Erwarte nur bie rechte 
. Drum auf, mein herz! sit, "Du wirft den troſt em- 
— nicht, Wenn dich ein Ipfinden; Er wird in 5 und 
| eund- 
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! Freundlichkeit Sid) veſt mit Wärs auch die groͤßte laſt 
dir verbinden. Er wird, nach der welt. 
ausgeſtandner pein, Denn lab} 4. Ich lebe nichrauferben, 
’ ſal unaufhörlich ſeyn. GeduldſUm glüclic) bier zu werten; 
wird niche zu ſchanden. Die luſt der welt vergeht. Ich 
7. Nun Oott des troſtes, lebe bier, im fegen Den grund 
ber geduld! Geduld ift deinelzumglüdf zulegen, Das ewig, 
gabe: Drum gieb fie mirnad) * mein geiſt, beſteht. 
Deiner huld, Weil ich ſie noͤthig Was dieſes gluͤck ver⸗ 
habe. Laß mich im leiden, kreuz * Sey mir von dir qe⸗ 
und pein Hier meinem JEſqh waͤhret! GOtt, du gewaͤhrſt 
ãhnlich ſeyn, Bis ich ihn dort es gern. Was dieſes gluͤck ver. 
| umfafle. 4 letzet, Wenns alle welt auch | 
Li ſchaͤtzet, Sep, Herr ‚ meig — 
Mel. Nun ruht was lebt in «GH, mir ewig fern! — 
338. DILL iſts, daß ich) "6. Sind auchderfranfeite 
mid) quaͤle plagen, Der mangel f(hwer 
Harr ſeiner, meinefeele, Harr zu fragen, Noch ſchwerer haß *— 
und ſey unverzagt! Du weiſt und ſpott: So harr ich, und 
* 








— — * 


* 
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nicht was dir nuͤtzet; GOtt bin ſtille Zu GOtt; denn niche 
weiß es, und GEott ſchuͤtzet, mein wille, Dein wille nur, 9 
Er ſchuͤtzet den, der nach ihmilgefcheh, 0 GOtt. => 
N ragt 7. Dubift vermüden ſtaͤr⸗ 
62, 'Er zählte: meine fage, 


| fe, Und aller deiner iwerfe = 
| Mein glück und meine plage, Erbarmſt du ewig dich Was 
Eh ich die welt noch ſah. Ehifan mir widerfahren, Wenn 
ich mich ſelbſt noch kannte, Eh GOTT mich will bewahren? 7 
ich ihn vater nannte, War er Und er, mein EOtt, bewah ⸗ 3 
mir ſchon mic huͤlfe nah· rer mich. * 
3. Die kleinſte meiner ſor · Mel. Was GOtt thut, das ig * 
gen U —— wohl on E — 
en, Der alles ſieht und haͤlt; ein GOtt! mie 
— 3320 "Gate bee 
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Meın ganzes leben foll hievon Erwieſen bat, Die mir nur 
Ein wahres muſter faffen. Erllauter lieben Im wandel vor⸗ 
—— Uno zeigt die bahn ; geſchrieben. ' 

will durch fein bemüben|- 6. Mein JEſus rufetT fol- 
Uns alle nach ſich ziehen. : Ige mir! Ich folg ihm auch im 
2, Mein JEſus rufet: fol⸗leiden. Zwar folg ich ihm mit 
ge mir! Ich folg ‚ihm zwarjviel begier, Doch muß ich mic) 
im glauben; Allein die kraftſbeſcheiden. Sein kreuzkelch 
koͤmmt nur vondir; Sol dielwor Sehr wunderbar; Ich 
kein zweifel rauben, So mußldenf an das mit fchrecden, 
bein wort Mich immerfort In Was feine lippen ſchmecken. 
alle wahrheit leiten; Sonft)| 7. Zeuch aber mich zum 
kan ic) leichtlich gleiten. -. kreuze nah, Das JEſus 

3. Gieb, daß ich folge feinerifelbft getragen. Kömmt mun 
lehr Und allen irrthum meide ;iverfolgung, hohn und ſchmach, 
Daß noth und tod mich nim⸗ Und taufend andre plagen; 
mermebr Bon feiner wahrheit So gieb mir muth Durch 
ſcheide. Schweiß, es iſt Mein Chriſti blut, Bis ich infeinen 
Jeſus Ehrift Weg, wahrheitiwunden Den fcyönften ſieg ges 
und das jeben, Er fan mirlfunden.: : 
alles geben. 8. Mein JEſus rufer : fol 

4. Mein JEſus rufet: folge mir: JG folg ihm aud) im 
ge mir! Ich folgihm nadimliterben; Sein kreuz verbfeibe 
leben; Du aber wolleft der mein panier ,- Und faffe mich 
begier Den. beiten nachdruck dort erben In ewigfeit, Was 
geben; Zeuch mich nur hinimir bereit; So folg ic), nach 
Nach Chriſti ſinn; Und laß dem leiden, Ihm zu viel tau⸗ 
mid) ihm auf erden Im wan ſend freuden. 
del aͤhnlich werdeen. Mel. Pſalm 3. ‚oder: 

5. Hilf mir, ſo geh ich,., Mein herz und ſeel den ıc. 
weil ich kan, Auf ſeinen fu 40; IGOites lamm!o 
gendwegen, Und fuͤhre mich laß mich mit dir 
zur demuth an; Laß mid) zum gehen Auf Zions berg, da laß 
grunde legen, Was-feing that mich bey ‚bir ‚leben; Pe 
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mich) auch mit in der geliebtenfund allen heuchelſchein Nur 
zahl, Und führe mich zu dei⸗fernerhin von mir entfernet 
nem hochzeitmahl. ſeyn. 

2. Ach! bilde du mich ganz 1. laß mid) dereinſt das 
nach deinem finne: Gieb, daßneue lieb verfiehen; Und dort 
ich dich recht herzlich fieb ge:|mit dir zum innern tempel.ger 
winne: Und wo du gehit, dalhen, Wo GHOkres ftuhl ganz 
leite mich auch bin, Damit ichſfrey zu ſehen iſt, Und mo du 
bier. und. ewig bey dir bin. ſſelbſt in allen. alles biſt. 

3. Willſt du mich auch aufſ 8. Laß mich es flets mit 
Golgarha mitnehmen, Solafldir, o JEſu! halten, Und 
mich ja nicht deines freuzesiglaubensvoll mit deinem all⸗ 
ſchaͤmen. Soll ic) denn auch machtswalten Zufrieden feyn ; 

mit dir verfläret feyn, Solweil bu, o lebensfürft! Es al» 
nehm ichs an, bleibft du nur les mir zum beiten fügen wirft. 
ewig mein. 9. So foll allhier f bon 
4. Jah dumih, HErr! dielMofis lied erklingen; . So 
ehre nur erreichen: Schreiblwerd id) dort Das lich des lam⸗ 
GOttes bild und namen alsImes fingen, Wenn ich den fieg 
einzeichen An meine ftirn, daß durchs lammes blut erlangt, 
ich der deine ſey, Und mache Und, nach dem ſtreit, mein 
En von ſchn oͤ der weltlufiihaupe mit kronen prangt. 


5. Du haſt mich ſchon von/ EMommt ber zu mir, 
vice welt erkaufet Durchs 341. Ke — GOttes 


bundes blut; ich bin auf dichſſohn, Die ihr euch fuͤhlt be— 
getaufet: Du zogſt auch, alsſſchweret ſchon, Mit ſchuld und 
die welt mich von Bir nahm,langft beladen, Nehmt alle die 
Michwiederum zudir, o GOt⸗leinladung an: Ich will euch 


tes jun! Igeben, mas ic) Fan, Und hei- 
ß mich nun ſtets ver⸗ | 


len euren ſchaden. | 
bleiben bey den deinen, Und) 2. Mein joch ift fanfr ‚ Die 
unbefleft vor deinem. ehronklaft iſt leicht, Wer mir fie 
. — > baspeit, li nachträgt, ber — Dem 
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ewigen verderben. Ich trageſklagen an, ‚Bill fich erſt CT Ä 
mit, und ſteh ihm bey, Ichſergeben: Ich fürchte fehr, des 
ſchuͤtz und lohne feine treu, Laß] HErren gnad, Die er allzeit 
ihn den himmel erben. verſpottet hat, Wird ſchwer⸗ 
3. Was ich hät, lehre und|licy ob ihm ſchweben. 
litte bie, In meinem leben fpar| 8. Dem reichen Hilft nicht 
und früͤh, ‚ Dem ſollt ihr ähn-|großes gut, Dem jungen nicht 
lidy werden. Mur dann wird ſein ftolzer much, Nichts, 
alles recht und gut, Wenn manjnichts Fan fie befreyen. Haͤtt 
‚des vaters willen thut, Wieljemand auc) gleich alles geld, 
droben, fo auf erden. und luſt und ehre dieſer welt; 
4. Gern wollt die welt auch NRoch muß er an den reihen. 
ſelig ſeyn, Wenn nur nicht wär] 9. Gelehrten “hilft niche 
der buße pein, Die alle chri— wiſfenſchaft Das ganze All 
ſten leiden; So kan es dann hot koine kraft Vom tode zu 
nicht anders ſeyn; Datum ſerloͤſen. Wer ſich in Chriſto 
erg be ſich darein, A "Mer ewgeſnicht bereit, Weil ihm noch 
pein will meiden. währt die gnadenzeit, Den 
5: Heut iſt der menſchſchoͤn, ſrrifft das loos der böfen. 
jung und fehlanf, Und morgen] 10: Drum hört und mer⸗ 
iſt er ſchwach und krank, Oftſket lieben find, Die jetzund 
muß er ploͤtz ich fterbei GOtt ergeben find, Laßt euch 
Gleichwie die blumen auf demi|die muͤh nicht reuen; Halt't 
feld, Alſo wird auch die ſchnoͤde euch an GOttes theures wort, 
mel: Im augenblid verderben. Das fey eur leifftern, troſt 
6. Die welt erzittert obIund hort, GOtt wird euch 
dem tod, Liegt einer in der letz⸗ ſchon erfreuen. —— 
ten noth, Dann will ererfil sr. Sucht, daß i hr hier 
fromm werden; Der ſchaffte inſchuldig lebt, Und uͤbel Ara 
dich, ein andrer das, Der ar uum übel.gebt, Die wele mag’ 
men feelener vergaß, Dieweil euch verlachen: Den engen eg 
er lebt auf erden. geht immer fort, Gebt SHE 
7. Und wann er nimmer die rach, nach. ſeinem wott, 


leben far, So hebt er’ große, Er wird gut alles machen. 
ı2. Wärt 
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12. Wärt ihrftersnachdes; Der ſchmale weg iſt arbeit- 
fleifches much, In gunſt, gesfooll, Den ich zum. himmel 
fimdHeit, großem. gut hr andehi ſoll. Wie ſchwerlich 
wuͤrdet bald erkalten. Drumſlaͤſſet fleifd) und blut Sich 
leiden oft bey euch einkehrt, zwingen zu dem ewgen gut. 
Damit das fleiſch gezüchtige] 2. Wo ſoll ich mic) denn 
werd, Zur himmelsfreud er-|menden hin? Zu dir, HErt 
Halten. JEſu! ſteht mein finn, Ben 
13. Und fcheinee euch dielden meinherz troft, huif und 
| truͤbfal ſchwer; Gebenft, wielrath Allzeit gewiß gefunden 
heiß die hölle wär, Dateindielhat. Niemand jemals verlafe = 
welt will rennen: Wo die ver⸗ſſen iſt, Derfich verließ auf 
zweiflung heult und zagt, Der IEſum Chriſt. 
wurm, der niemals fiirbet,) 3. Du biſt der große win⸗ 
nagt, Und flammen ewigjdermann, Das zeigt dein amt 
brennen. und dein perfon, Welch wuns = 
14. She aber werdt nahlderding hatmanerfahen, Daß 
diefer zeit Mit Ehrifto habenſdu, mein GOtt! Gift menſch : 









ewge freud, Dahin folle ihr geborn? Du fuͤhreſt uns durch 
gedenken: Rein menfch aufjdei 
erden kennet ſchon Die Herr: 
lichkeit, den gnadenloßn, Den 
A der HErr wird — 









aus aller. noth. i 
4: JEſu, mein HErr und ee 
Ott allein, ‚ Die ſuͤß iſt mir 


ſprochen Fre A füßer nam erfreut vielmehr, — 
feinem namen, Das hält er Kein elend mag fo bitterfeyn, 
auch ohnwandelbar: Er helf Dein füßer troſt der linderte 
uns zu der engelſchaar, Durch ffein. 
JEſum Chriſtum, Amen. 5. Ob mit gleich leib un, er. 
. Mel. Unſer vater im himmelreich. feel verfhmacht, So weißebt * 
342 ch GOtt! wie viel HErr! daß ichs nicht acht, 

| muͤhſeligkeit Hab! Wenn ic) dich habe, Hab, 
ich in wieiner wallfahttszeit!itool, Was ewig mic) erft 
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foit. Dein bir id) ja mit leiblauf diefer erd, An dem allein 
und feel, Was fan mir chunlidy mic) ergeg Weit über: alle 
fünd tod und poll? guͤldne ſchaͤtz: Mein ganz ger _ 
6. Kein befire treu auf er· muͤth erfreuet ſich, So oft ich 
den ift, Als nur beydir, HErrſnur gedenk an did, 
JEſu Eprift! Ich weiß daßſ 7% Wenn ic) mein hoffe 
du mich nicht verläßt, Dein nung ftell zu dir, So fühl ich 


wahrheit bleibt mir ewig vefl. fried und troſt in mir: Wenn 


Du bift mein rechter kreuer ich in noͤthen bet undfing, So 
hirt, Der ewig mich behuͤtenſhird mein berg recht guter 
wird. | ding; Dein geift bezeugt, daß 
7. JEſu, mein ehre, freud ſolches frey Des ewgen lebens 
und ruhm, Mein hergensſchatz vorſchmack ſey. 
und mein reichthum! Ich fan] ls Drum will ich, weil ich 
doch ja nicht zeigen an, Wie eben mag, Das freuz dir froͤh⸗ 
hoch dein nam erfreuen fan; lic) tragen nach: Mein GOtt! 
Wer glaub und lieb im her genmach mich darzu bereit, Cs 
hat, Der wirds erfahren in dient zum beften allezeit. Hilf 
der that, mir mein were recht fangen 
8. Drum hab ich oft und * = ich den lauf wollen, 
viel geredt: Wenn ich andir| r tel. 
nicht freude hätt, — ich Ki EL : & Bra 
den tod wuͤnſchen her; a, daß HUND DA, ðu ſuͤnd und 
ich nie geboren wär: Denn fanden mic) bebi,  Crpalt 
wer dic) nicht im herzen hat, — ————— — 
Der iſt gewiß lebendig todt. JEſu, mein troft! Hör — 
9. JEſu, du edler braͤut. begier, O mein heiland! wär 
gam werth, Mein einger troſtlich bey dir. 


Von den Pflichten gegen uns ſelbſt. 
Mel. JEſu deine heilge wunden. Kan dir nicht zuwider ſeyn! 
343 STE: daß man] Denn du pflanzeft dieſe triebe 
ſich felberliebe,\Bon natur den menſchen ein. 
Mu — Jeder 
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Federienkerberz und ſinn Aufſde, zierde, Luft und ehre gam 
fein eigen wohffenn Hin. DPie-Jallein. Ehrgeiz ift dir ja bes 
mand, den der erdfreis faſſet, haßt, Und ven menfthen eine, 
Hat feinreigen fleifch gehaffet.llaft; Drum gieb, daß ich mich 
2. Wenn nur dief den vor⸗zwar ehre, Ded) nur weil id 
eheil brachte, Daß man rechtſdir gehöre. —— 
fein wahres wohl Und die ſelig/ 6. Wer nut geiz und wol« 
keit bedächte, Die uns gluͤck. luſt heget, Liebt ſich ſelbſt zu 
lid) machen ſoll. Wer ſich ſei⸗ſeiner ſchmach. Wer nach 
nem GOtt ergiet, Nur die GOtt verlangen fräget, Dem 
ewgen guͤter liebe, Und berigceht GOttes liebe nach. Wele 
elen hohen adel Kennet, liebtſund wolluſt macht nicht ſatt; 
ch ohne tadel. WWer nicht GOrtesgnade har, 
3. Aber, leider! nad) dem IEſum liebt von ganzem ber- 
falle, Der yon, Adam aufunshen, Wird fein eigen heil der⸗ 
erbt, Sind, wir arme menzifherzen. 7° 
(chen alte Auch in dieſem ftüct| 7. Mäche denn mein GOtt! 
verderbt. Unfer Böfes herzſin gnaden Meine eigenliebe 
allein Will fein digner abgottirein; Laß mich nicht, zu mei⸗ 
fein, Sich nicht erſt zum hoͤch ſnem ſchaden, In mich ſelbſt 
ſten kehren, Sich nur überloerliebet ſehn. Sey du einzig 
alles ehren. meine luft, Und gewoͤhn auch 
4. Mein EOte! dieſenſmeine bruft Mac) des nach⸗ 
ſchnoͤden goͤtzen Will mein berziften wohl zu trachten, Und‘ 
auch Mit gewalt Ueber dichſihn, als mich ſelbſt, zu achten. 
and menſchen ſetzen; Dämpfel 8. Nun es bleiber veſtge⸗ 
doch) dieß übel bald, Rämpfelfteller, Darauf fol mein herz. 
mit mit wider mich. Ich ver-lberuhn; Erft, was dir, 0. 
laſſe mich aufdich, Wenn mich GOtt gefället, Eifrig und 
faran mit den fteicfen Eignelmit fleiß zu thun; Datin dem 


4 J 







liebe will berücen. nächiten benzuftehn: Auf ihn, 
5. Statt der ſchnoͤden ehr-lals auf mich, zu ki Dieſe 
begierde Floͤß mir währe der liebe will ich uͤben, Dich, mich, 
muth ein; Sey du meinte freu und den Bruder lieben. 
wii. } Mel. 


{ 
\ 













| 5. Mein berg it eitler füfte 
voll, Blind,finfter,opne leben: 
Was, GHDrt in mir gefallen 
Der muß ſich fein. nicht fhä-/fol, Muß er mir felber geben, 
men, Sich ſelbſt verlaͤugnen, Erleuchtet mic) fein gnaden: 
Eprifti pein Und kreuz gern ſchein: So kan ich ihm gefällig 
auf ſich nehmen. Drum, FE ſeyn, Und ihm zu ehren leben. 
fu! gieb mir deine Eraft, Die] 6. Gieb, JEſul mit, den 
Diefes einzig in mir fehafft,Ignadenfchein, . Daß ich dich 
Damit ich dir nachfolge. _ recht erkenne, Dich ehre, gegen 
2. Du weißt ja, daß esſdich allein In wahrer. liebe 
ſchwerer fälle, Den eigenfinn|brenne. Entreiß mich mir, 
zu laffen, Sid) felbft verleug-Jund gieb mich dir; Laß meine 
nen, als die welt Und ihre luft feele für und für Mir Dir ver⸗ 
zu haffen. Drum wirf in mir,Ibunden bleiben...“ _, 

u ich nicht Fan: Fuͤhr mich,| . 7. Sch feufze, Her! nach 
nur dich zu lieben, an, Und deiner kraft „Staͤrk mid) mit 
daͤmpf die eigenliebe... deiner guͤte. Dein’ geift, der 
3, Gieb, daß ich aller boͤſen alles gute ſchafft, Erfuͤlle 
luſt Abſterbe, dir nur lebe. mein gemuͤthe; Daß es nicht 
Kein unbeſtand ſey mit. be-jeigne ehre ſucht, Dir aͤhnlich 
wußt, Wenn id) mic) dir er⸗wird, und ſtets verfluche, 
gebe. Gieb, JEſu! daß ich Was dein reich in mir ſtoͤret. 
niemals mir Möch meinem] 8. HErr! deine liebe giebe 
willen, fondern dir Und dei: allein Heil, feligfeit und leben; 
nem willen folge. Die eigenliebe fan nur pein, 
4. Wird fleiſch und blut erſt Unruh und unbeil geben.. Du 
unterdrückt, Wird, ſchnoͤder giebſt ung fegen, heil und rub; 
eigenwille In meiner eitlen Der eigne ruhm ſchreibt ſich 
bruſt erſtickt, Sind die begier-jes zu, Drum muß er, die 

den ftille: So fängt, GH. misfallen. 
fein werf in mir. an, Daß ih) 9. „Dein ift preis, ehr und 
durch feine gnade fan Mir. ruhm, den dir Doc) ftolz und 
felber ganz abfterben, hbochmuth ſtehlen; ; Darum, 
zerftörg 


Mel, Herr Zehn Ehrif du x 
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zeritöre doch in mic nl: Den hoch tugend fiebe, Und ma 
muth eitler ſeelen. Nimm vernunft zůni fpete, Ein den 
eigne liebe. vollig bin, Unpigold zu deinen gott. _ F 
gieb mir Chriſti herz und ſinn,5. Der geiz, fo viel er — 
Der dich nur liebt und ehret. ſich reißt, Laͤßt dich fein gu 
enießen; Er qualt durch habs 
Mel. Dir nach, fpricht Chriſtus, jucht deinen-geilt, Und toͤdtet 
unjer held. dein gewiſſen, Und teißt durch 
DIL dem, ber/fchmeichelnden gerinn Di | 
345. beßre ſchaͤtze blind zu jedem frevel hin. bi ; 
liebt, Als ſchaͤtze diefer eıden!" 6, Alm. wenig vorteil wird 
Wohl dem, der ſich mit eiferfer ſchon Aus,dir mit meyneid 
übe, An tugend reich zu wer prechen; Did) zwingen, det 
den; Und, in dem glauben,larbeiter lohn Unmenſchlich % 1 
1 











deß er lebt, Sich uͤber diefe zubrechen; Er wird in dir der 
welt erhebt. wittwen flehn, Der wayſen 
2. Wahr iſt es, GH» vereithräne AHEAD FRFED, 
wehrt uns nicht, Hier güter | ie £ tunf ein herz, von 
zu befigen, ‚Er gab fie ung, * hart, Der wopithar freu . 
und auch die pflicht, Mit weis: [den ſchmecken, Und in des Kr 
beit fie, zu nügen, ‚Sie, ‚Dürfen glücds gegenwart Den ruf zur 
unfer herz erfreun, ‚Und; un: huͤlf entdecken? Und wo iſt 
ſers fleißes antrieb feyn. ines ſtandes pflicht, Die nicht 
3. Doch nach den guͤternſder geiz entehrt und bricht 2... 
* zeit Mit „ganzer ſeeleſ 8. Du ui ein vater; * 
ſchmachten, Nicht erſt nachſaus geiz Entziehſt du dich den 
der gerechtigkeit Und GOttesſt indern, Und läffeft dich 2 
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eines menſchen ruf, Den GOttſhindern; Und, glau = “ 
u Pe erfchuf? FR habſt ſie wo bedacht, — * | 
Prien drigt un⸗du fie reich, wie Dich, gemai he 
be hen, gi e lern 9 na ‚ein Ne ches 
— ei (bim-jamt; Un du ir‘ dich erfi 
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dertammt, Aus habſucht rechtſ ſtillt: Und gıbt mir innmer 
zu fpredien; Und felbft derifriichen murh, Wenn mir das 
tugend groͤßter feind Erkauft kreuz gleich wehe thut. 
an dir ſich einen freund. 3. Das weltfind fuchet fein 
10. Gewinnſucht raubt dir — In lauter tand und 
muth und geiſt, Die wahrheit ſeitelkeit; Es freier ſich bey 
ftey zu lehren; Dir ſchweigſt großen ſchaͤzen, Die nur ein 
wenn fie dich reden heißt,Ifpiel und raub der zeit; Es 
Ehrſt, wo Bir hicht ſollſt eb» findet feine luſt daran, Wert 
ren, Und mirft um ein ver⸗ ſes viel ehre Haben kann: 
ächtlich geld Ein feyjmeidter,) 4. Doch das giebt chriſten 
und die peſt der welt. kein vergnuͤgen; Drum laß 

11, Ethalte mich, oGOtt, es ferne von mir ſein. Die 
babe, Daß ich mir gnügenleitle luſt kann nur betruͤgen, 
laſſe, Geiz ewig als abgoͤtterey Auf lachen ſtellt ſich trauren 
Von mir entſern und haſſe. in. Wer aber ſich in dir er⸗ 
Ein weiſes hetz und guterifreut, Der ſchmecket lauter 
muth Sey melnes lebens ſuͤßigkeit. u 








groͤßtes gqut. $. Sollt ich mic) aber dich 
Mel. Wer nur den Tieben Göttinicht freuen? Du bift mein 
Mt walten. ſſchatz und hoͤchſtes gut; Du 


346. Pe Gottl dit iſt gibſt mir fegen und gedeyen, 
ja nicht zuwider, Und deckeſt midy mit deiner 
Wenn unfre feele froͤhlich iſt, hut: So hab ich ehre gnug 
Wenn unfer ntund durch freus/ben dir; Ich bin vein Find, 

denlieder So manche fraurig- was fehler mir? ? 
keit verfüße; Dein geift iſt ja 6. So ſey denn dieſes mein⸗ 
ein freudengeiſt, Der uns in freude, Daß ich mic) zu bir 

dir fich freuen heißt. halten fa fan, Dat; ich die 

2. Erweck in mir derglei-ide luft vermeide, Der eitle 
chen freude, Die nur aus dei. feelen zigethän; Deinwortfeg 
nem herzen quillt. Sey mei- meines hetzens luſt, Durch 

ner feelen troſt und weide dieß etgetze meine bruſt. 
Dadurch fih aller Pier 7 sup‘ mich rn 
ets 

| 
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ſtets gedenken, So werd icht 3. Tg in mir unfeufche 
allzeit fröhlich feyn; Er-Eanitriebe, Toͤdte das verderbre- 
mein herz mit wolluft traͤnken, fleiſch; Gieb mir Deine furcht 
Und ſchenkt mir freubenbecherjund liebe, Dadurch mac) mich 
ein: So geb id) zwar als trau-Jrein und keuſch. Unterbrich 
rig hin, Doch daß ich allyeit|ver Lüfte lauf, Zieh. mein berg 
froͤhlich bien. 4u dir hinauf, Daß es nicht 

8. So werd ich einen vor⸗am eiteln klebe, Sich der wol⸗ 
ſchmack haben Bon jener ſuͤſ⸗luſt nicht ergebe, 
fen himmelsluſt; Da wirft du 4, Meine. feel iſt deinem 
mich ohn ende laben, Wo mir bilde Öleich gemacht, und hoch 
kein berzeleid bewuft. Fuͤhr geſchaͤtzt: Dein fohn har fein 
mich in deinen himmel ein, Da blut fo milde Für fie fterbend 
wird der freydeir fuͤlle ſeyn. zugeſetzt. Ahmt ich nun den. 
tthieren nach; Welch ein uns 
Mel. JEſu, beine heilge wunden. naar — —— en 
| Heilger vater! du ich dein bild ſchaͤnden ſollte, 

347. begehreſt, Daß Und ſo viehiſch leben wollte? 
man keuſch und zuͤchtig fey;! 5. Chriſtus wohnet durch 
Du verabſcheuſt und. verweh⸗ den glauben Selbſt in mir; 
reſt Ehebruch und hurereh. fein heilger geiſt Laͤſſet ſich 
Ad) ich flep dDurd IEſun mein herz nicht rauben, Weil 
Ehrift, Der mein feelenbräut;!esnun fein tempel heitie: Dars 
gam-ift, Der mid) ihm zur um ſteht er mir auch. ben, Daß 
braut erwählet, Sic) in treu ſein tempel heilig fen, Daß ich 
mie mir vermaͤhlet: lihnm, an feel und geitte Keuich 

2. Gieb, daß ich an ſeel und und rein gehorfam teilte. 
keibe, Innerlich und aͤußerlich, 6. Wer untein, kan GOtt 
Heilig, keuſch und rein ver⸗ nicht ſehen, Denn GOtt iſt 
bleibe. Deine gnade ſtaͤrke das reinſte licht. Der kan 
mic), Daß ſtets leib und ſeele nicht vor dir beſtehen, Dem 
vein, Und: befreyt von wolluft|die reinigkeit gebricht. Soll 
feyn; Ja laß, HErr, nachimir nun der helle fchein Deis 
feifcheslüßen Meine eele nie|nes anbliks felig,feyn; HErr! 
gelͤſten. 3 ſo 
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fo reinge geiſt und glieder,Igeilheit gar von. mir, Daß id) 
Mad) mir böfe luſt zuwider. geiſt ımd feele dir. Als dein 
7. GOttes geiſt wird ſchon heiligthum Se Dis ich 
—— Durch “ein einzig einſten zu dir fahre. —— 
ſchandbar wort; Und wer ſich 
in luͤſten uͤbet, Treibt ihn voͤl⸗ 
lig von ſich fort. Geilheit ma⸗ 
chet ſorg und gram, Ihr vol! 3 
bringen ſchand und ſchaam.ſſtes gut! Du foderſt reinen 
Will e8 Denn zu.ende laufen, ſinn und much, Und willſt, 
Bolget er dere mit haufen. ſwir follen dir allein In wahs 
- 8 Darum, HErr ver rei-jrer tugend heilig ſeyn; Und 
ven ſchaaren! Laß mir deinesjeruftlich fliehn, was dic) ver- 
geiftes Fraft, Und die grade legt, Und uns in’feelenfchaden 
wiederfahren, “Die ein. reinesifegt. 

berze fchafft: ‘Mache mir, 6| 2..Du kenneſt unfere nase 
berzensgaft! Die unreinigkeitſtur, Die ganz: verderdet iſt, 
verhaßt. Hüf.mir meine lüftelund nur Zur ſuͤnd und böfen 
zaͤumen, Und das herz von|fuft geneigt, Die nichts als 
fünden räumen. : ſchnoͤde lüfte zeigt, Die uns 
9. Laß mich burerey.ver-|:n. noch umd jammer ſtuͤrzt, 
meiden, Alle ſuͤndenwerke Und gar das: lebensziel ver⸗ 
fliehn, Keine brunſt im herzen tuͤrzt. 

leiden, Mich um teinigfeit|  '3. Drum bitt ich, gieb mir 
bemuͤhn. Denn du willit-jalveinen geift, Der feine kraft 
nicht allein, Daß nur leib undlin mir beweiſt, Wenn böfe 
glieder rein; Sondern. daß|lüft fich in mir regt, Und mich 
auch geift und feele Chriftilzu fündigen: bewegt; Durd) 
feufches vorbild mähle. deſſen trieb lenk herz und finn 
10. Kreuzge meines flei-] Zur reinigfeit und tugend hin, 
fches lüfte Und was fonft mein 4. Gieb, daß er fich ges 
herz befleckt, Als wofür. du, ſchaͤftig zeigt, Sobald die wol⸗ 
JEſu Chriſte! Tod und hoͤl⸗luſt in. mir ſteigt; Damit er 
lenqual — Zreib die u wachsthum wehrt, Eh 
> ar ihre 
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ihre kraft fich -Härce undſleben, Daß doch nicht durch 
mehrt; Damit er meine feele — Mein gebet verhin⸗ 
rührt, Daß mid) die reizung dert ſey. Trunfenbeit verderb£ 
nicht verführt. ° indie gaben,: Die. wir nur zur 
5. Bemwahre mich, mwennjnothdurft haben. Die. mar 
haft der welt Mir ſtricke legtſucht zum überfluß Siederlich 

und neße ſtellt. Sie nimmtlmisbrauchen muß: | 
Das herz zu fchleunig ein;| 3. Alle weisheit wird vers 
Drum laß: mich) flug undſſchuͤttet, Sinn und nachiinn 
wachfam fein, Wirf felbft die] vird jerrüttet, Gut und ebre 
fhlangenbrut "hinaus, Denn] vird verheert, Leib und feele 
fonft. entheiligt: fie dein haus.|:pird zerſtoͤrt. Ja dein geiſt, 
6. Erfüll Hingegen meinelder fromme liebet, Wird ver⸗ 
Gruft Mit Feufcher zucht unditrieben und betrüber, GOttes 
reiner Juft. Mein wunfdf, ver-|ichwerer zorn erweckt, Und 

langen und begier Sey, höch- |die rachglur angeftedes 
ftes gue! alteinnad) dir; Daß] 4. Luſt zur arbeit wird ge⸗ 
ich, von ſchnoͤden lüften frey, mindert, Alle munterkeit ver« 
u heiligthum und — hindert, Alles noͤthige ver⸗ 
ſſaͤumt, Schand und laͤſtrung 
"en. Pfatm 7. oder: — Ernſt und vor⸗ 
u will meine ſtimm erheben, faß liegt erftorben, Aller weiſe 
349. (Sr du: bift allei⸗ rath "verdorben: Selbft die 
ne gütig, Dar⸗ ſeele feheint erfäuft, Weil fie 

am biete ich Dich demuͤthig:nichts mehr recht begreift. 

Vater! dein :verlorner John] 5. Da wird böfer rach ge⸗ 
Stelle fi ein vor deinemifchloffen, Del zur wolluſtalut 
thron: Laß mich nicht in mifs aegoffen. Ja wer iſt, ver recht 
fethaten, Auch in fehlemmen befchreibt, Was man da für 
nicht gerathen. Ach behuͤte bosheit treibt? Laß mich, va⸗ 
kuͤnftig hin Mich: für unversiter! voͤllig ſehen, Was für 
fhämten fin. liaſter raus eneitehen, Daß _ 
2. Gieb mir, denn du fanft|mir ja die voͤllerey Jebenslang 


es geben, Luſt in maͤßigkeit zulzumider fe» . .;. 
" „uf ßigk de Ta ee: 
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6. Laß mich doch mit fa- Ob uns ein mehres werden foll, 
ften, beten, Flehn und danfen Daß weiß er, als der vater, 
vor dich treten, “Daß mein wohl Obs feinen findern nuͤtze. 
herz, ſammt feel und geiſt, 4. Wer wenig hat, und das 
Dein gefällig. opfer heißt: mit —— Kan GOttes huld 
Daß die leibs⸗ und feelenga-|behalten; Er bleibet red lich, 
ben Täglich neuen wachsthum fromm und fchlecht, Und tape 
haben, ' Daß zu dir, o hödjftes| GOtt ferner walten. . Sein 
gut! Steige eine reine glut. wenigs auch vielmehr gedeiht, 

Als großes gu 

mel Es iſt gewißlich an derzeit. ab ish —*2* 
35 Oo. Ach treuer GOrt| 5. Der troſt, der in dem 

ich ruf zu dir, reichthuin ſteht, Wird unver« 
Hilf, daß mich niche bethöre hofft zu ſchanden; Und wen 
Die boͤſe luft, die ſteckt in mir, es an das ſcheiden geht, So 
Nach reichthum, wolluſt, iſt erſt noth vorhanden. Denn 
ehre: Daß id) mid) an dein geld und gut errettet nicht 
wort nur halt / Und dadurch, Von GOttes ſchwerem zorn · 
was mich mannigfalt Anfich gericht; Dies brennt bis in 
tet, uͤberwinde. dicrie hoͤlle. 

2. Sollt, der dem vieh ſein 6. Drum wohl dem! der 
futter ſchafft, Und ſpeiſet auch ſein herz erhebt Zum himmel 
die raben, Nicht uns durch von der erde, Sucht, daß er 
feine gnadenkraft Mit trank reich, dieweil er lebt, An gu⸗ 
und ſſpeiſe laben? Sollt, der ten werken werde; Wenn 
das gras und blumen ziert, EOtt ihn ſegnet und fein haus, 
An kleidung nicht, mas uns) Theilt er: den.armen wieder 
gebührt Und noͤthig ift, mit-|aus, Und giebt es gern und 
theilen ? fröhlich. 

3. Bon vielen gütern lebt| 7. Beym reichthum zeige 
man nicht: Der hat, daß erler,. daß er noch Den troſt 
GOtt preife, Der bey deminidye darinn feße; Er ſtreuet 
werk, was er verricht, an und ſammlet do, Im 


Eeidung, trant und 3% himmel wahre ſchaͤtze: Die 


fliegen 
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fliegen niemals ouf im rauch, auch nicht darauf, Und will 

Und find zugleich geſichert mein herz zu GOYT hinauf 
auch Fuͤr dieben, roſt und Und ſeiner fuͤlle richten. 
motten. 12. O hoͤchſtes gut! ſey 

8. Es iſt fuͤrwahr ein groß bier und dort Mein reichthung, 
gewinn, Wer feinen je berrü-|luft und ebre, Gieb, daß in 
get, Wer GOtt: vertraut, und mir ich. fort. und fort Die 
fürchtet ihn, Und fich dabey ſehnſucht nad) dir mehre: 
begnüget. Blos fommen wir| Daß ich dich ftets vor augen 
in diefe welt, Blos müffen|bab, Mir felbit. und allem 
wir, wenns GOTT gefällt, terhe ab, Was mic) von die 
Staus, und alles laſſen. will jiehen.. ei 

9. HErr! was mir bier von-] 13. Hilf, daß ich meinen 
nöthen thut, Mich ehrlich zu wandel führ Bey dir im him⸗ 
ernähren, Das wollft du mirſmel oben, Wo ich werd ewig 

an irdſchem qut Bey meinem ſeyn bey dir, Did) ſchauen und 
fleiß beſcheren: Daß ich, dich loben. So kan mein herz 
und mein geſchlecht nach mir; zufrieden ſeyn, Und findet, 
Nicht voller ſchaam vor frem⸗ GOtt! in dir allein Die wahre 
der thuͤr Aus noth drum bit: tuß und freude. 

ken dürfe. "Melodie: ur 20, 

. 10, Ach!meine eeffanihre klagſt, und fuhe 
ruh Im zeitlichen nicht finden. 33 I Din — 
Was ich davormehmovderrhu,iden Des ſtands, in dem du 
Pflegt als ein rauch zufchwinsjoürftig lebſt; Du ſtrebeſt 
den. Unſterblich iſt der geiſt, aluͤcklicher zu werden, Und 
drum muß Unſterblich ſeyn, ſi ehſt, daß du vergebens ſtrebſt. 
was ohn verdruß Denfelben] 2. Ja, klage! GOtt erlaube 
ſoll vergnuͤgen. dpie zaͤhren; Doch denk im kla⸗ 

71. Mir iſt auf erden nichtsigen auch zuruͤck. Iſt denn das 
bewuſt, Das ſolche ruh kanſgluͤck, das wir begehren, Für 
geben, Nicht augenluſt, nichtſuns auch ſtets ein wahres 
fleiſchesluſt, Nicht hoffaͤrti⸗ gluͤck? 
ge. leben; Drum ſinne i x 3. Nie ſcheutt d ber fazb, 

3 
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nie ſchenken guͤter Dem men⸗Wir ſelbſt koͤnnens nicht ver⸗ 
ſchen die zufriedenheit. Dielrichten, Denn uns mangelt 
wahre ruhe der gemücher Iſtſſtaͤrk und kraft. Wo nicht, 
tugend und genuͤgſamk eit. HOttes guͤtigkeit Hiezu gnad 

4. Genieße, was dir GOttſund kraft verleiht: Werden 
beſchieden, Entbehre gern, ſwir mit unfern. ſinnen Die 
was du nicht haſt. Ein jederſwas heiliges beginnen. 
ftand hat feinen frieden, Ein] 2. Von natur find die ges 
jeder ftand auch feine laſt. danken Sündlid) und voll mif- 

5. OOtt ift der HErr, und ſethat, Weichen ftündlicy aus 
feinen fegen VBertheilt er ftets|ven fchranfen, Die GOtt vor- _ 
mit weifer hand; Nicht fo,igefchrieben hat. Unfre herzen 
wie wirs zu wünfchen pflegen, ſſind ein quell, Der nicht lau⸗ 
Doch fo, wie ers uns heil-Iter, rein und heil, Woraus 
fam fand. : arges denken fließet, Und ſich 

6. Willſt du zu denken dich ſtroͤmen gleich ergießer. 
erfühnen, Daß feineliebevich). .3. Denn die angeborne 
vergißt? Er giebt uns mehr; ſuͤnde Hat uns, leider! fo ver- 
als wir verdienen, Und nies|derbt, Daß fogar dem klein⸗ 
mals was uns (häplich ift. ſten finde Dieſe ſchwachheit 

7. Verzehre nicht des lebens langeerbt; Daß es von der 
kraͤfte In träger unzufrieben-|jugend auf, Durch den ganzen 
beit; Beſorge deines ſtands lebenslauf, Suͤndliche gedan⸗ 
geſchaͤffte, Und nuͤtze deineſken heget, Und ſich böfes in 
lebenszeit. lihm reget. 

8. Bey pflicht und fleiß fih]| 4. Aber GOttes vaterliebe 
GOit ergeben, Ein ewig glück] Macht, daß die gedanken rein, 
in hoffnung ſehn, Dieß ift der Und die vormals böfe triebe 
weg zu ruh und leben, HErr, Gut, und ihm gefällig feyn. Er 
lehre viefen weg mich gehn! jerneuret unfern finn, Nimmt 
Mel. JEſu deine Heilge wunden.|die bosheie von uns hin, Hei⸗ 
352. Guꝛes denken, guejliger durch feine guͤte Herz, 

tes dichten: ft, Igebanfen und gemuͤthe. 
was — gnade — ze a verſtock⸗ 
* ten 
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ten herzen Klopft der geiſt derſken, Und ſich von der erde 
gnaden an, Daß man andachtlenken. — 
reu und ſchmerzen, Und vielſ 9. Zwar ein chriſt muß 
gutes finden fan: Ja, wennſoftmals klagen: Was ich nicht 
GoOttes gnadenlicht Durch dieſwill, denk ich doch; Suͤndli⸗ 
finſt re ſeele bricht, Wirkt es che gebanfen plagen Ihn als 
in den geiſtlich kranken Reinſein beſchwerlich joch. Doch er 
und heilige gedanken. weiß, GOTT ſteht ihm bey, 

6. Oftmals denkt ein miſ⸗ Darum, kaͤmpfet er getreu, 
ſethaͤter: Ach, was hab: ich Hofft und fleht, daß GOtt 
doch gethan! Ach, mich fre⸗ ſihn lenke, Daß er GOtt ger 
chen uͤbertreter Klaget hoͤllfaͤllig denke. 
und himmel an, Dieſes wir⸗ 10. Nun, mein GOtt und 
ket GOttes geiſt, Der ihmſtreuer vater! Heilge mir herz, 
fein verderben weiſt, Der ihn muth und ſinn: Sen da hel⸗ 
will Durch ſolch bemühen Von fer und berather, Wo ich ſelbſt 
den ſuͤnden zu ſich ziehen, Iniche tuͤchtig bin. Mache die 

7. Aber, ach! wie gar ge⸗gedanken rein, Gieb mir ſelbſt 
fehwinde Geht dieß denken ſolch denken ein, Daß ich im« 
uͤberhin! Wie der rauch im mer chriſtlich walle, Und dir. 
ſtarken winde, So verfliegt esallgeit wohlgefalle. 
durch den * Die gedanken 
gehn vorbey, Und kaum iſt die M. Ale menſchen muͤſſen ſterben. 
ſeele frey, So ſucht ſie im 353 eu, wahrheit, 
weltgetuͤmmel Wieder, freude, : J licht und leben: 
ruh und himmel. Du biſt allen luͤgen feind: 
8B. Doch nicht nurbey fre⸗Ach! du wirſt mir gnade ge⸗ 
chen ſuͤndern Wirket dieß des ben, Daß ich fen ein wahr⸗ 
HErren hand; Sondern heitsfreund, Reizt mich ſatans 
auch bey frommen kindern liſt zum lügen, Laß die wahr⸗ 
Zeiget ſich dieß gnadenpfand; heit i in mir ſiegen: Irr ich, hilf 
Machrherz und gedanken vein,Imir bald: zurecht, Denn wer 
Daß fie, GOtt geheiligt fenn, luͤgt, ift.fatans knecht. 

Buß die; ſinnen goͤttlich den-1.. 2.. Ah: dein geiſt, der. 
— pe 3 4 | wahr⸗ 
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wahrheit liebet, Kehr in met: zent ben mund, damit er nicht, 
ner ſeelen ein: Weil ihn luͤgen Was der argwohn denket, 
hoͤchſt betruͤbet, Ach jo laß esſpricht. 
ferne ſeyn. Falſche zunge fey| 6. Andern zu gefallen luͤgen, 
verfluchet, Die nur ſchand und Und aus liſt und ehrbegier 
ſchaden ſuchet: Falſche reden, Mit geſchmuͤckten worten truͤ⸗ 
ohne grund Treibe mir aus gen; Treib, o JEſu! weit von 
herz und mund. mir. Laß mich dir an allen or⸗ 
3. GOtt der wahrheit, ach! ten Aehnlich ſeyn in that und 
regiere Mich, daß ich dir ähn=|worten, Daß betrug und heu⸗ 
lid) bin. Lenk mein denfen, leitſcheley Nie in meinem munde 
und führe Wort und that nach ſey. 
deinem finn; Daß ic) bey;der| - 7. Druͤckt mich, ohnem mein 
wahrheit bloibe, Alle falſchheit verſchulden, Andrer falſcher 
von mir treibe, Mach ausmirllügenmund; Hilf es mir ge⸗ 
der wahrheit find, Wo ſichſtroſt erdulden, Gieb nur, daß 
feine lügeh findt. es ohne grund. Doch foll ich 
4. Soll ich ſchweigen, HErrtimein fchweigen brechen, Und 
fo lege Selbft ein ſchloß anlven lügen widerfprechen,Gieb, 
meinen mund. Macht mein|vaß ic), wie du gerhan, Sie 
wort nicht Deine wege, Deine voll Sanftmuth ftrafen Fan. 
ruhm und ehre fund: So ver:| : 3, Eo bleibft du mein licht 
hindr' es, HErr! und zeige,iund leben, Meine wahrheit 
Daß ich Flug fen, wenn ichſund mein ſchild; Und ich blei- 
ſchweige. Schweigen, und zulbe dir ergeben, Führe mid) 
rechter zeit, Uebertrifft bered⸗ nur, wierdu willt. Falſche tuͤk⸗ 
famkeit. ke, luͤgen, truͤgen Wirſt du 
5. Laß die falfchheit, die ſelbſt in mir beſiegen: So bin 
dem herzen Eigen iſt, nicht ich der wahrheit Find, Woran 
meitter feyn. Will ich mit derifatan nichts gewinnt. 
wahrheit feherzen, Stimmeti Mel. Es ift das heil uns kommen. 
jung und berz fchon ein; Ad ! 5 4. Err! zung und 
ſo halte mich zuruͤcke, 3 mund iſt/ mas 
zerreiß Des luͤgners er dein ve — ge ge 
| ——— geben; 
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geben; Gieb, daß mein herz jeder chriſt, Dieweil es nugen 
wohl acht drauf hat, Sie brin⸗ bringet: Und damit Fan man 
get tod und leben; Denn, ach! wohl beitehn, Wenn laͤſterer 
fie fluche, fie lobet did); Drum|mit ſchrecken ſehn, Was boͤſe 
gieb mir, vater! gnaͤdiglich, worte ſchaden. 

Daß ich fie recht gebrauche. 6. Zaͤhm meinen mund, 
2. Bewahre mir doc) zung daf er nicht Flucht, Vielmehr 
und mund, Daß fie dic) nichtinur deine ehre Und andrer 
betruͤben, Nichts reden, alsimenfchen befirung fucht, Daß. 
was mie dein bund Zu redenjich mic) nicht berhöre: Denn 
vorgefchrieben. Gieb, daß fluchen bringer fluch und noth, 
mein mund. die wahrheit Und, wo nicht buße folgt, den 
ſpricht, Und alfo mein gewif:|rod:. Dafür bewahr u 
fen nicht Gefahr und ſchiff⸗ gnaͤdig. 
bruch leide. 7. Laß lügen ferne von mir 
3. Laß es mit klugheit, ohnſſeyn, Der teufel iſt ihr vater: 
verdruß, Mic vorbedacht ge=| Denn'diefer blaͤſt fie ſelber ein, 
ſchehen, Wennid) ja reden ſoll Und ift ver fügner rather. Die 
und muß: Gieb, daß nur be⸗ wahrheit bringer lob und 
| ten, fepen, Und wasdem naͤch ruhm, Und ziert das ganze 
ſten dient, ihn ſchuͤtzt, Und chriſtenthum; Und biernad) 
HErr! zu deiner ehre nuͤtzt, laß mid) ſtreben. 
Aus meinem munde gehe. | 
4. Schandbare worte, nar⸗ Mel. Wer nur den lieben GOtt 
enrand Laß mir ja nicht bes] ; ; IAßt walten, 
‚ lieben; Dieß ſchaͤndet meinen 55 pict ‚daß ichs 
hriftenftand, Und muß dich, 3 ſchon ergriffen 
GH! berrüben: O heilger|bärte; Die befte tugend bleibt 
geift! drum leite mich, Daß noch ſchwach; Doch, daß ic) 
fein unnüg geſchwaͤtze dich meine feele rette, Jag id) dem 
Aus meinent herzen treibe. kleinod eifrig nach. Denn tus 
5. Was züchtig, Eeufch und gend ohne wachſamkeit Ber: 
ehrbar ift, Sammt allem, was liert ſich bald in fi icherheit. 
wohl Flinger, Das redet billig. 2. So lang ich bier im leibe 
35 | male, 
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walle, Bin ich ein Find.,;das|ren, Doc) jedes herz hat feine 
ftrauchelnd gebt. Der fehezu, welt. Den, welchen ftand und 
daß er nicht falle, Der, wenn gold nicht rüber, Hat oft ein 
fein nächfter fällt; noch ſteht. blick, ein wort. verführt. 5 
Auch die bekaͤmpfte böfe luft| "7. Dfe fchläfe der trieb in 
Stirbt niemals ganz in unfrer|deinem. herzen: - Du fcheinft 
beruft. - wvon rachſucht dir befreyt; Itzt 
3. Nicht jede beſſerung iſt ſollſt du eine ſchmach ver⸗ 
tugend; Oft iſt ſie nur das ſchmerzen, Und ſieh, dein herz 
werk der zeit. Die wilde bigelmalle auf und draͤut, Und 
roher jugend Wird: mit denlfchile fo lieblos und fo hart, 
jahren ſittſamkeit; Und was Als es zuerſt geſcholten ward. 
natur und zeit gethan, Sieht] 8. Oft denkt, wenn wir der 
unfer ſtolz für tugend an. ftille pflegen, Das ber; im 
4. Oft ift Die ändrung dei⸗ſſtillen tugendhaft. Kaum la⸗ 
ner feelen Ein taufch ver triebeicher ung die welt entgegen: 
der natur... Du fühlft, wielSo regt fid) unfre leidenfchaft, 
ſtolz und ruhmſucht quälen, | Wir werden im geraufche 
Und daͤmpfſt fie; doch du ſchwach, Und geben endlich 
mwechfelft nur; Dein herz fuͤhlt ſtrafbar nad), 7 
einen andern teis, Dein ftolj] 9. Du: opferft GOtt ‚die 
wird wolluft, oder geiz. ı |leichtern triebe Durd) einen 
5.Dftiftesfunftund eigen-|ftrengen lebenslauf; Doc 
liebe, Was andern ftrengelopferft du, wills feine liebe, 
tugend fcheint. Der trieb des| Ihm auch die liebfte neigung 
neids, der fchmähfucht rriebelauf? Dieß iſt das auge, dieß 
Ermedten dir fo manchen|der fuß, Die fi) der chriſt 
feind; Du wirft behurfam,|entreiffen muß. 
fchränfft dich ein, Fliehſt nichtt 10. Du fliehft, geneigezu 
bie ſchmaͤhſucht, nur den ſchein. ruh und ſtille, Die welt, und. 
6. Du denkſt, weil:dingelliebft die einſamkeit: Doch 
dich nicht rühren, Durch die biſt du, ſoderts GOttes wille, 
ber andern tugend fälle: So Auch dieſer zu entfliehn berciet 
werde — dein — Dein herz haßt habſucht, neid 


und 
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und zanf? Fliehts unnuth GOtt geſchloſſen Yar. "Denn 
aud) und müßiggang?  . |mie oft geht der verloren, Der 

11. Du bift gerecht; denn ihm treulos hat gefchworen. : 
auch beſcheiden? tiebitmäfig:|. 3. Sey getreu in deiner 
keitz denn auch geduld? Dulliebe Gegen GOtt, der dich ge⸗ 
Dieneft gern, wenn andre leir|liebt; Auch die lieb am naͤch⸗ 
‚den; Vergiebſt du feinden ſten übe, Wenn er dich gleich 
aud) Die ſchuld? Von allenloft berrübt, Denke, wiötein 
laſtern ſollſt du rein, Zu aller heiland that, Als er fir vie 
£ugend millig feyn.- feinde bat. Du mußt, foll dir 

12. Sey nicht vermeffen!| GOtt vergeben, Auch verzeihn 
wach und ftreite; Denk nicht, und. liebreich leben. . 
daß du fehon gnug gethan. -4. Sey getreu in deinem 
Dein berz bat feine ſchwache leiden, Und laß dich fein un» - 
ſeite, Die greift der feind der gemach, Keine noth von JE— 
wohlfahrt an. Die ſicherheit ſu ſcheiden; Murre nicht .in 
droht dir den fall; Drum weh und ach. Denn du ma⸗ 
wache ſtets, mad) überall! cheſt deine ſchuld Größer durch 
Mel. JEſu, deine heilge wunden. die ungeduld. Selig iſt, wer 
3 5 6 ey getreu bis an willig traͤget, Was fein GOtt 
2 M das ende, Da:|ifm auferleget. 
mit keine qual und noth Did)! 5. Hat dich kreuz und noth 
von deinem JEſu wende, Sey betroſſen, Und Gott hilfe 
ihm treu bis in den tod. Ach! nicht alſofort; Bleibe treu in 
das leiden dieſer zeit Iſt nicht deinem hofſen, Traue veſt auf 
werth der herrlichkeit, Die GOttes wort. Hoff auf JE— 
dein JEſus dir will geben ſum veftiglih, Sein herz 
Dort in feinem freudenleben. bricht ihm gegen dich, Seine 

2. Sey getreu in deinem huͤlf iſt ſchon vorhanden: Hoff⸗ 
glauben; Laß dir deſſen veſten nung machet nie zu ſchanden. 
grund. Ja hicht aus dem;ber-| 6, Sey getreu in todes⸗ 
genrauben; Halte treulich dei· kunden, Halt dich. glaubens« 
nen bund, Den bein herz voll an GOtt; Flieh gerroft 
durchs waflerbad,. Veſt mitlin Chriſti wunden, Sey ge⸗ 
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treu bis in den od. Wer mit|buße, glauben, heiligfeic Das 
JEſu glaͤubig ringe, Ihm, hoͤchſte gut ring zu erlangen. 
wie Jacob, haͤlt und zwingt,/ 5. Der iſt nicht einſam, der 
Dem will er in jenem lebenſgemein In einſamkeit mit 
Seine freudenkrone geben. GOtt kan ſeyn, Und ei mich 
Melodie: Pſalm 24. feiner liebe pflegen. Ein herz, 
357 O jaͤmmetlich ver⸗ daß ſich der welt verſteckt, 
* ſcherzte jeie!! Das JEſu gnadenflügel deckt, 
Die man in ſchnoͤder eitelkeit, Erfuͤllet er mit troſt und fegen. 
In freude, die wie dornen! 6. Wie gutifts, da zu ſeyn, 
krachet, Verſchleudert nach wo du Den geiſt einfuͤhrſt in 
dem lauf der welt: Wo belial deine ruh; Der doch nach beſ⸗ 
ſein garn aufſtellt, Und ſeiner ſern welten ſchmachtet! Gluͤck⸗ 
freunde thorheit lachet. ſelig volk, das dich nur kennt, 
2, ſicherheit, o ſeelenpeſt! Das ſtets in ſehnſucht nach 
Die nur verzweiflung nach ſich dir brennt, Und dein gebot 
laͤßt. Iſt noch zeit übrig zu ver⸗ mit luft betrachtet. 
ſchwenden? Das leben flieht, 7. HErr! gieb und ſtaͤrk 
der tod iſt nah, Schnell iſt der den vorſatz mir, Daß ich nur 
HErr, der richter, da. Die leb und ſterbe dir, Laß mich 
guadengeit fan heut fich enden. ‚dein gnadenantliß finden! 
3. Und hätt es auch noch Der tag, die ftunde fey vor« 
nicht gefahr, Ja wuͤßt ich ſchon flucht! Darinn ich nicht mit 
sehn taufend jahr Im ſchoos ernſt gefucht Mit dir mich 
der welt nach wunſch zu leben ‚näher zu verbinden, 
Was wärs am ende, als ver-IMelodie: Pfalm 103, oder: 
druß? Ich weiß ja, daß: ich! £ meine feel du jellft den ıc. 
rechnung muß Bon jedem efiß ich nur sein 
augenblicke geben. 358 B ruhiges gewiſ⸗ 
4. Drum fahre hin, betrogne ſen; So iſt für mich, wenn 
luft! Mir iſt ein zeitgebrauch andre zagen muͤſſen, Nichts 
bewuſt, An welchem ewge kro —* in zeit und ewig⸗ 
nen hangen: Wenn ich, trenlfeit. Dieß ſey mein theil! dieß 
ei der prüfungszeit, Du ll mir. niemand-rauben. Ein 
. reines 
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reines berg von ungefärbtem|hen Die frohe ftunde doppelt 


' glauben Und GHOttes friedeliröhlicd) fenn. Was Ean im leid 


— 


in mir feligfeit, dden ſchmerz der feiden ftillen, 

2: Weich ein geroinn, wenn| m ſchwerſten kreuz mit freus 
a fünde ſchweiget; Wenniden dich erfüllen? Ein indem 
EGHttes geift inmeinemgeifte HErrn zufriednes herz allein. 


zeuget: Daß ich des hoͤchſten 6. Was giebt dir muth, die 


find und erberbin! Und dieſe guͤter zu verachten, Wonach 
ruh, den troft im tod und leben, mit. angft Die niedern feelen 
Sollt ich fir Luft, für luſt der ſchmachten? Ein ruhig herz, 
finne: geben ?.HErr, gieb mich|vie größte koſtbarkeit. Wasift 
nie — ſolche blindheit hin!» der ſpott, den ein gerechter lei⸗ 
. In jene pein, mich ſel⸗ det ? Sein wahrer ruhm dem, 
ba zu verilagen „Der ſuͤndeſder das boͤſe meidet, Das gute 
fluch mie mir umher zu tragen: ſthut, iſt ewig lob bereit. 
In ewge reue ſtuͤrzt ich mid 7. Im herzen rein, hinauf 
hinein? Es mag die pflicht, gen himmel ſchauen, Und fa 
mich felber zu befiegen, Dielgen: GOtt, du GOtt, biſt 
ſchwerſte ſeyn! ſie iſts; dochſmein vertrauen! Dieß iſt ein 
welch vergnügen Floͤßt ſie mir gluͤck, das alles uͤberſteigt. 
nicht nach der vollbringung ein.| Sieh, alles flieht, bald wirft 
4. WBeld) glück! zu fich mit du ſterben muͤſſen. Was wird 
waprheit fagen koͤnnen: Sychlalsdann dir Deinen tod ver- 
fühle in mir des böfen kufiifüßen? Ein gut gewiſſen mas 
entbrennen; Doch, dank ſeyſchet ihn nur leicht. 
GOtt tour) ihn beſiegt ichfie.]- 8 Heil dir, ochrift, der diefe 






Und welch gericht! felbit zujrub empfinder, Und der fein 


ſich fagen muͤſſen: Ich konnte gluͤck aufdas bewußtſeyn qrün- 
mir den weg zum fall ver⸗det, Daß nichts verdam̃liches 
ſchließen; Und doch, verblen⸗mehr an ibn iſt! Laß erd und 
det, traͤge that ichs nie. welt, ſo kan der fromme ſpre⸗ 

5. Was kan im gluͤck den chen, Laß unter mir die elemen⸗ 
werth des gluͤcks erhoͤhen? Ein'te brechen! Ich bin in EOttes 
gut ar era im wohlerge.· hand. Heil dir, o GE — 
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Von den Pflichten gegen den Naͤchſten. 


Mel. Machsmit mir GOtt nah] 5. Wer harret, bis, ihn 
deiner: at. anzuflehn, Kin dürftger erſt 
359 Se jemand ſpricht: erſcheinet, Nicht eilt, dem | 
2 3MNich liebe GOtt! ſrommen beyzuſtehn, Der im 
Und haßt doch feine bruͤder, verborgnen weinet; Nacht 
Der treibt mit GOttes wahr⸗ quͤtig fot ſcht, obs ihm gebricht: 
heit ſpott, Und reißt fie ganz Der liebt auch feinen — 
darnieder. EOtt iſt die lieb, - nicht. 
und will, daß ich Den naͤchſten . Wer andre, wenn er 
liebe, gleich als mich. ſie — Mit haͤrt und 
2. Wer dieſer erden quͤterſoo wurf quaͤlet, Und ‚ohne 
bat, Und ſieht die bruͤder lei⸗ nachſicht ſtraft und ſtuͤrmt, 
den, Und macht den hungrigen So bald ſein naͤchſter fehlet; 
nicht ſatt, Laͤßt nackende nicht Wie bleibt bey. feinem unge⸗ 
kleiden; Der iſt ein ſeind derſſtuͤm Die liebe SOites wohl 
erſten pflicht, Und hat die liebelin ihm ? Ä Ä 
GHDtes nicht. 7. Wer für der armen heil 
3. Ber feinesnächftenehrefund zucht, Mit rath und that 
ſchmaͤht, Und gern fie I hmä-Inicht wachet, Dem übel nicht 
hen höret, Sid) freut, wennſzu wehren ſucht, Das oft fie 
fid) fein feind vergeht, Undſduͤrftig machete Nur forglos 
nichts zum beiten Fehrer:lihnen gaben: giebt; Der bat 
Nicht dem verläumder wider:|fie wenig noch geliebt. 
fpriche; Der liebt aud) feinen] 8. Wahr ift es, Du. ver 
"bruder nicht, magft es nicht, Stets durd) 
4. Wer zwar mit rath, mitſdie that zu lieben, Doch bift 
troft und fhuß Den naͤchſtenſdu nur geneigt, die pflicht Ge⸗ 
unterftüget, Doc nur ausſtreulich auszuüben, Und wuͤn⸗ 
ftolz, aus eigennuß, Ausifcheft dir die Eraft dazu, - Und 
mweichlichfeit ihm nuͤtzet: Nicht ſorgſt Dafür: fo liebeft Du. 
aus geborfam, nicht aus| 9. Ermattet diefer trieb in 
pflicht; Der liebe auch zu dir: So ſuch ihn zu. beichen. 
nächften nicht, Sprich 
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Sprich oft: GSott ift die lieb, , GOTT in bruͤdern nic): nicht er⸗ 
und mir Hat er fein bildege⸗freun? 
geben.: Denk oft: GOtt, was 14. Ein unbarnıpergiges 
ich bin, iſt dein; Sollt ich, gericht. Wird über den erges 
gleich dir, ‚nicht guͤtig ſeyn? \hen, Der nicht barmherzig iſt, 
0, Wir habeneinen GOitſder nicht Die. rettet, die ihn 
una HErrn, Sind eines lei-|flehen. Drum gieb mir, GOtt, 
bes glieder; Drum:diene dei: |durd). Deinen geift Ein herz, 
tem: nächften: gern; Denn das dich durch liebe preift. 
wir find alle brüder,. GOtt Mel. Herzliebſter JEfu, was haft 
ſchuf die welt nicht blos fuͤr du verbrochen. 
mich; Mein nächfter if fein 360, Hit JEſu! daß ich 
* wie ich. meinen naͤchſten 

11. Ein heil ift iniför * liebe, Durch ſplitterrichten 
gut. Ich ſollte bruͤder haſſen, ihn ja nicht betruͤbe, Ihn nicht 
Die GOtt durch feines ſohnes verlaͤumde, noch durch falſche 
blut So hoch erkaufen laſſen ?raͤnke Muthwillig kraͤnke. 
Daß GDre: mich ſchuf, und|, 2. Gieb, daß ich immer 
mic) verfühnt, Hab ich dieß ſeine ſchwach und flecke In 
mehr, als fie; verdient? wahrer fanftmurh vor der 

12. Du’ fchenfft mir taͤg⸗ welt bedecke, Aus treuem herz 
lich fo viel ſchuld, Du HErr zen feinen fall beflage Und ihn 
yon meinen tagen! Ich aberlerttage.. 
follce nicht geduld Mit meinen] ... 3. Hilf, daß ich fleißig ihn 
bruͤdern tragen? Dem nicht zu beſſern trachte, Und feine 
verzeihn, dem du vergiebſt, ſeele hoch und theuer achte: Du 
Und den nicht lieben, den du haſt für ſolche, bis zun todes⸗ 
liebſt? 4 1° Jbanden, Viel ausgeitanden. 

13. Was ich den frommen|: 4. Laß mid) das gute, das 
hier gethan, Dem kleinſten wir an ihm haben, In tiebe 
auch von dieſen, Das ſieht er, loben, es ſind deine gaben: 
mein erlöfer, an, Als haͤtt ichs! Verleihe, daß ich eher alles lei: 
ihm erwiefen. Und ich, ich ſollt de, Als’ihn beneide. 
ein menſch noch ſeyn, Und| 3 Gieb mir. ein herz, das 


| wahre 
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wahre demuth liebet, Und je-jder ja Den andern nicht * 
dermann das ſeine goͤnnt und ſchmaͤh. 
giebet, Nichts arges denket, 4. Laß uns in —— 
ganz in liebe brennet, Sich Stets bey einander wohnen, 
ſelber kennete. . ‚Und. duld uns. allezeit Mig 
6. Und alfo bleib ich ſtets qnaͤdigem verſchonen: Latz un⸗ 
ben dir in gnaden, Feind, weltſter deinen: volf Die eintracht 
und feufel wird mir nimmer herrlich bluͤhn, Bis wir aus 
ſchaden, Du wirft mich ſchuͤ⸗ krieg und fireit Zum ewgen 
Gen, und id) will did) loben frieden ziehn. 


ier und dort oben. 
Hi b | Mel. 9891 du fommer Sort, 


Mel.O Gott du frommer GOtt. 3 62 (Srrechter, heilger 
361 Ver dir, o treuer GOtt! Ich kla⸗ 
| . GO TT! Mufige, daß ich ſpuͤre, Wie eigen» 
fried und eintradye kommen, nutz, betrug. Und falſchheit 
Der du uns gnaͤdiglich Zumlmich regiere. Ach! die gerech⸗ 
frieden aufgenommen. Dir iſtſtigkeit Wird oft von mir ver» 
die eirftracht lieb, Und du be⸗letzt, Und eigennug dem nug 
lohnſt fie wol, Und lehreſt, wie] Des naͤchſten vorgefegt. 
man hier Recht einig lebenfoll. 2. ch. weiß, daß ich mich 
2. Drum flehen wir zu dir mehr Als meinen nächiten lies 
Um deines geiftes gabe, Daß be, Durch unrecht richten, 
jeder unter uns Ein friedlich thun Und handeln ihn betruͤbe. 
herze habe: Bieb, daß wir alle-| Sein fchade freut mid) oft, 
fammt Im guten. einig feyn;| sch bindre ſolchen nichr; Da 
So fammlen wir gefammtifid) mein herz doch dieß Bon 
Die frucht des friedens ein. Jandern felbit verfprihe, 
3. Laß eins dem andern fters| 3. Ach du gerechter GOce, 
Zum edlen balſam werden, Feind aller ungerechten! Du 
Daß ein bedraͤngtes herz, Inſſelber willſt das recht Noth⸗ 
allerley beſchwerden, Von fei-leidender verfechten: Du rich⸗ 
nem naͤchſten troſt Und hüfjelteft recht und gut; Ach! geb 


Sa ” Und daß ein hruslmic. deinem knecht, Mein 
Gott 










— — voor ee * vr — 
| ‚Bon den Pflichten der Chriſten. 369 
GH! nichtinsgericht, Wert. 8. taß mid), jo viel ich tan, 
ift vor dir gerecht? Die fröften, decken, ſchuͤtzen, 
: 4 Laß gnad ergehn für] Die unter ver gemalt Der 
recht, Vergieb mir alle fünsjungerechten fißen; Laß mid). 
de; Vergieb, damit ic) nicht auch bey dem ſchein Des rech⸗ 
Verdammten lohn empfinve.iten, felber nicht Gewalt und 
Denn ungerechrigbeit Schlägtiuntecht thun, Wenn mir ges 
feel und leib zugleich, Und dulmwalt gefchicht. 
verichliegeft ‚dem, Der um| 0, Daß treu auf. erden 
gerecht, dein reich. wwaͤchſt, Das recht vom him⸗ 
5 Miß mir nicht mit dem mel ſchauet, Und jeder land 





maaß, Mit welchem ich gemeſ⸗ nd feld In Fried‘ und ſegen 


fen; Laß meine fünde doch Aufipauer, Daß GOtt uns gutes 


ewig ſeyn vergeflen. Gieb mir 
den neuen geft, Der michlting daß gerehtiefeie ey 
bie vechte lehrt, Die du gege⸗ ung im ſchwange geht. 
we — au folchen 10, Gieb mir den geift des 
6. Entferne meinen geift raths, Der weisheit und der 
Mom ungerechten weſen, Ge. faͤrke; Durch den regiere 
wait, anbilligkeit, Und laß ſelbſt Mein denken, meine 
mid) ſtets erleſen Was recht werfe , Und nicht durch mens 
end billig ife, Was felbft der ſchenrath Noch eigne phanta⸗ 
wahrheit nüßt, Und fie bis fen, Daß ich nicht, wider 
in den t0d Befördert und be⸗ recht, Der welt gefällig ſey. 
ſchuͤtzt. 11. HErr! hilf mir doch 
7. Laß mid) nicht furchtſmein herz Zu deinen rechten 
noch gunft Vom rechten wegejneigen, Und gegen jeden mich 
fehren ; taß mich der heuchler Gerecht unt billig zeigen : Und 
Lift Und fchmeicheln nicht be⸗ gieb mir dort den lohn Von 
thören. Gieb, daß aufrichrig|der gerechtigfeit; Da unge: 
feit Und treu mein herz res rechten nichts Als flüch und 
siert, Und jeder redlichkeit ſchmach bereit, | 
In wort und werfen fpürt. |: | - 
— | 4A a | J Mel. 
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Mel. Ah GOtt vom himmel ſiehſwas JEſus ſpricht, Bezeugt 
darein.. erſt rechte liebe. 
363 We bleibet viel. ‘5. HErr! laß mein herz 
barmherzigkeit, barmherzig ſeyn, Den armen 
Die JEſus uns anpreifer?laufihr flehen Aus wahrer lies 
Wer finder ſich zu diefer zeit,Ibe, nicht zum fchein, Mir hülfe 
Der Hiebreich ſich erweiſet? beyzuſtehen; Es muͤſſe ſie in 
Der, gleich wie GOtt, derſihrer noth, Mein rath, mein 
reinſte geiſt, Barmherzig iſt troſt, meinkleid, mein brod 
und guͤtig beißt, Froh, aus Erfreuen, laben, ſtaͤrken. 
geneigtem herzen. 62: O vater! deine liebund 
2. GOtt iſt barmherzig, treu Iſt gegen mich ohn ende; 
ſpricht der mund; Wer wird Drum gieb, daß ich dir aͤhn⸗ 
dran zweifeln wollen? Allein lich ſey. Ja gieb, daß herz 
er macht uns dieſes kund, Daß ſund haͤnde Von dem mittheilt, 
wir ihm. folgen follen ; Dafiir was du befchehrt, Daß fich dee 
verfchließt man herz und ohr, ſarme aud): ernährt Won deis 
So wankt der glaube wie ein nem milden fegen. 
rohr; Man haͤlt es für un] 7. Hat gleich die unbarm 
— | herzge welt: Ihr hartes herz 
Bedenke, wie dir GOt⸗ verſchloſſen; Somachin.dem; 
tes * Barmherzigkeit erjei- mas dir gefällt, Mein berg 
get, Damitdein herz aud) gü- doc) unverdroſſen, Damir es 
tig fen, Und wohlzuthun ge:|dir in allem gleich, An mite 
neiger; Damit du dem, der leid, lieb und guͤte reich, Nie, 
dürftig iſt, Und wohl ein juͤn⸗ wohlzuthun, ermuͤde. 
ger JEſu Chriſt, Nach deſſen 8. Gieb mir ein herz, das 
— gebeſt. hjeden liebt, Und das von deis 
. Einunbarmberziges ges nen gaben, Die du mir giebt, 
u: Wird über den ergeben, auch andern giebt, Die dürfz 
Der dich erkannt, und gleich⸗ſtige zu laben; Daß ich nad) 
wol nicht In werfen. läffer|dveinem ebenbild Sey liebreich, 
ſehen. Das bloße wiffenmiachtigufig, fanft und mild; . Das 
es nicht; Die Übung deß,bitt ic) herzlich „ Amen. 
J Mel. 


— 
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Mel. Umfer varer. im himmelreich.|böfe feyn, Vo abnen deinen 
6 4. N freundlichtterifonnenfchein; - So laß auch) 
3 “HERR JEſuſihre noch und’ flehn Bey mir 
Chriſt! Der du die liebe ſel⸗ſtets troſt und huͤlfe ſehn, Und 
ber biſt, Und nichts von haßſſchreib mir tief in herz und 
und zorne weißt, Der du dieſſinn, Wie huldreich ic) ver 
fanftmuch felber heißt: Duſſoͤhnet bin, 
rufeft uns voll tiebe zu, Bir] 6. Gieb, daß fie meine freund⸗ 
ſollen heilig ſeyn, wie du. lichkeit Erquicket, troͤſtet und 
2. Liebt, ſprichſt du, liebt, ſerſrenut; Gieb langmuth, vie 
wie ic) geliebt Die feinde, wel:jertragen fan, Was ſie mie 
che euch betruͤbt. Wuͤnſcht nie⸗ zum verdruß gethan. Gieb 
mand boͤſes, fluchet nie, Undhuld, die gegenhuld erweckt, 
wenn ſie fluchen, ſegnet ſie. Und ihrer fehler menge deckt. 
Thut denen, die euch haffen,); 7. Mein GOtt mir traͤgt 
gut, Ertraget ſie mit dal es ja nichts ein, Wenn fie ge= 
mutb. : ſtraft und elend feyn; Ihr 
| 3. Ah! sieh. mir. x freund- feelenfchade freut mich nicht, 
lichkeie, und nimm Aus mei- Wenn ihnen Fraft und troſt 
nem herzen zorn und grimm, gebricht: Vielweniger iſt mei⸗ 
Als der die liebe unerdruckt / he luſt, Wenn du ſie einſt ver⸗ 
Und alle glaubensfrucht -er-- dammen mußt-- — : 
ftickt. Befrey mich doch, nach/ 8. Dafür bewahre fie. und 
einer huld, Won rachgier, io. Erbarınender! Wehe 
eifer, ungeduld. . | aͤterlich. O vater! der du 
4. Die rachgier ift ein fün: er biſt, Du fohn der liebe, 
Denmwuft, Ach! tilge fie aus| JEſu Chriſt! Du geiſt des 
meiner bruſt, Ja, allerlieb— friedens! hoͤre mid, So preis 
ſter GOtt! verleih, Daß ich ich dich dort ewiglich. 
den feinden gern verzeih, Daß 628 Pſalm 65. 
mein mund ihnen nimmer 36 gie will ich dem zu 
ucht, Auch nirgends ihren )» ſchaden fuchen 
* ſucht. Der mir zu ſchaden ſucht. Nie 
5. Du ſchenkſt, ob fie ſchon Ya ich meinem feinde fluchen, 


em 







u Betz Gefange, | 
Wenn er.aus haß mir flucht. beſſert mid) mein feind, Und 
Mit güte will icy ihn begeg⸗ lehrt mich, weifer nur verfahs 
nen, Micht proben, wenn eriren, Indem ers böfe meynt. 
droht. Wenn er mich fehile,) - 4. Ich will mid) vor den 
will ich ihn fegnen; Dieß iftifehlern huͤten, Die er von mir 
des HErrn gebt. - terfann; Und audy die fehler 
2. Er,der von feinerfündelmir verbieten, Die er nicht 
wußte, Vergalt die ſchmach wiſſen fan. So will ich mid) 
mit huld, Und lite, fo viel erldurch fanftmurh rächen, An 
leiden mußte, Mic fanftmuthlihm das gute fehn, Und dieies 
und geduld. Willich, fein jüns;gute von ihm fprechen; Wie 
ger, wiederſchelten? Da erifönnt er länger fchmähn!- 
nicht wiederfchale? Mit liebel 5. In feinem. Haß ihn zu 
nicht den haß vergelten, Wielermüden, Will ich ihm gern 
er ten haß vergalt? -" rzeihn, Und als ein chriſt 
3. Wahr ifts, verläumdungjbereit zum frieben, Bereit zu 
dulden müffen, Iſt eine fehmwe:(dienften feyn. Und wird er, 
re pflicht. Doch felig, wenn|mich zu untertreten, : Durd) 
ein gut gewiflen Zu unfrerigäte mehr erbigt: Will ich 
ehre ſpricht! Dieß will ichlim ſtillen für ihn Beten, Und 
defto mehr bewahren; SolGOtt vertraun; GOtt ſchuͤtzt. 








XXIV. Bet-⸗Geſaͤnge, in gemeinen geiſt⸗ 
und leiblichen Noͤthen. 

Melodie: Auf meinen lieben Und feine ſchuld wird mir, 
SHOIT. Als bärt ich felbft gegeffen, 
366 S') allgemeine noth! Mit rechte zugemeffen. In 
O allgemeiner ihm ward ich ein ſuͤnder, Wie 

tod! Nach Adams fuͤndenfalle ſalle ſeine kinder. 
Sind feine finder alle In] 3. Hier iſt Fein unterſchied; 
Adams ſchuld geboren, Und GOtt, der vom himmel fieht 
von natur verloren, Auf aller menfchen wandeln, 
2. In Adam fielen wir, Sieht, daß wir chöricht han⸗ 
2 s Deln. 





“ deln, Das dichten ift-verblen- 


® m 


« Eind, Wie alle menfchen find, 
« Zu allem guten träge, ‚Und 
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Uns billig zu zum fterben; 
det, Das trachten abgewendet. Doch willft du: deinen erben; 
4. So bin ich menfchen.| Die gläuben, ‚heil und leben 
Durch Chriſtum wieder gebem 
10. So wahr idy: fündhaft 






ſuche böfe wege, Die wurzeljbin,So vefte gläubt mein ſinn: 
: aller Ninden Iſt auch in mir Der andre menſch in gnaden 


zu finden. 


Allein mein EGOtt verſpricht: 
Wie ſein geſetz uns alle Ver: DIR 
dammet — falle; So Mel. HErr JEſu Chriſt du ꝛc. 


aus ſatans rachen Errloͤſen, 


Macht von des erſten ſchaden 
Und ſchuld mich los und ledig. 
GOtt! ſey mir fünder gnaͤdig. 











5. Ich eugne ſolches nicht, 


will er ſich der armen, Die 367 JH EOtt! wie ſehr 
ſuͤnder ſind, erbarmen. bin ich verderbt 
6. Das iſt gewißlich wahr: Durch boͤſen gift der fünden, 
Ein fünder bin ich zwar; Die mir von Adam angeerbt! 
JEſus mußt auf erben, Ein Wo foll ich vetfung finden ? Es 
beil für alle werden, Und unglift, mein etend viel und’ groß; 
Es ift vor deinen augen bloß, 
ſelig machen, Wie tief mein herz verdorben. 
1. So allgemein die fhuld,| 2. Wie ſchrecklich ift niche 
So groß ift auch die, huld. ſmein verſtand Mit finfterniß 
Mit allen Adams erben Mußtſumhuͤllet, Der wille von bir 
ich des todes flerben. Derſabgewandt, Mit bosheit an- 
allen heil erworben, Iſt auchlgehiller! Und die begierden 
für mich geftorben. | find geneigt, Dieduft, die aus 
8. Dun fo befenn ic) dir,|vem herzen fteige, Im werfe 
Mein GOtt! vergieb du mir. ſzu vollbringen. 
Du bleibeft ver gerechte, Und] 3. Mi! fehlt die kraft, dich, 
wir find. boͤſe knechte. Werihöchftes gue! Zu kennen und 
mag vor dir beſtehen, Worlzu lieben. Hingegen rege fich 
dein gerichte gehen? fleifch und blue Mic fünden- 
9. HEre! habe nur geduld. vollen trieben, Dich fürchte ih 
Du rechneſt Adams ſchuldſund verttau dir nicht, Ich 
Aa 3 untet · 


374 Bene, 
unterlaffesmeine pflicht, Und|Met. Herr JEſu Sri, dm . 
thu, was dir entgegen... — hoͤchſtes gut. 

4. Ber: fagt, wie groß der 368. DE GO! mie 
greuel fey, Der leib unvifgell: wird der menſch 
beflecket? Wer mache michſverderbt Empfangen und ge⸗ 
von dem aus ſatz frey, Der meinſboren! Die ſuͤnde wird ihm 
herz angeſtecket? So großſangeerbt; Dein bild iſt gar 
die noth, ſo hart dieß joch, So verloren. Der alte menſch, 
wenig weiß id) armer doch ſdas fleiſch und blut, Das we⸗ 
Mic) davon los zu reiſſen. der gutes denkt noch thut, 

5. Doch jetzt komm ich i in Macht ihn dent ſatan aͤhnlich. 
wahrer reu, Und bitte didy| 2.Du ſtellteſt ihn aus erde 
von herzen, Mein JEſub hilfſdar, Nicht, daß er irpifch 
mir, und befrey Die ſeele fol:|werde. Dieweilder menſch dir 
cher ſchmerzen, Und deſſen, aͤhnlich war, Hieng er nicht an 
was ſie ſonſt beſchwert, Was der erde: Denn fein verſtand 
ihre. lebenskraft verzehrt;imar weiſ und Flug, Im toil« 
— muß ich unterſinken.len hatt er kraͤfte gnug, Was 

. Wen ruf ich ſonſt umſhimmliſch iſt, zu ſuchen. 
— an, Als dich, meinheil| 3. Wie du gerecht und hei⸗ 
und leben! Du biſt allein, derſlig biſt, So war des bildes 
helfen fan, Du mußt mir ret⸗ zierde. Wie deine liebe goͤtt⸗ 
fung: geben , Drum mach mich|fich;ift;, So war auch Die be: 
Durch dein blut und tod Vonſgierde Des menfchen in der 
fünden rein, .daß ich vor GOttſliebe rein ; Sein teib follt auch 
Gerecht erfunden werde nicht fterblich fern; Ihm diens 

7. Duweißt, o JEſu! waslten die geſchoͤpfe. 
mir fehle, Du kanſt nah dee} 4. Dieß ebenbild iſt gang 
nem willen. Die noth versrei-jund gar Durdy Adams fall 
ben, die mich quält, Und mei: verloren.’ Won dem, der erft 
nen jammer ftillen; Du willſt dein bildniß war, War bald 
es auch, drum trau ich veft, fein bild geboren, Ein Adams. 
Dat du mid) nicht in angſt bild, ein ſuͤndenbild, Der 
ver — Du heißt und we ja a „ der vor dem hoͤchſten 
IEſus —* gilt, 
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gilt, Iſt weg; wir ſind nunſerneuteſt die geſtalt In JE— 
—— ſu, dir zum bilde | 
5 Die, erbfehuld ift num] ° 9. Der fohn, des vaters 
son natur Uns allen angeer:|ebenbild, Muß fir die mens : 
‚ bet, So daßder, menfch durch ſchen Beben. Den rubm, der 
. büftenur In irrthum ſich ver-|por Dem höchften gilt, Uns 
derbet. Dieeigne luft, die uns| mieder zu erwerben. Er ward, 
. «ediert, Die leicht entprängildoch ohne fand, uns. gleich, 
und bald. gebiert, Macht, daß Und ſtiftete fein gnadenreich, 
wir fleiſch vom fleifche, Daß wir ihm aͤhnlich würden, 

6. Den geift vernimmt| , 10. HErr! durch dein leie 

ar der verſtand, Mur thor⸗ den, tod und grab Hilf mir 
heit iſt ſein dichten: Die weis. mich ſelbſt bekaͤmpfen. Dem 
heit iſt ihm nicht bekannt, alten menſ chen ſag ich ab, 
Mas geiſtlich iſt zu richten. Sein berufchen will ich daͤm⸗ 
Im willen iſt er ganz und gar pfem, Er ſoll, kraft deiner to⸗ 
Nicht gut, und krachtet.i im⸗ despein, Gefreugigt und ge« 
merbar Nach dem verboten toͤdiet ſeyn, In St tod bes 
— graben. 
7. ‚Drum wird der ſuͤnden 1. So ſchaff in mir den 
feld der tod; Die.erde wird neuen geiſt, Und ſeine glaus 
zur erden. Daher koͤmmt auch benswaffen, Der GOttes 
bie ſeelennoth, Daß wir ver⸗ werk und bildniß heiße, In 
dammlich werden. Der menſch Chriſto neu erſchaffen; Das 
wird der; geſchoͤpfe knecht; mit ich, wenn die welt vers 
Denn der gebraucht ſie un⸗ geht, Und wenn mein förper 
gerecht, Der erſt ihr berr — Nach deinem bild 
geweſen. 7— 

8. Ach GOtt! fo groß: if 369. Fu dich 7 ich ge⸗ 
meine ſchuld, ch kan es nicht hoffet, HErr! 
verhehlen: Jedoch der. reich: Hilf, daß. ich nicht zu ſchanden 
thum deiner huld ft auch werd, Noch ewiglich zu fpotte: 
niche zu erzaͤhlen. Im alten] Das bitt ich dich, Erhalte mich _ 

menſchen bin ich alt, — Du] sn — treu, HErr GQtte! 
4a 2 Dein 
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376 Bet : Gefänge, 
. Dein gnädig obr neig,|heilgen geiſt mit namen: Die 
HErr! zu mir, Erhoͤr mein goͤttlich kraft Mac) uns ſieg ⸗ 
flehn, thu dich herfuͤr! Eilſhaft Durch JEſum Chri⸗ 
bald mich zu erretten. In angſt ſtum, Amen. 
und web, Ich ſchier verqeh; Mel. Ein veſte burg iſt unſer ꝛc. 
Hilf mir aus meinen noͤthen. 370 Me GOtt und 
3. Mein Hort und ſchirmer! vater! ſteh mir 
fteh mir ben, Sen meine bura,|ben, Und hilf mir treulich 
darinn ich fren Und ritterlich kaͤmpfen. Dubift: von großer 
Fan ftreiten Widermeine feindjgue und freu, Kanſt meine 
Der gar viel feynd An mirlfeinde daͤmpfen. Du biſt in 
auf beyden feiten. aller noth Mein beiftand und 
4. Du bift mir ftärfe, felsimein GOTT: Drum nimm 
und hort, Mein ſchild und|dich meiner an, Weil niemand 
frart, fagt mir dein wort, helfen fan, Als du, mein treuer 
Mein bülfe, heil und leben, vater. 
‚Mein ftarfer GOtt In aller] - 2. HErr JEſu!mach dich 
noth; Wer mag dir Wider. eilend auf, Sey mit mir in 
fireben? Ä „dem werfe; Regier und ſchuͤtze 
5. Durch luͤgen und darq meinen lauf, Daß ich. den bey: 
falſch gedicht Hat mir die welt ſtand merke; Du biſt rath, 
eruͤglich gericht Heimlich viel kraft und held, Der feind iſt 
netz und ſtricke. HErrtinimmfhon gefällt. Regt er ſich ja 
m:in wahr In ver gefahr, aufs neu; Stehſt du dem 
Schuͤtz mich jür falſcher tuͤcke: glauben bey, Der koͤmmt 
6. HErr! meinen geiſt be⸗ durch dich zum ſiege. 
fehl ich dir, Mein GOtt, mein! ' 3. Oheilger geiſt, du Sg: 
GoOtt! weich nicht vor mir; tes Fraft! Du wirft mich nick 
— mid): in deine haͤnde, verlaffen; Durch dich wird 
D wahrer GOtt! Aus aller'rach und troft gefchaffe, Dieß 
noth Hilf mir am letzten ende. wili ich glaͤubig faſſen. Gieb 
7. Preis, dank, lob, ehr und nur zur (chwereg zeit Muth, 
berrlichfeit-Sey dir, GOTT weisheit, freudigkeit; Nimm 
vater und fohn! bereit, Dem f Dem weg Na, angſt und * 
au 





‚in gemeinen geift und leißlichen Noͤthen. 377 
Hilf mir bis in den id, Hilfſſies kraft Den tod in mir be« 
mir ins leben bringen. ſſiegt, > neues leben fchcfit, 

u efagt: 
Mel. O Gott, du frommer Gott. wolf * > ee 
L Mr JEſu! ſieh nur ein armes herz, Befreyt 
37 darein Und hilfivon.beuchkers tuͤcken, Sich dir 
mir armen ſiegen. Mein berziergeben will; Wer deines gei⸗ 
fühle nichts als tod, Meinſſtes trieb Kur in ſich merfen 
geiſt muß unterliegen; Daslläßt, Der.ift Bir, JEfu! lieb. 
wollen hab ich wol, Nur das| 6. So nimm denn alles hin, 
vollbringen.nicht, Wohin deritaß mich mir nicht mehr leben; 
matte geift. Die ſchwachen Dingegen, treuer hirt! An 
kraͤfte richt. | ddeiner führung kleben. Ach 
2. Mid) bat der tod beſtrickt, faſſe mich nur veſt, Und jag 
Die fünd halt mich gefangen: den feind hinaus; So wird 
Wo ſich mein geift hinkehrt, mein innerftes "Ein dir ge- 
Bleibt nichts als nur verlan-iweihtes haus.» 
gen. Ich lauf, und fehle dochſ· 7. Beweiſe deine macht, 
Den meg der. wahren rub:| Du; ftarfer fehlangentreter! 
Denn des gefeges fluch FuͤhrtſUnd zeig der finfterniß, Du 
mid) der bölle zu. . ſiſeyſt noch mein erretter; Voll⸗ 
3. Du, JEſu! du allein ruͤhr in mir den ſieg, Trotz aller 
Kanſt meinen jammer wen⸗feinde ſpott; Vollfuͤhre deinen 
den, Mein koͤnnen ſtehet nurſrath, Es koſte blut und tod. 
in deinen gnabenbänden.| 8. Wie lange ſoll ver feind 
Floͤß mir doch neue kraft Zum Sich uͤber mich erheben? Wie 
neuen leben ein, Und laß mein lange raubet er Mir freude, 
er nicht So gar vergeblichleroft und leben? Befrey die 
| feele bald, Diedurch dein blue 
Ä pi Ja, HErr! — dich, erkauft, Die ſonſt, von ihm 
Ich lieg zu deinen fuͤßen; zaß beſtrickt, In ihr verderben 
deine gnade ſtets In meine lauft. - 
feele fließen: Ich fchrey, und! 9. Gieb much und glaubens- 
laß — nicht, Dis deines geisifraft, Wenn fehädliche ge 
AR Aa s5 . | danfen, 
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378... 22 Behr Gefange; © wi m: 
danfen, Lift, wäh und trug tig, rauch und wind, Huf dein 
entitehn; Und laß mich ja wort find wir fommen, Beſe⸗ 
nicht wanfen, Wenn deines hen faum den erdenkreis; Und 
geiftes ‘kraft Des fleifchesiwerden ſtracks, auf bein ge= 
kraͤfte bricht, Wenn deine dor: heiß, Auch wecder wegge⸗ 
nenkron Den alten menſchen nommen. : 
ſticht. 3. Wir fahren hin, gleich 
10. Hilf allen widerfpruch; wie ein traum, Vergehn wie 
O heiland! uͤberwinden; Laß ſchatten, reif und ſchaum, Wie 
mic) in deinem blurDiefieges-leine waſſerblaſe; Der zeit 
palmen finden. Dein fanft:|gewalt eilt mir uns fort, Wie 
mutbvolles herz Sey meines mit den wolken thut der nord, 
geiſtes ſchild; Bis du von fein⸗ Wie herbſtluft mit dem graſe. 
den mich Dort ganz befrehen/ 4. Wenn der und jener auch 
willt. vielleicht Ein gutes antheil 
11. Mirft- du dich nur injahr erreicht; Was wird eg 
mir So kraͤftiglich verklaͤren, groß verfangen Bey dir, dem 
Mich toͤdten, und aus dir Hin⸗ſich nichts gleichen mag, Wo 
wieder neu gebaͤren; So bleibſtauſend jahr als wie ein tag, 
ich dir vereint, So geb ich ans] Der gefterrr faum vergangen. 
verrückt Zum vorgeſteckten 5. Wie lang dieß leben 
ziel, Das’ mid) mit kronen waͤhren fan, So iſt es dennoch 
ſchmuͤckt. um und an ur arbeit, angſt, 
Mel. Kommt her zu mir ſpricht ꝛtc.ſund leiden: Angſt iſt, was 
372 SD GOTT! biſt uns zur welt gebiert, Angft, 
’ auffer aller zeit was uns hier begfeitee, führt, 
Bon ewigkeit zu ewigkeit: Eh Und einſten heißet ſcheiden. 
als die weit geſtanden, Warft| 6. Erbarmt dichs, vater? 
du fchon, was du jetzo biſt: ſalles nicht ? Stellſt du doch vor 
Und bleibt, wenn alles nicht dein angefücht Den greuel un⸗ 
mehr ift, Doch immerfort vor- ſrer fünden? Ach zuͤrne nicht 
handen. mit duͤrrem ben, Mit vaud) 
2. Hingegen, ach wir men⸗ und ftaube, Dampf und ſpreu! 
een fine Dergänglih, ger I uns gute finden. 
J —F 7. 
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7. Des eitlen lebens fluchtl: 4. Du bift, was ich halle, 
und pein Praͤg unferm herzen) Welt! darum verlaffe Ich die 
ernftlic) ein, Daß wir die bos⸗ eitelkeit. Für dein ſchnoͤdes 
heit fliehen, Rath fuchen blos weſen Hab ich mir erlefen 
bey deinem fohn, Und lebens=| Jene bimmelsfreud: Und da» 
fatt, wie Simeon, Zu dir von hin Steht mir ver finn. Ste« 
Binnen ziehen. ttig hab id) die gedanfen In 
Mel. JEſu, meine freude. |den himmelsfchranfen. : 
373 DIL ift unfer le5. Wenn ich nur die.gabe 
3° ben, Und wor:| Deines’ geiftes habe, HErr! 
nach wir ftreben? Eitel eitel:|fo bleibt die welt Stets von 
keit. Was ift unfer dichten,|mir verachtet. Wenn die feele 
Wollen und verrichten? Eitel ſchmachtet, Und ver leib zer- 
muͤh und ſtreit. Eitel iſt, faͤllt: Bift du noch, O JEſu! 
Was man erkieſt; Und dielnoch, Meines herzens theil 
wuͤnſche unſrer herzen Brin⸗ſund freude, Wonne, troſt und 
gen angſt und ſchmerzen. weide. 

2. Ach wie ſchnoͤd und nich⸗ Mel. O GOtt, du frommer GOtt. 
tig, Ach wie ſchnell und fluͤch⸗ 37 4. (550% vater, fohn 
eig Iſt die lebenszeit. Wenn und geift! Voll 
wir hier auf erden Kaum ge⸗ weisheit, guͤt und. ftärfe, Er— 
boren werden, Droht uns hoͤre unſer flehn, Ehoͤre, 
neid und ſtreit. Da iſt leid HErr! und merke, Sieh an 
Und traurigkeit, Da mußlall: unſre noth; Erbarm dich 
man mit boͤſen leuten Unauf⸗gnaͤdiglich, Erbarme dich, o 
hoͤrlich ſtreiten. HErr!O Here, erbarme dic. 

3. Diefes unſer leben] 2. Wir fallen: div. zu fuß, 
Pflegt ſich arzuheben Mit viel!’ Du molleft unfer ſchonen, Uns 
freuz und’ north; Da ift eitel nicht nad) unſerm thun, Nicht 
neiden, Sorgen, angſt und nach verdienſte lohnen ; Gieb, 
leiden, Und zulege der tod; daß durch deine huͤlf Uns allen 
Wem gefaͤllt Mun dieſe welt? ſeel und leib, Auch ehre, 
Ich weiß dort ein heſſer leben, haab und gut, Ohn allen ſcha⸗ 

Dernach laßt uns ſtreben. ben bleib. 
3: De 
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3. Behuͤt uns, treuer Gdtelifirdy Im ganzen Freis der 
Für fatans trug und tücfen,lerden: Durch deinen beilgen 
Daß er durch feine liſt Unsigeift Regieret möge werden; : 
ja nicht fan beruͤcken. Laß uns| Daß durch defielben kraft Die 
auch niemals thun, Was hier wahre chriftenheit Force waͤch⸗ 
der böfen welt Und unfermifer und fid) mehrt Durchs 
ſuͤndenfleiſch Beliebet undiband der einigkeit. 
gefällt. 1 8. Erhalt: in reiner lehr 

4. Fuͤr irrthum, fünd und Und heilig. frommen leben, 
ſchand In gnaden uns be! Die ſich zu deinem dienſt Yu 
büte; Bewahr uns immerdarlfirdy und fchulen geben; Daß 
Durch deine macht und güteljie in Deiner ernd Seyn fleißig 
Für theurung, Erieg und. peft,jund getreu, Und fpüren mehr _ 
Für feur und waflersnorh,jund mehr Des wortes kraſt 
Für ſchnell und boͤſem end, dabey. 

Und für dem ewgen tod. 9. Die ſekt und rotten 

5. GOtt vater! hilf uns ſdaͤmpf, Den aͤrgerniſſen weh⸗ 
doch, Wir bitten dich von her ſte; Und die den irrweg gehn, 
zen, Durch deines ſohns ge durch deinen geiſt bekehre. 
burt, Blutſchweiß, kreuz, todſrLaß ung nichts ſuchen ſonſt 
und ſchmerzen, Auch durch ſein] In unſerm chriſtenthum, Als 
auferſtehn Und feinen him ſnur des naͤchſten nutz Und 
melsgang Hilf uns, HERRdeines namens ruhm. 
unſer GOtt! AU unſer lebe:| 10. Laß die doch aberall 
lang. Mit ſchanden untergehen, Die 

6. Verleih ung auch, daß ſdeinem geiſt und wort Hals⸗ 
wir Auf fein unſchuldig leiden|itarrig widerſtehen. Schuͤtz 
Und beiliges verdienft Ausjdeine Eleine heerd, Und gieb 
diefer welt abſcheiden. Hil ſihr immerdar Troft, rettung, 
uns, o HErr! Hilf uns, Ohhuͤlf und rath In truͤbſal und 
HErr! verlaß uns nicht Inſgefahr. 
unſrer letzten noth, Im fünf-| 11. Laß alle koͤnige, Re⸗ 
tigen gericht. ‚Igenten, fuͤrſten, herren, Und 

7. — gieb, daß deine alle — Sie ſey nah oder 

ferren, 
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ferren, Erwegen oft bey ſichſund huͤlf An leib und feel ge- 
Bon men da fey ihr amt, waͤhr. 

Daß ſie es führen wohl Und| 16. Dieuns zuwider fen, 


friedlich insgefammt.  |Den wolteft du vergeben; 


1:2. Gieb unferm Kaifer glüf| Verleih, daß fie hinfort Stets 
Und fried zu allen zeiten;ffriedlidy mit ung leben: Gieb, 
Schuͤtz unjern Landesherrn daß wir wiederum Dem, der 
Mir feinen land und leuten.juns leid gethban, Vergeben, 
Gieb heilfam regiment, Giebjund in noth Uns feiner. neh⸗ 
nabrung, nuß und frucht, ſmen an. 

Auch fleißig, treu gefind, Und 17. Die früchte auf. dem 
gute kinderzucht. kand Wollſt du uns, Herr! 

13. HERR! allen, die in bewahren Für hagel, und wo⸗ 
angſt, In norh und kreuz ſich durch Kan ſchaden widerfah⸗ 
finden, Mit deiner huͤlf er⸗ ren; Thu auf die milde hand: 
ſchein, Daß fie es überwinden; Hilf daß wir allzeit auch Dir 
Die ſchwangern wohl entbind, dafür danfbar ſeyn Bey mäf- 
Die. faugenden erhalt, Derifigem gebraud). 

Einder pfleg, wie auch Der| 18. O JEfuGDttes fohn! 
franfen mannigfalt. IIn gnaden uns cihöre; O 

14. Ertöfe die, fo nicht) JEſu Chriſte! hilf Zu deines 
Bon wegen übelchaten, Nurinamens ehre: O IEſu GOt⸗ 
durch neid, ungluͤck, Haß In teslamm, Du heil der chris 
bande find getathen: Diewittelftenheit! Erbarm dich über 
wen ſchuͤtz und fröft In ihrem ſuns, Gieb friede, troſt und 
trauerſtand, Die waiſen auch freud. 
verſorg Durch allmacht dei] 19. OOtt vater, fohn und 
ner band.  -: * geiſt, Voll weisheit, guͤt und 
15. Die traurigen erfreu; ſtaͤrke! Erhoͤre unſer flehn, 
Rett alle, die dir klagen, Daß Erhoͤre, HErr! und merke; 
fie im elend ſeyn, Daß treiber| Sieh an all unſre noth; Erz 
fie noch plagen. HErr! alfer\barm dich gnädiglich,, Erbars 

menfchen dich Erbarme, fielmedich, o HErr! O HErrl 
betehr, Und deiner -gnadlerbarme dich. 


ar 


83 Bet⸗Geſaͤnge. | 
Mei. Unfer vater im himmelr. ihrem amt: ‚Den Landesherrn 
375, H° Err, der du gnad und. unfern ort: Beſchuͤtz und 
und Hülf vers; ſegne immerfort: Gieb heil: 
heißt, OOtt vater, fohn undſſam, friedlich. regiment, Peſt, 
heilger geift, Du heiligſte drey theurung, ungluͤck von uns 
einigkeit, Erbarm dich deiner|wend. 
chriſtenheit! Erbarm dich,, 6. All denen, die in nörhen 
HErr, du tretier GOtt! Er⸗ſſeyn, Mir rettung, huͤlf und 
barm dich, HErr, in allernotb.itroft erfchein: Zerbrich das 
2, Verfchon ung, GOtt, joch, nimm weg die lait, Wo⸗ 
ach GOtt! verſchon, Uud uns mit du’ fie beleget Haft; Durch 
niche nach verdienfte, lohn: deine allmacht, guͤt und treu 
Gedenk an deine große gnad, Mac) fievon.plag und drang» 
Vergieb uns unfre miſſethat; ſal frey. 
Gieb, daß uns ehr, gut, feell 7. O JEſu Chriſte, GOt⸗ 
und feib. Durd) deine hülfltes fohn! O JEſu Chriſt, du 
ohn fayaden bleib. gnadenthron! O JEſu Ehrift, 
3. Wir bittendich, ovater!|du GOtteslamm! Das aller 
noch Um Chriſti willen, hilf welt ſuͤnd auf ſich nahm! Er= 
uns doch: Durch fein geburt, barme dich, hör unſre bitt, Eir- 
blutſchweiß und noth, Durch barme dich, gieb deinen fried. 
ſeine wunden, kreuz und tod, 8. HErr! der du gnad und 
Auch auferſtehn und himmel⸗huͤlf verheißt, GOtt vater, 
gang, Hilf uns, HErr! unſer ſohn und heilger geiſt, Du hei⸗ 
lebelang. ligſte dreyeinigkeit! Erbarm 
4. Verleihe, daß bey reiner dich deiner chriſtenheit, Er— 
lehr Auch gottesfurcht ſich bey barm dich, HErr, du treuer 
uns mehr; Daß man die ju⸗GOtt! Erbarme dich in aller 
gend wohl erzieht, All aͤrger⸗noth. 
niß und fünden flieht: Hilf, 
daß mit fehanden unfergehn, 
Die deinem worte widerftehn. 376. Nicrm von uns 
5. Laß die regenten insge: Inte, Du treuer 
famme ER La in Gott! Die ſchwere ſtraf und 
‚große 








Mel, uUnſer vater u himmelr. 
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große noth, Die wir mit ſuͤn⸗Solch elend kennſt du, HErr! 
den ohne zahi, Verdienet ha-|wir flehn, Ad) laß es dir zu 
ben allzumal. Behuͤt fuͤrſherzen gehn. 
krieg und theurer zeit, Für]: 6. Gedenk an Chriſti bit⸗ 

feuchen, feur un großem leid. ſtern tod, Sieh an fein heilge 

2. Erbarm dich deiner boͤ⸗wunden corh; ‚ Die find ja für 

fen knecht, Wir bitten gnad|die ‚ganze welt Die zahlung 
und nicht: das recht. Denn folund das loͤſegeld; Dep tröften 
du, Her! Beri rechten lohnſwir uns allegeit,. Und: hoffen 
Uns geben willft nad) unfermlauf barmherzigkeit.;- 

thun; So muß Die ganzewelt| 7. Zeit ung mit-Deiner rech- 
vergehn, Und fan fein menſchſten band, Und ſegne ferner 
vor: dir beitehn. . ſtadt und land! Gieb uns. all« 

3. Ach HErr und GOtt! zeit dein heilig wort, Behuͤt 
durch deine treu Steh ums.mitljürs teufels lift und mord. 

troſt und rettung bey: Be⸗ Beſchehr ein ſelig ſtuͤndelein, 
weiſ uns deine große gnad,| Auf dag wir ewig bey Dir ſeyn. 
Und ftraf ums nicht nach.un: 
frer that. Wohn uns mitdeis | 
ner güte bey, Dein zorn:und 377: Her! ſtraf ung 
grimm fern von uns fey. nicht in deinem 

4. Warum willſt du ſo zor⸗ zorn, Wie wir es wohl verdie⸗ 

nig ſeyn, Auf uns, die wir nurſnen. Wir ſind ſonſt ganz und 
wuͤrmer ſeyn? Weißt du doch gar / verlohrn. Ad) laß dich 
wohl, du großer GOtt! Daßſdoch verſuͤhnen Durch deines 
wir nichts find als erd und ſohnes theures blut, Das gnug 
koth: Es iſt ja unfre ſchwach⸗fuͤr alle ſuͤnde thut, Die wir 

beit nicht Werborgen, HErr, begangen haben. 
vor deinem licht. 2. HErr! weil die über: 
5. Die fiind bat uns ver-!häufte 'fünd, Die; nimmer—⸗ 
derbet fehr, Der teufel.plageimehr zu zählen, Uns leid von 
uns noch) vielmehr; Die welt, ganzem herzen jind ; Sey gnaͤ⸗ 
auch unſer fleiſch und blut Uns dig unſrer ſeelen. Dich jam⸗ 
zu ———— niemals mwot.mem ja des ſuͤnders noth, * 
nicht 










Mel. Aus tiefer noth ſchrey ich ꝛc. 


3842 Bet: Öefing, 
nicht gefalln an feinem tod, Sy denn wir in hoͤch⸗ 
Und willft nur, daß er lebe, 378. —8 — 
3. Hierauf fo rufen wir zu Und wiſſen nicht wo aus noch 
dir In Chriſto deinem ſohne! ein, Und finden weder huͤlf 
Wir flehn und ſeufzen mit be⸗ noch rath, Ob wir gleich ſor⸗ 
gier, Seygnädig, HErr! und gen fruͤh und fpar: - 
ſchone. Wend ab die wohl⸗2. So iſt dieß unſer troſt 
verdiente noth, Dein grimm allein, Daß wir zuſammen 
uns heftig ſchreckt und droht. insgemein Dich ſehnlich bit⸗ 
Ach Herr! uns nicht verftoße,iten, treuer GOtt! Um reis 
4. Laß es mit uns nicht gar tung aus der angſt und noth. 
— Pr Wie unfre feinde| 3. Und heben unfer aug 
hoffen, Laß uns dein geifig-|und herz Zu dir in wahrer 
thum und baus Noch ferner|reu und ſchmerz, Flehn um der 
ftehen offen. Den feind von) fünden vergebung, Und alter 
unfern grenzen jag, Mach, daß jttafen linderung. 
ihm herz und muth verzag,| 4. Die du verheißeſt gnaͤ⸗ 
Wehr allen, die gern Friegen. |diglidy All denen, die drum 
‚5. Hilf, HErr! daß wir die bitten dich Im namen deins 
guͤldne zeit Der heimſuchung ſohns IJEſu Chriſt, Der uns 
erkennen: Behuͤt für theu⸗ ſer heil und fuͤrſprech'r ift. 
rung, krieg und freie, Fir| 3. Drum kommen wir, o 
waſſer, peftund.brennen. Ach HErre GOTT! Und klagen 
ſey ung gnädig, HErre GOtt! dir all unfre north: Weil wir 
Ach ſey ung gnaͤdig in der noth, jetzt ſtehn verlaffen gar In 
Auf deine guͤt wir hoffen, großer truͤbſal und gefahr. 
6. Erleuchte unfre bergen] 6. Sieh nicht an unfre fünde 
nun, Mit deines geiftes gaben, |aroß , Sprid) uns davon aug 
Daß mir rechtfchaffne bußelgnaden los. Steh uns in un⸗ 
thun, Dich ftets vor augen|ferm elend ben, Mach uns von 
haben; . Der wohlverdienten alten plagen frey. 
firaf entgehn, Und ewiglih| 7. Auf daß von herzen koͤn⸗ 
dein antlitz ſehn, Durch JE⸗nen wir Nachmals mit freus 
ſum nn ; Amen, den banken bir, em 
| eyn 
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yn nach. deinem wort, Dichſiſt die ſchuld auf ihn gelegt, Sr 
allzeit preiſen hier und dort. iſt das lamm das fuͤr uns traͤgt 

FR Die fünd und fündenftrafe. 
De Wo 6 tt der HErr nid 5. Um deſſen willen hilf 
| bey.uns hält, ung nun, Und ‚Höre unſre 
379. 2° GOtt! wir tresiflagen. Laß uns im frieden 
ten hier vor dichſwieder ruhn, Daß niemand 

Mit traurigemgemürhe: Wirluns darf plagen., Erbarm TE o 
bitten dich demuͤthiglich, Rett HErr! erbarme dich! Un 
uns durch, deine guͤte. Schaulvert uns alle gnaͤdiglich Von 
wie, die große friegsgetahrifrieg und kriegsbeſchwerden. 
Sich zu uns naht, und ganz) 6... Der koͤnge herzen, rath 
und. gar Uns zu verderben und ſinn Haft du ja, HErr! 
draͤuet. in haͤnden: Du kannſt ſie auch 

2. Gedenke, vater! itzt nicht allein dahin, Wo dirs beliebet, 
mehr, Daß wirs verdienetiwenden. Ach neig fie.Eräftige 
haben. Gedenke nicht, daß wirſlich Dazu, Daß fte doch halten 
fo ſehr Geſchaͤndet deine gaben.Iiried und ruh, Und allen Jame 
Wir haben fo viel jahr und mer fleuren. 
zeit Zum pracht, zur wolf} 7. O HERR! wir ie fallen 
— Und. fchwelgereyldir zu fuß, Du wolleſt ung 
mißbrauchet doch geben, Daß insgefamme 

3. Wir habenunfern nee durch wahre buß Wir beflern 
chriſt Gedruckt und: oft berro=/unfer Jeben; Daß wir nicht 
gen: Durch ſchein des rechts, ſelbſt, an unferm-theil, Vers 
gewalt und lift, Das feine ihm hindern diefes große heil, In 
entzogen: : Darum ſich nunliried und ruh zu leben. 
die frafe finde; Ach! unfrei 8. ‘Breit überall um Ulle 
unerkannte find Wird öffene- ſer land Die flügel deiner gna⸗ 
lich vergolten. den. Beſchuͤtz und fegne jeden 

4. Verzeih uns ſolche miſſe⸗ ſtand Fuͤr drangſal noth und 
that Um: JEſu Chriſti willen, ſchaden. Wir wollen ſolche guͤ— 
Der fuͤr uns deinen eifer e tigfeit Und varereren zu jeder= 
Am kreuze wollen — set — danfbarkeis erheben. 














Del. 
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386 _ Bet: Gefänge, 

Mel. O GOtt du frommer GOtt.ſſein untruͤglich wort, Ein 

380. (Sof ift, o treuerlgläubig freudig amen! D IE: 
GOtt! Die nothſſu Chriſt! durch dich Und dein 

fo ums betroffen, Das un⸗verdienſt alle n Wird alles 

recht haben wir Wie maffer|ganz gewiß Ja, ja! und ame! 

eingefoffen: Doc) dieß ift un⸗ſſi 


eyn. 
fer troſt, Du biſt voll gütige] Mel. Aus tiefer noch ſchrey ꝛc. 
feit: Du nimmft die ftrafe 


erehter GOtt! 
10.9, Wenn uns die fünde reut. 381 1.G 


uns liegt im ſinn 
2. Wir liegen hier vor dir, Die ſchwere ſtraf und plage, 
Bereuen unſre ſuͤnden: Ach Da in der nah viel. werden hin 
lat uns gnad und huld Vor Geriſſen alletage: Denn, ach! 
Deinen augen finden! Treibjvie peft, dein ſcharfer pfeil, 
kriegsgefahr zuruͤck Durd)| Sliegt da herum in ſchneller eil 
deine ftarfe hand, Verleih uns| Bon einem ort zum andern, 
fried und ruh, Schuͤtz unferf 2. Wir alle müffen nun 
vaterland, vor dir, O großer GOtt! be⸗ 
3 Erhalte deine kirch Inſkennen, Dein grimm hab ur: 
biefen legten zeiten, Da teufel,|fach, auch allbier, Und wider 
hoͤll nnd welt Sie überall beſuns zu brennen: Weil voir 
ftreiten. Dein ift die fach, olja, leider! insgemein Nicht im 
GOtt! Drum wach, und machlgeringften frömmer feyn, Als 
dich aufz Schlag eine wagen⸗ſdie du jetzt heimfucheft. 
burg um deinen Eleinen hauf.| 3. Deshalben treten wir 
4. Laß alle menfchen fehn,Ivor dich In herzens reu und 
Laß jedermann erfahren, Du buße, Wir fallen dir demuͤthig⸗ 
eben fenft der GOtt, Der feinllih, GOtt! unſer ſchutz! -zu 
volk treu bewahren und hülfelfuße: Die peft und feuchen 
fenden fan, Wenn niemandivon uns Fehr, Durch beine 
bülfe weiß. Dafür fage alles guͤt und allmacht wehr Dem 
volf Dir dank lob, ehr undlengel, dem verberber. | 
preis. 4.. Ach HErr, ad) zeig uns 
5. Hierauf fo ſprechen mwirljege dein heil, Laß uns doch 
Sin JEſu Chriſti namen ee — dir leben, Und auch 9 
dir 











ur > —n 
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dir fort haben heil; Gefund=|gnaden ihnen tod) Mir huͤlfe 
heit gieb darneben. Gleich wieſwirſt erſcheinen noch, Ks 
man dem augapfel thut, Solfomm auch, wie es wolle, 
halt du uns in deiner hut) 9. GOtt vater, fohn.und 
Daß wir bewahret bleiben. heilger geift! Der du zu allen 
5. Befiehl dvenengelnauchlzeiten Die groͤßte guͤt und 
binfore, Auf Händen uns zu macht beweißt In viel gefaͤhr⸗ 
tragenz Und mac) ung frey.lichfeiten! Behuͤt auch ung 
an jedem ort Auf unferm weg nun gnaͤdiglich, Daß wir für 
von plagen: Wend ab die noth alle wohlthat did) Noch hier 
und die gefahr, Und fuͤr der auf erden preiſen. 
peſtilenz bewahr Uns, die wir Meh. Wer nur den lieben GOtt 


auf dic frauen. Se ee läßt walten. | 
— 6. Nun, vater! thu, was tun wachen GOt⸗ 
Dir gefällt, Wir wollen dirs 382, N tes ſtrafgerichte 


empfehlen. Wer ſich an deine Bey uͤberhaͤuften ſuͤnden aufz 
zuſag haͤlt, Darf ſich nicht Nun werden ploͤtzlich viel zu⸗ 
aͤngſtlich quaͤlen. Ein ſperling nichte, Und ſchließen ihren le— 
iſt ſehr wenig werth, Und doch benslauf. Ach zuͤrne niche, 
faͤllt keiner auf die erd Wenn] HErr JEſu Chriſt! Der du 
du es nicht verſtatteſt. Jim zorn auch gnaͤdig biſt. 
7. Wir wiſſen, daß du alle| 2. Du ſprichſt ja ſelbſt, du 
haar Auf unſerm haupt gesifepft geduldig, Und zuͤrneſt 
zaͤhlet: Es diene zum beſten niemals für und fuͤr: Giebt 
immerdar, Was du fuͤr uns man ſich nur der ſuͤnden ſchul⸗ 
erwaͤhlet. Du wirft uns allen dig, Und tritt in wahrer reu 
groß und klein, Was uns wird zu dir. Denk an dein wort, 
gut und felig ſeyn, Bis an HErr JEſu Chriſt! Der du 
das ende geben. der mund der wahrheit bift. _ 
8. Steh denen anderswo] 3. Wir folgen, wie du ams 
auch bey, Die fchon das un⸗ gerathen, Und fagen ohne heu⸗ 
‚glück troffen: Gieb * daß ihr chelſchein, Daß unſre ſchwere 
glaub beſtaͤndig ſey, Laß in miſſethaten, Wie fand cm 
geduld ſie hoſſen, Daß du ausjmeer, unzaͤhlbar ſeyn; Ach 
Bo | . Bb a gap! 


% 
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388 Bet⸗-Geſaͤnge, 
grad! ach gnade, JESU 8. Laß dich des uͤbels doch 
Chriſt! Dieweil du der er-Igereuen, Das uns ſchon hart 
barmer bift. -, |getroffen hat. Hör unfef win⸗ 
4. Es will'das herz für fein, Flagen, fchreyen; Sey 
wehmuth brechen, Die augen qnaͤdig unferm land und ſtadt, 
weinen bitterlich; Der mund Und thu uns wohl, HErr 
kan nicht viel: worte ſprechen, JEſu Chriſt! Weil du 
Der ſchwache geiſt betrüber|fegensquelle biſt. 
ſich: Ach troͤſt uns doch, HErr| 9. Laß unfre ſeelen · vor bie 
JeEſu Ehrift! Der du verlieben, Laß fie dir lieb und 
rechte troͤſter biſt. theuer ſeyn: So wollen wir 





5. Laß uns durch deinen dein lob erheben, So preiſen 


angſtſchweiß finden In allerſwir dich insgemein. Erhoͤr 
noth den freudenmuth, Und uns doch, HErr JEſu Chriſt! 
mad) uns rein: von unſern ſuͤn⸗Dieweil du unfer bruder biſt. 
den Durch dein für uns vers! Mel, Bon GOtt wilk ich nicht 
goßnes blut. Vergieb die laſſen. 
ſchuld, HErr JEſu Chriſt! 383. Sy reicher GOtt 
Der du der fündentilger bift. deriarmen, Du 
6. Erlaß die wohlverdiente ſchoͤpfer aller welr, Du vater 
firafen, Raf uns im zornlvollerbarmen, Der ewig glau⸗ 
richt aus der welt; Damitiben halt! Weil du gebet er⸗ 
wir nicht im tod entfchlafen,Ihörit; So: fommt zu Dir im 
Wenn fchleunig unfer leib zer⸗beten Auch alles fleiſch getre⸗ 
fälle. Erhalt uns doch, HErrieen, Weil dur es alles nährft. 
JEſu Chrift! Der du der 2. HEtr! unfre große ſuͤn⸗ 
fürjt vestebensbift, den Verdienen diefe noeh, Daß 
7. Wir bitten dich, um deine wir mitrecht empfinden, Was 
— Um deine marter, uns dein wort gedroht: Ein 
noth und pein: Ach laß doch fruchtbar erdreich ſoll, Um 
unſre lebensſtunden Nicht ſeiner buͤrger willen, Nichts 
ploͤtzlich abgekuͤrzet ſeyn: Gieb tragen, fie nicht füllen. Ad! 
raum zur buße, JEſu Chriſt! unſer maaß iſt voll. 
Der du don großer langmuth/ 3, Ach! unſer — 
di? Ba N uͤckt 
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Druͤckt uns nun allzuhart. Sud) unfre ſelder heim, Bes 
Du wolleftuns vergeben Nad)|reichre fie Durch wäflern, Dä- 
£reuer vaterart. Die fünd-fmit durch tein verbeflern 
trägt. zwar frucht ; Doch dieſe Einſt alles wieder feim. 
fruche bringe ſchaden: Ach] 8. Laß. allefrucht gerarhen, 
HErr! vergieb aus: gnaden Und baue du Das band; Er⸗ 
Dem, der vein:antlig fucht. quicke feine faaten Mic.deiner 

4. Ertrag uns mit. erbar: ghadenhand; Ja ſegne, was 
men, Wir tragen herzlich reu.man pfluͤgt, Und mach es weich 
Erhoͤre doch uns armen Nach mit regen, Daß ſein gewaͤchs 
deiner wundertreu. Du biſt und ſcgen Uns toiederum ver⸗ 
Die zuverſicht, Zu der mwir.allelgnüge. 
flehen, Mach der wir alle fee) 9. Dein qutes uͤberſchuͤtte 
ben; Datum verlaß uns nicht, [Und kroͤn' ung jahr und zeit; 

5. GOOtt, unſer heil, ach!!Es triefen deine tritte Won 
wende Der zeiten ſchweren fetter fruchtbarkeit. Laß alles, 
u ; Thur deine milde hande,Imas nur mwebr,. Am morgen 
Den ſchatz der allmacht, aufihmohl gedeyen, Am abend ſich 
Was nur ein leben hat, Naͤhrſt erfreuen: Mac) froͤhlich, was 
du mit wohlgeſallen: Drum|da lebt. 
auf, und gieb uns allen, O Mel. Auf meinen Aieben Gott. 
vater nahrung ſatt. | Mondir, liebreicher 
6. oe rufft dem nichts, 384. V GOtt! Koͤmmt 
v vater! Damit es etwas ſey: unſer taͤglich brod, Was har 
Sen jetzt auch GOtt und ra⸗dich doch bewogen, Daß du 
ther, Und hoͤr Das angſtge⸗ſes uns entzogen? Nur unſre 
ſchrey, Da uns der hungeiſſchwere ſuͤnden, Die ſich an 
frißt; Ja hilf uns, und erjuns befinden. 
hoͤre Zu deiner gnaden ehre,/ 2. Dein eifer höre auf, 
Die immer. tröftlic) ift. Brich nun der theurunglauf; 
7. HErr! deine bruͤnnlein Laß dich fo vieler: armen, O 
fließen Mit waſſer angefuͤllt; milder GOtt! erbarmen, saß 

Laß uns es auch genießen, uns nicht gar verderben, Und 

Daß uns dein ſegen quillt-Inicht durch hunger ſterben. 
; Bhz3 3. Bir 











3990. Troſt⸗Geſaͤnge, 

3. Wir haͤttens zwar ver⸗wirſt du nahrung ſchenken, 
dient; Jedoch wir find ver⸗ Den jungen nebſt den alten 
ſuͤhnt Durch Chriſti tod und Das leben zu erhalten, 
leiden; Drum laß venhunger| 7. HErr, unſre zuverſicht! 
ſcheiden, Der uns anjetzo pla⸗Laß unfern glauben nicht In 
get, Und groß und kleineſtheurung untergehen, Du 
naget. wirſt ja bey uns ſtehen; Du 

4. Vergiß der alten ſchuld, kanſt, mas unſer leben Erfo- 
Erzeig uns deine huld, Indert, reichlich geben. 
dieſen theuren zeiten, Und; 8. Jedoch, gefällt es bir, 
ſchenk ung armen leuten Zur Nimmſt du dur) hunger mie 
nothdurft deine gaben, Den Dieß jammervolle leben; 
matten leib zu faben. . Wirft du ein beffers geben. 

5. Du nährft der wögellDir fen es heimgeſtellet, 
ſchaar: Darum vergiß nicht Machs, HErr! wie dirs ge⸗ 
gar Der halb verſchmachten faͤllet. 
deinen: Hör unſer Fläglih) 9. Wir habens wohl ver⸗ 
weinen, Sey gnädig deinenlichuld; Drum’ gieb uns nur 
findern, Laß dic) den zorn nichtigeduld, So lang dieß elend 
hindern. Ä währer: Wird uns denn troft 

6. Die vaterfreu ſteht veft, befcheret, So wollen wir. dich 
Die uns nicht darben läßt ;loben ‘Bey dir, und hier fchon 
Willſt du an die gedenken, Solloben. 


XXV. Troſt- Geſaͤnge, in geift: und leib⸗ 
lichen Trübfalen. 


985, Warum ſollt hl 2 Nackend lag ich auf dem 
mid) denn grä-|boden, Da ih. kam, Da ih 
men? Hab ich doc) Chriſtum nahm Meinen erften odem. 
noch: Wer will mir den neh-|Macfend werd ich auch binzies 
men ? Wer will mir den him⸗hen, Wenn ich. werd Aus der 
mel tauben, Den mir fihonlerd Als ein ſchatten fliehen. 
GOrtes fohn Beygelegt im 3 Gut und blu, leib, feel 
glauben, und 
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und leben Iſt nicht mein, GOttſnoͤthen, Schließt das cher dem 
allein it, der mirs gegeben fbictern leiden, Und made 
Bill ers wieder zu fich kehren, ſhahn, Da man fan Gehn zum 
Nehm ers hin: Ich will ihnſhimmelsfreuden. 

Dennoch fröhlich ehren. 9 Da foll ich bey Ehrifti 
4. Schickt er mir ein kreuzſſchaͤtzen Geift und berz,. Auf 
zu fragen, Dringt herein Angſtſden ſchmerz Ewiglich ergegen, 
und pein: Sollt ich drum ver=|Hier iſt Fein recht gut zu fin= 
zagen? Der es ſchickt, der wird|den ; Was die welt In fıch haͤlt 
es wenden; Er weiß wohl, Muß wie rauch verſchwinden. 
Wie er foll Au mein unglükl 10, Was find dieſes lebens 
enden. uͤter? Eine band Voller 
5. GOtt hat mich bey guten ſſand, Kummer der gemürber. 
tagen Dit ergetzt; Sollt id] Dort, dort find die edlegaben; 
jest Auch) nicht erwas tragen 2] Ehriftus wird, Als mein hirt, 
Fromm ift Dre und ftrafr| „ich Dort ewig laben. 
mit maaßen: Er, mein liht,) 11. HErr, mein hirt, brunn 
‚Ran mich nicht Ganz und garjaller_freuden! Du bift mein, 
verlaſſen. Ich bin dein, Niemand kan 
6. Satan, welt und ihreſuns ſcheiden: Ich bin dein, 
rotten Können nun Nichts weil du dein leben Und dein 
mehr thun, Als nur meiner|blut, Mir zu gut, In den tod 
fporten, Laß fie fpotten, laß fielgegeben. 
laden: GHDte mein heil Kan| 12. Du bift mein, weilich 
in eil Sie zu [handen machen. dich fafle, Und dich nicht, O 
7. Unverzagt und ohneſmein liche! Aus dem herzen 
grauen Soll ein hrift, Wollcffe. Laß mid), laß mid) hin⸗ 
er iſt, Stets fid) laſſen ſchauen. gelangen, Wo du mich Und ich 
Wolle ihn auch der tod auf-|vich, Ewig werd umfangen, 
reiben; Soll der muth Den- a 
noch gut Und fein ſtille bleiben, | Mel. Herzlich thut mich ver. 
8. Kan uns doc) fein tod 386 Oſt Gott fuͤr mich, 
nicht toͤdten, Sondern reißt J ſo trete Gleich al⸗ 
AUnſern geift Aus viel tauſendlles wider mich: So oft 8 
F r 
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rufund bete, Weicht alles hin⸗nur roth. En ihm fan ich mich 
ter ſich. Hab ich das hauptifreuen, Hab einen heiten» 
zum freunde, Und liebet mich muth; Darf fein gericht niche 
mein GOtt; Was fchader mir ſcheuen, Wie fonft ein finder 
der feinde Und neider ſchmach thut. 
und ſpott. 6. Nichts, nichts kan mich 

2. Nun weiß und gläub verdammen, Nichts nimmt 
ic) veſte, Und rühm es ohne mir meinen mut). Die hoͤll 
fbeu, Daß GEOtt der hoͤchſt und ihre flammen Loͤſcht Chri= 
md befte, Mein freund und ſti theures blut. Kein urtheil 
‚vater fen: Daß er in allen kan mich ſchrecken, Mich troͤſt, 
fällen Zu meiner rechten ſteh. was mid) betrübt? Denn mich 
Er Dämpfer fturm und wellen, will Chriftus decken, Der — 
Er ſtillt mein ach und weh. als bruder liebt. 

3. Der grund, drauf ih] 7. Sein geift wohnt mir 
mic) gründe, Iſt Chriſtus und im herzen, Regiert mir mei- 
fein blut: Durch dieſes ſehſnen firn, Vertreibt mir ſorg 
und finde Ich dort das währelund ſchmerzen, Nimmt allen 
gut. An mir, und meinem desjfummer hin, Giebt fegen und 
ben Iſt nichts der liebe werth: gedeyen Dem, wasser in mir 
Nur was mir OEOtt gegeben, ſchaſſt; Hilft —* das abba! 
Iſt, was man wuͤrdig ehrt. ſchreyen Aus aller meiner 

4. Wenn JEſus, meine kraft. 
ehre, Mein glanz und ſchoͤnſtes/ 8. Und läßt fü ch ſchwach⸗ 
licht, Mir nicht im herzen heit fehen; Vertritt mich die⸗ 
waͤre, So dürft und Fönntifer geiſt Mit ſeufzen, bitten, 
ich nicht Vor GOttes augen fliehen, Das unausſprechlich 
ſtehen, Weil ich einfünder bin: heißt. GOtt, Dem der grund 
Ich müßte‘ ſtracks vergehen der herzen, Und meine noth 
* 1 zorn riß mic) dahin. bewußt, Erhoͤrt es, hebt die 

Mein JEſus tilgt und ſchmerzen, Giebt geif- und 
— * Fluch, hoͤllenpein und ſeelenluſt. 
tod. Er iſt, der mich rein waͤ⸗ 9. Sein geiſt ſpricht mei⸗ 
ſchet, Macht — wos ʒnem geiſte Manch ſuͤßes troft- 
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wort zu; Wie EOtt dem yül eitiebe brauch, Yiach den ſchlaͤ—⸗ 
leifte, Der ihm mit ftiller ruhlaen zuiumarmen; Weil dem 
Geſucht, und ihm vertrauet: ſohn, den er geſtaͤnpt, Doch 
Er zeige ihn GOttes ſtadt, ‚re herz gewogen bleibt, 
Wo herz und auge ſchauet,“ 4. Ueberwind ihn durch ge- 
Was es geglaͤubet hat. duld, Du mußt ſtille ſeyn und 
10. Da iſt mein theil und hoffen: Das ſetzt dich in feine 
erbe Mir praͤchtig zugericht. huld. Wenn dich kreuz und 
Wenn ich gleich fall und fterbelnoth betroffen, Trag es willig; 
Bälle doch mein himmel nicht. mir der zeit Ernteft du auch 
Mein JEſus Hilfe mir rin:[fröhlichfeit. 
gen; Mußich gleich meine zeit] . 5. Harre nım mit Iſrael; 
Oft thraͤnenvoll zubringen, Hoffnung machet nicht zu 
Durchſußt⸗ er doch mein leid. ſchanden. Es ift ja noch freu⸗ 
denoͤhl Fuͤr die traurigkeit vor 
Mel. IEſus, meine muverſicht. handen. GOttes wort, dein 


387. ze nicht, ber/ilead, Iſt, was immer bal⸗ 
truͤbtes berz!ifam hat. 


Steht dir doch der himmel 6. Will id) Chriſti juͤnger 
offen; Dafanft du im groͤß⸗ ſeyn, Muß ich ihm das kreuz 
ten ſchmerz Troſt und. freusinachtragen; Und wer wollte 
Denblicke hofſen. Laß denfeufs|fich nur freun, In den ange» 
gern ihren lauf, Nimm den nehmen tagen? Auch ein bö- 
v3 zu EOtt Binauf. fer tag ſtellt mir Meines GOt⸗ 
2, Der das ohr gepflanzet tes guͤte für. 
at, Sollte der niche-felber| 7. DO! wie macht das kreuz 
hoͤren? Mur bey GOTT iſt ſo fromm! Treibt es doch zu 
"rath und that, Die erfahrung GOttes armen. Iſt es gieich 
wird dichs lehren. Klopfe nur ein bittrer ſtrom, GEOtt ver 
ian'feine thuͤr / Stell ihm deine ſuͤßt ihn durch erbarmen; 
nothdurft fuͤͤr. Schaͤtze liegen auf dem grund, 
3. Bricht dein herz? ihm Und der nutze wird bald kund. 
bricht es auch, Under muß ſich 8. Seele! darum finde dic) 
Rein erbarmen. Es iſt feiner des allerhoͤchſten — 
— r 
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Er führe allzeit väterlih,| 4. GOct führe: fo geh ich 
Dafi man feinennamen preife,limmer fort Yuf allen meinen 
Wemm er, nad) der finfternimegen: Und will die welt durch 
nacht, Einen tag der wonnellitt und mord Mir taufend 
macht. ſtricke legen, Iſt ers, Der mid) 
Mel.. Was Gott tut, das ift| Zwar wunderlich, Jedoch aud) 
wohl gethan. felig führet, Daß mid) fein 
388 (5,2: lebe ! mas Fanlunfafl rührer. 
” ich traurig feyn,| 53. GOTT giebt: und fehle 
Als wär fein GOtt zu finden?|mirs überall, Soll ich doch 
Er weiß ja wohl von meirerinicht verderben. Was hilft 
pein, Die ich muß bier empfin:|mir forge, gram und qual, Als 
den. Er fengtmein herz, Und müßt ich hunger fterben? Er 
‚meinen ſchmerz: So darf ich/bat ja brod; Und wenn die 
nicht verzagen, Und a. nurinoth Uns nach der wuͤſte weis 
alles flagen. fet, Wird man auch da ge⸗ 
2. OoOtt hoͤrt: wenn nie⸗ſſpeiſet. 
mand hören will: Was willl 6. GOtt lebe, und liebe! o 
der feind denn fprechen, Alsſwelcher finn Kan diefen troft 
ſchwieg GOtt zu den feufzerniganz denfen! Den fohn gab 
ſtill, Die durch die wolken bre-jer aus liebe hin, Was folle 
hen, Schrey ich empor, Soler nun nicht fehenfen? Drum 
hört fein ohr, So fteigt die ſunbetruͤbt; GOtt lebt und 
huͤlfe nieder, Und ſchallt daslliebt: Er wird mir endlich 
men! wieder; ‚tgeben, Auch doct mit ihm zu 
3. OoOtt ſieht: wie klagetleben. 
her 
— — Mel. Wer nur r den lleben Gott 
muß auch der tieffte ſchmerz ‚läßt walten, | 
Ganz offenbar erfcheinen. 389 nh bin gesroft in 
Kein thraͤnlein fälle, Das er us meinen leiden; 
nicht zahle, Ja werth und OOtt ift mein heil, GOtt ift 
theuer ſchaͤtzet; Worauf er mein liche, Er überfchürtet 
mich ergetzet. er mich mit freuben, Und ift der 
2 | | ſeelen 
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feelen zuverſicht. Er heißetſ 6. Gerath ich auch in fin⸗ 
meine lebenskraft, Ein HDi ſterniſſen, So leuchtet mirfein 
der fchuß und ruh verfchafft. |gnadenfchein, Er wird mich 

2. Ben ihm fan ich gerubialzu erhalten wiſſen, Wenn fonft 
leben, Er nimmt mid) gnädig|gleic) Feine mittel ſeyn. Wohl 
auf und an, Wenn alle feinde|dem, der fid) zu EOtt gefuͤgt, 
mich umgeben, Daß id) nicht Der wird durch deffen ſchutz 
widerſtehen fan: So ftärter|vergnügt. 

N nen 
Fler mean | 7. Befaleichmeinen On 

3. Fir wen darf ich als. [JM freunde, Und wird mein 
denn erfchreden? Wer ftür- glaube offenbar, So fallen alle 

et den, den GOtt bewahrt? meine feinde, So zittert, was 
Ich weiß die flügel,, die mich fonft murhig mar. Denn fo 
decken, Ich Eenne feine vater- erkennt man in der that, Was 
art; Die ift, daß er mid) GoOttes freundfchaft auf fich 
brünftig liebe, Und ſich mir hat. 


ſelbſt zu eigen giebt. 8. Der letzte feind fanmi 

4, Auf biefen grund fan nich — = —& 
ich nun bauen, Wenn ungluͤck ſteht mir im fterben ben! Muß 
auf mic) ftürmen will. Es ift ich aud) ferbend fehmerzlich 
gut, auf den höchften trauen : ringen, Hilfe Doch mein GOtt 
Hier liegt bie muͤde ſeele ſtill. und macht mich frey: Bey ſo 
Wenn ‘alles wider mid) ſich gewünfchter ſicherheit Betruͤ⸗ 
regt, Bleibt dieſer grund dochſhet mich kein herzeleid. 
unbewegt. | 

5. Trotz fan ich jegt dem| 9. Sokan der wahre glaube 
fatan bieten, Er rafe mit ge-|fprehen, So eignet er fich 
wohnter wuth: Mein wächterlalfes zu; Nichts foll Die freude 
wird mich fchon behüten, Daß ſunterbrechen, Nichts ftöhree 
‚er mir feinen fchaden thut:|meiner feelen ruh. Mein herz 
Drum lach id) gar der höllen-|und . mund fpricht einerlep: 
macht: Sch bin in ficherheit| Daß GOTT mein licht und 
gebracht, erbiheil ey, » an ® 


u 
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Mel, Straf mic) nicht in deinenitrüber, Und 5 — —7 
zorn. ** Deinem herzen gie⸗ 
390 — bet. Nichts betruͤbt Den 
lebet noch, Du GOtt liebt. Will gleich alles 
betruͤbte ſeele! Druͤckt dich krachen; GOtt kan froͤhlich 
‚gleich ein hartes joch In der machen. | 
trauerhoͤhle; Mur geduld, 6. Weine nicht, OOtt ſorgt 
GOttes Huld Laͤßt oft nach fuͤr dich; Ey, was fan dir 
dem weinen Yud) die fonnejfehlen? Was millft du dich 
fcheinen. ſtetiglich Mic den forgen quaͤ⸗ 
2. Weine niht, GOTT ten? Wirf auf ihn Alles hin, 
denkt an dich, Ob du’s gleich Er wird deine fachen Gut am 
nicht denkeſt. Dftermals ver-jende machen. 
birgt er fih, Wenn du dihl 7. Weine nicht, GOtt troͤ⸗ 
ſehr kraͤnkeſt: Da die weltſſtet dich Mach den thraͤnen⸗ 
Eh zerfaͤllt, Eh er dich ver-jgüffen. Endlich wird der kum⸗ 
laſſen, Dich, ſein Eind, fönntimer ſich Ganz verlieren muͤſ⸗ 
haſſen. fen. Durch den tod‘ Stirbt 
3. Weine nicht, GOtt ſie⸗ die noth: Und wenn ber er- 
bet dich, Scheint er gleich ver- icheinet, Haft du ausgeweinet. 
ecket. Wenn du nur geduldig⸗ 
= Seinen kelch — Mel. IEſu deine heilge wunden. 
Reichet er Labſal her, Und 391. (Seht, ib: traurige 
giebt nad) dem leiden Wieder 3 gedanken! Was 
troft und freuden.  Ibefhwert ihr mir das herz? 
4. Weine nicht, GOtt bo» | Flieht aus meiner finnen 
ret dich, Wenn dein herz nur'heanteh, Schwermuth, raus 
girret. Haft du dich gleich rigfeit und ſchmerz! Ich will 
wunderlich In der noth ver⸗ frey und freudig ſeyn; Denn 
wirret; Ruf ihn an, Denn. mein JEſus wird bie pein, Die 
er fan Deinen unglücswellen mich drückt, nad) feinem willen 
Ziel und gränzen ftellen.  \Wöllig heben, tilgen, ſtillen. 
5, Weine nicht, GOtt lie! 2. Was ſollt ich mich felber 
det dich, Wenn die welt bes fränfen ‚Da mid) doch mein 
JEſus 
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Efus liebe? Hieran will ich zwar fterben, Durch das thal 
ftets gedenken. Satanas, ſey des todes gehn; Doch ich Fan 
du berrübt; Du bift nicht, wie ja nicht verderben, Ich muß 
ich, getauft, Du biftniche, wie wieder auferftehn.. IEſus 
ich, erfauft: Dir ift Chriſtusſtilgt des todes kraft Durch 
nicht geftorben, Nicht, wie ſein fterben, und. verfchaffe, 
mir, das heil erworben. Daß er mir zum engelorden 
3. Wenn ich freuden, ehren, Mur ein ſchritt und durchgang 
fehäße Gegen dieſes loͤſegeld, worden. J 
Gegen dieſe würde ſetze; Sol. 7. Freilich ſatan tobt und 
verlach ich alle welt. Wuͤßt ich ſchrecket, Und iſt tag und nache 
gleich die größte luſt, Die der bemuͤht, Wie er angſt und 
ganzen welt bewußt, Und ich\furchterwerfet, Noth und pein 
folle niche Jeſum haben; Wuͤr⸗ zuſammen zieht; Doch. ich 
de fie. mich doch nicht laben. weiß, daß JEſus Chrift Auch 
4. Mun er ift mir ja gege-|der.ftarfe beifer ift, Der des 
Ben, Daß ich mic) fein freueriteufels macht gefchlagen, Und 
fan, $eiden, tod, verdienft und die hölfe ſchau getragen. 
leben, Was mein JEſus mir) 8. JEſus hat den pfuhl 
gethan, Er, und was er hat, beſtuͤrmet, Nebſt der mache 
iſt mein, Uns ich bin auch wie⸗ der finſterniß; Nun beſchuͤtzt 
der fein: Teufel, hoͤlle, todſer und beſchirmet Seine glaͤu⸗ 
und fünden Kan ich durch ihn bigen gewiß: Fürchte nichts, 
überwinden. bbedraͤngter finn!' Lege furche 
5. Es ift wahr, ich bin einjund forgen hin; YEfus wird 
fünder: Aber meines JEſuſdich wohl erhalten, Laß ihn 
blut Segr mich unter GDtresinur geduldig walten. 
Finder, Und macht alle fchul:]| 9. JEſu, meiner feelen 
den gut: Das gerechte GO: freude! Gieb mir deinen freue 
teslamm Mußte mich am kreu⸗ dengeiſt, Der mein.berz mit. 
zesftamm, Durch fein heiligesftrofte weide, Wie dein heilſam 
verdienen, Mit dem höchitenimort verheißt. Ach mein ort! 
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GOtt verſuͤhnen. -Ibenimm mir doch Diefes 
6. Es iſt wahr, ich mußlfchwere trauerjoch! Werd ich 
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nie von dir geſchieden, Ach jo; Schon laͤngſtens ſollen faſſen, 
bin ich wohl zufrieden. Daß du mich nicht verſaͤumſt; 
10. Laß mich ungeduld ver⸗ Mich zu verlaſſen ſcheinſt, 
meiden, Die ſich oftmals bey Doch hilfeſt, wenn es zeit, Und 
mir regt. Laß mic) Dir zu eh⸗ alles treulich meinſt. 
ren leiden, Was du, HErr!| 3. Ich aber will den troſt 
mir auferlegt. Zwinge felbit| Sogleich mir händen greifen, 
mein fleifch und blue, Und er⸗Eh deine prüfung noch Zu ſol⸗ 
hebe meinen muth, Daß ichicher Frucht Fan reifen, Wozu 
deine ſey und bleibe, Und mich du fie geſchickt; Bin angft« 
nie was von dir £reibe. und zagensvoll, Wenn ich nach 
‚ ın. JEſul! laß mich. jaldeinem rath Auf huͤlfe war« 
nicht fallen : Deine rechte halte ten foll. | 

mich, Daß id) unverwandt in] 4. Ach! mehr und ftärfe 
allen, Treuer JEſu! ſeh aufſdu Mein Findliches vertrauen, 
dich. - Laß mich alle pein und Wenn mein verderbter finn 
noeh, Angit und furcht, ja Sich oft will laffen grauen z 
felbft den tod Durch dich froͤh⸗ Wenn lauter finfternig Der 
lich überwinden, Und desſtruͤbſal auf mid) fälle; Wenn 
glaubens ende finden. fih auf mein gefchrey Dein 


| | erz verborgen hält. 
| Mel. O Gott du frommer Gott. b gen h 






5. Ye mehr die noth fich 
392 ry muß mich, o haͤuft, Je veſter laß mich faß⸗ 
+» mein GOTT! fen Dies wort: du wollſt mich 
Mit vielen forgen grämen, nicht Berfaumen noch verlafs 
Und mit verzagrem finn VBorlfen: Dein treues vaterberz 
deinen augen ſchaͤmen; Wenn Vergeſſe meiner nicht, Wie 
wieder neue noth Mic) in die ſmein verzagtes herz Oft un« 

ſchule führe, Zu prüfen, ebjreche denfe und ſpricht. 
mein herz Dir traut, wie ficha] 6. Dein geiſt ift mächtig 
gebührt. gnug, Die hoffnung aufzute 
2. Ich haͤtt aus dem, warlrichten, Wenn fatan, welt, 
bu Mich oft erfahren laffen, |vernunft Sie denfen zu vere 
Die weisheit deines thunsjnichten. Wenn eine norh er 
J | | fcheine, 
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cheint, Der aller rath ent|befte Und machet tag aus 
ſteht, Die über menfden-|finftrer nacht. Wer unter fei- 
macht Und ihre weisheit geht: nem ſchatten fit, Der wird 
“7. Da zeiget deine fraftifür aller noch beſchuͤtzt. 
Ihr übergroß vermögen, Daß 4; Iſt GHOFE in ung; fo 
fi) unmöglichteie Und allejfteige im herzen Dutch) feine 
zweifel legen: Auf diefe foll,/Eraft ein heldenmuth; Co 
mein GOtt! Mein glaub undjipürt man luſt in noth und 
hoffnung ruhn. Was du fhonlfchmerzen, So heißt uns alles 
oft gethan, Wirft du noch fer-|böfe gut. GOtt und ein gut 
ner thun. aewiſſen macht, Daß man der 
Mel. Wer nür den lieben GOttffeinde zorn verlacht, Die 2 
“ laͤßt walten. s. Wer wollte nun an 
903. Rſt GoOtt für uns, GOtt verzagen? Er will für, 
2* Vwas kan uns ſcha⸗ mit, bey, in uns feyn. Drum 
den, Ob fich ums alles wider-/meg mit euch, ihr bange Fla= 
fest? Denn find wir nur bey gen! ch traue meinem GOtt 
G0Ott in gnaden, So bleibenlallein. Tritt, welt und teufel! 
wir ftets unverlegt, Werinur herfür, Ich fage: trotz! 
GOtt nur bat, bat immer GOtt ift albir. 
ſchutz, Er bietet welt und teu: | 
fel truß. | Mel, Ans tiefer noch fchrey ich ꝛe. 
2. Iſt GOTT mit-uns; | Ach treuer GOtt! 
wird aus dem feinde Gar oft 394. wie geht mirs 
der aller beſte freund. Und ha⸗ doch, Da meine feinde toben ? 
ben wir nur GOtt zum freun⸗Wie hart und ſchwer iſt dieſes 
de, Was ſchadet unser aͤrgſte joch! Ach ſchaue doch von oben! 
feind? GOTT hintertreibet Die truͤbſal macht mid) muͤd 
allen rath, Der trug und und matt, Ach! komme bald, 
falſchheit in ſich hat. fach! ſchaffe rath, Und ſtille 
3. Iſt GOtt bey uns; folmein verlangen, 
ftehn wir vefte, Wenn fturm] 2. Ach! fchaue, was für 
und wetter blitzt und fracht.igram und pein Mir die ver— 
DL decket uns aufs allereifolgung bringet; Dieweil ie 
| .. ee er mie 
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mir.durd) mark und bein Bis den als boshair an, En * 
in die ſeele dringet. Ad) nichts gutes gönnen: Wir pla« 
fehmerz! der bis. zum bergenigen, drücken, fuchen ihn Auf 
frißt, Wenn der, fo felbft voll alle weife durchzuziehn, Und 
laſter ift, Uns laͤſtert, ſchimpft dieß heißt wohl gehandelt. 
und ſchmaͤhet. 7. So gluͤcket manchem 
3. Wie quaͤlet den nicht zwar die kunſt, Durch heu⸗ 


haß und neid, Der ſtets nach cheln, trug und lügen, Duͤrch 


freundſchaft ſtrebet. Dergernihinterlift und falſchen dunſt 
in fried und einigkeit Mit fei-] Die menſchen zu betrügenz 
nem bruder lebet! Neid/ haß Weil fein verftand durch fal⸗ 
find ſatans werke nur; Manifehe lift, Durch haß und neid 


folget darin feiner ſpur, Gleicht verfinſtert iſt; Doch Fan er 


ihm und wilden thieren. GOtt nicht taͤuſchen. 

4. Zu fried und ruh beruft 8. Wer jedem zu gefallen 
uns GOtt, Wir müffen ſanft⸗ denkt, Muß ohn gewiſſen le— 
muth üben: Es iſt ja dieſes ben, Und dem, der zucht und 


fein gebot, Daß wir ung herz |tugend kraͤnkt, In allem bey · 


lich lieben, in bloßer namifall geben; Er achte weder 


und eitler ruhm Iſt nur einjame. noch pflihe: Denn fonft | 


ſolches chriftenehum, Wo friedjgefällt er diefem nicht, Den 
und liebe fehlen. ° baß und neid befeflen. 
5. Und dennoch fieht man] 9. Ad) HErr! erbarm dich 
weit und breit, Auch da, wo über die, So fic) Dem neid er⸗ 
chriften leben, Nichts als ver-Igeben. Erwecke, ruͤhr und 
Teumdung, zwiſt und ftreitziienfe fie Bon ſolchem böfen 
Man ift dem haß ergebenzileben, Und führ fie Chriſti 
Doc foll dieß lafter tugend ſchafen zu, Damit fie jedem 
feyn, Deswegen fucht man mann inruh Und ftillem frie= 
falfchen ſchein, Um es damit de laffen. 
zu — 10. Erbarm dich meiner! 
6. Der hat bald dieß, bald wenn ich bin Mit neid und haß 
das gechan, Den wir nicht umgeben. Verleih mir meines 
leiden —— Wir klagen heilands ſinn, Und laß mich 
freund⸗ 


— — 


n geiſt⸗ und leiblichen Truͤbſalen. 40% 
freumdfich leben. Ach! giebt 4. Thoͤricht iſt, der ſich hie 
mir ſanftmuth und geduld, kraͤnkt Uns ein hand voll eitele 
Damie- ich ihnen Ihre ſchuldſkeit; Da. ihm JEſus ſchaͤtze 
Vergeb und auf did) hoffe. ſſchenkt, Welche Feine zeit zev⸗ 
11. Mein helfer, ach! ver-ſtreut. Bleibt der himmel 
laß mich nicht, Ach! eil, mirſdein gewinn, Gieb ven ſtaub 
beyzuſt ehen, Und zeige mirſnur immer hin, 
dein angeſicht; HErr! laßſ 5. Schau nur alle guͤter 
mich freudig ſehen, Wiemäth-jan, Die dein herz für guͤter 
tig deine grade fen, Durch haͤltz Sag, ob eins mitgehen 
dieſe mad) mich vollig freylſtan? Bleibe nicht alles in 
Dir mill ic) veft vertrauen. |der welt, Wenn dein fuß, nach 
Melodie: Pſalm 75. FGDeres ſchluß, Dieſe welt 
395 icht ſo traurig, verlaſſen muß? 

J* nicht fo fehr,) 6 Aber mas die feelenährt, 
Meine feele! ſey betrübt, Daß GOttes huld und Chriſti biug, 
dir GOTT an gut und ehr Wird von keiner zeit verzehrt, 
Micht fo viel als andern giebt. NIE und bleibe. ein ewig gut. 
Suche deine ruh in GOtt: Erdengut zerfällt und bricht, 
Haft vu GOtt, fo hats nicht Seelengut verſchwindet nicht. 
noth. | 7. Darum denfe nicht ſo 
2. Was haft dir, o men⸗ ſehr Auf ein gut das eitel iſt. 
ſchenkind! Für ein recht zu GOTT giebe dir zudem noch 
gut und geld? Sind nicht, mehr, Als du brauchſt und 
die geſchaffen find, Oaͤſte die⸗ wuͤrdig biſt: Sag, ob dich ſein 
ſer fremden welt? GOtt iſt weiſer rath Nicht bisher ver» 
HEtr, dieß iſt ſein haus; ſorget hat? — 
Wie er will, ſo theilt er aus.| 8. Wuͤßte der im himmel 

3. Biſt du doch darum lebt, Daß, wornach dein fleiſch 
nicht Hier, Daß du erde haben und blut Mit fo großer ſehn⸗ 
ſollt. Schau ven Himmel uͤber ſucht ſtrebt, Deiner ſeele nuͤß 
vie, Da, da iſt ein edles gold, und gut; O ſo reicht er Die 
pe iſt ehre, da iſt freud, fuͤrwahr Dieß und mehrers 

veud ohn end, ehr oh nei jreichlich Dur, 
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ge . °  Zroft-Gefange,: 
“9. Gott iſt lieb⸗ und gna-| Mel. IEſu, meines: lebens ır. 
denvoll, GOtt ift dir von her⸗ 396. eyehgebent an deine 
zen treu. Wenn duwuͤnſcheſt, wunden , Hoͤchſt 
prüft er wohl Wie dein wunſch unſchuldigs GHrteslarn ! Die 
befchaffen fen: Iſt dirs gut, dein zarter leib empfunden, 
fo geht ers.ein, Iſt dirs ſchaͤd⸗ Als du an des kreuzes ſtamm, 
Sich, fpricht er: nein. Blos um meiner böfen thaten, 
10. Unterdeſſen trägt-fein] In die größte noth gerathen: 
‚geift Dir in deines herzen:] Da.-idy jegt um eigne fünd 
Haus Manna, das die engel] Deine züchtigung empfind. 
fpeift, Ziert und ſchmuͤckt esſ· 2. Wirfe doc) in meinem 
herrlich aus: Ja er. wäblet, berjen. Wahre buß und rechte 
Die zum heil, Dich zu feinemjreu., Mac) aud) mich, durch 
gut und theil. ideine ſchmerzen, Jetzt von 
11. Ep, ſo richte dich em⸗meinen ſchmerzen frey. Oder 
por, Du betruͤbtes angeficht!|ift es dein belieben, Mich noch 
Laß das ſeufzen, nimm davorlmehr im kreuz zu üben; So 
Deines glaubens freudenlicht ; gieb auch geduld und muth, 
Das behalt, wenn dich die Kraft und ſtaͤrke durch dein 
nacht Deines kummers trau blut. 
rig macht. —15 Sol ich dem wol wi⸗ 
12. Seße,alseinhimmels-Iderftreben, Der es Doc fo 
fohn, Deinen willen maaßund/berzlich meine? Nein, ich will 
ziel. Ruͤhre ſtets vor GOttesſmich ihm ergeben, wenn es 
thron Deines danfens ſaiten noch ſo truͤbe ſcheint. Ich will 
ſpiel: Weil dir mehr gegebenſharren, ich will hoffen, Es hat 
iſt, Als du, fünder! würdiglallzeit eingetroffen: - Kinder, 
biſt. ſdie der water liebt, Werden 
13. Fuͤhre deinen lebenslauf durch die zucht betruͤbt. 
Allzeit GOttes eingedenf.] . 4. Ich muß zwar in hitze 
Wie es koͤmmt, nimm alles — Es wird meine kraſt 
auf, Als ein wohlbedacht ge⸗ſverzehrt: Doch muß ich da⸗ 











ſtchenk: Geht dirs widrig, Laßſbey erkennen, Daß GOtt nur 


s gehn, GOtt und himmel dem en pehrt: Darum 
Bleibe dir ftehn. .. — — m — it 
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in geiſt und leiblichen Trubſalen. 403: 
fill ich meinen ruͤcken Unterllichkeie: Muß ich ‚gleich: die 
feine ruthe buͤcken: Macht erlmangen negen, Und in mans: 
nur das herz recht rein, Wirdſchem herzeleid Meine lebens⸗ 
der ſchmerz ertraͤglich ſeyn. zeit zubringen; Auch mit vie⸗ 

5. Es ſind dieß die leidens· ſlen feinden ringen, Schau ich. 
ftunden, Es ift dieß die prifs]doc) durch dieſe zeit In — 
fungszeit; Herr! ich fühle|frohe ewigteit. * 
tiefe wunden, Staͤrke mid) in Mel. Was GOtt thut, das ik. 
diefem ftreit, Daß: ich alles| wohl gethan.. 
auf did) wage, Und mein lei: 379. Ich weiß, daß mein 
ug ern Leiden bring J erloͤſer lebt; Der 
dem fleiſche pein, Fuͤhrt doch ſelber iſt mein leben. Obgleich 
auch zum himmel ein. mein herz im kummer fchwebr, 
6. Ach! ic) Ean mic) nicht Mit ſchmerz und tod umge⸗ 
beſchweren, Daß du mir zujben;, Iſt feine- kraft, Die 
viel gethan: Willſt du meine huͤlfe ſchaft, Doch maͤchtig in 
ſchmerzen mehren, Nehm ich mir ſchwachen; Drum laß ich 
fie geduldig an. Mir gebuͤhrt ihn nur machen. 
nicht, vorzufchreiben, Son] 2. Er lebt, mein arzt: ihm 
dern ſtille zu verbleibenz; fehlt es nicht An weisheit und 
Mach mich nur zu deinem vermoͤgen. Er iſt es, der mir 
knecht, Und durch dein ver⸗troſt zuſpricht, Wenn klein⸗ 
dienſt gerecht. muth ſich will regen; So laͤßt 

7. Ich will den nicht ſcheel er doch Der krankheit joch, 
anfeben, Der in teten freu: Nicht ohne ſein erquicken, Die 
den lacht: Meine ſeele ſoll ſchwachen glieder drücken, 
nur flehen, Daß mir deine] 3. Ihm lebich, was ich leb 
gnadenmacht Kräfte ſchenket, ſallhier; Mein leben iſt vers 
meine plagen, Meine ichmer-|borgerr In. ihm, und er lebe . 
zen ſo zu tragen, Daß ich bierifeibft in. mir; Wie follt er 
nur fromm und treu, Undidenn nicht forgen Für meine 
dort ewig felig fey.  _ noth? Troz, daß der. tod Mir 

8. Du bleibft dennoch mein|darf das leben rauben; Denn 
Sure, Meine iu und froͤh⸗ e Ir ich im glauben, PR 
—8 5 * * 









24 Treoft: Öefünge — ⸗ 
4. Du lebſt, das ich auht 8. Macht gleich der Feind 
leben foll, Du leben meines mich oft verzagt, Sucht bos« 
lebens! Dieß mache mein herzſhaft mich zu fichten: Fa, wenn 
vertrauensvoll; Weil du dasimich gar mein herz verklagt, 
nicht vergebens Veſt zugefagt.| Die hoffnung zu zerrichten; 
Drum unverzagt! Dein wore|So rufe du Mir.gnädig zu: 
muß wahrheit bleiben, Und] Du bleibft in meinem frieden, 
auch-an mir befleiben. Bift vor mir ungefihieden. 
5. Wenn du mich'gleih zul 9. Laß diejen frieden herz 
todten fcheinft, Bleib ich doch und firm Ohn unterlaß bewah⸗ 
an dir kleben. Ich weiß, meinfren; Und laß mic) ; daß ich im 
heil! wie gut du's meinſt, Duſdir bin Und lebe, ftets erfah⸗ 
denkſt auf lauter leben. Laßſren: Ja ftelle mir Dein kreuz⸗ 
nur den fehmerz, Der mirlbild für, So wird in deinem 
mein herz Faft ſtuͤndlich drohtſwillen Sic) meine feele ſtillen. 
zu brechen, Mir diefen teofl| 10, ch bin von. aller fün= 
nicht ſchwaͤchen. | denlaft Durch) dein vertienft 
6. Auf menſchenhuͤlfe wart entbunden; Und die erlöfung, 
ich nicht, Denn die.ift hier die du haft Durch deinen tod 
nicht nuͤtze: Mein aug iſt blosierfunden, Gilt für und für, 
auf Dich gericht, O meines le⸗ Mein GOtt! vor dir, Dein 
bens ftüge! In meiner noth;imir. erworbnes erbe Bleibe 
Droht gleich der tod Mir auf-|mein, auch wenn ich fterbe. 
gefperrtem rachen, Es mit| 11. Sind gleich der leiden 
Mir auszumachen. jviel.und ſchwer, Die meinen 
7. Es ſoll mein glaube nie⸗ leib betruͤben; So laß mein 
mals ruhn, Dir mein herzlherz ſich deſto mehr In dir, 
auszuſchuͤtten: Du kanſt jalan deinem lieben, Das mich 
uͤberſchwenglich thun, Mehr, ſals braut Mit dir vertraut 
als wir menſchen bitten. IchſUnd dir will aͤhnlich hahen, 
weiß, du wirſt, Mein lebens In groͤßter ſchwachheit laben. 
fuͤrſt! Dem kreuze graͤnzen/ 12. Du, mein erloͤſer! biſt 
ſetzen, Und mich ſodann er: 
gegen, nn 









in geift: und leiblichen Trübfalen. 405 
huͤlf herbey, Das warten Mein heil! Durch dich, Der 
macht mir bange. Denn meinejdu den od nerfehlungen, Zum 
kraft, Mein lebensfait Wers|leben durchgedrungen. 
trocknet als die fcherben: Achſ 16. Nur wolleſt du mich, 
bitf! ich muß verderben. Ef! dir Recht wohlgefaͤllig 
13. Mein, aber nein, duſmachen: Reut alles aus, und 
fanft mich nicht Verſaͤumenſtilg in. mir, Was noch von 
noch verlaflen;, Das ächzenleiteln ‚fochen Den fin zen 
meiner zuperficht Wirft du zulftreut;: An eitelkeir, An forge, 
her zen faflen: Du eilſt herzu, ſnoth und kraͤnken saß mic) 
Mır huͤlf und xuh Und neue nicht mehr gedenken. 
kraft und leben Zu deinem . 17. Laß deinen geiſt, des 
preis zu geben. erbes pfand, Mit troſt nicht in 
14: Mich ſoll und kan nicht mir ſchweigen, Mir ſterbend 
ſchmerz und noth, Nicht truͤb⸗ das verheiſſuugsland Auch 
ſal, angft und leiden, Mochifchen won ferne zeigen: Weil 
auch der legte feind, ber tod,inur ein blick, In folches gluͤck 
Von dir, mein JEſal ſchei⸗ Mein herz fo muthig machet, 
den. Dir leb ich bier, Auch Daß es bes todes lachet. 
ſterb ich dir; In dir kan, auchſ 18. Dort faͤnget erſt mein 
im ſterben, Mein leben nicht leben an, Wo mich das launn 
verderben. wird weiden; Wenn fehmerz 
15. Mach mich nach deiner und leiden abgethan, Und ich 
liebe freu Von diefes todes mit tauſend freuden Umgeben 
leibe; So bleibt es; lebens⸗bin, Wo nichts forthin Mir 
fürft ! dabey, Daß ich doch le⸗ ir mein leben rauben, We 
berd bleibe ; Denn fo. bin ich,. fchauen folge auf glauben; 


XXVI. Bon den letzten Dingen. 


Vom Tode, | | 
Mel. gEſus, meine zuverſicht. Stuͤndlich eil ich zu dem grabe, 


398 Mein⸗ lebenszeit Und was iſts, das ich vielieicht, 
+ verſtreicht, Das ich noch zu leben habe? 
Ce 3 Dent 















46 Bor den legten Dingen, 
Denk, omenfch, an deinen tod, weiß, ich werd ihn ſchaun Einſt 
Soͤume nicht; denm eins: äftlin diefem meinem lebe. Cr, 
north. Ä ; er rief: Es ift vollbracht! 
2. Lebe, wie bu, wenn duſ Nahm dem tode feine: macht. 
ſtirbſt, Wuͤnſchen roirft, ge] 7, Triet im geift zum grob 
lebt zu haben. Guͤter, die duloft hin, Siehe bein gepeinver: 
Hier erwirbft, Würden; die dir ſ ſenken; Spridy: Herr; da 
menſchen gaben; Nichts wirdlich erde bin, Lehre du mich 
Dich im tod. erfreun;: Diefelfelbft bedenfen; Lehre du 
guͤter find niche dein. ° |michs jeden. tag, Daß ich 
3. Murein herz, das gutesiweifer werden wag! 
liebt , Mur ein ruhiges. geroif:| Melodie: Pfalm 100, oder: 
fen, Das vor GOtt dir zeug] HErr IJEſu Chriſt, meins. x. 
niß gebe, Wird Div deinen to 390, gie fi ficher lebt der 
verfüßen; Diefes herz, von menfch, ver 
GOtt erneut, Iſt des todes ſtaub, Sein lebeniift ein fal- 
freudigkeit. iend laub; Und dennoch ſchmei⸗ 
4. Wenn in deiner lehten chelt er fich gern, Der tag 
— Freunde huͤlflos um dich des todes fen noch fern. -: : 
beben: Dann wird über welt| 2. Der jüngling hofſt des 
und.cod Did) dieß reine. herzlgreiſes ziel, Der mann noch 
erheben; Dann erſchreckt dich ſeiner jahre viel, Der greis zu 
Fein gericht; GOtt ift deine vielen noch ein jahr, Und fei- 
- Zuverficht. ner nimmt den irrthum wahr 
5. Daß du dieſes herz. ers] 3. Sprich’ nicht: ich dene 
wirbſt, Fuͤrchte GOtt, undſin gläc und north Im herzen 
bet und wache. Sorge nicht, jſoft an meinen tod. Der, den 
wie fruͤh du ſtirbſt; Deineldertod nicht weifer macht Sat 
zeit iſt GOttes fache. Lern, jnie mit ernſt an. ihn gedacht. 
nicht nur den tod nicht fcheun,) 4. Wir leben hier zur ewig: 
fern auch, feiner dic) erfreun. keit, Zu thun, was ung der 
6. Ueberwind ihn durch HERR gebeut, Und unfers 
vertraun, Sprich: ich weiß, lebens kleinſter heil Iſt eine 
an wen * gläube : Und ich friſt zu w⸗ heil: Pr 
5. Der 












Bon den letzten Dinden. 407 
- 5. Der tod rückt feelen vor der heitigung, 
RR Da bringe GOtt al-lerinnerung.: 
les an das licht, Und. madıt,| 12. Wie oftvergeß ich diefe 
was hier verborgen war, Denipflicht! HErr, ‚geh mit mir 
. :zath; der herzen ofjenbar. : [nicht ins gericht, Druͤck ſelbſt 
26. Drum, da dein tod dirſdes todes bild in mich, - Daß 
‚ tägliche traͤut, So fen dochſich dir mandle wuͤrdiglich. 
wacker und bereit; Prüf deiel. , 13, Daß ich mein herz mit 
nen’ glauben, : als ein chrift jedem tag. Ver bir, 0 GOtt, 
Ob er durch liebe rhärig iſt. erforſchen mag, Ob liebe, de⸗ 

7. Ein ſeufzer in der letztenſ muth, fried und treu, Die 
noth, Ein: wunſch, durch des frucht des geiſtes, in ihm ſey; 
erloͤſers tod Bor &Drtesthren, 14: Daß ich zu dir um gna« 

gerecht zu ſeyn, Dieß machtſde fleh, Stets meiner ſchwach⸗ 
dich nicht von ſuͤnden rein. heit * Und einſtens 

8. Ein herz, das GOttes in des glaubens macht Mit 
gimm⸗ hoͤrt, Ihr folge, und freuden ruf :.es iſt vollbracht⸗ 


ſich vom boͤſen kehrt; Ein Mel. Wie ſchön leucht uns det 















glaͤubig herz, von lieb erfuͤllt, 

Dieß iſt es — was in Chriſto Morgenſtern. 
gilt. ie ‚wied mir 
“= 96 Die heiligung erſodert 400. dann, o dann, 


muͤh; Du wirkſt fie nicht, mie feyn, Wenn ich, mich ganz 
OOtt wirket ſie. Du aber des HErrn zu freun, In ihm 
ringe ſtets nach iht/ Als waͤre nefchlafen werde! Bon kei⸗ 
fie ein werf von dir, : > .c ner ſuͤnde mehr entweiht, Ent- 
40. Der ruf: des febens, laden von der fterblichkeik, 
Das du lebſt, Dein hoͤchſtes Nicht mehr der menſch von 
ziel, nach, dem du ſtrebſt, Und erde. Freu dich, Seele! Stär- 
deiner tage rechenſchaft Iſtke, tröfte Dich erlöste, Mit 
tugend in des glaubens kraſt. dem leben, Das dir dann dein 
11. Ihr alle feine tage GOtt wird geben. 
weihn, Heißt eingebenf des) : 2. Ich freue mich, und bebe 
Ä — ſeyn; 5; Und wachſen in os So druͤckt mid — 


» 





8 Bon ben tegten Dingen. 
elends joch, i 
fünde nieder! Der HErr er-|von meinem ziel noch weit! 
leichtert mir mein joch, Es} Die huͤtte meiner ſterblichteit 
ftärke, dur) ihn, mein herz Bird fie erit ſpaͤt zertrum 
fih doch, Glaubt, und erhebtſmert ? Laß nur , Water! Gut 
fich wieder ! JEſus! Chriſtus! thaten, Fruͤcht der guaden 
Laß mich ſtreben, Dir zu le⸗ Mich begleiten Bor den theon 
ben, Dir zu ſterben! Deinesider ewigkeiten 
vaters veichzu erben. 6. Wie wird mir dann, ach 
3. Verachte denn des to dann, mir ſeyn, Wenn ic, 
des graun, Mein geiſt! er iſt mich ganz des HErrn zu freun, 
ein weg zum ſchaun Der weg Ihn dort anbeten werde! 
im finſtern thale; Er ſey dir Von Feiner ſuͤnde mehr ent⸗ 
nicht mehr firchterlich!. Ins weiht, Ein mitgenoß der ewig- 
allerheiligite führe dich Der keit, Micht mehr der menfch 
weg im finftern ehale, GEOt⸗· von erde; Heilig! Heilig! 
tes Ruh iſt Unvergaͤnglich, Heiligl fingen Wir dir, brin⸗ 
Ueberſchwenglich; Die er⸗gen Preis und ehre, Dir, der 
lösten Wird fie unausſprech / war, und ſeyn wird, ebre! 
Mel. Wer nur den leben GOtt 
4. HErr, HErr! ich weiß/ laͤßt walten. 
die ſtunde nicht, Die mich, aus Er GOTT on | 
wenn nun mein auge briche, PT ** @' fenneft meine 
Zu deiner todten ſammeit. ſtage; Du fiebft, daß ich, dein 
Vielleicht umgiebe mich ihre ſchwaches find, Den fchag in 
nacht, Eh ic) dieß Heben noch ſolchen ſchalen trage, Die ir⸗ 
vollbracht, Mein lob dir aus⸗ diſch und zerbrechlich find; 
geſtammelt. Vater! Vater! Drum mache du mid) allezeit 
Ich befehle Meine ſeele Dei⸗ Zum ſterben fertig und bereit, 
nen haͤnden, Itzo, vater bei-] 2. aß mich nach Dem er 
nen handen. kenntniß fireben, Daß du mir 
5. Vielleicht find meiner elbſt ein ziel baſtimmt: Und 
tage viel; Ich bin vielleicht daß mein um ge wiſſe s leben 
noch fern vom gie, An derilWiellefcheigar' bald ein ende 



















Banden lekten Dingen. —40u 
‚ahmınr. =: lehre du mich dei⸗/ 7. Dein bote Fan mich. nicht 
nen ſchluß, Daß ich.einmal — Die welt erblaßt 
sarhianen muß. lvor feinen. bild: Mir foll eg 
3. Hier hab ich lebenslang freudigkeit erwecken, Weil du 
* lernen, Mid) von den ſuͤn⸗mich durch ihn holen willt. 
den abzuziehn, Mich von der Wer mis dem tod bekannt⸗ 
erde zu entfernen, Und un denſſchaft hat, Bey dem find Fein 
himmel zu bemühn; Dieweil entfegen flat. 
“Der tod allein beweift,, Wasl 8, So fommt, ihr ange 
chriſteuthum und glaube Heißt. nehme ſtunden! Komm, eile, 
4. Ich muß ja nach der mein erloͤſungstagl Da ich, 
wohnung trachten, Worinn|von aller noth entbunden, 
ich ewig bleiben kan; Drum Zum leben ſierbend dringen 
lehr mich auf den himmel ach⸗ mag: Da find ich in des hoͤch⸗ 
gen, Den ſeh ich als mein eigeniften hand Mein Eden, mein 
an; So wird mein: haug, hieriverheifines land. © 
aufder welt Und auch impim-] 9. Doch, HErr! dir will 
mel, wohl beſtellt. lich mid) ergeben, Dir deſſen 
5. Mein herz iſt nun imjeigenthum ich bin. Du, lich 
himmel, droben; Denn da iſtlſter JEſu! bift‘ mein leben, 
auch mein ſchatz und theil, Den Und ſterben bleibet mein ge⸗ 
hat mir JEſus aufgehoben, winn. Ich lebe dir, ich ſterbe 
Da iſt das mir verſprochne dir, Sey du nur mein, fe gnuͤ⸗ 
heil; Die weltluſt iſt mir viel get mir 
gu ſchlecht: Im Himmel it] 10. Wiuſt du mi länger 
mein buͤrgerrecht. leben laflen, So ſtimmt mein 
G6. Wohlen, ſo will ich taͤg⸗ herz mit danken ein; Und ſoll 
lich ſterben, Ich lebe fo, als ich heute noch erbtaffen So 
lebt ich nicht: Und alſo kanſwird dein ſchluß mein wille 
ich nicht verderben, Wenn mir ſeyn. Wer deinen rath erkonnt 
der tod die augen bricht. Mein und ehrt, Der iſt zum himmel⸗ 
ende koͤmmt mir ſuͤße ſuͤr, reich gelehrt. 
Denn du, mein JEſul lebſt/ 21. Lehr mich dich, mich 
nm m mels erkennen; Dich, daß 
Zr 5 I 














410 Bon den Testen einge 


du mir mein alles biſt; Mid, Gehoͤr und ſprache nehmen ab, | 
daß ich ftaub und nichts zu) Die augen neigen fich zum 
nennen, Die welt,‘ daß ſie grab: Doch fränfe die ſuͤnde 
'mein kerker iſt. Wer ich, ſich mich vor allen; Auch ſetzt mir 
und die welt recht kennt, Der ſatan ohne ruh Mit anklag 
if bereit zum felgen: end. [und verfuchung zu. | 
1 4. Mid) duͤnket, der poſau⸗ 
Melodie: Pſalm 4. nen ton Verkuͤndge den ge— 
402 It bin ja, HErr! richtstag ſchon, Das letzte ur⸗ 
—ãNA in deiner macht, theil mir zu faͤllen: Hier weiſet 
Du haft mic) an das licht gemein gewiſſensbuch Und dor⸗ 
bracht, Du unterhaͤltſt mir ten des geſetzes fluch Mic) ſuͤn⸗ 
auch das leben: Du kenneſt denkind hinab zur hoͤllen. Wer 
meiner monden zahl, Auch, hilft mir nun in ſolcher noth, 
wenn ich diefem jammerthal /Als du, mein mittler, und 
Die legte gute nacht muß ge: mein GOtt! | 
ben: Wo, wie und wenn ih] 5. ‘Der feind hat Eeine | 
fterben fol, Das weißt Du, macht an mir: Ich hab allein 
freuer vater! wohl, geſuͤndigt dir, Dir, der du miſ⸗ 
2. Wen hab ich doch, als ſethat vergiebeft. Was maßt 
dich allein, Der mirin meiner|ficd) denn der meiner. an, Der | 
legten pein Mir troſt und rarbfein gefeg mir geben ken, Und 
weiß, beyzufpringen? MWerinichts an dem hat, den dulie⸗ 
nimmt fich meiner feelen an, bet? Er nehme das, was fein 
Wenn nun mein leben nichtslift,: bin; Sch weiß‘, daß ich 
mehr kan, Und ich muß mit des HErren bin. 
dem tode ringen, Wenn aller) 6. Ich bin: beſprengt mie 
finnen kraft zerbricht? Thuſt Chriſti blut, Zum zeugniß, ich 
du es, GOtt, mein heiland! ſey Chriſti gut, Das niemand 
nicht? — ſonſten angehoͤre: Was darf 
2, Mich dunkt da lieg ich mich denn der boͤſewicht Biel 
ſchon, und feh Den kranken ſchrecken mit dem zorngericht? 
ieib mit ach und weh, Das HErr! vettei:deines: leidens 
je wie ——— befallen: en; Laß reiſſen nicht aus 
* deiner 


ur 








Won den letzten Dingen, 411 
Deiner hand, An 'welchen dulnur fterig auf, Daß, wenn 
dein bluͤt gewandt. mein ziel erfuͤllt, Ich ſtets be= 
m "Nein, nein, du haͤltſt reitet ſey, Wie du mich haben 
mich veſt, mein heil! Laͤßt mich, willt. 
dein glied, deins leibes theil,| 4. Ich traue deiner treu 
In deinen wunden ſicher ſitzen; Durch) JEſu blutvergießen, 
Da forte id) aller macht und Und will aud) weder zeit Noch 
noth: Es mag gefeß, hoͤll oder ort zum tod ausſ chließen. 
tod Auf mich her donnern oder Komm, wenn, wie, wodu 
blitzen. Dieweil ich lebte / war willt, Loͤs mich nur ſelig auf, 
ich dein, Tod kan ic) keines Und fuͤhr mich, durch ſein 
andern feyn. 25 (blue Und tod, zu dir hinauf. 
u 5,60 lang ich lebend bin, 
De. 9 Gottdu one On Und merd ich einft entſchla⸗ 
du dreyeinger fen, GOtt varer !’ geb: idy dir 
403. D "GH, Den ich Das, mas du ſelbſt erſchaffen; 
mir auserleſen! Gedenk an GOTT ſohn! was du erloͤſt, 
deine treu, Die vor der welt| Das uͤbergeb ich dir: Was 
geweſen: Ach! ſieh mich ſuͤn⸗ du, GOtt heilger geiſt, Geheil- 
der doch Mit gnadenaugen an,et, nimm von mir. 
Daß ich dir chriſtlich Teb, Une] 6, Mein JEſul! zeige dich 
ſelig ſterben kan. Mir ſtets in’ deinem leiden, 
2, Hier will ich leib und feel Und ſprich mir freudig zu% 
Sn Chriſti wunden ſenken; Nichts ſoll dich von mir ſchei⸗ 
Ach! Lehre du mich ſtets An den. Halt mich mir deiner 
meinentod gedenfen, Undfter-|hand, Wörein mid) deine pein 
ben, eh ic) fterb, Und mach Gezeichnet, ſprich: du ſollt 
mir ſtuͤndlich fund: Auch du Nicht, nicht verloren ſeyn. 
mußt ſterben, menſch! Es iftl 7. Tritt, JEſu! vor den 
der alte bund. tod, Vor fünd und fatans 
3, Weil JEſus mir zu gut ſchrecken, Und laß mich dann 
Geftorben, wie geboren; So dein blut Für ihrer murh-bea 
glaͤub ich ganz gewiß, Auch ich decken. Flak mir im fterben 
ſey nicht verloren. Weck min Des lebens vorfhmcd 
un eins 
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412 Bon den lebten Dingen, 
50 Fan bey deſſen luſt am a Senn mein ftund- 
Mein tod nicht bitter feyn. 404. W lein vorhanden 
8. Was ich verlaſſen muß, iſt, Und ich ſoll fahrn mein 
Verſorge, ſchuͤtze, liebe, Daß ſtraße: So leit dumich, HErr 
mic) im fterben nichts Ver: 
bindre noch berrübe. Erhalt nicht verlaſſe. Mein feel an 
mich bey verftand, Gieb einen meinem legten end Befehlich, 
frohen muth, Daß mitten HErr! in deine haͤnd, Du 
im gebet Ich ſterb auf JEſuſwirſt fie wohl bewahren. 
blut. 2. Mein ſuͤnde wird mich 
9. Nungeb ich meinen geiſt kraͤnken ſehr, Und mein gewiſ⸗ 
Nochmals in GOttes haͤnde, ſen nagen; Denn ihr iſt mehr 
Und warte, bis er koͤmmt Mit als ſand am meer: Doch will 
einem felgen ende; Druͤck du ich nicht verzagen, Und denken 
mir nach dem tod Die augeninur an deinen tod, HERR 
felber zu, Bis auf dem juͤng ⸗IEſu! deine wunden rorh 
ften tag: Sieb eine fanfte} Die werben mich erbalten. 
ruh. 3. Ich bin ein glied an dei⸗ 
10. Ich weiß, — lam⸗ nem feib, Deß troͤſt ich. mich 
mes blut Werd ich (hen übers|von herzen; Bon biridy uns 
mwinden, Und einen gnaͤdgen geſchieden bleib In todesnoth 
GOtt Im tod und leben fin⸗ und ſchmerzen. Wenn ich 
den. Ich halte mich an GOtt gleich ſterbe, ſterb ich dir, Ein 
Und meines JEſu blut; Ichſewig leben haft du; mir. Durch 
weiß, GOTT macht es ſchon deinen tod erworben. 
Mit meinem ende gut. 4. Weil du vom tod erſtan⸗ 
11, Nun ſag ich amen drau den bift, Werd ich im grah 







In meines JEſu namen; nicht bleiben; Mein hoͤchſter 


Sprich du auch ſelber, HErr, troſt dein auffarth iſt, Sie 

Mein GOtt und vater! amen. kan tods furcht vertreiben; 
Sprich: jal dreyeinger GOtt! Denn wo du biſt, da komm 
Mein vater komme du, Und ich hin, Daß ich ſtets bey dir 


ſage: ſey * Mein Eind!leb und bin; Drum fahr äich 


ki) komme au. lhin mis freuten. 
| 5. ©o 


JEſu Chriſt! Mic Hilf mid- 


WWon den letzten Dingen. 413 

5. So fahr ich Hin zu Jfſuſwerde jederzeit Schauen die 
Chriſt, Mein arm thu ichauss|dreyeinigfeit. | | 
ſtrecken: Ich ruhe fein und) 4. Da in jenem freuden- 
fehtafe veft, Kein menfch fan|teben So viel taufend feelen 
mich auftvecken, Als JEſuͤs ſchon Mit des himmels glanz 
Chriſtus, GOttes fohn, Derlumgeben, Dienen GOtt vor 
wird die Bimmelschär auf-|jeinem thron: Da bie ſera⸗ 
hun, Mic) fühen zum ewgen phinen prangen, Und dies hohe 
keben, 0.0000 fied anfangen: Heilig, heilig, 
405 Hi menfchen muͤſe heilig heißt GOtt ver vater, 

EIER fon sterben, Allesifohn und geift! | 
fleifch vergeht mie heu: Was 5. Da die patriarchen woh⸗ 
nur lebe, muß verderben,Inen, Die propheten allzumal, 
Soll es wieder werden neu. Wo auf zwoͤlf erhabnen thro« 
Dieferleib muß erft verwefenzinen Sitzet der apoftel zahl: 
Soll er anderft einft — Wo in ſo viel tauſend jahren 
Und aufſtehn zur herrlichkeit, Alle fromme hingefahren, 
Die den frommen dort bereit. Dern jeder GOTT zu ehrus 
2. Darum will ich dieſes Laͤßt fein halleluja hoͤrn. 
leben, Weil es meinem GOtt/ 6. O Jeruſalem, du ſchoͤne, 
befiebr, Auch ganz willig von O wie heile glänzeft dul Wie 
mir geben, Bin darüber nichtjein lieblich lobgeröne Hör ich 
betruͤbt: Denn in meines JE: jetzt in ftiller ruh! O der grofs 
fu wunden Hab ich ſchon erzIfen freud und wonne! Jetze 
löfung funden, Und mein troſt gehet auf die fonne, Jetzo geht 
in todesnoch Iſt des HErven|mir an ber tag, Der fein ende 
SEfu tod. 2.0. Inehmen mag. 

3. JEſus ift für mich ge7. Nunmehr hab ich ſchon 
ſtorben, Und fein tod ift meinlerblicket Jenen glariz ver herr- 
gewinn. Er hat mir das heil lichkeit; Jetzo werd id) ſchon 
erworben, Drum fahr ich mit geſchmuͤcket Mit dem weiſſen 
fteuden hin Aus dern fünden-|himmelsfleid. Mir der guͤld⸗ 
weltgetuͤmmel, Aus der truͤb⸗ nen ehrenkrone Steh id) ſchon 
fol in den himmel, Da ichlvor GOttes throne, er | 


f 
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414 Won den letzten Dingen: | 
foldye freuden an, Die fein| sehn: So muß Ehrifti from- 
— beſchreiben kan. ne heerde Unter angſt und 
8. Nun hier will ich ewi« rübfal gehn. Wie vie meere 
wohnen: Hinterbliebne, gut] :ie vom wind, Sturm und 
nacht !- GOTT woll euch di. |vellen ficher fund, So iſt auch 
treu belohnen ‚ Die ihr habı uf. diefer, erden Unfer lauf 
an mir vollbracht; Allen mei ſtets voll befchwerden. _ 
nen anverwandten, Sreunden,! 4. Welt, tod, teufel, ſeelen⸗ 
lieben und bekannten Wuͤnſch ſchmerzen, Unſer eigen fleiſch 
ich nochmals gute nacht! GOtt und blut Plagen unfre arme 
ſey lob! es iſt vollbracht. berzen, Nehmen uns faft allen 
nuth. „Täglich drückt ung 
Mel. JEſu, deine heilge wunden. — noth, Kreuz und leid 
06. Kraudic nun, o mei= ift unfer brod: Wenn mir nur 
4 ne ſeele! Und ver⸗ geboren werden Find ſich jam⸗ 
giß angſt, noth und qual:imer gnug auf erden. 
Denn aus dieſer jammerhoͤhle 5 Bon dem allererſten 
Ruft dich GOtt zum freuden«morgen, Wenn wir aus dem 
faal. Aus befümmernif und bette gehn, Zeigen ſich die 
leid Führe er dich zur ſeligkeit, bange forgen, Welche ſtuͤndlich 
Die fein ohr jemals gehörer,|um uns ſtehn. Thraͤnen müfs 
Die. ben. JEſu ewig waͤhret. ſſen unfer wein, Sorgen unſre 
2. Bisher rief ich nacht ſpeiſe ſeyn: Wenn der er tag auch 
und tage Zu dem HErren ſchon vergangen, Sind wir 
meinem GOtt: Reiß mich aus doch mit noth umfangen. 
der kreuzesplage, Hilf mir) : 6. Drum, HErr JEſu, 
endlich aus der noth! Ach gnabenforine, Der du ewiglich 
ich wuͤnſcht und ſeufzte oft, aufgehſt! Zeig mir jetzo deine 
Wie ein wandrer wuͤnſcht und wonne, Mir, den dein ver⸗ 
hofft Seinen weg bald zu dienſt erloͤſt: Hilf daß ich 
vollenden, Auch mein leben noch dieſen tag, Selig zu dir 
bald zu enden. fahren mag. Hilf mir, o mein 
3. Denn wie roſen auf der licht und leben! Meinen geiſt 
erde Unter (harfen dornen bald aufzugeben. F 
7. daß 
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7.398 mich jegt in todesrjongefn jubiliren, Und vor 
ftunden In dein offne ſeite JEſu triumphiren. | 
fliehn; Laß mich, HErr! durd) 407; pen mir im: le⸗ 
Deine wunden Zu dem para- ben find Mie 
diefe ziehn, Wo der ſchaͤcher dem tod umfangen: Wen ſu⸗ 
hingereiſt, Wo mich brod des chem wir, der huͤlfe thut, Daß 
lebens ſpeiſt, Wo du mich mit wir gnad erlangen? Das biſt 
klarheit ſchmuͤckeſt, Und in du, HErr! alleine. Uns reuet 
ewigkeit erquickeſt. unſre miſſethat, Die dih; 
8. Kan der mund ſchon HErr! erzürner hat. Heiliger 
nicht mehr.fprechen, Ob gleichſ HErre GOtt! Heiliger ſtar⸗ 
mein gehoͤr verſchwindt / Obſker GOtt! Heiliger barmher⸗ 
mir ſchon die augen brechen, ziger heiland! Du ewiger 
Mein verſtand ſich nicht be⸗GOtt! Laß uns nicht verſin⸗ 
ſinnt: Biſt du doch mein licht, ken In der bittern cedemech⸗ 
mein heil, Leben, wahrheit, Kyrie eleiſon. 
ſchatz und theil, Der mich lei] 2. Mitten in dem tod an⸗ 
tet und regieret, Und die bahn ſicht Uns der hoͤllen rachen: 
zum himmel fuͤhret.Wer will uns aus ſolcher noth 
9. Fuͤhr mic) auf Ellaͤwa⸗ Frey und ledig machen? Das 
gen Durch die engel himmel⸗ſthuſt du, HErr! alleine; Es 
an; Laß fie meine ſeele tragen, jammert dein barmherzigkeit 
Wie ſi e Lazaro gethan; Laß Unſre ſuͤnd und großes leid. 
fie dir im ſchooße ruhn, Troͤſt, Heiliger HErre GOtt! Hei⸗ 
erfreu und lab fie nun, Bisſliger ſtarker GH! Heiliger 
der leib koͤmmt aus der erbe, barmberziger beitand! Du 
Und mit ihr vereinige-werde.jewiger GOtt! Laß uns nicht 
10. Freu dich fehr, omeinelverzägen Fuͤr der tiefen böllen- 
feele! Und. vergiß jetzt nothſglut. Kyrie eleiſon. 
und qual. Chriſtus rufe dich] 3. Mitten in der hoͤllenangſt 
aus der hoͤhle Dieſer welt, Unſre find ung treiben. Wo 
zum freudenſaal; Da ſollſt ſollen wir denn fliehen bin, Da 
du in ewigkeit Schön. verflä-hvie. mögen, bleiben? Zu bir, 
m 10: re: den ” Chriſt! alleine: Ver⸗ 


goſſen 
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Von ben lebten Dingen, — 
goſſen iſ dein theures blut, winn, Wenn ic) allein bey 
Das gnug für die fünde thut. JEſu bin. 





‚Heiliger HErre GOtt! Nei-] 4 Solang ich in Ser Bürte 


figer ftatfer GOtt! —5 — wohn, So lehre mich, o GOt⸗ 
barmıherziger heiland! Duſtes ſohn! Gieb, daß ich zähle 
ewiger GOtt! Laß uns nicht meine fag Und munter wach, 
entfallen Von des rechten Daß, eh ich ſterbe, ſterben 


glaubens troſt. Kyrie eleiſon, mag. 
Mel. Ich hab meine ſach GOttꝛc.)5. Was hilft die‘ welt in 


408, Wie fleucht dahin letzter noth? Luſt, ehr und 
der menſchen relchthum in dem tod? O 
zeit! Wie eilet man zur ewig⸗ menſch! dur laͤufſt dem ſchatten 
keit! Wie wenig denken an zu, Bedenk es nu, Du kommſt 
die ſtund Von herzensgrund! ſonſt nicht zur wahren Ruh. 
Wie ſchweigt Hiervon der trä-| 6. Weg, eitelkeit, ber choren 
ge mund. Aluſt, Mir iſt das hoͤchſte gut 
2. Das leben iſt gleich wie bewußt: Das ſuch ich nlır, das 
ein traum, Ein nichtes wer=!bleiber mir, O mein begier! 
ther wafferfchaum : Im au⸗ HErr JEſu, zeuch mein herz 
genblick es bald vergeht Und lnach dir, 
nicht beſteht, Gleich wie ihr] 7. Was wird ba fehn, wenn 
diefes räglich feht. ich dich) ſeh Und bald vor dei⸗ 
3. Nur du, Jehovah, blei-[nem throne fteh? Du unters 
beft mie Das, mas du bift,|veffen lehre mich, Das ftetig 
ich traue die! Laß berg undſich Mit klugem herzen füche 
huͤgel fallen hin, Mir iſt ge dich. 


Von der Auferſtehung der Todten 

Mel. Nun freut euch Chriſten wc. Nimmt gleich der tod mein 

490. ch weiß, daß mein|leben Bin; Genug, daß ich 
ertöfer lebe! Dasiverfichere bin, Mein JEſus 

kan mich nicht betruͤgen: So wird mich wekken. 

lang mein glaube an ihm klebt./ 2. Er wird mid) denn mit 

Ward “ nicht unterliegen.Idiefer: haut Und Diefem lit 








| Von den legten Dingen LE 
| umgeben: Denn wasser ihmjtaber ende 5,2 zeige mir in 

zur ehr erbaut, Muß ewig mit deinem dicht Bon angeſicht zu 
ihm leben. Mit diefem meinen angeſicht, Daß, mein: ertöfer E 
augenlicht Werd ich ihn felbft,leber.—— - 

fein fremder. nicht, : Den le: 
bensfuͤrſten fchauen, 

113, Sp fomm, o tod! wenns ' \ 

ED gefällt, Nimm: an die 410 Ich freu mich auf 
muͤden glieder. Verlaß ich) 1.7? M die frohe zeit/ Da 

gleich den bau der welt, Dortlich ſoll auferſtehen, Und GOtt 
find ichs beſſer wieder; Mir in ſchoͤnſter herrlichkeie, Und 
ſtehet in der ewigleit Die meinen heiland ſehen; Da 

ſchoͤnſte wohnung ſchon bereit, werd ich ſeyn In der gemein 
Die nimmermehr zerfaͤllet. Der auserwaͤhlten frommen, 
4. Wird auch mein leib zu Und zu den vaͤtern kommen 

aſch und. ſtaub, Ein: feheufall wa Ach Fam die ſtunde 
dieſer erden, Der maden un bald ‚heran : Die ſtunde der \ 
der würme raub; Wird erleriöfungs Die ftunde, moi 
} doch: herrlich „werben; Weil hoffen kan Troſt, freyheit amd 
der euch meinen ſtaub bewacht, geneſung: Wo engeln gleich, 
Der dieſe welt aus nichts ge⸗ Im himmelreich Mich wonne, J 

"macht, Und die gebeine zaͤhlet. pracht und leben In ewigteit 
5 Iſt JEſus wieder auf · umgeben·. 
gewacht, So giebt er mir die3. Ich weiß, daß 7 — 







Mel. Was Gott thut, das iſt 
wohlgethan. 




















glieder, Wenn einſt der letzte IEſum Chriſt, An den 
Donner kracht, Boll kraft und herzlich glaͤube, Denim 
leben wieder. Er laͤßt aus auferſtehung iſt, Auch micht 

ſeiner ſiegeshand, Womit er im tode bleibe; Unpsfeinge 

tod und: hoͤlle band, Die ſei⸗ richt Iſt mir dann nicht en & 
nen fich nicht nehmen, tag voll angſt und an ER 
6. Nimm dann o ſchoͤpfer! Wie den verruchten 9 
Eonsinen geift In deine pater · 4. Ich hoffe datın den — 
Hände, Wenn meines: lebens gnademohn Durch Chriſtum 
— Ser. B FA: Und vonnß. 
k 





418 Von den letzten Dingen. 


ü—— — — — ———— Zur — — 
allerhoͤchſten thron Im ſchoͤn· heute noch, Mich bey dir zu 
ſten ſchmuck zu prangen: ſerquicken, Und — zu be⸗ 
Komm, JEſu! doch, Komm gluͤcken. — 





Don dem jüngften Berichte. N 
Mel. Nun freut euch ehriſten ıc. fruͤh und ſpat Mach luft, geld, 
41 l. E⸗ iſt gewißlich an ehr getrachtet: Zur linken 
der zeit/ Daß wird er zitternd ſtehn, Und 
ſohn wird kommen mit dem ſatan muͤſſen gehn 
In ſeiner großen herrlichkeit, Vom richter in die hoͤlle. 
Zu richten boͤs und frommen: 5. OJGEſu! Hilf zur ſelben 
Dann wird ein allgemeinerzeit, Hilf, wegen deiner wun⸗ 
brand Der elemente veſtes den, Daß ich im buch der felig« 
band, Mit großem traten, feic Werd eingezeichnee fun⸗ 
Yöfen: :.: ken, Daran ich denn -auch 
2. Det fehrecklichen poſau⸗zweifle nicht, Denn du Haft ja 
ne con Wird alle todten wek⸗ den feind gericht, : Und meine 
Een. ‚Sie muͤſſen dor des rich· ſchuld bezahlet. 
ters thron, Nichts, nichts fan] 6. Derhalben mein —— 
fie bedekken. Die aber nochſmer ſey, Wann du nun wirft 
am leben find, Die wird verlerfcheinen, Und lies mich aus 
allmacht ruf: geſchwind Zurjdem ‚buche frey, Darinnen 
ewigfeit verwandeln: - ſtſtehn Die deinen, Auf. daß ich, 
3. Darnach wird man ab: famme den brüdern mein, Mie 
Kefen bald Ein buch, darin be-!dir :geh in den himmel: ein, 
ſchrieben, Was alle menſchen, Den du uns haſt erworben. 
jung and alt, Auf dieſer welt) : 7. O JEſu Chriſt, du machſt 
getrieben: Da dann gewiß-les lang Mit deinem juͤngſten 
lich jedermann Wird hoͤren, ſtage, Den menſchen wird auf 
was er hier gethan In feinemlerden bang, Von wegen vieler 
ganzen leben. . Iplage. Komm doch, komm 
4. O web demſelben, wel⸗ ſdoch, du richter groß, Und 
der hat Des HErren wortſmach uns bald in gnaden loß 
— ‚Und nur u erden Bon allem übel, Amen! 
Mel, 


— 
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el. D ewigkeit, du donnerwort [himmel gleich yerbreunt, Und 
412. Auf, auf, mein geiſt/ jedes element ſich trennt, So 

ermuntre dich bleibſt du doch vor allen: 
Der. tag des HErren naher) Denn deine ſeele iſt ein geiſt, 
ſich, Ein tag, der ganz voll| Der ewig und unſterblich 
ſchrecken, Boll kummer, angſt heißt. 
und jammer iſt, Wofern dul ‘ 5.-Der todte leib wird aufs 
nicht bereitet biſt: Drum laßſerſtehn, Und aus des grabes 
dich Doch erwecken, Daß dich hoͤhle gehn, Der feelefid) ver⸗ 
derfelbe große tag Nicht un⸗binden; Und gleich von fol« 
bereitet firiven mag. cher ftumdean, Mach dem was 

2. Du weißt. daß GOttesſer allhier gethan, Gnad oder 
wundermacht Die ganze weltiitrafe finden. Die himmels⸗ 
hervorgebracht: Doc) diefesiluft, die. hoͤllenpein Wird bei⸗ 
prachrgebäude "Wird endlichiverfeics auch ewig ſeyn. 
auch ſein ende fehn; Und das). 6. Ach was für ——— 
wird ganz gewiß geſchehn. luſt Wird dort der auserwaͤhl⸗ 
Gott ſchwoͤrt mit einem eide,ten bruſt In ewigkeit genieſ⸗ 
Daß einſten erd und himmel ſen! Hingegen die verdammte 
bricht; Sein wort allein. ver⸗ ſchaar Wird mit den tenf 
** nicht. immerbär Zu neuer qual ge⸗ 

3, Du thörichter,; verblend riſſen, Die ohne maaß und 
ter finn, Wo nimmft du deine ende währt, Und die verfluch- 
zuflucht bin? Zur welt? die ten nie verzehrt. 
doch vergehet, Und zwar in 7. zes du derfelben noch 
einem kuͤrzen nu; Die felbft,jentfliehn, - So mußt du did) 
und ihre. pracht dazu); —— ernſt bemuͤhn, Die ſuͤnden 
nah am ende ſtehet; Wenn zu verlaſſen: Du mußt wahr⸗ 
ſie nun in einander faͤllt, Wie hafte buße thun, In JEſu 
iſt es dann um dich beſtellt? wunden glaͤubig ruhn, Und 

4. .Es iſt darum mit dir ſein verdienſt umfaſſen. Wer 
nicht aus; Muß jenes groß dieſes fich zu eigen macht, Dem 
erfihaffne haus, Gleich in ſein iſt der himmel zugedachr. 
— verfallen. Ob erd undl 8. Un GOttes willen fdAume | 

.Db2 nicht: 
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nicht N Es Fan. das große welt:|und bligen Der welt das ende 
gericht Ehr,; als du meinft,[dräuf, 
. erfcheinen: Drummwacefters,) 3. Mein: geift erblickt die 
und fen bereit, So darfft duſſchaaren Bor deinen ſtuhl ge⸗ 
deine ſicherheit Nicht ewiglichiftelle, So viel als mienfchen 
beweinen: Und du erlangfiimaren: Won anbeginn Der 
das fchöne: ziel, Das ende welt. Hier muß fich jeter ftel 
komme, wenn es will. len, Und feinen urtheilſpruch 
9. HErr JEſu! gieb, daß Sich ‚von dir laſſen fällen 
-felcher: tag Mich wohl berei⸗ Zum fegen, oder fluch.. . 
tet finden mag, saß mic) zuri 4. Da geht esarı ein fcheis 
rechten ftehen; Ruf mir mitſden: Du laͤßt zur’ rechten 
uld und fiebe zu: Getreuer hand Die lieben laͤmmer wei⸗ 
cht, du follft zur ruh Der den, Die dir. allein befanne; 
auserwaͤhlten aehen. Dann Die boͤcke gehn zur linken Bon 
ſchenke mir in jener. zeit Die deinem angeſicht, Und muͤſſen 
— der gerechtigkeit. da verſinken, Wo weder troſt 


Mel. Oeniich thut verl. = — ihr zur rechten ſei⸗ 
4 | 13.5 Rh denfaneinge-iten, Wie liebreicdy ruft man 
| Deichte, Du richter euch: Kommt, ihr: gebenedei⸗ 
aller welt! Das nür für ein ten! Erbe meines vaters reich ; 
gedichte Manch rohes welt-| Denn ihr habt mich gefpeifes, 
find hält: Dein wort und Mit eranf:und fleid verfehn: 
mein gewiflen Zeigt mir ja Wer armen guts erweiſet, 
deutlich an, Du werdeſt rich⸗ Laͤßt mir es ſelbſt geſchehn. 
ten muͤſſen, Was jeder menfch| - 6: Doch was fuͤr donner 
gethan. ſtſchießen Auf die zur linken 
3. Ich hoͤre die poſaunen band ! Sie, als verfluchte, muͤſ⸗ 
In meinen ohren ſchon, Und ſen, Als wie ein hoͤllenbrand 
ſehe mit erſtaunen Den großen Ins ewge feuer rennen: Denn 
richterthron; Auf dieſem JEſus fan fie nicht Aus ih⸗ 
wirft du ſitzen In deiner herr· rem glauben kennen, Dem 
lichkeit, Wenn: feldgeſchrey lieb und kraft gebricht. = 

Mr 7. o 
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7 & gehen Die‘ gerechten, mich, voll furcht und ſchrecken 
Ins freudenleben ein: Und Zur ewgen ſeligkeit: Weil zeis 
jenen " fatansfnechten Wird chen gnug entdecken, Das ende 
lauter ſchmach und pein. Dielfen nicht weit. | 
feltgen erlangen Der engell ro. Und wenn dein tag vor⸗ 
bruͤderſchaft; Die böfen nur|handen, Da alles fol: vergeht, 
empfangen : Des emgen ur-|So faß mich.niche mir ſchan⸗ 
eheils fraf, . nen Wor deinem throne ſtehn. 
8. Laß, JEſu! dies ge⸗Laß mich dein blut von ſtrafen 
— Mir ſtets vor augen Der ewgen qual befreyn, 
ſeyn. Daß mid) dein arigefichte] Stell mich zu deinen ſchaafen 
Dereinften mag erfreun; So]Die dir zur rechten fenn. 
laß mein ganzes Teben Aus] 11. Ach! komm doch, mein, 
wahrem glauben. gehn, Undjerlöfer! Mit deiner herrlich» 
mir felbft zeugniß geben, Ichſkeit; Die welt wird immer 
werde wohl beftehn. -- bboͤſer, Drum komm in kurzer 
9. Gieb, daß ich mich an-|zeit, Und laß die ftimme hoͤ⸗ 
ſchite, Und auf den legten taglren: Kommt ihr gefegneten! 
Mich alle augenblicfe Recht So wollen wir dich ehren * 
wohl bereiten mag. Treiblallen heiligen. 





- Don den ewigen Straſen. 

4 4 —— don⸗ lendlich fälle, Und gänzlich 
nermort! Oſwird gehoben; Nur die uns 
ſchwerdt, das durch die feelelfelge ewigkeit Iſt ohne maaße, 
bohre! O anfang ſonder ende! ziel und zeit, Laͤßt nimmer ab 
O emigfeit, zeit ohne zeit!izu toben; Ja, wie mein hei⸗ 
Ich weiß für großer traurig-[land felber fpricht, Stirbr da 

feie Nicht, wo ich mich hin⸗ſihr wurm und feuer nicht, 
wende. Mein ganz erfchrod-] 3. O ewigkeit! du machft 
nes herz erbebt, Daß mir dielmir bang. Oewig, ewig ift zu 
zung am gaumen flebt. lang !- Hier ift gewiß Fein fcher- 
2. Kein unglüc ift in aller zen. Drum wenn mein geift 


welt, Das mit ber zeit nic) Die — nacht, Zuſammt der 
d 3 ‚großen 







Bon den: legten: Singen Da 


großen pein berragyt, Crſchreck7. Ach, fliehe doc) Desteue 
ich recht von herzen: Denn, fels ſtrick! Die luft fan einen 
ach! nichts int ja weit und breit augenblick, Und länger nicht, 
So ſchrecklich, als die ewigkeit. ergetzen: Und dafuͤr wilde 
4. Und follte der verdammslarmer dich In jenem feuer 
- gen qual So manches jahr, ewiglich In groͤßte truͤbſal 
als an der zahl Sich menſch ſetzen? Verworfner tauſch, 
und vieh ernähren, Als man⸗ der etwas wagt, Das er in 
ehen ftern der himmel: hegt, ewger pein beklagt. 
Als manchen ſtaub das-erde], 8. So lang ein GOtt im 
reich trägt, Und noch viel läns|himmel- lebt, Und über alle 
ger währen; So wär doch wolken ſchwebt, Wird ſolche 
ſolcher pein zuletzt Ein ende, marter waͤhren: Es plagt ſie 
maaß und ziel geſetzt. truͤbſal, angſt und wuth, Zorn, 
5. Nun aber; wenn du die ſchrecken, weh und feuerglut, 
gefahr Viel hundert tauſend Und wird fie nicht verzehren; 
tauſend jahr Voll ſchmerzen Sodann nur endet ſich die 
ausgeſtanden, Und denn von pein, Wenn OOtt nicht mehr | 
ihr durd lange frift NWolllwird ewig feyn. 
graufamfeit gemartert biſt.; 9. Wach auf, o menſch! | 
Iſt voch Fein ſchluß vorhan⸗ vom fündenfhlaf, Ermuntre 
den. Die zeit, ſo niemand zaͤh⸗ dich, verlornes ſchaaf! Und 
len fan, Die faͤnget ſtets von beßre bald dein leben: — | 
neuen an. auf, noch ift es hohe zeit, Es 
6. Ah GOtt! wie bift dulfömmer ſchon die ewigfeit, 
fo gerecht! Wie ftrafeft dul Dir deinen lohn zu geben, 
den böfen Fnecht Im Heiffen] Vielleicht ift heut der legte 
Air der fihmerzen!: Aurlcag:. Wer weiß, mie man 
kurze fünden diefer welt Hafiinoch ſterben mag. 
„bu fo lange pein beftefle! Ach) ro. Laß dir die wolluſt dier 
nimm es wohl zu herzen Und ſer welt, Pracht, hoffart, reich. 
- merf auf dies, omenfchentind! thum, ehr und geld Micht län- 
Die zeit ift kurz, 5 ber tod ge ger: mehr gebieten: Schau an 
fhwind, "be grobe ſicherheit, Die Ir 
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ſche welt und boͤſe zeit, Zu] 2. Ks. koͤmmt zuletzt der 
ſammt des teufels wuͤthen; ſchnelle tod, Setzt fünder in 
Bor allen dingen nimm inſviel fhreden, Zeigt ihnen 
acht Die vorerwaͤhnte lange noch in letzter noth, Mit jam- 
nacht. mervollem herzen, Wie ſchreck⸗ 
11. O du verfuͤhrtes men⸗lich GOttes ſirafgericht, Das 
ſchenkind, Von finnen toll,ſie von ſeinem angeſicht In 
von herzen blind! Laß ab, die ewigkeit verſtoͤßet. 
welt zu lieben. Ach! ſoll dichh 3. Ein baum, ſo wie er 
denn die hoͤllenpein, Wo mehr niederfaͤllt, Bleibt er beſtaͤn⸗ 
denn tauſend plagen. ſeyn, dig liegen. Wie ſich ein menſch 
Dort ewiglich betruͤben? Woſim tode haͤlt, Wird er den lohn 
lebt ein ſo beredter mann, Derſdort kriegen: Und dann hilft 
dieſes recht ausſprechen fan. keine thraͤnenfluth, Weil vie 
12. O ewigkeit, du donner. verdammten in ber glut Sonſt 
wort! O ſchwerdt, das durch ewig weinen wuͤrden. 
die ſeele bohrt! O anfang fon.) 4. Wer kan in einer flam⸗ 
der ende! O ewigkeit, zeit ohneſme ſeyn, Die ſich doch nimmer 
zeit! Ich weiß fuͤr großerſleget? Wer winſelt nicht in 
traurigkeit Nicht, wo ich michſeiner pein, Die pech und 
hinwende! Nimm, JEſuſſchwefel heget, Wo man nach 
wenn es bir gefaͤllt, Mich bald tauſendfacher noth Doch ohne 
zu dir ins freudenzelt. ttroſt iſt? weil Fein tod Das 
Mel. Es ift. gewißlich an ꝛc. jjammerleben endet. 
41 5. De an die hoͤllen/ 5. Sodann ift alle reu zu 
e glut gebenft,ifpat: Die man für thoren 
Die erdurch viele fünden Versihielte, Sind gegentheils in 
dient, wodurch er GOTTGDrtes ſtadt, Wohin ihr warz 
gefränfe, Muß angft undidel zielte. Da bat ſich alles 
ſchmerz empfinden: Denn weillumgewandt: _ Die frommen 
ihn das gewiffen plagt, Ver⸗ſind in GOttes hand, Die bö- 
Flagt, verdammet, quält und fen in der flamme. 
nagt; Fühle er fchon Höllen-| 6. Bedenk, o feele! dieſe 
merzem * noch Und ändre doch dein 
on D d - leben, 
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leben, Erreste dich I noch hatſſedermann · Sein leben fo an⸗ 
dir GOtt Zur buße friftigeriftelle, Daß er nad) feinen rode 
‚geben. < Verſaͤumeſt du die kan Befreyt fein von der hoͤlle. 
gradenzeit, So iſt dir dort Hilf uns durch Chriſtum dei⸗ 
in ewigkeit Die hoͤllenqual be⸗ nen ſohn, Daß wir der from⸗ 
reitet. . men gnadenlohn Im himmel 
7 Hilf, hoͤchſter! daß dochlall erlangen. — 
WVeaon dem ewigen Leben. 
Mel. O ewigkeit, dudonnerw. ꝛtc. acht ich alles leiden kaum Als 
4 l 6 O ewigkeit, du freu⸗ einen aͤngſtlich boͤſen traum. 
Ndenwort! Ach!! 4. Was iſt doch aller chri⸗ 
Du erquickſt mic) fort und fort, ſten qual, Die pein der maͤr⸗ 
O anfana ſonder ende! O ewig⸗ſtrer allzumal, Der jammer 
keid/ freud ohne leid! Ich weiß ſaller zeiten? Wenn man es 
fuͤr herzensfroͤhlichkeit Faſt gleich zuſammen traͤgt, Und 
nichts mehr vom elende, Daslalles auf die waage legt, Und 
uns in dieſem leben quält: Daldenn zur andern ſeiten Des 
ich die ewigkeit erwaͤhlt. ewgen lebens herrlichkeit; So 
2. Kein herrlichkeit iſt inuͤberwiegt dies jenes weit. 
ver welt; Die nicht in fürzer] 5. Sieht man denn bie ver- 
zeit verfälle, Und gaͤnzlich muß dammten an, Wie lang die 
vergehen: Allein die langelmarter währen fan, Die fie fo 
ewigfeit Bleibe ohne jahre,Igraufam plaget; Nur immer 
ziel und zeit Stets unverän«|fterben ohne tod, Und leben in 
dert ſtehen: Ya, wieder heilgelder höchften north, Won glut 
Perrus fpriche, Verweſet undlund wurm genagef: O welch 
verwelkt fie nicht. liein gluͤck iſt dies allein, Won 
3. O ewigkeit, du währeft|foicher qual befreyt zu ſeyn. 
lang! Wird mir gleich oftauſſ 6. Im himmel lebt der 
erden bang, Weiß ich, daß diesichriften ſchaar Bey GOtt viel. 
aufhörer: Erweg ich aberjeneltäufend taufend jahr, Und 
zeit Der ewig langen feligfeit, werden deß nicht müde : "Sie 
Die unverändert waͤhret; Solhaben mehr als —— 
| ko». ie 


— 
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Sie ſehen GOttes angeſicht, Mel. Nun freut euch chriſten ꝛtc. 
Und haben guͤldnen friede: 41 7, Wiee froh wird mei⸗ 
Wo Chriſtus giebt, wie er ver⸗ ne ſeele ſeyn, 
beißt, Das manna, fo bie engel Wenn JEſus einft wird far 
ſpeiſt ſt. gen: Kommt ihr geſegneten 
7. Mit wie viel ſehnlicher herein, Befreyt von allen pla⸗ 
begier Verlangt mein mattesigen; Kommt, erbet meines 
herz nach dir, Du hoͤchſt⸗vaters reich, Das er bereitet 
erwuͤnſchtes leben! Ad) > hat für euch, Eh er die welt 
gelang ich doch dahin, Worlerichaffen,. 
nad) jest feele, much undfinn) ,, Wie froh werd ich zu 
Mit allen Eräften ſtreben? JEſu gehn, 9 — 
Der ſchnoͤden welt vergeß ich ner ſeelen: Ich werd ihm dann 
a ee mich des him· zur rechten ftchn;, Mich wird 
fein feind mehr quälen; Das 
8. Fahr hin, du ſchnoͤde Luft auserwäbhlte ——— 
und eh Dienur bey GOtt Mein ſchoͤn ſter und mein 
veraͤchtlich macht! Habt hin, hraͤutigam Wird mich zur 
9 ich 

du ſuͤndlich —* Du Bu hochzeit führen. ° 

geift, du ſchnoͤde brunft, Gold, 3. Der — Fe ß 


it 
gut und reichthum ‚te ler mich ſchon allhier Im gnaden⸗ 


dunſt, Und was die welt er⸗ veiche laben; Im himmel fol 
{ : als : ; ö ., mmel ſo 
dere ee ich für und für Das brod des 


ſtes gut; Dos ewge macht lebens haben. Die lebens: 


{ hr g td. 
viel beſſern murh bruͤnnlein ſollen dort Auf leib 


.O ewigkeit, du freuden- 
un Du — = bier und feele fort und. fort Aus 
fon, ‚feiner fülle fließen. 


fort und fort; O anfaug fon« 
4: Geſegnet bin ich durch 










der ende! O ewigkeit, freub 
ohne: leioh Ich weiß von Feisifein blut, Das er für mich 
ner. traurigfeit, Wenn: ichivergoflen; . Dies blue mache 
mic) zu die wende, : HErr allen ſchaden gut An feinen 
JEſu! gieb mir folchen finn, reichsgenoffen ; Es tilget ale 
— ich dort ewig bey dir bin. meine ſchuld, Drum laͤßt mie 

Dd 5 GoOtt 
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GOTT auch feine huld 'SolMelodie: Wer tur den lieben 
reichlich wiederfahren. Gottt läßt walten. 
5. &Dteift mein vater, id) 418 Nep einer pruͤfung 
ſein kind, Drum kan ich nicht kurzer tage Er⸗ 
wartet uns die ewigkeit. Dort, 


verderben: Die guͤter, die er⸗ 
worben find, Soft ic) im him-|dort verwandelt ſich die klage 
mel erben. Ich trage Eprifti In goͤtt liche zufriedenheit. 
ehrenkleid, Ich erbe jene ſelig-Hier uͤbt die. tugend ihren 
— Die hier Fein auge ſiehet.fleiß; Und jene welt reicht ihr 
. Mir ift von .anbeginniden preis. 

oe wel Dies erbtheil fhon| 2: Wahr ifts, der fromme 
bereitet; Ihm gleicher weder ſchmeckt auf erden Schon 
gold noch geld, Das oft zurſmanchen ſelgen augenblick; 
hoͤllen leitet. Dies erbtheillDod) alle freuden, die ihm 
bleibet ewig mein: So langelwerden, Sind ihm ein unvoll- 
GOTT wird ewig ſeyn, Solfommnes glügf. Er bleibt ein 
fange fol ichs haben. menfch, und feine ruh Nimmt 

TE Drum, o mein herz!ſin der feele ab und zu. | 
verzage nicht d. beinemfreug| . 3: Bald ftören ihn des koͤr⸗ 
und leiden: Dein JEſus iftjpers fehmerzen, Bald das ge= 
bein troft und licht, Nichts täufche diefer welt; Bald 
Fan dic) von ihm ſcheiden. Dasſtaͤmpft in feinem eignen her- 
kurze leid, das dich beſchwert, en Ein -feind, der öfter ſiegt, 
Sit jener herrlichkeit nichtlals falle; Bald ſinkt er durch 
werth, Zu der wir kommenſodes nächften fhuld In kum⸗ 
ſollen. mer und in ungeduld. 

g8. Da wirſt du GHE von 4. Hier, wo bie fugend 
angeficht Zu angefichte ſehen :Jöfters leider, Das lafter öfters 
Wie wohl wird dir bey dieſemſgluͤcklich iſt, Wo man den 
liche In ewigkeit geſchehen gluͤcklichen beneidet, Und des 
Du wirſt befreyt von allerjbefümmerten vergißt; Hier 
pein, Geſegnet in dem HErren kan der menſch nie frey von 
ſeyn, Und — dann ewigſpein, Nie frey von eigner 
Krane — * 










5. Hier 
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5. Nier ſuch ichs nur, dort] 9. Damerd ichin ver engel 
werd ichs finden; Dort werdiichaaten Mic) ihnen gleich 
ich, heilig und verklaͤrt, Der und heilig fehn, Das nie ge 
tugend ganzen werth empfin. ſtoͤrte glüd erfahren, Mie 
den, Den unausſprechlich frommen ftets fromm umzus 
großen werth; Den GOtt der gehn. Da wird dutch jeden 
liebe werd ic} fehn, Ihn lie⸗ augenblick ‘hr heil mein heil, 
ben, ewig ihn erhöhn. mein gluͤck ihr gluͤck. | 

6. Da wird der vorfiht| 10. Da werd ic) dem den 
heilger wille Mein will und dank bezahlen, Der GOttes 
meine wohlfahrt ſeyn; Und weg mich gehen hieß, Und ihn 
lieblich weſen, heil die fuͤlle zu millionenmalen Noch ſeg⸗ 
Am throne GOttes mid) ereinen, daß er mir ihn wies; 
freun.. Dann läßt gewinn Da find id) in des höchfien 
ftets auf gewinn Mich fühlen, Ipand Den freund, den ich auf 
daß ich ewig bin. erden fand, 

7. Da werd ich das im| 11. Da ruft, o möchte 
liche erkennen, Was ich auf Gott es geben! Vielleicht auch 
erden Dunfel fah; Das wun- mir ein felger zu: Heil fey dir! 
derbar und beilig nennen, denn du haft mein leben, Die 
AB as unerforfchlic) hier ge⸗ ſeele mir geretter; du! O 
ſchah; Da denfe mein geiſt G6OTT, wie muß dies glück 
mit preis und danf Die erfem, Der retter einer 
fchicfung im zufammenbang.|feele feyn! 

8. Da werd ich zu dem| 12. Was fend ibe, leiden 
ehrone dringen, Wo GOTT, dieſer erden, Doch gegen jene 
mein heil, ſich offenbart; Einiherrlichfeit, Die offenbart an 
heilig, heilig, heilig fingen uns foll werden, Bon ewigfeit 
Dem lamme, das ermwürgerizu ewigkeit? Wie nichts, mie 
warb: Und cherubim und|gar nichts gegen fie, Iſt doch 
feraphim Und alle himmel ſein ae voll — 
jouchgen ihm. 
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Gefänge zur Hausandacht. 
4 Morgenlieder. - 


Mel. Ich dank dir fhon durchſes uns erhält, Und mirs igt 
deinen ſohn. neu gegeben. | 
| ein erftgefiihl} -6. Gelobet fenft ou, GOtt 
4l M ten preis und|der macht, Gelobe fen deine 
| 7 dank; Erbebitreue! Daß ich nad) einer 
ihn, meine feele! Der HErrlianften nacht Mic) diefes tags 
‚hört deinen lobgefang; Lob erfreue. | 
fing ihm, meine ſeele! 7. Laß deinenfegen aufmir 
2. Mid) ſelbſt zu fehigen.[rufn, Mid) deine wege wal- 
ohne macht, Lag ic) und fchlierlien; Und lehre du mich ſel⸗ 
im frieden. Wer fchafit dielver hun Diach deinem wohl: 
fiherheit der nacht, Und ruhe gefalleen. | 

für die müden? - 8. Nimm meines lebens 
3. Wer wacht, wenn ichſanaͤdig wahr; Auf dich hofft 
von mir nichts weiß, Meinimeine feele. Seymir einretter 
feben zu bewahren; Wer ſtaͤrktſin aefahr, Ein vater, wenn 

mein blut in feinem fleiß, Und ich fehle. - | 

ſchuͤtzt mich vor aefahren?. |. 9. Gieb.mir ein herz voll 
4. Wer lehrt das auge ſeine zuverſicht, Erfülle mie fieb 
pflicht, Sich ficher zu bedecken? und ruhe, Ein weiſes Herz, 
Wer ruft dem tag undfeinem|das feine pflicht Erkenn mb 
licht, Die ſeele zu erwecken? willig thue. | 
s. Du bift es, HErrund] 10. Daß ich, als einge 
BHtt der welt, Und dein iſt treuer knecht, Mach deinem 
unfer leben. Du bift es, der reiche ſtrebe, Gottſelig, zuͤchtig 
on" | | und 


‘ 
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und gerecht Durch deine gna ſverklaͤre Stets in mir dein 
de lebe ebenbild. Sende mir den geiſt 

11. Daß ic, dem naͤchſten der froft, Der ein neues leben 
beyzuſtehn, Nie- fleiß. und|hafft, Daß ich himmliſch auf 
arbeit ſcheue, Mich gern an der erde, Und ein geiſt mit 
andrer wohlergehn Und * Chriſt⸗ werde. 
ccain freue 4. Segne meiner "Hände | 

12% Daß ich Das glückder werke, Und: befördre meine 
Vebenszeit In deiner furcht pflicht Bleibe meiner ſchwach⸗ 
genieße, Und meinen lauf mit heit ſtaͤrke, Meines lebens 
freudigkeit, Wenn. du ge⸗fkraft und licht. Laß mein le 
beutſt, beſchließe. bens ziel allein Deines namens 
Melodie. Pſalm 42. oder: ſehre ſeyn. Hilf, daß ich ſtets 
Werde munter mein gemuͤthe. wahre liebe Gegen meinen 
| 20. HG», du licht, das naͤchſten übe, 

42 ewigbfeibet,) 5. Fuhr mich bald zu jenem 
Das ohn allen wechſel iſt, Dasllichte Deiner. hoͤchſten maje⸗ 
die finſterniß vertreibet / Der ſtaͤt, Wo vor deinem angeſichte 
du bleibeſt, wie du pipe! Ich Die verflärte feele fteht, 
verlaſſe meine .. Rufe :|Heller, als der ſonnenſchein, 
werde liche! mir zu, Daß ich, Schoͤn, unſterblich, engel 
der ich nacht und erde, Durchſrein: Laß fie ſeyn mic dir ver⸗ 
dein licht verklaͤret werde. einet, Wenn mein letzter tag 
2. Wekke, da der leib ge⸗ erſcheinet. 
ſchlafen, Auch Die feelegeiftlih| Melodie: Pſalm 140. 
auf! Gieb ihr deines lichtes 421, 3* deinem fels und 
wafſen, Richt und leite ihren großen refter 
lauf. Laß mich ſeyn Des lichtes Hinauf, hinauf, o träge feel! 
‚ find, Hilfmir, der ich geiſtlich Dem ftarfen feindesuntertres 
blind ; JEſul daß ich wieder ter Dich früh mit danfbarfeit 
—— deinemlichte gehe. befehl. | 

‚3: Schenfemir, HERRN 2. Mein höchftes gut allein 
und gewaͤhre, Was die armelzu lieben, Mein treuer bey: 
feele ſtillt. Ach erneute und ſtand, Zebaoth, Ich will in 
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deinem lob mich üben. O duſdich gnaͤdig meiner an, Du 







verföhnter fünders GOtt. |vaterherz, mich nicht vertreibe, 
3. Nur dir, mein HErr, Heut bey mir bleibe. - 
hab ich zu danken, Daß ich) 
bies tagelicht anſeh, Meinimein wille, Der fich dir willig 
GOtt, mein OStt laß. mich untergiebt, Dich über: alles 
wicht wanfen,; In feelenäng- gerne liebe: Das: iſt mein 
ften bey mir ſteh. mwunſch in früßer ſtille, — 
4. Was ich gedenk und denfuͤlle. 
heimlich mache, Das weißedu| 
wohl, dır-fenneft mich; Ich 
bin bey dir, wenn ich erwache 
Du biſt bey mir,ich fenne dich 


3. Iſraels GOTT, da ift 


4. Deinangefi cht — | 
lig leite, Dein auge Fräftig | 
auf mic) ſeh, Ich reife, geh, 
fiß oder ſteh, Mich zu der 


5. Ich fhloß die mattenſewigkeit begfeite, va mich | 


augenlieder Bor deinem ange: bereite. 
fichte, zu, Nun öfftneft du fiel 5. Laß ‚feel und feib, 6 du 
ſelber wieder, Du meiner fee-|gegeben, Stets ſeyn in deiner 
len ſtille ruh. furcht bereit, Als waffen der 
6. Wach auf, mein herz, gerechtigkeit, Auch in dem tod 
wacht auf, ihr finnen, Seyd dir anzukleben, O feelenteben! 
munter, lebhaft, fanget an Ein! 6. HErr! ſegne mich auf 
neues lied fruͤh zu beginnen, meinen wegen, Mein thun und 
Labſinget dem, der alles kan.ſlaſſen lenke du, In unruh 
Mel. Pſalm. 5. lbleibe meine ruh, Bis ich zu⸗ 
422. O allerhoͤchſter legt mich werde legen In fried 

menſchenhuͤter,jund ſegen. 






Du unbegreiflich hoͤchſtes gut, Mel. Was GOtt thur, das [ | 


Sch will A opfern ber und Ä x 
muth; Stimmt an mit.mir, | ie nacht iſt 
gedenkt der guͤter, All ihr ge: 423. D wach auf ir 
Mater. | herz! Du folle ein opfer brim 
. HErr, deiner fraft ichlgen. Laß die gebanfen himmel: 
nur Per Daß ich nochlmärts Sich über wolfen 
odem ſchoͤpfen fan, Danimfiffwingen, Denn OOttes treu 


wohl gethan. . 
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<sft wieder neu, Als die dir| 6. Du biſt mein GOtt, das | 
liche und leben Bon neuem bat|meiß ich. wol, Laß mic) nur 
gegeben. | dein verbleiben, Und was ich 
2, Bringt, ‘feufger Hieblichen heute wirken. folk, Zu deinen 
geruch, Zu meines fdöpfers[ehren treiben. Dein fegen bluͤh 
throne: Kommt, bittet ſegen Durch‘. meine: muͤh Daß, 
für den fluch, In Chriſto ſei⸗wenn ich ſchweiß vergieße, Er 
nem ſohne: Der oͤffnet hierjnichet vergeblich fließe. 
Die gnadenthuͤt; Drum laf| 7. Laß auch die meinen 
ſet euer beten Zu GOtes ber: diefen tag Dein gnadenauge 
gen treten. lleiten. Und weil ich gar: nicht 
3. Du meter gerechtig» wiſſen mag Das ende meiner 
keit! Bertreib die nacht derſzeiten; So gieb, daß ich Mich 
ſuͤnden: Laß mich bey dieſerſſtetiglich Im glauben, buß 
morgenzeit Den thau der gna⸗lund reue — tages 
‘de finden. Haſt du die nachtfreue. 
Mich. wohl bedacht: So ſey Mel. Wer mir den — GOtt 
auch nun am tage Ein fhußl : laͤßt walten. J 
* alle plage. | rmuntert euch, er⸗ 
4. Das: gute wende du zu 424. E quickte glieder! 
mie, Das böfe laß mich fliehen.|Die dunkle ſchatten find vor⸗ 
aß deine Hand mic) fuͤr undſbey; Der liebe morgen zeigt 
für Nur nad) dem himmellfich wieder, Und macher GOt⸗ 
ziehen. Gieb rath und thatſtes guͤte neu, Die mich in die» 
So fruͤh als ſpat, Zu allenſſer nacht bedeckt, Und nun zur 
meinen werken Laß deinen arbeit aufgeweckt. 
geiſt mich ſtaͤrken. 2. OOtt lob! der mich für 
5 . Ichwerfe meine loft aufiallem ſchaden Bey meiner ſtil⸗ 
dich Ach hilf ſie treulich tra len ruh bewacht, Daß mich 
‚gen; Machs wie du wiliſt, der reichthum feiner gnaden 
nur ſeliglich Mit dir will ich Zu ſeinem preiſe tuͤchtig macht. 
es wagen. Kein kreuz iſt mir Ich bin vergnuͤgt, ich bin er⸗ 
Zu ſchwer bey dir. Ich kuͤſſequickt, Und warte, was GOtt 
deine ruthen; Sie leiten fietsipeute — 
qdum guten. 3 Sein 








Be gorgehlicter.. 


. Sein guter geift wird, und ungluͤck bin ic) —— I 
mich regieren: Er. leite midy|deiner hand : fan: mich nichts | 
aufebner bahn, Und helfe mirſrauben; Drum foll mein ſte⸗ 
mein werk vollführen, In feisites denfmal feyn, Das mir 
nem namen fang ichs an. Seinlim ſinn und herzen liegt: Was 
ſegen wird mein ſonnenſchein, mein GOtt fügt, — mich 
Und ſeine huld mein ſchatten —— | 


feyn. 

4. Mein GOtt! fo laß dich 425. Ps auf mein 
gnädig finden, Dir hab ich al» herz ! und finge 
les heimgeftellt: Ad)! nurbe- Dem fehöpfer aller dinge, 
hüte mic) für fünden: Doch Dem geber aller gürer, Dem 
wenn das fleifch aus ſchwach· frommen menfchenhüter.. 
heit fälle, Sorichte mich durch/ 2. Deine als die dunkle 
JEſum auf, Und ſey du ſelbſt ſchatten Mich ganz umgeben 
mein lehenslauf. hatten, Hat ſatan mein begeh⸗ 

5. Weil jeglicher von un⸗ret, GOtt aber hats gewehret. 
fern tagen Auch feine plage} 3. Ja, vater, alser glaubte, 
mie fi führe; Mein GOtt! Wie er mein heil mir raubte, 
ſo laß midy nicht verzagen, War ich in deinem ſchooße, 
Wenn mich ein freuzundun-] Dein. flügel mid) umfchloffe, 
glück ruͤhrt: Deck mich dur] 4. Du ſprachſt: mein Find, 
deine gnadenhand, So wirdinun liege, Trog den, der dich 
es gluͤcklich abgewand. betruͤge! Schlaf wohl, laß 

6. Nun feel und leib ſey dir nicht grauen, Du fie die 
dir ergeben, Bey dem fie wohllfonne ſchauen. 
verwahret ſtehn. Und follder| 5. Dein wort iſt num ges 
veft von meinen leben Noch ſchehen, Ich Fan das licht noch 

diefen tag zu ende gehn; So ſehen, Bon noth: bin idy be 

mache du durch Ehrifti blutſfreyet, Dein ſchut hat mich 
Auch meinen letzten abſchied verneuet. 

gut. 6. Du willſt ein — ha⸗ 

7. Wohlan, deß troͤſt ich ben: Hier bring ich meine ga» 

* im glauben: Im gticiben, Mein weihrauch, farr und 

widder 






* 
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wivder Sind mein gebet unt|feindes lift Mein nicht mäd)- 
lieder: 0... tig worden His u 
7, Die A du nicht v ver:| 3. Laß die e nacht auch mei⸗ 
ſchmaͤhen, Du kanſt ins herzejner ſuͤnden Jeßt mit diefer 
ſehen, Und weißt wohl, daß zur nacht vergehn: O HErr JE⸗ 
gabe Ich ja nichts beſſers habe. ſſu! laß mich finden Deine 

8. So wollſt du nun voll-Iwunden offen ſtehn / Wo alleine 
enden Dein werf an mir, und huͤlf und: rath Iſt fuͤr meine 
ſenden, Der mich an dieſem miſſethat. 
pt Auf feinen Händen frage.| 4. Hilf, daßichmie dieſem 

9. Sprich ja! zu meinen morgen Geiſtlich auferftehen 
thaten, Hilf ſelbſt das beftelmag, Und für meine ſeele for- 
varhen, Den-anfang, mitteligen; Daß, wehh nun dein 
ende, Ach HErr! zum beſten großer tag Uns erſcheint und 
wende. dein gericht, Ich dafür er⸗ 
10. Mit ſegen mich be⸗ſſchrecke nicht . 
ſchuͤtte, Mein herz ſey deine] - 5. Führe mid), HE! 
hütte, Dein woͤrt fey meine und leire Meinen gang nach 
fpeife, Bis ic) zum himmel deinem wort: Say und bleibe 
reife. dir auch heute Mein beſchuͤtzer 
| und mein hort: Nirgend, als 
426 Goude himmels bey dir allein, Kan ich recht 
| und dev erden,|bervahret ſeyn. :°- 
Water, fohnund heilger geift!| 6. Meinen leib nd meine 
Der uns tag und nacht laͤßt ſeelo, Herz und ſinnen · und 
werden, Sonn und mond uns verſtand, Größer GOtt! ich 
ſcheinen heißt, Deſſen ſtarke dir befehle Unter deine ſtarke 
hand bie welt Und was drin hand. HErr, mein’ (child, 
‚nen iſt erhaͤlt mein ehr und ruhm! Nimm 
2. GOtt! ich danke dir von mich auf, dein eigenthum. 
herzen, Daß du mich in dieſerſ 7, Deinen engel zu · mir 
nacht Fuͤr gefahr, angſt, noth ſende, Der des boͤſen feindes 
und ſchmerzen Treu behuͤtet macht, Liſt und anſchlag von 
und bewacht, Daß des boͤſen mir wende, Und mich halt in 
Ee guter 
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gater acht, Der auch endlichſund ungluͤck ‚hat berühren, 
mid) zur ruh Bringe nach dem Bald draus gefuͤhret. 
himmel zu. 5. Jetzt haſt du auch durch 
8. Hoͤre, GOtt, was ich be⸗ deiner engel ſchaaren Mich 
gehre, Vater, ſohn und heilger laſſen heint in dieſer nacht be⸗ 
geiſt! Meiner bitte: mich ge- wahren, Daß mich darinn 
währe, Der du ſelbſt mich bit⸗ kein unfall. hat erſchrecket, 
ten. beißt; So will ich dich Noch aufgewecket. | 
bier und dort Herzlich preifen] 6. O HErr! mit meinem 
forg und fort. . mrunde und gemüche Erzähl 
Mel. Herzliedfter JEſu, * und ruͤhm ich ſolche große guͤte, 
— du verbrochen. Die ich empfangen hab an al⸗ 
| 427. d; diefer morgen: len enden Aus deinen haͤnden. 
ſtund will ich dich/ 7. Ich bitt, duwolleſt über 
loben, O GOtt mein vater inmir fort walten, Und mich 
dem himmel oben!. Was dulauch heute diefen tag erhalten, 
für gnade mir-pflegft zu be⸗ Daß fatan nicht durd) feine 
welſen „Will ich nun preiſen.liſt und pfeile Mich uͤbereile. 
Du Haft mic) an das] 8. Erhalte mich, wie zu= 
lie laffen fommen, Auch ſteht frommen chriften, Rein 
durch die tauf in dein reichſvon der welt und ihren fün=- 
aufgenommen,. Und laͤſſeſt denlüften: Daß ich auch mei- 
mic) in deinem fohn entbinden nen eignen böfen willen Niche 
Von ſchuld und ſuͤnden. mög erfüllen. ; 

3. Dusgiebeftmirdenheil-| ‚9. HErr! laß in deinen 
gen geift dvarneben, Daß erſſchutz fein eingefchloffen Leib, 
mich lehr und führ in mei-|feele, freund,verwandte, haus⸗ 
nem lebens Damit id) lern genoflen, Unb was ich ſonſt 
auf dich alleine fehauen, Und durch deine milde gabe Auf 
Dir vertrauen. erden habe. : 

4: Du Haft mich aflzei| 10, Die obrigkeit erhalt 
vaͤterlich ernaͤhret, Was ichlin gutem ſtande, Gieb friede, 
bedurft, mir. immerzu befcheb-|glücf und heil im ganzenlandes 
vet; Und, wenn mich: —* Behuͤt uns allerſeits, o HErr! 

‚aus 
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aus gnaden, Fuͤr ſuͤnd und macht Mich an das tageslicht 
ſchaden. | gebracht, In dir web, ſchweb 


vır, Du wollſt mich auch und lebe ich, Vergehen muͤßt 
an dieſem tage ſtaͤrken Durch ich ohne dich. 
beine fraft in des berufeswer-| 3. Errettet haft du mich 
Een, Auf daß ich möge in den-|gar oft Ganz wunderbar und 
felben allen Dir wohlgefallen.|unverhofft, Da mannigmal 
12. Zuletzt verleih, wenn faſt nur ein haar Mir zwifchen 
ich aus diefem leiden, Es ſeyſtod und leben war, . _ 
heut oder morgen, werd ab:]| 4. Verſtand und ehr hab 
ſcheiden, Daß ich auf Chriſti ich von dir, Des lebens nothe 
tod mag fröhlich jterben, Denjdurft giebft du mir, Darzu 
himmel erben, auch einen treuen freund, 
13; So bin ich denn anf Ders wohl im gluͤck und une 

keib und feel genefen, Undiglüc meint. 
wohl auf diefer_ welt allhie ge] 5. GOOtt fohn! du haft mich 
mefen: Dort hab ic) denn das * dein blut Erloͤſet von 
rechte kleinod funden, Hier der hoͤllenglut, Ganz das: ge⸗ 
uͤberwunden. ſſetz für mich erfuͤllt, Damit 
14. Das hilf mir, vater! des vaters zorn geſtilt. 
der du mit dem ſohne, Und) 6. Wenn ſuͤnd und ſatan 
heilgem geiſt regierſt in einem mich anklagt, Und mir das 
throne: Gieb, daß ich deſſen, herz fuͤr angſt verzagt; Als⸗ 
was ich jetzt begehret, Ja denn brauchſt du dein mittler⸗ 


werd gewaͤhret! amt, Daß mich der vaternicht 
Meherie Herr JEſu Chriſt dich verdammt. 
zu uns wend. 7. Du ’bift mein fuͤrſprach 


428. Jr deinen thron allezeit, Mein heil; mein troſt 

tret ich biemit, und meine freud;. Ich Fan 
O GoOtt! und dich demuͤthig durch dein. verbienft allein 
bitt: Wend doc) dein gnaͤdig Hier ruhig und dort felig ſeyn. 
‚angeficht Bon mir, mirarmen] 8. Eott beilger geift, du 


fünder nicht. hoͤchſte kraft! Des gnade in 
2. Es hat, o vater deine mir alles fchafies Iſt etwas 
. 2 guts 
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guts am leben mein, So itlfehehr, Am juͤngſten rag ers 
es warlich altes dein. ° wweck mih, HErr! Daß ich 
9. Dein ift, daß ih GOtt dich ſchaue ewiglich. Amen, 
recht erfenn, Ihn meinen Amen, erhöre mid)! 
. Herrn und vater nenn, Sein] — | 
twahres wort und facrament Mel. O GOtt du frommer ıc, 
Behalt und lieb bis an mein JEſu, fühes 
we | es 429,0 licht! Nun ist 
10. Daß ich veft in an-|dienacht vergangen, Nun hat 
fechrung ſteh, Und nicht inſdein gnadenglanz Aufs neue 
erübfal untergeh; Daß. ichſmich umfangen: Nun ift, 
im herzen troft empfind, Zusimas an mir ift, Vom ſchlafe 
letzt mit freuden uͤberwind. aufgeweckt, Und hat nun in 
11. Drum danf ich dirlbegier Zu dir fich ausgeſtreckt. 
mit herz und mund, O GOtt! 2. Was foll ic) dir denn 
in diefer morgenſtund, Fuͤrſnun, Mein GOtt, fuͤr opfer 
alle güte, treu und gnad, Dielfchenfen? ch will mid) ganz 
meine feel empfangen bat. Jund gar In deine gnad einfen« 
‚12. Und bite, daß deinelfen Mit leib, mit feel, mit 
onadenhand Bleib über mir|geift, Heut diefen ganzentag : 
heut ausgefpannt: Mein amt,| Das foll mein opfer feyn, Weit 
gut, ehr, freund, Teib und feetlich fonft nichts vermag. 
Ich dirin deinen ſchutz befehl. 3. Drum fiehe da, mein 
13. Hilf, daß ich fey von GOtt, Da haft du meine feele, 
herzeh fromm, Damit. mein\Sie fey dein eigenthum, Mie 
ganzes chriftenthum Aufrich ihr dich heut vermähle In deis 
tig und rechtſchaffen ſey, Nicheiner liebeskraft: Da haſt Du 
bloßer ſchein noch heucheley. [meinen geift, Darinnen wollſt 
14. Erlaß mit meine ſuͤn⸗ſdu dich Verflären allermeift. 
denſchuld, Und hab mit deinem/ 4. Da fey denn aud) mein 
find geduld: Zünd in: mirlleib Zum tempel dir ergeben, 
glauben an und lieb, Zujenem|Zur wohnung und zum haus. 
leben hoffnung gieb. Ad) allerliebftes leben! Ach 
15. Ein felig ende mir besImohn, ach leb in mir, Beweg 
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und rege mich, So hat geiſt Mel. Pſalm 8. oder: 
feel und leib Mit bir bereinigt Der tag ift hin ꝛc. 
ſich. 430 O. O grofer ©Ott, du 
5. Dem leibe hab ich jetzt ſtarker menſchen⸗ 
Die kleider angeleget, Laß huͤter, Allmaͤchtigſter beſchir⸗ 
meiner ſeelen feyn Dein bild mer aller guͤter! Dir dank ich 
niß eingepräger, Im guͤldnen herzlich, daß du diefe nacht 
glaubensſchmuck, In der ge⸗Mich treulich haft behuͤtet und 
rechtigkeit, So allen ſeelen iſt bewacht. 
Das rechte ehrenkleid. J2. Denn da id) lag und 
6. Mein JEſu, ſchmuͤcke ſchlief ohn alle ſorgen, Da 
mich Mit weisheit und mit wachteſt du, erwecktſt mich an 
liebe, Mit keuſchheit, mit ge⸗dem morgen, Als ſich mein 
duld, Durch deines geifteslleib, erquickt ‚mit, ſanfter ruh, 
triebe, Auch mit der demuth Und forge für nichts, o HErr! 
mid) Bor allem fleide an, Solda forgteft du. 
bin ic) ‚wohl gefehmüdt Und| 3. Wem hab ih dann, als 
koͤſtlich angethan. [dir allein zu danken, Für fol- 
7. Laß mir doch dieſen tagſchen ſchutz, daß du, GOTT! 
Stets vor den augen ſchwe⸗ſohne wanken Stets bey mir 
ben, Daß dein allgegenwartjbift, und nimmft dich meiner 
Mich wie die luft umgeben,lan, Daß gar nichts mir mein 
Auf daß mein ganzes thunlwohl verlegen fan: 
Durch herz, durd) finn und] 4. O iebfter GOtt, wie 
mund Did) lobe inniglic),Ignädig bift Du denen, „Die 
Mein GOtt, zu aller ftund. (dich recht fürchten, deine macht 
8. Acht: fegne, was ich ehu,lerfennen, Ich bang an dir, 
Ja rede und gedenfe, Durchivertrau dir nur allein, Denn 
deines geiftes kraft Es alfoldu Fanft mir in allem alles 
führ und lenke, Daß allesnurifeyn., 
geſcheh Zu deines namens) 5. Drum lieb ich dich, fo 
ruhm, Und daß ich unver-Ilang ich hab das leben, Ich 
rüde Verbleib dein eigen-Iwill. bein lob ohn unterlaß er · 
um Bu — Ich danke dir für alle 
. i en J deine 
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deine quͤt, Und daß du michſert erkenn, wie alles deine gabe: 
bis hieher haft behuͤt. Denn was hab ich doch ohne 
6. Ach treuer GOTT! be⸗ dich, mein GOtt! Es kommt 
wahre mich doch weiter, Sey von dir ja auch mein taͤglich 
Du doch dieſen tag auch mein|brod. 
geleiter, Befchirme mich fürl 11. Ach taf ‚mich doch in 
alterhand gefahr, Und gnädigjmeinem ganzen leben Nur dich 
mich an leib und feel bewahr. zu lieben, dir zu dienen ftreben, 
7. Bergieb mir meine fünd, Nicht achten hoch die herrlich. 
fo ic begangen: Na deinem keit der welt; Es iſt ja eitel, 
heil, o HErr! trag ich verlan⸗ weltluſt, ehr und gefd. 
gen, Gieb, daß ich mich Hinfort} 12. Haft du. vielleicht in 
für fünd bemahr, Uno meineldeinem rath beſchloſſen, Daß 
feel nicht ſtuͤrze in gefahr. ich nicht laͤnger ſey bey welt⸗ 
8. Regiere mich durch dei⸗ genoſſen, So nimm vie feel, o 
nen geiſt und gnade ‚ Damit HErr! zu dir hinauf, Und Hilf 
mir nichts an meiner ſeelen mir fo volziehn des lebens lauf. 
fhade, Zieh doch mein herz] 13. Dies alles bite ich dich 
und ſinn hinaufzudir, Nimmlım JEſu willen, Du wollt, 
mid) der welt, o GOTT, undlo GOtt, doch meinen wunſch 
gieb dich mir. erfüllen, Damit ic) dir mög 
‚9. Denn ohne dich Fan ichjewig dankbar ſeyn, Und ehren 
gar leichtlich gleiten, Drum dich, der du mein GOtt allein. 
wolleft du, HErr, meine füß] 74. Hierauf ſo fprech ich) vol⸗ 
bereiten, Damit ich veſt auf ler hoffnung Amen! Du wirft 
- Deinen. wegen geh, Und un⸗ mich hören in des heilands na⸗ 
bewegt in der verſuchung fteh.|men, Und geben, was du mir 
19. ch gieb mir doc) das, derfprochen. baft;: So mird 
fo ich noͤthig habe, Daß ich die feele frey von ſorgenlaſt. 





Morgentieder am Sonntage, 
Met. Ach was ſoll ich finder ꝛc. Der mich in den himmel weift, 
43 Err, es ift dein Und an GOtt gedenken heißt. 
| tag RR Darum fomm id), dir zu dies 
‚nen, 
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nee nee 
nen, Nichte du mic) felber zu, vater, hilf ung allen! Als» 
Dagß ic) deinen willen thu. dann foll dir mein. gefang, 
+ 2. Stille felbft. an, dieſem Bringen preis und lob und 
morgen Den verwirrten lauf dank. 
der welt, Der uns hier gefanMel. HErr JEſu Erik, — 
gen haͤlt; Brich die macht deſ Menſch und GOtt. 
eitlen ſorgen, Daß ich heut 432 | 2. Mein GOtt! die 
von allem frey, Dir allein er⸗ ſonne geht her⸗ 
geben ſey. für, Sen du die ſonne felbft 
3, Kleider find nur fchlechtelin mir: Du ſonne der gerech⸗ 
ſachen, Wer fein thun auf diefeltigfeit! Vertreib der ſuͤnden 
richt, Der gefällt dem himmelldunfelbeit. | 
nicht. Du, mein JEſu! fanfti 2, Mein erftes opfer ift 
es machen,- Daß ich werde, dein ruhm, Mein herz ift felbft 
ſchoͤn und rein In den augen dein ‚ eigenthum, Ach kehre 
GOttes ſeyn. gnaͤdig bey mir ein! Dumußt 
4. Kroͤne mich mit deinen dir ſelbſt den tempel weihn. 
| ‚gaben, Zeud) mid) an mit dei-] 3. Gieb, ‚daß ic) meinen 
ner fraft, Die den neuen men⸗fu bewaht Eh ich mit dei⸗ 
ſchen ſchafft. Was für freudener kirchenſchaar Hinauf zum 
werd ich haben, Wenn das hauſe GOttes geb, ‚Daß ic) 
herz in meiner bruft Suchtſda heilig vor dir ſteh. 
am HErren ſeine luſt. 4. Bereite mir herz, mund 
5 .Laß die predigt wohl ge-Jund hand, Und gieb mir weis— 
fingen ‚ Steh aud) deinem heit und verftand, Daß ic) 
worte bey, Daß es in mirldein wort mit andacht hoͤr, 
Träftig fey. Unſer beten, un-|Zu deines großen namens ehr. 
fer fingen, Und was fonftned]: 5. Schreib alles veft in 
wird gerhan, «Siehe du mit meinen finn, Daß ich nicht 
gnaden an. | Inur ein börer bin: Verleih 
6. Laß mich niche in füns!mir deine kraſt dabey, Daß 
den fallen, Laß mic) heutelich ech ein thäter fey. 
nichts verſehn; Laß fein uns| 6. Hilf, daß ic) dieſen gan- 
gluͤck wo serpenn. Sieber zen tag Mit leib und feele fei- 
Ee 4 ren 
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ren mag... Bewähr mich fürjtreuden hin, Wo id) bey dir 

der argen welt, Die deinen] zu haufe bin. - Mein berz ift 

ſabbach ſuͤndlich hält. lwillig und bereit, D beilige 
7. So geb ich denn mit|dreyeinigfeit! | | 


II. Tifch = Gefänge. 
Me. Wer nur den lieben SOrtimenfchen fpeife, Der ader 
fäßt walten. ſſeelbſt reiche ihm das brod: Es 
433. O GOtt, von dem mehret ſich vielfaͤltger weiſe, 
wir alles haben: Was anfangs ſchien, als waͤr 
Die welt iſt ein ſehr großes es todt; Bis in der ernte jung 
haus; Du aber theileft Deine und alt Erlanger feinen un: 
gaben, Recht, wie ein vater, terhalt. 
Drinnen aus. Dein ſegen macht 5. Nun, HErr! mas foll 
uns alle, reidy: Ach lieberiman erft bedenfen? Der wun⸗ 
GOtt! wer ift dir gleih? der find Hier gar. zu viel. So 
2. Wer fan die menfcheniviel,als du, fan niemand fchen- 
alle zählten, Die jest bey dirlfen, Und dein erbarmen hat 
zu tijche gehn ? Doch muß dielfein ziel! Denn immer wird 
nothdurft feinem fehlen, uns mehr beſchehrt, Als wir 
Denn du weißt allem voͤrzu— ar alle werth. 
ftehn. Es giebet deine vater:] 6. Wir wollen dieſes nie 
hand Die nahrung fuͤr ein je⸗ — Und dir ein taͤglich 
des land. danklied weihn; Ein jeder 
3. Du machſt, daß man biſſen, den wir eſſen, Soll dei— 
auf hoffnung ſaͤet, Und end:Ines ſegens denkmal ſeyn: Und 
lich auch der frucht genießt.herz und mund ſingt lebens 
Der wind, ber durch die fel⸗ſlang Für unſre nahrung preis 
der wehet, Die molfe, fü das und dank. 
land begießt, Des himmels Mel. Herzliedfter HEN, was tc. 
thau, der ſonnenſtrahl Sind Nobt und erhöht des 
deine Diener allzumal. 14343 großen. GHttes 
4 Und alfo wächft des üte, Denn fie bezeugt fein 
| vaͤter⸗ 





— 
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väterlich gemuͤthe: Sie iſt es ſdie ihn lieben, Die er ung 
die den tiſch fo reich beſetzet, ſelbſt durch Chriſti blut ver— 
Und uns ergetzeet. 7°  Ifehrieben, Darauf wir einzig 

2. Er ſuchet ung fo väter-{und alleine bauen Und veft 
lic) zu nähren: Wie follte das vertrauen. 
nicht unfre hoffnung mehren] 8. Nun ihm, ſammt vater 
Daß wir nad) wunfd) auchjund dem heilgen geifte, Dem 
feines geiftes gaben Jetzt vonlalle welt danf, pflicht, gehor⸗ 
ihm haben. | fam leifte, Sey bier und dort 
3. Die werden ung im glau:|mit herzen, mund. und zungen 
ben veite gründen, Das herz Stets lob gefungen. 
mit liebe gegen ihn entzuͤn 
Die feel — — Mel. JEſu deine heilge wunden. 
bet und ſingen Stets auf— 435 Großer GOtt! wir 
waͤrts ſchwingen. * arme ſuͤnder 
4. Sie füllen ung mit vie⸗Seufzen, flehn und bitten dich, 
len geiftes werfen, Sie wer-|Speife doc) ung, deine Finder, 
den uns den frieb zum guten) $eßt ‘aus gnaden mildiglich, 
ftärfen; Daß mir uns auch) Sieb uns, ohne ſchmach und 
der franfen und der armen noth, Immer ‘unfer täglich 
Allzeit erbarmen: brod; Segne folches, und ver⸗ 
5. Daß mir in unfchuld (eibe, Daß es uns aud) wohl 
unfern wandel führen, Mit|gedeibe. 
freu und demuth alle thaten| 2. Hilf doch, daß wir nicht 
zieren, Der weltluft und demſvermeſſen, HErr! dein wort 
ſteiſch, als GOttes erben, Gesund dein gebot Bey dem über« 
troſt abfterben: fluß vergeflen : Halt uns doch, 
6, Und fo im vorfchmaclo treuer GOtt! Bey der ga: 
feine rub genießen, Bis wirlben rechten brauch; Gieb ung 
in Chriſto unfer leben fchlief-Ignade, daß mir auch, Was du 
fen, Und denn, von ihm aus taͤglich wirſt beſchehren, Stets 
gnaden aufgenommen ; Zurlin deiner furcht verzehren, 
freude fommen.: 3. Lehr ung: deine gab ers 
17 Dee bereitet — Daß wir, großer * | 
5 pfer! 
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pfer! dich Kindlich unfern va⸗ allen rath gewußt, Und uns 
ter nennen, Welcher uns ſo ſehr wohl gelabet. 
gnaͤdiglich Schuͤtzet, naͤhret 3. Des himmels fenſter 
und erhaͤlt, Der uns, was uns oͤffneſt du, Und ſchenkeſt mil- 
noͤthig faͤllt, Hier in dieſem den regen; Du ſchleußt die 
armen leben Pflegt mit reicher erde auf und zu, Und giebſt 
hand zu geben. ung deinen fegen. Die foft 
4. Nun, wohlan! auf deine iſt da auf dein geheiß, Wen 
güte -Mehmen wir, was du, follte das zu deinem preis, O 
beſchehrt; Sieb, daß ſich leibivater! nicht bewegen ? 
und gemüthe Wohl erfrifcht| 4. Du felber fpeifeft alles 
und nicht beſchwehrt, Daß ſich vieh, Und auch die junge ra- 
beides wohl erquickt, Wieder ben; Du macheft, daß fie täg« 
zu der arbeit ſchickt. Laß diellid) hie Des lebens nothdurft 
mahfzeit fo.gefchehen, Nie dulbaben. HErr! du chuft auf 
es wirft gerne ſehen. drie milde hand Und färtigeft 
Mel. Allein GOtt in der ee 
| hoͤh ſey ehr. 5. Mildreicher GOtt! nun 
436 Hanf fen dir, güts}wollen wir Für deinen tranf 
? ger GOtt, gesund fpeifen, Als liebe Finder, 
bracht! Durch did) find wir)jür und für Did) loben, rüh- 
geſaͤttigt. Du, du haft-allesimen, preifen; Wir danfen dir 
wohl gemacht, Und ewig feheninac) unfrer pflicht, Getreuer 
beftärtigt, Was jedem gut und GOTT! verfchmäh es niche, 
nuͤtzlich war; Auch uns reichftltaß Dir es wöhl gefallen. 
du aus liebe dar, Was-unfrel 6. Vergieb uns unfre miffes 
leiber fpeifer. » » Itbat, Und gieb, was wir be- 
2. Wie groß iſt deine freund⸗ gehren. Schaff uns, o vater! 
lichkeit! Wie herrlich deine ferner rath, Doß wir ung ehre 
guͤte! Denn fie verſorgt zuſlich naͤhren. Verleihe kuͤnftig 
jeder zeit Den leib und dasiqute zeit, Gluͤck, nahrung, 
gemüthe, Du lebensfreund,ifried und einigfeir, Gefund- 
Du menſchenluſt! Du haft uns heit, heil und fegen. , 
| 5 7- 208 
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7. Laß uns dereinſt in ewig· ſen: Da ſchmeckt man deine 
keit Am tiſch des lammes effen, | freundlichfeit, Da wollen wir 
Da wird, was leib und feellin jener zeit Dich ımaufbör- 
erfreut, Uns reichlich zugemeſ⸗llich preifen. 


III. Abdendlicder. | 

‚Mel. O GOtt du frommer. ıc.| "4. Wie hab ich diefen tag 
437 He tag ift wieder] Mein eigen herz regieret ? Hat 

. bin, Und dieſen mich im ftillen oft Ein blick 
theil des tebens, Wie hab ichſauf GOtt gerühree? Erfreut 
ihn verbracht? Verſtrich erlich mid) des HEren, Der une 
mit vergebens? Hab ic) mitifer flehn bemerft? Und. hab 
allem ernit Dem guten nad)»|ich im vertraun Auf ihn mein 
geſtrebt? Hab id) vielleichtiherz geftärke ? 3 
nur mir, Dicht meiner pfliht| 5. Dacht ich bey dem ge» 
gelebt? Inuß Der guͤter diefer erden 

2. Wars in der fürcht des An den Allmaͤchtigen, Durch 
HE, Daß ich. ihn ange-|den fie find und werden? Ver: 
fangen? Mic dank: und. mitſehrt id) ihn im ſtaub? Em- 
geber, Mit eifrigem verlan:Ipfand'ich. feine huld? Trug 
gen, Als ein gefchöpf vonſich das glüd mit danf, Den 
GOTT Der tugend mic) zulunfall mit geduld ? 
weihn, Und züchtig, und ge] 6. Und wie genoß mein 
recht, Und GOttes freund zuſherz Des umgangs füße ftun: 
feyn ? den? Fuͤhlt ich der freund« 
3. Hab ich. in dem beruf; ſchaft glück, Sprad) id), was 
Den GOtt mir angewieſen, ſich empfimden? War auch) 
Durch eifer und durch fleißimein ernſt noch ſanft, Mein 
Ihn, dieſen GOtt, geprieſen; ſcher z noch unſchuldsvoll? 
Mir und der welt genuͤtzt, Und And hab ich nichts geredt, 
jeden dienſt gethan, Weil ihn Des ich bereuen fol? | 
der Herr gebot, Nicht, weill' 7. Hab ich die.meinigen 
mich menfchen ſahn? icch ſorgfalt mir ve — 
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tet, Sie durd), mein beyfpielltage, Der uns ganz entreifjen 
ftill Zum guten unterrichtet ?|wird: Aller nord und plage. 
War zu des mitleids pfliht| - 2. Die nacht ift da; Sey 
Mein herz nicht zu bequem ? du mir nah, Mein heil! mit 
Ein -gläd, das andre traj,jdeinen ferzen; Treib der füne 
War dies mir angenehm? den dunfelheit Weg aus meir 

8. War mir der fehltriteinem herzen. 
leid, So bald idy ihn began-| 3. Der fonnen glanz Ent- 
gen? Beſtritt ich auch in mir weichet ganz; O unerfchaffne 
Ein unerlaubt verlangen ?lfonne! Brich mit deinem licht 
Und wenn in diefer nacht GDtr|hervor, Mir zur freud und 
über nid) gebeur, Bin ich, wonne. 
vor ihm zu ftehn, Aud) willig| 4. Desmonden ſchein Falle 
und. bereit? Ä nun herein, Die finfterniß zu 

9. GOtt, der du alles weißt, mindern; Laß doch nichts ver⸗ 
Was koͤnnt ich dir verheelen? änderlichs Meinen lauf ver⸗ 
Ich fuͤhle täglich ‚noch Dieihindern. 
ſchwachheit meiner feelen.) 5. Der fternen heer, Zu 
Vergieb durch Chrifti blutſdeiner ehr, - Glaͤnzt ſchon aus 
Mir die verlegte pflicht; Ver⸗ſtiefen fernen; Wohl dem, der 
gieb, und gebe. du Nicht mitſim himmel einſt Leuchtet gleich. 
mir ing gericht. den fternen, 

10. Ja, du verzeiheftdem,| 6. Was fich geregt, Und 
Dem feine fünden Fränfen;|erft bewegt, Ruht jegt von 
Du liebft barmherzigkeit, Und ſeinen werfen; Laß dein werk 
wirft auch‘ mir fie ſchenken.ſin meiner * Sich, HErxr! 
Auch dieſe nacht biſt du Derlin mir ſtaͤrken. 
waͤchter über mir; Seb.ich, fol 7. Ein jeder will, Weil 
leb ich dir, Sterb ich, fo fterbjalles ſtill, ‚Der füßen ruhe 
ich dir! pflegen. Laß die unruh 
Mel. O traurigfelt ‚ © herzeleid.Idiefer zeit, JEſu! ſich bald 
438. Her tag ift hinzllegen.- : 

Mein geiftund]| 8. Ich ſelbſt will auch, 
ſinn —— ſich nach jenem * meinem — Nun 
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in. nen bette fteigen: LaßſGeh auf in mir, glanz der 
‚ mein herz ſich auch zu dir, Als gerechtigkeit! Erleuchte mich, 
zum ruhplatz, neigen. Jac) HErr! denn es iſt zeit. 
9. Halt du die wach, Da-| 2. Lob, preis und dank fey 
mit fein ach Und ſchmerz den dir, mein GOtt, gefungen; 
geift beruͤhre: Sende deiner Dir fey die ehr, das alles wohl 
engelfchaar, ‚Die mein betteigelungen Mach deinem rath, 
ziere. ob ichs gleich nicht verſteh: Du 
.: 10, Wenn ſoll denn nun biſt gerecht, es gehe wie es geh. 
Der wechſel ruhn, Und tag 3. Nur eines iſt, das mich 
und nächte weichen? Wenn empfindlich quaͤlet: Beftän- 
erfcheint dennjener tag, Wel⸗ digkeit im guten mir noch feh - 
chem nichts zu gleichen?‘ let, Das weißedu wohl, o her⸗ 

« 11. Süht uns von hier, O zenskuͤndiger! Ich ſtrauchle 
ED! zu bir, Uns, die wirinoch, wie ein unmuͤndiger. 
"Bier noch weinen, Dabin, wol 4. Bergieb es, HErr, was 
dein fonnenglanz Uns wird mir ſagt mein gewiſſen! Welt, 
ewig ſcheinen. teufel, ſuͤnd hat mich von dir 
12. Da ſollen mir Derſgeriſſen. Es iſt mir leid, ic) 
ſonnen zier Und freude nie ſſtell mich wieder ein, Da ift die 
verlieren; Denn das lamm iſt hand: du mein undich bin dein. 
felbft das licht ‚Das die ſtadt 5. Iſraels ſchutz mein huͤter 
wird zieren und mein hirte! Zu meinem 
13: O9 IE du! Mein teoft dein fieghaft ſchwerdt um« 
troſt und ruh! Laß uns dahin guͤrte; Bewahre mich durch 
gelangen, Wo wir denn in deine große macht, Wenn be⸗ 
doinem glanz Ewig vor dir lial nach meiner feele tracht. 









Ben Pe +16 Du ſchlummerſt nicht, 
| ' wenn mafte glieder chlafen;. 
Mel. Palm 8. AAch! laß die feelimfchlaf auch 


439. DL tag ift bin, gutes ſchaffen. Diebensfonn! 

mein IESuU erquicke meinen finn: Did) 
bey mir bleibe, O feelenliche! laß ich nicht, mein fels! der 
der an nacht vertreibe. ag iſt hin. —— 
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Mel. Pſalm 8. oder: 6. Hr, nenn mich wird 
Der tag ift hin mein JEſu ꝛc. (Die lange nacht bedecken Und 
4 40 De ſonn hat ſichſin die ruh des tiefen grabs 
, mit ihrem glanzjverftecken, So blide mid) mit 
gewendet, Und, was fie foll,jdeinen augen an, Daraus id) 
auf-diefen tag vollendet; : Diellicht im tode nehmen fan; 
dunfle nacht dringt allenthal-| 7. Und laß bernad), zugleid) 
ben zu, Bringe menfchen, vieh|mit allen frommen, Mid) zu 
und alle welt zur ruh. dem glanz des andern lebens 
2. Ich preife dich, du HErr kommen, Da du uns haſt den 
der naͤcht und tage, Daß dulgroßen tag beſtimmt, Dem 
mich heut vor aller noth und keine nacht fein Licht und Klat- 
plage, Durch deine hand undIheit nimmt, 
hochberuͤhmte macht, Haft Met. JEſu deine heilge wunden. 
unverleßt und frey hindurch 4 4L gr es ift von 
gebracht. : meinem leben 
3. Bergieb, wo ich beprage Wiederum ein tag dahin: 
fo gelebet, Daß ich nach dem, Lehre mic) nun achtung geben, 
was finfter ift, geftrebee: Laß Ob ich frömmer worden bin? 
alle ſchuld durch deinen. gna-| Zeige. mir aud) jelber an, So 
denfchein In ewigfeit bey dirlich was. nicht tech gethan; 
verloſchen ſeyn. Und hilf mir in meinen ſachen 
4.. Schaff, daß mein geiſt Ein geſegnet ende machen. 
dich ungehindert ſchaue, In⸗ 2reilich wirſt du man⸗ 
dem ich mid) der trüben nacht ſches ſinden, Das dir nicht ges 
vertraue, Und daß der leib auffallen ‚hat; Denn ich bin an 
diefen ſchweren tag Sich feiner noch voll fünden In gedanken, 
fraft fein fanjt erholen mag. wort und that; Und vom mor⸗ 
5. Bergönne, daß der lie⸗ gen bis jegund Pfleger feele, 
ben engel ſchaaren Mich vor hand und mund So gefchwind 
der mache der finfterniß be=/und oft zu feblen, Daß eg, 
wahren, ‚Auf daß id) vor der leider! nicht zu zählen. 
lift und tiranney Der argen] 3. Aber, o du GOtt ver 
feind im _ ſicher ſey. Zu, Habe noch einmal 
geduld⸗ 
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Sebuld. Ich bin * ſchwer 7. Laß mid) denn geſund 
beladen; Doch, vergieb mir erwachen, Wenn es rechte zeit 
alle ſchuld. Deine große vater⸗ wird ſeyn; Richte ſelber meine 
treu Werde dieſen abend neu; ſachen Blos zu deinen ehren 
So will ich nach deinem wit ein. Doc) beftimmft du, lieber. 
len Künftig mehr als heut, GOtt! Mir noch heute mei— 
erfüllen. | nen tod; So befehl ich dir 

4. Heilige mir das gemuͤthe, am ende Leib und ſeel in deine 
| Daß der ſchlaf nicht ſuͤndlich haͤnde. | | 
fen: Decke. mid) mit deiner 442 2, Nunruse, was lebt 
guͤte, HErr! dein engel ſteh in waͤldern, In 
mir bey. Schuͤtz und decke häufern und in. feldern, Es 
ftadt und haus, Löfche glut und ſchlaͤfet dieſe welt: Ihr aber, 
flammen aus, Laß mich mor⸗ meine ſinnen, Auf, auf! ihr 
gen mit den meinen Niche in ſollt beginnen, Was eurem 
noth und kummer weinen. ſſchoͤpfer wohl gefaͤllt. 

5. Steure ſelbſt den boͤſen 2. Wo biſt du ſonne blie« 
leuten, Die im finſtern arges ben? Die nacht hat dich ver⸗ 
thun. Wollen fie ſich gleichſtrieben, Die nacht, des tages 
bereiten Uns zu ſchaden, wenn feind: Fahe bin! ein andre, 
wir ruhn: So zerftöre dulfonne, Mein JEſus, meine 
den rath, Und verhindre ſelbſtſwonne, Iſt, der in meinem 
die that: Wend auch alles herzen ſcheint. 
andre ſchrecken, Das der ſatan 3. Der tag iſt nun ver⸗ 
kan erwecken. gangen, Die guͤldne ſterne 

6. HErr!dein auge geht prangen Am blauen himmels— 
nicht unter, Wenn es bey uns ſaal: Alſo werd ich auch ſte— 
abend wird; Denn du bleibeſt hen, Wenn GOtt mich heißer 
ewiq munter, Und bift felbftigehen Zum bimmel au aus dent 
ber gute hirt⸗/ Der auch in derjjammertbal, | 
finftern. mache Ueber: feiner| 4. Der leib eilt nun zur J 
heerde macht: Darum hilfſruhe, Legt kleider ab und: 
uns, delnen ſchaafen, — ‚Das bild der flerba 
wir alle ficher ſchlafen. lichkeit * ich nun aus da · 
















gegen 
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gegen Wird Chriſtus mir an⸗ſſchlafen, Stell euch die guͤldne 
legen Den rock der ehr und|ivaffen Ums bett und feiner 
berrlichfeit. engel ſchaar. | 

5. Dashaupt, die fuͤß undd Mel. Pfalm 42. oder, - 
haͤnde Sind froh, daß nun] Werde munter mein gemüthe, 
zum ende Die arbeit fommen 443.7 bermal eim rg 
fey: Herz, freu dic)! du folle IF verfloffen, Nas 
werden Vom elend-diefer er: her zu der ewigkeit: Wie ein 
den, Und von der fünden ar=/pfeil wird abgefchojfen, So 
beitften. | vergehet meine‘ zeit; SD- ges 

6. Nun geht, ihr matteltreuer Zebaoth, Unveränder- 
glieder! Gehe hin, und legt licher GOtt! Ach was foll, 
euch nieder, Der betren ihr was foll ich bringen, Deiner 
begehrt. Es fommen ftund langmuth danf zu fingen ? 
und zeiten, Da man euch wird] - 2. Ich erſchrecke, mächtig 
bereiten Zur rub ein bettleinwefen! Scham und furkht bes 
in der erd. .. pedetmich, Dennmein beten, 

71. Mein augen ftehn ver⸗ ſingen, lefen, Ach! das ijt fo 
droffen, Wie bald find fie ge-|jchläferig : Heilig, heilig, beili« 
fchtoffen! Wo bleibe denn leib ger, Großer feraphinen HErr! 
und feel? Nimm fie zu dei- Wehe mir! ichmußvergeben! 
nen gnaden, Sey gut für allen] Denn wer fan vor die be« 
ſchaden, Du aug und waͤchter ſtehen? — 
Iſrael!“ 3. Aber du biſt auch fanfre 





8. Breit aus die fluͤgel muͤthig, O getreues vaterherz! 
beyde, O JEſu, meine freude! In dem buͤrgen biſt du guͤtig, 
Und nimm dein kuͤchlein ein. Der gefuͤhlt des todes ſchmerz; 
Will ſatan mic) verſchlingen; Steh ich nicht in deiner hand 
So laß die engel ſingen: Dies Angezeichnet, als ein pfand 
kind ſoll unverletzet ſon. So du ewig wirſt bewah⸗ 

9. Auch euch, ihr meine ren Für: des alten drachen 
lieben! Soll heint fein leid ſchaaren 2. — 
betruͤben, Kein unfall noch} 4. Auf, mein herz, gieb 
gefahr. OOtt laß euch ſelig dich nun wieder Ganz dem 

— a = friede⸗ 
* | 
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frledefuͤrſten dar! Opfre demjberrübniß, fchand und fchaden 
der feelen lieder, Welcher kroͤ⸗ Treu behuͤtet hat in gnaden. 
net tag und jahr. Fang ein 2: Lo0b und dank ſeh dir ge⸗ 
neues leben an, Das dich end⸗ ſungen, Water der barmher⸗ 
lic) führen fan Mit verlangen zigkeit! Daß mein werk durch 
nach dem fterben, Dadumirftjdich gelingen, Daß du mic) 
die fron ererben. fuͤͤr allem leid, Und für fünden 
v5. Soll id) denn in dieſer manchet art So gar värerlic) 
huͤtten Mich ein zeitlang pla-|bewahrt; Auch den feind hin 
gen noch! So witft dur michlmeg getrieben, Daß ich utrbes 














neuem uns verſchreiben. hond erwieſen hat. Delner 
16, Un dem abend und dem vohlthat iſt zu viel, Ih 
Morgen, Sey mein rath/wede ut 
HErr, und mein licht, Laßſdu häſt mich ſo gefuͤhret, Daß 
der Heiden nahruugsſorgen kein ainfall mich berhrec. 
Mir die tuh enfjlehen nicht. dr Dieſet rag iſt rih vet⸗ 
Pruͤf in jedem augenbli gangen Und die dunkle nacht 
Meine nieren, und rich fehick,jbricyt EM Nach dir, GOtt! 
Schick nich, daß ir iſt mein Verlangen, Dein licht 
ftehe, Ehe denn ich ſechnelſkan Ar mic) erfreun. Stehe 
bergehe. 2mir o vater! bey, Daß dein: 
8 nalen. glanz ſtets ode mir ſey, Und 
A4A, Mare munte rſmir auth in finſtern fcheine; - 
mei gemuͤthe, Denn ich hoff auf dich alleine, 
Daß ich tret zu GOtt Herfür, 5. HErrt!verzeihe mir aus 
Und nochpreife feine gůte/ Die gnaden Alle fünd und‘ miſſe 
er Heut gethan an mir? Daſthat, Womit ſich mein’ herz 
er mid) den ganzen tag Für ſo beladen, Und dich hoch erzuͤr⸗ 
mancher noch und plag, Fuͤrſnet hat. Treib des ſatanis 9— 
—J und 
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und tuͤck, GOtt! durch deine herz ſtets wachen, Und — 
kraft uru saß es ihm jalgerichtet ſeyn: Geiſt, gedan⸗ 
nicht gelingen, Mich in angſtſken, feel und finn Gehen im⸗ 
und noth zu bringen, Imerfore dahin, Daß mid) 
6, Bin ich gleich von dir nichts von dir abtreibe, Und 
gewichen, Stell id) mich) doch ich dein im ſchlaf auch bleibe. 
wieder ein: Hat mich doch} so. Laß mic) dieſe nacht 
dein fohn verglichen Ducchlempfinden Eine fanft und füße 
fein angft und todespein; Ich ruh: Alles übel laß verſchwin⸗ 
verleugne nicht die ſchuld, den, Deck mich felbft aus gna⸗ 
Aber deine gnad und huld Iſt den zu. Leib und ſeele, ſinn 
viel groͤßer als die ſuͤnden, ſund muth, Auch mein zeitlich 
Welche ſich in mir befinden. haab und gut, Freund, ver⸗ 
7 . O du liche der frommen wandte, hausgenoffen, Senn 
feelen! O du glanz der ewig⸗ in deinen ſchutz gefchloffen. 
keit! Die will ich mich gang| 11. Ach bewahre mich fiir 
hefehlen Diefe nacht und alles|fehrefen, Schuͤtze mid) für 
zeit: Bleibe noch, mein GOtt! uͤberfall. Laß mich krankheit 
bey mir In dem finftern thal nicht aufwecken. Treibe weg 
allhier: Troͤſte mich mit dei⸗des krieges ſchall: Wend ab 
ner liebe, Daß kein unfall feur und waſſersnoth, Peſt 
mich betruͤbe. und / boͤſen ſchnellen tod: Laß 
8. Für des teufels ſtrickſmich nicht in ſuͤnden fterben, 
- und neßen, GOtt, meinvater!|Noch an. leib und feel vers 
mich bewahr, Daß er mir derben. 
nicht Fan zufegen Mit angft,| ı2. O du großer GOtt! 
unglücd und ‚gefahr. Laß michlerhöre, Was dein find gebeten 
dich, o wahres liche! Nimmer-| hat. JEſu! den ich allzeit ehre, 
mehr verlieren nicht: Denn|‘dleibe doch mein ſchutz und 
wer dich nur hat im. herzenrath; O du werther heilger 
Fuͤhlet Feine feelenfchmerzen. |geift! Stärfe du mid) aller« 
9. Wenn dje fageswerfejmeift,, HErr! erhöre dies 
machen, Daß die augen ſchla⸗ mein flehen! Amen, ja es 
fen ein; Laß ich doch mein lſel geſchehen. 2. 
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Mel. In dich hab ich gehoffer:e.] 2. Treuer JEſu! weiche 
| 445. uͤr alle güce fey ge-Inicht, Sonſt wird grauen, 
f preift, GOtt va⸗ furcht und ſchrecken, Das oft 
eer, ſohn und heilger geiſt!ſmit der nacht einbricht, Uns 
Ihr bin ich zu geringe, Ver⸗mit ach und weh erwecken: 
. nimm den danf, Den lobge-|Bleib. bey uns, o gnadenlicht, 
fang, Den ichdir-findlich finge. Treuer FEfut weiche nicht. 
2. Du nahmſt dich meiner| , 3. Treuer JEſu! fieh ung 
' herzlich an, Haft großes heut bey, Daß in uns der geiftund 
: an mir gethan, Mir mein ge-|glaube, Wenn mir fchlafen, 
bet gewaͤhret; Haft vaͤterlich wacker fey, Und Fein feind ung 
' Mein haus und mic) Beſchuͤ— fofchen raube: Deine. hülfe 
get und genähret. ; mad) ung frey. Treuer JEſu! 
. HErr, was ich bin, iſt ſteh uns bey. 
Dein geſchenk; Der geiſt, mit| . 4. Treuer JEſu! koͤmmt 
dem ich dein gedenk, Ein ruhi⸗ es nu Einſt einmal mit mir 
ges gemüthe;: Was ich ver-|zum fterben; So bring mich 
mag Bis biefentag, Iſt alles] zu deiner ruh, Mache mich zum 
beine guͤte. hhimmelserben; Schließ mir 
4. Sey auch — deiner ſelbſt die augen zu; Treuer 
fieb und made, Mein ſchutz JEſu, meine rup! : 
und‘ fchirm in Diefer nacht.; 5. Treuer JEſu! nimm zu 
Vergieb mir meine fünden.|dir Endlich mid), und. auch 
Und koͤmmt mein tod, HErr die meinen: Bricht dereinſt 
Zebaorh, So laß mich gnadelder tag herfür, Da du felber 
finden. ' »: | wirft. erfcheinen; Ach fo führ 
Mel. JEſus, meine zuverſicht. uns insgemein, Treuer JEſu! 
446. 5* JEſu! wa⸗ zu dir ein. 
che du, Denn jetzt Mel. Ach, was ſoll ich ſuͤnder ic. 
geh ich, einzufchlafen : Sieb 14 47. 29 mein JEſu! 
mir und den meinen ruh fieh ich trete, Da 
Bleib, ——— der tag nunmehr ſich neigt, 
fen: Schließ die thuͤren ſelber Und die ſinſterniß ſich zeigt, 


hr A — wache durl Hin zu deinem thron und bete; 
Ff 2 Neige 


452 Abendlieder. 

Neige du zu deinem ſinn Yuch} fönnen quaͤlen. Denn wo du 
mein herz und ſinnen hin. biſt tag und licht, Schaden 
2. Meine tage gehn ge-Juns bie nächte niche. 
fhwinde, Wie ein pfeil zur) 7. Nun, mein theurer hei— 
ewigkeit, Und die alletlängftelland! wache, Wache du ündie- 
zeit Sauſt vorbey, als wie dielfer nacht, Schüge mid) mie 
winde, Fleußt dahin, als wieldeiner macht; Deine liebe 
ein fluß Mit dem ſchnellſten mid) anlache. Laß mic) ſelbſt 
waſſerguß. auch wachſam ſeyn, Ob ich 

3. Und, mein JEſu! ſieh, gleich jetzt ſchlafe ein. 

58 rg en Mel, Nun ruhe was- (ebt in. Ic. 


nicht in acht, Daß ich dich ben 
Ä illkommen, liebe 
448. W ſtunden! Habt 


tag und nacht Herzlich ſuchte, 
mein erbarmer! Mancher tag 
geht ſo —* „Daß ich nicht ihr euch eingefunden Mit dert 
recht wacker bin. gewuͤnſchten nacht, Die mei» 
4. Ach! ich muß mich herz⸗ ner ruh ziuſtatten Aus ihren 
lich ſchaͤmen, Du erhäleft, duldunflen ſchatten Den augen 
ſchuͤtzeſt mich Tag und nachtſeinen vorhang macht. 
fo gnaͤdiglich, Und ich will mich/ 2. So geht, ihr arme glie⸗ 
nicht bequemen, Daß ich ohne der; Legt eure buͤrde nieder 
beucheley Dir daf ür recht Und ſchlafet, weit ihr koͤnnt; 
dankbar fe. WBGenießet bis auf morgen Den 
5. Nun, id — mit ſtillſtand eurer forgen, :' 
verlangen, O mein herzens⸗ euch —— — goͤnut. 
freund! zu dir, Meige du dein u aber, mein behuͤter 
licht zu mir: Da der tag nun⸗ Und geber-aller gütet, Danf 
mehr vergangen: Sey dulhabe. deiner treu, Die heut auf 
ſelbſt mein ſonnenlicht, Daslaflen — In wunderlichen 
durch alles ſinſtre bricht. faͤllen, An mir — 
6. $aß mich meine tage zaͤh⸗ worden neu. — 
len, Die du mir noch goͤnnen/ 4. DO vater Deiner‘ Eindert 
wille: Mein herz fey mit dir Ich bin ja nur ein fünder Unb 
So wird mich nichts nicht des lebens werth; rn 
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laͤßt du mich auf erden Noch HErr der welt! Denniemand 
immer älter werden, Daman-|fehen fan: Du ſiehſt auf mid). 
her: fanft vonhinnen fährt: vom bimmelsgelt, ; 9 auch 

5, Dein name fey geprie · mein fe | 
fen! Du haft mit heut erwie⸗ 8. 












Wo * haft helfen * bis in dio nacht Mit ſollen hei⸗ 
li 


Da: ich jebund nicht denkellig ſeyn. 
— 2 4. Vielleicht ift dieſes nicht 
6. Iſt mir ja was — geſchehn, Denn ich bin fleiſch 
—8* iſts von dir eneſprun⸗ und blut, Und pfleg es öfters 
gen, Mein ganzes glück iſt zu verfehn, Wenn gleich ber, 
dein. Die noth, der ich enr- - 
gangen, Und was ich: guts| | Run fuch ich deinen gna⸗ 
empfangen, Das alles trug — Sieh meine ſchuld 
dein ſegen ein. nicht an, Und denke, daß dein 
a 2% Nun, HErr! du wirſts lieber ſohn Sir mich genug, 
wohl machen, Und heinte bey gethan. 
mir wachen, Daß ich kan ficher] - 6 ‚Schreib alles, was man 
fern, ' Denn ich) und auch die heut gelehrt, In unfre herzen 
meinen, Wir bielben doch die ein, Und iaſſe die, ſo es gehört, 
deinen Drum ſchlaf ich un-| Die auch gehorſam ſeyn. 
bekuͤmmert ein 7. Erhalt ung fernerhin 
| bein worf, Und thu ung im⸗ 
Abendlich am Sonntage. mer wohl; sch gen ſtets 
Mel. Nun ſich der tag geendet ꝛe. an dieſem ort OOtt diene, wie 
4 49. Bi bricht die fin-Iman fol. 
fire nacht Herein,| 8. Indeſſen ſuch ich meine 
Dos tages glan iſt tod: Je⸗ ruhr Ovaier! ſteh mir bey, 
doch, mein berg! ſchlaf noch Und gieb mir deinen engel zu, 
nicht ein, Komm, rede erſt - er mein. wächter fey. 


mie ED. 9. Gieb allen: eine. gute 
2. D GOTT, du u. re Die — heut 1 
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lebt, Und befire den, der une|ner in ver; welt Bollbringe 
bedacht Der gnade wider⸗ meinen’ lauf. 
ſtrebt. T 11. Und endlich führe, ment 
10. Wofern dir mein es zeit, Mich in den himmel ein: 
thun gefällt; So hilf mir Da wird. in deiner herrlichkeit 
morgen auf, Daß ich noch ſer Mein ſabbath ewig, ſeyn. 
—— ee 


Bey dem Anfange der Woche. 
Mel. Wer nur den lieben EOt| 4. Mein glück in tiefer 
fäßt walten. neuen woche Soll nur in dei? 
4 Ö, Eir neuer fag, einInem namen bluͤhn. Ach taß 
5 neues leben Öehelmich nicht am ſuͤndenjoche 
mit der neuen woche an, GOtt Mit meinem fleiſch und blute 
will mir heut aufs neue geben, ziehn; Gieb deinen geift, der 
Was mir fonft niemand geben|mich regiert Und nur nach dei⸗ 
Fan. Denn hätt ichfeinegnadeinem willen führel 
— og —— ve 5. Soll ich mein brod mit 
2. Ich gruͤße dieſen Heben kammer eſſen, So laß es doch 
morgen/ Und kuͤſſe GOttes geſegnet ſeyn, Und was Du; 
varerhand, Die diefe nacht fo fonften augemeflen, Das richte: 
mand)e forgen In gnaden von Mir zum beſten ein. Ich bitte 
mir abgewande. Ach HErr keinen überfluß, Nur was ich 
mer bin ich armer doch? Du noͤthig haben muß. 
forgft für mich, ich lebenod).| 6. So bye nun, mein 
3. Nun, das erfennetniei- GOTT, das deine, Und laß 
ne ſeele/ Und giebe ſich ſelbſt mich aich das meine thun. 
zum opfer in; Doch weil ich Behuͤte beydes, groß und klei⸗ 
noch in dieſer hodi⸗ Mit norbine, Daß ſie auf deiner huld 
und todt umgeben Bin; Solberuhn, Und daß ein jederbier 
weich auch heute niche vonſſen tag Mit mir vergnuͤgt ber 
— Denn meine ei ſteht ſchließen mag. 
dir, 
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Behy dem. Schluffe der Woche | 
Mel. Herzlich thut mich verl. | 5. Straf nicht in deinem 
45 L, ie woche geht zum grimme , HErr! meine miſſe⸗ 
ende, Nicht aberſthat. Weil deine vaterſtimme 
GOttes treu: Denn wo ich Mich ſelbſt gerufen hat; So 
mid) hinwende, Da iſt ſie im⸗ ſchrey ich um erbarmen: Er⸗ 
mer neu. Die zeit fan wol barm dich über mich! Ich fall 
verſchwinden, "Mur GOttes dir in die armen, Ad) ſchone 
güre nicht; Sie laͤßt ſich räg-|gnädiglich! eu 2 
Lid) finden, Und gibe mit troſtt 6. Mein glaube heißt mich 
sind liche. 7 (hoffen, Es ſey durch Chrifti 
2. O gnäbdigfter erhalterſͤlut Ein neuer bund getrof- 
Bon allem, mas ich bin! Hoͤr fen, Und alles wieder gur. 
meines mundes pfälter, Und Drum will ich dir geloben - 
nimm mein opfer hin Fuͤr alle Bon nun /an freu zu ſeyn: 
gnadengaben, Die richt zu Dein güfer geiſt von oben 
zählen feyn; Denn was wir Wirb hierzu’ kraft verleihn. 
menſchen haben, ft, Höchfter!| 7. Ich bin dein find aufs 
alles dein. ° .- - Ineue: Drum’gieb', daß diefe 
3. Die ganze woche zeuget nacht Mich auch dein ſchutz 
Bon deiner gütigfeic, Die dulerfreue, Der alles ficher macht: 
zu mir geneiget. Ja meine Ich werde gleichfam fterben, 
kebenszeit, Vom erftenwaffer:|Der fchlaf ift wie ein tod; 
Babe Bis diefen augenblick, Doch kan ich nicht verderben ; 
Ruͤhmt deine wundergnade Du lebſt in mir, mein GOtt! 
Im gluͤck und ungeluͤck. 8. Du wirſt auch die ver⸗ 
4. Allein mein herze bebet, ſorgen, Die mein und deine 
Wenn es zurücke denkt, Wielfeyn : Somerden wir uns mor⸗ 
uͤbel ich gelebet ind dich, mein|gen In deiner fraft erfreun; 
EHE! gefränke: Je mehr du Wir werden opfer bringen, 
mic) gefiebet, Und meiner haft|Und deiner gnadenmacht Mit 
verſchont; Je mehr ich dich/herz und mund lobfingen, Die 
befrübee Und nur mit haßluns fo treu bewacht. 
belohnt. 8 S 4 ”g Sof 
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9. Solldies in diejemlebenlerabend, Den Chrifti tod ge: 
Die legte woche ſeyn; Will ich macht : "Und. diefe boffnung 
nicht widerfiteben, Lind mic) haben Sag in num gute 
im geifie freun Auf jenen fey⸗ nacht! * 


| Am. ‚Geburtstage. j 
Del. Nun ruht was lebt in x] 5. Du laͤßt mich gnade fin⸗ 
452. Am tage, da mein den; Und ſahſt Doch meine 
leben Du mir, lſuͤnden Vorher von ewigfeit, 
mein GOtt, gegeben, Dank ich Welch görtliches. erbarmen! 
dir heut dafuͤr! Du haſt, durch Der, welcherr trägt. mich ara 
gnad bewogen, Mich aus demſmen, Und iſt ein vater, der 
nichts gezogen; Durch deine verzeiht. 
guͤte binic) bier. . °; 6. Fuͤr alle wundercreue, 
2. Du ſelbſt haft mich b a Für das, def ich mich freue, 
reitet, Mit deiner hand gelei⸗ sobfinget, dir mein geift. Er 
tet, Bis diefen augenblick. ſelbſt iſt dein gefchenfe; Dein 
Du gabft piel frohe tage, Ver—⸗ ifts, daß ich dic) denfe, Und 
wandelteſt die Elage I Und mei: dein, daß er dic) heute preiſt. 
he leiden in. mein glͤck. 7. Daß du mein leben fri⸗ 

35 Beberrfcher aller dinge! fteft, . Mit Fräften mich aus⸗ 
Ich bin viel zu geringe Derlrüfteft, Dies, vater, dank ich 
treu, die für mic) wacht. ‚Da-Jbir; Doß du mic) fanft gefuͤh⸗ 
mit ich gluͤcklich werde, Saft ret, Mit deinem geiftregieres, 
du an mich, mic) erde, Won Dies alles, vater, Dank ich 
ewigkeit her fchon gedacht! dir. 

4. Du. ſaheſt ſchon mein 8. Soll ich, noch län ger 
fehnen, Und zäßlteft meine leben; Wirft du, was gut ifl, 
thränen, Eh ich bereitet war; geben: Du giebfts, ich Hoff auf 
Du wogſt, eh ich begounte Zuldich.. HErr, dem ich, Leib und 
feyn, und. rufen Eonnte, Mirjfeele Aufs neue heut empfehle, 
mein beſcheiden Gen — ya * ſegne und behuͤte mich! 
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Mel. In ir - ich gehoffet [und früh, Nach forg — 
| Einft wiederum erfreuen. - 
453. —* ED 6. Bewahre — 
| dein ſegenswort jahr Sowohl fuͤr feindlichen 
Erzeiget ſich noch fort und fort gefahr, Als ſchaͤdlichem gewit⸗ 
Geſchaͤftig auf der er den;ſter; Sonſt fehlt das brod⸗ 
Drum kan das feld. Mir nutz Und mache die, noth uns — 
beſtellt Und angebaue freude bitter. 
werben. 7. Nun bey: der faakıfef 
4. ‚Der erften eltern ſuͤn⸗ ich — Zugleich ein rraͤf 
denfall Hat auf die welt zwar lich bild vor mir; Denn unter 
überall Ein ſchweres joch ge-Ifturm und winden Erhebt ſie 
leget; Es koſiet ſchweiß, Weil ſich: So muß auch ih Durch 
ohne fleiß Der acker dornen kreuz den himmel finden: 
traͤget. 8. Gleich wie das koͤrnlein 
43% Feboch bat deine gna- erft verdirbt „Und in.der erde 
denbanb Den fluch gemildert gleichſam ſtirbt, Um neue: 
und 'gemandts Du laͤßt uns frucht zu bringen! . So werd, 
guadig wiſſen, Daß reichelo GOtt! Ich durch den tod. 
frucht, So man geſucht, Die Ins beßre Jeben dringen. : 
arbeit ſoll verſuͤßen. 9. Auf dieſen ſeligen ges 
4. Drum ſtreut die hoff⸗winn Freut: ſich bereits mein 
nung ſaamen aus; Doch ſeg⸗herz und ſinn; Wenn ich bey 
neſt du nicht feld und haus, ſtruͤben fällen Die thraͤnen⸗ 
So iſt die muͤh vergebens;lfant, Nach deinem rath, Hier 
Nur deine kraft Und guͤteſoͤfters muß beſtellen. 
ſchafft Uns unterhalt des le 10. Verleih mir, vater! 
bens. aauch hierbey, Daß ich vor vie 
5. Ainheſtatnin gti fein unkraut ſey: Vielmehr 
lich ſeyn: Gieb regen, wind zu deiner ehre Stets gruͤn und 
und ſonnenſchein, Das wachs. bluͤh, Und ſo ſchon hie Zur 
— und gedeyen Um fpat — ſaat gehöre. — 
5 ey 













Bey der Ernte, 
Melodie: Pfalm 6%: ©; [jauchzen an. Hat JEſus erft 
454. (Stat, o HErr! begiergen herzen Sein lebens« 
iſt mein gemuͤthe brod befchert; So werben 
Bey deiner ſegenskraft. Die alle wartensfchmerzen In * 
erde zeugt von deiner guͤte, geſang verkehrt. 
Die jahr. an jahr verſchafft. 5. Die erſtlinge, Die man 
Mas undanfbare fol ernaͤh⸗ dort brachte In Salems hei⸗ 
ren Im reichen uͤberfluß, Was ligthum, Das theil,das GOtt 
deinem volk, dich zu verehren, ſo koͤſtlich machte Fuͤr Ahrons 
Imglauben dienen muß. prieſterthum, Des paradieſes 
13.2. Die reife ſaat raufehr lieblichkeiten Selbft; find nur 
vollgeläden ,: GOtt öffnet fei-, bild und pfand, Von dem, 
nen ſchatz; Dieweil im vorſatz was JEſus wolle bereiten Im 
ſeiner gnaden Kein wechſel wahren vaterland. 
finder: platz: Mißbraucht die, 6. Wie thoͤricht pochen mam⸗ 
welt gleich feine ‘gaben: In monsknechte, Wann einſt ihr 
ſchnoͤder uͤppigkeit, GOtt willifeld wohl träger Der ſegnet 
dennoch ſein erbtheil laben, ſich mit groͤßerm rechte, Den 
Mit nothurft allegeit. JEſus felbft verpflegt; Den er 
3. Doch die ſes find die mit erſtlingen der gaben Des 
kleinſten guͤter, Die Ifſrael geiſtes hier ſchon ſpeiſt: Und 
genießt. Die fuͤlle, die der dort mit voller ernt wird la⸗ 
menſchenhuͤter In treue her⸗ben, Wie er imwort verheißt. 
zen gießt, Kan mehr als forn| 7. HErr! laß den ſommer 
und moft erquicen. Da ern- meiner jahre Nicht fruchtlos 
tet man vecht ein, Wo GEelfeyn verzehrt. Gieb, daß ich 
fus lohnt mit gnadenblicken keine arbeit ſpare, Wie mid) 
Des langen harrens pein. die ameis lehrt, Mir folche 
4. Wie bald wird angſt undifpeife zu bereiten, Die, wann 
ſchweiß vergeilen Vom frohen dein ruf mir winkt, Daß ich 
ackermann. Kan er von ſeinen von dleſer welt ſoll ſcheiden, 
PN: — Da * MEER ewig — — 
ey 
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Bey dem Schluffe eines Jahres... 
Melodie: Pfalm 116. _ |vann nur dir, HERR! fen 
o iſt non meinerigeweihr. 
155: © kurzen pilgrim:| 6. Doc) wenn ich mein — 
chaft Ein ganzes jahr ſchonſtruͤglich herz betracht, Der 
wiederum derfloffen. HErr ſvorſatz waͤr ohn deine gnad 
willſt du rechen, was ich drinn vergebens. So werde denn 
genoſſen? So bin ich dir aufſder reſt des kurzen lebens Nur 











tauſend pfund: verhaft,,. 5: |die,mein. GOtt, nur meinem 
2. Liebreicher vater, deine heil gebracht! 
macht “und. treu Hat ame 7. Ich kleb an dir; — 


—— aufgetifchet;; Und leben, mein beſtehn, Nach leib 
war zuſweilen truͤbſal unter⸗ und ſeel, HErr! iſt in deinen. 
miſchet Sie diente nur au handen, Wirſt du mir-dein 
feelenargeney. = .n.r[gedeihn yon.oben fenden, So 
3NRie haſt du heißeanfeg, wirft du feucht am; duͤrren 

Deinen ed, Mein GOtt ver-\ftamme fehn. 
legt; nur ich hab oft gebro-] 8. Hab. ich in trägeit ſ 
hen; Was ich mit herz und ſviel zeit verſpielt, Laß mid), 
munde dir verſprochen. Ver⸗ ſwas übrig iſt, genan abwaͤgen. 
gieb nor einſt: es iſ mir in⸗O! moͤchte nichts in mir, nichts 
nigft leid. mehr fi) regen, Das nicht 
4. Wie viel ſollt ich nun, ſauf deinen: ruhm und dienſt 

Güchftes gut, zu dir In fo viellabzielt: : . 

jahren naͤher ſeyn gefommen,| 9. Ich ‚bin des eiteln aus 
Die tugend in mir haben zuelerfahrung ſatt. Ich hab ge 
genommen, Die heiligungſlernt, es könn auf ganzer er» 
vollkommner feyn in mir? |ven, Im längften leben nichts 
5. Oft denk ich, koͤnnt ich gefunden werden, Das nicht 
bieverfloßne zeit; Die ſtunden, des fluches fpuren an fich hat, 
bie: fo ſchnell ſand abgelaufen, 10. Ihr tage Riebt, ad 
So ungebraucht, Fönne ich fielfliche nur immer fore! Ich 
wieder teen Sie ſoliten halt euch nicht: verdoppelt 
euer 
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euer eilen. Mic) lüfter nicht, [Fauftes eigenthum, Geiſt, ſeel 
in Meſech zu verweilen, Nurſund teib‘ von flecken rein be⸗ 
bald von bier, und dann ge⸗wahren. Und wirſt du neue 
ſchwinde dort. ſſchuld an mir: erfahren ; - Ber: 
ri. Dort, wo noch einelgieb fie, HErr! und lent uni 
ruh vorhanden ift, Kür GDt-Iwieder um. : 
tes wolf; dort, mo das Fleinod|: 74. Je länger ih den prüs 
glaͤnzetz Dort, wo die krone fungsweg foll gehn, Je klaͤrer 
treue ſtreiter Fränger; Wogieb dein licht mir zu erkennen; 
du mein wunſch, mein alles, Je heller laß: mein licht im 
JEſu! biſt. wandel brennen; Je veſter 
12. So lang ich hoc in⸗mich in deinet gnade ftehn. 
deflen dienen fol, HErr! dei] 15. Es iſt doch‘ um ein 
nem rath, gieb, daß ich wa⸗kleines nur zu thun, Go wird 
chend bleibe, Gieb much zum mein feelenbräurigamnkonte 
kampf, die ſicherheit vertrei · men. So werd ich allem ſuͤn⸗ 
be, Ja mache mich recht lieb dendienſt entnommen, In dei⸗ 
und eifersvoll. lner liebe‘ ſchooß dann ewig 
“13. Laß mich, als bein. er⸗lruhn. 13° N 


NW. Berufe und Simbedleen. 
Fuͤr die Obrigkeic.. 


Mel. Allein Son in der hoͤh x. |feif, Durch.die wir ficher biei- 
456, (2°, der feiniben, In fegen und zufrieden« 
ſchwerdt gegeben heit; Laß deinen geiſt ſie trei⸗ 
d Den herrſchern in die haͤn · ben/ Erfuͤlle fie mie liche und 
Es koͤmmt von deinem kraft, Damit. ihr amt viel 
— rath Der unterſchied nutzen ſchafft, Und unfre wohl. 
der ftände; Du haft die obrig: fahre büher 
keit geflife, Und fie, in deiner] 3. Giebihr geſundheit, murf 
beilgen fchrift, Zu ehren, uns und rath, Und laß fie reid- 
befohten.. lich ſpuͤren, Was leib und ſeele 


2. Erhaltung. unfee obeig. ‚nis bat, sap fie gerecht re 
gieren. 
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ieren. Sa, Fröne fie mit gluͤck leben; Daß jedermann gehot- 
nd. heil, Sey ſelbſt ihr vater, ſam fen, Ihr ſchoß und pfliche 
hutz und cheil, Halt fie in zu geben, Laß uns das haupt, 
einer gnade. dpæen hoͤchſten ſtand, Und alle, 

4. Laß unter ihrer hut und die von ihm geſandt, In allen 
nacht Uns nichts als friede ehren halten. 
puͤren: Daß wir, durch ihren] :7,,Nur. gieb uns, hoͤchſter, 
chutz bewacht, Ein ſtilles Te-Jnicht im grimm Regenten, die 
ven, fuͤhren, Geruhig in gott leicht brennen, Die dich und 
ſeligkeit Die tugend uͤben je⸗recht nicht, nur die ſimm Der 

derzeit Zu deines namenslleidenfchaften. kennen, Und 

ehre. glauben, bfos zu ihrem fpiel, 

"Ss. Befehirume fie durch dei⸗ Sur ihre luſt, haͤttſt du fo viel 
nen ſchutz, Daß, die ihr übels| Der fterblichen erichaffen. = 
gönnen, Mit aller macht, ge] 8. Bekehre, die verirrer 
walt und“ trug: Ihr niemals ſſeyn: Und hilf vor allen din: 
fchaden fönnen, ‚Was ihremigen, Daß haupt und glieder 
amt entgegen ift,  Der-feindelinsgemein Dir zu gefallen rins 
trug, ber bosheit liſt, Laß,igen. Fuͤhr uns dereinſt nach 
HErr! zu ſchanden werden. dieſer zeit Geſammt zu jener 

6. Gieb denen eifer, fleißiherrlichkeik, Wo — ewig 
und freu, Die. unter ihnenſpreiſen. 


..» .»: Der Zuhörer für die Lehrer. 

Mil." Wer nut den lieben GOtt 8 — deine — rein 
laͤßt walten. challen Durch deiner frie⸗ 

457. —— GOTT! — mund: Laß ihre 
x dein: gnaden-|Fraft auch auf uns fallen Wis 
walten: Verſorgt und fuͤhrtſin der ſeelen tiefſten grund. 
ung: alleſamt. ‚Dein will iſt, Ja ſenke täglich mehr hinein, 

wmit uns · hauszuhalten Durch Und laß es geiſt und leben ſeyn. 
deiner diener heilig amt. DO] 3. HERR! ſegne deiner 
| welcher gaben theures gut Segfk|ftiechie werke, Durch ſie regie⸗ 
*5 — in herz und much. re ſtets dein En ch! pr | 


Ss 


MP 
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‚fie mit muth und ſtaͤrke, Zumſdein geſetze ſey die kraft, Die 
kampfe mit, den feinden, aus. reu und bisere thränen: fchafft. 
Hilf, daß ein jeder vor dirtreu] ' 5: Laß uns den lehrern;die 
Sn feßte ) troſt und ſtrafe, du ſendeſt, Gehorſam ſeymohn 
ſey. eucheley. Damit du dich nicht 
4. Her! fegne doch auch von uns wendeſt; So mach ihr 
unſer hoͤren, Erwecke den derſamt von ſeufzen frey! :Denn 
geiſtlich tod. Der gnaden⸗wer fie aufnimmt, nimmt did) 
botſchaft ſuͤße lehren Seyn auf, Und. endet * eg 
— labſal in der noth; ; Undilauf. 


Fuͤr jeden Stand insgemein. 

Mel. Pal 42, oder: gelehrt, Immer zeichnet 
Werde munter mein gemüthe, |verrichten! Huf mir thun, 
458. FSerr! nichts kan was mir gehört. Nichte meis 
auf dieſer erden nen ganzen finn, Eifer, herz 
Von uns menfcjen insgemein|und fleiß dahin, Dir zurdienen 
Ohne dic). verrichtet: werden, dir, dem höchften, Und zugleich 
Ohne dic) erfprießlich ſeyn. auch meinem naͤchſten. 
| Steht uns deine gnad und treu] 4. Hilf, daß ich durch muͤſ⸗ 
Nicht in allen werken bey ſi — Keine zeit verderben 
Ach! ſo wird in allen dingen mag. Laß mid) ſtets beſchaͤff⸗ 
Unſer vorſatz nur mißlingen. ſtigt ſtehen; == mir fernet 
2. All mein thun und meineljeden tag, Daß ich, als ein 
fahen, HErr! empfehlich dei⸗ wahrer chriſt, Wies mir im⸗ 
ner treu. Du weißt alles wohlſmer möglich iſt, Deiner ord⸗ 
zu machen, Drum ſteh mir inſnung treu. nachlebe, Stets 

allem bey, Laß mich deinen nach allem guten ſtrebe. 
ſegen ſehn, Laß mein werk von/5. Laß dem ſatan nicht ge⸗ 
ſtatten gehn, Und, wozu esſlingen Sein ihm vorgeſetztes 
angefangen, Sein erwuͤnſch⸗ziel, Der mich um den himmel 
tes ziel erlangen. bringen Und zur hoͤlle ſtuͤrzen 
3. Laß mich treulich alleſwill. Stehe mir,ovarer! ben, 
en, ‚Die: mich mein berufl Daß ſein wert or = 
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Wehre ſeinem mordbeginnen, rathſchluß blicke. Wird gleich 
taß. ihn nichts an ‚mir: ‚ger mein angeficht Mit faurem 
mwinnen. ſchweiß benetzt; Genug daß 
6. Gieb mir fleißig zu be⸗du mich ſelbſt In den beruf 
denken, Wozu ich gefeßet bin. gefegt. 
toßmic) deinen geiſt ſtets len¶ 3. Bewahre nur „mein herz 
fen, Und regiere meinen ſinn, Fuͤr bauch⸗ und habrungss 
Daß ic) als dein treuer knecht, ſorgen. Gieb mir mein täglich 
Dein wort liebe, folchesrecht,Ibrod, Und: forge ſelbſt fuͤr 
Und fo viel ich kan, erfuͤlle;, morgen; Laß mich an meinem 
Denn dies iſt dein gnaden⸗ſtheil Das meine fleißig thun, 
wille. Doch mein. vertrauen. ſtets 
7. HEre! fo wird es auch In deiner liebe ruhn. 
geſchehen, Daß mir deine mil]. 4. Ach fördre,fegens- GOtt! 
digfeit Alles reichlich wird ers] Die werfe meiner Hände; Sey 
fehen, Was mir nügt in dieſer du mein A und O, Mein an 
zeit. Gieb mir nur mein taͤg⸗ fang und mein ende, Laß mich 
lich brod, Und was mir zum bey meiner laſt Auf jenen ſab⸗ 
himmel noch. Was mir nuͤtz⸗ bath ſehn, Wo wir nach mu 
lich auf der erden Und dortſund fampf Zu deiner. ruhe 
felig, laß mir werden. : : |gebn. 


Mel. Wer nur den lieben 00 
Mel.O GOtt du krönimer Gott. F laͤßt walten. 


(KOT! der uns ein GOtt! esi 

459. nad). dem fall 460.M in Oö! ei 
Die arbeit zugemeflen, Der Daß ich was gutes ſchaffen 
uns das brod im fehweiß Desifoll, Du giebeft ung zwar gurs 
angefichts heißt effen: Dir iſt die fülle, Und macheft alles 

ber müffiggang, Der böfesfegensvoll; Doc follft- du 
‚lehrt, verhaßt, Dem fataneine kraft darzu verleibn, So 
luft, Dem nächften eine laſt. willſt du angerufen feyn. 

2. Gieb, daßichwilligmich) 2. Gebet und arbeit bringt 
In deine ordnung ſchicke Und den fegen, Und muͤſſen fters 
unter meiner muͤh Huf deinen|beyfanmen fiebn; ©» 5 | 

= 2 | mi 
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mich nun auf allen wegen Inſiſt gefegnee in der that, Der 
meines JEſu namen gehn ilfein beſchieden theil nur har. 
Meilauge heb ich auf zu dir) 7. Vermehren ficy. gleich 


Wirfneinen blick herab zuldie beſchwerden, Stellt ſich 


mir. * . dein fegen nicht bald ein; So 
3.23 mir gemuͤths · und laß mich. doch nicht müde wer⸗ 
leibeskraͤfte, Und ſtaͤrke michſden: Die ſtunde will erwar⸗ 
auf dieſen tag, Damit ich dieltet feyn In welcher du nach 
berufsgefchäffte Mic freudig-|hig und laft Den grofchen mir 
keit verrichten mag. Was mir beſtimmet haft, 
gu ſchwer und muͤhſam deucht,) 8. Und wenn du mir nun 
Mac) mir durch deinen bey-|das gegeben, Was mir hier 
ftand leicht. nuͤtz und felig ift, So laß mic) 
4. Laß mid) in allen meinen deine güt erheben: Weil du die 
werfen Auf deines namenshegensquelle bift, Die man 
ehre fehn, Und das vor allen|gar leicht verftopfen Far, 
dingen merfen: Michts koͤnne Ninmt man nicht alles vanf- 
fonder dich geſchehn; Und folbar an. | Ä 
verdienft auch du den preis) 9. Die arbeit fan niche 
Nicht aber unfer ſchweiß undlewig waͤhren, Es koͤmmt ein- 
fleiß. | mal der ruhetag: Der wird 
5. Bemahre mich für hin⸗die laft in luft verfehren, Die 
derniffen, Die welt und teufelluns hier auf dem rücken lag; 
öfters macht: Und gieb mir Da leget uns der tod ins grab, 
ftets ein gut gewiſſen, Das Und wiſchet ſchweiß und throͤ⸗ 
auch bey ſaurer arbeit lacht.Inen ab. | 
Bezaͤhme du mein fleifh und) zo. So werf ich nun in 
blut, Wenn ihm die arbeitjveinen namen Mein neg, mie 
wehe thut. | dır befoplen, aus; Sprich di 
6. Gieb mir auch ein ver⸗zu allem thun dein Arien! 
gnügtes herze, Daß ic) mit Und mache lauter fegen draus, 
dir zufrieden bin, Und deinen] Thu id) nicht einen reichen 
fegen nicht verſcherze Durchizug, Hab ich mit dir doch ftets 
ungeduld und eigenfinn, Derlgenug. 
| | Mel, 
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tel. Singen wir aus herzensgr.|- 4. Sonſt moͤcht ich beym | 
46 J. weyerley bite ich uͤberfluß Bald empfinden 
7) Yon die, Zweyer. ſuͤberdruß, Dich verleugnen, 
ley verfeihe mir, Kerr!“ derſdir zum ſpott Fragen: wer if 
afles reichlich giebt, Was uns HErr und GOtt? Wird das 
diene, und dir beliebt. " Gieblherz erft frechheit voll, Weiß 
Hirs‘, weil id) hiet noch Ieb,les nicht, diewell ihr er 
ag in-biefem a muB} Wie es fi ic) erheben folt. 
der tod von hiermichheb.| u 
r Er Sieb, daß ferne. — — Stehe es aber nat 
ſey Luͤgen und abgoͤtterey. 6108, Und die armuth wird / zu 
Armuth, wo zuviel gebricht/ roß ! Wird es untreu, ſtiehlt 
Und add) reichthum, gieb mir und ſtellt Nach des naͤchſten 
niche. Lllzu arm, und allzu gut und: geld: Thut gewalt, 
reich Iſt nicht gut, und beh⸗ braucht raͤnk und liſt/ Iſt mie 
des gleich Stuͤrzt * ſeet ingiürecht ausgeruͤſt/ Fr aget 
fuͤndenreich. 1* nicht, was chriſtlich iſt. 
3. Laß —2* ‚omem| 6. GOtt, mein ſchat und 
heill Nehmen mein beſchieden zuverſicht! Armuth eichthum 
theil, Und beſchehre mir zur dient mir nicht: Beydes ſchmaͤ⸗ 
noth Hier mein täglich bislein lert beine ehr, Beydes macht 
brod. Ein klein wenig, da der,der ſuͤnden mehr. Vater! gieb 
muth Und ein gut gewiſſen mir ſpeis und huͤll "Und was 
ruth, Iſt ſwoeht an oroßes ſonſ dein gnadenvill,; Daß 
gut. Sich friedlich) fey und * 


Are "Ser Eien für. ihre Kinver, 
Mel. Pſalm 42. oder: gethan, Und durch deines ſoh⸗ 
"Seht deine’ hellge Wunden. nes blue Gleichwohl, dein era 
462 Serge "doch fuͤtworbnes gue; Darum fey ihr 
NRNmeine Einder,|lieber vater, Heiland, ſchuͤtzer 

Vater! nimm dich ihrer an: und berather. 

ind fie gleich vor dir nur] 2. Sigind dir von kindes⸗ 

‚ finder; Sind fie bir doc) zuelbeinen Schon durch Epriftum: 
— — Gg Deinen 
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deinen ſohn, Zugeworfen alsı 6. Schuͤtze fie. fuͤr boͤſen 
die deinen: Weil dein gna«lleuten, Und für der verfuͤh— 
denbund fie ſchon Durch das rer ſchaar: Laß doch ihren fuß 
heilge waſſerbad Liebreich auf· nicht gleiten, Dein geiſt fuͤhe 
genommen hat; Und du ſie immerdar Auf der wahren 
machſt ſie, wenn ſie ſterben, tugendbahn, Lenk ihr herz ſtets 
Selbſt zu deines reiches erben. himmel⸗ an, Bis ſie einſt zu 
3. Du. haft fie bisher er⸗deinen freuden Aus dem jam⸗ 
nähret, Und fo — nr merleben ſcheidhen. 
gluͤcksfall Mehr als vaͤterli Koͤnnen fie auf dieſer 
gewehret, Der ſie ſonſten — rege nA - 
überall Seiche und plöglich um-|rsge, Dir und menfchen nüge 
geftürgt, Und ihr leben abge· iſich werden, So laß ihnen in 
irzt; Aber deine vaterkreuelne, wele / Wo fid wandeln 
Bleibt bey ipnen täglich neue.| Meine Curehe 
et ftehn und gehn, Deine furche 
4 Soltt ich die für ſolche hoc augen ſtehn, Daß fie dich 
güte, HErr! nicht flets ver-lum ehun und laffen Stets in 
pflichtet feyn, Und mit dank: ihre herzen faſſen. 
barem gemuͤthe Mich bey die⸗* an 
fem glüde freun? Zeige ich 8 Mac) fiebeit und ihren 
Herr! nicht jedermann Diefe feinden, Treuer vater! nie zum 
wohlchat danfbar an; Ad! * Er den 
fo wird ich ſtolz, vermeffen,reunden Itte zur laſt: vers 
GDrtes, meines heils, ver-leld, 0. GH! Daß fie nie ein 


geſſen. 
5. HEtr! du biſt, was mich 
















Laß Den [en 
ergeget, Meiner feelen troſt nicht ihrer, lachen, Noch ihr 
ab hei, Das mein herz am ungluͤck größer maden. 
pachften (häger: HEre! duſ 9. Endlich, wenn die friſt 
ift mein gutund heil. Bleib verliefen, Dep fie diefe 2. 
auch meiner Finder GOtt, Laß zeit Tugendhaft--und 
fie doch in feiner noch, Undigenoffen, Und fie in die ewig⸗ 
in feinem leid verderben, Bis keit Ihren eintritt follen thun; 
ſie endlich ſelig ſterben. Oo laß alle fhmerzen rain, 
— Und 


unfall ſchreckt, Ihnen nie ein 
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find fie dann nach ſanftemſund leiden, Einftmitjauchzen 
fterben, Ölaubensvoll: denifagen mag: Siebiter vater} 
himmel erben, lich bin hier Mebftden kindern, 
. 10. Goͤnne mir die große die du mir Dort in jener welt 
Freuden, Daß ich an dem jüng-Igegeben: Ewig will ich dich 
| ſten tag, Nach ſo vielen kreuz erheben. 


Der ‚Kinder für ihre Eltern. 
* An dich Hab ich gehoffetꝛe 4. Ach! uͤberzeuge mich, 
46 3, O frommer GOttwie ſchwer Ich bis anitzt vom 
ich danke dir, urſprung her Den treuen el⸗ 
Daß du ſo liebe eltern mir ſtern worden; Belohne · fie 
Aus gnad und’huld gegeben, Fuͤr ſolche muͤh Dort in dev 
Und noch zur zeit, Sie, mir zurlengel orden. 
Pr eng * 5. Gieb meinen eftern frieb 
that, Die dich und fie beiei⸗ und rub, Es decke fie dein ſe— 
dige hat; Laß mich es niche gen zu, Hilf ihr kreuz ihnen 
entgelten, Daß ich, mein]! gen; Behuͤte fie Doch ſpaͤt 
GOttl Deinem gebot Gehör"? fruͤh Fuͤr truͤbſal, angſt 
ſam war ſo ſelten. nd plagen, 
3. Giebiimie ein herz voll| 6. Und wenn bahin iſt ihre 
dankbarkeit, Das meiner el⸗zeit, So führ fie aus der ſterb⸗ 
‚tern eifer ſcheut, Nicht thut, lichkeit Hinauf ins reich ber 
was ihm erreget, Sich ihrerfehren: So preis ich dich, 
lehr Auch nimmermehr Bos. HErr! ewiglich; Ich weiß, 
haft entgegen legeti wirft mich hören, 


Ä ER Keifelieder, 

. Mel, Pam 3 4, oder: ben, OOtt ſelbſt, en 

Ich bin ja, HErrt in deiner ic.\ftade, Auf bundesblut gegeün- 

46. 4 Mern leben iſt ein det bat; Da werd ich Jacobs 
pilgrimſtand, hirten loben. Mein leben iſt 

Ich reife nach dem. vaterland, ein pilgrimſtand, Ich reiſe 

Nach dem Jeruſalem, das dro⸗nach dem vaterland. 

ga 2. © 
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2. So ſchnell ic) jedes feld mir dein vorbild, deinen tritt; 
verlaß, So fehnell lauft mei⸗Laß mid) bey einem jeden 
nes lebensglas, Und was vor-Ifchritt Zu deinent heile näher 
bey ift, kommt nicht. wieber.\fommen. Mein leben fleucht, 
Ich eile zu der ewigkeit, HErr ach eile du, Und fleuch zu mei» 
JEſu, mad) mid) nur bereit, ner hülf.berzu. 
Eröffne-meine augentieder,) - 6. Durch deinen geiſt mich 
Das ich, was zeitlich ift, ver-iheilig leit, Gieb in geduld be= 
acht, Und nur nach dem, wasiftändigkeit, Fuͤr ſtraucheln 
ewig, tracht. [meinen fuß beſchuͤtze. Und fall 
3. Kein reifen ift ohn un=lid) manchmal, hilf mir auf, 
gemach, Der lebensweg hatſZeuch mich, damit ich dir 
auch ſein ach! Man wandelt nachlauf, Sey mir ein ſchirm 
nicht auf lauter roſen; Derſin truͤbſalshitze. Laß deinen 
ſteg iſt eng, der feinde viel, ſuͤßen gnadenſchein In finſter⸗ 
Die mich abreiſſen von demſniß mir. Helle ſeyn. 
ziel. Ich muß mich oftindor-| 7. Wann mir mein herz, 
nen ftoßen. Ich muß durchio gnadenfüll, Für durft nad) 
duͤrre wüften gehn, Und Fanldir verfchmachten will, So laß 
felbft feinen ausmweg fehn. Imich bey dir labfalfinden. Und 
4. Der fonnen glanz mirlfchließ ich einft die augen zu, 


oft entbriche, Der fonnen, die So bring mich zu ver ftolzen _ 


mit gnadenliche In unver:|rub, Da aller ftreit und muͤh 
fälfchte herzen ſtrahlet. Wind,|verfcehwinden, Da laß: mid) 
regen, ftürmen auf mic) zu.ſſeyn in deinem fchoos Dein 
Mein matter geift. finde nir:|liebling und. dein hausgenoß. 
gend ruh. Doch alle muͤh iſtß 8. Bin ich, in diefem Me- 
fchon bezahlet, Stell’ich mirlfechsland Der blinden welt 
jenes freudenthor Jmglauben|fhon unbekannt; Dort find 
und in hoffnung vor. _ die freunde, die mich Fennen. 

5. Iſraels huͤter, JEſu Dort werd ich mit der him: 
Chriſt! Der du ein pilgrimimelfchaar Dir jauchzend dies 
worden bift, Da du meininen immerdar, Und in der 


feiſch Teen, Zeig liebe brennen. Mein. 
| braͤu⸗ 


— 


r fr ı 


; 
N 
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E komm, bleib nichtſſeine liebe ſoll allein Mein be⸗ 


lang, In Kedars huͤtten wird fer ſchirm im fturme feyn. - 
mir bang, 5, Er felbft ift wahrheit, 





| Mel. Wer nut den fieben Gott weg und leben, Und wer ihm 






laͤßt walten, folgt, der irret nicht. Er hat 


46 5. Me nur mit ſei⸗ ſuns felbft ſein wort gegeben, 
nem OOtt ver ⸗Daß uns bey ihm Fein: leid 


reiſet, Dem wird von GOtt geſchicht: Und wenn der weg, 
auch bahn gemacht; Weil er voll feinde wärs Geht doch 


ihm lauter wege weiſet, Wor⸗ 


| 


fein ſchutz ſtets vor. ung her. 
auf fein: gnadenauge wacht. 6. Die wagenburg iſt ſchon 
‚ Es bleibe ihm wahrheit fruͤh geſchlagen, Die er um Do⸗ 
und ſpat: Wohl: dem, der thans berg geſetzt. Er laͤſſet 





EGOtt zum fuͤhrer hat. uns auf haͤnden tragen, Daß 


2. Wenn Jacob durch die uns kein ſtoß den fuß verletzt. 
wuͤſte gehet, Trifft er darinnen Die engel muͤſſen, wo wir 
Bethel an. Wenn Iſrael am gehn, Zur rechten und zur line | 
Jordan ſtehet, Zeigt ihm der ken ſtehn. 

HErr ein Canaan. Geht) 7. So wallen wir allhier 
David in das thal hinab, Soſauf erden, Wo wir nur arme 
dehnt er ſich auf GOttes ftab,|pilger - fen; Bis wir dort 

3. GOtt hat ſich felbft, un himmelsbürger werden, Da 
theur, verbunden: Er wollelgehen wir zu JEſu ein. . Ein 
bey den feinen ſeyn. Kein orelfanfter tod zeigt uns die bahn, 
wird in der welt gefunden | Wie man zur heimat kommen 
Gott ziehe mit ihnen aus und kan. 


ein, Durch feuer und durch 8. Indeſſen laſſen wir uns 


waſſersnoth, Auch ſelber mit⸗fuͤhren, Wie GOttes hand 


ten durch den todod. uns gnaͤdig lenkt: Weil wir 


4. Er gaͤngelt mich mitlaus feiner leitung ſpuͤren, 
vaterhaͤnden, Sein gnaͤdig Daß er auf unſer beſtes denkt. 
auge leitet mich. Er will mit So wunderlich :es. oftmals 
luft und wetter ſenden, Das ſcheint, So ſelig es doch 


| meiner reife pörberlich. Ja, gemeint. 
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9. Ich reife, HErr! in dei-Iman in-Ehrifti Ichooße hat. 
nem namen; Sey du gefähr-]| 11. Wirſt du bey mir-auf 
te,weg und ftab. Die helden, dieſem wege Mit deinem fchuß 
‚bie zu Jacob famen, Sendlund leitung ſeyn, Und auch 
aud). zu meinem ſchutz herab.findeffen deine pflege Den mei⸗ 
Mach aus». und eingang fobe-|nen insgefammt verleihn ; So 
gluͤckt, Daß mir kein ſall das ſoll dies unfer opfer ſeyn: Ges 
ziel verruͤckt. llobet ſey der Herr: allein. 

10. Bleib bey uns, me 12, Wir wollen einen altar 
will abend: werden, Gieb licht bauen, Der Even-Ezer heiffen 
durch beine gegenwart. Seylföll; Daran fol man vie 

et mein leitftern auf der ersiworte ſchauen: GDtt führer 
Den :' Und fcheine der kreuzes⸗ ſeine finder wohl. So findet 
gang ſchon hart: So rröftiviefe wahrheit flat: Wohl 
uns auf die ruheſtatt, Die dem, der GOtt zum führer hat! 
TEEN WIE LE TFT 


V. In befondern geift- und: leiblichen 
Anliegen. 


Bey der erkannten Suͤndenmenge. 
Mel, Wer nur den Heben GOttſverwarf ich allen rath; Ss, 
laͤßt walten. idaß ich ſchaͤndlich von mir 
466. Gerechter GOtt ! ſtieß, Was heilig, gut und 
was Fan ich ſa⸗ ſchriſtlich hieß. 

gen? Es fheint, ich fol ver-| 3. Wie fan ich alle ſchul. 
loren ſeyn: Da mich fo viele den zählen, Die deinen zorn 
fünden nagen, Empfind ichlauf mich gehäuft? Da nun 
lauter höllenpein. Und bey den|nach meiner armen feelen Der 
martern meiner noch Fehlelfatan 2 verzweiflung 
nichts, als nur.der ewge rod.|greift! So weiß ich weder 
2. ch weiß, daß mich dein aus noch ein, ‚Und fol ein 

geift im herzen Auch allzu oft; brand der höllen ſeyn. 
erinnere hat; Doch wolle ih| 4. Wo lauf ich Hin in fol 
mie der — herzen, Damit —* ſchmerzen? Wo eil — 






J | / 
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in den "ängften hin? Ach, ben: Und wenn das fleiſch aus 
HErr! es. reuet mich vor her⸗ ſchwachheit faͤllt; So richte 
zen, Daß ich fo abgewichen / mich von neuem auf, Und foͤr⸗ 
bin. Verſchließeſt du die gnas|dre meinen tugendlauf. 
denthuͤr, So ift es gänzlih] 9. Zwar, treuer GOTT! 
aus mie mir, wenn du die finden Hier zeit⸗ 

5. Laß dich mein elend doch lich noch beftrafen mwille, So 
erbarnten, —— 7 laß mich auch den troſt em⸗ 
GOtt! durch JEſum Chriſt: ſpfinden, Der aus der vater⸗ 
Durch JEſum Chriſt, verfürjliebe quillt: Dir bleibſt im 
mich armen Gemartert undkreuze dochmein freund, Ders 
geftorben ift. Er hat fürmich/niemals böfe mit mir meint. 
genuggethan, Nimm feinver-| 10. OOtt ob! fo fan ich 
dienft zur zahlung an. ruh verfpüren, "So wirft du 

6. Ihn halt ich veft mir|mich auf rechter bahn, Nach 
Hlaubenshänden ; Syn ihm ver⸗ deinem weiſen rarhe führen: 
ftößeft du mich nicht. Der So nimmft vumich mit ehren 
wuͤrde ja die gnade ſchaͤnden, jan, gu Fröneft mich, nach 
Die allen fündern troſt ver-|biefet* zeit, Im reiche deiner 
ſpricht, Der durch verzweif⸗ herrlichkeit. 
lung untergeht, Und nicht bey| Mel. Herzlich thut mich verl. 
JEſu veſte ſteht. 467. Leß JEſu! dir mein 

7. Ja, GOtt! du haſt mich flehen Und ſeufzen 
losgeſprochen Von dem, was ſohne zahl Anjetzt zu herzen ge⸗ 
mein gewiſſen fchrede: Undihen. Bemerke meine qual, 
was ich gegen dich verbrochen, | Mein weinen und mein fla- 

Iſt ganz bezahlet und bevedt.Igen. Erhoͤr und rette mich: 
rotz fatan! trotz, und halte So will ich dir lob ſagen Hier 
mir Nur meine fünden wei⸗ jund dort ewiglich. 
ter für. 2. Du ſchloſſeſt mit mir 

8. Von nun an, GOtt: armen Den bund der lieb und 
ſey meinem leben Dein wortſtreu, Daß id) durch dein er⸗ 
zur richtſchnur vorgeftelle. Dujbarmen Der hoͤll entriſſen ſey. 
wirſt mir kraft und ſegen ge⸗ haſt mich in dem — 

3 4 
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Destebensrein gemacht ; Ich Und flehn nur glaubensvoll. 
bin durd) deine gnade Dem| 7. Beweiſe deine ſtaͤrke 
himmel zugebracht. An mir, 6 großer GOtt ĩ Zer- 
3. Du ſatansuͤberwinder! ſtoͤr des ſatans werke, Hilf 
Kamſt ſelber in die welt, Zuſmir aus dieſer north. Ich bin 
retten alle ſuͤnder. Du hatt, ein find des HErren, Der 
o ftarker held! Der bosheits-|über alles ift.. Du kanſt dem 
vollen fhlangen Den alten|fatan wehren, Drum. fteure 
fopf zerknickt, Den feeleufeindlfeiner Lift. 
gefangen, Für dem meinherz] -8.. Zwar laͤſſet meine finde 
erſchrickt. ; Es, leider! fhwerlich zu, Daß 
4. Du haft dein blue ver: ih die hülf empfinde: Sie 
goffen, O JEſu Gottestamm !|ftöret meine ru. Doc) will 
Du giengeſt unverdroffen Fuͤr ich nicht vergagen; Ich weiß, 
uns ans freuzes ſtamm, daß du, HErr Chrift! Die 
Schmerz, janimer zu empfin- ſtrafe ſchon getragen, Und 
den, Ja gar den tod zu ſehn: mein erloͤſer biſt. 
Damit mir, tein von fünden,) 9: Kans feyn, ach fo be 
Des fatans machtentgebn. freye Mich doch von. diefer 
5. Diemeil du meine ſeele pein: Ach höre,wie ich ſchreye, 
Durch) deinenherben tod, Aus Laß es nicht fruchtlos feyn. 
fatans pfuhl und Höhle, Aus Ach zähle meine zahren: Wie 
aller angft und nord Nun ganz lange willſt du doch Dein 
und gar befreyet; So bitt ich, antlitz von mir kehren? Nimm 
hoͤre doch Dein find, das ängft:| weg das ſchwere joch. 
Lich ſchreyet, Und lindre deſſenn ro. Doch will ich dichnicht 
joch. lehren: Mach du, was dir 
6. Laß ſich den feind nicht gefaͤllt. Willſt du dem kreuze 
freuen, Daß er mic) ſchreckt wehren, So ſey dirs heimge⸗ 
und plagt: Laß mich nichelftelle.. Soll mich es länger 
länger ſchreyen. Du haft jalplagen; Dein wille mag ge: 
zugefagt, Daß uns, was wir|fchehn: Du wirft mirs helfen 
begehren, Geroißlich merdenltragen, Und mir zur feite 
ſoll, Wenn unfre heiße 2. ftehn. 
| 11. De 
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s “11. Desfeetenfeindestüde, 13. Umguͤrte meine len: 
ind zwar ſehr groß und viel: den, Gieb'mir den glaubens: 
Er ftelle mir neß und ſtricke; ſchild, Die pfeile abzuwenden, 
Doch haft du, HErr! ein ziel Womiter aufmic) zielt. Sein 
Fuͤr feine wuth geſtecket, Daldräuten zu zernichten, Gieb 
. muß ſie ftifle ſtehn; Die ſich mir des geiftes ſchwerdt; So 
nur fo weit ſtrecket, Als dulfan ichs wohl ausrichten, 
ſie laͤſſeſt gehn. Wenn alles auf mich faͤhrt. 
12. Laß mich durch deineſ 14. So fan ich widerſtre⸗ 
raffen, Die du mir vorge-|ben, Wenn GDttes harnifc) 
ftelle, Viel nug und vortheilimich So veft und treu umge- 
ſchaſſen, Wenn mid) der berr|ben; So, feufel! ſpott ich dich: 
der welt, Mit feinen feuer-| Denn du bift ſchon gebunden, 
pfeilen, Mic, feiner lift und! Du fallft, du liegeſt ſchon; 
wuth, Gedenkt zu übereilen ;| Denn. der did). überwunden, 
Halt mid) in deiner hut. Iſt felber GOttes ſohn. 


An Glaubens: Schwachheit, 

Mel. Aus tiefer noth ſchrey ꝛc. ſſchweren ſeelennoth, Mit ve 
468 O gnaͤdger ‚undiften glauben faſſen. | 

RNbarmherzger— 3. ch kan mein blödes 
GOtt! Du millft uns felig|herz doch nicht, Wie id) wohl 
haben, Du machft den böfenlwünfch, erheben. Mir man: 
feind zu fpott, Und giebft desigelts.an der zuverfiche, Ach! 
glaudens gaben; Ach ſchau, alle glieder beben. Mich duͤnkt, 
ich ſeufze zwar nach dir, Alleinſdaß meine ſuͤndenſchuld Mir 
der glaube fehlet mir, Ichſdeine vaͤterliche huld Bereits 
ſinke faſt zur böllen, . .  lentriffen habe. 

2. Wie gerne wollte fihl 4. Ich zweifle faft an dei: 
mein geift In deiner. lieb er-Iner treu, Ob fie den ſuͤndern 
quicen, Nach welcher deinelleben, Und nad) bezeugter buß 
treu verheift, Uns troftreichlund reu, Auch gnade werde 
anzubliden! Wie gerne wollt geben. Es ift mir aber heftig 
ich Chriſti tod, In meinerileid: Ich graͤme mich, mein 

| * Gas Serge 
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berze fehreyt Und feufzet fehrlbeitändig feyn, Bis ich in 
darüber. JJeGſu fiege, 

5. O frommer GOtt! ich] 8. Hilf meinem unvermd- 
fühl in mir Ein fünflein von auf, Und ftärk mir herz 
dem ‚glauben: Das rüprer UND hände. Wohn felbft in 
doch allein von dir, Das will Mir, Daß ich ven lauf Durch 
der feind mir rauben. Gleb, deine kraft vollende ; Und gieb 
daß des geiſtes fanfter wind mir einen freyen ſinn, Ergreif 
Das faft verlofchne tocht ent. mich, der ich Fraftlos bin, Und 
zuͤnd Und meinen , glauben felbft mit nicht kan helfen. 
jtärfe. | 9. Die waſſerwogen heben 
6. Den glauben, welcher ſih, — bare zu pr 
jest fo diein Als wie ein fenf-|nuFmich, Mein Fern 
forn ſcheinet, Laß doch nicht, ernfierern: D " 
ganz verwerflicy feyn: ‘Dein pen; ran, De 
find, das jeßo meiner, Erfüll, ben dlanden mie eivaße, Da 
: Her! mit-zuderficht, Und ich nicht in den abgrund fahr, 
——— kg 
— Damit es belle lauben ſiehſt, Ach ſtaͤrke doch 
age ac mic) ſchwachen! Wenn du, o 

7: Bollführ das gute werk hoͤchſter! von mir fliehft, Wer 
in mir, Das du felbftangefane|wird mein heil bewachen? 
gen, Gieb meinem glauben Komm, treuer GOtt! und ſteh 
fraft, um dir Beftändiganzusmir bey, Auf daß ich unbe⸗ 
bangen. Behalte mein gewiſ⸗ zwungen fey, Bis an den tag _ 
fen rein, Laß mid) im kampf des HErren. 


Im Kampfe der Heiligung. 
Mel. O Gott, du frommer GOtt. fleiſch iſt blind und irre. 
469 O hoͤchſter! ſieh, Drum ſteh mir mit dem geiſt 

x wie mich Die]Der gnaden alfo bey, Daf 
leidenſchaft verwirret; Mich|deines fohnes bild In meiner 
veizen feind und welt; Meinlfeelen fey: | 

) ” 2. aß 
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>... $aßırmeine Hiebe nichtifet, Und jemands ftraf und 
Miteitlen Dingen fpielen, Sie zucht Mich. auf das gute Ien- 
müffe nur auf dich Und mel⸗ ket. Kein neid:errege mic), 
nen nächften zielen: Vertilg Wenn andre glücdlich feyn, 
du allen geiz Rach ehr und|Und was mein Haß verfolgt, 
geld bey mir, Damit ich ja Das fey die fünd allein. 
nichts ſuch Und lieb alsnur| ı 7. Gieb, daß ich keiner lehr 
in dir. Und warnung mich — 
3. Verleihe daß ich mich Daß ich, in Dir geſtaͤrkt, Kein 
Der nüchterneit ergebe, Und|Ereuz noch leiden fliehe; Daß 
maͤßiglich in fpeis, In trank ich mich vor gefchwäg Und 
und allem lebe, Was _. müfjiggangefcheu, And meine 
kleiden ſoll, Was mic). bey eh⸗ fehler gleich * ſeſſcher that 
ren haͤlt: Damit ich dir nur bereu. 
dien, Und nicht ‚der luſt der| 8. Bedroht — ſchmach 
welt. lund tod, Verlier ich all das 
4. Laß meine hoffnung meine; Gieb, daß ich froftlos 
air Aus .beinen fchranfeninicht, Nicht übermäßig weine, 
geben, Als Fönne ich ohne dich Und Dämpfe furcheund angſt, 
Durchmich vielleicht beftehen.| Daß ich von forgen frey, Und 
Das, was ich Hoffen fol, Sey nichts, als deine fürchte, In 
deine gnade nur, Micht.meisjmeinem herzen fey. - : 
‚ner feinde tod, Mod glüd,| 9. Mein trauren muͤſſe 
noch freatur. ilmnicht Aus fleifch und blut nur 
25, laß mich nicht freubiglrühren, Es laſſe ſich dabey 
feyn, Als nur bey heilgen frie-] Die gnabe beilfam. fpüven; 
ben ; Nichtindem glück allein Nur diefes fey mir leid, Daß 
Nicht, wenn mich andre lie-lich did) je betruͤbt, Und daß 
ben; Nicht in der rachelfich dir mein herz Micht rein 
grimm; Nicht bey geroinnigenug ergiebe. 
and ſpiel: Nur deines geiftes| 10. Laß mich ausungebuld 
troſt Sey meiner freude ziel. Kein wort vor hohen ſprechen, 
6. Duld keinen haß in mir, Noch grimmig und entſtellt, 
Wenn — ein Rn gekraͤn⸗ Mit — gleichen — 
ch 
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Noch ungebährdig. feyn,|Der: niemals; ohne thorheit 
Wenn mich ein unfall: trifft; bleibt: Wenn ſich ein ſtolz in 
Und wenn mein eifer. fpricht;Intir erhebt, So gieb mir, was 
So ſey es ohne gift. ihm widerſtrebt. 
11. Laß mich der dinge 3. Laß meine ſeele niedrig 
werth Nur deinenthalben ach⸗ ſeyn, Und Hülle ſie in demuth 
ten;. Und was veraͤchtlich iſt, ein: Du richteſt den auf, der 
Nicht voller ſtolz betrachten. ſich buͤckt; Wer ſich erhoͤht, 
Laß auch in demuth mid) Nicht wird unterdruͤckt. Drum halte 
achten; was: ich ſey: Und mein gemuͤth im zaum, So 
mach mid; endlich ganz Vonſgeb ich keinem argen raum. 
allen laſtern frey. 4.. Vor allem wende von. 
12. O vater! hilfſt du mir mir ab, Was mir ein falſch 
Mich alſo uͤberwinden, So vergnuͤgen gab: Behuͤte mich 
wird ſich in mir nichts Vom vor ſchnoͤder luſt; Reiß vie 
alten menſchen finden. Esigedanfen aus der bruſt, Die 
fuͤlle mich dein fohn Mit ſei-ſunrein ſind, und leicht ent- 
nen kraͤften an, Daß ich im ſtehn, Sobald die augen irre 
glauben dir. Gleichförmig die-Igehn. - FE E 
nen fan... Wr 5. Vertilg in mir der un- 
Mel: Pfalm 117. oder: zucht gift, Das andre fünden 
Unfer vater im himmelreich: Jübertriffe: Wer fonften fehlt, 
470 Gott! der du verſchuld ſich ſehr, Ein hurer 
+ Ser: ein vater biſt, ſuͤndigt zweyfach mehr, Er 
Und fchenfeft,; was mir noͤthig machet feinen leib gemein, Und 
ift: Mein-inners ift nur dir reiſſet GOttes tempel ein. 
bekannt; Du haſt mein herz, 6. Behuͤte mich bey tag 
in deiner hand, Und liebteſtund nache Für des verſuchers 
mich in deinem finn, Bevor liſt und mache, Der ehrbar⸗ 
ich efiwas worden bin. - keit und keuſche zucht Durch 
2. Ach kehr dein antlitz nun boͤſe brunft zu fällen ſucht; 
zu mir, Und daͤmpf das fleiſch Und wenn er eine glut er—⸗ 
ſammt der begier, So michſweckt, Die feel in das verder⸗ 
zum eiteln hochmuth treibt,iben ſteckt. | 







7. Ent⸗ 


4 
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7. Entzeud) dem allen mein der gerechtigkeit, Daß id) im 
geſi 8 Was gegen deineliebelfampfe dir getreu, Und ſelbſt 
ficht; Und thu mit deiner gna⸗ mein übermwinder fey. 
denhand Den aͤrgerniſſen wi⸗9. Wenn deine e furcht den 
derſtand; Schleuß meine fm:|mandel zähme, So ift ver 
nen davor zu, Und feße michſmuth nicht unverſchaͤmt; Ein 
in heilge ruh. freches auge weichet fort, Das 
8. HErr! ſaubre mich amlohr ‘verträgt kein geiles wort, 
innern theil, Und mad) die Der mund fpriche nur, was 
ganze feele heil; Schaffmeine ehrbar heißt: Daß wirf in 
glieder in der. zeit Zu waffenlmir durch deinen geift! 


In den Zweifeln.über feinen Gnadenſtand. 
Mel. Ach was ſoll ich ſuͤnder ıc.|der- zweifel ein: Wie fan 

71 | Qual und angſt GOtt dein vater ſeyn? 
a mußichempfin-] "4. Stürmen auf mich truͤb⸗ 
den, Ob ih GOttes Find noch ſalswinde, Ach! fo wird mein 
fey? Denn. der Findfchaftiglaube Flein, Und ver fatan 
pflicht und treu Brach ich oft giebt mir ein: GOtt verfähre 
durch ſchwere fünden, Die ichſmit feinem Firde Nicht fo 
ohne fcheu verube, Und worlicharfz mwärft du fein Find, 
durch. ich GOtt Getrübe. - Waͤr er nicht ſo hart gefinnt. 
2. Ach! ver bund iſt über] 5. Darum fleh ich: hilf 
treten, Den GOtt durch das mir armen, Vater der barm⸗ 
waſſerbad Mit mir aufgerich⸗ herzigkeit! Tilge dieſes herze⸗ 
ee har. Willich nun zumlleid Durch dein vaͤterlich er» 
yöchften beten, Falle mir ofelbarmen; Und verwirf mid) 
3er zweifel bey? Ob ich GOt · armen nicht Ganz don Deinem 

es Find noch fey? . angeficht. | 

3. OOtt erhört nur feine] 6. Vater! laß mich gnade 
inder, Welche feinen willen|findenz Sprich mich, den ver⸗ 
hun; Kan mein: berg: nim lornen ſohn, Wieder frey vor 
fo ruhn, Da ic) ein verhaß-|veinem thron: Chriftir blut 


er fünder ? Und mir kommt ſſoll mich entbinden, Darum — 
— J 4 


a 
sat 


— 


478 In beſondern geift: und leißlichen Anliegen: 
ſchenke mir die ſchuld, Und|hin mir nicht mehr guädig 
ertrag mid) mit geduld. ſeyn; Du ſeyſt mir ganz ent⸗ 
7. Dein find fernerhin zulgegen, Rufft alle freatur her 
heißen, Bin ich freitich nichtl bey, Daß fie zur rache fertig 
mehr wered; Doc) da. michifey, Mich ewig zu verderben, 
dein ‚geift begehrt, Kanfttul 2. Du wirft mich ja nicht, 
auch den bund-niche reiffen.lliebfter GH! Won deiner 
Schau, ich Fehr zu meinerignade feheiden: Denn. deines 
pfliht, HEre! darum ver-Ifohnes bitter: tod Und aus: 
ftoß mid) nicht. ggeſtandnes leiden Vertilget 
8. HErr! ich ſage dir aufs meine ſuͤndenſchuld, Und hat 
neue Wieder pflicht und liebeimir wieder deine huld, Durch 

zu, Die du forderft: blicke dulfein verdienft, erworben. 
Nun, nach -deiner vatertreue,| 3. Drum gieb mir einen 
Den mit gnadenaugen an,Ignadenhlif! Wo werd ich fon- 
Für den JEſus gnug gethan.Iften bleiben? Ach treib des 
: 9% Du follft doch mein va⸗ ſatans liſt zurück; Und lehre 
ter bleiben, Wenngleich deinelmich vet gläuben, Daß bu 
ruthe ſchreckt Und mir ſchmerz mein freund und varer fenft, 
und angft erweckt. Dir will Der mir nun alle gnad er« 
ih mich ganz verſchreiben, weiſt, Um IJEſu Ehrifti willen. 
HErr! dir leiſt ich freu und] 4. Ach ſtell dich nicht fo 
pflicht, Bis: mein herz imſlange zeit, Als wollſt du mich 







fterben bricht. nicht feben ! Ich möcht in mei» 
Mel. Es ift das heil uns kom⸗rer bangigkeit Son ft ohne 
men ber. troft vergehen. Ach eil und 


472 Alh OOrt der ſatan ſieh mich gnaͤdig an, Daß ich 
giebt mir ein, Duſmich wieder freuen Fan; So 
wollſt, der ſuͤnden wegen, Fort⸗ lwill ich dir, HErr! banken, 


In Angſt uͤber gotteslaͤſterliche Gedanken. 
Mel. O GOtt du frommer GOtt. hochbetruͤbter ſeele, Wie große 





GOTT! Michump-quäle: Acht bäfe, Käfter 


473: ch klage bir, olfeelenangft Mich täglich nag 


/ . rung, 


| 


| = sen geiſt⸗ und leiblichen Anliegen 479 
rung, Gedanken wider dich,Imir, Du fti neinG 
Die oft bey mir —— Di, — 
Mein GOtt! betruͤben mich.|. - 6... Ach ja! die 3 
22. Ach wehl wo ſoll ich hin? Miſcht ſich in alle dinge, In 
Wem ſoll ic) davon ſagen? alles, was ich nur Thu, lefe 
Den menfchen trau ich nicht: bete, ſinge. Was ich zu deiner 
Ach GOtt! dir will ichs kia-ehr Und ruhm vollbringen ſoll, 
gen! Du kennſt des herzens Das mad) ich, wie mich deucht, 
grund, Di kenneſt meinen Von fünd und ſchande voll, 
finn, Wie ich darüber fters| :;7- Der läfterwortefan Ich 
Von herzen traurig bin. mich nicht gleich entſchlagen; 
‚EB. Wie herzlich gern waͤr id) her wider willen muß Sch 
De laͤſtrung uͤberhoben? Ich], h mit Ihnen plagen, Achi 
quäl und mattre mich, Wenn h * mir nicht zu, Was ich 
fie faft in mir toben. Dich ect muß; „Jc widers 
wenn ‚mein herz auch nur An Iprech ihm oft, Und leid es mit 
dich, mein GOtt! gedenkt; —— 
So wird. es gleichfam ganzlı,.°° Mein GOtt !dir iſt be⸗ 
| m ganzſkannt, W i 
In laͤſterung verſenkt. | wehre, ie deftig Ih mid) 
4. Dein wort, woran ich dir Und * — ya 
— wird mir ver.Ich ſchreye — 3 6 
kehret, Und. ganz herum ge-mein und wi nicht, | 
dreht; Die andache wird z Hr — F— 
hoͤret. Sch hoͤre andre wort, herzen fpriche, wem 
Als ich im’ herzen Hab, Und| 9. Drum gieb doch, daß 
diefe große qual Frißt mirldein geift Die laͤſtr - 
das herz noch ab. mir treibet Mich 2 
5. Ad), fchaue meine nothlſken lehrt 3 — 
Bald will mich der verdam⸗ bleibet Es en bergent 
men, Der felbft verdammer uͤllt, —S * * F 
liege Mit fetten in den flam- giert -Gedanf mes 
men: Bald koͤmmt ein feuer- Mimi Dich —* — 
pfeil, GOtt wuͤßte nicht von Kir? PER IOINUEER 


\ 1; 
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480 In beſondern geift- und feiblichen Anliegen, 
M.-Rommt her zu mir fprichtae.| 5, HErt lrette deinen ruhm 
47 A Sc armer menſch! und mich, Daß nun in mei: 
F wo denk ichhin? nem herzen· dich Der ſatan 
Wie laßich jetzo herz und ſinn, nicht mehr ſchmuͤhe; Gieb,daß 
Zwar wider meinen willen, ich dieſem laͤſtergeiſt, Der 
Doch gegendih, HErr JEſu mich nur dich betruͤben beißt, 
Ehrift! Durch ſatans tuͤcke, Nun Eräftig miderftehe. 
trug und liſt Mit laͤſterung 6. Verleih mir kraft, zu 
erfüllen? ſolcher zeit, Wenn fich Der böfe 
2, Duhaſt mir ja von klnd⸗ geift nicht ſcheut Durch läfte: 
beit an An leib und feel viel tung zu toben, Di, HErr! 
guts gethan, Und alle grad]; meines hetzensgrund, Und 
erwiefen: Iſt denn nun dies auch ‘zugleich mit wort und 
der dank dafür? Wirft du, mund, Zu preiſen und zu 
mein GOtt! alfovon mir Fuͤrſoben. 


beine hutd gepriefen® 7. Ah, Her! ich ſchree 


3. Ach HErr! ich haͤtte 
wohl verdient, Daß du ar nod) zu dir, Laß deinen guren 


alseinböfes find, Alsbald zur] geift in mir Mie feiner gnade 
höle Pa Und mich — bleiben; Ich raͤum ihm herz 
ſelbſt, bey hoͤchſter qual, Die und. alles ein, ch will fein 
läfterungen allzumal Im beilger tempel feyn, Sein 
feuer bůßen ließeft. werk darinn zu treiben. Er 

4. Drum lehre mich doch) 8. Ach beilger geift! komm, 
vecht verftehn, Daß: foldhesiheilge mich, Daß ſatans bos⸗ 
laͤſterliche ſchmaͤhn Vom böfen heit, welche dich Bisher ‚ges 
geift herrühre, aß er durchlläftere, weiche. Ach! wirk in 
ſolche laͤſterung Mic) armen mir kraft, fried und ruh, Daß 
in verzweifelung Und andrelalles, was ic) red und thu, 
lafter führe © Pur dir zum preis gereiche. | 


. inter Berfolgungen, 
Mei Herr JEfu Chriſt du 1e.1mein berz! Wie angft ift mir 
475 a" GOTT, wie zu muthe. Mein geift empfin«: 
ſchwer if mirldet großen ſchmerz, wird 
emals 
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niemals zu gute. Mir iſt anſdoch weiße, daß meine ſach 
allen orten bang: Ach from⸗Kein unrecht mit ſich führer. 
mer vater! ach wie lang Willſt/ 6. Ich aber hoffe, daß du 
du mein fo vergeſſen. mich Bald retteſt, und in gna⸗ 
2. Wie lange willſt du, den Bon mir abwendeſt kraͤf⸗ 
treuer GOtt! Dein antlitz ſoſtiglich Angſt, elend, ſpott und 
verdecken, Und meine ſeel in ſchaden. Ich weiß, du biſt voll 
ſolcher noth Und truͤbſal laſ⸗guͤt und treu, Und ſtehſt mie 
fen ftecfen? Sof ich denn ſor⸗ armen kraͤftig bey, ‚ Der täg« 
gen immerzu, Und auf demilich darauf wartet. 
lager feine ruh In meinem] 7. Drum fey nur froͤhlich, 
Herzen haben? banger geift! $aß alle ſchwer⸗ 
3 . Wie lange ſoll ſich doch muth fahren: Und "glaub, 
mein feind Noch über mich er· GOtr, der dein vater heiße, 
| e_ Ders mit mir auf das Wird ‚dich getreu bewahren 
rgſte meint; Und goͤnnt mit Fuͤr aller feinde liſt und tuͤck, 
kaum das leben? Er trotzt In kutzen auch dein ungelüd 
und pochee auf gemalt, 4 F In ruh und freube Fehrem 
eget mir gar mannigfäleh 
Er zu an ei und ar Mel. Bo Goꝛt der Heer nicht 
4. Sieh an, o HErrtundf » ‚ev ung be 
Höre doc Mein flehen und 476, Her hilf mir! 
wehklagen. Erlöfe mic) vom] denn ich. werde 
Barten joch Der viel undfchwe-ifeht Won meinen feind ge 
ven plagen: Dieaugen, GOtt! draͤnget, Der wider meinen 
erleuchte mir, Daß ich nichtiglimpfund. ehr Viel böfesaus« 
ploͤtzlich muß von bier, Undigefprenget: Er ſuchet mich um 
in dem tod entſchlafen: ¶haab und gut, Fa gar um 
5. Daß ſich mein feindſehre, leib und blut, Durch 
nicht rühm daben, Er habelfeine zung zu bringen. 
rache funden, Noch ſich in] 2. Du, HErr! der du all« 
feinem herzen freu, Als wärlmwiffend bift, Erfenneft feine 
ich überwunden; Nicht uͤber luͤgen! Er fucht in dem, was 
meinen unfall lach: Da du — iſt, Sein ſchaͤndliches 
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482 In beſondern geift- und leiblichen Anliegen. 
vergnügen. Du weißt, daßjniche Fränfer, Wasmein feind 
mir zu viel gefchicht: Dennireder oder thut; Und der viel. 
id verfchulde das ja nicht, mehr bedenfet: Der fügen 
Was er mir aufgebürdet.. werde leichtlich rath, Wenn 
- 3. Drumnimm dich meineriman ſich für der böfen char 
gnädig an, Und rette meine Nur huͤtet, und fromm Iebet, 
ebre; Daß jederman erfennen| 5. Auch bitt ich Dich, lieb» 
fan Und überzeugend höre,lreicher GOtt! Du wolleſt die 
Daß. alles falſch und ohnejbefehren, So mich mit lügen, 
gtund, Was meines feindesihohn und ſpott Bisher ſo ſehr 
fäftermund. Mir fehändlichibefchweren. Fuͤhr fie zur buße, 
nachgefprochen. | reu und leid, Damit fie ja die 
4. Verleih mir einen fol-/feligfeit Deswegen nicht ver« 
chen muth, Der ſich darobilieren. — 


In Duͤrftigkeit und Armuth. 
el, JEſu deine heilge wunden. zu wenden, zu Dir ſchicken? 
47 ater! du weißt] 3. Hebe doch die noth und pla⸗ 
| 7 ® meine forgen,ige, So die arme feele druck, 
Die mit mir zu bette gehn, Daß ich endlich fröhlich fage; 
Und auch an dem frühen mor⸗GOtt hat es doc wohl ges 
gen Wieder. mit mir aufer⸗ſſchickt. Sorge für uns allzu 
ftehn; Die mich armen im-|mal, Sorge für die harte qual, 
merdar Nagen, und mirman-|Die, fo fehr wir unsbeftreben, 
ches jahr Centnerſchwer am Ohne dich doch nicht zu heben. 
herzen liegen, Hilf, ach hilf ſiee 4. Du regiert ja alle din. 
mir befiegen. ge, Du verforgeft menſch und 

2. Siehft du niche, wielvieh: Ja, Fein wurm iftfo ge 
viele leiden Mir die großelringe, Ohn dein wiſſen ftirhrer 
noch erweckt? Wie fo Eum»Inie.: Du verpflegeft groß und 
mervoll die zeiten, Wie fo ſehrſklein; Wie du willſt, fo muß 
der mangel ſchreckt? Hörfties feyn: Was du heißeft, muß 
du nicht das angſtgeſchrey, geſchehen; Laß uns rach und 
Das wir in fo vielerley Noth, beyſtand ſehen. 
gefahr und hoͤllenſtricken, Sie! 5. Laß, um JEſu Eprifti 

\ 2. Willen 


—— “ * r 5 u Je 3 | 
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willen, Keinen von ung unter⸗ſcken, Mein vater! rette mich. 
gehn, Moch, um unfre noth/ 3. Das matte herz voll 
zu jtillen, Uns nad) böfen mit-|gramen Spricht: lieber ehr⸗ 
teln ſehn. Gieb daſt jeder zujlich tod, Als daß mid) ſoll be⸗ 





Dir flieht, Und fein lelden folfhänen Bald die, bald jene 


anfıeht, Daß du uns von hoͤl⸗noth. Mein forgen wird ge= 
lenſtuſen Dadurch willft zum wehret, Wenn auch der fum« 
himmel rufen. mer gar Des betens andache 

6. Segne. wiederum von|ftöret, Das fonft das beſte war. 
oben, Was hierohnefegen ift:]| 4. Hört GOTT vielleicht 
Daß mir dich mit freuden lo-Jmein Flagen Und ängftlich 
ben, Der du rath und helferſſeufzen nicht ? So denf ich in 


biſt; Der das leid, fo ung be⸗ dem zagen, Wenn ir das herz 
ſchwert, Nun in froͤhlichkeit faſt bricht: Blitzt etwan, dis 


— — — 


—— — 


entdecken, Drum ſeufz ich in⸗ 


verkehrt, Der uns nun, fuͤr gerechter! Dein fluch und zorn 
das verderben, Heil und him⸗ auf mich? Wie? ſtrafſt du 
mel laͤſſet erben. den veraͤchter, O HErr! und 
Mel. Herzlich thut mich verl. raͤchſt du ih?’ - - - 
478 Yyzarum willſt dul- 5. Ich haͤtt es wohl ver 
| ’ verlaffen, Mein dienet, Daß COOtt ein rächer 
GOtt! dein feufzend kind, ſwaͤr: Und waͤr ich nicht ver—⸗ 
Das ſich nicht weiß zu: faffen, ſuͤhnet, Gieng ich in zittern 
Da fich viel forge find? Achſher. Doch laße ven teufel zit⸗ 
forge doc), mein vater, Meinitern, Der ohne Hoffnung ift; 
GOtt von alters her! Sey Bey allen ungewittern Bes 
ferner mein berather, Sonſt deckt mich JEſus Chrift, 
wird die laſt zu ſchwer. 6. Drum will ic) jetzt noch 
2. Schwer wird mirs zwar hoffen, Mein OOtt verwirft 








‚vor andern: Sie gehen fröß-|mich nicht. Sein ohr ſteht ja 


fich her, Nur ich muß traurig noch offen, Ich weiß, fein herze 
wandern; Mein leben wird bricht. Gieb, geber! gute ga= 
mir ſchwer. Ich ſcheumichs zu ben; Mein vater! fegne mich, 
Laß uns die nochdurft Haben, 
Berath uns vaͤterlich. 
2 


niglich: O Gott! laß dich erwe⸗ 
BT er 7 · Laß 


— — 
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7. Laß alles wohl gelingen.| 8. Ich leb in deinem willen 
Der fluch geh hinter fich. Rath] Als ein gehorfam Find. Willſt 
mir in allen dingen, Und bene-|du die noch nicht ftillen, Die fich 
deye mich, Rett mich, bewahrſbey mir. befinde; So füll das 
für fchande, Und hilf dem elendſherz mit freuden, Und mach es 
ab; Ich will in ſolchem ftanbeiforgen-frey, Und ſchaff, daß ich 
Dich preifen bis ins grab. lim leiden Volruh, geduldig fey. 


er In Feuersgefahr. 
Mel. Ah GOtt vom Himmelfiehlfan? Dvater! fey ung gnaͤdig. 
| darein. 4: Vergieb die fchuld, heit 
479 Es⸗ hat dein zorn, ſunſre feel, So wird die glut 
RNder ſtark ent⸗ſſich ftillen: Die fünden find 
brannt, Ein feuer angeſtecket, ihr nahrungsoͤhl: Und blos um 
Das ohne zweifel deine hand, deren willen, HErr! zündeft 
hoͤchſter GOtt! .erwedet.\ou dies feuer an, Das nie= 
So ftrafft du unfre mifferhat,Imand von uns löfchen fan. O 
Die mehr, als dies, verdienetſvater! fey uns gnädig. 
bat. O vater! fey unsgnäbig.]| 5. ! filledeines zor⸗ 
2. Du ließeſt aufdie böfennes lauf, Gieb, daß wir ung 
yech, Glut, feuer, fchmwefelfbefehren ; Denn hört dein zorn 
regnen; Und willſt dem noch,inur erftlich auf, Wird auch 
der wild und frech, Mit flamm der brand aufhören. Bewahr 
und glut begegnen: Soll die:-Juns, Herr! mir bitten did), 
fes auch) an ung gefchehn, WielUnd die da löfchen, gnädiglich. _ 
elend wird es uns ergehn? DIO vater! fey uns gnädig. 
vater! fey uns gnädig. 6. Dahin, wo noch fein 
3. Ein heftig feuer brennerffeuer iſt, Laß doch. die glut 
ſehr, Wirft funken, glut und nicht gehen; Und wo ver brand 
flommen: Allein dein eiferinoch weiter frißt, Da heiß 
brennt vielmehr, Und ſchlaͤgtſihn ſtille ftehen, Und fprich: 
mit mache zufammen: Und,|bis hieher fomm allein, Hier 
gebt er erft vollfommen an, ſſollt du ruhn und ftille feyn. 
Wer ift denn, der ihn löfchenlD vater! fey uns — 


Ex 


| Mehr ihrer macht, Du fanft 


— G — — — — 





In beſondern geiſt. und leiblichen Anliegen. 
7. Wir Sodoms art, ver⸗ Mel. Wenn wir in hoͤchſten — 
dienen zwar Den ſchweren 480 ‚Mir GHOTTI e8 
fehwefeltegen: Kaum zehn koͤmmt einfeuer 
find fromm in unfrer fchaar aus: Beſchuͤtze menfchen, vieh 
Doc) laß dich, HErr! beme-jund haus, Nicht es zu deines 
gen, Sieh doch) die zarte fin-Inamens rum, Bedeck ung, 
der an, Ob dies dein herz noch HErr! dein igenefum. 
rühren fan. DO vater! ſey uns; 2. Ich ruf dich an in die ⸗ 

gnaͤdig. ſer noch, Beweiſe deine macht, 
8. Hi gnädig; und erfeße Gott! Und rett uns doch, 
auch, Durch deinen reichen durch IJECſum Chriſt, Wenn 
ſegen, Was wind und feuer, deine ſtunde kommen iſt. 
Dampf und rauch In ſtaubb 3. HErr! hilf und loͤſche 
und aſche legen. Behuͤt uns gnaͤdiglich, Jetzt bitt — — 
ſchone dieſen ort Für glutſdann preiſ ich dich; GOTT, 
und brand, und ſey hinfort rett uns doch, durch —5* tod, 
Uns, treuer vater! gnäbig. Won dieſer und von aller nord. 


In -Waffersnoth. 

Del. Sim ie mein GOtt x. [angft hat ung — Der 
48 I ‚Di ftehn in noch, B hauf Erhebe ven lauf 

laß ung,o Gott! Des ftroms, der fchnellen wo⸗ 
Die Fluch nicht überfehnern em-Igen : Allein verzeih Aus vater« 
men: Nimm uns in acht,Iereu, Die ſich uns nie entzogen. 

3. Sey unfer hort N 

einem wort Um JEſu Chris 
fti willen; Wenn du uns ige 






















fie leichelich hemmen; Berbirg 
itzt nicht Dein angeficht, Ge- 


denk an uns in gnaben. Die Nicht felbft beſchuͤtzt, Wird 


tiefe draͤut Uns allbereit Mitinichts die wellen ſtillen. Du 
einbruch, noth und fehaden. mußt allein Die ſchutzwehr 
2. Zwar haben wir Viellfeyn Um unfer gut und leben; 
unrecht hier, Wie waffer ein-|Wir wollen dir, O HErri 
gefoffen, Drum raufche dein dafuͤr Dank, preis und ehre 
grimm Mit ungeſtuͤm , Mndigeben. 
| nn 3000 Bey 


486 In beſondern geift: und leiblichen Anliegen, 
Den heftigen Sturmwinden und Donnerwettern. 


Mel. Pfalm 42. oder: zu denken, Und das herz, in 
Kommt laßt euch den HErren ꝛc. zorn und noth, Doc) voll huld 
482. Herr, ach hilf uns auf uns zu lenken. Ach wir 

‚wir verderbenflehn durch Chriſti tod: 
Und vergehen in der noth. Ach HErr! ach reiß uns dieſes mal 
wir muͤſſen klaͤglich ſterben, Aus der angſt und ˖ bangen 
Wenn du nicht aus noth und qual: Laß uns eilend huͤlfe 
tod Unſer armes leben fuͤhrſt, finden, Schenk uns gnaͤdig 
Und bes windes ſturm regierſt. ſtraf und ſuͤnden. 
HErr! wir fliehn zu deinen 5. Draͤu dem wind, daß er 
armen, HErr! wir ſuchen dei ſich lege, Gieb uns wieder ſtille 
erbarmen . ruh; Hilf, daß ſich kein ſturm 
2. Grauſam iſt des windes mehr rege, Denn wir ſagen 
wuͤthen, Der fo ſchrecklich tobt beßrung zu. HErr! wir wol⸗ 
und reißt; Du allein Fanftilen jederzeit Deines namens 
ihm verbieten. Wie du deinejherrlichfeit Jetzo hier, und 
Ä mad) erweift, Als der’ bangen inft dort oben, Unaufhoͤrlich 
juͤnger ſchaar Mit dir in dem dafuͤr loben. 
ſchiffe war; So laß auch an⸗ Mel: Auf meinen lieben GOtt. 
jetzt den deinen Deine gnaden⸗ 483. Es⸗ ſteigt ein wetter 
macht erſcheinen. auf: Mein herz! 
3. Zwar du haft den wind zu GOTT Hinauf, Fall ihm, 
erfchaffen, Uebſt durch ihn dein durch wahre buße Und reu, 
ſchrecken aus, Laͤßt ihn böfelin eil zu fuße, Daß jego meine 
finder ſtrafen, Stürzeft durch) fünden Durch Chriſti tod vera 
ihn hoff und haus. - Und wie ſchwinden. 
grob vergreifen wir Uns, lieb] 2. Herr! der du gnädig 
reicher GOtt! an dir; HErr!jbift, Sch habe JEſum Chriſt 
Du koͤnnteſt folch verbrechen In meinen glaubensarmen 
Wohl mit ſchrecken an BI flehe um erbarmen; Ach! 






raͤchen. ſchon um deſſen willen, Er 
4. Doc) du pflegft an um kan den eifer — — 
3. 
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3. Gieb mir, durch Chriftiffürchterlih: Wenn du nur 
blut, HERR! einen frohenifchnaubeft, wird bewegt Der 
much, Der ſich nicht knechtiſch berge grund, und fütchter dich, 
fcheue, Dich liebe, deiner treue Dein arm ift ftarf, bie hand 
In allem Eindlich traue, Auflift ſchwer, Wenn du im zorn 
deine hülfe baue. ſie hebeft auf, Und wirfſt die 
4. Ich will mit dem, was ſtrahlen hin und her; Mit 
mein, In dir gelaſſen ſeyn; — treten wir zu hauf. 
Dein fluͤgel wird uns decken, 3. Wir haͤtten wohl ver⸗ 
Verjage nur das ſchrecken; Bien, o GOTT! Weil unfre 
Umfaß uns, HErr! in gna:fünden ſchwer und viel, Daß 
den, Laß ung den blitz nicht du uns ſchluͤgſt mie grim zu 
ſchaden. tod, Weil niemand faft ge⸗ 
5. Wohlen, verlaß un horchen will; Doch weil wir 
nicht , Bleib unſre zuverficht,\deine Finder feynd, Dein volf 
Daß deine vaterliebe Sich und ſchaafe deiner weid, Das 
jest auch) an uns übe. Wir volk, das feine ſchuld beweint; 
sollen, weil wir leben, Dir So hoffen wir barmherzigkeit. 
preis und ehre geben. 4. Wir wiffen nichts, und 
Mel. Erbarm dich mein, o HErreinirgend hin, Durchlaufen wir 
| Ott. gleich alle welt, Wohin wir 
48 4 h GOTT! wie ſſicher möchten fliehen : AU dein 
x — —— geſchoͤpf zur rach ſich ſtellt. 
grimm, Wenn du ſtark auf Wir wiſſen nichts als deine 
den mwolfen gehft, Und deine ſgnad, Die alle morgen neu 
fhwere donnerſtimm Mitlaufgeht, Die groß iftund kein 
ſtarkem Frachen von dir ſtoͤßt. ſende hat, Die jedermann ftets 
Wir arme blöde menfchenfind offen ſteht. 
Erkennen deine große macht:; 5. Wir ſchreyen aus dem 
Drum wir in furcht und fehre-jjammerthal, Durch Chriftum 
den find, Weils von dem him⸗ deinen liebſten fohn, Hinauf 
mel bliße und kracht. zu dir im himmelsfaal; Um 
3. Die erde, die fich fonftlfeinetwillen unfer fchon. O 
niit regt, Erfchürtertfichjegtioater der barmherzigkeit! 
254 Su. 









488 Sin befondern geift und leiblichen Anliegen. 
Straf uns ja nicht, wie wirlin deiner hut, So rühmen 
verfchulde: Uns ift die fündehwir denn deine gnad. 
herzlich leid, Kehr dic) zu uns 
mis gnad und huld. lund OOtt, Dem donner, blig, 
6. Entzuͤnde nicht durchlluft, feuer, wind, Dem alles 
deinen blitz, Was du an nah-litehet zu gebot, Und feinen 
rung haft deſchehrt; Für don-Jmillen thut gefchwind. Ad 
nerfchlägen ung beſchuͤtz: HAI HERN! wo ift Die jemand 
unfern leib doch unverſehrt. ſgleich Im himmel und in aller 
Sen du bep ums in dieſer noth, welt? Wer hat ein ſolch ges 
Au hoffnung iſt zu dir gericht. waltigreich, Dem alles ftradfs 
Behuͤt fuͤr böfem. fchnellenizu fuße fälle. ; 
tod. - Verſag uns deine.hülfel 9. Sprich nur ein wort 
nicht. 
7. Bedecke du mit deiner wetters grauſamkeit: Dein 
hand, Leib, leben, Kar vieh, wort durchdringee mit gemalt, 
gut und baeb. Bewahr dielDrum ung zu retten ſey bereit. 
früchte auf. dem land, Und| Ach fomm, ach) komm jegt, und 
mas uns fonft dein fegen gab: beweiſ, Daß bu der rechre hel« 







Fuͤr ſchloſſen, hagel, waflerIfer ſeyſt. So o fingen wir dir 


fluth, Fuͤr feur und anderm lob und preis, Sammt Chriſto 
wetterſchad Haltung, o GHet !Jund dem heilgen geiſt. 


Danklied nad) uͤberſtandenem Ungewitter. 
M. Alle menſchen müffen ftecben.| 2. Geb ich auf des him⸗ 
485 (HOT, ver defienimels Fräfte Und auf erd und 
+ N machtund ftärfe waſſer acht, Wie ein jedes ſein 
Erd und himmel ſich bewegt: geſchaͤffte, Und, wozu du es 
Wenn mein herz die großenſgemacht, Gleich auf dein ges 


werke Deiner allmacht über-/heiß vollbringe; Find ich ja 


legt; So befenn id) ng) pe in jedem dinge Wunder, deren 

koͤnig! Mein. verftand +2 viellhohen preis Ich niche aus 

zu wenig, Deine wege bleibenliprechen weiß. 

mir Unbegreiflich für und für.|. 3. Du, HErr! beingftdes 
. ur | soindes 


’ 
F 
} 


8. Du biftalleinder HErr 


ſo weicher bald Des ſchweren 


— 
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vindes braufen Aus verborg:| 6. Denn dic) jammert dei« 
ven orten her: Und fein unsIner finder; Ob es bir ſchon 
jeftiimes faufen Hören wirlmohl befanne, Daß fie böfe 
sicht ohngefähr. Wenn vielfind und fünder; Hörer deine 
volken fich ergießen, Und dielmilde hand Doch nicht auf, das 
teahlen Heftig ſchißen, Wennlland zu fegnen, Denn du läße 
yer donner bligt und Fracht ;|noch immer regnen; Es muß 
Zeigft du deines eifersmacht.|auch der fonnenfchein, Mach 
4. Doc), vergißt du deineldem regen, fruchtbar feyn. 
liebe Gegen deine findernicht.| 7. Wer iſt, der die liebes⸗ 
Sind die wolken ſchwarz undſthaten Deiner band nicht rüh- 
übe; Ihnen ſcheint dein gna men muß? Wenn du allem 
denficht. Mitten in den ſturm wohl gerathen, Und von vei- 
und wetter Bift du felbft ihrſnem yüberfluß Uns die fülle 
ſchutz und retter; Schoneftlläffeft nehmen, Muß ich mich 
ihrer bloͤdigkeit, Wenn ihrlja billig ſchaͤmen, Daß dich, 
herz in aͤngſten ſchreyt. GOtt! mein träger geiſt Nicht 

5. Wenn du ſprichſt, ſoſgnug ruͤhmet, lobt und preiſt. 
muß ſich ſtillen Regen, donner,) 8. Ach! daß ich doch, wie ich 
ſturm und wind, Als die alleifollte, Lebte dir, mein GOtt! 
deinen willen Auszurichtenlallein, Nichts alsdeinen willen 
fertig find. Sommer, winter,Imollte, Dir gehorfam möchte 
feoft und hitze Drdneft du ſo, ſſeyn; Und von elementen, fter- 
wie es nuͤtze Zu der erdeninen, Mond und fonne möchte 
fruchtbarfeie, Alles zu besilernen! Denn die find zu jeder 
ftimmter zeit, zeit Dir zudienen höchft bereit. 


Beygroßer Dürre, 
Mel. O GOtt du frommer GOtt.Jallmächtig wort Sie heißt zu 
486 Err, allerhoͤchſter dienſte ſtehn: Laß unfer ſeuf⸗ 
+. GOTT! Demlzen doc) Ser in erfuͤllung gehn. 
himmel, meer underden, Dem| 2. Achuͤberſchuͤtt uns doch, 
wolfen,, luft and wind Allzeit OD HEre! mit deinem fegen; 
gehorfam werden, Wenn dein'Erfreu uns gnädiglicy Mit - 
E Zu 255 eium - 







490 In beſondern geiſt ⸗ und leiblichen Anliegen, 
einem milden regen: Damitſdieſer ſoll nunmehr Des mise 
das arme land, Das duͤrr und brauchs ftrafe ſeyn. 
elend liegt, Sihwiederumer| 7. Doh, Herr! vu haſt 
quickt, Und lebensfäfte kriegt.ſuns ſchon Durch Ehrifti blut 
3. Ah fchau-erbarmendfund fehmerzen So manche 
an, Wie vieh und menfchen|fhuld gefchenft: Drum flehen 
ſchmachten Und nach dem him⸗ wir von bergen: Vergieb auch 
maelsthau Mic offnem mundejdiefe ſchuld, Und oͤffne deine 
trachten. Soll denn dein ſegen hand, Und mach uns deine treu 
ſtets Bey uns voruͤber ziehn? Und guͤtigkeit bekannt. 
Dein gnadenſchatz von uns,“ 8. Befeuchte doch das land, 
Als von verfluchten, fliehn? Und traͤnk die matten felder. 
4. Ach freilich, ach! wir Gieß deinen ſegensthau Auf 
find Als die verhaßte ſuͤnder, wieſen, gaͤrken, waͤlder; Daß, 
Als ein abtruͤnnig volk, Als was bisher geduͤrſt, Nun wie⸗ 
ungerathne finder, Nicht ſol⸗ derum aufs neu Aus deinem 
cher wohlthat wereh; Und uns|himmelsfhag Benetzt, ge⸗ 
fer undanf mache, Daß billigltränfer fey. | 
feld und wald Und menſch und] 9. a, vater! nimm ung 
vieh verſchmacht. doch Nun wiederum zu gna-⸗ 
5. Wir brauchen, leider! den; Laß unſte ſuͤnden uns‘ 
zwar Den überfluß, die fülle, Hinfünftig nicht mehr fcha- 
So du bisher geſchenkt, Nichelden: Wir find auf deinen 
fo, wie es dein wille, Zuunfermldienft Und deinen ruhm be» 
unterhalt: Drum trifft uns dacht; Erfreue, was bisher 
ige mit recht, Was wir, o Dein zorn betrübt gemacht. 
SHE! verdiene: Wir find] 10. Ergieß zugleich dein 
ein bö8 gefchlecht. wort, Als deinen gnadenre⸗ 
6. Wir haben oftermals,Igen, In unfer mattes herz 
Mas du ung gabft, verfchwen-|Mit taufendfahem fegen. 
det, Auf wolluſt, üppigkeitiGieb dein gedeyen, HErr! 
Dein reiches gut verwendet :|Zum pflanzen und beguß, Da- 
Drum ſtellet fih mie rechtſmit die glaubensfruhe Im 
Der mangel bey uns ein, Undifegen wachſen muß. 
| Ze ’ 
2 


j 
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Danklied für erhalterien Regen. | 
... Mel. Pſalm 8. oder: wolkenfluth Ergießen muß, fo 

Der Tag ift hin, mein JEſu ꝛc.wie fie jetzo thut. 
487 Bereit, o GOTT!) 5. Ein regenſtrom, getrie⸗ 
Nmein herz nebitiben von dem winde, Ergießet 
allen kraͤften, Entzeuch denſſich und netzt die duͤrren gruͤn⸗ 
ſinn von. irdiſchen Geſchaͤften, de. Und unſer feld, das zu 
Damit mein lied, das dir die verſchmachten ſchien, Steht 
andacht bringt, Dir wohl ge⸗ſjetzt, GOtt lob! ganz frucht⸗ 
faͤllt, und durch die wolken bar, friſch und gruͤn. | 
dringnt. — . iſt * * An 
2. Erhebe felbft die fluͤgel Sf Dir zu vergleichen? Wer 
meiner — 2 ann giebet uns fo gnadenvolle zei⸗ 
dic), der von des himmels zin.| hen, Wie du, o GOtt! dir 
nen Nun unfer flehn und ſeuf, muß der fonnenfchein, Wind, 
zen angehört: Nein name fey|tegen, blitz ſtets zu geböte feyn. 
o vater!; höchft geebit. 7. Nun, großet HErr! 


, mir danfen deinen. namen; 
3. Du hoͤreſt ſtets des ar· Wir danken ihm, daß er gras, 
men volfes flehen, Willſt fein frucht und faamen Zur ted)« 
geſchrey und feufgen nicht ver-|,;, zeit durch regen, thau ers 
ſchmaͤhen; Wir haben kaum quickt, Und wieder drauf ein 
vor deinem gnadenthron Die „armes twetter (hickt. 
noth geklagt, fo Hülfekbuung] 3, Auch bisten wir: Laß 
DR deinen’ gnadenfegen Sich fer⸗ 
4. Du fieheft auf das läch-Iner noch um unfte felder legen, 
zende gefilde, Und wäflerft es Daß man mit danf in ruh, 
reich, guäbiglich und milde ſund ungefränfe Genießen fan, 
Du giebft befehl, daß fich dielwas ung dein fegen ſchenkt. 


| Ben großer Naͤſſe. u 
Mel. Wo Gott der HErr ic, Mit ſchwarzen wolfen decken: 


488 O GOtt, du kanſt Du kanſt den heitern ſonnen⸗ 
Or den himmel ganzl glanz Auch wieder bald er⸗ 
ae .. | wecken; 
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weden: Halt doc) mit vielem wollen buße ebun, Muß jegt 
regen ein, Und gieb uns wie⸗ der himmel weinen. , 
der fonnenfchein, Daß unfer| 4. Doch denf an Deine 
land fich freue. 7 Ignad und freu, Und laß uns 

2. Die felder trauren weit huͤlfe ſehen. Mach Deine gnade 
und breit, Die früchte Leiden beyunsneu, Um die wir find 
fhaden; Weil fie von vieler lich flehen. Wie Häle ſich deine 
feuchtigfeit Und näffe ganz freundlichkeit So bare bey 
beladen. Dein fegen, den duldiefer ſchweren zeit? Du biſt 
uns gezeigt, Der ſich betruͤbt ja unſer vater. 
zur erde neigt, Will, leider!/ 5. Gieb uns, o HErr GO 
ganz verderben. ebaoth! Das licht der heitern 

3. Das machet unſre miſſe⸗ ſonne, Und uͤberſchuͤtt ung 
that Und hoͤchſt verkehrtes le⸗nach der noth Mit freube, 
ben, Das deinen zorn entzuͤn⸗ luſt und wonne; Entdeck uns 
det hat, Daß wir in noͤthen jetzt nad) deiner freu, Daß 
ſchweben. Wir fünder! mirlaußer dir Fein fegen fey Im 
erfennen nun: Weil wir nichtlhimmel und auf erden. 


Danklied nach wieder erlangten Sonnenſchein. 
Mel. Nun danfer alle GOtt. [ven arm auch ſchon Zu ftra« 
8 Mein GOtt! dulfen ausgeſtreckt, Und ver ges 
4 9. biſt gere chtſdrohte ſchlag Das ſandenhern 
Und bleibſt doc) lauter liebe: erſchreckt. 
Stehts mit uns armen gleih] 3. HErr! dein erbarmen 
Oft kuͤmmerlich und trübe;ifan Kein. menſchenſinn errei« 
Sceints gleich, als dachteſ chen, Weils unermeßlich iſt; 
du, Bey uͤberhaͤufter ſchuld Wenn berg und huͤgel weichen, 
Nicht mehran deine treu Und Wenn erde, fonn und mond 
väterliche huld. Aus ihremlaufegehn ; Bleibt 
2. Wiralle reizen dich Mic ine wahrheit doch Stets 
uͤberhaͤuften ſuͤnden; An d unbeweglich ſtehn. 
gleichwohl laͤſſeſt du Uns huld/ 4. Wir. haben, dir zum 
und ner ec : Wenn bulpreis, Nun bies von jahr zu 
ahren, 
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jahren, Mein GHDre! ohn un-Imund Uns fündern treu ver 
terlaß, Und jego noch erfahsifprochen, Das bleibt. an dei- 
ten, Da du die eifersflurh,inem heil Wol veft und unge» 
Nach fündlichem verdienſt, brochen. Dein name heiſſet 
In fletem vegenguß Auf unsitreu, Wahrhaft, unwandel⸗ 
zu ſchuͤtten fehienft. .  — lbar, Und ſo iſt auch dein ruhm; 
5. Die ſonne mußt ihr licht Dein wort bleibt ewig wahr. 
Biel tage lang verfteden:| 8. Nun, HErr! auf dei⸗ 
Wind, ungewitter, fturm Er-\nen'winf Berrichten alle kraͤf⸗ 
füllten ums mit fchretfen;lee, Auch regen, fonne, wind 
Weil mannurdunfelheit Und|Und himmel, ihr gefchäffte. 
finftre'nebel fah: Und unſers Wir preifen deine huld, Die. 
landes faat War dem verder-fich jegt unfer flehn Bey un⸗ 
ben nah. — ſrer kuͤmmerniß Zu herzen 
6. Es ſchien, als haͤtteſt duſlaͤſſet gehn. 
Den bund zuruͤck gezogen,9. Ja, HErr! wir preiſen 
Den du mit Noah machtſt; dich, Wir loben deine guͤte. 
Als du den gnadenbogen, Verſorg uns fernerhin Mit 
Nach der verderbungsfluth, gnaͤdigſtem gemuͤthe; Gieb 
In dieſe luft geſtellt, Und uns zu rechter zeit Thau, res 
ſchwurſt: kein regenguß Ver⸗/gen, ſonnenſchein: Wir wol⸗ 
derbe mehr die welt. len dir dafuͤr Von herzen dank⸗ 
7. Doch aber, was deinlbar ſeyn. 
In Krankheiten. 
Mel. Was Gott thut, das iſt ꝛe.jnen In zuͤchtigung der deinen. 
490 in liebfter| 2. Wo wend ich mich nun 
TI Cott! die iftlaber hin? Wem fol ich mich 
bekannt Die franfheit, dielverfrauen? Zu JEſu Cprifto 
mich druͤcket. Ich weiß, fieifteht mein finn, Auf diefen 
koͤmmt von deiner hand; Duſwill ich fihauen. . Er ift ver 
Haft fie zugeſchicket, Das welt Ja vorgeftellt: Zum arze 
‚glaube ih: Du prüfeft mich, an leib und feele;. Der ift es, 
Und kanſts nicht böfe meisiden ich wähle. 2 
| | 3. Mein 


\ 
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3. Mein JEſu! heile dochſund wird nicht ruhn, Bis du, 
bein Find Zuförderft an der HErr! meiner ſchoneſt. ch 
feele. Die beften arzeneyenjmweiß, du wirft, Mein lebens« 
find In deiner wunden böhle:|fürft!" In gnaden arı mid) 
Sch rufe nur Um dieſe cur: denken Und die geſundheit 
aß mich doch meiner fimben|fchenfen. | . 
Vergebung bey dir finden. 8. Sey du der arzt und 
4. Befriedige du mir das helfersmann, Um deines na» 
herz, Und troͤſte das gewiſſen: mens willen. Wenn niemand 
So wird des kranken leibes ſonſt mehr helfen kan, Kanſt 
ſchmerz Zur haͤlfte weichen du die krankheit ſtillen. Ich 
muͤſſen. Dein gnadenbundiliege hier, Und ſchrey zu dir: 
Macht ſchon gefund, Und giebt HErr! Hilf mir armen fran« 
den Franfen ftärfe, Mehr alsiken, Sch will dir ewig danfen, 
des arztes werke. | a — 

5. Zwar brauch ich auch des Mel. Auf meinen lieben GOtt. 
arztes rath: Doch foll er mir 491 FE frau auf mei- 
gedeyen: So muß, HErr! ad nen GO In 
deine wunderthat Die :beftelaller angft und. noth: Hat 
kraft verleihen. Drum bilfimich vielfreuz betroffen, Will 
mir aud) Bey dem gebrauchſich doch auf ihn hoffen. Er 
Eroäßlter arzeneyen, Und laß wird mir huͤlfe fenden Und 
fie wohl gedeyen. aalles elend wenden. — 

6. Wenn manfonftnurein? 2. Sft gleich mein leib volf 
einzig wort Aus deinem mun⸗ſſchmerz, Und ängftet ſich mein 
de hörte; So mußte fehmerziherz, Will es für leid und pla= 
und. Franfheie fort, Die ruhigen Faſt gar inmirverzagen; 
und wohlfeyn ftörte. Sprich Wird GOtt, nad) feinem wil« 
auch zu mir, ch helfe dir ;iien, Doc) alles.wieder ſtillen. 
So mwirb mein ganzes weſen/ 3... Hält ſchon die ſchwach⸗ 
Sich ftärfen und genefen. Iheit an, Daß ich daher nicht 

7. Du fanftesauchanjegolfan Das haus des HErren 
thun, Da duim himmel woheifchauen, Und mic) dafelbit er⸗ 
neft: Es ſchreyt mein herz, bauen: Soll mir mein lager 

| | dienen, 
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dienen, Mie GOtt mic) zujvor diefen Herz und glieder 
verſuͤhnen. noch geſund, Täglich neue 

4. Mein OOtt! du hörteft fräfte wiefen, Und der leib fi) 
mid) So oft und gnaͤdiglich: wohl befund. Ach! gefunds 
Ad) hörmein flehn und fehnen, heit, welch ein ſchatz! Der den 
Zaͤhl ist auch meine thränen,jallerbeften plag Unter diefes 
Und Fehre dies mein leiden lebens gaben Muß vor allen 
Ss troſt und ſuͤße freuden. guͤtern haben. 

.Dies bite ich, dies ge3. Ach! um den bin ich ge« 
ice: Und fömme. die ret⸗kommen; Bon der fcheitel bis 
sung nicht In diefem welt-[jum fuß Iſt mir alle kraft 
getuͤmmel, ‚So gieb mir nur|benommen, Daß ich nunmehr 
den himmel, Wo lauter licht fiechen muß. GOtt, der jeder⸗ 
und fonne, Wo ſtete freud und|zeit gerecht, Laͤßt mich armen 
wonne. fündenfnecht, Wegen meiner 

6. Nun: mad) es auf derimiffethaten, In des arztes 
welt, Mein GOtt! wie dirs hand gerathen. 
gefällt; Hilf mir aus allen| 4. Ach! ich habe viel erlite 
noͤthen! Und wirft du michſten: Ach ! ich Bitte ſchmerzens⸗ 
auch toͤdten; Will ich im tod|voll, Daß er mid) aus Kedars 
und leben Mich dir vo. ganzihütten Bald in Zion führen 

‚ergeben. foll; Wo mir feine ſchwere 

Mel. Pfalm 42. oder. achte Schmerzen, angft und 

Werde munter mein gemüthe. bange macht, Wo man JEſu 
402. Krankheit und einſnur lobſinget, Und ein ewig 

fieches leben Iſtſdanklied bringe. _ 

ein täglich neıfer tod; Undder| 5. Doc) bisher hat ihm ge« 
hat auch mich umgeben, Dalfallen, Daß ich buß⸗ und boffe 
ich kummer ſchmerz und noth, nungsvoll, Gleich den gläub« 
Jammer, qual und herzeleidigen kindern allen, Warten 
Schon fo eine lange zeit Unter|und erfennen foll: Schmer« 
winfeln, ac) und flage Andemlzen, kummer, angft und noth, 
ſchwachen leibe trage. Krankheit, und zuletzt der tod 
2 Gluͤcklich war ih, als sripeen blos von unfern fün« 

4 den, 
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den, Die ſich häufig bey unsſ Trau auf deinen. tarfen 
finden. GOtt: Hat er noch zu rechter 
6. Ah vergieb, vergieb, olzeit Jene mit der hilf erfreut: 
vater! Denf an Chriſti blue D fo wird er dich vom böfen. 
und pein, Und fey jeßt auch Auch zu rechter zeit erläfen. 
mein berather, Denn fein] 10. its nicht eher, doch 
menſch fan helfer feyn. Nimmlim fterben: Da verfchwindet | 
und tilge meine ſchuld, Gieblalle pein: Da find die des 
mir fräfte zur geduld. Laßſhimmels erben, Die allbier be- 
mich, vater! voll vertrauen, ftändig fen. Ey fo made, 
Blos auf deine hülfe ſchauen. GOtt! wie du weiße, Daß es 
7. $aß mid Chrifti wort gut und felig beißt: Wenn 
— Und mit dieſem troͤ⸗ du mich auch wollteſt toͤdten, 
ſte mich: Die ſich meine juͤn⸗Hoff ich doch in allen noͤthen. 
ger nennen, Nehmen auch) Mel. Pfalm 6. oder: : 
mein kreuz auf fih. Dur] Nun ruhe was lebt in x. 
viel truͤbſal, ſchmerz und pein 493. 5 er fhleuß doch 
Gebt ein chrift zum himmel nicht mirarmen, 
ein, Und wer dort will freude O vater, dein erbarmen, Zu. 
fhmeden, Den muß bier kein dem mein herze weine! Wie 
kreuzkelch ſchrecken. haſt du mich zerfchlagen! Wie 
8. Daß ich recht geduldigllange muß ich klagen, Bis 
werde: $aß mich fehn, mwiesibeine huͤlf erſcheint? 
andern ging, Was Hiskiasl 2. Wie muß ich nice er 
für befchwerde Trug, bevorer-Ibeben, Da ich für jenes leben 
troft empfing: Was für cent: Noch, leider! nichts gethan. 
nerfchwere laſt Hiob, deinen Ich fang in diefen ftunden, 
knecht, umfaßt, Und wie fa] Da id) bald mit verſchwunden, 
zarus voll ſchwaͤren Alles lab· Ja erft mein leben an. 
fals mußt entbehren. 3. Wie vielgefunde jahre, 
9. Nun, mein GOTT! folWovon ih auf Der bahre 
ſchwer undlange Trag ich we⸗ Noch rechnung ſchuldig bin, 
der ſchmerz noch noth. Kran⸗Da ich mein heil verſaͤumet, | 
Ber leib! was ift dir bange; Und die — wie — | 
5 ind 
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Sind mir zum fchaden hin. 9. Ach Löfch-aus meinen 
> 4, Seit ich mich elend kruͤm⸗ tagen Die fünden, die mich 
me, Vernehm ich deine ftim-/nagen, Mit JEſu milden 
me, Die ins gemwiffen ſchreyt: blut! Verwirf niche meine 
Die zeit, die du verſchwendet, reuez Und taufe mich aufs 
Und deiner feel entwender,ineue Durch deines geiftes 
War felbft die ewigkeit. fu 
5. Dies, dies zermalme| 19 If mein geheimſtes 
mein berze Weit mehr, alsſtegen, Die, eh ichs "weiß, 
aller fchmerze, Der in den entgegen, So ſchaffe du mich 
gliedern wuͤhlt, Dieweil esſein; Verwandle meirte tries 
dein gerichte Bor deinem an- be, Und sg deiner liebe, 
geſichte Mit allen ſchrecken O HErr! mich innigſt ein. 
fänle I, 8% 21. Daß ich bey allem 
6. Je ſeh mim und empfin- inne In Der geduld befteäe, 
de Auf, einmal meine fünde, ee in die ruh, So 

ae fprich mir: bis ins feheiden 
Die urſach meiner pein. Ahln.s pimmetz € ER a 
laß des leibes quälen Nur Umd Ge e » MR freuden 

“meiner franfen feelen Gefund| * J— pl 
und heilfam feyn. .. 20: Sey mächtig in wit 
7: Hier mag in blue und 


ſchwachen! Auch in des todes 
und rachen Erwecke mich dein 
zaͤhren Mein: ſtrenges leiden geift; Vergehn mir alle ſin⸗ 
währen, Hier ſtaͤup und bren⸗ nen, So zeug er mir von in⸗ 
ne mich! Nur beut mir deinelnen, Daß du mein vater ſeyſt. 
hände; Und ſchon nach mei⸗ | 
nem ende Dort meiner gnä Mel JEſu deine Heilge wunden, 
Didi. 6 ch! fotieg ich, und 

8 . Bergieb, vergieb die 494.4 A 
ſchande, Daß mich des argen|die fünde angericht. Suͤnde! 
BandeSo langefchon gedruͤckt: ach verdammte fünde! Wie 
Zerreiß die legte fette, Die verderbeſt du uns niche? Du, 
auch im Eranfenberte Mich\o feel- und leibesgift! Plageſt 
etwan noch verſtrickt. ri durch dich betrifft Meis 
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498 Sin befondern geift- und leiblichen Anliegen. 
nen 2 nebft meinem herzen ſchenken; So ſoll ſeele, herz 
Krankheit, ‚jammer, pein und und muth Deiner gnade ftets 
fchmerzen. gedenfen, Und erheben, was 

2. Ach mein OOtt! ſchau, ſie thut. Herzlich will ich zu 
wie ich liege Schmerzensvoll, dir flehn, Um mir gnaͤdig bey⸗ 
matt, muͤd und ſchwach. zuſtehn, Daß ich deines na- 
Schau, mie ich mich vor dir mens ehre Durch ein heilig 
ſchmiege, Ganz voll thraͤnen, leben mehre. - 
weh und ah! Was an mir| 6. Doc), mein GOtt! was 
iſt, leidet noth: Ach, wie nah dir/beliebet, Soll auch mir 
tritt mir der tod! Zung undigefällig feyn;’ Hilf dem, ber 
mund find mare zu ſprechen, ſich dir ergieber;. Ich bin 
Der} und augen wollen bre⸗ dein, und du bift mein. Leb 
ih, HErr! fo leb ich bir. 
| 3 GOtt! zu dir nur will Sterb ich, wohl! bleib nur 
ich fliehen: Dich, dich ruf ich bey mir: Vater! mas dein 
ſehnlich an, Du wirſt dich weiſer wille Mir erſprieslich 
mir nicht entziehen; Dennifi u erfülle, 
du bift, der helfen fan. Herz) 7. $eib und feel, mein gan« 
‚ und fnie beug ich vor bir,ijes Gr Hab ich nur allein 

Mund und feele ſchreyt: Hilfivon dir. Alles haft du mir 
mir! Hilf, ac) hilf, in mei-|gegeben, Nichts, ja nichts ges 
nen nöthen: Laß mich doch hoͤret mir. Drum fo nimm, 
bie angft nicht tödten, was beine heißt, Water, fohn 

4. In der hälfte meinerlund beilger geift, Nimm es 
tage Reiß mich, fchöpfer!hin zu deinen handen, Hilf 
nicht dahin. Schau und hörelmein leben felig enden. 
meine Elage, Der ich kaum/ -8. Die will ich auch die 
noch lebend big. Lindre mein verſchreiben, Die in dieſer 
ſo ſchmerzlich leid, Friſte ſterblichkeit Einſt nach mir 
meine lebenszeit. Du alleine zuruͤcke bleiben; Hilf auch 
kanſt es geben, Daß wir ſter⸗ ihnen jederzeit. Seh der witt⸗ 
ben, daß wir leben. men ſchutz und ſchild, Bleib 

5. Willſt du mir dae leben den waiſen But: und er 

I», 
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Gieb doch anade, recht zugläustod entfchlafe, Oder meine 
ben, Und dabey recht frommifeinde fagen: Dieſer iſts, den 
zu bleiben, | mir gefchlagen. 

9. Nun, ich will mich zul 4: Was ic) leide koͤmmt 
Dir wenden, $iebfter GOtt! von dir, Dir gebührt der . 

ich faffe dich Mit des wahrenſruhm der fiege. Worum ſoll 
glaubens händen, Halte michſman über mir Jauchzen, daß 

auch gnädiglich! Heilige drey⸗ ich niederliege? Hält mid) 
einigfeie! Nimm mich zu dir,|deine band an fetten, So fan 
wenn e8 zeit; Dir leb ich, ſſie mich aud) erretten. 
dir will ich flerben, Mad) 5. Nun, o HErr!ic hoff 
mich nur zum bimmelserben.|auf dich: Denn ich fenne dein 

| | gemuͤthe, Und mein herz er. 

Mel. Liebfter JEſu, wir Ifreuer ſich Ueber deine große 

| ſind hier. guͤte. Ich will dir mit lob 

495 Err! wie langelund fingen Auch noch dank 

ſoll ich doch) Gar und opfer bringen. 

von dir vergeſſen bleiben!“ 4 — 

Und wie lange willſt du noch /Morgenlied eines 

Mich von deinen augen treic] Kranken: 
ben? Soll id, denn, von ei-| Mel. Allein Gott in der hoͤhre. 
nem morgen Immer zu dem 496 (SO lobund dank! 

andern forgen? | N dienache ift hin, 

2. Soll denn dieſe quali&s koͤmmt ber liebe morgen: 
und pein Meine feel ohn ende Auf, fchwacher geift und nıate 
plagen? Soll mein herz denniter finn! Dir ift ja unver 
nur allein, HErr! von Eeinerjborgen, Wie du die finfire 
hüffe fagen? Soll mein feind ſchmerzensnacht In GOttes 
inzwiſchen leben, Und ſich uͤber ſchutze zugebracht, Und glück 
mich erheben? lich uͤberſtanden. 
3. Schaue doch und höre| 2. Als ich mich zu der ruh 
mich, HErr mein GOtt! nachſgelegt, War ich mit fchmerz 
Deiner ſtrafe. Halt meinaugelumgeben. Ich ſprach, durch 
kraͤftiglich, Daß ich nicht imlfäymerz und furche bewege: 
| Si2 . Wed 


’ 


soo Sn befondern geift- undleiblichen Anliegen: 
Werd ich auch morgen leben ?lieib befehlen. Was JEſus, 
Die faft verdorrte zungelder mein helfer beißt, Era 
frug, So oft die viegtelftundelmähle, will ich auch wählen; 
flug: Wenn wird der tag So geht es mir im leben wohl, 
erfcheinen ? Uund wenn ich heute fterben 
3. GOtt hat mir mein ge⸗ ſoll, Ran mir der tod nicht 
bet gewaͤhrt, Ich kan das ſchaden. 
licht noch ſehen: Drum will| 7. Sch bin ja, HErr! dein 
ic) ihn, der mic) erhört, Mit liebes Find, Und werd es ewig 
danf und preis erhöhen, Undibleiben: Kein fchmerzens- 
flehn, daß er es diefen tagſſturm, Fein kreuzeswind Soll 
Mie mir und meinem freuzelmich von JEſu treiben: Ach! 
mag, Nach feinem willen bleib bey mir bisan mein ent, 
maden. Und nimm bie feel in deine 
4. Leb ic nicht froͤhlich, haͤnd, So bin ich wohl ver= 
friſch, gefund, Bin ich den-Iforge, , > 
noch zufrieden; Hat fehon der | 
ſchmerz mein’ herz verwundt, 
Will ich doch niche ermuͤden. 
Ich trage. diefes harte joy) 
Auch diefen tag, und weiter 497 rstdesteibes, zroft 
noch, So lang es GEOtt ber + der feelen, JEſu! 
lieber. | hhoͤr mein danflied an: Ich 
5. Mein elend ift um tag will deine huld erzählen, Die 
und nacht Nun gleichwohl kuͤr⸗ du heut an mir gethan: Durch 
zer worden. EOtt, der michifie, die mich hebt und trägt, 
fo getreu bewacht, Wird Iſt der tag zuruͤck gelegt. 
nebft der engel orden,. Auch) Deine Fraft bat mich erquis 
heute mis und bey mir ſeyn, cket, Daß der ſchmerz mich 
Und hülfe, rath und eroft ver⸗nicht erflide. 
leipn: Er weiß wohl, was 2. Unter fihmerzen und ver: 
mich druͤcket. langen, Sind die ftunden fort 
6, Ihm mill ich meinen geruͤckt. Ach! ich wär den tag 
ſchwachen geift Und kranken vergangen, Woih, Here! 
W ae 4 ö dich 
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Abendlied eines Kranken, 


Mel, JEſu deine heilge 
wunden. 
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Dich nicht erblickt. Ach! ichſdeinem meifen rath, Diefe 
leide große noth; Doch Haft|fchwarge nacht bedecken ; Ach! 
Du, gefreuer GOtt! Sie auflfo denfe, was ich bat: Tod 
mein. gebet gemindert, Undjund fterben fcheu ich nicht, 
ı mir fehmerz und angft ge] Wenn es ſelig nur gefhicht. 
lindert. I Dir hab ich nicht vorzufchrei« 

3. Dein erbarmendes ge-rben, Du wirft mein, ich bein 
mürhe Hat mich franfen mohl|verbleiben. 
bedacht; JEſu! deine lieb} 6. Laß mich nicht in ſuͤn⸗ 
und guͤte Schuͤtze mich auch den ſterben, Nimm die feel in 
dieſe nacht. leg mich nicht mehr deine hand. Mache mich zum 
ſchmerzen zu, Gieb den ſchwa⸗ himmelserben ‚ Fuͤhre mic) 
chen gliedern rub. Bleib,lins vaterland. JEſu! laß 
HErr! es will abend werden, mich auf mein flehn Einft ein 
Bey mir; lindre die beſchwer⸗ ſelig ende ſehn. Bringe mich, 
den. nach kreuz und leiden, In das 

4. Laß dir mich, zuſammt ſreich vollforımner freuden. 
den meinen, Treulich anbefoh⸗7. Ach! wenn werd ich dich 
len ſeyn; Weck uns wieder, erreichen, Du von GEOit ge 
als die deinen, Wenn der helle ſetztes ziel! Schrecke, tod! 
fonnenfchein Aus des fchlafes ich. will niche weichen; Und 
finftern gruft, Uns, dir danflob mir. der muth entfiel; 
zu opfern, ‚ruft, gaf mic) bis} Stärke mid, HERR! dein 
auf morgen leben, So willic) theures wort, Zeigt dem geifte 
dein lob erheben. “ jenen ort, Wo ich, frey vom 
5.. Doch foll mid) des to- weltgetümmel, Finde wahre 
bes fhreden, HERR! nachlruh im himmel, 


Danklieder nach) der Genefung. 


Mel. Alte menfchen muͤſſen ſweit zu feyn. Wenn ung aller 
fierden, rath benommen, Findet er fic) 


108, | Woenn bie no thſbey uns ein. Er verſuͤßet 
aufs höchftelunfre ſchmerzen, Und erquickt 
kommen — GOtt nicht die matten herzen, Denn der 
„7 913 Ä höchfte 










502 In befondern geift- und leiblichen Anliegen. 
hoͤchſte vater thut Nichts, als laus meiner noth gebracht. 
was uns nuͤtz und gut. Daß ich deiner ſo vergeſſen, 
2. Dieſes hab jich auch em-| Haft du mir nicht beygemeſ⸗ 
pfunden, Wie du, HErr! amſſen, Dein geſicht davon ges 
beften weißt. Aller troſt war|mandt, Und mir rettung zus 
faft verfchwunden‘ Meinemigefanbt. 
bechberrübten geift. Sorgen] 6. HErr! du Haft mir nun 
ſchwermuth, angft und klageſdas leben, Nach der bangen 
Häuften ſich mit jedem tage;|freuzeslaft, Ja dich felbft, 
Ya die herz- und feelennothlmein GOttl gegeben, Da du 
' Machte mic) lebendig tod. mic) entledigt haſt. Denn ein 
3. Meine Fraft lag ganziieben, das voll quälen, Ohne 
darnieder Unter folcher ſchwe⸗ troſt und ruh der feelen, a, 
zen laft. Meine franfen au-|mas mehr ift, ohne GOtt, 
genlieder Hatten weder ruh JIſt viel ärger als der tod. 
nod) raft. Was mir lieb und| 7. Nun folle ich ein opfer 
werth vor allen, Konnte mir|bringen, Daß du mir fo wohl 
niche mehr gefallen; Keinſgethan: Welch ein danflied 
vergnügen kannt ich nicht, kan ich fingen, Das vor dir 
Ja id) ſcheute gar das licht. [beftehen Fan? Doc erfor 
4. Was mich nocd) am mei-|dert deine guͤte Nur ein dank⸗ 
ften quälte, War, o allerhöch-|bares gemuͤthe; Und das fol 
fies gut! Daß mir deine ſauch dir allein Ewiglich ge- 
bülfe fehlte: Denn mein ſehr widmet ſeyn. 
verzagter muth Wollte feinen] 8. Wenn ein kreuz mich 
troft annehmen, Sich zumltreffen follte, Stoͤßt mir fünf: 
beten nicht bequemen; Scheis|tig leiden zu, Daß mein herz 
den mollte zwar mein finn,Iverzagen wollte; Ad) fo * 
Doc) bedacht ich nicht, wo⸗ mich in ruh, Daß mein glaube 
in? Ä nie erfalte, Sid) an bein wort 
5. Ah! wie wär es mirivefte halte. Ich werf alle ſorg 
ergangen? Wo mich nicht, auf dich, Denn ich weiß: du 
Herr! deine mache Mit vemiforgft fuͤr mich. 
gnadenarm umfangen Und] 9. Laß mich traurige or 
danken 
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danken Micht mehr ängften,eu um gnade flehe, Wird 
jesimeiner feelen angit "geftilke. 
mache. den glauben wanken,/ 4. Ich ſah die welt und 
Diefes koͤmmt von fatans lift. —* ſchwinden, Und ſprach 
Gieb, daß ich in dieſem lebenſund ſinnen ſtarben ſchon. Ich 
Mich an bem, was du gege-|fühlte nichts, als. meine fün- 
ben, Stets erfreu, und daßſden; Und ſah nur beinen rich⸗ 
dabey Meine luſt nicht ſuͤnd⸗tersthron. 
lich ſey. 5. Da ruͤhrte dich mein 

10. Allen zweifel von mir letztes ſehnen, Mein jammer 
wende, Der doch nie was gu⸗ſbrach dein vaterherz; Es 
. ſchafft; Deinen heilgenifchryen für mich JEſu thrä- 

mit fende, Daß ich durchinen, Und mic) erbat fein blut 
def elben fraft Ein getroſtes und ſchmerz. 
herz gewinne, Und mit mun-| 6. Bald kam bein großer 
term muth und finne Dir, oſtroſt hernieder, Und weckte 
GOtt der freudigfeit! Stetsimih vom tode auf, Und 
‚zu dienen fey bereit. ftärfte mich vollkommen wies 
u ider Zu einem neuen lebens« 

Mel. Pſalm 140, 


| lauf, 
| 499 Se wahr der aller . 7. Du fpracheft freundlich 
| S ‚böchfte lebet, mit mir muͤden; Und ich ver- 
Er will den tod des fündersinahm bein gnadenwort! Nun 
nicht, Der goͤttlich⸗ fraurigigehe Hin, mein find, in frie— 
vor ihm beber, Und ſich ſein den, Und ſuͤndige nich mehr 
eigen urtheil ſpricht. lhinfort! | 
2. Er zuͤchtigt ung zu feil 8. O welcher feligfeiten 
ner ehre, Und unſerm beil,imenge Erweckte diefes heilin 
mit vaterstreu, Nur daß manjmir! Mein herze wurd dem 
fih zu ihm befehre, Und zuldanf zu enge, Und wallte lie» 
dem leben tüchtig fey. bensvoll zu dir, | 
3. Du, milder GOtt! ichſ 9. Sollt ich nichts von den 
ſelbſten ſehe Den ’theuren. eidlängften wiſſen, In die mic) 
an mir —— Wenn ich mit 8 zucht gefuͤhrt, So u 
i4 
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ich deine, liebe miffen, Die ſeraphinen, Und zeugt von 
jetzt mich noch fo innig ruͤhrt. der erlöfung preis; Und ift 
10. Ach! wie verdank ich an mir fo groß erfchienen, Als 
bir die tage, Die deine huld ich nicht zu beſingen weiß. 
mir neu gewaͤhrt, Und da 
ſich meine pein und klage In 
ruhe, kraft und ruhm gekehrt) 
11. Ich weihe, was ich ein herz, ermun⸗ 
von dir habe, Mein alles, dir 500. M dich nım 
zum opfer ein: Es wird, olwieder, Und finge miterquic- 
ſchoͤpfer! deine gabe Ja theur tem muth Jetzt neue dank · und 
in deinen augen feyn, ;; ffreudenlieder Dem HErrn, 
12. Nun weiß ich, was esiver große dinge thuf: Denn 
fen zu leben, Da ich, wasſer befchämt zu rechter zeit 
fterben fen, erfuhr. Nun. wird Nun wieder deine furchtſam⸗ 
mir ſtets im ſinne ſchweben, keit. 
Was ich dir in der pruͤfung 2. HERR! deine handift 
ſchwur. limmer offen, Zu geben, was 
13. Ich bin; ja darum nut|mein herz begehrt; Hingegen 
genefen, Daß ich die feele ret⸗ ſiſt mein zaghaft hoffen Dft, 
ten kan, So fang ich denn einlleider! Feiner huͤlfe werth; 
ander weſen Mic beiner gna-|Und. doch verträgft du mit 
de beyftand an. = :; ©: geduld Des wankenden ver: 
14. Es iſt genug, daß ichſtrauens ſchuld. 
vorzeiten Pac) meines flei.“ 3. Wenn oftder troſt, wo⸗ 
ſches luͤſten gieng, Und in demſmit dein ſorgen Mich armen 
netz der eitelkeiten Mit. leibſzu erquicken meint, Vor mei⸗ 
und ſeele mich verfieng. nen augen tief verborgen 
15. Durch dich iſt mir der Und noch fehr weit. entfernet 
ſieg gelungen, Ich bin vonſſcheint: Haſt du ſchon meine 
tod und ſatan frey; Ich habelnorh bedacht, Und did) zu hei 
welt und mic) bezwungen,|fen.aufgemadit.. 
Und komme JEſu näher bey.| 4. Dein unermeßliches er⸗ 
16. Mein heil amete die barmen Iſt immer "= 
ehun 











Mel: Wer nur den lieben GOtt 
läßt walten. 
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In beſondern geiſt⸗ und Teiblichen Anliegen, 305 
thun gewohnt; Drum wird Boͤt ich mich ſelbſt zum opfer 
mir ſuͤndlich⸗ ſchwachen armen dar; So iſt ja alles ſchon 
Nicht, wie ichs wuͤrdig bin, vorhin Dein eigen, was ich 

gelohnt. Dich jammert der hab und bin. | 
gebrechlichkeit, Du hilfſt zur). 9- Doch will ich. dir mein 
recht gewuͤnſchten zeit. opfer bringen, Das opfer mei⸗ 

5. Iſt deine zeit doch ſtets ner dankbarkeit, Und, dir zum 
Die beſte; Indeſſen wenn diellobe, lieder fingen, ‚So viel 
noch fich häuft, So biſt du dein geift mir kraft verleiht: 
meine ſtarke veſte. Wenn ſIm namen JEſu ſing ich 
fluth und jammer auf michſdir; In dieſem nimm es an 
läuft; So ſiehſt du mit er-|von mir. 


barmen drauf, Und ende | 
fchleunig ihren lauf. ſ Mel. In von mr 
| er 


6. Herz, feel und.geift, ' 
501. Sr fenft du 













muth und gemuͤthe Sind dei⸗ 
nes ruhms, mein helfer! voll; GOTT, mein 
Die wunder aber deiner gütelhort! Der du noch tägfich 
Mit dank’ zu preifen, wie ich\fort und fort, Dein wahres 
fol, Reicht mein vermögen wort erfuͤlleſt, Der truͤbſal 
nimmer zus Es iſt volllmehrft, Geber erhoͤrſt, Und 
ſchwachheit, was ich thu. dallen kummer ftilleft. 

7. Doch laͤßt du auch mein 2. Schlaͤgſt du die deinen 
ſchwaches lallen, Der du des vaͤterlich, So rufen ſie ganz 
herzens rediichkeit Zu prüfenlängftiglih Und halten dein 
weißt, Dir. wohlgefallen,\verfprechen Dir gläubig für; 
Siehſt aufdie unvollfommen- Wie follte dir Dein vaterherz 
heit? Als wie ein holder va⸗nicht brechen? 
ter pflegt, Der: ſchwachheit) 3. Ihr beten ftei gt mit 
mit geduld ertraͤgt. , macht empor, Und bringt zu 

8 Nichts hat mein armes deinem vaterohr, Das dem 
unvermoͤgen, Wie dir, mein geſchrey des armen Stets of: 
 SOTT! fchon offenbar, Dir|fen fteht, Und, wenn er fleht, 
vergeltung darzulegen; Geneigt;ift zum.erbarmen. 
en sis 4. € 
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4 Eh fie dich rufen, bififerhoben: Laß fpäc 

du da, Und fprichft, noch weil Mein GOTT erg 
ſie bitten, ja: Sobald fie vor muͤden , dich zu loben. 


dich treten, HErr! hilfſt du 
oft Ganz unverhofft ur fie = Du haft durch beine 
recht — beten. ae — Pr nn 
- 5, Soliebreich ift dein her ig 
gefinnt: ‚Dies ni & er r ur und die meinen Zu⸗ 
dein böfes find, Yon meine * init mie, Ein bantlieb 
findbeit jahren Unzählig mal Ak Jetzt hringen nach dem 
Und uͤberall Bis dieſe ſtund — — 
EA eye 
6. Wenn 'angft und kum⸗ — 
mer mich umfin af a fluch — Der Bor auge 
mir an die feele gieng, Und wi N Fe feiner ehr, "as 
über mich fich haͤufte; Hieltſt — b — Daher ihm 
du den lauf Der ſtrafen auf, ge uͤhret. 
Daß er mich nicht erſaͤufte. 12. Sey ferner unſer troſt 
.T- Wir dein erbarmenjund ſchild: Und wenn bu 
- nicht fo groß; Ich kaͤm fo noch ung ſchwachen willt Mie 
gnädig niemals los, Wenn du einer laſt belegen; So ſchaue 
mir billig lohnteſt Nach mei- doch, Auch unterm joch, Auf 
+ — Und mit geduld unſer unvermoͤgen. 
ein nicht vielmehr ver] ı ' 
ſchonteſt. heit — SE 
8. Du miffeft aber alezeit dem blöden bergen zu, Den 
Mir, HEre! nad) deiner gü- glauben flärf und mehre 
ae = — ze. Daß unfer herz ‘Bey allem 
inde, Mein kreuztheil zu er; Di 
Drum ftäupeft w en * EEE 
vater! fo gelinde. 14. Und wenn die noth 
9. Drum, mein erbarmer! ihr ziel erreicht, Das dir zu 
fey jegund Und immerdar von ſetzen gut gedeucht: So laß 
Ben — undidas ſchwache lallen, Das bie 
mein 
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mein mum mund Aus herzensgrundſund ſchwach ich Dir es kan In 
Entrichtet, dir gefallen. dieſem leben bringen; Ich 
“15. Ja nimm mein dank⸗ werde dir Dort für und ffuͤr 
lied ‚gnädig an, So ſchlecht Ein halleluja fingen. 


In Todesnoͤthen. 
Mel. Was mein Gott will, ge⸗leben, du wirſt ſelber mich 
ſcheh allzeit. Mit deinem licht umfangen. 

502 So komm, du aus-| 4. Drum ſterb ic) nicht in 
gang meiner dieſem todt; Er iſt ja nur 
pein, Ermünfchtetodesftundelimein leben. Mach kurzem 
And fuͤhr mid) bald zum him⸗ kampf und kurzer noth Soll 
mel ein Aus diefem fünden-Jich bey JEſu ſchweben Boll 

grunde. Ah, liebfter tod!ifveude, ruh und’ berrlichkeit, 
fomm bald heran, Ich warte Boll friebe, troft und wonne, 
mit verlangen, Mit weifen! Boll ſeligkeit, Wo jederzeit 
kleidern angethan Vor GOt⸗GOtt felber licht und ſonne. 
tes thron zu prangen. 5. Der herzog meines le⸗ 
» 2» br ſchwache glieder!\bens iſt Vom tod ins leben 
ſcheuet zwar So früh. entfeeltigangen; Und ich werd auch 
zu werden! Die feede felberizu JEſu Chriſt Durch diefen 
fan nicht gar Ohn alle pein, weg gelangen: Der fchritt zu 
der erden‘, Auf welcher fie bis⸗ ihm aus diefer zeit Geſchieht 
her gelebt, Den legten ab-\durc) felig fterben. Iſt dort 
fchied fagen; Bald ift fie freu-]mein haupt in Herrlichkeit, 
denvoll, bald ſchwebt Siewie-| Wie foll fein glied verder- 
derum in jagen. Ä ben? 

3. Doch, JEſu! deine| 6. Drum zage nicht, o 
liebe macht, Daß furche undſſchwacher finn! Verlaß den 
angft verſchwinden: Ich werd leib der erden: Wirf alles 
in diefer eodesnacht Dich, le⸗ eitle willig hin, Der leib muß 
bensfürften! finden, ch fin-erbe werden, Die feele bleibt 
be, ja ich halte dich, Meinlin GOttes hand Bey ſolchem 
leben, mein verlangen! Mein wohlergehen, Das dort der 


u. n geift, 
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sog In beſondern geiff- und leiblichen Anliegen. 
geift, hier Eein verftand, Er-{emig heilig! fingen; Da werd 
kennt ımd Fan verftehen. ic) feine berrlichfeie Mit mei— 
7. Es wird am ende dieferinen augen fehen, Und mas 





zeit Die frreudenzeit entdecken, mir hier in diefer zeit Für bel 


Daß Godtt der feelen jegig|von.ihm gefchehen. 


kleid Auch aus dem ffaub er] 11. GOTT wird infeinem 
weden, Und ewig herrlich angeſicht Mich ewiglich er- 


machen kan; O mas ift das quicken; Dort werd ich ihn 


fir wonne! Wenn wir, mitlin feinemliche, Mir felbftzum 
klarheit anıgethan, Dortleucy-|heil, erblicken. O Herrlichkeit! 


ten, mie die fonne. wie freuidy mich, Wenn engel» 
8. An uns ftirbenichts als|reine feelen Mit fonnenflaren 


ſterblichkeit, Wir felbft ſind leibern fih Vor GOttes ſtuhl 


unverlohren: Der leib wird vermaͤhlen. 
nur der‘ laſt befreyt, Und| Melodie: Pſalm 3. 


himmliſch neu geboren. Er 503. dun iſt dein wort 


wird in ſchwachheit ausgeſaͤt, erfuͤllt! Erlaß 
Und fälle verweslich nieder: mich, wenn du willt, Getreuer 
Und koͤmmit: fo bald er aufer-GOtt! im frieden: Da’ ich 
ſteht, Voll pracht und ElarsInacd) meinem flehn Den hei— 
heit wieder. land angefehn, Den du der 
9 Drum, ſchwache glie-Imele befchieden: Der jedem 
der! leget ihr Euch willig in die gnade beut, Der feine fchuld 
erde: Wißt, daß von eurer bereut, Und forthin ihm ver⸗ 
zahl und zier Gar nichts ver-|trauet: Der licht und ſelig⸗ 
foren werde. Die haut, die keit Den beiden ſelbſt verleiht, 
euch anjegt bedeckt, Wird euch| Und Zion herrlich bauer. 
dort wieder Fleiven, Wenn 
ihr, in eurem-fleifch erweckt,, Mel. Alle menſchen muͤſſen 
GOtt feht in feinen freuden. ſterben. 


10. Den ich im glauben] « itle welt, ich bin | 
' 504. we: möbe Mei: 
dort hinbringen, Wortaufend,ine feele ſehnet ſich Mach des 


hier gefehn, Der wird mic) 


enufend vor Ihm ſtehn, Undlhimmels ruh und friede: Ach, 
rn te. Mein 
| 


e | 
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mein GOtt!wenn rufſt duſſegen, Und das ſterban ein ge— 
mich? Rufe mic); mit allen!winn. Komme. ihr engel! 
freuden Will id) ausder truͤb⸗ kommt entgegen, Tr.aget mei- 
fal fcheiden: Denn ich weiß,ine feele bin. Ach! mir wird 
durch Chriſti blut Macheft dujvon jenem leben Sekt der vor⸗ 
rein ende gut, ſchmack fchon gegeben! Dar⸗ 
2. Mir macht gar der todſum wuͤnſch ich nur. allein, 
nicht bange, Denn ich bindes| Auch im ſchauen da zu feyn. 
lebens fatt. Wer-im jammer-| . 6. Alle, die mich bier ges 
thal fo lange, Als wie ich|liebet, Alle, denen ich befannt, 
gewandelt hat: Wird wol alle| Die mein abfchied jugt betruͤ⸗ 
ftunden zählen, Bis die freys|bef,.. Mebergeb ih GOttes 
beit feiner feelen, Und der ab-|hand: GOtt verforger, GOtt 
fchied aus der welt Sich er-|befchüger, GOtt befchehrer, 
wuͤnſchet eingeitellt. was euch nüßet, Alſo ift mein 
3. Zwar ich bin nicht un-Ihaus beftelle; Gute nacht, du 
geduldig, Daß mid) freuz undleitie wele! 
elend druͤckt: Ich bin mehr... _- 
u leiden fhuldig, Als mir Mel. Unfer vater im himmelr. 
JEſus zugeſchickt. Weiß id) 505 Sau, HErr! die 
doch, daß ‚mich Fein leiden] 7 I Wf, matte feele 
- Kan von feiner liebe ſcheiden; ſchreyt, Sie fehne fich nach 
Sondern daß das kreuz ein|der ewigkeit. Ach fieh, wie 
kuß Seiner gnade heißen muß. jaͤngſtet fich der geift, Bis er 
. 4. Blos deswegen will ichſſich aus dem leibe reife! 
fterben, Daß ih JEſumſSchau mie er durft und hige 
möge fehn, Und fein ewig heilffuͤhlt, Bisihn die lebengquelle 
ererben; Möge es heute nochfkuͤhlt. ni 
gefchehn! Doch wer. weiß,wiel 2. Ah GOTT, wie fruͤh 
nah die ftunden, Da ich, alleribin ich gejagt! Wie hat mic) 
angft entbunden, Auf der mü-|fünd und welt geplagt! Wie 
den lebensbahn Meinen lauflmanche feel- und Teibesnorh 











vollenden fan. . Weetruͤbet mic) bis inden rod! 
5. So iſt mir der god ein Du Fenneft mich, dein armes 
' 2 | PR f find, 


em 
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510 In beſondern geiſt⸗ und leiblichen Auliegen. 
kind, Wie viel ſorgen in mirſund ſchwach ich bin: Du ha 
die tage laͤngſt gezähle, Wie 

3. Du — biſt der feefen lange mich die truͤbſal quäle: 
ruh: Drum eilt fie dieſerO lebenshiiter! iſt die nacht 
quelle zu: Wie lieblich iſt dein Der truͤbſal bald hindurch 
angeſiche! Wie hell dein aller⸗gebracht? 
klaͤrſtes licht! Wie ftarf iſſſ 8. Die lebensrage find 
deine vaterhand! Wie fchönlvorbey, Es endet fich das 
ift dort mein vaterland. angitgefchrey. Mein JEſus 

4. Du lebeſt, HErr! und koͤmmt, und holet mich, Er 
ich bin dein, So fuͤhr mich koͤmmt, und holet mich zu ſich. 
auch zum leben ein! Was ih} Die quell iſt friſchen waſſers 
hier lebe, iſt ein tod: Selbſt voll, Wo ic) mid) ewig laben 
meine freud iſt angſt undlfoll. 
noth. Bey dir iſt leben ohne 
ſtreit, Bey dir vergnuͤgung 
ohne leid. 

5. Ich ſoll vor Deinem! 
| — ſtehn, Ich ſoll mit vol: 











Mel. JEſu beine peifge 
wunden. 
506 Sreuer GoOtt! in 
I Heine hände Soll 
fen freuden fehn Den vater,Imein geiftbefohlenfeyn : Denn 
der mich) hoch geliebt, Denſder troſt am legtenende Stelle 
ſohn, der fich felbft für michſſich nun gedoppelt ein, Daß 
giebt, Den geift, der troſtſdu mic) von herzen liebft, Und 
und weisheit ſchenkt. O felig!jvich mir zum pfande giebt: 
welcher dies bedenft, Beil ich nun dies wohl be= 
6. So oft mein herz imſwahre; Weiß ich fon, wo⸗ 
geiſt beſchaut Den tempel, hin ich fahre. 
den bu aufgebaut, Die kafel) 2. Meine fräfte find ver- 
die dur zubereif, Und alle deine ſchwunden, Doch dein heil iſt 
herrlichkeit: So wallet herz mir bekannt. Noth und tod 
und geiſt in mir, Und ſehnt hat mich gebunden: Doch du 
fih, großer GOtt! nach dir. ſreichſt mir deine hand, Als in 
7. Run, HErr! du kenneſtſwelcher ich forthin Gnaͤdig 
meinen ſinn, Wie elend, arm eingezeichnet * Und * | 


In beſondern geiſt⸗ und Teiblichen Anliegen. 511 
ic) mein geſchenke Ewig zunicht zu ſpott; Denn du biſt 
behalten denke. mein treuer GOtt, Und auf 
3, JEſus laͤßt den nicht dieſen theuren namen Spricht 
verderben, Den fein blut er⸗ mein JEſus felber: Amen. 


loͤſet hat; Alto bin ich in dem ! u 
erben Biur 4 ——— Mel. — ICſu wir find 
att: em‘ ier. 


und matt: In dem herzen | J 
zeugt der geiſt, Daß WOTT 507 SS! es, liebſter 
felbit mein vater heißt; Und I Dr! gefchehn, 
durch deſſen gnadengaben|Daß ich heut an dieſem tage, 
Werd ich die erlöfung haben. Dir das legte mal mein flehn, 
4. Chriſti des erlöfers we⸗ Trübfal, noth und kreuz vor 
gen Bleibſt du mir, meinitrage; Ach!-fo richte meine 
GOtt! getreu; Und fein hoch⸗ |finnen Mach den hohen him⸗ 
verdienter ſegen Wohnet mirimelszinnen. - 
wahrhaftig bey; So gewiß 2; Taufend und viel tau⸗ 
der bund befteht, Der in mei-|fend mal Sey ,‚o vater! hoch 
ner tauf angeht, Und fo wahrigepriefen, Daß in deiner fin« 
ich für die fünde Durch feiniver zahl Du mir einen plag 
blut vergebung finde. gewieſen, Wo mein herz dich 
5. Hilf nur, daß ich JEſum lernen kennen, Und in Chri—⸗ 
faſſe, Bis er mir den ſegen ſto vater nennen. 
ſpricht: Und wenn ich die welt 3. Heilig, heilig, heilig fey . 
verlaffe, So verlaß die mei⸗ Deines großen namens ehre, 
nen nie: Nimm fie wohll Deine güte mancherley, Deis 
und gnädig an, Führe fie aufine kraft und wahre lehre! 
rechter bahn, Bis fie ferner Ich will dich dort ewig lo— 
nad) den thränen Sich nachiben, Wenn du mich zu bir er: 
deiner wonne fehnen, oben, Bw 
6. Run, GOtt lob!-hierift| 4. Dein reich haft du auch 
das ende, Herz und geift hat zu mir Hier in gnaden laffen 
wohl gezielt, Welcher fic) in kommen: Mich berufen, und 
deine hände Zu der fhönftenizu dir Aus des farans mache . 
ruh befiehlt. Nun ich werdelgenommen; JEſus hat — — 
— ⸗ beit 
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5ta In nn befondern geift- und isihen Anfegen. 
heil imd frieden Durch feinzu dir Aus dem fündenvolfen 
blue und tod beſchieden. leben. JEſus hat mir gnad 
5. Darum mark ich mitjerworben, Mit ihm ift bie 
begier Ganz gefroft aufs reich ſchuld geftorben, 
der ehren; Nichts durchaus) 0, So verqeb ih au 
fin mich allhier Mehr von gar leicht, — — 
jener freude kehren: Komm, GOtt! geheißen: Rache, zorn 
o koͤnig! was die deinen Mit np firufe weicht, Sch will 
mir hoffen, daß erſcheinen. nichts als lieb erweifen: Weil 
ui — du, GOtt! fo viel erlaſſen 
„ben: Hab ich hier nicht völ- a RE 
liglich Nash demfelben Fon“ | 5, Ruͤckt der leßte kampf 
nen leben; So werd ich dort herzu, Tobt und wuͤthet fuͤnd 
deinen willen Mit den engeln und hölle, Daß fie mir-die 
recht erfuͤllen. himmelsruh Raub, und mei: 
« 7. Taͤglich brod und mann glauben: fälle: Ah! fo 
cherien, Waszu meinem ftand ſteh auf meiner feiten, Die 
gehöre, Hat mir deime- vater: verfuchung zu beftreiten. 
treu Durch die Lebenszeit. be: 
ce Dam vu nn | 12, 100 mia bc 
iſſſt geb 
brod willſt geben, Laß id) gern BR HErrt ich.fieh in Dei 


dies arme leben. Re 
8. Zwar die meinen blei⸗nen fchoos, Und in’ deine vas 
Ajterhände; Laß mic) die von 


beu bier, Die mich gern nod) 
länge feben: Doch ich meiß, allem böfen, Wie du willſt und 
fanft, erlöfen, 


mein GOtt! bey dir Steht 

ihr weh und mohlergehen.| 13. Nun du hoͤrſt, ic 

Druͤckt noch etwas mein ge⸗ zweifle nicht, Denn du bift 

muͤthe, So befehl ichs deiner der himmelskoͤnig; Zu dir 

guͤte. ſſteht die zuverſicht, Welt und 
9. Nur, o vater! ſprich zu hoͤll iſt dir zu wenig: Deine 

mir: Die iſt alle ſchuld ver⸗kraft wird ewig ſtehen, Deine 


geben; Ach! ſo geh ich rein herrſchaft nie vergehen. 









Mel. 
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Mel,  Heriliehfier IElu, was | ‚6. Ich hab, o JEſuſ feele 
haſt du verbrochen. leib und leben In meinen tes 
sog pin ZESUSIfamene dir übergeben: Sch 
M fömmt, mein weiß, du wirft die meinen heut 
fterben ift vorhanden; Schlund morgen Auch wohl ver» 
— — leibes |forgen; — Fu 
anden: e-foll ih aberl 7. uͤb 
wohl und ſelig ſterben, Ka Fond de 
reich ererben? lund ſchmach von ihnen wen⸗ 
2. Wie du, mein troſt! am den! Du wirft, o vater! Dies 
kreuze biſt geſiorben, Und mir|fen meinen willen Liebreich er⸗ 
dadurch die ſeligkeit erwor⸗ füllen, | | 
ben: So laß auch mich auf] 8. Drauf wendet ſich mein 
beinen tod abſcheiden Zu dei,Iberz von dieſer erden: Dein 
nen freuben. | paradies, Herr! laß mein ei⸗ 
3. Und was du nod) zum! 9° werden, In deinem par 
legten ausgefprochen, Und rabiefe. tel mid) heute Dir, 
‚deines vaters herz damit ge: HErr! zur fite, 
brochen; Das will ich dir, in-|. Ab, SEfu! zeige mie 
dem die augen brechen, Ge: jetzt beine güte, Gieb mir ein 
troft nadıfprechen, ange Argangen gemürbe 
4. Vergieb, ovater!benen, un 
Die ia Dal, Die wibe En 
mich viel bosheit ausgelaffen: Wr 
Vergieb, dieweil die feinde — ee belle 
nicht verftehen, Was fie be: an ften ie ‚u — * Und 
—— —— er 2 . jr meiner armen 
5. Vergieb auch mir, o Sfr Alnbraßheten — 
— alle fünde, Und was ſſchritten vom 
jege noch. böfes an mir| ar. 
finde. Vergieb, wenn Reife Rn —— — — 
— = mich wider wiſſen mein GOtt! —*— * 
on dir geriſſen. nicht verlaſſen: Dieweil du 
KE ſelbſt 
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513 In beſondern geift- und leiblichen Anliegen, 
feibii von GOtt verlaffen hin⸗ Itzt wird es fchon mit Chri« | 
geſt, Und mich umfingeft. |ftiblur begabet. Ich bin nun⸗ tu 
12. Ich dürfte, GOtt! mehr, was ich noch nie gewer du 
nach dir, ich ſchrey und aͤchze; ſen, Ich bin genefen. gle 
Ich feufze nach dem himmel,| 15. Es ift vollbracht: nun ſch 
ach! ich lächze Mach dir: endet fi) meinjammer; Nun, |to 
nach) dir, mein JEſu! duͤrſt ſchwacher leib! ſchlaf fanfe in 
ich armer , O mein erbarmer!|deiner kammer, Bis JEſus |ge 
13. Ach! (aß mich nicht in koͤmmt, der giebt mir diefe | ih 
meiner noth verfinfen; Laß glieder Einft fchöner wieder. | be 
mich die Fraft ausdeinen wun:| 16, Nimm meinen geift |fr 
den trinfen, Ich dürfte, wielon meinem legten ende, D zu 
ein hirfch, laß dich erblicken|treuer GOtt! in deine dater⸗ 
Mid) zu erquicen, haͤnde. Ich bleibe dein, ich 
14. Itzt koͤmmt der troft,Ifterb in deinem namen, 
itzt wird mein herz gelabet; Sprich, JEſu! amen, ſel 
Fuͤrbitte fuͤr Sterbende. | 
Mel. Ich Hab mein ſach letzte mal: Ach fey.in ihrer 
GoOtt heimgeſtellt * Ihr GOTT, ihr 
| N u mollft erhören, | GOtt! Ein ſchlummer fey für 
509, Dodaiik on If der fod, 
Miche ins gericht mit ihnen| 4. Vollende, vater, ihren 
gehn, Die jeßo deiner ewig-|lauf! Nimm fie zu deinem 
keit Sich nahn, befreye Munlfrieden auf: Verwirf fie, 
bald von diefer eitelfeit. wenn ihr herz nun bricht, 
2. Des lebens und des fo-|VBerwirf fie nicht, HErr, 
bes Herr! Nun iſt für fiel HErr! von deinem angeficht, 
die zeit niche mehr: Du baft| 5. Wend ihrer Franfheit 
gezählet all ihr haar; Ihr bangen ſchmerz, Bon ihm ent: 
todesjahr Beſtimmt, als feine|laden ruh ihr herz, Daß ihre 
zeit noch war. - müde feele frey Bon täufches 
3. Erfülle iſt ihrer Teiden|rey Des heißentflammten lei« 
zahl, Sie weinen heut das|bes fey. 
| 6. In 
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In befo beſondern geif geiſt⸗ un und leiblichen Anlieſen 515 


- 6. In ihr erfchaffe deine] 9. Sey ihnen, GOTT 
ruh! In ihrem herzen betenicht fuͤrchterlich: Erbarme, 
du, Geiſt GOttes! daß fielrichter, ihrer dich! Auch aus 
glaubend traun, Auf ZEfum|der tiefen rufen fie: Erböre 
ſchaun, Auf SEfum ‚ in desifie! Erlöfe, GOtt! ertöfe fie! 


todes graun, 

7. Ber unausfprechlich,] , 1% Zu fterben, Herr! 
geift des Herrn! Zeig ihnen gieb ihnen muth, Durch JEſu 
ihren lohn von fern: Laß ſie todesſchweiß und blut, Ver⸗ 
des vaters herz erflehn; Ge: goſſen in Gethſemane; Und 
troͤſtet ſehn, Wie der fie liebt, a der hoͤh, Der fihädelftäte 
zu dem fie gehn, ein hoͤh. 

8: Ach grade, gnadergeh| sr. Enſtchlummert! gebt 
für recht! Denn von dem voran zu GOtt! Euch fegne, 
menſchlichen gefchleche Iſt ſegne, fegne, GOtt! Wenn 
F'bft der heiligſte nicht rein: euer auge ſterbend bricht Leit 
„Lan feiner dein, GOtt! ohne euch fein licht; Troͤſt euch des 

















Deine gnabe feyn, vaters angeſicht. 
Bey Begraͤbniſſen. 
Mel. Nun laſſet ung den | 3. Sein geiſt, befreyt von 
leib begraben, ſchmerz und leiden, Lebt unters 


510, gen laffet ung den|deß bey GOtt in freudenz 
leib begraben; Denn feines JEſu blut und 
Dieweil wir keinen zweifeljtod Entreißet ihn der hoͤllen⸗ 
haben, Er werde wieder auf⸗noth. 
erftehn, Und ſchoͤn verflär]) 4. Sein leiden, erübfal, 
zum himmel gehn. noth und plagen Sind nun 
2. Er ift nur erb und von|durd feinen tod zerfehlagen, 
— erden: Drum muß er Nur hier ertrug er Chriſti 
wieder erbe werden. Jedoch |laft, Dort ift es luft, was ipn 
nach diefer zeiten lauf Steht umfaßt. | 
er von diefer erden auf, & — SR nun auch — — 
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leib geftorben; So bleibe der|der fonne gleicht, Und in voll: 
geift Doch unverdorben: Denn |fommner wonne leucht. 
diefer iftin GHOtteshand, Und] 8. Nun fchlafer fanft, er- 
jener ſchlaͤft im fühlen fand: Slate glieder! Wir unter: 
6. Bis daß ihn OOtt am]deflen fallen nieder, Und bit: 
jüngften tage, Vollkommenlten dich, getreuer GOtt! Wer: 
* von aller plage, Ermwect|feih uns einen fanften tod, 
und jauchzend dahin fuͤhrt, 9. O JEſu! deſſen blut 
Wo er dann ewig triumphirt. und ſterben Uns von welt, 
7. Hier iſt er nur in angſt ſatan und verderben Erloͤſet 
gemwefen; Dorf aber wird er hat, ach! führ ung ein, Wo 
einft geniefen, Wo er fogar|wir auch ewig bey dir fenn. 
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I lieber vater, höre 236 


Ah HErr, bekehre mich 195 


Ach hoͤchſter Sort, verleihe 291 

Ad) JEſu, meines lebens 31 = 
Ad) mein JEſu, ſieh ich 451 
Ach ſeht, wie GOtt ſich zu 189 
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Regiſter. 
A. 


Ad) was hab ich ausger: 268 
Abermal ein tag Ad) was hat für wunderl. 138 
verfloffen 448] Ad wie erfchrickt die böfe 41 





Ad freundfichfter HErr Ach wie will es endlid) 260 


JEſu Eprift 37:| 4), wo foll ich fünder 267 


Ah GOtt, der fatan giebt 478| Ad) wunder großer fiegesh. go 


Ad GOtt, verlaß mid Adam hat im paradies 13 


>» ‚nicht 158] Alle menfchen müffen fterb, 413 


Ad) GOtt, wie ſchrecklich 
iſt dein gtimm 487 


Allein GOtt in der hoͤh fen no 
Altein zu dir, HErr JEſu 274 
Ad) GOtt, wie ſchwer ift 4380| Allwiffender vollfommner 130 
Ad E9rr, wie ſehr bin ich 373] Als unfer heiland in der 220 
Ach GOtt, wie viel muͤh⸗ Alſo Hat GOtt die welt gel. 185 

feligfeit | 347] Am tage, da mein leben 456 








Ad) —* wie wird der JAn dir allein Hab ich geſ. 266 

menſch verderbt 374 Arzt des leibes, troſt der 500 - 
Auf, auf, mein ganz gem. 159 
Auf, auf, mein geift, auf 126. 


Ach OOtt, wir treten hier 385 





Ah Herr, dir ift bemußt 263 
Ad) Herr, mein GOtt u. 4 
Ad Herr, 


Auf, auf, mein geift erhebe 227 
Auf, auf, mein geiſt, er⸗ 
muntebi  \ . 419 
du fremdes vol heran 42 
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ven tag 
Ach fo lieg ich, u, empfinde 497 2 Pi meine, feele, fen erfreut 84 
Ach treuer GOtt, ich ruf dr meinen tieben GOtt 329 
Ad) treuer GOtt, wie geht za Auf, ſchicke dich, recht un 


uf, | 


1) Auf, mein herz, des HEr- 
81 


|. 


Auf GOtt, und nicht auf agı 
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a Regiſter. 
7 feele, nimm die q die alaub. 661 Dich will Lich liebe lieben, mei meine 308 
Auf, feelen, auf, den HEr- |Die ernte ift zu ende 116 
ren hoch zu preifen. 33] Die himel rühmen Gottes 141 
Aus ganzem herzen liebich 309| Die nacht ift hin, wady 430 
Die fon hat fid) mit ihrem 446 
we D. | Die woche geht zum ende 455 
Befiehl dem HErren beine Die, dir, re will ich 234 
wege 331' Dir, GOtt, fen preis und 319 
Befehl du deine wege 149 Dir fen, o JEſu, danf 172 
‚Bereit, o GOtt, mein ven Dies ift der fag, den GSOtt 24 
‚nebft allen fräften 4gı]l Dies ift die Nacht, die nicht 3ı 
Beſitz ich nur ein ruhiges = Dies war die nacht der 63 
Biſt du, derda kommen foll 14| Dreyeinig, heilig, BE 
Bringt ber vem Herren 313] GOOtt 
— Du biſt, allmaͤchtiger, im ve 
| Du bifts, dem ruhm und 318 
Cheiſ lag in todesbanben 88] Du brunnquell aller liebe 60 
1Du brunnqueli aller teinen | 





| * | liebe - 307 
Dant fen dir, gärge GOtt, Du fährft:gen himmel, 
gebrahe 5 “ JEſu Chrift go 
Das neue jahr geht nun · [Du geift des HErrn, der 103 
"mehran © 38 DW OOtt, bift außer aller 378 
Dein heil, ochrift, nihe Du Elagft, und fühleft die 357 
ju verfchergen : 229] Dutebensfürft, HErr Jeſu gı 


Der ehbund ift getroffen. 125] Du, o unſer GOtt u. vater 237 
Der glaub ift GOttes wert Du reicher OOtt der 





undgbb =: 285]. armen ®. 388 
Der HErrift meirige  [Du-ftifter frommer ehe. 125 
treuer Hirt. - Du unerforfchlichs meer 218 
Der fpörter ftrom reißt fchöpfer aller. 132 





Der tag iſt hin, mein geiſt 44 ir 41Du mwefentliches wort, von + 
Der tagift bin, mein Jeſu 445| Du wollſt erhören, GOtt 514 
Der tag " wleder - 443 Durch Adams fol ift ganz e 


ur F | 
; E. T |@elobet fenft du; JEſũ 20 
| * Getechter GOtt, der du- aus 
Edler geift im himmelsthr. 104 Gerechter GOtt, uns liegt 
Ein herz, o GOtt, in leid 3zan find: =. 86 
‚Ein neuer fag, ein neues 454 Gerechter GOtt, vor dein 134 
Eitle welt, id) bin dein 508Gerechter EOtt, was fan 470 
Ermuntert euch, erquickte 431 Gerechter, heilger GOtt 368 
Ermuntre dich, hiein ſchwa. Getreuer EDEL, dein gnas 
 Gergeift | denwalten | 461 
Erneure mich, o ewigs TOT @orpeuer GOtt , wie viel 137 
Er ruft der ſonn und ſchafft 35 Sieb mir das wollen und 336 
Erftaunt, o HErr, iſt mein Glaube, liebe, hoffnung 234 
gemoͤhe .  32|@Htr, daß man ſich felber 348 
Erwuͤnſchter brunnquell Gola. ‚ bein zepter, ſtuhl 177 
Es hat dein zorn ber ſtark 484 GOtt, deine güte reicht fo 238 
Es ift gewiß ein Föftlih 342 GOtt, der an allen enden 157 
Cs iſt gewißlich an derzeit 418, Sy. der du mit deiner 39 
Es ift vollbracht, muß nod) 72 GOtt, der du wahrhaftig 290 
Es fteigt ein wetter auf 486 GOtt, der ung nad) dem 463 
Es werde GOtt von dir 320 GHtt, der fein ſchwerdt 460 
Euch, ihr ſchnoͤden eitelk. 272 | gsgyer des Himmels und 433 - 
Eroge liebe, mein gemüthe160| Geyer, deffen allmadıt ſon. 
Ewge wahrheit, deren 3255 der ende | 146 
| F. JOStt, du biſt rd 355 : 
- ; t£, du haft in deinem. 102 - 
Freu dich N meine ar — du ber das ewig!429 
Froͤhlich fol ee herz bant 28 SH du weißt , in was 244 
re vr |COtr har die firche wohl 242 
Fuͤr alle guͤte ſey gepreiſt 451 GOtt iſt die liebe ſelbſt 162 
Audi GHtt ift mein hort und 207 
— OGO it lebt, was fan ich 394 
Geht, ihr traurige ged. 396GOtt lob, die hoͤchſtge⸗ 
Geiobet ſeyſt du, GOtt 5o5 m ee ld — 28 
Gelo ‚Du, 2211; Ode lob, ein jchritt zur - 10 














BEER Regiſter. 
OGoOtt lob, ich habe frieden 187 HErr, es iſt von meinem 446 
GOtt lob unddanf, die \ [HErr GOtt, did) loben wir, 

nacht ift hin * 4990| HErr GHOtt, wir 514 
GOtt, mein GOtt, dir Herr GOtt, did) loben 

will ich fingen 323| wir, regier 121 
OOtt ſey danf in aller wele 15] HErr GOtt, du Fenneft 408 
GH vater, fohn und 379HErr GOtt, wir loben 122 
GOtt, vor deffen angefihte 133) HErr, hie bin id), nimm 278 
GoOit, vor deffen macht u. 488 HErr Hilf mir, den id) 48ı 
GOttes und Marien ſohn 25|HErr, höre, HErr, erhöre 34 
Großift, o treuer GOtt 386 HErr JEſu Ehrift, did) zu 7 
Großer GOtt, id) muß die 6 HErr JEſu Chriſt, du hoͤch— 
Großer GOtt, wirarme 44ı| ſtes gut 274 
Großer mittler, der zue 175, HErr JEſu Chriſt, mein 
Großer fchöpfer, heute treten - hoͤchſtes gut, mein 198 
Großes kind, das varer 31 HErr JEſu Chriſt, zieh 94 
Guter fimann, deine 207 
Gutes denfen, gutes 358 











Herr JEſu, gnadenfonne 294 
. Ren im himmel, GOtt 117 
Heil dir du erberner friede 120 HErr, lehre du mic) thun 296 
Heilger vater, du begehreft 353 HErr, lehre mid), wenn ich 339 
Herr, ac hilf uns, wir 4861 9Crr, nichts Fan auf die— 
Herr, allerhoͤchſter Gott 284 jer erden 462 
Herr, alterhächfter OH, [NLrr, ohne glauben fan 283 
dem himmel 8of HErr; ſtaͤrke mic), bein lei⸗ 
HErr, auf erden muß ich 93, , den zu bebenten  -- 
HEre Chrift, der einge 170|PErnftärkemic) indiefer- 226 
Herr, deine allmaht . 131 HErr, traf uns nicht in 385 
Herr, deine güt und treu 244 HErr, wie du willſt, ‚fo 298 
Herr, der du gnad und 382 Herr, wie lange foll id) 499 
HErr der ernte, fey gepr. ul zung und mund iſt 
HErr, du haft in deinem 145! _ Pas dem 360 
HEerr,du ftelljt mir deinen 212 Herzliebfter IEſu, was 
Herr, es ift dein tag erſch. 438 haft du verbrochen 65 
7 j Heut 
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HErr JEſu, deine angſt u. 59 


Regiſter. F 
Heut iſt derchriſten ruhetag 3| Ich ſchaͤme mich vor dei⸗ 
Heut iſt uns der tag erſch. 28| nem. thron 271 
Heute fährt der. heilandauf 94] Ich trau auf meinen Gott 494 
Hier bin ich, HErr, du JIch fehrey aus meinen 
rufeft mir - ©. ©: 90078] fündenbanden 179 
Hier lieg ih GOtt, vor 264] Ich trau auf GOtt in allen 
Hilf, HErr JEſu, laß 36| fahen 0.328 
Huf, JEſu, daß ich mei. Amel wen ich gläube 289 
nen naͤchſten 367Ich weis, daß mein erloͤſer 
Hoͤchſtes weſen, ic) verehrer4s| lebt, das Fan 416 
BP re Ich weis, daß mein erlöfer 
= J. lebt, der ſelber 403 
Jauchzet GOtt in allen 85JEſu, beineitiefe wunden 52 
Ich armer menſch, wo dent JEſu, der du auferſtanden 82 
ich hin 4801 JEſu, der du thuͤr und 80 
Ich bin getauft auf deinen 2191 JEſu, du haft blut geſchw. 61 
Ich bin getroſt in meinem 394] JEſu, du mein licht und 293 
Ich bin ja, HErr, in dei⸗ | yEfu, großer wunderſtern 42 
ner macht 410l YEfn, komm mit deinem 191 
Ich danfe dir mein GOtt 301] JEſu, meine freude 199 
Ich denf an dein gerichte 4230| JEſu, wahrer Gottes fohn 57 
Ich ergebe mich dem willen 335 | JEſu, wahrheit, licht und 359 
Idch freu mid) aufdie frohe 417] JEſu, wenn ichmein gem. 203 
Ich gebenfan deine wund. 402| JEſus lebt, mit ihm aud) 83 
Ich hab in GOttes herz II Elus, meine zuverfiht 87 
und ſinn i55Jeſus nim̃t die ſuͤnder an 184 
Sc) kan, mein JEſu, dich iös Ihr augen weint beim fr. 69 
Ich klage dir, o GOtt 478Ihr toͤchter Zions kommt 171 
Ich komme, HErr, und Immanuel, der HErr iſt zı 
ſuche dich 222 In allen meinen thaten 157 
Ich komme vor bein angef.239| Jr dich hab ich gehoffet 375 
Ich lobe dich und preife 143! In dieſer morgenſtund 434 
Ich muß mich, omein G. 398] In GOttes reich geht nie- 
Ich ruf zu dir HErr JEfu293| -mand ein... . 180 
Kk5 Iſt 
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um F en rn 2 gr 
| Megifter. | 
Iſ GOtt für mich fo trete 3g91|tobet GOtt vom herzensgr. 37 
Iſt GOtt fuͤr — was kan — erhoͤht des großen 446 
‚uns Ben 39 A N me 


E Hein * serüg! ſey pe * 
König, dem fein konig 176] dank 
Komm GOttes geiſt „komm, Mein GEOtt, die ſonne u 
hoͤchſter gaſt ıcı| herfuͤr 
Komm heilger geiſt, o GOttes Mein GOtt, bir ift ja — 
1b 


fa 96| zuwider 353 
m. beige geift, von Mein GOtt, du bift — 
recht 


— o — du geiſt * 57 Mein GOtt, du haft — 2 
Kommſt du, kommſt du, Rn Innen du prüfeft 

licht der beiden . berg und nieren 253 
Kommt her zu mir fpricht Ir Mein GOtt, du weißt anfs 
Kommt, laßt euhden _ | allerbefte 194 

HErren lehren249Mein GOtt, du wohneft in 
Kommt, ‚menfchenfinder, der hoͤhe 338 

ruͤhmt und preift: ° 3522] Mein GOtt, bu mohnft in 302 
Rommt wieder ausder. fin, |Mein GHte, es ift dein 464 


ftern geuft 85 Mein GH, es koͤmmt ein 
——— und ei L eches F feuer aus 485 
—*8* GOOtt, id) bin ist erſch. 5 


|Mein GOtt, idy ſchaͤme 270 
anf Immerhin derkehrte 208 Mein GOtt, mir hat dein 343 
$amm GHrtes, das zur  |Mein GH, obgleich: dein 
ſchlachtbank iR. » » 671. weiferrad 240 
Laß JEſu dir mein flehn 471 ı| Dein GOtt und vaterfteh 
$aß mir alle: wochen ſeyn 71}: mir bey 376 
Liebreicher — dein fegens-| Mein GOtt, weil ich in 304 
wort | 4571 Mein. Geiland, du mußt Bi 
Siebfter JEſu, wir find hier 71 in uns:verflären 180 
Lobe GOtt, o meine ſeele 228 22 al Rein herz, ach denk an 256 
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Regiſter. 
Mein herz ermuntre dich 504] -. g 
Mein herzensfreund, ach 1 N. 
komm 27 — oa prüfung un f 
Mein berz und feelden 26 
Herren hoch 321 Rice er ichs ſchon er» 

Mein sen meines lebens | : griffen hätte 361 

Br 275 Nicht fo traurig, nicht o 401 
‚Dein ef, ſ ‚ fieh darein 377 Nichts ——— iſt an 














ur JEſu, füge ſelen. dem 186 
{uft 20o0 Nie will ich dem au fchaden 
Mein JEſus kommt, mein | ſuchen 371 
ftrbn it 3Nimm von uns, HErr, du 
Dei am ift ein pilgrim- “treuer GOtt 982 
467) Rum: ur mir den heile 
Mein ebensfürft, mein ‚gen geift 104 
auserkohrnes theil une bricht die finftre | 
Mein lieber GOtt, se |: nacht herein . 453 
meiner | 
Mein liebes berg, ‚was — * Nun freut euch, coeſen ins⸗ 
du 152] : gemein 162 
Mein liebſter BOM, bir iſt Nun jauchzet all ihr from» 
bekannt '493] - men: 13 


Run iff ber. tag der ſeligkeit * 

Nun iſt dein wort erfuͤllt 508 
hort 6s Nun koͤmmt das neue — 

E Meine bebensgeit verftreiche jahr 

405Nun laßt ung Gottes guͤte 3i * 


Meinen Jeſum laß ich — Nun laſſet uns den leib 
Sweil er | 152] begraben 515 
Dieerif, o menfchenfins Nun, liebe feele, ift es zeit 44 
19Nun ruht, was lebt in 
Die af klag ich dir, ma waͤldern 
233 Nun — GOttes — | 
Diem ir im eben find 451 gerichte oT 


Mein treuer GOtt, dein -193 
' Mein vefter fels und ftarfer 











i 


Kegifter. | 
O O heilger geiſt, kehr bey 100 
By O beiliger gerechter GOtt rı5 
O beiligfte dreyeinigfeie 108 
huͤtee 430 O HErr, mein GOtt, durch 
O allgemeine noth = den ich bin 334 
O auferftandner fiegesfürft 78/9 HErr, verfiegle nun 229 
O Chriſte Jfſu, GOttes 49|O hoͤchſter, ſieh wie mich 474 
O du allerſuͤßte freude jaͤmmerlich verſcherzte 364 


O allerhoͤchſter menſchen⸗ 



































O du dreyeinger GOtt wahres 248 
O du majeſtaͤtiſch weſen * O JEſu du mein braͤutig. 224 
O ewigkeit, 219 JEſu, GEOtt der ehren 166 
O ewigfeit, du freuben. „JEſu, GEOttes 310 
wort 227 
O fels des heils, am — O Zẽen meine zuverſicht 261 
zesſtamm 222O JEſu, füßeslihe 436 
O frommer OOtt, ich Dante O fönig, deffen majeftät 265 
dir 467|D lamm, das feine fünde 
Oft klagt dein herz, wie — je beflecket 53 
es fen 299|D lamm, das meine ſchulden⸗ 
O gnaͤdger und barmherzger _Iaft getragen 75 
GOtt 473O lehrer, dem Fein andrer 173 
O gnaͤdigſter erbarmer 305 O liebesglut, wie ſoll ich 161 


O EHE, da ic) gar feinen 2 = O meine feel, erbebe did) 127 
O GOtt, der du ein vater 476) O menfchenfreund,o o IJEſu 222 
O GN, du frommer ©. 295O feele, welche feligfeit 22 
O Gott, du hoͤchſter gie 1109) tod, wo iſt dein ftachel 76 

O GoStt, du Fanft dem 491,9 vater, GOtt von ewigk. 112 
HEDEE, von dem wir — O vater, indem himmelr. 238 
O EStt, wir ehren deine 113) water, unfer GH | . :232 
9 &Dttes lamm, o laß mich SO wahrer GOth und — 





mit dir gehen 344| ſchenſohn 
O großer GOtt, "du ſtarker O wett, ſieh hier dein (eben 67 
menſchenhuͤter 437 Owerther geiſt im hoͤchſten 


| O haupt voll FE 70 | throne * 105 
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Regiß iſter. BF 
Soll dein verderbtes herz 208 
Soll es, liebfter OOtt 511 
Soll id) nad) Deinem 333 
Sorge doc) für meine 465 
= Stell, liebe feele, did) in 190 
Aual und angft muß ich Süßes Evangelium, das 214 
471 | Ir 


Prange „welt, mit deinem 
wiſſen 303 





+ 


R. | Traure nicht betruͤbtes 393 
Heiße ihr felfen, erde bebe 74|Treuer GOtt, id) muß dir 
: lagen 287 








Schau, HErr, die matte 509 





bänte 510 
ehe ——— hirte deiner — 245 
| Treuer JEſu, wache du 451 
und ſinnen 
Seht, welch ein menſch it 60 
. Selig find, die GOttes wort 8 unbegreiflich gut, wahrer 
Secnod ſtille, finn und geiſt ı GHOtt alleine 144 
Seyd zufrieden, lieben 35|Unendlicher GOtt, hoͤch⸗ 
Sey getreu bis an dası 463 ftes gut. 114 
Sey lob und ehr dem hoͤch⸗ Atze im bimmel- 
ften gut — 235 
So fuͤhrſt du HErr recht * unvenalſchtes chriften- - 
So hoff id) denn mit veftem | bum 25% 
muth 201 
So jemand ſpricht, ih MWater, du weißt meine 
liebe GOtt 366| ſorgen 482 
So iſt von meiner kurzen Wr des höchften GO: 
pilgrimſchaft 459] tes ſtimme 210 
ausgang mei- WVerſchleuß doc) nicht mir 
5607| armen 496 
So fomm id) denn, mein 277 Verſuchet eud) doch felbft 281 
So ruheſt du, o meine ruh 76Von dir, liebreicher GOtt 380 





Bon dir, o treuer GOtt 366 


So wahr der — 503 
| oe 


Regiſter. 


Bon Oott will ich nicht Weg, ihr irdiſche gedanken 26 
laſſen 330 Weg, welt mit deinen ie 
Bor deinen thron fret ic) den 
hiemit 435| Weicht ihr berge, falle ihe 
W gel 136 
—* nicht, GOtt lebet 396 
Wach auf, du werthe chrie Wenn Chriſtus feine — 
ſtenheit 16] fchüge 
Wach auf mein herz, die Wenn die noth aufs hoöchſte 


nacht iſt hin 79| kommen 501 
Wach * mein herz und Wenn ich mein auge GOtt 129 

ſinge 432) Wenn id) o ſchoͤpfer deine 142 
Barum ſollt ich mic) denn — meine ſuͤnd mich 


graͤmen 390] fkraͤnken 58 
Barum wiltft du drauffen — mein ſtuͤndlein vor⸗ 
ſtehen 171 Banden iſt 412 
Warum willſt du verlaſſen, Wenn wir des hoͤchſten | 
mein GOtt 483 freundlichfeit 310 
Was darfit du, blödes herz, Wenn wir in hoͤchſten 
dich aͤngſten 183! . nöthen feyn 384 


Was GHtt hut, das . 
getban, eg bleibe 

Was GOtt thut, das iſtw 
gethan, ſo denken 119 


Wer an die höllenglut 423 

332| Wer GOttes wort nicht 291 

Wer nur den lieben GDtr. 
läßt walten 2 











Was its, daß ich mid) Pr. nur mit feinem GOtt 

quaͤle 343 verreiſet 469 
Was iſt unſer leben, und Wer ſich im geiſt Sefihmeie 

wornach wir 3779|. bet: 409 
er Fan ic) doch für danf [Wer will, was GOtt 

Err 280] auserwählee 188 

as mein GOtt will, geſcheh Werde munter mein ge= 

allzeit 329| muͤthe 449 
Bas forg ic) doc) in diefem Wie’fleucht dahin der men» - 
+ leben ao1| fhen zeit 416 





— | | | Die 
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wie, 








Regiſte k. 


Die fropn froh wird meine ſeele 425 | Wirkt du noch in für in fürden — 
Wie groß iſt deine herr» Wir danfendir, HErr 
lichkeit 2053| JEſu Chriſt 89 








Wie groß ift des allmaͤcht Wir gläufen all an einen agı 
gen guͤte 135 Wir menſchen ſind in 
Wie are ift GOttes | Adam fhon 167 
vaterhuld 216 - Be in noth laß uns, 
Wie herrlich feucht der 4 
gnadenftern 124 Bir —— ſi nd zu dem 
Wie hoch ift deine gür zu 216) o GOtt 204 
MWieift, Herr JEſu, Wo bleibet die barmher⸗ 
doch dein 169| zigkeit - 370 


Wie leuchtet uns ber morgen-| Wol auf herz und gemütbe ı 
ſtern zu1Wohl dem, der beßre ſchaͤtze 

Wietiebtich find doch deine 86j| liebt 351 
Wie muß, o JEſu, doch 251] Wohl dem, ber Gott vertr. 326 








Wie ſchoͤn feucht uns der . |[Wolan all die ihr durftig 166 
morgenftern 43 Wort des höchften mun⸗ 
Wie ſelig bin ich, wenn mein/ des, engel 213 
geiſt 141 Wo ſoll ic) fliehen hin 266 
Wie feligift der ort zunennen 4 
Wie ficher lebe der menfch, 
der ftaub 406|3ion, gieb dic) nut zufrie- 
Wie ſoll ich dich —— u) ben 247 
Wie wird mir dann, o dann] Zion klagt mit angft und 
mir fyn 407! ſchmerzen 246 
Will jemand Chriſti juͤn⸗ Zu deinem fels und grof 
ger feyn 3501 fen retter 429 
Willfommen liebe ſtun. ze dir, HErr JEſu, 
den, habt komme ich 286 


* du die ie duße noch —— bitt ich von bir 42. 
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Form, ober Handlung, nr 
des heiligen Abendmahl 


— unſers — * 

Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti. 
| | | Vorbereitung — 
zu dem heiligen Abendmahl. 


jeweil uns das Wortjals in einem Spiegel vorge⸗ 
$ GITTes diefe dreyfftelet.. — 
Sucucke vorhaͤlt: Erftef- Derohalben frag ich euch 
lich, unfere Sünde; zum an|fürs erfte: Ob ihr, mit mir 
dern, unfere Erlöfung; zumlfolches vor. dem Angefichte 
dritten, unfere Dankbarkeit, GOttes bekennet, und dero⸗ 
„fo wir GOtt dagegen ſchuldig wegen euch ſelbſt mißfallet; 
dc und ob euch auch dürfter nad) 
en ee... \ \der Gerechtigfeit-und Gnade 
So ſtelle ihm nun erſtlich JEſu Chriſti? 
ein jeglicher, zu wahrer Er⸗ Antworter: Ja. 
Eenneniß feiner Sünden, vr 0 2. | 
die-Augen, die Summa der] Zum andern: Gläuber ihr 








Du ſollſt lieben GOtt, deinen barmherzig, fondern auch ge» 


HErrn, von ganzem Herzen, 


— 


recht ſey, der die Suͤnde nicht 
will, ungeſtraft laſſen hinge⸗ 






von ganzer Seelen, von gan⸗ 
zem Gemuͤth, und allen Kräf-|hen? | 
ten, und beinen Mächftun. als ren folche Strafe fuͤr unsnicht 
dic) felbft. In diefer Summalmonhten ertragen, daß der 
wird ung der. Wille GDttesleinige Sohn GOttes aus 


vorgehalten: Dargegen auch, Barmherzigkeit. des Vaters 
nachdem wir deren Stüce nielin diefe Welt geſandt fey, wah⸗ 
feines gehalten, wird uns un-|ren menfchlichen Leib und Seel 


fere Sünde und Elend, endlichan fich genommen, auf daß er 


auch die ewige Verdammniß, ſan demfelben, unferm Fleiſch 


| und 





en? Und, weil alle Kreatı 


2 Vorbereitung zu dem heiligen Abendmahl, 
und Blur, die Strafe und den heiligen Taufe verfprochen 
Zorn GOttes, ſo wir verdienetiumd gefchenfet bat, wiederum 
hätten, für ung früge: Und mit feinem heiligen Abend: 
daß, laut der gewiffen Verheiſ⸗ mahl, als mir gewiffen Brie⸗ 
fung des Evangeliums , diefeifen und Siegeln, durch bie 
vollfommene Bezahlung des Wirkung des heiligen Geiftes 
Sohnes GHDttes, für uͤnſere in feinem Herzen alfo beft 
Sünde, einem jeden inſonder⸗tiget: . Ä 
heit, der fiemitberzlihem Ber] -Erftlih, daß fein Leib fo 
frauen annimmt, zu eigen ge⸗gewiß für ihn am Kreuz ges 
ſchenket fey : Und daß ein jeder opfert, und fein Blut vergof- 
für fich feibft Vergebung ſei⸗ſen fey, als er mie feinen Au⸗ 
ner Sünden habe, fo gewiß, gen fiehet, daß das Brod, wel⸗ 
als wenn er nie Feine Suͤnde ches der HErr feinen Leib nen⸗ 
begangen noch gehabt haͤtte; net, ihm gebrochen; und der 
wird auch forthin vor GOtt Kelch der Danffagung ihm 
fo gerecht und heilig gehalten, mitgetheilet wird. 
als häfte er felbft ale Gere] Und zum andern, daß der 
tigkeit vollbracht, die IEſus HErr Ehriftus felbft, fein 
Chriftus, fein Heiland, fuͤr ihn hungeriges und zerfihlagenes 
geleiftee, und ihm, ohn allen Herz und matte Seele, durch 
feinen Berdienft, aus Gnaden Wirfung desheiligen Geiftes 
geſchenket bat: Unangefe-|mit feinem gefreugigten Leibe, 
ben, daß er deflen alles un⸗ſund vergoſſenem Blute, fo ge⸗ 
würdig iſt, und daß noch viellwiß zum ewigen Leben fpeife 
Schwachheiten in ihm find :jund 'fränfe, als er aus der 
Denn auch diefelbigen alle mit| Hand des Dieners empfäher 
dem Leiden und Gehorfamlund mündlich iſſet und trinker, 
JEſu Chriſti bedecket ſind, vom heiligen Brod und Kelch 
dis fie endlich gar hinweg ge⸗ des HErrn, zu feiner Gedaͤcht⸗ 
nommen werden. niß: Und daß derhalben das 
Ferner; Glaͤubet ihr auch, Leiden und Sterben Chriſti ſo 
daß Chriſtus einem jeden un⸗ gewiß ſein eigen ſey, als wenn 
ter euch inſonderheit dieſe Er-\er ſelbſt an feinem eigenen Lei⸗ 
loͤſung, fo er ihm einmal in der be alles gelitten haͤtte, 2 = 












WVrcoorbereitung zu dem heiligen Abendmahl, 3 
HErr an feinem gebenedeitengihnen verfündigen, daß fie 
Leibe für ihn gelitten hat. NBielfein Theil am Reiche Chriſti 
Dann um diefes Troftes willen, haben. Als da find: alle Ab⸗ 
Der Herr JEſus fein beiligesigöttifche; alle, fo verftorbene _ 
Nachtmahl hat zu feiner Ge-| Heiligen, Engel, oder andere 
daͤchtniß eingefeger: Auf daß Kreaturen anrufen; Die Bil 
wir es mit herzlicher Danf-|ber verehren; alle Zauberer 
fagung und Freuden halten,Iund Wahrfager, die Vieh und 
‚bis daß er inden Wolfen kom Leute, ſammt andern Din⸗ 
men wird, und uns von demigen, ſegnen, und die ſolchem 
Kreuz das wir indiefem Syam-|Segen Glauben geben; alle. 
merthal ihm geduldig follenBerächter GOttes und feines 
nachtragen, : vollfömmlid) er⸗ Wortes, und der heiligen Sa⸗ 
rette, und in das ewige NeichIcramenten; alle Gotteslaͤſte⸗ 
feines. Waters, mit Leib undirer; alle, die Spaltungen und. 


Seele zu ihm nehnie. Meuterey in der Kirche und 
IR das euer Glaube weltlichem Regimente begeh⸗ 
Antwort: Ja! ren auzurichten: Ale Mein⸗ 


— eidige; alle, die ihren Eltern 
Zum dritten ſoll ein jegli⸗und Obrigkeit ungehorſam 
cher wiſſen, daß er ſich ſelbſt ſind: Alle Todtſchlaͤger, Bal⸗ 
prüfe, und nicht als ein un-|ger, Haderer, die in Neid und 
wuͤrdiger Tiſchgenoß zu dem Haß wider ihren Naͤchſten ler 
Tiſche des HErrn fomme:|ben: Alle Ehebrecher, Hurer, 
Sondern -mit einem. hriftli-]Wolfäufer, Diebe, Wucherer, 
chen Vorſatz, ſich GOtt demiRäuber, Spieler, Geizige, 
HErrn in einem. gottfeligenlund alle die, faein argerliches 
Leben -Danfbar zu erzeigen,Ifeben führen, ober noch feinen 
barftelle. - _  Ichriftlichen ernſten Vorſatz 
Derohalben wir auch, nach haben, von demſelben abzuſte⸗ 
bem Befehl Chriſti und des hen: Diefe alle miteinander 
Apoſtels Pauli, alle, die ſich ſollen bedenken, daß fie ſich 
mit nachfolgenden Laſtern be⸗ dieſes Abendmahls, welches 
haftet wiſſen, von dem Tiſche Chriſtus allein feinen Glaͤu⸗ 
bes HErrn abmahnen, undlbigen verordnet hat, enthal⸗ 
IR u } ten, 


— — ö-· 


4 Vorbereitung zu dem heiligen Abendmahl. 
ten, auf daß nicht ihr Ge⸗ſren, unſerm Unglauben Wi— 
richt und Verdammniß beftolderftand zu thun, und nad 
ſchwerer werbe. allen Geboten GOttes zu Ies 
Dieß aber wird ung nichtiben, follen wir gewiß und 
vorgehalten, lieben Chriſten, ſicher ſeyn, daß feine Sun 
die zerfihlagene Herzen derinod) Schwachheit, fo noch wis 
Gläubigen kleinmuͤthig zu ma-|der unfern Willen In ums übria 
den; als ob niemand zumlift, hindern fan, daß uns 
Abendmahl des HErrn gehen Dr nicht zu Gnaden anneh⸗ 
möchte, dann die 'ohne Allelme, und alfo biefer bimmili- 
Suͤnde wären. Denn wirſſchen Speife und Tranf wir. 
kommen nicht zu dieſem Abenvd-Jdig und theilhaftig mache, 
mahl, damit zubezeugen, daß/ Allein werden hier die ro: 
wir vollkommen und gerecheihen, fichern Herzen erinnert, 
find in uns felbft, fondern da⸗ſwo fie ſich niche wahrhaftig 
gegen, weil wir unfer Lebenſgedenken jubeflern, fondernin 
außerhalb uns, in JEſu Chri⸗ſihrer Sicherheit und Unbuß— 
ito fuchen, befennen wir, daßifertigfeie muthwillig verblei- 
wir mitten im Tode liegen. ben und verharren, daß fie ſich 
Derohalben, wiewol wir nochldiefer heiligen Speife enthal« 
viel Gebrechen und Elends inſten, die allein den gläubigen, 
ung befinden: als da iſt, vaßjbußfertigen Sundern und zer- 
wir nicht einen vollfommenenifchlagenen Herzen bereitet ift. 

. Glauben haben: daß wir uns| Derowegen erforſche ein je 
nuchniche mie ſolchem Eiferjder fein Herz, ob er begehre, 
Gott zu dienen begeben, wielfich dem An Chriſto vanf« 
wir zuthun ſchuldig find, ſon bar zu erzeigen; ob er auch) 
dern täglich mit der Schwacdh-Jallen öberzählten laftern , al- 
heit unfers Glaubens, ımd bösllem Neid, Haß und Bitter 
fen Luͤſten unfers Fleiſches zulfeit, von Herzen abgefage! 
fireiten haben : Nichts defto-Jund feinem Naͤchſten verzie⸗ 

- weniger, weil durch die Gnade hen habe; Wie auh) Der HErr 
des heiligen Geiftes ſolche Ge⸗ IEſus uns armen Sundern 
brechen uns von Herzen leidiviel tanfend mal mehr verzie 

And, und wir herzlich begeb-fhen hat. Ober auch allen 

i Siuchen 
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WVorbereitung zu dem heilige Abendmahl. 5 
Sluchen) unzüchtigen Worten|reuen mid) und find mir leid, 
und Werfen, Freſſen undjund begedre von Herzen Gna- 
Saufen, und andern Suͤnden, de, durch deinen lieben Sohn, 
alfo von Herzen feind ſey, daß JEfum Ehriftum, | - | 
er dieſelben, durch Gottee| Unſer Vater, 1c. 

‘ Gnade, binführo ſein Lebelang ABSOLUTION, 
nicht mehr zu tun, veſtiglich Nun höre an den gemwiflen 
bier. vor dem Angefichte des Troſt der Gnade GOt— 
HErrn ihm vornehme? _|tes, welche er allen Glaͤubigen 
Iſt das euer Chriftlicherlin, feinem Evangelio verheif- 

Vorſatz? fen haa.. 

So antwortet: Ta, | Afofprichtder HErr Chri⸗ 
Beuget nun die Knie gegen|fius, Joh. 3. v. 16. Alſo hat 
den Water, der der rechte! EOtt die Welt gelieber,daß er 

Water ift, über alles, was ſeinen eingebornen Sohn gab, 

Kinder heiffet, und befennelauf daß alle, die an ihn glaͤu⸗ 

dem ein jeder feine Suͤnde, 

mit folgenden NBorten: dern das ewige Seben haben. 
SRH armer Saͤnder bekenneſ Go viel nun euer find, die 
x vor dir, meinem GOttan ihnen felbft, und an ihren 
und Schöpfeßdaß ich, leider {Sünden ein Mißfallen haben, 
ſchwerlich und mannigfaltigjund doc) vertrauen, daß fie ih⸗ 
wider Dich gefündiget ‚habe,inen durch das Verdienft JE—⸗ 
nicht allein mit Außerlichenffu Chriſti allein ganz und gar 
groben Sünden, ſondern viel-|vergeben find, und den Vorſaß 
- mehr mitinnerlicher angebor-Ihaben, je länger, je mehr vor: 
ner Blindheit, Unglauben, Suͤnden abzuftehen, und dem 
Zweifelung, Kleinmuͤthigkeit, HErrn in wahrer Heilige‘ 
Ungeduld, Hoffart, böfemikeit und Gerechtigkeit zu die« 
Geiz, heimlichen Neid, Haflnen; denenfelben, dieweil ſie 
und Mißgunft, auch andernigläuben an ven Sohn des le- 
boͤſen Tuͤcken, wie du mein|bendigen GOttes, verfindige 
HErr und OOtt an mir er⸗ich aus dem Befehl GOttes; 
kenneſt, und ich, leider! nicht daß fie von allen ihren Sin: | 
genugfam erkennen fan, die den, wie er in feinem Heiligen 
%3 1. Evans ⸗ 













ben,nicht verloren merden,fone 








Vorbereitung zu dem heiligen Abendmahl. 
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bie vollfommene Genugthu⸗ſeuer ganzer Geift, Seel und 


> und Sterbens unfers HEren 
JeEſu Chriſti. 

7 Darauf fpreche ein⸗jeder, 
‚der fülches von Herzen be⸗ 
gehret, Amen! 


die Zukunft unfers HErrn 
JEſu Chrifti behalten. Ge 
freu iſt, der euch ruft, ber 
wirds auch thun. Amen]! 



















IIhr Geliebten in dem wir gaͤnzlich in unſerm Herzen 
ern IEſu Ehrifto! vertrauen, daß unfer HErr 
auf daß wir nun zu un] FEfus Chriſtus, laut der 
EL Ferm Troſt des HErrn Verheißung, welche den Erze 
I Machemahl mögen hal· vaͤtern von Anbegin gefchehen, 
ten, Ift uns vor allen-Dingenjvom Vater in viefe Welt ges 


” veche prüfen. . Zum andern, Blut an fich genommen, den 
aß wir es dahin richten, da-| Zorn GOttes, unter dem wie 


ordner bat, nämlic), zu feinerlfinfen, von. Anfang feiner 
Sebaͤchtniß. | Menfchwerdung, bis zum Ens 
ur Was, die wahre Prüsr|be feines Sebens auf Erben für 
= ung unferer felbft anbelanget,Iuns getragen , und allen Ges 
Davon find wir bereits geftern/horfam des göttlichen Geſetzes 
unterrichtet: worden. Laſſet ſund Gerechtigkeit für uns er⸗ 


3, Zum andern betrachten, |die Saft unferer Sünden, und 
on uns der HErr ſein des Zornes GOttes, den blu⸗ 
_ Üserbmafl habe eingefeßer,Itigen’ Schweiß im Garten 





F 


Evangelio verheißet, in demſ Per GOtt des Friedens hei 
Himmel entbunden ſind, dnrchliige euch ganz und gar, uͤnd 


F Form, das heilige Abendmahl zu halten. 


uns nun auch füllet; Fuͤrnaͤmlich, da ihm 


JF * 
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N 
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ung des allerheiligſten Leidens Leib, werde unſtraͤflich, bis auf 


vonnoͤthen, daß wir uns zuvor ſandt ſey, unſer Fleiſch und 


zes der HErr Chriſtus ver⸗ ewiglich hätten muͤſſen ver⸗ 


ir 
— 


* 


Gnaden und Verſoͤhnung, be: 


rF 





Form, das heilige Abendmahl zu halten 7“ 


nn ep 
wir nimmermehr zu Schan|Züngern x und fprach : Med» 
den würden; unfehuldig zum 





wir. vor. dem Gerichte GDt-|das thut zu meiner Gedaͤcht⸗ 


tes freygeſprochen würden; jalniß. Defielben gleichen nad) 


Es ift vollbracht ! 


feinen gebeneveiten Leib ans ldem Abendmahlnahm er den 
Kreuz laffen nageln, auf daß Keldy,fager Dank, und fprach : 
er die Handfchrift unfererjnehmer hin, und trinket alle 
Sünden daran nagelte, undidaraug, diefer Kelch tft, das 
bat alfo die Wermaledeiungineue. Teftament in ‚meinem 
von ung auf fich geladen, aufl Blut, das für euch und für 
daß er uns mit feiner Bene-Jviele vergoffen wird, zur Ver⸗ 
deiung erfüllete: Und hat fich|gebung der Suͤnden: Solches 
geniedriget, bis in die aller⸗ſthut, fo ofe ihrs trinket, zu 
tiefefte Schmach und höflifchejmeiner Gedaͤchtniß. 

Angft, Seibes und der©eelen,| : Das ift: So oft Ihr von 
am Stamm des Kreuzes, daldiefem Brod effet und, von 
er ſchrie mit lauter Stimme ;idiefem Kelch erinfet, foift ihr 
mein &Ort, mein GOtt, ldadurch, , als durch ein gemwife 
warum haft du mich verlaffen ?jjes Gedächtniß und Pfand, er⸗ 
Auf daß wir zu GOtt genom-linnert und verfichert werden, 
men, und nimmermehr vonldieſer meiner herzlichen Siebe 
ihm verlaffen würden. End⸗ſund Treueigegen euch, Daß id) 
Lich mie feinen Tod und Blufe|für euch, die ihr fünften des 





vergießen, das neue und ewige ewigen Todes hättet müffen 
Teſtament, den Bund derſſterben, meinen Leib am Stam 
des Kreuzes in den Tod gebe, 
und mein Blut vergieße, und 
eurehungerigen und durſtigen 


ſchloſſen, wie er gefagt hat: 


Damit wir aber veftiglichjSeelen, mit demfelben mei: 
gläubeten, daß mir in dieſen nem gefreuzigtem $eibe, und 
Gnadenbund gehören, nahm|vergoffenem Blute, zum ewi⸗ 
ber Here JEſus in feinem!gen eben fpeife und tränfer 


‚ legten Abendmahl das Brod, So gewiß, als einem jeden 


banfet, brachs, gab es feinenldiefes Brod vor feinen Augen 


Va 


u 


| met hin undeſſet, vasiftmein | 
Tode verurtheilet, auf daßlseib, der für euch) gegeben; - 









| 


8 Form, das heilige Abendmahl zu Halten. 
gebrochen, und Disfer Keldyjeinander, als Glieder eines 
. Ihm gegeben wird, und ihr deſ⸗Leibes, in wahrer brüderlicher 

ſelbigen zu meiner Gedaͤchtniß Liebe verbunden wuͤrden, wie 
mit eurem Munde effet und der heilige Apoftel fpriche: 

trinket. Ein Brod iſt es, ſo ſind wir 
Aus dieſer Einſetzung des viel ein Leib, dieweil wir alle 
heiligen Abendmahls unſers eines Brodts theilhaftig find. 
HErrn JEſu Chriſti ſehen Denn wie aus vielen Koͤrn⸗ 
wir, daß er unſern Glauben lein ein Mehl gemahlen, und 
und Vertrauen auf fein voll-Jein Brod gebacken wird, und 
kommen Opfer, einmal am auch aus vielen Beerſein zu- 
Kreuz gefihehen, als auf denifammen gefeltere, ein Weln 
einigen Grund und Funda-jund Trank fleußt, und fich in 
ment unferer Seligkeit wei-jeinander menget, alfo follen 
fet; da er unfern hungrigen wir alle, fo durch wahren 
und durffigen Seelen zur Glauben Chriſto eingeleiber 
wahren Speifeund Tranfdesjfind, durch brüderliche Liebe, 
ewigen. Lebens worden: iſt. um Chriſti unfers lieben Hei⸗ 
Dann, durch feinen Tod hat landes willen, der. uns zuvor 
er-die Urfache unfers ewigen ſo hoch gelieber hat, alleſam⸗ 
Hungers und Kummers,Imen ein $eib feyn, und ſolches 
nämlich die Sünde, hinweg⸗ nicht allein mit Worten, fon- 
genommen, und uns ben le⸗ dern auch mit.der That gegen 
benbigmachenden Geift ermor: Jeinander bemweifen. Das helfe 
ben; auf daß wir durch den-/uns der allmächtige,barınber- 
felbigen Geift, der in Chriſto, zige GOtt und Vater unfers 
als dem Haupte, und in uns, HErrn JEſu Ehrifti, durch 
als feinen Gliedern, wohnet,|feinen heiligen Geift. Amen! 
wahre Gemeinſchaft mit ihm] Anier nieder und laſſet 
hätten, und’aller feiner Güter, uns beten: 
ervigen Sebens, Gerechrigkeiel Rarmherziger GOtt und. 
und Herrlichfeis theilbaftig Vater, wir bitten dich, 
wirden, | daß du in diefem Abendmahl, 
Darnach daß wir. auchlin welchem wir begehen die 
durch denfelben Geift unter herrliche Gedächtniß des bite- 
u a | tern 
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Form, das heilige Abendmahl zu Halten, 9 = 
tern Todes deineslieben Soh · IEfu Chriſti aus dem Him⸗ 
nes JEſu Chriſti, durch dei mel: erwarten, da er unſere 
nen heiligen Geiſt in unſern ſterbliche Leichnam ſeinem ver - 
Herzen wolleſt wirken, daßklaͤrten Leibe gleichfoͤrmig ma⸗ 
wir ung mit wahrem Ver⸗ſchen, und uns zu ihm nehmen | 
trauen deinem Sohn, JEſulwird in Ewigkeit. Amen! / 
Chriſto, je länger je mehr er] Unſer Dater, :c. 
geben; auf daß unfere müh.] Wölleft uns auch durch 
felige und zerſchlagene Herzen dieß Abendmahl ftärfen, in , 
mit feinem wahren $eib und|dem allgemeinen, ungeziveifele i 
Blut, ja mit ihm, wahren|ten chriftlichen Glauben, von 
GOTT und Menfchen, demiwelhem mir Bekaͤnntniß 
ervigen Himmelbrod, durch dieſthun, mit Mund und Herzen 
Kraft des heiligen Geiftes,Ifprechende; 
gefpeifee und erquicket werben, SC gläube an GOTT dem 
auf daß wir nicht mehr in un⸗ 8 Vater, den allmaͤchtigen 
fern Sünden, ſondern er in Schoͤpfer Himmels und der 
uns, und wir in ihm leben, Erden. 0 - 
und wahrhaftig des neuen und) Und an JEſum Chriſtum, 
ewigen Teſtaments und Bun ⸗ſeinen eingebornen Sohn, un⸗ 
des der Gnaden alſo eheilhafelfern HErrn, der empfangen 
tig ſeyn; daß wir nicht zwei-Fift vom heiligen Geift, geboren 
fein, daß du emiglich unferlaus Maria der Jungfrauen, 
gnädiger Vater fein wolleft,|gelitten hat unter Pontio. Pi- - 
uns unfete Sünden nimmer-|lato, gefreuziget, geiturben "7 
mehr zurechnen, fondern uns|und begraben, niedergefahren 
in allem, an $eib und Seel, zu der Höllen, amdritten Tage 
verforgen, wie deine liebe Kin-|mieder 'auferftanden von den 
berund Erben. Verleihe uns Todten, aufgefahren. gen 
aud) Deine Gnade, daß wir ge⸗ Himmel, figet zuder Rechten 
troſt unfer Kreuz auf uns neh] GOttes des allmächtigen Ba» 
men, ung felbft verleugnen,un-|fers, von dannen er fommen 
fern Heiland befennen, und in wird zu richten bie Lebendigen 
aller. Trübfal mit aufgerich-[und die Todten. * 
tetem Haupt unſers HErren| ch glaͤube an den heiligen 

en — $ f — 


— — — — — —— —— — — ————— 
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10 Form; das heilige Abendmahl zu halten. 
Geift, eine heilige, algemeinelund Wein haften, fondern un: 
chriſtliche Kirche, die Oemeinzifere Herzen -und Glauben 


ſchaft der Heiligen, Verge⸗gruͤnden auf das Wort deı 
bung der Sünden, Auferfte-|Berbeißung, und niche zwei. 





‚ hung des Fleiſches, und einfeln, daß wir fo wahrhaftig 


erviges seben, Amen! . Jdurd) die Wirkung Des heili— 
* gen Geiſtes, mit des HExrn 
Ar daß wir nun mit. demiteib und Blut an unfern See: 


„Fahren Him̃elbrod, Chri⸗len gefpeifeet und getraͤnket 
flo, gefpeifee werden: Solafrwerden, als wir das heilige 
fer ung mit unfern Herzen Brod und Tranf zu feiner Ge- 


a1 en eh 
55 nicht an dem äußerlichen Brod-dächtniß empfangen, 


Nach verrichteter Communion. 


5 hr Geliebten in, demihaft, und giebſt uns wahren 


ROT N 


—J— Herrn! Dieweil jetzund Glauben, dadurch wir folder 
der HErr, an ſeinemſdeiner Wohlthaten rheilhaf: 
Tiſch, unſere Seelen geſpeiſetſtig werden: Haſt uns auch, 
bat, fo: laſſet uns ſaͤmmtlich zu Staͤrkung deſſelben, Deinen 
mie Dankſagung feinen Na⸗ lieben Sohn, IEſum Chri⸗ 
men preiſen. ſtum, fein heiliges Abendmahl 
| Jeinſetzen laſſen. Wir bitten 


| Knieet derowegen nieder, dich, getreuer GOtt und Was 


und fpreche ein jeber in ter/ du wolleſt durch Wirfung 
ſeinem Herzen alſo: deines Geiſtes uns dieſe Ge— 
Sf mächtiger ‚ barmberzigerlüächtniß unfers HErrn IEſu 
GOtt und Vater! Wir Chriſti, und Werfindigung 
danken dir von ganzem Herzen, ſeines Todes, zu täglichen Zu: 
daß du ausgrundlofer Barm· nehmen in wahrem Glauben, 
herzigfeit ung ‚deinen einge-Jund der feligen Gemeinſchaft 
bornen Sohn zum Mittler Chriſti, gedeyen laffen, durch 
und Opfer fürrunfere Suͤnde, denſelbigen, deinen lieben 
und zur Speife und TranfiSohn ;, JEſum Chriſtum, 
igen $ebens aefheniet Ann! — 
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